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Einleitung. 


Von ven alten Griechen, denen die geſammte europäiſche Bildung 
ihre Begründung und Länterung. verdankt, befigen wir nach allen Ver⸗ 
Inften, durch Die viele der ausgezeichnetfien Werke vernichtet find, im« 
mer noch eine Litteratur die, faft viermal fo reich als vie erhaltene 
römifche, nicht viel weniger als zweitaufend Schriften umfaßt. Unter 
dieſen befinvet fich eine verhältnigmäßig bedeutende Anzahl von Wer- 
fen die zu dem BVortrefflichften gehören was ber menſchliche Geift ἰὸν 
mals hervorgebracht hat. Bor allen ftehen die Dichter und Philofopben, 
bie Rebner und Geſchichtſchreiber ver Griechen in einer fo eigenthüm⸗ 
fihen Größe da, daß ihre Schriften unter allen gebilveten Völkern 
aller Zeiten von den Geiftvollften und Urtheilfähigiten einmüthig als 
Mufterwerle anerlannt find. 

Die ατἰε δε Sprache ift alfo ſchon deßhalb von hoher Widh- 
tigfeit, weil fie zu den Schriften des begabteften Volles das jemals 
geblüht hat ven Zugang eröffnet. Bon nicht geringerer Bebeutung 
aber ift fie wegen ber eigenthümlichen Vorzüge durch welche fie vor 
allen Spraden des gebildeten Europa's einen I entfchievenen Vorrang 
behauptet. Aus einer mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit 
eben ſo gewandter wie geregelter Bildſamkeit theild durch Ableitung 
theil8 durch Zuſammenſetzung eine erichöpfenne Mafie von Wörtern 
erzeugt, reich genug au Synonymen, um aud) für die feinften Unterfchiede 
treffende Ausdrücke zu bieten. Biegungsformen, eben fo. charakteriftifc 
uögeprägt wie ſcharf bezeichnend, beſitzt fie in binreichenver Fülle, um 
jede Beziehung, jedes Berbältniß Klar und anſchaulich worzuftellen. 
Dabei erfreut fie fich eines ausgezeichneten Reichthums an Partikeln, 
die zart und beveutfam Begriffe und Gedanlen in bie mannigfaltigften 
Bezüge ſetzen und für vie feinften Schattirungen geeignet ber Rede 
eine faft malerifhe Beleuchtung gewähren. Mit einer folhen Maſſe 
von Mitteln ansgerüftet ift fie gleich geeignet die Erfcheinungen ver 
Sinnemwelt varzuftellen, wie Zuftänve und Aeußerungen des Gemüths 
zu veranfchaulichen; fo gewandt ὦ in ben heitern Räumen ver Phan⸗ 
tafie zu bewegen, wie dem fühnften Fluge ber Ideen fich nachzuſchwin⸗ 
gen; nicht minder geimidt in ſcharfer Abgemefienheit ſich zu beichränfen, 
wie in behaglicher Entfaltung ſich anszubreiten; in kernhafte Gevrängt⸗ 
beit fich einzufügen, wie in rauſchender Fülle vabinzuftrömen. Zart 
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und lieblich, klangvoll und melodiſch, kräftig ohne Härte und ſcharf 
ohne Eintönigfeit weiß fie mit bingebenver Fügſamkeit jenem Gefühle, 
jeder Stimmung [10 zuthulich anzufchmiegen, eben jo harmoniſch an⸗ 
klingend zu heiterer Gemüthlichkeit wie zu ftolzer Würde; zu regſamem 
Trohfinne wie zu feierlihem Ernfte; zu ſchmelzender Sehnfucht mie 
zu feuriger Begeifterung. Mit fo glänzenden Vorzügen ausgeftattet 
jteht fie unübertroffen da als die bewundernswürdigſte Schöpfung und 
das erhabenfte Denkmal menfchlicher Geiftesfraft. : 

Den Urfprung und die frühere. Entwidelung der griechiſchen 
Sprache verhüllt das Dunkel vorgefhichtlicher Zeiten. Gleich in ihren 
älteften Denkmälern erjcheint fie in einem Grade von Vollendung der 
eine Bildung durch Jahrtauſende vorausfegt; mit einem Reichthume 
und einer Fülle deren bie fpätere Sprache [Ὁ zum Theil entäußert 
hat; nicht ohne vielfache Spuren der höchſt verſchiedenartigen Einflüfje 
durch die ihre Bildung und Entwidelung bedingt war. Vor allem 
machte aud) hier die Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in 
denen die griechiiche Sprache waltete bieten eine hervorſtechende Man- 
nigfaltigfeit landſchaftlicher und Elimatifcher Erfcheinungen: buchtenreiche 
Küften und vielverzweigte Gebirgszüge; rauhes Hochland neben blü- 
henden Thälern; bier dürrer Steingrund, bort fruchtbare, wohlbe- 
wäſſertes Blachfeld; Länder über denen zumeift eine nebelreiche Dunft- 
luft jchwebt neben andern denen ein jelten bewölfter Himmel in heiterer 
Klarheit glänzet. Unter [0 verjchiedenartigen Einflüſſen entwidelten 
die Bewohner fih zu entiprechenden Eigenthümlichkeiten, die durch 
Sitten und ‚Gewohnheiten wie durch Geſetze und Verfaſſungen nod) 
ihärfer ausgeprägt den einzelnen Völferfchaften eben jo verjchiedene 
als charakteriftiiche Geftaltungen verliehen. Da aber jeve Völkerſchaft 
mehr oder weniger auch ihrer Mundart ven Stempel ihrer Eigen- 
thümlichkeiten aufprüdt und vielleicht feine Sprache mehr als bie 
griechiſche, durch Gefchmeidigkeit und Fügſamkeit fo fehr ſich dazu eig- 
net mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo ift e8 nicht zu verwundern, 
‚wenn wir bei einer geringen Ausdehnung des Landes eine unverhält- 
nigmäßige Anzahl von Dialekten vorfinden, die jedoch, fo fehr auch 
einzelne ſich durch charakteriftifche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei 
weiten nicht jo mwejentlic von einander abweichen wie etwa die Haupt⸗ 
mundarten des Deutjchen. 

Unter den zahlreichen Dialeften des Griechifchen verjchafften fich 
beſonders vier, ver äoliſche, der doriſche, der ioniſche und ver 
attifche durch mannigfache Abweichungen, charakteriftifche Ausbildung 
und Geftaltung fo wie durch reichhaltigere Litteratur auögebreitete 
Geltung. Bon dem älteften, dem äoliſchen, ver, näher als die übri⸗ 
gen mit dem Yateinifchen verwandt, befonvers in Theflalten und Böo—⸗ 
tien, auf Xe8bo8 und an ben nordweftlichen Küften Kleinaſiens einheimifch 
war, find uns nur fpärliche Meberbleibjel erhalten, die, vielfach ver- 
ſtümmelt, faum binreichen, um ein genaueres Urtheil über ihn zu bes 
gründen. Ausgezeichnet durch eine gewifie Urſprünglichkeit und Alter- 
thümlichkeit, durch Biegſamkeit und Gefügigfeit [0 wie durch eine Fülle 
und Mannigfaltigkeit von Formen, vielfacdy πο unficher und ſchwan— 
fend bis zur Geſetzloſigkeit, erftrebte er, bei manden Hürten im 


Einzelnen, das Sanfte und Liebliche, ohne ſich zu übergroßer MWeichheit 
hinzuneigen; das Zarte und Milve, ohne fich des Kräftigen und Na 
drucksvollen zu entäußern. Volltönend und melodiſch zeigt er N , 
vorzugsweiſe zu poetiſchen, beſonders meliſchen Erzeugniſſen gebildet, 
nicht minder geeignet zum Ausdrucke zarter Wehmuth wie rührender 
Liebesklage, heiterer Feſtfreude wie leidenſchaftlicher Ergüſſe gegen 
Tyrannengewalt. 

Mannigfah umgeſtalten mußte ſich die Sprache im Munde eines 
rauhen Gebirgsvolkes. Unverkennbare Spuren einer ſolchen Heimath 
verräth der doriſche Dialekt, ver aus dem Heinen Stammlande, das 
ihm den Namen verlieh, durch Friegerifche Auswanderer unter herakli⸗ 
bifchen Yürften über den größten Theil des Peloponnes und von dort 
aus über zahlreihe Pflanzftänte verbreitet wurde. Bet entſchiedener 
Neigung zum Harten und Rauhen war er Träftig und volltönend, 
Hangreich und gefangmäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines 
idylliſchen Naturlebens wie zur feierlichen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; 
weßhalb auch der Attiler, welcher alles was feinem Gefühl und ver 
Sache zufagte willig aufnahm, ven Chören feiner Dramen theilmeife 
doriſche Färbung verlieh. 

Höchft verſchiedenartig geftaltete ſich Durch ganz verſchiedenartige 
Einflüffe gebildet ver ionifche Dialekt. In fchroffem Gegenſatze zu 
den flarren und ernften Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm 
der Joner fi aus durch Beweglichleit und Regſamkeit, Gemithlich- 
feit und Frohſinn, Betriebfamleit und Erfindungsgabe. Zahlreiche 
Schaaren diefes Stammes, aus dem lüberfüllten Attila nach Kleinafien 
übergefiebelt, bevölferten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der 
gegenüberliegennen Küfte und bilveten einen Städtebund, der durch 
Handel und Gewerbjamfeit zu beveutender Macht erblühte und bald 
auch durch Gefittung und Bildung über das Mutterland hervorragte. 
Auf die Spradhe ver Anſiedler übte der heitere Himmel und, das milde 
Klima Kleinaſiens entſchiedenen Einfluß. Keiner der griechiſchen Dia- 
Iette hat fo befliffen wie der hier gebilpete, vorzugsweiſe ver ionifche 
genannt, alle Härten abgeftreift; feiner in dem Grade das Weiche 
und Milde erftrebt. Durch ein vielbemegtes Leben bereichert und aus⸗ 
gebilvet eignete er fi vor allen für vie Fülle epifcher Darftellung, 
aus der fpäter durch eine Reihenfolge hiftorifcher Werke eine leichte, 
gewandte und ziemlich {εἴς geftaltete Brofa hervorging, die für geraume 
Zeit vergeftalt vorherrjchte, daß 3. B. der Dorier Herodot fein Wert 
im ionifhen Dialekte verfaßte. 

Inzwifchen entfaltete das Stammland ber Joner, das Meine, 
durch Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünitigte Attifa unter einem 
Zufammenfluffe außerordentliher Ereigniffe, wie fie im Taufe ber ‚Se 
ſchichte in fo kurzer Zeit und auf fo beſchränktem Raume nie wieber 
in gleihen Maße zufammengewirft haben, vie höchſte Fülle gei- 
ftigen Lebens und rüftiger Kraftentwidelung, feit der weile Solon bie 
zerrütteten Verhältniſſe durch eine auf den Charakter des Volkes be- 
vechnete Geſetzgebung georpnet und begründet hatte. Die neue Schöpfung 
erhaltend und befeftigenn wirkten in Solon's Sinne bie zugleih mil» 
den und einfichtövollen Tyrannen Peififtratos und Hippias, die mit 
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echt attifchem Streben, dem Geiſtigen zugewandt, wie überhaupt höhe- 
rer Bildung fo auch ſprachlichen Erzeugniſſen regeren Eifer widmeten. 
Doc die höhere Entwidelung Attika's erfolgte erſt da als vie fühnen 
und hochgefinnten Athener auf den Yeldern von Marathon und Pla⸗ 
täa, in den Gewäſſern von Salamis und Mykale als Vorkämpfer ver 
griechifchen Freiheit geglänzt hatten. Das ftolze Gefühl dieſer Groß- 
thaten verlieh den Geiftern einen höhern Schwung, der auch auf bie 
litteräriſchen Erzeugnifje nachhaltig einwirkte. Die tragiſche Poefie, 
eine eigenthümliche Schöpfung der Attiker, erhob einer der Marathons⸗ 
kämpfer, der hochſinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., geft. 456), zu 
einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch die fügfame Sprade ın 
angemefjenen, oft verwegenen Bildungen und Wendungen ſich anzu⸗ 
fhmiegen zwang. Sein jüngerer Kunſtgenoſſe Sophokles (geb. 497 
oder 495, geft. 405), ver als Knabe im Siegeschor um bie ſalami⸗ 
nischen Tropäen getanzt hatte, eben fo feurig und phantafiereid, als be= 
ſonnen und gejhmadvoll, läuterte Die tragiiche Kunft und verlieh ihr 
die höchſte Vollendung. Auch feine Sprache, vielfach gemilvert, ifi zu⸗ 
gleich edel und gewandt, fraftvoll und anmutbig, blühend und gemefjen, - 
in jeder Hinficht eines großen Dichters würdig. Der britte ausge- 
zeichnete Tragiker, Euripides, am Tage der Schlacht bei Salamis 
auf diefer Inſel felbft geboren (480, geſt. 405), durch vielfeitige, be= 
ſonders philoſophiſche Studien gebildet, verzichtete auf bie beroifche 
Pracht und erhabene Größe feiner Vorgänger, um feine Darftellung 
den Formen und Bezügen des gewöhnlichen, insbeſondere des attifchen 
Lebens anzunähern; und indem er fomit auch die tragiſche Sprache 
einem großen Theile nad) der alterthümlichen Würde und erhabenen 
Feierlichkeit feiner Vorgänger entkleivete, gab er dafür Erſatz durch die 
von den Griechen felbft glänzend anerkannte Meifterihaft mit welcher 
er, der erfte im diefer Art, auch die gewöhnliche Umgangsſprache ver 
Gebilveten kunſtreich geftaltend mit dem zarten Anhaud) poetifhen ὅ ον 
bens und tvealer Verklärung zu bejeelen verftand (Ariflot. Rhet. 3, 2). 
- Unter dem Einflufje eines vielbewegten Lebens und rüftiger Kraft⸗ 
änßerung, reger Theilnahme an öffentlichen Angelegenheiten und gejeß- 
mäßiger Sreiheit, vie durch Feine Art willfürlichen Geifteszwanges 
geiefieit war, entmwidelte "fi die alte Komödie, zügellos bis zur 
usgelafienheit, aber edlen Beftrebungen fröhnend; Träftig und verb, 
aber ven höchften Forderungen jchöner Form buldigend. Ganze Stüde 
find ums nicht mehr als eilf, nur vom Ariſtophanes (geb. um 460, 
geft. um 380), erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn. als 
ben glänzenpften Geift zu beglaubigen ber jemals in dieſer Gattung 
ge hat. Seinem Gehalte nad) politifch ift ver Demofthenes ver 
omifhen Bühne auch in ſprachlicher Hinficht unübertroffen und un- 
übertrefflih „in der ſchwierigſten der Künſte“ (Ritter 516). Jeder 
Form der Darſtellung fügſam weiß ſeine Sprache mit er Gewandte 
heit fi) dem verfchienenartigften Tagen, Charakteren, Stimmungen an« 
zuichmiegen; ift bier einfach und leicht, dort feierlich und erhaben; bald 
zart und gemüthlich, bald kräftig und ergreifend; hier ruhig und ges 
meſſen, dort feurig und ſchwungvoll. Die ganze Darftellung durch⸗ 
weht ber befeelende Hauch attiſchen Geiſtes und attiſcher Bildung; 
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Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Gefhmad und Be 
ſonnenheit verjchmelzen mit dem Funftvollen Gefüge des Dialogs zu 
blühender Lebensfrifche. 

Wie auf die poetiiche Litteratur, fo haben bie Freiheitskämpfe 
ber Griechen nicht minder erregend auf die profaifche eingewirkt. 
In Folge feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An 
bie Spitze der griechifchen Angelegenheiten geſtellt wurde es der Mit- 
telpunft der politifchen Verhältniſſe; feine Efklefia entfchien in Kurzem 
mit Bollgewalt über das Wohl und Wehe eines ausgenehnten Staaten- 
Bundes. Denn feine Verbündeten wurden nım zu bald feine Unter 
thanen. Aus der Sphäre des gewöhnlichen Lebens En ur 
Erörterimg der beveutfamften Aufgaben mußte auch die Sprache Ἢ 
in zuftimmenden Sormen bewegen. Entſchieden der Schöpfer einer 
ſchwungvolleren Darftellung war der große Perikles (geft. 429), 
den die Komifer den Olympier nannten, welcher blige und bonnere. 
Als Mufterbild diefer Richtung befigen wir den Thukydides (geb. 
um 455, geft. etwa 403), den Aeſchylos ver Hiltorifer. Einer ber 
angefehenften Familien entfprofien, eben fo durch Geift wie durch Bil⸗ 
dung hervorragend, verfaßte er, felbft Staatsmann und Feldherr, eine 
leider nicht vollendete Geſchichte des peloponneflichen Krieges, ein Er⸗ 
gebniß vieljähriger und höchſt umfaſſender Studien, befruchtet mit dem 
Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbewegten Zeit, von dem 
Derfaffer felbft mit wohlbegründetem GSelbftgefühl zu einem κτῆμα 
ἐς αεὲ beftimmt; ein getreuer Abdruck der vargeftellten Ereigniſſe und 
Verhältniſſe wie der Charaktere und Beftrebungen großer Dlänner und 

ihrer Staaten. Der Grundton des Werkes ie ernft und würdevoll, 
oft feierlich und erhaben, wo ver Inhalt es erheifcht durch tragifche 
Färbung beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anfchaulicher Le⸗ 
bendigfeit, oft tief ergreifend gefchilvert; vie Verhältnifie und Beweg—⸗ 
gründe, hauptfächlich in Reden, ven Chöre dieſer ae gründlich 
und einleuchtend entwidelt. Der Ausprud iſt überall gewählt und 
treffend, gebiegen und fernhaft, eben fo fcharf und bedeutſam als εἴτα 
dringlih umd kräftig, nicht felten Fühn und gewagt, zumeilen herbe 
und dunkel. Die Kürze erfcheint hier weder farg noch troden; mit 
Gevrängtheit ift reiche Fülle des Inhalts gepaart. Die Sprache, 
häufig noch mit ionifhen und poetifchen Elementen verjegt, hat einen 
Anflug von Alterthümlichkeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung 
gelten darf. Denn was immer der Art bei Thukydides vorkommt, 
war, wenn auch fpäter zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche 
überlaflen, in der Profa des Verikleifchen Zeitalters gewiß allgemein 
üblich, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht als Muſter des 
Älteren attifchen Dialekte anerkannt. 

Den Üebergang von diefem zum neuern Attifismos bildet Pla» 
ton (geb. 429, geft. 347), ver, reich und vielfeitig begabt, durch dich⸗ 
terifche Berfuche vorgebilvet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine 
philotophifchen Anfichten entwidelte. Mit einer Meifterfchaft wie feiner 
vor oder nach ihm hat er den ganzen Reichthum ver Sprache gehand- 
habt, um feine Schriften auch rüdfichtlih der Form zu ben vollen» 
betften Kenſtgebilden zu geftalten. Auf ven verfchlungenen Pfaben der 


rädfichtlich der Proſa, ftreitig machen konnte. Es mußte aber biefer 
Borrang, um fih nah ımb παῷ zu einer geiftigen Weltherrichaft zu 
erweitern, wefentlich auch in ben eigenthümlichen Vorzügen des attifchen 
Dialekts felbft gegründet fein. Zart und milde hatte er ſich der ioni- 
ſchen Weichheit entäußert, um, dem Dorismus genähert, fi Volltö⸗ 
nigleit und Kraft anzueignen. Reich an Bildungen hatte*er auf bie 
vielfache Ungebunbenbeit der andern Dialekte verzichtet, um ὦ, ohne 
zu ängftliche Beſchränkung, mit feftgeregelter und folgerechter Geſetz⸗ 
mäßigleit zu geftalten, in biejem Streben vorzugsweiſe dadurch begün- 
ftigt, daß er im einer geiftigen Metropolis feine Alabemie bejaß, vie 
überall ein feftes Gepräge beftimmte und diefem allgemeine Geltung 
zu verfchaffen vermochte. Mehr auf Reichthum als Meberfülle bedacht, 
überließ er dem Dichtergebrauhe was mehr oder weniger verihollen 
war oder was ein feingebilveter Sinn irgendwie als Der profaifchen Sprache 
nicht zuſagend erfannte. Auch in die ſyntaktiſchen Verbindungen brachte 
ex Kenner Geſetzmäßigkeit, wußte aber vie ganze Gewanbtheit und 
Tügfamfeit der Sprache auszubenten, um eine Manmnigfaltigleit von 
Sabgefügen zu gewinnen und fie einem Räderwerke ähnlich zu einem 
oft ſehr verichlungenen aber doch überfichtlichen, vielfach verfetteten un 
och leicht faßlichen Periodenbau zu geftalten. 
Durch fo anfprechende Vorzüge mußte ver attifche Dialekt, von 
einer Maſſe ausgezeichneter Schriftiteller begründet und eingeführt, wie 
durch die politifche Bedeutung und den ausgedehnten Berfehr des reg⸗ 
famen Volles getragen, fehr bald allgemeinere Verbreitung erringen. 
Schon im Zeitalter des peloponnefifhen Krieges war bie Kenntniß der 
attiihen Sprache wie Nachahmung attifcher Sitten in Griechenland 
Gegenſtand „ver Bewunderung” (Thuk. 7, 63, 2). Dieſes Uebergemwicht 
erloſch nicht zugleich mit Athens Uebermacht. Von den Makedonern 
aufgenommen drang der Attikismos mit Alexander bis zu den Ufern 
des Ganges, und erſtreckte ſich, wenn gleich vielfach an ſeiner urſprün 
lichen Reinheit gefährdet, unter Alexanders Nachfolgern als —* 
der Gebildeten von den Säulen des Herakles bis zu den Ufern des 
Indos, vom Fuße des Haimos bis zu den Katarakten des Nil. Selbſt 
die Römerherrſchaft diente mehr zu feiner Verbreitung als Unter⸗ 
drückung. Sogar der ältere Cato, der fonft fo ftrenge alles Auslän⸗ 
diſche ablehnte, ſchaͤmte ſich nicht noch als Greis griechiſch zu lernen; 
und dieſer Sprache kundig zu fein war fortan bei den Römern das 
weſentlichſte Erforderniß höherer Geiftesbilvung. In allen Zeiten aber 
alten Die großen Schriftfteller der Griechen für die Apoftel echter 
umanität, vor allen geeignet die Winfterniß der Barbarei und des 
Aberglaubens zu verjcheuchen. 


Die χουινοί. 


Bon ungleid geringerer Bebeutung als bie Schriftfteller der claffifchen 
Periode find in ſprachlicher Beziehung die fpätern, namentlich die der römi- 
fhen Zeiter. Zwar gab εὖ auch unter diefen eine beträchtliche Anzahl mehr 
oder minder ausgezeichneter Geifter, denen Stoff und Gehalt eine wohl vers 
‚diente Anerkennung gefichert haben. Indeß konnte es doch nur der Unfunde 
einfallen in ihren Werfen eine Kortbildung und Kortentwidelung des Θτίε 
ſchen zu fuhen. Denn bei ihnen, die großentheils Ausländer waren, ift bie 
Sprache nicht mehr eine naturwüchfige, fondern eine angelernte, nicht felten 
eine duch mancherlei Mißverſtaͤndniſſe entftellte Neminiscenzenfprache. Im 
Allgemeinen zwar verrathen die frätern Profailer eine gewiffe Befliffenheit 
die attifche Sprache nachzubilden. Indeß gelingt ihnen dies nur in Bezug 
auf das Aeußerlichſte der Formbildung und auch darin feinesweges durchgäns 
gig. Im Bezug auf fyntaktifche Fügung haben fie nicht felten Anflößiges, ja 
erweislih Wehlerhaftes. Ein ziemlich buntichedifches Gemiſch bieten die 
Meiften befonders in lexikaliſcher Hinfiht, da fie zum Theil ohne die Noth- 
wendigfeit grundfäßlicher Auswahl auch nur zu ahnen Profaifches und Poeti- 
fhes, Attifhes und Dialektifches durch einander würfeln, wie eben eine mehr 
oder wehiger ausgebreitete Belefenheit und ein mehr oder minder treues Ge⸗ 
dächtniß verlodend einwirkte.*) Freilich Tann Manches was uns ἰεδὶ als 
der guten Brofa unangemefien erſcheint aus attifchen Brofaifern die zur Zeit 
ber bezüglichen Schriftfteller no vorhanden waren entnommen fein. Allein 
jhwerlid war die Summe befien fehr beträchtlich. Und wenn wir alfo auch 
nicht felten geneigt fein mögen efwanige Lüden in unferer Kenntniß des Atti- 
fhen durch Benugung ber fpätern Schrififleller auszufüllen, fo darf diefes doch 
nie ohne zweifelnde Borficht gefchehen. 

Vebrigens mag man die Buntſcheckigkeit diefer Schriftfteller theilweife 
damit entfchuldigen daß ihnen die Mittel ſich über die Sprache der attifchen 
Brofa zu unterrichten nicht in dem Maße zu Gebote flanden wie etwa dem 
neunzehnten Jahrhunderte**) und daß fie aus ihren unclaffifchen Umgebun- 
gen unwillfürlih manches Fehlerhafte aufnehmen mochten. Andrerſeits aber 
zeigt ſich auch Hier die gewöhnliche Erfcheinung daß, wenn eine Sprache den 
Höhenpunct der Bollfommenheit erreicht hat, fpätere Schriftfteller, unfähig 
mit den großartigen Borzügen ihrer muftergültigen Vorgänger zu wetteifern, 
Geſuchtes und Zierliches dem Einfachen und Natürlihen vorziehen und δὲ: 
ſonders durch Hervorfuchen verfchollener, poetifcher und dialektifcher Ausdrücke 
ihre Sprache aufzuftugen fuchen, um ihr durch Abweichung von dem Gewöhn⸗ 
lichen eine ſchmuckreichere Färbung anzukuͤnſteln. 


*) Dieſen Vorwurf hat auch der ſo beliebte Plutarch nicht vermieden, 
über deſſen Stil ἰῷ eine etwas weniger günflige Auficht habe als P. 8. 
Courier. C'est un plaisant historien, fagt er Oeuvres p. 295, et bien 
peu connu de ceux qui ne le lisent pas en sa langue; son merite est 
tout dans }e style. [1 se moque des faits, et n’en prend que ce qui 
lui plaft, n’ayant souci que de paraltre habile ecrivain, Il ferait gagner 
a Pompe6e la bataille de Pharsale, si cela pouvait arrondir tant soit peu 
sa phrase. Il a raison. Toutes ces sottises qu’on appelle histoire ne 
peuvent valoir quelque chose qu’avec les ornements du goüt. 

*#) Die βιβλία ἃ ἐπὶ τῷ ἀτωκέζεεν ἀναγινώσχομεν (Dion C. 55) 
waren gewiß nur von beſchraͤnktem Werthe. 


en 
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Erfter Theil: Sormlehre. 


Erfter Abfchnitt: Lautlehre. 


— — — — 


8 1. Alphabet. 


Das griehifhe Alphabet (γραμματική) enthält folgenve 
pierundzwanzig Budjftaben, als Zeichen γράμματα, als Yaute 
στοιχεῖα genannt: 


Beiden. Raute, Namen. 
A α a ἄλφα Alpha 
B ß b βῆτα Beta 
I Y g γάμμα Gamma 
4 d Ὁ δέλτα Delta 
E € e (kurz) Ἑ ψιλόν Epfilon 
Z » ζξ ὸ ζῆτα Beta 
H 7 e (lang) ἧτα Eta 
Θ 3 ϑῆτα Theta 
I ı ii ἰῶτα Jota 
(dreiſylbig) 
Κ κ k κάππα appa 
A λ λάμβδα Lambda 
M u m μῦ My 
Ν ν n γῦ NH 
Ξ ἕξ v Er (Ev) Ki 
O 0 o (kurz) ὃ μικρόν Ὁ mikron 
Π π p mi Pi ᾿ 
Ρ 0 τῇ ῥῶ Rho 
ΣΟ σΟ7.'΄ς , 8 σίγμα Sigma 
(σάν) 

Τ τ t ταῦ Tau 
Y v y ὁ ψιλόν ἢ pſilon 
Φ φ ph pi ht 
φΨ ἢ ἧι τὶ 

Y p ψι i 
N ω 5 (lang) ὦ μέγα O mega. 


8 2. laffification ver Buchflaben. 11 


[A. 1. Das ältefte Alphabet der Griechen, der Sage παῷ von einem 
Drientalen, δὲ αὖ πιο δ, aus Phönicien eingeführt und daher das Kadmeiſche 
a Bhönicifde genannt (Her.5,58, 2), enthielt nur ſechzehn Buchſtaben: 

δειχλμνοπρόστυ. Allein ſchon auf den älteſten Ins 
—*t * finden ſich auch & und 9. wie @, wofür ſonſt auch ΠΗ, und γ, wo⸗ 
für ſonſt auch KH geſetzt wurde. Für ξ und gebrauchte man yo und ges 
s ρα] auch für ἡ, wie εὐ auch für 7; o oder oo auch für ὦ und ov, wie os 
aud für ῳ. Vgl. $ 12, 2. In diefer Geſtalt hieß das Alphabet vorzugs⸗ 
weife das attifche.] 

A. 2. Weiter bereichert wurde εὖ (angeblihd von Simonides aus 
Keos) im Zeitalter der Perſerkriege durch & und ψ, ἡ und ὠ, fo wie ον für 
u eintrat. Das fo vervullftändigte Alphabet (5 τῶν εἴκοσι τεσσάρων στοι- 
χείων γραμματιχή, Φατροίταίοῃ unter Armxois γράμμασ!), zuerft von 
den Jonern angenommen, erhielt daher den Namen des ionifchen. Bald 
fand ἐδ auch in Attika Eingang, amtliche Einführung jedod) τῇ unter dem 
Arhon Eufleides DI.94,2 (7 μετ’ Εὐχλείδην γραμματική, Plut. Ariſt. 
4. vgl. Clinton F. H. u. 503 u. ©. 345, 2.) 

A. 3. Die großen Buchſtaben, Gapitals oder Un cialſchrift, find 
die älteren und blieben bei mancher Berfchiedenheit der einzelnen Formen 
lange allein oder vorzugsweife im Gebrauch. Curſivſchrift findet man 
auf einer (ägyptifchen) Urkunde aus dem 3.104 vor (8. G.; erft im achten 
und neunten Jahrhundert nah Ch. G. auch in Handfchriften. 

[A. 4. E und Y waren font auch bloße Schriftzeichen, jenes 
des Spiritus afper (δ 5, 1, 1), für den in der älteften Zeit auch Η 
gefeßt wurde; dieſes des "Digamma oder lateinifchen Vau (vgl. 8 5, 8, 
2). Als Buchſtaben hießen fie daher im Gegenfaße zu biefen Afpirationen 

& ψιλόν und ὃ ψιλόν (nicht hauchend ).] 

A. 5. Für Sigma war — älteres Zeichen als C, letzteres feit Ale: 
xander den Großen üblich; ς gebrauden wir am Schluffe der Wör— 
ter, gewöhnlich aud in der Mitte von Zufammenfegungen deren erfter Theil 
fih auf Sigma endigt, namentlich in denen mit dvs-, mit Enflitifen und mit 
Präpofitionen: dustuyns, τοιόςδε, εἰςβαίνειν, προζέρχεσϑαι. Andere gebrau- 
hen auch in diefen Faͤllen das σ 

9.6. Nicht mit ς zu — iſts Stigma, Sti, als Zahl⸗ 
zeichen für ſechs Bav, Vau genannt, ſonſt eine Abkürzung für or, wie 
c für 08, Χ für oy, ὁ für ov, ἡ, für xas. Die fhwierigeren Abkürzungen 
find aus den jetigen Druden verſchwunden. 

9. 7. Die Namen der Buchflaben waren größtentheils fo wie fie das 
Verzeichniß angiebt ſchon in ſehr alten Zeiten uͤblich; doch wurden & 0, Ὁ, 
© von den Attifern εἶ, οὗ, ὅ, ὦ genannt; 0 μεχρόν furzes o und ὥ μέγα 
langes o fagte man fpäter der Deutlichfeit halber; über ὃ ψιλόν und ὅ ψε- 
20» 1 N. ὁ; A hieß bei den Attikern λάβδα; σ bei den Doriern, zuweilen 
auch ΓΝ den Attifern, σάν (σὰν Göttling Lehre vom Accent ©. 440 f.). 

A. 8. Der Form nah find die Namen der Buchſtaben, da ſie nicht 
griechiſchen „Urfprunges find, indeclinable Neutra; τὸ σίψμα (nad) Andern 
oiyua), τοῦ oiyua, τὰ σίγμα (Elmsley zu Eu. Med. 463). vgl. τὰ λάμιβδα 
Eupolis u. Theop. bei Phot. p. 200, 8, Bruchſt. 338 u. 78, τῶν σῖγμα 
Blat. Kom. 33 u. dort Meinefe.) 

[9. 9. Manche Bedenken gegen manches hieher Gehörige bei K. E. 
2. —** in feinen Beiträgen zur Geſchichte der Gr. S. 48 ἢ] 


8 2, Claſſification der Buchftaben. 


1. Eingetheilt werben die Buchſtaben rückſichtlich ihrer Laut⸗ 
fähigkeit ἐς ἢ Sprechbarkeit, d.h. ver größern over geringern 
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Befähigung eines jeben allein, ohne Zutreten eines andern Buchſtaben, 
ſich ausſprechen zu laſſen, in Bocaleun E onfonanten (φωνήεντα 
καὶ σύμφωνα). Bon den Bocalen find | 
a) e und o kurze (βραχέα, breves), 
b) 7 und w lange (μακρά, longae), 
6) a, .ı und v zweizeitige over unbeftimmte 
(ἀμφέβολα, δίχρονα, ancipites) vgl. 87,4. 
A. Platon nennt die Confonanten ἄφωνα. Heindorf 2. Theät. 142. 
2. Die verfchievenen Eintheilungen der einfahen Eonjonanten 
veranfchaulicht folgende me 





(9 ἘΠῚ nämlich 
a) rückſichtlich der Sprechbarkeit 
1 λμνοσ Halbuocale (nuipwva, semivocales), 
2) λ 2 v o flüffige (ὑγρά, liquidae), 
ϑβπφῳφγκχὸτϑ finmme (ἄφωνα, mutae); 
b) la der Eoradors ane 
ὴβπφῳφμ Eanenlantı (labiales), 
2) y x x Kehbllaute (palatinae), 
3) ἢ τὥἥλνρο Zungenlaute ΠΤ 


3. Don den finmmen over Muten find 

a) rüdfichtlic des Grundlautes 
1) βπῳ (und v nad A. 3) P⸗Laute, 
2) yx x (πὸ δ nah A. 8) K⸗Laute, 
8) δτ ϑ T-Laute; 

b) rückſichtlich des Haudes mit dem fie tünen . 
1) n x vr baudhlofe (ψιλά, tenues), 
2) 8 y ὃ fanftgehaudte (μέσα, mediae), 
3) 9 x 3 rauhgehauchte (δασέα, aspiratae). 


1. Μέσα (eg. γράμματα) oder mediae (erg. litterae) heißen bie 
fanftgefanäten, weil fie ruͤckſichtlich der Stärke des Hauches zwiſchen den 
beiden andern Claffen die Mitte halten. 

N. 2. Nur einfache Beiden für zwei Laute find bie Doppelcot: 
fonanten (σύμφωνα διπλᾶ) ζ, ἔ, ; bad E αι χα, ya oder zo, das Ψ 
ausno, Bo oder ga entflanden. Bgl.$ 10,18... 14. uͤber ζ 8.8, 3, 4. Sich 
ben baher aud bie Geltung von zwei Sonfonanten. vgl. 91. 8. 

N. 3. Jedes echt griechiſche Wort endigt fih anf einen 
Vocal oder einen der Halbvocale », ρ, ao, wozu auch E und y ge- 
hören, deren zweiter Beftandtheil a it, während fie rückſichtlich des erften 
zu den K⸗ und P⸗ Lauten gehören. Nur als ſcheinbare Ausnahmen endigen 

ὦ auf x dx und οὐχ, u als PBroflitifen mit dem folgenden Worte ver⸗ 
melzen. Bol. δ 9, 
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8 3. Bon den einzelnen Buchſtaben. 


1. Die Ausſprache der einzelnen Buchſtaben läßt [ὦ nicht 
überall genau nachweiſen, zumal da die Verſchiedenheit der ‘Dialelte 
wie der Zeitalter mancherlei Ungleichheiten erzeugen mußte. Seine 
fihere Richtſchnur ift daher auch die Ausſprache ver Neugriechen, ob⸗ 
wohl fie über taufend Jahr alt ift, ja einzelne ihrer Eigenthimlich- 
feiten noch ans viel früherer Zeit nachweislich find. Am getreuften 
ſcheinen die Neugriedhen a ber Conſonanten die Ausſprache 
ber alten Griechen bewahrt zu haben; allein in Anjehung der Bocale 
und Diphthongen, die leichter wanvelbar waren, laſſen [ὦ bedeutende 
Berfälihungen nicht verfennen. Borzugsweife durch Reuchlin (geb. 
1455, geft. 1522) verbreitet beißt die neugriechifhe Ausſprache bei 
und απ) die reuchlinſche; daneben Itacismus, weil man nad 
ihr das 7 wie s und auch &, os und v biefem Bocale gleich ober 
fehr ähnlich ausipricht. 

A. Hienach lefe man den Vers Aeſch. Ag. 1019: πείϑοι' ἄν, εἰ πεέϑοι, 
ἀπειϑοίης δ᾽ ἴσως. [Gotthold Ueber den Urfpr. der Grasm. Ausfpr.] 


2. Eine andere Ausfprache, die jet bei uns herrſchende, be- 
gründete Erasmus (geb. 1467, geft. 1536), πα ihrem Urheber vie 
erasmifche genannt oder auch Etacismus, weil das 7 nad ihr 
wie ẽ (ἃ) lautet. Die übrigen Buchftaben ſpricht man nad ihr im 
Allgemeinen jo aus wie die entſprechenden lateinifchen und beutjchen. 
Mean ſ. die Tabelle 8 1. Diefe in Einzelnheiten mehrfah abgeän- 
derte Ausfprache ift zwar keinesweges durchgängig feſt begründet; allein 
fie empfiehlt fi doch durch praktiſche Bequemlichkeit. 

A. 1. Die Tenues πα r lauten wie unfer p Et; » audh bei [οἷς 
gendem Vocal wie ti, nicht wie zi: αἰτία αἰτία, φοώειος Photios. So meift 
auch im Reugriechifchen, das E jedoch faft wie ἢ. 

A 2. Die Medien 8 γ δ ſpricht man gleichfalls wie unfer b g d 
ans; jevoh das y vor einem K-Laute (auch vor & vgl. 5. 2, 8, 3), gleich 
den Neugriechen, wie unfer n in Engel, Anker: ἄγγελος, ἄγχυρα, σύγ-- 
χυσις, Σφίγξ. Das 8 lautete aber wahrfcheinlih, wie noch jetzi bei ven 
Neugriechen, dem römifhen v Ahnlih: Σεβῆρος Severus, Βαῤῥων (neben 
Οὐάῤδων) Varro. Das y vor a, 0, ὦ oder einem Gonfonanten |prechen 
die Neugriechen wie gh aus; unferm 1 ähnlich vor as, &, m 4) δι) 0; daß 
δ faft wie dh. 

A. 8. Bon den Aſpiraten @ y 9 fpredhen wir 9 wie ih aus; 
das p und y, gleich den Neugriehen, wie ph und ὦ. Allen das 9 
lautete wahrfcheinlich, wie bei den Neugriechen, dem th der Engländer aͤhn⸗ 
ih (tbs); das φ war fanfter und lieblicher als das römische f. Doch 
drüden die Griechen dieſes duch φ aus, obwohl die Römer für @ ihr ph 
feßen; alfo jene 3. B. für Ευβυ8 Dovgsos, Diefe für Φίλων Philo. 

A. 4. Bon den Doppelbuchſtaben fpredhen wir, wie auch bie 
Neugriehen, das ὃ wie δ, Das y wie γῇ aus; das ζ, gewöhnlich wie 
unfer 3, von den Neugriehen fait wie das frangöflfche z ausgefprochen, galt 
ber Ueberlieferung nad für eF und war vermuthlich ein weicher Mifchlaut 
aus beiden. 

4. 5. Das o, gewöhnlich wie unfer weiches ſ ausgefprochen, tünte 
wohl meift wie unfer fcharfes f (β, das franzöflfche 9). Bor y wid ὁ, 


-ς 
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(nicht mit dieſem, wie unſer ſch, in einen Miſchlaut zuſammenfließend,) ge- 
fondert (weſtphaͤliſch) ausgefprochen: ἐσχύς i-6-hy6; σχῆμα 8-chema. 

A. 6. Die Liquiden lauten den entfprechenden deutfchen gleich, das 
e afpirirt. vgl. $ 5, 8. So auch im Neugriechifchen. 

A. 1. Bon den einfahen Bocalen fprehen auch die Neugriechen 
α, ε und s wie unfer a, e und i, Das ὁ als furzes o, das w als langes 
o aus. Dass iſt auch vor einem Vocale i, nicht j: ἰατρός iatros, ἴον 
ion. Doc wurde es in Crmangelung des j für dafjelbe in ausländifchen 
Wörtern gebraudt: Γαΐος, Πομπήϊος, Ἰούλιος. (Vgl. Ar. Ri. 507 u. Birg. 
Aen. 1, 288; Ἰουδαῖος dreifylbig Zur. Tragop. 173.) Das m, bei den Neu: 
griechen lang », fprechen wir gewöhnlich überall wie lang e, & aus, unter 
Anderm weil man das Blöden der Schafe (οἱῶν βληχή Od. u, 266, βλη-- 
χᾶσϑαι Ar. Blut. 293 a. durch Ay ausprüdte (Kratinos Br. 41 u. Ar. 
Br. 562) und die Ziegen unxades αἶγες genannt werden (Ho. τι. Theokrit 
vol. Rheſ. 189). Doch mochte es zum Theil fchon bei den Alten dem s 
nahe tönen. Ἶ 

A. 83. Das v fprechen wir wie ü aus, die Neugriechen ähnlich, wenn 
fein Bocal vorhergeht, doc mehr es dem s annähernd. Bei den Römern 
lautete es wie u und findet ὦ daher auch für das kurze u ber Römer 
gebraudht. vgl. $ ὁ, &, 2. 


4. Biphthonge (ai δίφϑογγοι). 


1. Die ceonfonantartigen Docale ὁ und v zu den andern 
Boralen, kurzen fowohl als langen, hinzugefügt, verſchmelzen mit ihnen 
zu Diphthongen: u, εἰ, οἱ, vi; αὖ, &v, nv, 0v, Wv. 

A. Das ov ift nur der Schrift, nicht dem Laute nach Diphthong. 

2. Das ı mit dem langen a, mit 7 und ὦ verbunden, wird 
jegt gewöhnlich nicht ausgeſprochen und in der großen Schrift neben, 
in ber Kleinen unter biefe Buchſtaben gefegt: ΤῊ] K2AMAI- 
AIAI, τῇ xwuwdia; udn, ῳδή. ᾿ 
AU. Dies ἰῶτα wurde von den griechifchen Grammatifern ἀνεχφο- 
γνητον, das flumme, genannt und von Manchen gar nicht Hinzugefügt. Erft 
im dreizehnten Jahrhundert etwa wurde es untergefchrieben und heißt baher 
ἰῶτα subscriptum. 

‚3. Eigentliche Diphthonge (χυρέως δίφϑογγοι) heißen bie 
beven erfter Bocal kurz iſt: ou, zu, οἱ, av, ev, ου; uneigentlide 
(καταχρηστικῶς δίφϑογγοι) die deren erfter Vocal lang iſt: , ἢ» 
ῳ, nv, wu nebſt vı. 

A. Der Diphthong mu erfcheint beim Augment, wie in ηὕλουν 
von αὐλέω; das vs nur vor Vocalen, wiein μυδα ; das ων im ionifchen 
und im doriſchen Dialekt (beider Krafis). Diefe Diphthonge hießen auch 
κακόφωνοι; &, ἢ, @ ἄφωνοι; die übrigen εὔφωνον. 

4. Die eigentlihen Diphthonge lauten παᾶ der gewöhn- 
lichen Ausſprache 


αὐ wie ai: αἰϑήρ av wie απ: αὐγή 
εἰ wie ei: εἶδος Ev τοῖς ἐπ: εὐρος 
οε wie οἷ: οἶνος ου wie u: Movoa. 


In den uneigentlihen läßt man das Zora subseriptum gar 
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nicht hören; das ve ſpricht man wie das franzöſiſche ui in pluie aus; 
Das nv wie fu ober eu; das ὧν wie ou dumpf und dunkel. 
A. 1. Die Römer fepten gewöhnlich für 
as ihr ae : Φαίδων Phaedo; für 
av ihr au : Γλαῦχος Glaucus; für 
& ihr langes e oder langes i: Mujdssa Medea, Νεῖλος Nilus; für 
ev ihr eu : Εὐριπίδης Euripides; für 
o ihr oe : Οἴτη Oeta; für 

‚ Οὐ ihr langes u : Μοῦσα Muss. 

Nur in einigen Namen ift s in j übergegangen: Maia Maja, Τροία Troja. 
Das ὁ subscriptum brücten die Römer zuweilen durch e aus, zuweilen gar 
niht: τραγῳδὸς tragoedus, χωμῳδός comoedus; dr ode, δαψῳσδός 
rbapsodus. Wahrfcheinlich Haben auch die alten Griechen, gleich den jetzi⸗ 
gen, wenigſtens fchon im Zeitalter der Ptolemäer, ihr as wie &, ihr as meiſt 
wie lang i, ihr os wie ὁ ausgeſprochen. 

N. 2. Die Neugriehen fprechen as wie lang » uud os wie ihr ὁ, 
ov wie u, vo wie ein gedehntes v aus, vgl. δ 3,2 9.8; av, sv und nu wie 
af, ef und if vor drIyE σ, font wie am, ew umb iw. Diefe Aus: 
fprache des av ıc. ift wohl uralt ($ 1 A. 4), aber von den Jonern und 
Artifern erweicht, fo daß fie zum Beifpiel durch αὖ αὖ Hundegebell ausdrückten 
(Ar. Weip. 903. Bau βαύ χαὶ χυνὸς φωνὴν ἕεις Bergk fragm.iyr. p. 1048.) 


8 5. Feſezeichen. 


1. ‚ever Vocal der ohne worgefeten Confonanten ausgefprochen 
wird tönt mit einem Hauche. Wenn verfelbe rauh ift, wie unfer 
b, fo wird er πνεῦμα δασύ, spiritus asper, genannt und buch be⸗ 
zeichnet: ὁ bo, 7 he. Wenn er fanft ift, h heißt er πνεῦμα ψιε- 
λόν, spiritus lenis, und wird durch' bezeichnet: ἀπό apo, ἐγώ ego. 

9. Der spiritus lenis ift das Alef oder Elif der Drientalen. Die 
Altern Griechen Hatten für ihn Fein befonderes Zeichen; wohl aber für den 
spiritus asper theild das Καὶ theils das Η (δ 1 U. 4). Indem der Gram- 
matifer Ariſtophanes von Byzantion (um 200 v. Ch. ©.) dafjelbe theilte, 


feßte er für den Afper A, für den Lenis 1. Daraus wurde fpäter Z 
und D, zulegt “ und ᾿. 


2. Geſetzt werden die Spiritus nur am Anfange des Wortes, 
por ben Vocal bei großer, über venfelben bei Heiner Schrift; bei 
Diphthongen (außer a, ἢ, @) über ven zweiten Vocal: (σία, 
Ἱππίας, ἀπάτη, ἑκατόν; Οἰχαλία, εὐνή. 

A. 1. Wenn A, Ki, us für a, m @ ſtehen (5. ὁ, 2), fo fegt man 
die Spiritus, wie auch die Accente, vorn: Ads, Ἠνών, udeior. 

A. 2. Das v iſt in der gewöhnliden Spradhe nur des 
Aſper, die übrigen Bocale find beider Spiritus empfänglid. 

A. 3. Bei Zufammenfeßungen deren zweites Wort den Afper bat, wird 
diefer, wenn gleich nicht gefeßt, fo doc) gefprochen: potnus, prohiemi. 

3.. Den Afper erhält auch das g als Anfangsbuchftabe eines 
Wortes: Podos, ῥώμη. 

A. 1. Das pp bezeihnet man gewöhnlih mit dem Lenis 
und Afper: πύδῥος. Manche unterlafien dies als unnöthig: Πύρρος. 

[A. 2. Die ältefte Sprache hatte ftatt des Spiritus das uuter ein: 
zelnen Völkerſchaften lange erhaltene Digamma (Doppelgamma), fo 
genannt nach feinem Zeichen F, während es eigentlich Fau hieß, wofür man 
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gewöhnlich Bad ſchreibt. Es lautete wie das lateiniſche v, in welches ἐᾷ 
auch öfter überging: Yo ver, % vis, οἶνος vinum, δὲς ovis, ἑσπέρα vespera 
a. a. Am allgemeinften erhielt es fich bei den Aeolern, daher auch das 
Aolifhe Digamma genannt. Daß es fih urfprünglih auch beim Homer 
gefunden zeigt die Bemerkung daß der bei ihm fo Häufige Hiatus ($ 13,1) 
ziemlich felten wird, wenn man ὦ eine gewiffe Anzahl von Mörtern mit 
dem Digamma gefprochen denkt, und daß vor diefen Wörtern lange Bocale 
und Diphthonge felten verkürzt, dagegen kurze Endungen die auf einen Gon⸗ 
fonanten ausgehen, wie os und ον, öfter τ werden. Bgl.Bd.2$ 14, 4.} 

4. Das Zeigen des Lenis über einem Vocale oder Die 
phthonge dem ein Confonant vorhergeht ift Zeichen ver Kraſis 
(8 18, 6) und heißt Koronis: rayada, τοὔργον. β 

ὅ. Neben einem Schlußbuchftaben rechts bezeichnet bie Figur 
bes Lenis die Elifion ($ 13, 3) und heißt Apoſtroph (ἡ ἀπό- 
στροφος) : ἀπ’ ἐμοῦ. 

6. Die Trennung gewöhnlid diphthongiſch gefprochener Vo⸗ 
tale (διαέρεσις) bezeichnet man durch zwei PBuncte über dem zweiten, 
Trennungspuncte genannt: aunvog, προῦὐπάρχω. 

[ἢ. Bei Hinzutretendem Accent fegen wir den Acut zwifchen, den 
Gircunfler über die Buncte: πραῦς, κλεῖδα.) Weg laſſen Manche das Tren⸗ 
nungszeihen da wo die Trennung fehon durch die Stellung des Spiritus 
oder des Accentes angedeutet it: ἄυπνος, [πάες. 

7. Die Tonſylbe bezeichnen die Accente, zunächſt ver 
Acut (7 ὀξεῖα erg. προσῳδίέα), ein Strich von ver Rechten zur Lin⸗ 
fen über dem [harfbetonten Vocale derſelben: ἄνθρωπος, πολέ- 


τῆς, et 5 z ᾿ 

8. 8 dem Acut der Endſylbe wird der Gravis (7 βαρεῖα), 
ein Strid von der Tinten zur Rechten, wenn nach dem Worte eine 
Baufe (durch Interpunction) eintritt: αὐτὸς ἐγώ. 

9. Das Zeichen gevehnter Betonung langer Bocale und ber 
Diphthongen ift der Cir eumflex (7 περισπωμένη), urſprünglich aus 
Acut und Gravis zufammengefeßt ", jet”: πολῖται, μναῖ, vgl. 8 8, 4 Γ΄. 

2.4. Bei Diphthongen (außer g, 5, @) ſtehen die Accente 
über dem zweiten Bocale: παύσω καῦτα ἐκείνους ἐχεῖ ποιοῦντας. 

A. 2. Wenn ein Spiritus zu den Accenten binzutritt, fo 
fleht der Acut und Gravis nad, der Eircumfler über vem Spi- 
ritus: αὔρα, εὖρος, εἴχων, εἶχον, εἷλον, εἴλου, Ὦχος, Ἥρα. 

10. Interpunctionszeihen (ϑέσεις) find 

1) δεν Punct unten (7 τελεία στιγμή) zur Bezeichnung 
ber Abgefchloflenheit des Gedankens; 

2) das Kolon (ἡ μέση στιγμή), ein Bunct oben, πὶ 
Scheidung felbjtändiger Glieder eines größeren Ganzen; 

3) das Komma (7 ὑποστιγμή)» dem unfrigen gleich, um 
Heinere Paufen die zwifchen enger Berbundenem eintreten 
zu bemerfen; 

4) das Fragezeichen, unferm Semilolon gleich, feit dem 
neunten Jahrhundert üblih, in directen Fragen. 
ben neuften Zeiten haben Einige unfer Ausrufungs⸗ 
zeichen hinzugefügt. 

A. 1. Das Zeichen des Komma gebraucht man auch als διαστολή 
ober ὑποδιασεολή, Ὁ. ἢ. zur Bezeichnung einer Eeinen Paufe bie zwifchen 
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zwei Sylben eines Wortes eintreten foll, um baffelbe von einem gleichlau⸗ 
tenden zu unterjcheiben, wie τό, τε und das von τότε damals, δ, u 
welches von om daß, d, τε et quae von ἅτε quippe. Doch genügt hier 
αμῷ ein Heiner Zwifchenraum: τό τε, ὅ m. 

„9. 2. Wir interpungiren oft wo die Griechen, an raſchen Vortrag ger 
wöhnt, feine Baufe machten. Daher finden ſich poitpofitive Wörter und noch 
öfter Sutlitifen wo wir unmittelbar vorher eın Komma zu fehen pflegen. 
Ti οὖν, ἄν gain ὁ λόγος, ἔτι ἀπιστεῖς; HA. Παῦσαΐὶ, μὲ μὴ xaxıle Ev. 
ee τἀργυρίου, μοι τὸν τόχον ἀπόδος γε. Ag. Vgl. bie Syntar 

A. 8. (δὲ ἰβ nur zweckmaͤßig wenn wir uns im Gebrauche der Zeichen 
mehrfach nicht παῷ den Theorien ber Griechen, ſondern nach dem Bedürfniſſe 
der Lefer richten. vgl. Lob. zu So.9j.415 p. 785. [Ueber die Interpunction 
der Griechen vgl. Schmidt Beitr. S. 506 ἢ. u. über die Erfindungen bes 
Ariflophanes von Byz. eb. 571 ff.] 


8 6. Sylbenabtheilung. 


‚41 Die Sylben (ovAAaßal) find einfach, wenn fie bloß aus 
einem Bocal over Diphthong beftehen,; zufammmengejegt, wenn 
. ein oder mehrere — inzutreten. Eine oder mehrere Syl⸗ 
ben unter bftänbige Betonung eat (8 8, 8) bilden Ein Wort. 

2. Bei mehrjplbigen Wörtern in benen zuſammengeſetzte 
— vorlommen beruht die richtige Ausſprache rückſichtlich der Laute 
anf der richtigen Anſchließung der Conſonanten an bie vorhergehen⸗ 
den oder folgenden Borale. 

3. Ein einzelner Confonant zwiſchen zwei Bocalen gehört in 
ver Regel zum zweiten: ἔτχει σῶ-μα I-xa-vor. 

4. Zwei over drei Confonanten gehören nur dann zum fol- 

enden Bocale, wenn fie fo leicht vereinbar find daß fie ein Wort an- 
na fönnen: &-uvöc, ἀ-κμή, δε-σμός, ἔ-στροφα. 

A. 1. Eine Muta vor u oder » wird mit zum folgenden Bocale 
gezogen, wenn auch nicht fie felbft, fondern nur eine Muta deſſelben Lautes 
mit zu oder » ein Wort anfängt. Alfo ga-sın, dy-yuos, 4άτψνες, weil 
Wörter mit 9%, zu, nv» anfangen. 

4.2. Drei Confonanten zieht man auch dann zum folgenden Bocale, 
wenn die beiden erflen und die beiden legten verbunden ein Wort anfangen. 
Alfo ἐ- σϑλός, weil mit 9 wie mit 9A, ἐ-χϑρές, weil mit „9 wie mit Ie 
Wörter anfangen. 

A. 3. Nach der Analogie von A. 1 trennt man fogar a-codua u. a., 
weil, wenn auch nicht mit Hu, fo doch mit zu Wörter anfangen. 


δ. Bei Zufammenfegungen trennt man nad) ven Beſtand⸗ 
theilen: Κυνός-ουρα, συν-ἔχω, ὡς-περ. 

A. 1. Nur wenn ein Bocal elibirt ifl, wird, auch bei Zufammenfeßun- 
gen, der Conſonant zur folgenden Sylbe gezogen: γαλή- ν᾿ ὁρῶ [Ar. δῦ. 
804, vgl. Schäfer z. Dem. 2 p. 88], na-e’ αἰτοῦ, ὑ- φ' ἑνός. Eben fo bei 
Zufammenfegungen denen eine Glifion zu Grunde liegt: ἐ- πάγειν, ὑ-φοέναι 
[vgl. Reiz de incl. acc. p. 118 ss. u. praef. Her. XXIII. 5. (XX 8.) und 
Wolf Anal. A, 9 p. 444. Doc wagt Reiz nicht am Ende der Zeilen χα- 
rãvdoc, ἐ-φ᾽ g τὸ abzuiheilen.] 

I. 3 
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A. 2. Nach einer Ueberlieferung (Bekker Anecd. p. 1128) iſt in Zu⸗ 
ſammenſetzungen mit εἰς, ἐξ, πρός, δυς-- deren [εδίες Conſonant, wenn un⸗ 
mittelbar ein Vocal folgt, zu dieſem zu ziehen: ἐπξάγειν, δυ--σάρεστος, etwa 
wie wir beosbadhten, nicht beobsachten ſprechen. 

[R. 8. Zweifel und überhanpt weſentlich verfchiedene Anfichten über 
die Sylbenabtheilung in Schmibt’s Beiträgen ©. 126 —180.] 


8 7. Quantität. 


1. Die richtige Ausſprache der Sylben rädfihtlih ber Ton— 
bauer hängt ab von dem Zeitmaß over ver Onantität (προς- 
δία, genauer χρόνος). vgl. Belfer Anecd. p. 709. u. Strabo9, 2 p. 407. 


2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem fid eine Sylbe 
re lüßt beißt mora, tempus, χρόνος, σημεῖον. Eine 
Sylbe die nur eine Mora hat ift kurz (βραχεῖα); eine folde die 
zwei befaßt ift lang (uaxoc). Vgl. 8 2, 1 [ι. Göttling's Lehre 
vom Acc. ©. 22 f.]. 


A. 1. Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateiniſchen, durch “(4 Boce- 


χεῖα, τὸ v), die Länge dur) "(ἡ μαχρά, ἡ κεραία): ἃ, ἃ. 
A. 2. Ueber den Begriff der Profodie vgl. Schmidts Beitr. ©. 181 ff.] 


3. Die Quantität der Sylben hängt theils von der Natur 
der Vocale, theils von ihrer Stellung vor Eonfonanten ab. 


4. Bei zwei Vocalen (e und 6) umterjcheidet ſchon bie Schrift 
Kürze und Länge: e und ἡ, o und w; bie zweizeitigen (8 2, 1) 
a, ı, v werden eben fowohl αἵ Kürzen wie al8 Längen gebramdit. 


A. 1. Die zweizeitigen Vocale find keinesweges zwifchen Kürze 
und Länge ſchwankende; vielmehr hat fait in allen Fällen der Sprachgebrauch 
für Kürze oder für Länge entfchieden. Wenn in einzelnen Wörtern 
a, s, v bald als furz bald als lang gebraucht werben; fo ift biefe @rfcheis 
nung den Fällen ähnlich wo die Schreibart zwifchen ὁ und oder o und ὦ 
ſchwanket. | 

N. 2. Beſtimmt wird die Quantität der zweizeitigen Vocale durch 
die Auctorität (ex auctoritate) des Dichtergebrauches oder ausprüdlicher 
Meberlieferung. In fo weit fie fih an die Flexions endungen anfchließt 
wird unten an den bezüglichen Stellen das Nothwendigfte angegeben werben. 
Ueber die Quantität in den einzelnen Wörtern geben die neuern Lerifa Aus⸗ 
funft. Im Allgemeinen behandelt den Gegenftand ausführlicher Franz Spi tz⸗ 
ner in feinen Berfuch einer kurzen Proſodik der griechiſchen Sprache. 

„A. 8. Ueber die Bälle wo die Quantität der legten oder vorlepten 
Sylbe aus dem Nerent erkennbar iſt f. $ 8, 12, 2. 14,1. 


5. Bon Natur (φύσει) kurz ift jeve Sylbe die einen ἔπινε 
zen, von Natur lang jede bie einen langen Vocal ober einen 
Diphthong hat. | 

A. Lang it jeder Vocal dem eine Contraction zu Örunde 
liegt, wie @ μι ἄχων aus ἀέχων, ἰγϑὺς aus ἰγϑύας. Kurz aber bleibt 


ber kurze Bocal vor dem ein anderer elidirt ift (8 18, 3), wie in ἀπάγειν 
aus ἀπό und ἄγειν. 


6. Wenn auf einen kurzen Bocal ein Doppelbuchſtabe oder 
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mehrere Conſonauten folgen, jo wird baburd; die Ausſprache gehesmt 
und jo bie von Natur kurze Sylbe durch die Stellung oder 886» 
fition (Réoch verlängert. ſGöttling S. 28.] 

2. Der kurze Bocal darf deßhalb nicht gevehnt, nicht ἔστην wie ἤστην, 
nit ὅσπερ wie ὥσπερ geſprochen werden. Chen fo gewöhne man ſich auch 
bie zweizeitigen Vocale kurz zu fprechen, wenn fie von Natur Burz, und zn deh⸗ 
nen, wenn fie von Natur lang find. So unterfcheide man 3. B. zwiſchen 
τάξις, τάγμα, ἄλλος und πρᾶξις, πρᾶγμα, μᾶλλον; eben fo zwifchen τάξις 
und πράξει, τάσσω und πράσσω. : 

‚ 7. Eine Θυΐδε in ber auf einen kurzen Vocal eine Muta und 
Tiquiba folgen (nicht umgekehrt Liquida und Muta), bleibt kurz: 


2 , 


ἀχμῇ, τέκνον, Περικλῆς. 

A. 1. Doc bilden die Medien 8 γ δ vor ἃ u ν regelmäßig verläns 
gende Pofttion: βίβλος, πλέγμα, ἔχιδνα. [Ueber Anderes Porſon zu Eu. 
Dr. 64. Ausn. bei Meinefe fragm. Com. 1,295. V, 5u. κα. Theokr. p. 384.) 

N. 2. In Zufammenfegungen wo die Muta zum vorhergehenden 380: 
cale gehört bilden Muta und Liquida Pofition: ἐχλέγω. 

A. 3. in von Naher langer Bocal ift aud vor Muta und Liquida 
lang, wie a in ἄϑλον 5 A. und s in μὲχρός: dagegen μᾶκρός. 


8 8. Accentuation (προςῳϑία, τόνοι). 
A. Aceente. 


1. Die richtige Ausſprache der Wörter als foldyer beruht auf 
ber Höhe und Tiefe des Zones ihrer Sylben. 

2. In jevem Worte wird eine Sylbe mit verftärktem und er- 
höhtem Zone der Stimme ausgeſprochen. In fofern dieſer liber bie 
mit geſenkterem Zone geſprochenen Sylben eines Wortes vorherrſcht, 
giebt ex dem Worte Einheit. 

3. Es ππιῇ demmad, jenes Wort feinen eigenen, jedoch nur 
einen (Haupt⸗) Accent haben, auch das einſylbige, um Selbftän- 
digkeit zu erhalten. vgl. ὃ 9, 7. 

A. Ueber die Zeichen der Tonfylbe $ 5, 7—9. Wenn ein Wort 
zwei Accentzeichen hat, was nur bei ver Cukliſis vorkommen faun (δ 9,7), 
fo erhält die Legte der betonten Sylben den (vorherifchenden) Haupston. 

4. 8. giebt eigentlich nur einen einfachen Ton ober Accem, 
ven επί (8 5, 7). 

N. Die mit gefenkter Betonung gefprochenen Sylben, die wir un- 
- betonte nennen, hatten nad) den alten Grammatifern den Gravis (δ 5,8), 
deſſen Zeichen aber in biefem Falle nicht gefegt wird. 561. 5. 8, 10. 

5. Aus Aut und Gravis verbunden entfteht der Circumfler. 
So wir ὦ αι da, ὦ αι ὁ ἃ τ. a. : 

A. 1. Dagegen bleibt der Meut, wenn Gravis und Acut verfchmelzen. 
So wird lung a aus ἃ ad, w aus ὁ a. Demnah behalten contra- 
hirte Syiben den Acnt, wenn bei der anfgelöflen Form ber 


‚ zweite, fie erhalten ven Gireumfler, wenn ber erſte Bocal den 
y* 
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Acut hat. Alſo φιλούσης aus φελεούσης; aber φιλοῦσα aus φελέουσα. 
δῖ. $ 12, 6, 3. 

e 4 2. Wenn die zu contrahirenden Borale beide tonlos find, fo bleiben 
fie meift auch contrahirt ohne Accent: ἐψόλεον, ἐφίλουν. vgl. $ 12, 6, 3. 

6. Der Circumfler erfordert εἶπε von Natur lange Sylbe; 
des Acuts find ſowohl lange als kurze Bocale empfänglih: πρᾶττε 
βασιλεῦ; ἀγαϑόν τι πράττει βασιλεύς. 

A Man 'gewöhne fih früh die Accente und zugleih die Quantität bei 
der Ausfprahe genau zu beobachten. Zur Ginübung wähle man beſonders 
ähnlich lautende Wörter, wie λέγω, λήγω, λῆγει on, ὅπῃ, pn; ὅστις, 
ὠστός, ὥστης; ὅπερ, ὥπερ, ᾧπερ; ὅμως, ὁμῶς, αεὖμος, ὠμός; ἄτη (7), ἄση 
, (7); dxeißns, ἀκρῖτι; ἰσχυρὸς und ἐχύρός. In Wörtern wie ἄνϑρωπος, 
ἄχρᾶτος, ϑμέξλος, κίνδῦνος verkürze nıan wegen des Accents der erſten Sylbe 
die mittlere eben fo wenig als in den deutfchen Wörtern Großvater, Uns 
fegen, Almofen.. 


B. Tonfylben. 


7. Der Acut kann nur auf einer ver drei, der Circum- 
flex nur auf einer der zwei legten Sylben ftehen. 

8 Benannt werben die Wörter rüd Se der Accentuation 
nad) der Betonung der legten Sylbe. Ein Wort heißt 

1) ὀξύτονον, wenn die legte Sylbe ven Acut, 

2) περισπώμενον, wenn fie den Circumfler, 

3) βαρύτονον, wenn fie den Gravis d.h. fein Tonzeichen 
hat: ϑυμοῦ κρατῆσαι κἀπιϑυμίας καλόν. Tv. 

9. (Mehrſylbige) Barytona heißen 

1) nago&vrova (neben ver legten Sylbe accentuirte), wenn 
fie den Acut auf der vorlegten (παραλήγουσα), 

2) προπαροξύτονα, wenn fie ihn auf ber brittlegten (προ- 
παραλήγουσα), 

3) προπερισπώμενα, wenn fie den Circumflerx auf ber 
porlegten Sylbe haben: κάτοπτρον εἴδους χαλκός ἐστ᾽, 
οἶνος δὲ νοῦ. Alox. 

10. Der Acut der Orytona gebt in ven Gravis über 
($ 5, 8), wenn fie ſich an das Folgende ohne Paufe dazwiſchen, alfo 
ohne Interpunction, anfchließen: ζῆν ἡδέως οὐκ ἔστιν ἀργὸν καὶ 
x0x0v. ἔν. 

9.1. Der Grund diefer Regel liegt darin daß fih der Ton beim An⸗ 
Ihliegen an das Folgende etwas dämpft (κοιμέζεται. Belfer An.p. 707 f.) 
Aehnlich tönt im Deutfchen 2. B. in Handle gefcheit bie legte Sylbe von 
geſcheit ſcharf; gedämpft dagegen in geſcheit handeln. 

‚9.2. Das Fragepronomen τίς, τί behält immer den Acut. ine 
fheinbare Ausnahme noch bei den Enklitiken $ 9, 4. 

N. 3. Gewöhnlich verwandelt man auch vor dem Komma, als einer 
geringern, zum Theil unfichern Pauſe, den Acut der legten Sylbe in den 
Gravis. Michtiger fegt man den Aut vor jeder Paufe, auch am Versende. 
Eben fo in Bällen wie 5 ἀπό πρόϑεσις, die Präpofition ἐπό ıc. Bor der 
Elifion bleibt der Acut unverändert: Ady’ αὐτῷ. [Meiz de incl. acc. 7 
Ῥ. 46 8. n. Göttling S. 378 f.] ö 
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0, Allgemeine Tonregeln. 


11. Wenn vie lebte ——— betont iſt, ſo hat ſie, auch wenn 
ſie von Natur lang iſt, in der Regel den Acut. 


A. 1. Als regelmäßige Ausnahmen ſind Periſpomena 

1) die Genitive und Dative aller Numeri, wenn ſie den Ton haben 
und lang find: τιμή, τομῆς, τιμῇ; φηγός, φηγοῖν, φηγῶν; πούς, ποδοῖν, 
ποδῶν; [vgl. Böttling & 109.) 

3) die Vocative auf sv und os von orytonen Nomitativen auf sur, 
ὡς, ὦ der dritten Declination: βασιλεῦ, αἰδοῖ; 

3) die Adverbia auf ὡς welche von oxytonen Adjectiven auf ös ober 
ns herfommen: σοφῶς, σαφώς. 

A. 2. Außerdem find viele einfylbige Wörter Perifpomena: γραῦς, 
ναῦς, βοῦς, χοῦς, μῦς, δρῦς, aus, xis, οἷς, φϑοῖς; παῖς, Θρᾷξ; οὖς, πῦρ, 
φώς, σχῶρ, σταῖς, εἷς, πᾶς und πᾶν; εὖ, φεῦ, αἵ beim Vocativ; αὖ, νῦν, 
οὔν, γοῦν, ἡ wirklich und als Fragewort, wie bie Interrogativa μῶν, πῇ, 
ποῖ, ποῦ, πῶς π.α. |vgl. Göttling S. 240 ff.] Ueber die Eontraction $ 8, 5,1. 


12. Der Acut kann nicht auf der drittlegten, der Cir— 
eumpflex nicht auf ber vorlegten Sylbe ftehen, wenn vie legte 
von Natur lang ifl: ἄνϑρωπος, aber ἀνθρώπου; νῆσος, aber νγσου. 


A. 1. Denn da die Länge für zwei Kürzen gilt, fo würde ein weiteres 
Zurüdtreten des Accentes gegen 7 und 5 N. 1 verfloßen. Nicht deufelben 
Einfluß Hat die Länge der vorlegten Sylbe, weil fle bei Betonung ber erften, 
3. D. in einem Worte wie ἄνθρωπος, faft zu einer Halbkürze herabfinft. 
[Söttling S. 27 f.) 

A. 2. Nach der Negel erficht man aus dem Accente daß in Wörtern 
wie ϑάλάσσα, πεῖρα die lebte Sylbe kurz ἰῇ. 

N. 3. Rückſichtlich diefer Regel gelten die abgeſchwächten En- 
dungen as und os (nit as und ass, αὐ» und οὐ») als Kürzen, gegen 
δ 7, δ: μάχαιραι, πολῖται; ἄνθρωποι, νῆσοι! τύπτομαν, παίδευσαν, Nas- 
δεῦσαι; πρόπαλαι. 

4. 4, Nur als Endungen des Dptativs gelten os und as 
für Längen: παιδεύοι, παιδεύσαι. [Böttl.S.25 u. zu Ariftot. Pol. p. 3838. ] 

9. 5. Parorytona find auch oixos zu Haufe (dagegen οἶκον Die 
Häufer nad Anm. 3) fo wie die mit Enklitifen (μοί, τοῦ) zufanımenges 
febten Wörter: οἴμοι, ἤτοι fowohl das aus 7 gewiß als das aus y7 oder 
entftandene vgl. 5 9, 8, 1; nach Anderen erſteres ἦτοι, wie zzov. .[Gött- 
ling ©. 813.) Vgl. 8 9, 8 9. 

4. 6. Im der fogenannten attiſchen Declination verfchmelzen eo faft 
zu einer Sylbe und daher fann Hier der Acut auf der drittletz ten fichen; 
ἀνώγεων, πόλεως, πόλεων. Eben fo in einigen zuſammengeſetzten Adjectiven: 
dixspus, φιλόγελως, δύσερως. [Söttling ©. 25 f. u. über die Beſchrän⸗ 
tungen S. 287. Für βαϑύγηρως will Hermann (de emend. r. gr. gr. ὁ. 6) 
βαϑυγήρως u. a., weil bie vorletzte Sylbe lang if.) 


13. Wenn vie legte Sylbe durch Poſition lang ift, jo kann 
auf ver vorletten ber Circeumfler ftehen; aber nicht auf ber 
prittlegten der Acut. Alfo ἡλιξ, aber νυχτοφύλαξ, nicht γυχεύφυλαξ. 


A. Κῆρυξ und φοῖνιξ betonten alte Grammatiker als Properifpomenn, 
obgleid; die andern Gafus das ν und + lang haben. [Göttling S. 254 [1 


14. Die vorlegte Sulbe muß, wenn fie von Natur lang und 
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betont ift, ven. Circumfler haben, wenn die legte von Natur kurz 
ifl: γυναῖκες, τεῦχος, ἦλιξ, σῖτος, ψῦχος. - 

A. 1. Aus der Megel ergiebt fi) ba in Wörtern wie σώμα, ZBıs δεῖ 
Bocal der lebten Eurz; daß er lang ift in Wörtern wie ὥρα, «αὔρα; eben fo 
daß in Wörtern wie ἄχος, ἄχρος, ἴσος, ὕψος der betonte Vocal von Ra: 
tur kurz if. 

A. 2. (Scheinbare) Ausnahnıen find vadys, εἶϑε und mehrere mit En- 
klitiken zufammengefeßte Wörter, wie εἴτι, οὔτε, ὥπερ, ὅτις, τήνδε u. a. vgl. 
unten 8 9, 8, 1. 

15. Wenn ein Wort bei der Tlerion am Ende (durch Verlän⸗ 
gerung ber legten Sylbe oder durch vermehrte en fo viel Zu- 
wachs erhält daß der ee Accent nicht mehr fteben Tann, fo 
wird das Wort gewöhnli ein Proparoxytonon, wenn bie legte 
Sylbe knrz, ein ——— wenn ſie lang iſt: 

νῆσος, νήσου; παράδειγμα, παραδείγματος, παραδειγμάτων; 
λεῖπ-, λείπων, λειφϑήσεσθαι (12 Anm. 3), λειψομόνου : 
παίδευ-, παιδευϑήσομαι, παιδευϑησομένου. 


N. 1. Wenn der Grund der Veränderung wegfällt, fo tritt bie ur- 
fprüngliche Betonung wieder ein. So hat bei den Berben die Stammfylbe 
den Accent: φεῦγε, naidev-, und wenn auch φεύγω, παιδεύω Paroxytona 
find nach 12, fo muß man doch φεῦγε, ἐπαίδευον arcentuiren. 

N. 2. Wie nah den aufgeftellten Negeln, fo wird auh durch Flexion 
und Wortbildung der Ton vielfah der Stammfylbe entrüdt. Leber die 
der Declination und Gonjugation angehörigen Fälle f. man die Anmerkungen 
zu denfelben. Bei der Ableitung giebt εὖ gewiffe Endungen bie regelmäßig 
den Ton haben, wie die Verbalfubftantive anf wos, die Adjective anf χός, 
wos, τός, τέος u. a. 

A. 3. Bei Zuſammenſetzungen ziehen die Verba regelmäßig, bie 
Sudftantive und Adjective gewöhnlich ven Accent fo weit nach vorn zu: 
rück als die angegebenen "Regeln es erlauben: ὁδός, πάροϑας; τιμή, ἄτιμος. 


8 9. Proklitiken, Enklitiken und Anaftrophe. 
4. Proklitiken und Enklitiken. 


1. Mehrere Meine Wörter haben gewöhnlich eine fo abgefchmächte 
Bedeutung und fo wenig Selbſtändigkeit, daß man fte leicht ohne 
eigenen Accent mit dem vorhergehenden oder folgenpen Worte 
unter einer Betonung, wie zu einem Morte, verbinden Tonnte. 
Solche Wörter nennt man Arova, beſſer προκλιτικά, wenn fie mit 
bem folgenden, ἐγκλιτικά ober ἐγκλινόμενα, wenn fie mit bem 
vorhergehenden Worte unter einer Betonung ftehen. [Herman 
.de emend. rat. gr. gr. 1, 20 p. 96 ss.] ᾿ 

A. 1. Die Enklitifen behalten ihren Ton, wenn:fte einen 
Say anfangen, die Broklitiien, wenn fie ihn ſichließen; beide 
wenn fie felbftändig zu faffen find: σὲ λέγω, φὴς ἢ οὔ; τὸ γέ καὶ 
τὸ εἶ λέγω. 

A. 4. Die Lchre von den Atonen ober Proklitiken ift nicht fo 
wohl durch die Ueberlieferung der alten Srammatifer als der Haupfchriften 
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begründet. vgl. Goͤttling ©. 887 ἢ. Gegen die Hermannſche Theorie Schmidt 
Beitr. Ὁ. 193 ff.)] 

2. Proflitifen find mehrere einfulbige, ſämmtlich mit einem 
Bocal anfangende Wörter: 

1) vom Artifel die Nominative 0, ἡ, οἱ, as; 

2) die Präpofitionen ἐν, ἐς, εἰς, ἔξ und ἐκ; 

3) die Conjunctionen ei und ὡς (dies aud wenn es 

als Bräpofition gebraucht wirb: zu); 

4) die Negation οὐ, οὐχ, οὐχ (doch ſtets betont οὐχῶ. 

[R. 1. Den Artitel wollen einige, wenn er pronominale Bedeutun 
und fomit fchärfere Betonung hat, orthotoniren: δ᾽ μέν-ὃ δέ. vgl. 50, 1. 281 

A. 2. Betont wird aud ws, wenn es für οὕτως fteht. So aber findet 
es ih in der att. Profa faft nur in zei ws αὐ ὦ fo, οὐδ᾽ ὥς und und’ ὥς 
auch fo nicht [$ 25, 10, 11.], woneben auch χαὶ οὕτως͵ οὐδ᾽ οὕτως vor: 
fommen. [Kr. 3. Ken. An. 4, 8, 3.) 

[A. 3. Nur dichterifh wurden ὡς wie und ἐξ aus ihrem Nomen 
auch nachgeftellt und dann gleichfalls betont: ϑεὺς ws ἐτέετο; καχῶν ἔξ. 
Ueber die Betonung des ὥς, ὡς vgl. Schmidts Beil. S. 209 ἢ] 

A. 4. Die Negation οὐ, οὐχ, οὐχ wird betont, wenn fie am Ende 
eined Satzes fteht (1 4.1) oder zum vorhergehenden Worte gehört: τὸ μὲν 
ἐπιτηδευτέον, τὸ δ᾽ ob. IM. Παρέστηχεν αὐτῷ τὸν μὲν Συραχόσιον, ἑαυτὸν 
δ᾽ οὔ πολέμιον εἶναι τῷ ᾿Αϑηναίῳ. Θ. So au in οὔκ, ἀλλὰ- und οὔκ, 
ἢν-. Bol. Syntar $ 67, 10, 2. 

3. Enklititen, Wörter von höchftens drei Moren (8 7, 2), find 

1) von ven perſönlichen Pronominen die Formen: μοῦ, 

_ moi, μέ; σοῦ, σοί, σέ; οὗ, οἷ, ὃ [ugl. 8. 25, 1, 2]; 

2) das unbeftimmte Pronomen τὸς, τὲ in allen Formen; 

3) von den Berben εἰμί ih bin und φημί ich fage ber 
Inbicativ bes Präfens, ausg. die 2 P. Sing. εἶ und φής; 

4) die unbeftimmten Adverbien, (ἐπιῤῥήματα aögı- 
στα) παύ [poetiich) ποϑί]), πή, mol, πώς, πώ, ποτέ, 
ποϑέν, während fie als fragende immer betont find: 

. πρῖῦ, [πόϑι,) πῇ, ποῖ, πῶς, πότε, πόϑεν; 

5) die Partifeln γέ, τέ, τοί, νύν [8 69, 44], πέρ und 
das (untrennbar) Iocale δέ; wie bie poetifchen κέν oder 
κέ, νύ, ῥά und ϑήν. | 

U Lange Sylben der Enklititen gelten für bie Accentuation als 
Kürzen, indem die Stimme rafch über fie Hingleitet. [Mehr über das 
Game bei Reiz de incl. acc. Hermann de emend. r. gr.gr. 1,1 u. Gött: 
ling Acc. $ 61 ©. 390 ff.) 


B. Enkliſis. 


4. Vor einem Enklitikon verwandelt ein Orytonon den 
Art nicht in den Gravis: καλόν τι, καλόν ἐστιν. (Aus τίς ober 
τί und ἐστίν wird τές ἔστιν, τί ἐστιν; ; 

ὅ. Nach Perifpomenen verlieren die Enflitifen ihren Accent 
ahpe Meiteres: φιλῷ σε, ἐρῶ σαν, ὁρῶ τινα, ὧν τινων (ὠντινων). 
Cittling ©. 399 u. 408 f. ᾿ 

6. Nach Paror ytonen perlieren bie einfylbigen Enflitifen 
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ihren Accent, die zweiſylbigen behalten ihn: λόγος τις, λόγος μου, 
λόγον τινά, λόγος τινῶν. 


A. λόγος μου nah 3 A.; aber nicht λόγον τινα. weil da bie viert: 
legte Sylbe den Uccent hätte. Vgl. $ 8, 7 u. 9, 1. 


7. Nah Proparorytonen und Properifpomenen werfen 
vie Enflitifen ihren Accent als Acut (und Hauptaccent) auf vie lebte 
Sylbe verfelden: σῶμά τι, τὸ σῶμά σου, σῶμά τινος, ἀνϑρωπός 
ἐστι. Bol. 8 8, 3 A. So απῷ nady Proflitifen: 6 γε ἀνήρ. 


A. 1 Der erfle Accent wird zum Nebenaccent herabgebrüdt, wie bei 
andern Berlängerungen des Wortes: ἀνθρωπίσχος, ἀνθρωπόμορφος. Goͤtt. 
ling ©. 20f. 

(A. 2. Nach Properifpomenen die ὦ auf δ und ꝙendigen verlieren 
einfylbige Enklitika ihren Accent, zweifylbige behalten ihn: φοῖνιξ τες, φοῖνιξ 
ἐστίν. Göttling ©. 403.) 

(A. 3. Statt findet die Enklifis auch bei der Glifion: βούλεταί u’ 
ἐφευρεῖν. vgl. $ 13, 5, 6.) 

8 Nah Proklitiken werfen die Enflitifen ihren Accent als 
Acut auf diefe zurüd: εἴ τις, οὔ φημι. 

A. 1. Mehrere GEuflitifen mit gewiffen Wörtern zu einem Begriffe 
verfchmolzen werden auch wie ein Wort gefchrieben (parathetifch zu: 
fanımengefeßt). So τέ in εἴτε, οὔτε, μήτε, ὥστε. olösıe; τὶς IN ὅστις; τοί 
in ἤτοι, 7708, xaitos, μέντοι͵ οὔτον, μήτοι. Mur fo findet fid) das locale 
de; und in der gewöhnlichen Sprache faft nur fo πέρ: öde, ade, εἴπερ, 
xaimıg, ὅσπερ, ὥσπερ. vgl. $ 8, 12, 5. | 

N. 2. Die mehrſylbigen Demonftratina mit δέ verbunden rücken 
ihren Ton immer auf die Sylbe vor de. Alſo ἐνθάδε von ἔνϑα, τοιόςσε 
von τοῖος, Toonds Yon τόσος, τηλιχόςδὲ von Tnäixos. 

A. 3. Genitive und Dative folder BZufammenfehungen werben 
PBroperifpomena: τοιοῦδε, τοσῷδε, τηλικῶνδε n.f.w. Vgl. 5.8, 11, 1,1. 

A. 4. Wenn δέ fih an Eigennamen die Parorytona oder Properi⸗ 
fpomena find anfchließt, fo werden beffer beide Accente beibehalten: Meyagadı, 
᾿Αλευσίνάδε. So aud in dem poetifchen olxorde, dagegen (profaifch) ofxade. 


‚ 9 Bei Verbindung mehrerer Enklitifen wirft jedes folgende 
feinen Accent als Acut auf die vorhergehende: εἴ πού τίς τινα ἴδοι. 
©. 4, 47, 2. vgl. 62, 1. 


9. 1. Dies befagt die Ueberlieferung. Manche jedoch find geneigt auf 
Fälle der Art lieber die allgemeinen Grundfäge anzuwenden und aljo zu 
aceentuiren: 7 vu σέ που, gleichſam ἥνυσέ που, nah 4; πλουσιός τις ἐστίν, 
gleichfam πλουσιόςτις ἐστίν nad 6. even Balls ift dies Verfahren zu be: 
obachten bei Enflitifen die mit einem Worte zufammengefchrieben werben: 
“ἴτε τις, οὔτε τινά. [Göttling S. 404 ἢ] 

N. 2. Die Verbindung von mehr als drei Enklitifen ſchien tabelhaft, 
und auch drei finden fich felten: τὸ ἰῶσϑαι πράττειν δή πού τί ἐσων. “Πλ. 
Χαρμ. 164, 6. [Bgl. Böttling S. 404 f.] 


0. Orthotoneſis und Anaſtrophe. 
10. Ortbotonirt (d.h. ihren Accent behaltend) ftehen bie Enflitifen 
1) in dem Falle 6 (ein zweiſylbiges Enklitikon nach einem 
Parorptonon): λόγον τινά; ; x 
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2) nad dem Apoſtroph: σοφοὶ ταῦτ᾽ εἰσί (ταῦτα εἰσι); 

3) am Anfange eines Satzes, πα einer Interpimction ober 
bei ſcharf hervorgehobener Bedeutung, wie bei Gegenſätzen: 
τινὲς λέγουσι; σὲ λέγω; τὸ πιϑανὸν τινὲ πιϑανόν ἐστιν. 
Agıoror. Rhet. 1, 2. vgl. Metaph. 3, 6. 8, 5. 


A. In den lebten Kal Tonnen die meiften Enflititen nicht leicht Eonı= 
men, ‚namentlich nicht die 3, 5 erwähnten, ‚außer etwa in Verbindungen wie 
τὸ yedas Wott γέ. [τὸ τὶ τοῦτο u. τό γε τὶ φήσεις Plat. Soph. 237. 
τοῦ ποτὲ μετέχειν Parnı. 165. Uebrigens vergleiche man die Anmerkungen 
zu den perfönlichen Pronominen, zu εἶμό und φημί. 


11. Im gewiflen Fällen wird der Accent der legten Sylbe eini- 
ger zweij ylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe zurüdgezogen. 
Diefe Zurückziehung heißt Anaſtrophe. [Herm. de emend. r. gr. 
gr.1,21 p.101 ss. Göttling ©. 376 ff. vgl. unten Dial. 68, 4, 1ff.] 


A. 1. In der Profa findet die Anaftrophe entfchieden flatt bei περί, 
wenn es feinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwiſchen beide ein⸗ 
treten: τίνων πέρι λέγομεν ; μέλει ϑεοῖσιν ὧνπερ ἂν μέλῃ πέρ. Al. 

[A. 2. Auch ἀπό wollten einige alte Grammatiker, denen gewichtigere 
widerſprechen, ãno aecentuirt wiſſen, wenn es entfernt, wider bedeutet: 
ano ϑαλάσσης, ἄπο σχοποῦ, ἄπο χαιροῦ, ἄπο τρόπον. Böttling Acc. ©. 380.] 

[R. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweifylbigen Präpofltionen (ausge: 
nommen ἀνά, doci und bie welche mehr als zwei Morten haben, wie dugs 
und ἀντ) die Anaftrophe, wenn fie ihrem Caſus — ; (bei Epikern) 
and wenn die Präpofition hinter ihrem Verbum ſteht.) 

N. 4. Eben fo findet die Anaftrophe ftatt, wenn zweifylbige Präpofl: 
tionen flatt des mit ihnen zufaınmengefegten Indicative des Präfens von edus 
fehen, 3. B. πάρα für nagsen. Dial. 68, 2, 7. So Hat fih von dem 
alten ἐνὶ (ἐν) noch ἔν» für ἔνεσω felbft in der Profa erhalten. 

IR. 5. Wenn die obliquen Gafus von ἡμεῖς, ὁμεῖς ohne Nachdruck 
Reben (alſo wo man ἐπὶ Singular bie euklitiſchen Formen μοῦ, μού u. ſ. w. 
ſetgen würde), fo ſollen auch fie, außer wenn ein Parorylonon vorhergeht, 
mit einer Art von Enklifis den Accent zurüdzichen: ἥμων, v — ἥμιν, 
ὕμιν; oder wo etwa das von Dichtern kurz a ἘΠ ‚dur. 
vol. Dial. 8 45, 4, 18 u. Böttling Acc. S. 866 ff.] 


12. 3m Einübung ver Uccentregeln benutze man bie folgen- 
den tambifchen Trimeter, im denen bie urfprüngliche Accentſylbe jedes 
Wortes durch Puncte angeveutet iſt. 


ἢϑος πονηρὸν φεῦγε καὶ κξἔρδος κακῶν. ὡς αἰσχρὸν εὖ ζῆν 
ἐν πονηροῖς ἤϑεσιν. ἤϑους δὲ βάσανος ἐστὶν ἄνϑρωποις χρό- 
vos. γνῶμαι γέροντων ἀσφαλξστεραι νέων. ϑυμῷ χαρίζου μη- 
dev, ἄνπερ νοῦν ἔχῃς. ἀεῖ κρᾶτιστον ἐστὶ τἀσφαλξστατον. ὁ 
γρἄμματων ἄπειρος οὐ βλέπει βλέπων. λάλει μέτρια καὶ um 
λάλει ὃ μὴ σὲ δεῖ, τὸν καιρὸν εὔχου πᾶντοϑ᾽ ἵλεων ἔχειν. 


8 10. Conſonantverãnderungen. 


—— In den Gebilden der griechiſchen Sprache herrſcht vorwal⸗ 
ind das Streben Härten. zu. vermeiden. Manche Conſonanwerbin⸗ 
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bungen bie in anbern Sprachen ſehr gewöhnlich ſind kommen im 
Sriehifchen gar nicht vor. So namentlich kein Trkant vor einem P- 
ober KeLaute, Fein P-Lant vor einem Krlaute, fein K⸗Laut vor 
einem P⸗Laute. 

A. 1. Im BVerfect des Actins wird vor den Charakter καὶ 
ber T-Laut ansgefloßen. So wird πέπεριχα aus πέπειϑχα von πείϑω. 

4. 2. Rur dx ſteht in Zufammenfebungen vor allen Con: 
fonanten unverändert: ἐχερέβω, ἐχγράφω, ἐκχέω, ἐχσείω, ἐχξυλῶ, Ex- 
γώχω, ἐκζωπυρῶ. 

2. Selbſt vie Berpoppelung vefielben Confonanten wurde 

Theil vermieden, fo namentlich die ver Aſpiraten. Auch bie 

ebien, außer 7Y, was aber durch bie Ausſprache gemildert wurde 
(8 3, 2, 2), erſcheinen in ber gewöhnlichen Sprache faſt gar nicht 
verdoppelt; nur ſelten und x (innoc, Adxxoc); deſto häufiger z, σ 
und die Liquiden. 

% 1. Bon den Liquiden wurde e ſſelbſt bei Herodot) auch dann 
verdoppelt, wenn bei der Kormation (durch das Augment) oder Compoſition 
ein kurzer Bocal vor daſſelbe zu ſtehen kam: Aöbirsreun Imperfect und ἔῤῥδιφα 
Berfect von διπεέω, aßbnzros, περίξῥυτος. [Bgl. Br. 2 57,4, 2 u. 6, 3.] 

4. 2. Für 86 flieht in einzelnen Fällen auch go, was mehr für 
ionifch gilt, aber auch bei den Attikern häufig ift (regelmäßig bei Thu⸗ 
fydides und den Tragikern): ἄῤῥην, ἄρσην; θαῤῥεῖν, ϑαρσεῖν. [Poppo 
3. Thuf. Prolegg. 1 p. 310 u. Bald. zu Eu. Phö. 55.] 

A. 3. Statt ao, wenu es nit duch Gompofition entflanden ift, 
wird auch τι gebraucht. Jenes ift ionifch und altattifh (Thukydides 
und die Tragifer), hat fi aber auch fpäter noch neben τὰ erhalten. 

Bald. zu Eu. Phö. 406. Negelmäßig vr bei Platon. Schneider 2. 

ep. B. 2 p. 245.] 

A. 4. Wer iſt das τε in σφάττω; das σσ in Büasos, aßvaces, βασί- 
λισσα, σέρισσα, ἄνασσα ; πτήσσω, πτίσσω, πτύσσω, πιώφσσω, αἰϑύσσω, ἀφύσσω, 
ἐρέσσω ſſchlecht ἐρέετω.) Meift feit iſt σσ auch in Eigennamen, nur daß fie 
oft auch, zumal in der älteren Sprache, mit einem σ gefchrieben werben: 
Παρνασσός und Παρνασός, Κηφισσός und Κηφισός x. [D. Müller Orch. 
&. 479 f. u. Buttmann ausführl. Gr. $ 21 A. 9 Zuf.] 

3. Die nah den Bildungs gef en in Wortformen ‚eintre- 
tenden Härten bei ufammenkeeffenden onfonanten bejeitigie man 
buch Verwanblungen, die höchſt einfachen Regeln folgend ‚gelänfigere 
Ausſprache erzielten. 


4. Berändesungen ber Muten vor einander. 


4. Ein T-Laut vor einem andern geht (namentlich bei ver 
Flexion) regelmäßig in o über: — 
ἀνυσϑῆναι ftatt dvusdgvas von ἀνύτω 
ἐρεισϑῆναι » ἐρειδϑῆναν ν ἐρείδω 
πεισϑῆναι ν nun ν πείϑω 
ἔψευστα u ἔψευδιν m ψεύδω. 
5. Ein 35. oder K⸗Laut vor einem T⸗Laute muß ‚mit ‚piefem 
von ‚gleichem Hauche ſein ober werben: ᾿ ; 
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τριπτός ſtatt τριβτός von τρέβω 
πλεχϑῆναι v πλεχϑῆραν m πλέχω 
γραβδην »" γράφδην » γράφω. 

A. Die verſchiedenen Gombinationen zeigt folgende Tabelle: 


1. As u. gr werden nr 4. yr Ὁ. χε werden χε 
4. (πό α) ς«(' „ BE ὅ. xdu.yd „ yd 
8. πϑι. BP Oo 5 99 6. χϑι. γὨϑ , κχϑ. 


6. Eine Tenuis vor einem afpirirten Vocal geht in bie laut⸗ 
verwandte Afpivata über, ſowohl bei Zufammenfegungen als vor dem 
Apoſtroph: (ξλχ’, ἕλκε. Ao. u. Er.) 


ἀφέστιος u. er ἑστίας von ἀπό (ὠπ᾽) u. ἐστία 
δεχήμερος u. δέχ’ ἡμέραι v δέκα (δέκ᾽ u. ἡμέρα 
ἀγϑύπατος u. ἀνϑ᾽ ὑπάζτου " ἀντί (ἀντ᾽ u. ὕπατος. 


A. 1. Aus der aͤltern (ionifchen) Sprache hat fih in einzelnen Woͤr⸗ 
tern, beſonders Gigennamen, die Tenuis aud in der gew. Sprache erhalten: 
Kodunnos, Asuxınnos, ἱππαρμοστής, ἀπηλεώτης (neben ἀφηλεώτης) u. a. 
Lobeck zu So. Ai. 805.) 

N. 2. Wenn der fo afpirirten Tenuis noch eine Tennis 
unmittelbar vorangeht, fo wird aud fie in die lautverwandte 
Aſpirata verwandelt, was jedoch in der akt. Profa wohl nur in Zu⸗ 
fammenfegungen vorkommt: 

νύχια ὅλην, νύχϑ᾽ ὅλην, νυχϑήμερον. 

‚9. 3. Noch waiter dehnt ſich die Wirkung Des Aſper ans in Yale 
ματιον aus τὸ ἱμάτιον ($ 13, 7, 4), τέϑριππον aus zerga- und ἵππος. 
Doch im letztern Falle, wie in φροῦδος aus πρό und ὅδός, ἴαπι auch das 
0 die Afpiration bewirkt Haben, wie in φρούμιον aus προούμιον und ϑράσσω 
aus ταράσσω.) 


1. Wenn diefelbe Afpirata doppelt ftehen müßte, geht bie 
erfte in Die verwandte Tenuis über: 


Σαπφώ ft. Σαφφώ, Βάκχος ft. Βάχχος, Πιτϑεύς ft. Πιϑϑεύς. 


8. Bon zwei Afpiraten in zwei uumittelbar anf einander 
folgenden Sylben vefielben Wortes wirb die erfte öfter in die lautver⸗ 
wandte Tenuis verwandelt: 


πεφύτευχα ft. φεφύτευκα, κέχυκωὼ ft. χέχυχα, 
τεϑήρακα Ti. ϑεϑήρακα. 

‚U 1. Anwendung findet dieſe Regel zunächſt auf Stämme die zwei 
Apiraten haben von denen bie erite ein 9 ift. Hier aber tritt bie erfte 
Apirata wieder ein, wenn durch Formation die zweite verwandelt wird: 

Stamm ϑρεφ- : τροφή, τρέφω ; hagegen 

ϑρέψω, ϑρεπτός, ϑρέμμα. 
Stamm Sguy-: φριχός, τριχέ; dagegen 
| ϑρίξ, ϑριδῖν. 

hieher gehören ταχύς [ὦ πεῖ neben ϑάσσων fchneller und einige Verba. 
S. im Berzeihniß der Anomala ϑώπεω, ϑρώπτω, τρέφω, τρέχω, τύφω. 
„A. 2. Berner gilt die Regel für die Reduplication [ἃ πὶ πὶ ἐς 
Über Berfecta fo wie der Hrätektia der Verba auf a, und für 
die beiden paffiven Aorifte von ϑύω und nn: Ἶ ' 
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πεφέληκα ſtatt φοφίληχα τέϑημε fait ϑίϑημι 
ἐτύϑην ſtatt ἐθύϑην ἐτέϑην ſtatt ἐϑέϑην. 


(N. 3. Genauer ftellen ſich die hieher gehörigen Fälle fo: 


1) Zwei Sylben unmittelbar nach einander koͤnnen nicht mit derſel ben 
bloßen Aſpirata anfangen, ausgenommen in der Gompofition und Flexion 
wie auch beim Apoftroph: ὀρνιϑοϑήρας, Τιρυνθόϑεν, ὠρϑώϑην, μάώ- 
ϑεϑ᾽ ἡμᾶς. 

3) Afpiraten von verfhiedenem Laute können in einem Stammıe 
nicht auf einander folgen; doch dulden (bei der Flexion) φ und y ein fol- 
gendes 9: φάϑι, ἐβρυχήϑην. 

3) Sn der Compofition und beim Apoftroph duldete man zwei 

Afpiraten auch verfchiedener Laute Hinter einander: Asdopopos, ἀφεϑ εἰς, 
ἔφϑιϑ᾽ οὗτος. Al. 
. 4) Afpiraten aller Art können auf einander folgen, wenn vor ber 
zweiten ein Eonfonant fteht: ἐθέλγϑην, ϑέσϑανι n. a. So felbft ἐθρέφϑην, 
dagegen ἐτράφην; τεϑάφϑαι, dagegen πεάφατα. Mehr bei Lobeck Para- 
lipp. p. 44 ss. Andere möchten die Regel 8 überhaupt auf die Rebuplica- 
tion befchränfen.) 


(U. 4. Bereinzelte, wohl zum Theil duch den Jonis mos eingeführte 
Erfcheinungen der Regel find ἀμπέγω von augb und ἔχω, dxeyeıpla von 
ἔχω und χείρ [παῷ Andern jedoch won ἐχάς), ἐπαφή von ἐπί und ἅπεω, 
ἄπεφϑος von ἀπό und ἔψω. Lobeck Paralipp. gr. gr. p. 45 ann. 47.] 


N. 5. Die legte Afpirata wird in die Tenuis verwandelt im Impera- 
tiv des erften Norifts des Paffivs: 


σώϑητι fl. 00999; κρύφϑητε ἢ. κρύφϑηϑε. [σώϑηϑ' ὅσον. Εὖ. Ὀρ. 1344.] 
[R. 6. Analog find die ungebräuchlihen Imperative zen und Yen] 


B. Bon den Muten vor M. 
9. Ein T-Laut vor μ geht in σ Über. So wird von ben 
Stämmen ἀνύτω, δὅ-, πεέϑω ' 
ἤνυσμαι ft. ἤνυτμαι, ὀσμή ft. ὀδμή, πέπεισμαι ft. πέπειϑμαι. 
10. Ein P-Laut vor μὲ geht in μι über. So wirb von ben 


Berben βλέπω, τρέβω, γράφω 


βλέμμα fi. βλέπμα, τέτριμμαι ft. τέτρεβμαι, 
γέγραμμαι ft. γέγραφμαι. 

11. K und x vor u gehen in y über. So wirb von ben Ber- 
ben διώκω, βρέχω ᾿ 

διωγμός ft. διωχμός, βέβρεγμαι ft. βέβρεχμαι. 

A. Ausnahmen find einzelne Wörter wie ἀχμή, ἄχμων, τεχμαίρομαι; 
δραχμή, λόχμη, αἰχμή, αὐχμός. Eben fo (gegen 9) ἀτμός, βαϑμός, στα- 
ϑμός, oradun, ἡϑμός, πορϑμός, πυϑμήν, ζῥυϑμός, ἀριϑμός u. mehrere 
poetiſche. Vgl. 9. 3 Φ 4,54. 1. 4. 


0. Bon den Muten vor Σ. 


12. Ein T⸗Laut vor o fällt aus. So wird: von σώμα, 
adw, πείϑω 
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σώμασιν fl. σώματων, ᾷσω ft. δσω, πέπεισαι fi. πέποιϑσαι, 
13. Ein B-Laut vor σ geht mit diefem in über. So wirb 
von λεέπω, τρίβω, γράφω 
λείψω fi. λείπσω, τρέψω ft. τρίβσω, γράψω ft. γράφσω. 
14. Ein Ke⸗Laut vor σ geht mit diefem in E über. So wird 
von πλέχω, ψέγω, βρέχω 


πλέξω ft. πλέχσω, ψέξω ft. ψέγσω, βρέξω ft. βρέχσω. 
a1. Eine Ausnahme macht die Präpofition ἔκ. Vgl. 1, U. 1. 
A. 2. Daß y und ἃ nicht eiwa wie Bo, ga, ya, χα lauteten, wenn 


fie aus diefen Buchſtaben entftanden waren, darf man aus dem Lateinifchen 
fchließen, wo 3. B. scripsi von scribo gebildet wurde. 


8 11. Sortfeßung. 


ἷ᾿ἦ 


D. Bon dem X. 


1. Bor einem T-Laute bleibt » unverändert: 
ἔνδον, ἐντός, ἔνϑα. 


2. Bor einem P-Laute, alfo auch vor Ψ, geht ν in zu über. 

Sp wird ova- aus σὺν in 
ovunivw, συμβάλλω, συμφέρω. 

3. Bor einem K⸗Laute, alfo auch vor &, geht 7 in y über. 

Sp wird ἐγ- aus ἐν in 
ἔγκλισις, ἐγγράφω, ἐγχέω vgl. 8 3, 2, 2. 

4. Bor einer andern Liquida geht » in viefelbe über. So 

wird συλ-, Ovu-, συρ- au σύν in 
συλλέγω, συμμένω, συῤῥέω. 

[A. 1. Unverändert bleibt gewöhnlich nur ἐν vor g: ἔνρυϑμος. vgl. 
Lob. zu So. Ai. 836 p. 369.) 

A. 2. In alten Infchriften finden ὦ) diefe Regeln vielfach auch bes 
folgt, wenn » am Schluß eines Wortes fleht und das folgende mit einem 
B- oder R:Laut oder einer Liquida anfängt: ein Beweis daß man z. 9. 
τὸν βωμόν, τὴν πόλιν, τῶν χαιρῶν, τὸν λόγον, τῶν λογισεῶν Wie Tom 
βωμόν, τὴμ πόλιν, τῶγ χαιρῶν, τὸλ λόγον, τῶλ λογιστῶν απόϊρτα, auch 
wenn man auf jene Weiſe ſchrieb. Giniges der Art kommt {εἶδ πο in 
Handſchriften vor, zum Theil mit der Krafls verbunden, wie τἀ μεμέσῳ für 
τὰ ἐν μέσῳ. vgl. Kobe zu So. Ai. 836. Umgekehrt ift in Infchriften und 
dem Ms. des Philovemos die Affimilation 2. 3. des dv und σύν oft and in 
Zufammenfeßungen unterlaffen. 


5. Bor σ wirb » in der Flexion regelmäßig audgeftoßen. 
So wird 
δαίμοσιν ans ϑαίμονσιν ; Ἕλλησιν aus Ἕλληνσιν. 


(9. 1. Als Ausnahmen bemerfe man die von Verben auf ara αϑε 
geleiteten Subftantive auf as: ἀπόφανσις, ξυνύφανσις, περέῤδανσις; [vie 
zweite Perf. Sing. Perf. und Plusapf. βαῇ. von φαίνω: πέφανσαι, σο;] 


8 ως Ranilehte 


πάνσοφορ neben πώσσοφος, wie παναϑσί und πασουϑὲ u. a.) [εὲ. vobeck zu 
So. A. 886 p. 369. Ueber die mehr oder weniger zweifelhaften. Formen 
Tiows, ἔλμενς u. ἃ. Lobeck Paralipp. p. 166 ss.] 

N. 2. In Zufammenfegungen bleibt ἐν vor a wie vor un 
verändert; σύν (Em)verwandeltfein" ino vor einem 0; Yerliert 
ed aber, wenn dem a πο ein Conſonant zugefügt if wie aud 
vor L: ἐνσταλέντες σύσσιτοε καὶ σύσχηνοι συζῶσιν. 

(4. 3. Πάλιν vor σ verwandelt in Zuſammenſetzungen fein » in σ, 
wirft εὖ aber gewöhnlich weg, wenn dem a noch ein Confonant beigefügt 
if, do nicht vor ζ: παλίσσυτος, παλίστρεπτος neben nakivergentos; παλίν- 
ζωος. vgl. Lobe zu So. Ai. eh.) a 

(9. 4. Πάλιν und ἄγαν vor einer Liquida folgen bei Zufammen- 
fegungen der Regel 4; fonft wirft ἄγαν fein » vor Confonannten ab: 
Ayayndıs.) 

6. Wenn neben dem ν πο ein T-Laut vor o ausfällt (vgl. 
8 10, 12), jo werben zum Erſatz ver Pofition die kurzen Bocale a, 
εὖ lang, ε geht in εἰ, o in ov über. Alfo werden von πᾶς, τι- 
ϑείς, τύπτων 


πᾶσιν, τιϑεῖσιν, τύπτουσιν Aus πάντσιν, τιϑέντσιν, τύπτοντσιν». 


ΒΕ. Bufammentreffen dreier Eonfonanten. 


‚7. Drei Muten over zwei und σ᾽ verbunden firden ſich nur 
in einigen Zufammenfegemgen: ἐχπεήσσω, duspdoyyos, ξξπηχυς, 
ἐκξυλόω, ἔχψηγμα. vgl 10, 1, 2, 

8 Keinen Anftoß haben drei Confonanten von denen ver 
mittlere eine Muta, der erfte, ber. letzte ober and) beide Li— 
quiden find: στρέφω, σπλάγχνον, ἀνδρία. 

A. 1. Als Liquida gilt auch γ vor einem K:Laute: συγκχτίζω. 

(A. 2. Im einzelnen Fällen diente die Ginfchiebung einer Muta zwi: 
ſchen zwei Liquiden zur Erleichterung der Ausfprahe. So bildete man von 
dem Stamme arg zu ὠνήρ die obliquen Caſus drdoos ıc., für μεσημρέα 
fprad) man μεσημβρία.) 

A. 3. Mebrigens hat fi die Sprache auch in dieſem Kalle auf leicht 
ausfpreihbare Verbindungen beſchraͤnkt. Wo fonft durch Formation drei nicht 
wohl vereinbare Eonfonanten zufammentrafen, ftieß man ben nittlern aus: 
So yon φϑέγγομαι, πάμπτω 

ἔφϑεγμαι fl. ἔφ ϑεγγμαν κέχαμμαι ἢ. πέχαμπμαι. 

IA. 4 Bier Confonanten finden ſich zuweilen verbunden, wenn ber 
erfte und legte Liquiden, der zweite ein P= oder K:, der dritte ein T-Laut iſt: 
μάμπτρα, ϑέλκιρον. In Compofiten nicht bloß dvarpmsonsdevsw, ſondern 
auch dsorgareuser.) 

9 Wo in der Flexion a (in 09), wiſchen gel Conſonanten 
tritt, wird es ausgeſtoßen. Alſo von γράφω, αγγέλλω 
γεγράφϑαι fl. γεγράφαϑαι, ἤγγελϑε fl. ἄγγελσθε. 


8 11. Conſbuautberanderungen. δὲ 


F. πηβάϊε Conſonantendungen. 


10. Einige Conſonanten (x, ν, o) können nad dem Bedürfnifſe 
des Wohlklanges einigen Wörtern oder Wortformen am Ende beige⸗ 
fügt oder entnommen werden. 


,‚ 11. So ſetzt man οὐ nur vor Confonanten; vor Vocalen 

οὐχ, wenn fie den Lenis, οὐχ, wenn fie ven Afper haben: 
„ οὐ σχήσω, οὐκ ἔχω, οὐχ ἕξω. 
οὐχ ἕλξετ᾽, οὐ παιήσετ᾽, οὐκ ἀρήξετε; “4ρ. 

A. 1. Als urfprüngliche Form ſteht οὐ, wenn es einen Zap abfchließt, 
auch vor Vocalen: προςεῖπε σὲ μὲν οὔ, Hguoyivn δὲ τόνδε. 11λ. Koar. 
(29,0. Hıdes μὲν οὔ ἥτις ἐστὶν 5 γραμμή. Πλ. Mer. 84, 6. Bgl. bie 
Syntar δ 67, 10, 9. 

‚2. Doch ſchreibt man regelmäßig οὔχ in der Formel οὔχ, ἀλλὰ-- 
weil hier faum eine Paufe eintrat: οὔχ, εἶ γ᾽ ἐννοεῖς. II. vgl. Ar. ἕν. 
208. (So auch: τὶ γὰρ οὔχ; ἢ δ᾽ ὃς Plät. Rep. 425, c. πῶς γάρ οὔχ; 
img γ᾽ εἰσίν. Phil. 41, a. πῶς γὰρ οὔχ; ὅτῳ πάρα So. Ni. 1011. dgl. 
Bornemann zu Zen. Symp. 6, 2.) 

‚U 3. Nach der Analogie von οὐχ En, oöxen bildete man μηχέτε, das 
x einihiebend. Nach Buttmann jedoch wäre dies aus μὴ οὐκ ἔτ entſtanden. 

„12. ας in οὕτως vor Conſonanten fällt regelmäßig weg: 
οὕτως ἔχει, οὕτω σχήσει. 

N. 1. Doch findet ὦ οὕτως vor Conſonanten auf Infchriften nicht 
gerade ſelten. (K. Keil.) Eben fo auch in Handſchriften. Statt aygıs 
und μέχρες gelten ἄχρε und μέχρν felbfi vor Bocalen als bie 
richtigen Formen. TXobed z. Phrnn. p. 14 5.} 

U. 2. Auch in einigen andern Adverbien war das s nicht burchgängig 
fe. So findet ſich bei Homer ὠντικρύ [vereinzelt Zen. Kyr. 7, 1, 30], bei 
ven Attikern ἄγνεσρυς in allen Bedeutungen: entgegen; geradeaus; 
geradezu; entfchienen. ſLobeck eb. p. 443 5. u. Buttmaunn ausführl. 
Sp. 117, 4. 

9.3. Εὐθύς gebrauchten die Attiker regelmäßig nur von der Zeit: [65 
gleich; örtlich nur zuweilen von unmittelbarer Nähe: gleich: τὸ χωρίον 
ὑπὲρ τῆς πόλεως εὐθὺς χεῖταν Kr. 3. Th. 6, 96, 1]; Met dagegen εὐθὺ 
in dev Bedeutung gerade auf — zu: ἐπορευόμην εὐθὺ Auxsiov. IM. 
Lobeck eb. p. 14] 


‚13. "ES aus erfeint mm vor Bocalen; vor Confonanten 
verliert es felbft in Zufammenfegungen fein ς und wirb ἐκ: ἐκ Ad- 
λεως, ἐκλέγω, ἐκπίπτω. 


‚ 14 In einer Anzahl von Formen auf ev und ἐν wirb das », 
hier ν ἐφελκυστικόν genannt, vor Confonanten weggemorfen: 


1) in den dritten Perfonen des Singulars auf ev; | 
R in den 3 Perf. Sing. und Plur. auf — ow.u. in ἐστέν; 
3) in den Dativen des Plural® auf σεν, (ξεν, wır) ; 
4) in ben aus ihnen gebilveten Localenpungen, wie 49 η- 
ynow, Πλαταιᾶσιν zu Athen, Platäi’; 
δ) in εἴκοσιν, πέρυσιν, πἀντάπασιν. " 

Alſo 3. B. ἔλεγεν ἐμοί und ἔλεγε δοί; ἔστιν ἔριοί, dor σοί; 

φιλοῦσιν αὐτόν, φιλοῦσι τοῦτον Ἐς. vgl. 8. 26, 6, ὅ. 
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N. 1. N ἐφελκυστικόν (zugezogenes, richtiger ἐφελευσεόν nannte 
man dies », weil man wähnte, es {εἰ ετῇ fpäter zur Vermeidung bes Hiatus 
angefügt worden. Allein es gehört den erwähnten Formen nnd Wörtern 
urfprünglih an und ift daher auch vor größerer Interpunction und felbft ohne 
diefe am Schluffe des Verſes beizubehalten. Die Dichter fehten es auch 
fonft vor Confonanten, wenn fie Pofition bewirken wollten, und nad 
manchen Infchriften und Handfchriften zu urtheilen fegte man εὖ felbft in 
Brofa häufig auch vor Confonanten. [3. B. im Corpus inserr. 1 p. 150. 
Doch fehlt εὖ auch vor Vocalen, 3. B. eb. p. 124. 126. 132. Vor jeder 
Bauje verlangt es Hermann de emend. A, 5 p. 22. Rüdfihtli der Dra⸗ 
matifer vgl. Borfon zu Eu. Med. 76.] 

A. 2. Nicht feſt iR auch das urfvrüngliche » in πρόσϑεν und ἔμπρο-- 
σϑεν, wofür ſich aud) bei den Attifern πρόσϑε, ἔμπροσϑε, felbft in der Profa, 
finden. Lob. 3. So. Ai. 444. Bei den Dichtern, auch den attifchen, finden 
fi} eben fo zuweilen ὄπεσϑε, πάροιϑε u. a. lUeber ὅπερϑεν Kr. ἃ. Th. 
δ, 59, 3 

%. 3. Neben πέραν jenfeits, hinüber (πέραν ϑαλάσσης, πέραν 
διαπλεῖν) erhielt πέρα (Comparativ περαιτέρω) die Bedeutung weiter von 
Ort und Zeit; am gewöhnlichften aber fteht es uneigentlih vom Maß und 
Grade: πέρα (περοωντέρω) τοῦ δέοντος, τοῦ καιροῦ weiter ald erforder: 
ih, zmedmäßig iſt. [Bgl. Hermann zu So. DR. 885. inige wollen 
πέρᾳ mit einem ε, wie das Ms. des Philodemos hat. vgl. Göttling dort 53, 10.] 

A. 4, Neben arnarıtgaw jenfeits findet ὦ die Form ἀντιπέρας. vgl. 
das Lex. Xen. u. d. W.] 


8 12, Gontrartion (συναίρεσις). 


1) Wie man Härten im Zufammentreffen von Confonanten 
vermied ober bejeitigte, jo auch fuchte beſonders ver Attifismos und 
vie fpäter allgemein übliche Sprache (7 κοινή), die fih ihm anſchloß, 
das zu Weiche zufammentreffender (nicht diphthongiſch verbundener ) 
Bocale, was der Jonismos liebte, abzuftreifen. 

A. Diefes Streben machte fih natürlich nicht vurdgängig geltend. 
Auch der Attikismos duldete mehrere nicht diphthongifche Vocale zuſammen, 
vielfach nicht nur in den Stämmen, ſondern auch in den Endungen, von 
denen manche regelmäßig rein (purae, καϑαραΐ) find, d. h. ohne Eon: 
fonanten fih einem Vocal anfchließen. Die folgenden Regeln, welche nur 
das Wllgemeinfte und Ueblichfte zufammenfaflen, wurben zwar in den meiften, 
aber nicht in allen Fällen angewendet in denen fie anwenbbar find. Ge⸗ 
naueres und mancherlei Abweichungen in den Abfchnitten über die Declina- 
tionen und Eonjugationen. 


2. Wenn in demfelben Worte Bocale zujammentrafen, fo 
verſchmolz man fie häufig duch Contraction. Und zwar werben 
1) diphthongiſch verbunden ὦ 
εἰ und οἱ in & und ou: τείχεϊ, τείχει; ἠχόϊ, 7x0; 
ei, zı und wein, hund w; — 
2) in einen langen Vocal zuſammengezogen: 
ea inn, zuweilen inlang ὦ: ὄρεα in 0g7, ὀστέα in ὀστᾶ; 
se in δε: δέεϑρον in ῥεῖϑρον; φίλεε in φίλει; 
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) [Ὡς in ὀστοῦν, ἐφέλεον in ξφέλουν 
in ου 


08 ἐίσϑοε in ulodov 
00 νόος iN γοῦς; 

00 πειϑόα in πειϑὼ 

θη κω μισϑόητε in μισϑῶτε 
αο ᾿ς Ἰπμάομεν in τιμῶμεν 
αου τιμάου ἴῃ τιμῶ. 


A 1. (δὲ zeigt fih Hier (3, 2) daß als regelmäßige Verlängerung 
de. e und ὁ nicht m und ὦ, fondern ss und οὐ zu betrachten find. Daher 
galt auch in der älteftien Schrift ε mit für ss, o mit für on. 

. A. 2. In den Dualen der dritten Deelination wird se in ἢ oder gar 
nicht contrahirt: πόλεε und πόλη. Ueber sa in α $ 16, 2. $ 18, 3, 3 u. 
5, 3. 8 22, 6, 2; über oa ine δ 16, 2, o@ in οὐ $ 18, 10; über δας in 
εις ὃ 48, 6. vgl. 2 N.; über βοὺς und γραῦς $ 18, 8, 6. 


ὃ. Die zweizeitigen Vocale α, 4, v verſchlingen oft ven fol« 
genden Vocal und werben dadurch lang. So verwandelte man 

ἄεϑλον in ϑλον Χίος in Χῖος der Chier 

ἰχϑύας in ἰχϑῦς τίμαε in τίμα. 


| 4, Kurze Bocale neben langen ober Diphthongen werben 
kiht von denſelben verfhlungen, ohne andere als vie erforderliche Aen⸗ 
derung des Accentes. So verwandelte man Br 5 
[πιμήξντος in τιμῆντος πλόοι in πλοῖ. 


5. Sp werben beſonders verfchlungen & vor w; ὁ vor ὦ » 9. 
und οὐ; & vor langen Vocalen und Diphthongen. Demnach ver⸗ 
wandelt man 


nude in τιμῶ ᾿ς λέω in φιλῶ 
μισϑόω in μισϑῶ φιλέεις in φιλεῖς 
2,00 IN EVYOL ᾳελέῃς in φιλῇς 
δουλόουσιν in δουλοῦσιν φελέοις in φιλοῖς. 


4.1. Bei den zufammengezogenen Berben madt [τὰ « 
vor mübergewidtlich geltend; und wie τόμαδ in μα übergeht nach 
3, jo auch 

τιμάητε IN τεμῶτε τιμάῃς in τιμᾷς. 

JA. 2. Auch das lange a wird zuweilen von dem folgenden langen 

Vocale verfchlungen. So verwandelte man 


Ποσειδάων in Tlooeıday.] 


6. Wenn mit dem zweiten der zu contrahirenven Vocale ποῷ 
ein (eigentliche oder ſubſcribirtes) diphthongiſch verbunden ift, fo 
contrahirt man die beiden eriten Vocale nach ven Regeln; und wenn 
man danad) ein &, ἢ ober ὦ erhält, fo wird Das ε fubjeribirt; im 
andern Fällen ausgeftoßen. Sp verwandelt man 


«ide in ἀδω nach 3 zudosm in τιμῷμι nad 2, 2 
ud in ὡδή nach 2, 2 ποιέῃ in ποιῇ nad 5 
Ὡμάεν in τιμᾷ nach 3 (Onösıs in Önovg nad) 2, 2). 


9.1. Ausnahmsweiſe wird ER 
8) ar 18 as in αἴρω von ἀείρω (?) und αἰκία bon ἀειαής; 


3 
.. ᾿ 


34 Lantlebre. 


b) » ans os und oy in den verbis contractis auf ow: 
miodoesls) ἃ. scdönls) werben ρεσϑοῖ(ς). 

Nur im Inf. Präſ. Act. wird modem In μισϑοῦν derwan- 
delt vgl. 8 32, 8, 7. Ὀπόεις Tann mit Unrecht erwähnt fcheinen, wenn 
man unmittelbare Bildung vom reinen Stamme afnimmt: Ὀπόενε --- vgl. 
δ 17, 1. Analog müßte dann freilih au dem nujs von nunas (n- 
unerı—s) SI. ⸗ 605 fein s unterfchrieben werben. 

A. 2. Nicht ftatthaft find meiflens Doppeleontractionen: alfo 
ϑέεος und dier nur in δέους und dies, nicht in dovs und des, Boaw nur in 
Bow ꝛc.; ausnahmsweife jevocdh Περιχλέεξ nur in Περιχλεῖ ὃ 18, 3, 6, 
wie bei den verbis contractis in der 2 P. Si. Ind. und Cj. Präf. Ball. 
nah Ausfloßung des σ deons in A ober εὖ, Encas in ἢ, ἀεσαν und ansas in 
ἃ, 0800 und όησαν in οὗ: ποιέεαν in ποιῇ ober ποιεῖ, ποιέηαι in ποιῇ, τι- 
μάταν und τιμάηαι in τιμᾷ, μισϑόξαι und μισϑόηαι in μισϑοῖ. vgl. 30,10. 
Eben fo werden εε(σ)ο, αε(σ)ο und οε(σ)ο contrahirt: (ἐ)ποιοῦ, (ἐλ)ειριῶ, 
(ἐγ) μεσϑοῦ. 

4. 3. Den Accent erhält die durch Contraction eniflandene Sylbe 
regelmäßig nur dann wenn einer der contrahirten Vocale ihn hatte, und 
zwar, wenn ber erfle, den Eircumfler, wenn ber zweite den Acut, 
gemäß den allgemeinen Regeln 4 8, 5, 1. Alfo 


ἄϑλον aus ἄεϑλον τιμᾷ aus nude 
ἄϑλου aus ἀέϑλου ἑστώς aus ἑσταύς. 


Doch wird ἑστῶτος ı. accentuirt, indem, wenn eine ſolche Sylbe die 
vorletzte wird, 5 8, 14 vorwaltet. Ginige andere Ausnahmen finden fich bei 
ben Declinationen und in der Compofition. 


8 13. Biatus und Mittel gegen denfelben. 


4. Elifion. 


1. Wie in einzelnen Wörtern, fo war auch in zwei verbun- 
denen, wenn das erfte mit einem Vocale ſchloß, das andere mit 
einem Bocale anfing, mochte verfelbe ven Lenis ober den Afper 
aben, viefe Eollifion, Hiatus (χασμωδέα) genannt, dem attifchen 

bre nicht angenehm. Lobeck de ee 

a. Die pramatifhe Poeſie, die vorzugsweife dem zarten Ohre 
des feingebilbeten Volfes fchmeicheln mußte, hat den Hiatus faft durchgaͤngig 
vermieden. Vgl. B.2 8 11, 3. Auch einzelne Redner, wie Demofthe: 
nes und befonders Iſokrates (Plut. Ruhm der Ath.8 τ. δυς. 16. vgl. Ariftot. 
het. an MI. 25), fuchten ihm, wiewohl 3. TH. nicht gleichmäßig und folge: 
recht, auszuweichen. Weniger fcheuten ihn andere Profaiter, wie Platon, 
am wenigften Thukydides. Keinen Hiatus fand man 2. B. in olxe’ 
ἔχω, da beide Wörter wie eins gefprochen wurben, eben fo wenig wie in 
διχαίωμα u. Ae. [Wolf Anal. 1 ©. 4441 


2. Das umfaſſendſte Mittel zur Vermeidung bes Hiatus bot 
bie Wortftellung. Allein fte reichte a doch nicht überall aus. 
Denn auch im Griechifchen ift die Wortfolge oft durch unausweid- 
liche Rüdfichten gebunden, und insbefondere erforbern ber Artikel, 
die Präpofitionen und viele Conjunctionen meift eine δὲς 
fimmte Stelle. In ſolchen Fällen befeitigte man ven Hiatus vielfach 
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durch Eliſion, durch Kraſis ober durch Synizeſis (7 X. 10). 
(Ueber das cu.» 8 11, —— a in ; 


8, Die Elifion (ἔκϑλεψις) ift das Abwerfen eines kurzen 
Endbocals (d, €, 5, 0) vor einem folgenden Vocale; ihr Zeichen ift 
ber Apoftroph ($ 5, δ): 

ἔπειτ᾽ ἐχεῖν᾽ ἀγνοεῖ für ἔπειτα ἐκεῖνο ἀγνοεῖ. An. 20, ὅθ. 

A. 1. Der Eonfonant vor dem Apoſtroph muß zum folgenden Bos 
(αἷς gezogen werben nah δ 6, 5, 1. 

1.2. Eine Tenuis vordem Afper wird Afpirata nah $ 10,6: 
ar, χε. Εὖ. "49. ; ; ὅθι 

‚33. Der Diphthong αν, faft einer Kürze gleich (vgl. 9 8,15, 8), 
wird bei Verben, befonders in paffiven Endungen, gleichfalls elidirt, wiewohl 
[ὦ davon in der Proſa felten Spuren erhalten haben: Emer’ αὐτοῖς, γενήσεϑ' 
ἰχανὸν u.a. (Philodemos 55,10 16.) vgl. Plat. Lyſ. 212, ὁ. u. Bhil. 38, Ὁ 
nad Bekker, Dem. 24, 109. 

9. 4. Dan elibirte auch zumeilen wo wir ein Komma, Dichter ſelbſt 
wo wir eine größere Interpunetion fegen; fogar vor der Rede eines Andern. 

4.5. Auch bei Sufammenfegungen kann die Elifion (ohne 
Apoſtroph) ſtatifinden und ifl regelmäßig bei den kurzen Ends 
vocalen zweifylbiger Präpofitionen, ausgenommen bei περό 
und zuweilen bei ἀμφί. So wirb aus ἀπὸ mit ἔχω und ἕξω: 

ἀπέχω, dgika; dagegen περιέχω, περιέξω. 

Aus der alten Sprache erhielten [ὦ ἐπιειχής, ἐπιορκεῖν. [Bgl. im 

Berz. der Verba Zrvuus und ὑποαμουσόμρος Plat. Rep. 548 6.1] - 


4. Nicht elivirt werben 

1) das kurze v, | 

2) αν, 4, ὁ in einfulbigen Wörtern, 

3) ı in περέ, ἄχρι, μέχρι, οτε und in ben Dativen bes 
Plurals; τοὶ auch mat in benen des Singulars (ber 
un Declination). Ausnahmen 3. 2 8 12, 2, 4. 

. 10 ἢ. : 

. A. Beiden Formen αὐ -a, aud beiden von Verben ge- 
bildeten, tritt in der Profa für die Elifion das ephelfyftifche 
ν ein; meift nur von Dichtern wird das ὁ 3. Th. auch elidirt. Vgl. 5. 11,1%. 

6. Bon den elifionsfähigen Wörtern erfheinen in ber 
Proſa am häufigften, wenn gleich nicht vegelmäßig, elidirt 

1) die zweifplbigen Präpofitionen auf ά, 0, ἐ, außer 
περί, ἄχρι, μέχρι nad 4,8, oo ᾿ 

2) die Conjunctionen ἀλλά, ἄρα, ἄρα; yE, δέ, τέ, οὐδέ, 
μηδέ, οὔτε, μήτε, εἴτε; ὅτε, τότε, more, ὁπότε; ἵνα, 
WOTE; 

3) von Adverbien beſonders ἔτε und οὐχέτι, ἅμα, εἶτα, 
ἔπειτα, μάλα, μάλιστα, τάχα fo wie bie adverbialen 
Superlative auf a. 

A. 1, Do werben auch die kurzen Enbvocale der Nomina 
(befonders das a der zweiten und dritten Declination, das ber erflen 
wohl nur bei Dichtern), der Bronomina und Berba, felbft in der Profa, 
vorzüglich von Rednern, oft elidirt, wie bei Demoſthenes und Sfokrates: 


‘ 


χρήματ᾽ εἰρφέρεν, old’ ὅτι, ἀκήκο᾽ αὐτόν, τὰ xgdner' ἔσεσϑ' ἐψηφισμένοι, 
8 


88 Lautlehre. 


ἐδίκηχ’ ὑμᾶς, ἔχοιμ᾽ ἄν, τοῦτ᾽ adızer, ἕλον) ἄν, ἐπηγγέλλεδ᾽ ὑμῖν, προμοϑά- 
νεϑ᾽, ὡς ἔοιχεν. Bol. $ 10, 6. ᾿ ᾿ 

A. 2. Denmad können des ephelkyſtiſchen » emipfängliche Formen z. 
Th. in vierfacher Geſtalt erfcheinen: ἔστι» ὅστις, ἔστε τις. Ὅδ' 869° ὃ σώσας 
εἴπερ ἔστ᾽ ἔτι. Rò. Ἠλ. 557. οὐδὲν ἐσε' ὄφελος. 4η. 19, 388. πάρεσϑ᾽ ἡ 
δύναμις 18, 177 u. öfter. 

A. 8. Gewiß elidirte man beim Bortrage vielfah auch da wo bie 
Schrift den Vocal giebt, namentlich in fehr geläufigen, fat ſtereotyp ver- 
fhmolzenen Verbindungen, wie δὲ αὖ und δὲ οὖν. So απῷ bieten (ältere 
und jüngere) Infchriften Berfe in denen das Metrum gefchriebene Vocale 
zu eliviren nöthigt. Doc) ift überall das Verfahren jedes Schriftitellers für 
fih in Betracht zu ziehen. 

9. 4. Elidirte Drytona verlieren ihren Accent, wenn das 
Wort eine Präpofition oder Conjunction ift (vgl. jedoch A. 6); 
bei andern Wortarten tritt er al 8 Ncut auf dievorhergehende 
Sylbe: ἐπ’ ἐμέ, ἀλλ ἐγώ; dagegen ὅτ᾽ οὐχέτ᾽ εἰωΐ, τηνιχαῦτ᾽ ap’ sim 
ἀνήρ. Σο. und δεινὸς σύ, δεινὸς χἀπὶ δείν᾽ ἔρχεε πάϑη. Κύ. [Ööttling 
©. 875 f. u. über das Homerifhe δηϑαά (6739) Θρίδπει 5. 51. ε,. 104.} 

%. 5. Barytona, (Barorytona, Proparoxytona und Properifpomena) 
behalten ihren Accent bei der Elifion unverändert. "-“-" 

N. 6. Einſylbige Enklitifen bleiben auch bei der Eliſion enklitiſch: 
ἔν γ' ἐμοί, μή m’ ἐχβάλῃς, δὁρῶσί σ᾽ nun, &yovoi τ᾽ αὐτόν. (Dagegen uun» 
duo: νέμουσιν ἥν σ᾽ ἐχρὴν ἔχειν. So. Ph. 1062, wo jedoch Ellendt u. yez 
lieber σὲ χρῆν will. vgl. ὃ 9, 10, 8.) ΄ 


B. Kraſis. 


6. Krafis ift die Contraction eine!‘ Endvocals (oder Di- 
phthongs) mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge) des folgenden 
Wortes zu einem, nothwendig langen, Mifchlaute, gewöhnlich durch 
vie Koronis ($ 5, 4) bezeichnet: τὠργύριον für τὸ ἀργύριον, τοῦ-. 
oxorov für τὸ ἔσχατον, τωφϑαλμώ für τω ὀφϑαλμώ, τἄργα 
für τὰ ἔργα. ᾿ | 

N. Wegzulaſſen pflegt man die Koronis went fie mit dem Spiritus 
eoffidirt, wie in dvne für ὁ ἀνήρ, wiewohl Manche ἀνήρ fehreiben. [Wolf 
Anal. 16. 446. Lobeck zu So. A. 1.) Ausführlicheres über die Krafis 
Dial. $ 14 u. Ahrens de crasi. 


— — die Kraſis verſchmelzen mit einem folgenden Worte 
am häufigſten 
1) der Artikel, (in der Proſa am gewöhnlichſten bie For- 
men ὁ, τό und τά dad Neutrum) nebft d, 
2) vom Relativ ὃς die Formen ὁ und ἅ, 
ὃ) die Conjunction καί und ΜΝ 
4) die Präpojition πρό (befonders mit dem. Augment 2), 
meift den Contractiondregeln gemäß; aljo 
co u. ae in ἃ : τῴγαϑα, ταχεῖ, ᾿ 
‚ „IE U. 00 in ou: οὐμός, τοὔργον, τούνομα für 
τὰ ἀγαϑά, τὰ ἐκεῖ, ὁ ἐμός, τὸ ἔργον, τὸ ὄνομα. So aud) 
ὠναξ für ὦ ἄναξ, ὠγαϑέ, ὥριστε u. a. nad) 8. 12, 4. 
A. 1, Der Afper des Artikels und der relativen Formen ὅ una & 
teitt auf die gemifchte Sylbe. Aus ὁ ἀνήρ, ὃ ἐγώ, ἃ ἄν, ἃ ἐγώ, ob ἄν-- 
dgss wird alfo ἁνήρ, oöyw, ἅν, ἀγω, ἄνδρες. vgl. A. ὅ. 
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9. 2. Wenn das zweite Wort den Afper hat, fo muß bei der Krafie 
die eiwa vorhergehende Tennis in die lautverwandte Afpirata übergehen. So 
wird ϑώπλα aus ra ὅπλα, γώστις aus χαὶ ὅστις. Diefe Art von Krafis ift 
jedoch meift nur poetifch. Eben fo findet fih ϑοίμαάτιον (au in der Profa), 
ϑαϊμάτια (vgl. $ 10, 6, 3), ϑήμετέρου für τοῦ ἡμετέρου, doch dies nur 
bichterifch.] 

2. 3. Die Bocale nes ſchwachen Artifels, felbft die langen, ον, ὦ, 
ῳ, ἢ (auch mit dem flummen 4), weichen in ber Regel dem folgenden ἃ (nur 
durch die Verlängerung mit vertreten) in ἁνήρ, τἀνδρός, Tardgi, ταὐτό, 
ταὐτοῦ, ταὐτῷ und einigen ähnlichen Verbindungen. 

A. 4. Den Nrtifel mit ἕτερος verbunden formt man ἅτερος, ἅτεροι 
(mehr dichteriſch) und ϑάτερον, ϑάτερα, ϑατέρου, Iarepw. 

4.5. Wenn von den durch Krafis zu mifhenden Lauten 
ber erfie das viphthongifche s Hat, [0 fällt es weg; wenn ber 
weite, fo wird es fubferibirt. [Wolf Anal. 4 p. 481.] Alſo wird 

zav aus χαὶ av; aber χὰν ohne Accent aus χαὸ ἐν vgl. A. 11; 

xansıra aus χαὶ ἔπειτα. Dagegen 

χᾷτα aus καὶ εἶτα, (τἄτιον aus τὸ αἴτιον), 
ἐγῷμαι (Platon u. Xen. Mem. 2, 7, 5) und ἐγῴσα (Ken. Kyr. 3, 8, 

32) aus ἐγὼ olums und ἐγὼ οἶδα. 

A. 6. Mit εἰ, οὐ, aö-, sb-, verfhmilzt καὶ in xel, κοὺ--, zud-, x80-, 
mit Derinft des Nceentes auch vor Proflititen: κεῖ, κοὺ, χαύτος, κεὐδαί- 
μῶν. Καὶ eis wird wis, aber xds aus ami ἐς Dod if dies Alles 
meift nur dichteriſch.) : 

2.7. Der Diphthong αὐ miſcht fih mit η in ὁσημέραν (neben 
ὅσαν ἡμέραι) täglich, vgl. Sy. $ 51, 13, 16; 0 wird meift nur bei Dich⸗ 
tern, in einzelnen Wörtern fein ὁ. verliereud, mit dem folgenden Bocale ges 
mifcht. [So namentlich mit ε ber Artikel οὗ und die Pronomina μοί, ἐμοὶ 
ei: οὗμοί, moudöxss, σοῦστιν ; τοὶ (ἤτοι, μέντο;, οὔτοι) mit «: τᾶν, τἄρα. 
In der Brofa felten ift τῶν für τοῦ ἄν (Dial. 14,6, 2), nicht zu verwwechfeln 
mit τὰν für τὰ dv, häufig aber μενεᾶν für μέντον av. 

A. 8. Gehindert wird die Krafis in einzelnen Fällen durch den Aſper. 
So findet man wohl προὔχω, προὔσεην, προὔργου, προῦπτος, aber nur προέξω, 
προέστηκα, πρόεθρος, προορῶ; doch τοξουλχός von ἕλχω Aeſch. Perf. 23%. 
Vrgl. A. 2. ὁ. Auch beim Lenis ift die Krafts nicht überall ftatthaft, ὁ. B. 
nicht in προέρχεσϑαι, προελϑεῖν, προελήλυϑα (Antiphanes b. Stob. 194, 
27), προερῶ (Ar. Bo. 596), προαποστῆναι (Alexis b. Stob. 29, 38). 

“9. In der Brofa find bie Vermiſchungen durch Krafis überhanpt 
ungleich feltener als in der dramatiſchen Poeſie; am häufigen finden fie ſich 
bei Rebnern, befonders bei Sfotrates und Demoſthenes. 

A. 10. Wie die Elifion, fo wurde gewiß auch die Krafis viel öfter 
als in der Schrift, zumal in den ung erhaltenen Texten, bei mündlihem 
Vortrage ausgebrüdt. Wie leicht die Attifer Manches für und ſchwer miſch⸗ 
bare zuſammenzogen, zeigt ihre Poeſie durch Verſchmelzungen wie μι ἀλλά, 
μὴ οὐ, μὴ εἰδέναι, ἐπεὶ οὗ, ἢ οὗ, ἢ οἴχομαν, ἐγὼ ὠχόμην, vielleiht ges 
ſprochen mjalla, mju, mjeibenä, epju, ju, jodourä, ego homen. 
Eine folhe Krafis bloß durch Ausſprache (auch in demfelben Morte) heißt 
Synizefis. Bel. 9. 4 δ 19. 

4. 11. Der Accent des erfien Wortes, meift des unbedeu⸗ 
tenderen, geht bei der Krafis verloren; nur bei Wörtern bie einen 
Trochaos bilden und auf ber erften Sylbe den Ton haben tritt nach 
δ 8, 14. der Circumflex ein; τἄλλα, τοῦργον, welche Schreibart δεῖ Analo: 
gie gemäßer feheint als die von andern vorgezogene τἄλλα, τοῦργον. Goͤtt⸗ 
ling S. 382—6.] 

— a 


Zweiter Abſchnitt: Wlerionslehre. 


Erfte Abtheilung: Declination, 
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1. Nach ven Beränverungen die man des Wohllautes we- 
gen überhaupt in der Sprache vornahm over vornehmen konnte finden 
zunächſt ihre Stelle die mannigfachen Abwanbelungen vie Behufs des 
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um bie verſchiedenartigen, 

enauer in der Syntar zu erörternden Beziehungen, Verhältniſſe und 

obificationen des Grundbegriffes vurh Beugung und zum Theil 
buch Vermehrung des Stammes zu bezeichnen. Diefe Verän⸗ 
berungen begreift man insgefammt unter dem Namen Slerion 
(κλέσις). 

N. Unerwähnt bleiben mag bier und im Folgenden die grammatiiche 
Technologie, fo weit man fie als aus dem deutſchen und lateinifchen Un- 
terrichte fchon befannt vorausfeben darf; eben fo die Eintheilung der Wör- 
ter u. 9., worin die griechifche mit diefen Sprachen im Allgemeinen übers 
einflimmt. 

2. Die erfte Art der Tlerion ift die Declination (κλέσις 
ὀνομάτων), welche dem fubftantivifchen ſowohl als dem adjectiviſchen 
Nomen (ὄνομα ſchon bei Platon vgl. Heindorf 2. Krat. 102) angehört. 
Bon diefem bezeichnen abgewanvelte Envimgen das Genus, ven 
Numerus und die Caſus. 

A. Subftantiva und Adjectiva oder Barticipia Haben die 
alten Grammatifer rüdfichtlih der Flexion mit Recht nicht geſchieden. Be⸗ 
fondere Paradigmen für die Adjectiva und Participia find eben fo wenig 
nöthig wie für die Eigennamen, die ja zum Theil abweichender als jene ge: 
formt werben. 

3. Das Genus (τὸ γένος), welches am wenigften vegel- 
mäßig durch die Form beftimmt wird, ift im Griechiſchen drei— 
fah: männlich (ἀρσενικόν), weiblich (ϑηλυκόν), [ἃ ὁ {ὦ (ov- 
δέτρον d.h. Feind von beiden, mithin eigentlih gefchledhtlos). 

A. Grfennbar iſt das Genus, wenn auch nicht durchgängig, an der 
Form des Nominativ. So find in ber erften Declination männlich 
(masculina) bie Wörter auf as und 26, weiblich (feminina) die auf « 


8 14. Bon den Derlinationen überhaupt. 39 


(a) und η (9); in der zweiten borzugsweife männlich, nur bem gerins 
gern Theile nach weiblich, die auf os, ſaͤch lich (neutra) Lie auf ον; in ber 
britten männlich die auf aus, weiblich die auf ὦ und meift die auf ss, 
fählid die aufm, 7, ⸗ und v fo wie die welche buch s und ὁ kurze Ens 
bungen haben. Mehr hierüber δ 21. 


4 Der Numerns (ἀριϑμός) ift im Griechiſchen gleichfalls 
breifadh: neben dem Singular (ἑνικὸς ἀριϑμός) und dem Plus 
τα (πληϑυντικὸς ἀριϑμός) giebt es ποῶ einen Dual (δυϊκὸς 
ἀριϑμός) zur Bezeichnung einer Zweiheit. 
9. Der Dual hat nur zwei Endungen, bie eine für den 
Nominativ, Accufativ und Bocativ; die andere für den Geni⸗ 
tiv und Dativ. Bei den Aeolern ungebräuclich erfcheint er auch in 
der gew. Sprache nach Alexander nur felten. 

5. (απ (πτώσεις) giebt e8 im Griechiſchen fünf: den No» 
minativ (0097 ober εὐϑεῖα, auch ὀνομαστική), ven Bocativ 
(λητική), den Genitiv (γενική), den Dativ (δοτική), ven Ac⸗ 
cuſativ (aluazıxy), Der Nominativ und Bocativ heißen 
casus recti (πτώσεις εὐθεῖαι), die Übrigen casus obliqui (πτώ- 
σεις nAayıcı), weil fie den Begriff in ein abhängiges Verhältniß 
geſetzt vorſtellen. 

A. 1. Auch da wo der Vocativ eine eigene Form hat gebrauchte 
man ftatt deren oft, jedoch nicht leicht in der Proſa, die Form bes Nomi⸗ 
— ja {εἶδ beide verbunden: ὦ φίλ᾽ Αἴας. lvgl. $ 4δ, 3, 5 u. Dial. 

A. 2. Im Allgemeinen entſprechen die griechiſchen Caſus den gleich⸗ 
namigen der Deutſchen und Roͤmer; den lateiniſchen Ablativ jedoch 
vertritt im Griechiſchen meiſt der Dativ und zum Theil der 
Genitiv. 

6. Man unterſcheidet im Griechiſchen drei Declinationen, 
bie den drei erſten lateiniſchen ſehr ähnlich find, auch darin daß 
die Neutra, deren es nur in der zweiten und dritten giebt, für 
die Nominative, Accuſative und Vocative dieſelbe Endung (im Plu⸗ 
ral α) haben. 


7. Die üblichſten Caſusendungen der drei Declina— 
tionen zeigt folgende Tabelle: 


Singular. 

Erſte. Zweite. Dritte. 

na ης, ἃς 3 0 -- 
N u rn a 

Ge. ης-τὰᾶς ου w ος (ως) 

zer, Ο- 
"ὦ n—% A 
ἐν — — I Neu. dem No. glei. 

Dual. 

No. Ac. Bo. ã ω € 
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Plural. 
Erſte. Zweite. Dritte. 
No. αι οι, ἃ ἐς Neutra α 
2 3 nn) 
Ge. ὧν ων ων 
Da. αις οις oiv, σὲ vgl. ὃ 11, 14, 3. 
Ae. ἃς ους, ἅ ἃς, Neutra ἃ 
Do. αι οι, ἃ ες, Neutra d. 


N. 1. Die Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen 
4) der Ge. des Blu. ων» — 
2) der Da. des Sing. « hat, in den beiden erſten ſubſcribirt. 

A. 2. Der Da. des Plu. endigte fih wrfprünglih in allen drei De: 
clinationen auf ow. Und fo finden ſich diefe Da. der erften Deck. auf asow 
und der zweiten auf οὐσεν auch bei den attifchen Dichtern noch häufig (neben 
ben gewöhnlichen) und felbft in der att. Proſa ift befonders ber Da. auf 
schw an manchen Stellen unzweifelhaft. [Corpus Inscerr. 1 p.107 u. Schnei⸗ 
ber zu Plat. Mep. 389, b.] 

A. 3. Was παῷ Abſcheidung der Derlinationsendungen von dem No: 
men übrig bleibt heißt Stamm, Declinativnsftamm. 


8 Der Accent bleibt, jo weit die allgemeinen Kegeln ($ 8.) 
ἐδ geftatten, mehrentheild durch alle Caſus unverändert auf der Sylbe 
ftehen auf der ihn der Nominativ hat. 

A. Meber den Accent der beionten Ge. und Da. $ 8,11, 1. 
Mehr bei den einzelnen Declinationen. 

9. Da der Artikel (τὸ ἄρϑρον) mit dem Subftantiv fo häufig 
erkunden wird, fo ift es angemeſſen ſchon hier die Declination deſſel⸗ 
ben aufzuftellen. 


Singular. Plural. 
No. 0, ἡ, τό, der, die, das oi, ai, to, die 
Ge. τοῦ, τῆς, τοῦ, Des, der, Des τῶν, τῶν, τῶν, Der 
Da. τῷ, τῇ, τῷ, dem, ber, dem τοῖς, ταῖς, τοῖς, Ὁ en 
A. τόν, τήν, τό, den, Die, das τούς, τας, ra, Die. 
Dual. 


No. Ac. Bo. τώ, [τά,] τώ, die beiden. 
Ge. und Da. τοῖν, (taiv,) τοῖν, der over den beiden. 


A. 1. Die Vergleichung ergtebt daß ber Artikel im Masc. und Neu. 
bie No. 6 und τό ausgenommen, mit den Cafusendungen ter zweiten, im 
Femininum mit dem Paradigma νίκη der erften Deck. übereinftimmt, 


A. 2. Statt der Form za im Dual (Ar. Ri. 424, 484, So. Br. 
761) wird faft immer τω wie auch τούτω von οὗτος diefer mit Kemininen 
verbunden; ſehr gew. auch τοῖν für ταῖν. ben fo gebrauchte man von 
Adjectiven die masculine Form häufig flatt der femininen. So sw χεῖρε, 
τούτω τὼ τέχνα, τοῖν χεροῖν, τούτοιν τοῖν χινησέοιν, δύο λείπεσϑον μόνω 
μηχανά. I. Vgl. die Syntar $ 58, 1, 3. [Cobet Var, lectt. p. 69 ss. 
will die Formen τά und ταῖν und überhaupt bei Pronominen, Ijertivet 
und Barticipien die Dualendungen « und as» verbannt wiſſen. 














8 15. Erſte Derlination. 4 


9. 3. Weber die Interjection ὦ, die Manche als Bo. des Artikels 
betrachten, |. m. bie Syntax $ 48, 3. Außer bes Verbindung mit dem Bo. 
ift ſie oxvton: ὦ τῆς ἀναιδείας; daher wos. [vgl. Paſſow's Ler. u. ὦ, w.] 

A. 4. Das Bronomen ὅδε diefer ift der Artifel mit dem en: 
klitiſchen δέ und wird alfo auch wie der Artikel declinirt, nur daß bie erften 
Sylben in öde, ἦσε, οἵδε, αἷδε von δέ den Accent erhalten. Vgl. 8 9,3, 5. 


8 15. Erfle Berlination. 


1. Die erfte Declination bat für die Nominative des 
Singulars die Endungen « und 7 (Feminina), as und 75 (Mascu- 
Iina), die nad folgenden PBaradigmen abgewandelt werben: 7 vix7 
ver Sieg, ἡ πεῖρα der Berfuh, ἡ Movou die Mufe, ὁ πολίτης 
ver Bürger, ὁ νεαγέας der Jüngling. 


Singular. 
No. vixn πεῖρα Movoa πολίτης νεανίας 
Ge. νίκης πείρας ἤούσης πολίτου νεανίου 
Da. rien πείρᾳ Movon πολίτῃ γεανίᾳ 
A. γίχην πεῖραν  Movoov πολίτην νεανίαν 
Bo. γίχη πεῖρα Μοῦσα πολῖτα γεανία 
Dual. 

No. Ac. Br. νίχα neioa Movoa πολίτα νεανία 
Ge. Da. νέκαν πείραν Movoaw πολίταιν νεανίαιν 
Plural. 

No. γῖχαι . neon Movoun πολῖται veavluu 
Ge. γικῶν πειρῶν Ιἤουσῶν πολιῶν νεανιῶν 
Da. γέχαις πείρας Movonug πολίταις νεανίαις 
A. νίκας πείρας Movous πολίτας νεανίας 
Bo. γῖκαι πεῖραι Μοῦσαι πολῖται νεανίαι. 


N. Beim Unterrichte genügt es zunächft γίχη gründlich einzuübden; πεῖρα 
zu lernen erfpart dem Schüler die Bemerkung daß diefes im Ging. flatt ἡ 
überall ἃ Hat, fonft aber wie νίκη geht. Nach πεῖρα geht Μοῦσα, nur daß 
(ὁ im Ge. und Da. des Sing. ns und z hat. Wer ſodann den Sing. von 
πολίτης gelernt hat weiß auch den Sing. von νεανίας mit der Bemerfung 
dag dieſes Wort-im Da. und Ac. fein m behält. Wer envlich den Du. und 
Plu. von wien inne hat bildet danach von felbft auch die Du. und Plu. der 
übrigen Paradigmen. Erſt fpäter ift die Accentuation zu berücfichtigen, wos 
bei mit Beachtung der Onantität der legten und vorlepten Sylbe die Regeln 
$ 8 zur Anwendung kommen. Danadı dixas mit furzem s neben vixas ge: 
mäß δ 8, 6 vgl. 14; ϑαάλασσα int Ge. und Da. ϑαλάσσης, ϑαλάσσῃ, wie 
μάχαιρα im Be. u. Da. μαχαύρας, μαχαίρᾳ gemäß δ 8, 12 vgl. 15; 
τιμή in den Ge. und Da. τιμῆς, τιμῇ x. gemäß 8 8, 11, 1,1 ı. Aehn⸗ 
ih verfahre man bei den andern Declinationen. Uebrigens hüte man fich, 
zumal bei der dritten, gleich alle Einzelheiten mitzunehmen. 


‚2. Bon ven Wörtern auf « haben im Ge. und Da. bes 
Sing. ας uud @ flatt 76 mb ἢ 
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1) die welhe vor dem α einen Bocal (a purum) ober ein 
o haben, σοφέα, ἡμέρα; fo auch die Contracta, wie μνᾶ; 

2) ἀλαλά (ein Kriegsruf), eig. voriich fir ἀλαλή, und meh- 
vere Eigennamen, deren a lang ift, wie Ardoousda, Γέλα, 
Διοτίμα, Anda, Νέδα, Φιλομήλα. [Bgl. Göttling 
Acc. ©. 140. 


N. 1. Das α purum erfheint nur nad) 4 und ſo wie in einzelnen 
Wörtern: ἐλάα Delbaum, axva Kürbis, πόα Gras, yooa Farbe, στοά Halle 
und in einigen fehr feltenen. [Für yon fagen die Attifer γύης. Elmsley 
zu Eu. Herakl. 839.] Sonft tritt nach Vocalen und Diphthongen 7 ale 
Endung ein: Boy, ἐγγύη, σκευή. 

A. 2. Das o buldete im Attifchen überhaupt nicht gern ein 7; und 
fo findet fih denn aud die Endung ρη nur in den Subflantiven χόρη Mäd- 
hen, χόῤῥδη Schlaf (am Kopfe), δέρη Naden, ἐϑάρη Brei und in einigen 
aus dem Sonismos unverändert beibehaltenen Cigennamen, wie 'Epvgn. 
ſz. Th.1, 46, 2.] Eben fo ons in den Eompofiten von μέτρον, wie γεωμέτρης. 

9. 3. Nach andern Eonfonanten tritt in der Regel 7 ein; doch haben 
α (kurz) faft durchgängig die auf a, oa oder τε, ἢ ξ, λλ, die Endung -awa 
und mehrere einzeln zu merkende, wie δίαιτα, δέψα, παῦλα, τόλμα, μέ-- 
osuva, ἔχιδνα, Alywa, Hodvan.a.; πεῖνα hat Platon neben πεόνη (Lobed 
zu Phryn. p. 499); altattifch war πρύμνη neben πρύμνα (Buttm. zu So. 
Phil. 482). 

3. Im Accuſativ und Bocativ des Singular haben die 
auf a wie bie auf ας fümmtlih ἂν und α. 


4. Die auf 75 haben im Bo. Sing. meift &(kurz), namentlich 

1) die auf της: doyara, συκοφάντα, Ὀρέστα; 

2) die Compoſita (aus einem Subflantiv und Berbum) bie 
ot ης an den Confonanten des Verbums anfügen: 
παιδοτρίβα, γεωμέτρα; 

3) die Bölfernamen: Πέρσα, Σκύϑα. 

Die übrigen, namentlich die Batronymila und Eigennamen 
auf en : βαθεῖ n: Arotlon, “Αἰδη Cu. He. 969. [Στρεψέαδες 
Ar. Wo. 1206.] 


9. 1. Der (eig. doriſche) Ge. des Sing. auf’lang ἃ für οὐ findet 

ſich aud bei den Attikern, jedoch faftnur, und nicht confequent, in auslän- 

bifhen oder vorzugsweife dorifhen Eigennamen; immer in ben 

Contracten auf ας: Ὀρόντα neben Ὀρόντου, Πλειστόλα, βοῤῥᾶ; wie in na- 

rt μητραλοίας, ὀρνιϑοϑήρας. [ἃ. ©. Herbſt Ueber Eobeis Emend. 
. 68 J. - 


A. 2. Der ionifhe Ge auf en (B. 3 $ 15, 8, 2) findet fi nur 
in einigen (fremven) Gigennamen zuweilen duch bei Attifern; Τήρεω Thuf. 
4, 29, 2 vgl. ὃ 1, Καμβύσεω ἄτι. Kyr. 1, 2, 1. Das sw gilt für εἰπε 
ſylbig. vgl.$ 8, 12, 6.) 

A. 3. Ueber den Da. Plu. auf asan $ 14, 7, 2. Auch die ioniſche 
Form auf yoww findet ſich bei att. Dichtern und in Infchriften öfter. Vgl. 
44, 12, 20 und B. 2 $ 15,6, 1 u. 3. 

A. 4. Die Contracta der erften Dec. find ſaͤmmtlich ὁλοπαϑὴ d. h. 
fie erleiden die Contraction dur alle Caſus und Numeri. Alſo γῇ, γῆς, 
γῇ, γῆν; λεοντῆ, τῆς, τῇ %., μνᾶ, μνᾶς, μνᾷ ı., Ada, ἃς, G, ar. 
Meber die Adi. ὃ 23, 6, 9, 8. 
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ὅ. Der Accent folgt im Allgemeinen ber Regel 8 14, 8. 
Ueber νέκη, νῖκαι 8 8,14 vgl. 8 8, 13, 3; über τιμή, Mc. 8, 11,1. 


A. 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subftantiven die Be. 
Blu. diefer Deel., die eig. aus ao» contrahirt und daher Berifpomena 
find nad) 8 8, 5, 1. Ausnahme der Adjective U. 6. 


(A. 2. Parorytona find jedoch die Ge. des Plu. von ἀφύη Sar⸗ 
belle, οἱ ἐτησίαν Paſſatwinde, γρήστης Wudherer: ἀφύων, ἐτησίων, γρήστων, 
während Hua und χρησιῶν von ἀφυής ungeſchickt und χρηστός gut her: 
fommen. vgl. Lobeck Paralipp. p. 269, 8.) 

‚ 48. Eine wirkliche Ausnahme von 8 14, 8 ift unter den Subſtan⸗ 
hen παν der Bo. δέσποτα von δεσπότης Herr. 


[A. 4. Die (neuen) Athener follen ἡμέρα und 3. Th. die mehrfglbigen 
Parorptona auf im No. des Plu. proparorptonirt haben: ὠμωρέα, τμώ-- 
em. Goͤttling S. 411. 

9.5. Bon den Adjertiven und Barticipien auf og, a ober 
ἡ, ον behält die nach dieſer Deel. gehende Femininform den 
Accent auf der Sylbe welche ihn im No. Sing. Masse. hat, [ὁ 
weit Die allgemeinen Accentregeln es geflatten. Alſo von ἄξιος 
würdig, Podsos rhodiſch, παιδευόμενος erzogen werdend, afıas, Ῥόδιαι (da= 
gegen Podias Rhodierinnen), πευδευόμεναι; aber ἀξίας, παιδενομένης ic. παῷ 
8.8, 12. [Böttling ©. 110 f.] | 

1.6. Bon den barytonen Adjectiven und Barticipien auf 
ος, ἃ (η), ον ſind auch die Ge. des Plu. des Fem. (dem Masc. und 
Ren. folgend) Parorytona: ἀξίων, Ῥοδίων (dagegen Ῥοσδεῶν der Rhodie⸗ 
tinnen), παιδευομένων vgl. 5 U. 4. [Göttl. S. 114.) 

N. 7. Aus dem Accent Täßt fih oft die Quantität der Nominativ: 
endung erkennen 3.3. von μέλισσα, μυῖα nah) δὶ 8, 144. 3391. δ 15,6, 1. 

9.8. Alle Wörter auf « Be. ns find Barytona (mit Furzem 
α παῷ 6 A. 1); größtenteils Parorytoua die auf « Ge. as (mit 
langem a), wenn die vorlegte Sylbe von Natur furz if. [Aus- 
führlicheres bei Goͤttling 5 36.) ; 


6. Quantität. 


‚ #1 Im No Sing. der Subftantiva iſt die Endung a 
immer furz, wenn der Ge. ns, größtentheils lang, wenn εἰ ας 
bat, namentlich immer, wenn das Wort ein Oxytonon oder 
Varorytonon if, wie in ϑεά Göttin, ϑέα Anblid, ἡμέρα Tag. 


A. 2. Kurz jedoch iſt α Ge. ἃς 1) in den dreis und mehriylbigen 
Subflantiven Die weibliche Benennungen find: ψάλερια, wie in ᾿Κρέτρια ; 

2) in denen auf ρα, welche die vorlegte Sylbe durch v oder einen 
Diphthong außer av lang haben: γέφδρα, μοῖρα, wie in Tavaypa; 

8) in den drei- und mehrfylbigen auf s« und oa (Proparory- 
tonen); laug nur in denen auf sa, wenn fie Abftracta von Berben 
auf eva find, fo wie in den zweiſylbigen auf sa: ἄνοια, ἀλήϑεια, ὠφέλεια 
(neben ὠφελέα), βασίλεια Königin; dagegen βασιλεία Königthum, λεία 1. 
Vol. B. 2 8 18,'2 A. 2. 4. u. ὅ. 

N. 3. Bon den Adfectiven auf os ift das « im No: Sing. 
der Feminina lang (wie auch in πλέα von πλέως voll); fur; von den 
Adj. und Barticipien απ ας, 5, a, ou, ὡς, ὧν. Jene alſo find 
Varorytona, dieſe Proparorytona oder Properifpomena: Heros, ϑεία; ταχύς, 
rayssa (vgl. 22,8, 1), μέλας, μέλαινα; τιϑοίς, ndsica; λελυκως, λελυχυΐα; 
λέων͵ λύουσα. Ueber μία δὶ 24, 2, 2. . 
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A. 4. Kurz iſt das a in μεσόγαια oder μεσόγεια (ju Thuk. 6, 88, 5) 
und dxpwasse, urſpr. Subftantivirungen von Adj. anf seos, von denen auch 
andere int Fe. das « bei Dichtern zuweilen kurz haben. 

A. 58. Im Dual if die Endung a immer lang, im Bo. Sing. 
der Feminina auf α dem No. gleih; lang von den Masculinen auf as, 
kurz von den Barytonen auf ns, daher πολῆτα accentuit nah $ 8, 14; fo 
auch elidirt: ὦ δέσποθϑ᾽’ Ἑρμῆ. [Mureg. Φρυνῶνδα Ar. Bruchſt. 34 Mein., 
πατραλοῖα Ar. Wo. 1327 und Κεβριόνα Bi. 553, Πανδιονίδὰ Kratin 51.] 

4.6. Im Ar. Sing. hat av Hets die Quantität des Nu. 
Sing. 

A. 7. Die Endung as ἐβ in der erften Declinativn burd= 
gängig lang (in ber britten meift furz). 


Beifpiele zur Uebung. 


ψυχή Seele στοά Halle μέλισσα Honig 
φωνή Stinme πλευρά Seite γέφϑρα Brüde 

κόμη Haut δόξα Meinung μνὰ Mine 

κώμη Dorf βασιλεία Königthum κριτής Richter 

πύλη (v) Thor μοῖρα Theil προδότης Berräther 
λύπη (Ὁ) Schmerz γλώσσα Zunge τεχνίτης (1) Künitler 
γῆ Erde βασίλεια Königin ταμόας Derwalter 
γαλὴ Wiefel ϑαάλασσα Meer βορέας Nordwind. 


8 16. weite Berlination, 


1. Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nomi- 
nativ des Singulars die Endungen os (Masculina, 2. Th. Feminina) 
und ον (Neutra): ὁ ζέφυρος ver Weſtwind, τὸ σῦκον bie Feige. 


Singular. | Plural. 
No. ζέφυρος σῦχον ζέφυροι σῦκα 
Se. ζεφύρου σύχου ξεφύρων σύχων 
Da. ξεφύρῳ σύχῳ ξεφύροις σύχοις 
Ar. ζέφυρον σῦκον ξεφύρους σῦκα 
Do. ζέφυρε σῦχον ζέφυροι σῦχα 
Dual, 
No. Ac. Bo. ζεφύρω σύκω 


Ge. Da. ἔζεφύροιν σύχοιν. 


A. 1. Nach dieſer Deck. gehen auch die abjectivifchen Endungen os 
(Masc., bezüglich auch Yem.) und ον (Nentra), wie die (wenigen) Neu. auf 
o von Abdjectiven und Pronominen auf os: ἄλλο, αὐτό, ἐχεῖνο, τοῦτο, τοι-- 
ovro, τοσοῦτο, τηλικοῦτο (vgl. jedoch δ 25, 5, 2) und das Melativum 6, bie 
eben biefe Form auch im Arc. des Sing. behalten nah $ 14, 6. Weber 
τὸ $ 14,9. 

N. 4. Bon ϑεός lautet der Bo. angeblih immer auch ϑεός, was Doch 
wenigftens aus Attifern nicht nachweislich fcheint. Wohl aber hat 9sd Dino: 
maoé bei Eufeb. praep. ev. 5, 33 p. 938, a u. ὄν. Matth. 27, 46, wie 
Augbdes Ar. Ah. 176, Φιλόϑεοο Inſchr. 3175,6 ma Truddes Luc. Harm. 4. 
Ueber den Dichtergebrauch $ 14, 5, 1. —— 








8 16. Zweite Declination. 46 


4. 8. Ueber den Da. Plu. auf on $ 44, 7, 8. 

4.4. Ueber den Accent $ 14, 8 unb 6 8, 14, 1; wonach πο-- 
ταμός, οὗ, @, 09, ἐ; οὖς οὖν ; οἱ, ὧν, οἷς, οὖς, οἱ zu betonen il. Die 
Dualendung ὦ von Oxytoneu wird oxytonirt: φηγώ; ala. dgl. 29. 4. vgl. 
Goͤttling ©. 166. 

A. 5. Unregl. betont wird der Bo. ἄδελφε von ἀδελφός. [Amm.p. 147.] 

4.6. Die Endung « der Reutra ift kurz. 


Beispiele zur Hebung. 


ποταμός Fluß xivdovos Gefahr φίρμακον Heilmittel 
vouos Weideplatz βάτραχος Froſch καλός, ἡ, or [ὥδη 
νύμος Geſetz δόδον Roſe αἰσχρός͵ ad, ὁν haͤßlich 
ἡ τάφρος Graben ἄντρον Höhle φαῦλος, η, ον ſchlecht 
εἶρος Oſtwind ϑώρον Gefihenf θεῖος, ὦ, ον göttlich 
ταῦρος Stier ἄϑλον KRanıpfpreis δίκαιος, ἅ, ον gerecht 
οἶχος Haus ἑἱμάτον Kleib ἀνθρώπινος, ἡ, ον 
" menſchlich. 


2. Mehrere größtentheils adjectiviſche Nomina dieſer Declina— 
tion, die ſich auf ἐος, οος, &0v, οον endigen werden ee 
und zwar durch alle Caſus (ὁλοπαϑῆ vgl. $ 15, 4, 4.), gemäß ben 
Regeln ὃ 12, 2 ff., außer daß, um bie eigenthümlichen Caſusendun⸗ 
gen nicht zu verwilchen, im Neutrum das a den vorhergehenven 
kurzen Bocal verihlingt: ὑστέα, ὀστᾶ; ἁπλόα, ἁπλᾶ vgl. 22, 6, 
1-3. Paradigmen felen ὁ πλόος zigz. πλοῦς die Fahrt zu Schiffe, 
zigz. τὸ ὀστοῦν der Knochen. Die Bocative kommen 
mat vor. 


Singular 
No. πλόος πλοῦς ὀστέον ὀστοῦν 
Ge. πλόου πλοῦ 605800 ὀστοῦ 
Da. πλόῳ πλῷ ὀστέῳ ὀστῷ 
Ur. πλόον πλοῦν ὀστέον ὀστοῦν 
Dual. 
No. Arc. nlow nA ὀστέω ὑστώ 
Ge. Da. πλόοιν πλοῖν ὀστέοιν ὑστοῖν 
Plural. 
N. πλόοι πλοῖ ὀστέα ὀστᾶ 
Ge. πλόων πλῶν ὀστέων στῶν 
Da. πλόοις πλοῖς ὀστέοις ὀστοῖς 
A. πλόους . πλοῦς ὀστέα oorũ. 


A. 1. Ueber ben Plu. πλοῖ Kr. gu Zen. An. ὅ, 9, 88 u. z. TH. 7, 
49, 3. Subftantive dieſer Formation find noch νοῦς, ῥοῦς, ϑροῦς, (χοῦς,) 
χνοῦς und die Berwandfchaftsbenennungen auf δοὺς coutr. aus deos, wie 
adılgıdoss, ϑυγατριϑοῦς. Goöttling ©. 168 [1] Statt der contrahirten 
Formen finden fih auch bei den Attikern Hin und wieber die aufgeldften, 
VelbR in der Brofa, doch bier nicht umbezweifelt. So πλόων Ken. St. b. 
Ath. 1, 20, duswoos Hell. 2, 1, 2, εὐνόων Thuf. 6, 64, 4, χακονόοις Kan. 
Kyr. 8, 2, 17 χρυψινόους Zen. Ag. 14, 15, ἑπεροπλόῳ Dem. 34, 39. vgl. 
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Lobeck z. Phryn. p. 142 und $ 23, 6. Unverändert bleiben bon ben mit 
νόος und πλόος zufammengefehten Adjertiven die Formen ber Neutra auf om; 
wie τὰ ἑπμρόπλοα Dem. 34,8. 32. 40. (neben ἑξερόπλουν 56, 29. ziv. 34, 30.) 

A. 2. Der Accent iſt nah 19. 4 anomal in der Endung ὦ des 
Du. gegen δ 12, 6, 3 [falfch ſteht τὠ διπλῶ Eu. δεῖ. 1664] und in Zufam- 
menfeßungen mit den einfylbigen, wie πλοῦς und νοῦς, wo mit Nichtachtung 
ber Zufammenziehung immer bie vorlegte Sylbe Accentſylbe bleibt 
und auch suvos als Properifpomenon betont wird. 

4.3. Bei χάνεον Korb und den Adjectiven auf sos rüdt, wenn 
fie zufammengezogen werben, der Accent als Eircumfler auf die legte Sylbe: 
κανοῦν, χρυσοῦς it. 

3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen fih auf ὡς 
(Masculina und Feminina) und ὧν (Neutra). [Göttling Arc. ©. 
280 fj.] Sie behalten das ὦ durch alle Caſus und fügen nur v 
oder g in denen an in welden auch bie gemühnliche zweite Decl. dieſe 
Endungen hat; das ε berfelben aber haben fie ſubſcribirt. So ὁ νεως 
ber Tempel, τὸ ἀνώγεων ber Saal. 


Singular. Plural. 
No. νεώς ἀνώγεων γε ἀνώγεω 
— 2 ἣν 2 
Ge. νεώ ἀνώγεω νεῶν ἀνώγεων 
Da. vw ανώγεῳ γεῷς ανώγεῳς 
Ur. γεών ἀνώγεων γεώς ανώγεω 
) > 
Do. νεώς ἀνώγεων ve ἀνώγεω 
Dual. 
No. Ac. Bo. νεώ ἀνώγεω. 
Ge. Da. νεῶν ἀνώγεῳν. 


A. 1. Diefe Φεῦ. wird die attifche (zweite) genannt, weil bei 
Wörtern die neben der Formation auf os die auf ws haben die Nttifer meift 
bie legtere vorziehen. Doch fagten fie 3. B. neben νεώς auch vaos (beides 
3.2. bei Zen. und Platon), wie Nichtattifer neben ναός auch νεώς. Der 
Gebrauch diefer Formation erftveckt ἢ auf eine nur geringe Auzahl von 
Subftantiven und Adfertiven, wie λεώς Volk, λαγώς Hafe, raus Pfau [vgl. 
8 20 ud W.], χάλως Tauz ἵλεως gnädig, πλέως voll; ἀξιόχρεως ange: 
mefien. Vgl. B. 4 5 22, 5,2 u. 3. 

A. 2. Einige Wörter diefer Formation haben auch, in die dritte 
Deck. übergehend, einen Ac. auf ὦ, wie λαγώ neben dem minder gewöhn- 
lihen λαγών (Ar. We. 1203, Br. 11 u.248. vgl. Lobeck 3. Bhryn. p. 186). 
So hat ως regelmäßig den Ac. ἕξω. Die Eigennamen fchwanfen. So haben 
ἤάφϑως, Κέως, Τέως, Kos und Μίνως im Nc. fowohl ὦ αἷό ὧν; Μίνως je- 
boch bei guten Attikern nur τὸν Πένω (wie τοῦ Μίνω). Ueber ἀγήρων und 
ἀγήρω ſ. B. 2 δὶ 2 29, 5, 2. 

[A. 3. Einzelne Wörter ſchwanken auch fonft zwifchen dieſer attifchen 
und der britten Dec. So findet fih von Mivms neben bem gewöhnlichen 
Ge. Mivw zuweilen Mlivoos. Vgl. ἅλως $ 20. Bon γέλως, γέλωτος ge: 
brauchen die Dramatifer für γέλωτα nur des Metrums halber au γέλων. 
[£obed zu So. Ai. 382.) So auch Lucian Pfeubol. 2. 9, wie benn übers 
haupt diefer Ausländer Vieles aus attifchen Dichtern Erlernte in feine Brofa 
aufnimmt.) 

4. 4: Bon den hieher gehörigen Adjeetiven finden [ὦ zuweilen 
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aud) Formen nad der gewöhnlichen zweiten Deel. gebilbet, wie οὐ ἔμπλεοι 
Blat. Rep. 414, c. 505, c., 26 ἔμπλεον Θο. ἔτ. 1020, ra Mesa Plat. Bhäp. 
95, a. Bon πλέως heißt das Neu. des Blu. regelmäßig τὰ πλέα; in Com⸗ 
pofiten jedoch meift πλέω, wie τὰ ἔχπλεω, feltener ἔχπλεα Zen. Kyr. 6, 2, 
7. 8, wie περίπλεα eb. $ 33. 

U. 5. Für die Accentuation gilt eu ale eine Sylbe nah 5 8, 
423, 6; anomal ifl τοῦ vw gegen 9 8, 11,1. Ja nad den meiften Gram⸗ 
matikern waren die Oxytona der 3 att. Deel. durch alle Caſus oxyton. Goͤtt⸗ 
ling Ace. ©. 285.] Dagegen findet fih bei Xen. τὸν λαγῶ. [Athen. 9 
p. 400, a u. die Erkl. zu Zen. Kyr. 4, 6, 40.) 


$ 17. Britte Berlination. 


Α. Stämme und Rominative, 


᾿ς 1, Die dritte Declination bat im Nominativ fehr man- 
nigfadhe Enbungen: a, , v, w, ν, 0, σ (8, V). Wein der reine 
Stamm ift in dieſem Caſus gewöhnlich verändert, 1) theils durch 
Berlängerung des Bocals, 2) theild durch Abwerfen eines Conſonan⸗ 
ten vgl. 8 2, 2, 3, 3) theild durch Hinzufügumg eines ς, 4) theils 
durch Verbindung mehrerer diefer Fälle. So eriheinen von ven 

Stämmen 1) ῥῆτορ- 2) σώματ- 8) ἅλ- 4) ἀλώπεκ- δ) aldo- 

bie No. ῥἤἥτωωὠω σῶμα ἅἄλς ἀλώπηξ αἰδώς. 

9. Die 3 Dec. Heißt ποριττοσύλλαβος, weil in ihr die obliquen Caſus 
der regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr haben als die No.; die beiden ὦ 
erften Dagegen ἰσοσύλλαβοι. 

2. Rein findet fih der Stamm gewöhnlich nur in ben obli- 
quen Cafus, 3. B. dem Ge., vefien Endung ος man wegläßt, um ben 
reinen Stamm zu erhalten. 

A. Nah dem lebten Laute oder Charakter der Stämme benennen wir 


diefelben Vocal⸗, Conſonant-, Liquida-, Muta:- Stämme, welde 
letzteren fih in B-, K- und T-Stämme fcheiden. 


ὃ. Bon Muta-Stämmen wird der No. durch ein hinzuge⸗ 
fügtes ς gebilbet: 
Stämme γύπ- βῆχ- ἐλπίό- 
Nominat. γύψν vgl. 810,18 βηῈ vgl. 810,14 ἐλπές vgl. 810,12. 


A. 1. Bei T-Stämmen wird der Bocal im No. verlängert, wenn 
außer dem T-Laute noch ein » ausfällt nad $ 11, 6: 


Stämme τύψᾶἄνε- asivı- ὀδόνε-- 
Nominative εὐψᾶς τιϑείς ὀδούς. 
A. 2. Statt der Endung οὖς ift in vielen Fällen ὦν üblih: ᾿ 
Stämme γέροντ-- τύπτον- 
Nominative γέρων τύπτων. 091.6 32,9, A. 


A. 8. Die Nentra von T- Stämmen verlieren im No. ihr τ vgl. 
4 2, 3, 8; von Subflantiven αἷμα, ϑαῦμα, στόμα, σῶμα und bie verbalen 
Neutra auf μα: 
Stänme σώματ-- X ϑιδόντ- 
Rominative σῶμα τιϑέν διδόν. 


48 | Flertonßlehre 


4. Die Stämme auf » und o erſcheinen im Ro. zum Theil 
unverändert, namentlih wenn dem » und ρ ein langer Vocal voran 
eht; die kurzen Bocale & und o in Wörtern männlichen und weib- 
Iichen Geſchlechtes werben im No. verlängert: 
Stämme "Elinv- αἰῶν-- 9ϑῆρ- 
Nominative Ἕλλην αἰών ϑήρ 


Stämme Amer  δαῖμον- 
Nominative μήν δαίμων. 


A. 1. Mehrere Nominative von Stämmen auf » nehmen en 


s an und dehnen ober verlängern den Vocal, wenn er kurz ift: 
Stamm &- μέλαν»ν-- 
Nominative eis MElaS. 

N. 2. Bei den Stämmen auf --ἰν-- ift diefe Form (auf ss) die beſſere, 
während z. B. Δελφίν ıc. fü erſt bei Spätern finden. 

A. 3. Vocalſtämme finden fih meift nur in den Fällen ὃ 18. 
Sonft fügt der No. bloß ς an, den Eurzen Vocal z. Th. verlängernd: Tow- 
Tgws, δρῦ--Θρῦς. vgl. 12 U. 2. 

N. 4. Diefen nur das Allgemeinfte umfaffenden Benterfungen, die zu 
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folge eine Ueberſicht Der ver 
ſchiedenen Nominativendungen, von denen die gebraͤuchlichſten durch die Schrift 
ausgezeichnet find. | 

1. Be. Äros: σῶμα, σώματος. [Einzeln γάλα, γάλακτος. 

. 3. αἷς Ge. asdos vder asros: παῖς, παιδός; σταῖς Gbttling ©. 340), 
σταιξός. 

8. ὧν Ge. ἄνος bei Subftantiven; ἄνος im Neu. von Adjectiven 
(8 22, 8, 3.); Ge. wrros im Neu. von πᾶς und im Neu. von 
Barticipien: παιάν, παιᾶγος; μέλᾶν, μέλᾶνος; πᾶν, παντός; παισδιεῦ- 
σαν, παιδεύσαντος. 

4. ag Ge. ᾳρος oder aros; ψάρ, ψᾶρός; Eko, ἔάρος; ἥπαρ, ἥπατος. 
[“ἀμᾶρ, δάμαρτος Ho.) ᾿ 

ὅ. ἃς Ge. αντος, ἅς Ge. ἄδος, ἃς Ge. aros (og. $ 21, 7, 3): 
avdgsus, ἀνδρεώντος; παιδεύσας, παιδεύσαντος; λαμπάς, λαμπάδος; πε- 
θας, πέρατος. Daneben Ge. ἄνος in den Adjectiven μέλας und τάλας. 

6. aus Ge. wos in γραῦς, yowos und ews in ναῦς, νεώς. 

7. sg Ge. agos: χείρ, χειρός. 

8. δὲς Θὲ. ἐντος: χαρίεις, yagisvros; λυϑείς, λυϑέντος. Vereinzelt 
χτείς, χτενός; εἷς, ἑνός; χαείς, χλεισός. 

9. ἐν Ge. evos im Neu. von ἄρρην, [ron] u. eis: ἕν, ἑνός. _ 

40. ες Ge. δος zgſz. ovs im Neun. von Adj. aufs: σαφές, σαφοῦυς. 

11. εἰς Ge. ἑως: βασιλεύς, βασιλέως. Meber Ζεύς δ 20. 

12. η Ge. αἰχος nur in γυνή, γυναιχός. ©. 8 20. 

18. ην Ge. evos, ſeltener nros: λιμήν, λιμένος; Ἥλλην, Ἕλληνος. 

14. ng Ge. ηρος, ſelten ἐρος: ϑήρ, ϑηρός; ἀήρ, ἀέρος. ᾿ 

1ὅ. ης Ge. ητος: ἰσϑής, ἐσθῆτος; φιλότης, φιλότητος; Ge. εος 2016}" 
ovs in Adjectiven und Cigennamen: ἀληϑής, ἀληϑοῖς; 4ημοσϑένης; 
“ημοσθϑένους. Einzeln 5 Πάρνης, Πάρνηϑος. 

16. 5 Ge. ἔτος in μέλε; Ge. νος in τό, τίνος und τὶ, τινός. 

(11. εν Be. wos: Δελφίν, Aelyivos vol. A. 2.) 

[18.095 Ge. ενϑος; ἕλμινς, ἕλμενϑθϑος ἐ Lobeck Parall. p. 167.) 

19. ες Ge. ews, [εος,] »dos, felten «τος, ϑος ober wos: πόλις, πόλεως. 
[Koevoss, Κρεύσιος;) ἐλπίς, ἐλπίδος; κρηπίς, χρηπῖδος |Spohn de extr. Οὐ. 
Ρ. 169 88.};} ἀπολῖς, anolides; yapis, χάρξεος; dgris, ὄρφνἔϑος; ἀκτίῷ, 
ἀκχεῖνος. 
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90. ον Ge. ovos nls Neu. von Adjectiven; Ge. οντος als 
Ren. von Barticipien: σώᾳφρον, σώφρονος; παιδεῦον, παιδεύοντος. 

[21. og ®e. ogos: ἄορ, ἄορος Ho. 

22. ος Ge. sos zfgz. ους bei Subflantiven; Ge. oros als 
Ken. von Barticipien: τεῖχος, τείχους; λελυχός, λελυχότος. 

23. ους Gr. evros in Barticipien: διδούς, διδόντος. Binzeln 
merke man odous, ὀδόντος; πλαχοῦς, πλαχοῦντος; ποῦς, ποδός; βοῦς, Boos. α. 

24. ὅ ϑε. ἅτος in γόνυ und δόρυ; γόνατος, doparos; ὕ Ge. δος in 
ἄσιυ, ἄστεος und in deu Neu. von Adjectiven: ἡδύ, ἡδέος. 

25. u» [Ge. vvos in μόσυν, μόσυνος; u.) Ge. ὑντος im Neun. von 
Participien: φύν, φύντος. 

[26. υνς Ge. υνϑος in Τίρυνς, Τίρυνθος Lobeck Parall, p. 167.] 

27. vo Ge. vpos: πῦρ, πῦρός. ᾿ 

28. vs ὅς. in den Subſtantiven vos: ἰχϑύς, ἰχϑύος; υδος: yla- 
ws, χλαμύδος; sws jedoch in [πρέσβυς], πῆχυς, πέλεχυς; πρέσβεως ıc.; 
is Ge. sos in Den Adjertiven: ndus, ἡδέος; ὕς Ge. ὑντος in den 
Barticipien: deswvus, δεικνύντος. (Bon Subftantiven haben vs und Ac. 
vv laug meift nur die einfylbigen und die mehrfylbigen der Oxytona.) 

29. ὠ Ge. 005 zig. ους: ἡχώ, ἠχοῦς. 

30. ων Ge. ὠνος, bei einer Anzahl meift feltener Subſtantive: μήχων, 
μήχωνος; ὧν Ge. ὦνος: γειμών, χειμῶνος; Ge. ovos bei fehr vielen 
Subftantiven und ben Adjectiven auf ὦ», Neu. or: χελιδών, ye- 
Ldovos; σώφρων, σώφρονος; Ge. οντος bei einigen Subflantiven 
‚ und allen Barticipien: γέρων, γέροντος; παιδεύων, παιδεύοντος. So 

auch ἑκών, ἐχόντος und ἄχω», ἄχοντος. a τ ᾿ 

81, we Ge. ὡρος ober ορος:; φώρ, φωρός, ῥήτωρ, ῥήτορος. Ginzeln 
ὕδωρ, ὕδατος. - : 

32. ὡς Ge. wos: πάτρως, πάτρωος; Ge. οος 288. ους: attiſch nur 
αἰδώς, αἰδοῦς; Ge. ὠτος: ἔρως, ἔρωτος; Ge. ὅτος in Partieipien:. 
λελυχώς, λελυχότος. ’ , 

33, J Ge. πος oder βος, felten gos: γύψ, γυπός; γάλυψ, yalvßos; 
κατῆλιν, zamAsg os. " ᾿ 

34. ξ Ge. χος, γος oder χος: πίναξ, πίναχος; ϑωραξ, ϑωρᾶχος; 
πτέρυξ, πτέρύγος; κῆρυξ, κήρῦχος (5. 8, 18 U.); βηξ, βηχός. Cinzeln 
(ἀναξ, ἄναχτος und) νύξ, νυχτός; das n verkürzt ἀλώπηξ, εκος. 

Ueber das Genus $ 21,7 ff 

A. 5. Ein vollfländiges Verzeichniß bietet Papr’s Etymol. Wörterbuch 
nad den Endſylben. 


B. Regelmäßige dritte Declination. 


5. Parapigmen feien 6 χρατήρ ver Miſchkrug, ὁ ῥήτωρ ber 
Redner, τὸ σῶμα der Körper. 


Singular. 

Ro. κρατῆρ ῥήτωρ σῶμα 

Ge. κρατῆρ-ος θήτορ-ος. σώματο-ος 
Da. κρατῆρ-ε θήτορ-ι σώματοι 
U. κρατῆρ-α θήτορ-α, σῶμα 

Do. κρατήρ θῆτορ σῶμα 

Dual. 

No. Ac. 80. κρατῆρ-ἕ δήτορ-ε σώματ-ε 
Ge. Da. κρατήρ-οιν θητόρ-οιν σωμάτ-οιν 


Ι, 4 


δ0 Slerionslehre. 


Plural. 
No. κρατῆρ-ες ῥήτορες “" σώματ-α 
Ge. χρατήρ-ων θητόρ-ων σωμάτ-ων 
Da. κρατῆρ-σι(ν») θήτορ-σι(ν) σώμα-σι(ν) 
Ac. χρατῆρ-ας ῥήτορ-ας σώματ-α 
Bo. κρατῆῇρ-ες ONTOO-E6 σώματ-α. 


A. Noch weniger als bei der erften bedarf es bei der dritten Declination 
einer leicht abfchredenden Häufung von Paratigmen. Man müßte, ohne er- 
heblichen Erfolg, mehrere Dußende aufftellen, wenn man babei alle in De: 
tracht kommenden Gingelnheiten verfolgen wollte, die doch immer nur fefl 
bleiben, wenn der Schüler fich der dabei zur befolgenden Regeln bewußt ΠΕ. 
Diefe find, unter der Voransfegung daß man außer dem No. auch deu Ge. 
fenne ( 17, 1—4), im Folgenden gegeben. 


6. Für den Accuſativ des Sing. auf « findet fich bei ven 
Wörtern auf ıs, vs, auc, ους auch ein Ac. auf v, das ohne anber- 
weitige Veränderung fir das ς des No. eintritt. So heißen von 

πόλις, ὁρῦς, γραῦς, βοῦς die Ar. 
πόλιν, ἀρῦν, γραῦν, βοῦν. 

A. a) Immer Haben diefen Ac. vie Wörter mit Bocalitäanı- 
men (alfo auch πόλις und die gleichartigen vgl. $ 18, 6); Ὁ) gewöhn- 
lich, in der att. Brofa faft immer, pie mit mehrfylbigen Gonfonant- 
ffämnıen, wenn fie im No. Barytona, c) nie, wenn fie im Ro. 
anf der letzten Sylbe betont find: 


a) Bois (Boos) Ac. nur βοῦν, πόλις Üc. nur πόλιν; 

b) τρίπους Me. τρίπουν (aber wohl nur τρέποδα in der Bed. Dreifuß); 
doch auch 3.3. δίποδα ἀγέλην (Platon Bol. 266), (τρίποδα, τετράποδα 
x. Corpus inserr. 1 p. 2362), ὄρνις Nc. ὄρνιν und ὄρν᾽ϑα. Bon ἔρις 
findet [ὦ bei Attifern nur ἔριν; von χάρις faft nur χάριν; diefes 
überall une in dev Bedeutung wegen; (auch Xapır Grazie Luc. 
Göttergefpr. 15, 1. 2, Pauſ. 9, 35, 15) τάπιδα, jeht anide Ken. An. 
7, 3, 27 vol. 930. 2 $ 17, 2; 

c) nous (ποδός) Ac. nur πόδα; xonnis (χρηπῖδος) Ac. nur xonnide; 
ἐλπίς (ἐλπίδος) Ne. nur ἐλπέδα, aber wohl (nur) sveine» nad) Ὁ. Ueber 
κλείς ὃ 20. - 


7. Den Bocativ Sing. giebt von Wörtern die einen Bo- 
cal= oder Liquida⸗Stamm haben regelmäßig der reine Stamm: 


No. Ῥαδάμανθυς τάλας μήτηρ δήτωρ 
Stamm ΨῬαδάμανϑυ- τάλᾶν μῆτερ- θῆτορ- 
Bo. Ῥαδάμανϑυ  τάλὰν μῆτερ 67T00. 


A. 1. Die Romina auf ns Ge. [sos, zigz.] ovs nehmen im Bo. s 
an: Σώχρατε--, Bo. Σώχρατες. vgl. 11 9. 4. 


N. 2. Ἀπόλλων, Ποσειδῶν, σωτήρ verfürzen im Bo. den langen 8320: 
cal, obgleich er zum Stamme gehört: Ἄπολλον, Πόσμσδον, σώτερ. vgl. 11 N. 3. 
(A. 3. Dagegen bleibt der im Stamm furze und nur im Mo. lange 
Bocal bei Subftantiven auch im Vo. lang, wenn bie lebte Sylbe betont iſt: 
No. ποιμήν, Stanım ποιμέν, Bo. ποιμήν.) 
A. 4. Die Gem. auf ὦ und ws haben im Bo. οἷ: Zarngos, αἰδυϊ. 
9.5. Die Wörter auf ἐς, os und aus nebft [βοῦς und] γραῦς Bil: 
den den (von vielen nicht nachweislichen) Bo. vom No. durch Abwerfung 
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des «, wobei aber die Vocative auf ἐν Berifpomma werden: ndls, ἡδύ, βα- 
σιλεῦ, [βοῦ,)] γραῦ. vgl. S 8, 11,1, 2. 


8. Der Bocativ Si. von T-Stämmen verliert den T- 
Laut nah 8 2, 2, 3: 
No. παῖς Atlas χαρίεις λέων 
Stamm naid- Atavı- χαρέεντ- λέοντ- 
Bo. παῖ Alav χαρέεν λέον. 


N. Einige Eigennamen auf ας Ge. arroc haben im Bo. lang α: 
Πολυδάμας, Πολυδάμα [Xen. Hell. 6, 4, 5. Doc giebt Bekker jept (Ausg. 
1858) Πουλύδαμαν δῖ. u, 231. », 751. σ, 285, wie Aaodauar Ὧν. ὃ, 141. 
153.) vgl. Boß keit. Bl. 1 ©. 172 f. As Bo. fichen Hopxas u. Πυϑιάς 
Luc. Geſpr. der Meerg. 9, 3 u. 12, 2. 


9. Doch ift der Vo. Si. von T-Stämmen zuweilen, der 
von 38. und 8-Stämmen immer dem No. gleich (ς anfügend). 


A. Stets dem No. gleich ift der Bo. von Barticipien ber 3. Dec. 
Ὦ λέγων εὐχερῶς ὅ τι ἄν βουληϑῆς. An. 18, 70. vgl. 82 u. Ar. Ach. 566. 
Ὦ ποϊλὰ λέξας ἐν βραχεῖ χρόνῳ χαχά. Ev. Φοι. 911. Ὧ γρόνῳ φανείς. 
Ev. Ἢλ. 577. vgl. Ar. Ri. 3838. 458. Ὦ χαχὰ μνηστεύματα Ἄδρασιε προς-- 
ϑείς. Ed. Dos. 581. Unregelmäßige 580. 5.30 u. γυνή, χύων; Oldinow. 


10. Der Da. Plu. hängt an den reinen Stamm σε») an; 
No. ἀληϑῆς κτείς πούς τιϑείς λέων 


Stamm αληϑε- κτέν- πόδ- τιϑέντ- λέοντ- 
Da. ἀληθέσιν κτεσίΐν ποσίν τιϑεῖσιν λέουσιν. 


vgl. 811,6 810,12 8116 811,6. 
Ueber das ephelfuftifche ν 8 11,14. 


[ϑι. 1. Die Adjectiva auf εἰς haben (abweichend von ben Participien) 
ἐσιν: φωνήεις (φωνήεντ--), φωνήεσιν. Blat. Krat. 393, Apoll. Sy. 7, 6. 8 
vgl. Chöroboskos in Belkers Anecd. p. 1193 s.] 

A. 3. Bon Bocalftämmen deren No. einen Diphthong hat 
nimmt diefen auch der Da. des Plurals an: 

γραυσίν, βουσίν, βασιλεῦσιν; (dagegen ποσίν u. ὠσίν von πούς u. οὖς). 

A. 8. Einen Da. bes Plu. απ ἀσὶν, an die Form des Ge. 
für deffen os angehängt, haben mehrere (fynfopirte) Wörter 
auf 70. So heißen von ἀνήρ, πατήρ, γαστήρ, MMO, ϑυγάτηρ die Da. 
ἀνδράσιν, παιράσιν, γασιράσιν, μητράσιν, ϑυγατράσιν; vgl. ἀρνός u. 
ἀστήρ $ 30. 

11. Der Accent folgt im a τ der Regel 8 14, 8 
und ritdfichtlich der betonten Ge. und Da. 8. 8, 11, 1. 

1.1. Die Ge. uud Da. einfylbiger Wörter (oder überhaupt 
meift die zieifplbigen Ge. u. Da.) accentuiren bie Eafusendung: 

πούς, ποδός, ποδί, ποδοῖν, ποδῶν, ποσίν. 

A. 2. Ausnahnısweife behalten den Accent auf der Stammfylbe 

1) die zweiſylbigen Ge. u. Da. von Participien: 
στίώς, στάντος, στώντι, στάντοιν, σεάώντων, στᾶσιν" 
ὦν, ὄντος, ὄντι, ὄντοιν, ὄντων, οὔσεν" 
2) die durch Contraction zweier Bocale zweiſylbig gewordenen, wie 
von ἔαρ Ge. ἦρος, Da. ἦρε; doch gelten als uncontrahirt οἷς, οἷός ıc.; 


Θρᾷξ, Θρᾳκός 1. nebſt e. a. 
RK) 
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8) τίς wer? τίνος, zivı, τένοιν, τένων, τίσι; wogegen τὸς Jemand 
der Regel folgt, alfo τενός, zwi ıc.; 

4) von πᾶς der Ge. und Da. des Plu. πάντων und πᾶσιν; 
eben fo haben die mit eis zufammengefeßten οὐδείς und μηδείς neben 
οὐδενός, οὐδενί ı., οὐδένων, (οὐδέσιν) 1.; 

5) der Ge. u. Da. des Duals und der Da. des Plurals von 

παῖς Knabe τὸ φῶς δἰῶ τὸ οὖς Ohr 

[δμώς Diene) ἢ ᾳῴ ς ϑιαποβεξ [ὁ σής (σέω») Motte] 
ϑώς Schakal ἡ das Fackel | 

Τρώς Troer [τὸ KPAC Haupt.) vgl. Böttling ©. 446 ἢ. 

A. 3. Zurüdgezogen wird, der Accent in ben Bo. ἄνδρ, πάτερ, 
σῶτερ, [dasp,] ϑύγατερ, "Anollov, Πόσειδον. vgl. 1 A. 2. 

A. ὁ. Auch fonft erleiden Barorytona im Bo. bei verfürztem Bocal gem. 
bie Zurüdziehung bes Mecentes, namentlich in den zufammengefeßten Gigennamen 
auf ων (ονος) u. ns: Ayduaurov, Σώκχρατες. Zuweilen jedoch unterbleibt 
fie, wie in χαρέεν und den nicht zuſammengeſetzten wie den mit φρήν zu 
fammengefegten Gigennamen: Ἰᾶσον͵, Εὐθύᾳρον. [Göttling S. 251 ff] 

4.5. Nie haben den Accent die Gndungen a, as, εν ἐς (Der 
Arc. des Sing. fo wie der No., Bo. und Ac. des Du. und Plu.) Ausg. if 
nur das umbeftimmte τὶς, va, τινέ, τινές, uvas. vgl. $ 25, 8. 

12. Quantität. Die Caſusendungen a, ας, ı und v 
find kurz. 

A. 1. Ausnahmen rücfichtlich des ἃ lund ac] $ 18,3, 6u. 5, 3u. 4. 

A. 2. Die einfylbigen No. Sing. find lang; ausg. τίς u. zw. 

A. 8. Bei mehrfylbigen Wörtern Hat die Endung des Wo. 
Sing. in der Regel die Quantität der vorlepten Sylbe des 
Ge. Demnach müflen auh α, » und σ᾽ gebehnt werben in Wörtern wie 
ϑώραξ (ϑώραχος), ὄρνες (ὄρνδ 905), χόχχυξ (xoxxzüyos). DBgl. jedoch über 
φοῖνιξ, ἔχος u. χῆρυξ, ὕχος ὃ 8, 13 N. 

A. 4. In den Ge. auf avos, ἐνος, υνος find α, ., υ lang. Ausg. find 
μέλἄνος von μέλᾶς und zalavos von ταλὰς (Talas θεοῖν. 2, 4). 


- 818. Bufammenziehungen in der dritten Beclination. _ 


1. Mehrere Stämme auf ε ımd ὁ contrahiren biefe Bocale 
größtentheilg mit den Cafusendungen, jedoch mit einzelnen Abweichun- 
gen von den Regeln $ 12. 


2. Der contrabirte Ac. des Plu. der dritten Declination 
ift immer gleid dem contrahirten No. des Plurals. 

4. Selbſt bei Wörtern die den No. des Blu. nit con- 
trahiren lautet der Ac. des Plu. fo wie der Ro. des Plu. con: 
trahirt Inuten müßte. Ausn. 5 A. 3. Andere Abweichungen von ben 
allgemeinen Gontractionsregeln werben die Paradigmen ergeben. 


3. Am näcten ſchließen ſich an vie gewöhnliche Deck. pie Wörter 
auf 75, ἐς und die Neutra auf og Ge. [eos] ουὐς wie die (wenigen) 
Teminina auf w und ὡς Ge. [oos] ovc. vgl. B. 2 ὃ 18, 3, 2. 
Borer. In den folgenden Paradigmen ἡ τριήρης Dreiruberer, τὸ τεῖχος 
Mauer, ἡ ya Hall find die außer der Parenthefe ſtehenden Formen bie ges 
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᾿ 


mein üblihen. Die Appellative auf ης Ge. om find eigentlich alle Ad⸗ 
jective; die auf ἐς Ge. ovs Neutra von Adjertiven. 


Singular. 


No. τριήρης (m) , τεῖχος (τό) ἤχώ (ἢ _ 
Ge. [πριήρεος] τριήρους τείχεος] τείχους ἠχόος] ἡχοῦς 
Da. N τριήρει τεὐχεῖ] τείχει ἠχό!] ἡχοῖ 


U. τριήρεα] τριήρη τεῖχος ἡχόα] ἡχώ 

Do. τριῆρες [Göttl.S.252.] τεῖχος ἡχοῖ 8.8,11,1, 3. 
Dual. 

N. A. V. τριήρεε (τριήρη) reiyee] τείχη [χω] 

G. D. [τριηρέοι»] τριηροῖν es τειχοῖν 2. Decl. 
Plural. 

No. [τριήρεες] τρεήρεις [τεἰχεα] τείχη [᾿χοὶ 

Ge. Bir τριηρῶν τειχέων, τειχῶν 2. De. 

a. τριήρεσιν τείχεσιν 


A. [τριήρεας τριήρεις τείγεα τείχη 
5. [τριήρεεςἾ τριήρεις τείχεα] τείχη. 

9.1. Nah τεῖχος gehen auch von den Adjectiven auf ης 
bie Neutra auf es, nur um bdiefe Endung felbft verſchieden. Der Accent 
rihtet fih, wie bei dem Masculinum, nah dem No. Alfo wie ἀληϑέες, 
ἀληϑεῖς, fo auch ἀληϑέα, ἀληϑὴῆ. 

N. 3. Die Wörter auf w und ὡς bilden den Du. und Blu., wenn 
fie deren nicht ermangeln, nad) der zweiten Deel. Untegelmäßig betont wirb 
der Ac. des Sing. gegen $ 8, 5, 1; regelmäßig jedoch einer Ueberlieferung 
nad von αἰδώς u. dem ion. ἠώς die Ar. αἰδὼ u. ἠῶ. logl. jedoch Goͤtt⸗ 
ling ©. 259.] 

N. 3. Die Endung ea wird attifh in « zufammengezogen, wenn 
πο ein Vocal vorhergeht: χρέος, γρέεα, χρέα ; ἐνδεής, ἐνδεέα, ἐνδεῶ; ὑγιής, 
ὑγιέα, ὑγιᾶ, daneben aber auch (häufiger) öysz. [Schneider zu Blat. Rep. 
386, 0] So ſchwanken ποῷ die Adjective weldhe mit φύδεν zufammenge: 
[δὲ find: εὐφυᾷ und εὐφυῇ x. 

A. 4. Die zufanmengefebten parorytonen Abjective auf 
ης bleiben in dem immer contrahirten Ge. Plu. Paroxytona: συνήϑων, 
αὐτάρχων. So betont man gewöhnlich auch τρρήρων. Eben fo findet ſich 
vom Du. τρεήροιν Ken. Hell. 1, 5, 19. 5, 4, 56. [Göttling S. 257.) 

4. 5. Bon den Subftantiven auf os findet fi der Ge. Plu. 
auch in der att. Proſa oft aufgelöft: τειχέων, ἀνθέων (zur Sonderung von 
v9’ ὧν). [Bom Dual findet fih auch aufgelöft zw γένεε Plat. Bol. 260, 
evyyvis Eryx. 396 u. Ar. 930. 368 ? wie se in ss contrahirt: axelss duo 
Corpus inserr, 1 p. 231 x.] 

N. 6. Nach τριήρης gehen auch bie Cigennamen auf ns Ge. 
[eos] og (vgl. jedoch $ 19, 1, 1), von denen bie auf χλῆς, zfgz. aus χλέης, 
im Dativ eine zwiefache Eontraction erleiden vgl. $ 13, 6, 2. 

No. Περιχλέη) Περικλῆς 

Ge. Περιπλέεος) ITleoıxAcovs 

Da. [Περικλέοι, Περικλέμ] Περικλεῖ 8 12, 6, 2 

Ac. Περικλέα] ΠΕερικλέα ſpoetiſch auch ΠΕερικλ wie auch 
Vo. [Περίχλεε)] Περίκλεις [τὸν Ἡρακλῆ Plat. Phäd. 89.] 


δά Flexionslehre. 


(A. 7. Bereingelt ſteht ver bei Spaͤtern übliche Bo. Ἥρακλες als Aus: 
ruf. Als Ar. findet ſich auf Inſchriften und auch ſonſt ΣΖοφοκλῆν, «Φιλοκλὴν. 
(Keil Analecta opigr. p. 198 ἢ. 3.) Vom Vlural finden fih Agaxides Plat. 
Theät. 169, b; Ac. Ἡραχλέας Ar. Frie. 741.) 

4. Die übrigen Contracta dieſer Declination contrahiren 
mr im No., Ac. und Bo. des Plurals, vie meiſten auch im Da. 
des Singular. 

5. Hieher gehören zuerit die (Masculina) anf evg mit dem 
fogenannten attifhen Ge. auf Ews von Stämmen auf &. 


Singular. Plural. Dual. 
No. βασιλεύς König βασιλεῖς, βασιλῆς No. Ac. Bo. βασιλέε 
Ge. βασιλέως βασιλέων Ge. Da. βασιλέοιν 
Da. βασιλεῖ βασιλεῦσιν 8 17, 10, 2 ’ 
Ar. βασιλέα βασιλέας (βασιλεῖς) 


Bo. βασιλεῦ 88,11,1,2 βασιλεῖς, βασιλῆς 

A. 1. Der No. des Plu. eudigte altattifh auf ἧς, contrahirt aus 
dem (ah 7.5 und daher ohne flummes s zu fhreiben. [Lobe zu So. 
Ai. 188. 

A. 3. Die Eontraction βασιλεῖς für βασιλέας vgl. $ 18, 2 Haben fi 
nicht bloß die Spätern, fondern auch (feltener) die Attifer erlaubt: τοὺς ξερεῖς 
GInſchrift 101). Einzeln Θησέες Plat. Theät. 109, b. vgl. 3 A. 7. 

9. 3. In den Wörtern die vor evs einen Vocal oder Diphthong haben 
werden gew. &ws in ὡς und &a in ὦ, das (felten) in as contrahirt: Πει-- 
enssus, Iesgasios und Πειραιῶς, Πειραιέα und Πειραιᾶ; χοεύς, χοῶς, you, 
χοᾶς. So finden fi zuw. auch Genitive des Plu.: ᾿Ερετριῶν, Δωριῶν. 
Inſchr. 101 p. 139 fleht Πειρρανῶν und öfter Πειρανέων. ben fo wechſelt 
die Schreibart in den Hfn. ναὶ. Heröft über Cobet p. 62. 

N. 4. Φαδα des Arc. Sing. und Blu. der Wörter auf εὖς 
ift bei den Attifern (auch ohne eingetretene Contracttun) gewöhnlich 
lang; dod auch nicht felten furz Markland zu Eu. Hif. 87 u. Porfon 3. 
He. 870.]; eben fo das as des Arc. Plu. Eu. El. 270 Stob. 79, 7 m. 
Antipha. 385. Die Länge des as ift bezweifelt. Doc vgl. Ur. Yrö. 653 
u. Anarandr. 39, 10. 


6. Die meiften Subftantive auf ἐς und ı fo wie die Ad⸗ 
jeetive und einige Subftantive auf vs und v behalten « und v 
im Ac. und Bo. des Sing.; in den Übrigen Formen tritt 
ihr Charakter & ein, wobei εἰ in ει, ees nnd eac in εἰς, ἑἐα ἷπ ἢ 
contrabirt werben. 


7. Die bieher gehörigen Subftantive auf ἐς und υς (πῆ- 
χυς, πέλεκυς und 2. Th. ἐγχέλυς) haben ven attifhen Ge. εως, 
wie im Plu. ἐων, mit dem anomalen Accent nad 8 8, 12, 6. In 
der Proſa vereinzelt ift ἄστυ. 

la. Der Ge. u. Da. Du. endigten fih nah den alten Grammatifern 
auf εν, gleichfalls mit anomalem Accent. Allein die Handfchriften bieten 
dafür ἐοεν. vgl. γενεσέουν BE. Phäd. ΤΊ, 6, τοῖν xıunalosw Gel. 898, a, 
τοῦν πολέοιν Th.5, 29, 3.8, 44,2, Iſokr. 4, 18. 75.139. 13, 48. 97. 108. 262.] 

8. Die Adjertive auf vs und v ($ 22, 8) bilden ben Ge. 
Sing. auf eos, ber, wie die Caſus des Neu. auf eu, nicht con⸗ 
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trahirt wird: ἠδύς, ἡδέος, ἡδέα. So au im Ge. Plu. nur 
‚Eav: ἡδέων. Parorstonirt wird der Ge. Blu. nur von den oryto⸗ 
nen Adjectiven. 

A. 1. Nur bei Spätern findet ὦ auch ἡμίσους und za ἡ μέση, beides 
meift nur ſubſtantiviſch. IZ3w. ift τὰ ἡμίση bei Dem. 27, 62. 36, 36. vgl. 
jedoch Ariflot. Phyſ. 6, 9. 8, 8.) Regelmäßig aber contrahiren sa in η die 
mit πῆχυς zufanmengefegten Adjective. Leber πόλεε, πόλη 3. Thuf. 5, 23, 
3 u. Schneider zu Plat. Rep. 410, 6. vgl. αὶ 12, 2, 2. [Ein nicht con- 
trabirter Ac. Plu. τραχέας τόπους Zen. Jagd 9, 18.) 


Singular. 
No. πόλις Stadt πῆχυς Elle ἄστῦ Stadt ἡδύς, v ſüß 
&e. πόλεως πήχεως ἄστεος ἡδέος 
Da. πόλει πήχει ἄστει δεῖ 
Ar. - πόλιν πῆχυν ἄστυ ηδύν, ἡδύ 
Bo. πόλε πῆχυν ἄστυ δύ 
— Dual. 

. A. B. πόλεε, πόλη [πήχεε] ἄστη 
©. D. πολέοιν In χέοιν) ἀστέοι»] 
ὃς - Plural. — 

o. πόλεις ήχεις ἄστη Ic, Eu 
Ge. πόλεων ar χέων ἄστεων — 
Da. πόλεσιν πῆχεσιν ἄστεσιν ᾿δέσιν 
Ar. πόλεις πήχεις ἄστη δεῖς, Eu 
Do. πόλεις . πῆζχεις ἄστη ἡδεῖς, &0. 


(A. 2. Don ἄσεν findet ſich felbft bei Attifern, namentlih bei Dich- 
tern, ἄστεως, wie fie umgefehrt des Verfes wegen auch πέλεος, φύσεος κι. 
gebrauchen. Ueber den Accent $ 8, 12, 6. Bon πῆχυς, ἄστυ u. ἡδύς ift ber 
Dual wohl nicht nachweislich. Von πῆχυς bildete man fpäter auch die Ge. 
πήχεος ımd πηχῶν. Lobeck 3. Phr. p. 246 5.) 

[U. 8. Ginige Adjectiva auf vs nehmen zuweilen den Ge. auf sws an. 
So findet fi neben ἡμίσεος auch ἡμίσεως, das jebt jedoch aus den Terten 
der Attifer befeitigt if; fo auch βραχέως] 

(A. 4. Wörter auf ıs haben den Ge. auf sos in der gewöhnlichen 
Sprache nur in Eigennamen häufiger, 3. Th. neben einem Ge. auf ıdos. 3. 
Th. 1, 64, 2.) 

2.5. Inden meiften Subftantiven auf vs ift » Stammlaut 
und fie gehen alfo regelmäßig; nur wird vom Plu. derer auf us Ge. 
vos der Ac. bei Attifern wohl immer, der No. nicht leicht contra= 
hirt. [Rr. ad Arr. An. 5, 4, 8.) Gontrahirt werden auch der No. Ac. u. 
Bo. des Duals. [Der Bo. Si. ἰχϑύ bei Krates 14, 9, als Conjectur bei 
Erinna 4; vom Du. der No. ἰχϑὺ Antipha. 198 15. Ein No. Plu. ἰχϑῦς 
(mir zw.) Antiphanes 236, Eubul. 112, Alexis 256.] Ueber die Betonung 
des Wortes Göttling S. 260 f. 


Sing. Plur. Dual. 
No. ἐἰχϑύς Fiſch ἰχϑύες No. Uc. [ἰχϑύε] 
Ge. -ἰχϑύος ἰχϑύων ἰχϑὺ 
Da. ἐχϑύϊ ἰχϑύσιν Ge. Da. ἰχϑύοιν. 
U. ἰχϑύν ἰχϑῦς 


Bo. ἰχϑύ ἰχϑύες 
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A. 6. Megelmäßig gehen mei aud) βοῦς, Boos und γραῦς, γρᾶός vgl. 
6 17,6,1u.7,5u.109.2.$18,2%. Nur γραῦς hat im [No.] Ar. ἧμιν Bo.) 
bes Plurals unregelmäßige Gontraction. Die Formen οὗ, αἱ βοῦς, αἱ γραῦς" 
und τὰς γρᾶας kommen nicht leicht vor; τοὺς βόας wenigfiens nicht in ber 
guten Profa. Vom Dual finden ὦ βόε Ὅν. », 32 u. Ar. Ach. 1022. 27. 
81 und Boos» Ar. Bruchſt. 381 Mein. 


Singular. Plural. 

No. βοῦς Kind γραῦς Alte βόες [6. Boös] γρᾶες [iss γρανε] 
Ge. βοός γρᾶός βοῶν γραῶν 

Da. βοΐ γραΐ a; 817,10,2 γραυσίνϑ 11,10,2 

Ac. βοῦν γραῦν Böns] 4. βοῦς [yeäas] zi93. γραῦς 

Bo. [ei] γραῦ βόες [pigg. βοῦς) γρᾶες [sie γραῦε] 
Dual: No. Ac. Bo. βόε, Ge. Da. βοοῖν. 


9. Einige Wörter ftoßen fogar den legten Confonanten bes 
Stammes aus, um ven vorhergehenden Vocal mit der Caſusendung 
zu ey ige Sp weidht mehrfadh das τ in den Neutren 
auf ας Ge. aroc. 


N. A. V κέρας Horn κέρατε, κέρα (Ὁ) κέρατα, κέρᾶ 
e. κέρᾶτος, κέρως κεράτοιν, κερῷν (Ὁ) κέρατα, κερῶν 
Da. κέρατι, κέρᾳ ρασιν. 


2. 1. Durchgängig findet fih die Contraction in γέρας 
Ehrengeſchenk, γῆρας Alter, χρέας Fleiſch, von denen ra γέρα das α lang, 
sa κρέα Turz hat. [Ueber γόέρὰ So. El. 443, Eu. Ph. 874, über γέρα 
B. 4 δ 18, 7, 1; über χρέὰ Ar. Br. 90 u. Herm. zu den Wolfen 338. vgl. 
Paſſows Ler. u. Ὁ. W.] Bon χέρας gebrauht Thuf. die contrahirten Kor: 
men, χέρατα nur 5, 71, 1, wo εὖ vielleicht ein Gloſſem iſt; bei Ken. u. N. 
finden ſich auch die vollſtaͤndigen; χέρως ift wohl überall ausſchließlich üblich in 
der Kormel ἐπὶ χέρως in langem Zuge. Bom Dual findet fih χέρατε Eu. 
Bald. 924, zw. Corpus inserr. 146 p. 217; χεράτοιν Pol. 3, 73; die an: 
dern Formen Tann ich nicht belegen. [Ueber zeparos mit langem α Aeſch. 
Br. 170 und Elmsley zu Eu. Bakch. 919.) 

U. 2. Don τέρας gelten im Plu. als attifch τέρὰ und τερῶν. [Möris 
Ρ. 366 u. Thom. p. 846.) Allein τέράτα haben die Profaifer wohl 
ſtets gefagt vgl. auh Ar. Frö. 1848; τεράτων hat Polybios 3, 112. 12, 24. 
Πέρας hat immer πέρατος ıc. Bon χνέφας hat die att. Profa außer dieſer 
Form ποῦ Du. χνέφᾳ bei Zen. Hell. 7,1, 15 u. Kyr. 4, 3, 15; Ge. χνέφα- 
τος Polyb. 8, 28, χνέφους Ar. EEE. 291. Bol. B. 2 8 18, 7. 

10. In den Comparativen auf ὧν fließ man das ν in 
ben Enbungen ova, oves und ovas aus, um bie Cafusendung mit 
dem ὁ (im w und ovs) zu contrahiven vgl. $ 18, 2. So wird μεέζω 
aus με ζονα (Ac. Sing. Masc. u. ὅδε. oder No. und Ac. Plu. Neu.), 
μείζους aus μείζονες oder μείζονας, aber nicht aus μεέζονος. Bor- 
herrſchend gebrauchen die contrahirten Formen Platon und Demofthe- 
nes, vielleicht immer Iſokrates. * 

A. Aehnlich gebildet find die bei den Attikern überall vorzugsweiſe, bei 
den Dramatifern faft ausſchließlich üblichen Ar. ᾿ἡπόλλω, Ποσειδῶ für ᾿4πόλ- 
λωνα, Ποσειδῶνα. [᾿Απόλλωνα So. Tr. 209, Plat. Krat. 405, e, Geſetze 
öfter, Ποσειδῶνα Stat. 402, e.] 
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11, In einigen Subftantiven auf 70 Ge. eoos wird das 
e im (δε. und Da. des Sing. ausgeftoßen (Synkope); eben fo im 
Da. Plu., bier aber dafür ein betontes ἃ eingefchoben 8 17, 10, 8. 
Jener Synkope gefellen fi) einige Anomalien des -Accentes. Wo 
bad ε eriheint behält ober erhält e8 venfelben, wo es ausgeftoßen 
wird rüdt er auf die Endung; im Bo. tritt er zurüd: πάτερ, ϑύ- 
γατερ, Beiſpiele find 8 20 vgl. 8 17, 11, 3; unter πατήρ, γα- 


’ 


0770, ϑυγάτηρ. 
| Deifpiele zur Mebung. 


ὁ πίναξ, ἄχος Tafel ὃ —— dysos Bildfäule 
ἡ φλέψ, βὸς Ader ὁ παιδεύσας, αντος der erzogen hat 
n ἀλώπηξ, ἐχος Fuchs ἢ πεντήρης, ovs Fünfruderer 
ἡ φλόξ, γός Flamme τὸ 0005, ovs Gebirge 

ὁ, ἡ βήξ, yos Huften ἥ αἰδώς, οὖς Scham 

τὸ σιόμα, aros Mund 7 πειϑώ, οὖς Ueberredung 
τὸ χτῆμα, aros Beſitzthum Zogoxins, ἐους Sophofles 
ἡ ἐλπίς, δος (5) Hoffnung ψευδής, οὖς falſch 

ἢ ἔρις, sdos Hader πλήρης, ovs voll 

ὃ μήν, μηνός Monat ὃ ἱππεύς, ἑως Meiter 

ὁ λιμήν, ἐνος Hafen 6 μάντις, εως Scher 

ὃ ἄξων, ovos Adıfe ὁ πέλεχυς, εως Beil 

7 ἀηδών, ὄνος Nachtigall ταχύς, &os ſchnell 

ὁ ἀγχών͵ ὥνος Ellbogen nusovs, sos halb 

ὃ λέων, ovros Löwe ὃ μῦς, μῦός Maus 

ὁ παιδεύων, οντος erzichend ὃ σεάχὕς, dos Aehre. 


A. Aydosas und ἱμάς wurden von ben Attikern auch eircumflectirt: 
avdgavros, ἱμᾶντηε a. [Göttling S. 276.) 


“ 


8 19. Anomalien. 


1. Anomalien ber Declination entftehen vorzugsweife in 
dolge von Miſchungen verfchievener Yormationen. So wird ein 
Üort von verfelben Nominativendung zuweilen verfchievenartig flectirt. 
Namentlich ſchwanken mande Wörter zwifchen zwei Declinationen, 
indem die Nominativendung in beiden vorkommt. Ein foldes Wort 
heißt Heterofliton. So finben ſich von oxdrog, σκότους, σκότει, 
σχότος und gewöhnlicher σκότου, σκότῳ (σκότον) vgl. Heindorf zu 
DL Phäd. 110; von Οἰδίπους Ge. (Οἰδίποδος und) Οἰδίπου, Ar. 
(Οἰδίποδα und) Οἰδίπουν, Da. nur Οἰδίποδι; von ᾿Ανάχαρσις die 

ὦ Avaxagoıs und Avaxdgoews. 
‚ 1. Zu den Heterofliten gehören mehrere Eigennamen, von denen 
die auf ns G. eos zſgz. ovs oft auch im Ac. 7» haben, welche Form wenigftens 
in ber Proſa den Handfchriften nad bei denen auf νης als die üblichere zu 
betrachten if. Alfo Σωχράτης Θε. Σωχράτους (aud) Σωχρατου) im A. Σω-- 
χράτῃ und Σωχράτην (3.:B. bei Xen.), aber Δημοσϑένης Gt. Δημοσϑένους͵ Ac. 
Δημοσθένην, feltener Δημοσθένη. vgl. Keil Spec. Onom. gr. p. 33. l„Auch 
der Be. auf οὐ von Namen auf -ρήδης, -φάώνης ıc. ift |päter auf Inſchrif⸗ 
ten ſehr gebräuchlich.” Keil.] Gin Bo. auf 7 findet ὦ vieleicht nur von 
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auslaͤndiſchen Ramen der Art, wie ὦ Τισσαψφόρνη Ken. Un. 2, 8, 3. vgl. 
Poppo 3. Kyr. p. XXXVI. 

A. 4. Die Plurale dieſer Eigennamen bildete man nad be 
erſten Deck. (Bekker An. p. 1191}: οὗ ᾿ριστοφάώναι, τοὺς Agrewyavas (Plat. 
Symp. 218, b), τοῖς Δεωχράταις (Plut. Per. 16 ıc.). Lobeck Paralipp. 
Ρ. 182. vgl. $ 18, 3, 7. Spaͤtere auch nach der dritten. 


2. Wenn neben ven regelmäßigen Formen andere von einem bloß 
vorauszuſetzenden No. gebilvet werden, fo beißt das Meta: 
plasmos (μεταπλασμὸς χλέσεως). So giebt es zu δάκρυον 
Thräne den Da. des Plu. δάχρυσιν (Thuk. 7, 75, 4 u. Dem. 30, 
32) vom poet. daxgv vgl. Dial. $ 21 u. d. W.; zu δένδρον Baum 
neben dem regelmäßigen Da. δένδροις (Ken. An. 4, 7, 9. 8, 2 ὁ 
δένδρεσιν (Dit. A, 14, Thuf. 2, 75, 1) von τὸ δένδρας, das wenig: 
ſtens nicht attiſch iſt. Vgl. B. 2 8 21 unter dem W. 

A. 1. Hieher gehören τὰ σῖτα von ὁ σῖτος ſſchon Zenophanes 2, ὃ, 
oft mit dev Bar. σιτία Heind. zu Plat. Phäd. 23]; (τὰ σεαϑμά immer von 
ὃ σταϑμὸς die Mage, zuweilen auch von ὁ σιαϑμός der Stall; τὰ deoua 
von ὃ δεσμός mehr dihterifch vgl. Ἔν. 2 ὃ 21 unter Ὁ. W.;) os στάδιοι 
von το στάδιον gewöhnlicher ale τὰ στάδια [bei Thuf. dies nur 7, 78, 3] 

A. 2. [Mehrere Feminina auf ὡν haben, doch meift mur bei 
Dichtern, einzelne Caſus die eine Form auf & vorausfegen, wie εἰκών Gt. 
εἰχόνος einen faft nur ion. und poet. Ac. εἰχώ neben den üblichen Formen 
εἰκόνος und εἰκόνα. Bol. B. 4 5 21 unter d. W. Hieher gehören aud 
die Bo. ἀηδοῖ |Ar.Bö.679) und yersdos [eb. 1411] von ἀηδών und χελιδών. 

A. 3. Schon im No. eriflirte eine Anzahl von Subftantiven 18 
boppelter Form, oft ohne DVerfchievenheit der Bebeutung, wie ἡ οχϑὴ 
und ὁ öy9os Erbhöhe [Ammor. u. Ὁ. W.?], ἡ νάπη und τὸ vanos Walı: 
thal [βοδεβ zu So. Ai. 892], ἡ δέψα mb τὸ δίψος Durft [3. Th. 2, 49, 3], 
ὃ νῶτος und gewöhnlicher τὸ νῶτον Müden, ὃ ναῦλος und τὸ ναῦλον Fahr: 
geld, biefes feltener [(Schol. zu Ar. Frö. 270 vgl. Din. 1, 56], 7 Plapn 
feltener τὸ βλάβος Schaben, ἡ ragayg, felten ὃ τάραχος Verwirrung [Kt 3 
Zen. An. 1, 8, 8]. vgl. Lobe z. Phryn. p. 162. 


3. Defective Nomina giebt e8 mehrere, zum Theil der Be 
bentung wegen. So finbet fih nım im Sing. αἰϑήο und (bei Atti⸗ 
fern) γῆ; ef nur im Plu. die Feftnamen, wie (ra) ᾿4“9ήναια, 
(τ Διιονυσια; ferner fait nur δνσμαί Untergang, οἱ ἐτησίαι u. a. 
Bol. die Syntax $ 44, 8, 6.] 

AA. Defectiv dem Numerns nach find im Griechiſchen viel we⸗ 
niger Subflantive als im Deutfhen. Bol. die Syntar δ 44, 3. 

9. 2. Den Eafus nad defectiv find mur einzelne, wie ὄναρ (im) 
Traum und ὕπαρ (im) Wachen, die nur als No. und Ne. Eob. 5. Phryn. 
p. 423 s. ], öyslog Nuben, das nur als No. and Ac., meiſt als Subjechac. 
vorfommt. Bon μάλη für μασχάλη findet fi nur die Formel ὑπὸ μάλης 
unter der Achſel. [Lob. 3. Phryn. p. 196.] 


4. Indeclinabel find die fubftantivirten Infinitive und 
vie Zahlwörter von πέντε bis ἑκατόν; außerdem mande aus— 
ländifhe Wörter und die ihnen eigentlich beizuzählenden Bud’ 
ftabennamen. 

(A. Bereinzelt ſtehen τὸ χρεών, wovon τοῦ χρεών (Eur. Hipp.1256), und Yes 
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fas, das auch ale Subjectsar. vorfommt: φασὶ ϑέμος εἶναι. HL. org. 505, d. 
vgl. Hermann zu So. OK. 1189.) 


8. 20, Berzeichniß ansmater Subflantiva. 


ars Salz, in der att. Profa nur im Blu. οὗ ἅλες ı., Da. αλσίν Ar. 
drie. 1074, Krates 14, 10, Alexis 130. 183. [ἅλεσι Blut. 
Symp. 8, 8, 2?] 
ἅλως (N, Tenne) gew. nad) der zweiten att. Decl. mit dem Ac. ἅλω; da⸗ 
neben auch nad) der dritten Ge. ἅλωνοφ ar. 
ἀνήρ (Mann), ἐνδρός, ἀνδρέ, ἀνὄρα, ἄὥμερ ναί, 8 11,8,2 8. 17, 11, 
3; Du. ἄνδρε, ἀνδροῖν; Plu. ἀνόρες, ἀνδρῶν, ἀνδράσιν (8 17, 
10, 8), ἄνδρας; über ven Accent 8 17, 11, 1. 
“““πόλλων über den Hr. 8 18, 10 A.; über ven Do. 8 11, 7, 2 u. 
11, 3. jet 
Aonc Ge. Agsos (Mars), bei Dichtern nur des Metrums halber’ Apeos, 
wie doch auch in Profa die Ausgaben oft bieten, ‘Da. "Aosı, Ac. 
"Aony und Aon, Do. "Apes. vgl. Heindorf 5. BL. Krat. 53. 
agvos (τοῦ, τῆς, ded Lammes), ἀρνί, ἄρνα, Plu. ἄρνες, ἀρνῶν, ἀρνάσιν, 
(ἄρνασιν) vgl. $ 17, 10, 8, ἄρνας. Den fehlenden No. des Sing. 
erſetzt ἀμνός. 
ἀσεήρ, ἔρος, το. im Da. Pin. ἀσεράσιν (ἄσερασιν). vgl. $ 17, 10, 3 
u. 808. Parall. p. 178. 
βοὺς $ 18, 8, 6. 


γάλα (τό, Milh), γάλακτος, γάλακτι. [Da. Plu. γάλαξι Blat. 
(δεῖ. 887.] . 


γαστήρ (ἡ, Magen), γαστρός, γαστρί, γαστέρα; Plu. γαστέρες, 
γαστέρων, γαστράσιν vgl. $ 17, 10, 8 (γαστῆρσιν), γαστέρας. 
γέλως (0, Laden), wrog x. vgl. 8 16, 8, 8. 
γόνυ (τό, Knie) Bildet die übrigen Formen vom Stamme γόνατ-, 
alio Ge. γόνατος, Da. des En. γόνασιν. 
γραῦς 8 18, 8, 6. | 
γυνή (Weib), γυναικός, γυναικί, γυναῖκα, γύναι; Du. [γυναῖκε 
Henioh. 5, 16], γυναικοῖν [Xeih. Cho. 302, Eu. ϑίποτ. 178]; 
Plu. γυναῖκες, γυναικῶν, γυναιξέν, γυναῖκας. 
δάκρυον (Thräne) 8 19, 2. δένδρον (Baum) 8. 19, 2. 
Δημήτηρ, Δήμητρος, 4ήμητρι, Anunroa [Anumtoav), Anunteo. 
Ares f. Zeic. 
δόρυ (τό, Speer), regelm. vom Stamme δόρατ- vgl. yorv; bei Thuk. 
1,128,5. 4,98,5 ver antife Dativ δορί [vgl.B.2821u.0.W.]. 
ἔαρ (τό, Frühling), Ge. ἔαρος, Da. Eugı (Ken. Dil. 16, 11, Hell. 
h ἃ. 1 4, 8, 7), gew. (auch) bei Xen.) 202. 7005, ἦρι vgl. 8 17, 
ἐγχεῖυς (ἡ, Aal), vorı.; Plu. attifh αὐ und τὰς ἐγχέλεις, τῶν ἐγχέλεων. 
εἰχών 5 19, 2, 2. ἮΝ, : 
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Ζεύς, Aus, Διί, Aa, Ζεῦ [vihht. au) Ζηνός, Ζηνί, Zipa). 


ἥρως Held, wos ı. [δὲν τὸν ἥρωα findet ſich auch τὸν ἥρω Plat. Rev. | 
391, d. Dem. 18, 180; wohl nur bei Dichtern τῷ ἥρῳ, ob und τοὺς, 
ἥρως, dies au bei Luc. Dem. 4. vgl. B. 2 541 u. d. W. u. Lo⸗ 


bet 3. Phryn. p. 159.) 
Θαλῆς, Θάλεω, Θαλῇ, Θαλὴν, fpäter αἰἰῷ Θαλοῦ und Θάλητος, ητι, ra. 
ϑέμις, 6 Net), Ac. ϑέμεν; indbeclinabel ald Subjertsaccnfativ $ 19, 
44. 


Als Name ıdos, δε, w. (Zw. Ge. Θέμιτος Pl. Rep. 380.) | 


God, κός $ 17, 11, 2, 3. | 
ϑοίξ (ἡ, Haar), τριχός ıc., Da. des Plu. ϑριξίν vgl. 8.10, 8, 1. 


ϑυγάτηρ (Tochter), ϑυγατρός, ϑυγατρί, ϑυγατέρα, ϑύγατερ vgl. | 


17, 11, 4; Du. ϑυγατέρε, ϑυγατέροιν [ὃ]. 19, 17]; Pi. 
ϑυγατέρες, ϑυγατέρων, ϑυγατράσιν ὃ 17, 10, 3; ϑυγατέρας, 
Bol. γαστήρ. | | 
κλείς (ἡ Schlüffel), κλειδός, Ar. κλεῖν, fpäter κλεῖδα; Plu. κλεῖδες 
und κλεῖδας 2468. auch τὰς κλεῖς. (Altatt. κλής, ηδός, wovon 
auch κλῇδα Eu. Med. 661 und κλῆδας Tro.266.193 u. Ar. The. 916) 
χνέφας (τό, Finſterniß) $ 18, 9, 2. 
κοινωνός (ὁ und ἡ, Theilnehmer), vegelm.; nur bei Xen. auch zowwrss, ας. 
κύων (ὃ, ἡ, Hund), 380. xvor; fonft vom Stamme κυν- Ge. κυνός, 
κυνί, κύνα; κύνες, κυνῶν, κυσίν, κύνας. | 
And (mit Del) ift nicht aus λόπᾳ verfürzt, fondern als Arc. mit ἀλείφειν 
verbunden nach der Analogie von ἀλείφδεν ἄλειμμα. 
μάλη $ 19, 8, 2. 
μάρτυς (ὃ, ἡ, Zeuge), μάρτυρος vegelm.; nur heißt ber Da. des Plu. 
(auch bei Attifern) μάρτυσιν. [Ginen unregelmäßigen Ac. des Sing. 
μάρτυν hat Simonides Mel. 84 u. Plut. v. Schmeichl. vgl. Pal: 
fow’s Lex.] | 
μήτηρ (Mutter), μητρός, μητρί, μητέρα, μῆτερ; μητέρες, un 
τέρων, μητράσιν vgl. 8 17, 10, 3, μητέρας. 
Mivws $ 16, 8, 2 u. 3. 
[μόσυν (6, Holzthurm), vos ıc., Da. des Blu. μοσύνοις. Lob. Parall.p. 16-] 
ναῦς (ἡ, Schiff), νεώς, νηΐ, ναῦν; Du. [No. und Ac. νέε} Ge. 
und Da. veoiv; Plu. νῆες, νεῶν, ναυσίν, ναῦς. 
Die att. Dichter und felbft fpätere Profaiker flectiven auch Ge. γηός 
(ναός) 1. und νηῶν bieten zuweilen die Handſchriften auch att. Proſai⸗ 
fer; αὖ ναῦς für ab νῆες erlaubten ſich Spätere. Lobeck z. Phr. p. 170.) 


νύξ (ἡ, Nacht), Ge. νυκτός ıc., Bo. νύξ [Eu. El. 54]; [Da. Plu- 
γυξίν Plut. πότερον τὰ τῆς ψυχῆς x. 4, App. Pun. 8, 47. 
119, Dion €. 61, 14. ΤΊ, 28.] 

Οἰδίπους $ 19, 1; Bo. Οἰδίπου vgl. B. 2 8 21 unter Ὁ. W. 

οἷς, (7, Schaf), οἱός, oil [Ariftot. π. ζῴων γεν. 4, 3, ol n. ζῴων 
στ. 3, 16, 8. vgl. 8.2821 u. οἷς], οἷν; olec, [u. 3 
οἰῶν, ololv, [οἷας u.] οἷς vgl. 8 17, 11, 2, 2. 

ὄναρ ὃ 19, 3, 2 [ἄκουε δὴ ὄναρ avı’ ὀνείρατος Plat. The. 201 d.] 
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ὄνειρος (ὃ, Traum), ὀνείρου x., gew. metaplaftiich Ge. ὀνεέρατος, 
τι; Pl. ὀνείρατα, ὀνειράτων, ovelgaow. Bgl. Bd. 28 21u. d. W. 
δρνῖς (ὁ, ἡ, Bogel, Tebervieh), Opvidos x., Ar. ὄρνῖν τι. ἴϑα. Bo. 
ὄρνε [Kuc. Halt. 8]; im Plu. neben ben vegelm. Formen feltener 
auch ὄρνεις (Dem. 19, 245), ὄρνεων, im Ac. auch dpvic. [öp- 
veg neben ὄρνιϑας Men. 167, vgl. Athen. 9, 373.] 
οὖς (τό, Ohr), ὠτός x.; wrow u. ὦτων 8 17, 11, 2, 5, (ὠσίν 
[4 ' s 
πατήρ (Vater), πατρός, πατρί, πατέρα, πάτερ; πατέρες, πατέρων, 
πατράσιν vgl. ὃ 17, 10, 8, πατέρας. 
Πινόξ (ἡ, Platz der athenifchen Volksverſammlung) bildet gew. von dem 
Stamme πυχν- Ge. πυχνός ı. 
: Ποσειδῶν, ὥνος x., Ac. Ποσειδῶ 8 18, 10 A., Bo. Πόσειδον 
8 17, 1,2 u. 11, 3. 
πούς $ 17, 10, 2. 
πρεσβευτῆς (οὔ, Geſandter), 1b: [von πρέσβυς] die üblicheren Ne- 
benformen οὗ und τοὺς πρέσβεις, τῶν πρέσβεων, τοῖς πρέσβε- 
σιν. DBgl. B. 2 8 21 unter ὑ. W. Ueber πρεσβευταί x. 2. 
Th. 8, 77. Ä 
πρόχοος (ἡ, Bießfanne), attifch πρόχους, τῆς πρόχου ır., Da. Plu. πρό- 
ουσιν. ἱπρόχοισιν Hermann Eu. Jon. 449 u. Ar. Wo. 272. πρόχγοις 
ion. 9. Ach. 2, 48.} 
πῦρ (τό, Feuer), πυρός x.; Plu. τὰ πυρά, τοῖς πυροῖς. [Robed 
Paralipp. p. 175 5 u. Ööttling p. 247.] 
ers (ὁ, Motte), σεός ı.; σέων δὶ 41, 11, 2, 5,5 bei Spätern aysds ır. 
οἶτος Korn $ 19, 2, 1. 
σχότος 8 19, 1. 
σχῶρ [nit σχώρ Lob. Parall. 4 p. 77, u. Böttling ©. 240], (τό, Koth), 
σχατός 2t. (τοῦ oxdrou). Vgl. ὅδωρ. 
στάδιον $ 19, 2, 1. σίαϑμός $ 19, 2,1. - 
σωτήρ (Retter), 7005 2., Bo. σῶτερ 8 17,7,2 u. 11, 3. 
τάν, ὦ τάν ober πα den alten Grammatilern ὦ ’räv ὁ Sreund, 
felten o Freunde [Reifig Conjectt. p.217 vgl. Göttling Acc. ©.264.] 
sans [lies ἑᾳα ἢ 596] (ὃ, Pfau), nach der zweiten att. Deck, daneben aber 
auch ramrı, τα ὦνες, ταῶσιν. Das ὦ afpirirten bie Attifer. 
τριχός |. Folk. 
ὕδωρ (τό, Wafler), ὕδατος x., Da. Plu. ὕδασιν. 
υἱός (Sohn), υἱοῦ x. Daneben finden fih (von einem Stamme 
vie-) Ge. υἱέος Da. υἱεῖ, [Ac. via Juſchrift 425]; Du. vice 
[Lyſ. 19, 46], υἱέοιν; Pla. υἱεῖς, υἱέων, υἱέσιν [Plat. Gorg. 
492], υἱεῖς; welche Formen Thuk., Platon und die Redner um 
Allgemeinen ben regelmäßigen vorziehen. [Lobeck z. Phryn. p. 68 5.) 
ὕπαρ ὃ 19, 3, 2. 
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φρέαρ (τὸ, Brunnen), φρέατος ac., in den obliquen Caſus bei ben Ai⸗ 

tilern gew. mit langem «= [zjg3. φρῳτός ıc. vol. Goöttling Ace. p. 247.] 
χεέρ (ἡ, Hand), χειρός x. wirft das ce ab in χεροῖν und χερσέν. 

yois (ὃ, ein Maß, congius), regelm. wie βοῦς; yoos, yot, KU; χόες, 
χουσίν, γόας; baneben attiſch auch von [γοδύς] Ge. χοώς, Arc. χοᾶ, 
Ac. des Plur. yoas. [χοώς, γόα, χόας betont Elmsley zu Ar. Ad. 
964. vgl. jedoch Lobeck Parall. p. 233 s.] 

χοῦς (δ, aufgewvorfene Erde), Ge. yoos, wohl auch χοῦς, A. χοῦν. 

γρέως (τό, Schuld), Ge. nah den alten Grammatikern τοῦ χρέως, ergänzt 

ch durch χρέος, Ge. γρέους, BI. γρέᾷ, χρεὼν; die Da. und der Du. 

fehlen. [Lobe zu Phryn. p. 391 vgl. Reifig enarr. 80. OC. 226 
u. Goͤttling ©. 248 f.] 

χρώς (ὁ, Haut), yowros ıc.; daneben ein Da. yew nur in der Redensart 
ἐν χρῷ auf der Haut, ganz nahe bei. (Thuk. 2, 84, 1]. 


$ 21. Geſchlechtsregeln. 


- 1, Das Genus wird theild durch die Bedeutung theils 
durch die Form (Endung) des Wortes bejtimmt: durch die De- 
beutung zunächſt da wo ein wirklich geichlechtliches Weſen feinem 
natürlihen Geſchlecht παῷ zu bezeichnen iſt: ὁ ἀνήρ, ἡ γυνή; 
0 λέων, ἡ λέαινα. 

A. Bon vielen der hieher gehörigen Benennungen find für das männ- 
liche und weibliche Geſchlecht verfchienene Formen vorhanden... So zu ὁ xw- 
μήτης ἥ xwunus, ZU ὃ ποιητής 7 ποιήτρια, zu ὃ xannlos 7 χαπηλές, zu 
ὁ σωτήρ 7 σώτειρα, zu ὃ βασιλεύς ἡ βασίλεια oder βασίλισσα u. a. Allein 
viele Romina werben auch in derfelben Form für beide Gefchlechter gebraucht: 
ὦ, ἡ δαίμων, ὅ, ἡ ἄνθρωπος, ὃ, ἡ τύραννος, 6, ἣ ἡγεμών. 6, 7 φονεύς 
[Antiph. 1, 3, Aeſch. Ag. 1204. Eu. Hel. 280], ὅ, 7 φύλαξ (neben gula- 
κις), ὃ, ἡ μάντις, 6, ἢ παῖς, ὃ, ἡ μάρτυς u. a. So fagte man au ö, ἢ 
ϑεός und gew. felbft zw Yen) und τοῖν ϑεοῖν von der Demeter und Perſe⸗ 
phone, während 7 ϑεάώ in der att. Profa fehr felten erfcheint, außer wo eben 
die Weiblichkeit zu bezeichnen ift, wie Sfofr. 10, 48 und ia Berbindungen 
wie ὄμνυμι ϑεοὺς καὶ Isas Ken. An. 6, 4, 17. (vgl. Anarandı. 3, Anz 
tipha. 206), Symp. 8, 853 vgl. Blat. Rep. 391,c, Symp. 919, Tim. 97, 
Alf. 1, 108, Dem. 19, 67. [49, 6.] 54, 44, Din. 1, 64. τὼ Isa Blat. 
Symp. 180, d. Häufig ift Isa bei Ho. und den Tragikern (nicht eben häufig 
bei Ar., doch auch in Trimeter, wie Vo. 17148, The. 285), befonders wenn 
mehr die weibliche Berfon als das göttliche Wefen zu bezeichnen tft; regel- 
mäßig bei hinzugefügtem Namen: Ἄρτεμις ϑεά. [Monk zu Eu. Hipp. 55.] 


2. Wenn gefchlechtliche Benennungen nur rüdfihtlih ihrer Gat- 
tung (als Znixomo) zu bezeichnen find, jo fteht dag Mascnli- 
num, wenn ἐδ. vernünftige Weſen find; von Thiernamen 
theil8 das Masculinum, theils das Vemininum: ϑεός Gott: 
heit, θεοί göttliche Wefen, Götter wie Göttinnen: ὁ ἀετός, 0 Av- 
χος; ἢ. a8, ἡ οἷς. ὮΝ 

94.1. Bon den Thiernamen, die größtentheils zweige: 
fhlehtlich find, kommen doch als Gattungsbegriffe manche nur als Mas- 
eulina, manche nur als Yeminina vor, da das Bedürfniß gefchlechtlicher Un: 
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terfcheidung felten eintrat: ὁ λύκος, ἡ ἀλώπηξ. Se finden [ὦ gew. auch 
ἢ ἄρχτος, ἥ κάμηλος, meifl ἡ χύων und 5 ἔλαφος. Im Plural wird αἱ 
βόες, αἱ ἵπποι, αἱ κύνες für die Gattung gefagt, während im Sing. ὁ βοῦς, 
ὁ ἵππος üblich ift, indem ἡ ἵππος Meiterei heißt. Doch find aud οὐ βόες 
und οὗ χόνες nicht felten. 

A 2. Mo εὖ beftimmter Gefchlehtsbezeihnung bedarf werden ἄρσην 
und ϑήλεια hinzugefügt: ἄρσην, ϑήλεια Innos Ho. Ὅν. », 82, Plat. Hipp. 
288. vgl. Ob. ξ, 16. τ, 420, Her. 4, 18, 1. 38, 1. 41,1 Ariftot. Boet. 25. Bon 
vernünftigen Wefen fann θῆλυς mit und ohne masc. Subftantiv in der mase. 
Form fliehen: οὔτε ἄρρην οὔτε ϑήλεια weder eine männliche noch eine weib- 
lihe Berfon (vgl. Synt. 43, 3, 8 und Plat. Gef. 840 6); οὔτε ἔρσενος 
ϑεοῦ οὔτε ϑηλέης Her. 2, 35, 2. [Bgl. Lobeck Pathol. p. 25 8.] 


3. Durd die Bedeutung wird ferner Das Set in 
fofern beftimmt als dabei fingirte Perfönlichleit oder die Beziehung 
auf das Genus eines vorſchwebenden Gattungsbegriffes gedacht wird. 
So find | 
᾿ 1) Masculina bie Namen der Flüſſe (ausg. 7 41797, 
—— und Winde, vie man als Götter dachte, ver 
onate, weil der Gattungsbegriff 0 μην vorſchwebte; 
2) Yeminina die Namen der Bäume (als Göttinnen), 
ber Länder (wegen ἡ γῆ), der Inſeln (ἡ νῆσος), der 
meiften Städte (7 πόλις); 
3) Neutra find die Namen ver Buchſtaben, die fub- 
ftantivirten Infinitive und bie 8 50, 6, 10 u. 11 
erwähnten Ausprüde: τὸ ἄλφα, τὸ μανϑάνειν x. 
N. Don Baumnanıen find ausg. ὁ [u. 2] φοῖνεξ die Palme, ὁ χέ-: 
θασος der Kirſchbaum, ὁ χιττός der Epheu, ὃ λώτος der Lotos, ὁ ἐρενεύς ber 


wilde Feigenbaum, 6 φελῖός die Korkeiche, ὃ, 3 xomvos der wilde Oelbaum 
u. e. a. vgl. 6 N. 9. 


4. Am weiteften reiht die Beitimmung des Genus durch En- 
bungen, beren mehrere ausſchließlich, manche vorzugsweile einem 
beftimmten Genus angehören. 


A. 1. Meiftentbeils hat das Wort eine dem begriffmäßigen Ge: 
nus entfprehende Form angenommen. Doch finden ſich zuweilen, wenn auch 
z. Th. nur fcheinbare, Eollifionen. Inder Negel weicht dann τῇ ὅς 
fihtlich des Genus die Form dem Begriffe. So find die demi- 
nutiven Eigennamen der Endung nah Neutra, der Bedeutung wegen Wer 
ninina die Weibernamen: ἡ Γλυχέριον, ἡ Αεόντιον. Demgemaͤß werden 
im Folgenden perfönliche Begriffe die von den über das Ge: _ 
ſchlecht ver Endungen angeführten Regeln Ausnahmen madenr 
meift nicht befonders angeführt. 

A. 2. Die appellativen Deminutive auf so» find Neutra, and 
wenn fie männliche oder weiblihe Perfonen bezeichnen, die eben durch das 
Deminutiv als Sachen vorgeftellt werben: τὸ μειράχιον, τὸ γύναιον. So 
au) τὸ ἀνδράποδον mancipium, der Sklave, als Beuteftüd, und τὰ παι-- 
dıxa der Geliebte. | 


A. 3. Bon Städtenamen find gegen 3, 2 der Endung wegen 

4) Mascnlina bie Plurale auf os nach der zweiten wie Δελφοί; 
fo wie nach der dritten die meiflen auf sus Ge. dus, as Ge. auros, οὖς 
Ge. oövros: ὁ ᾿Αταρνεύς, ὃ Axgayas (m bei Pindar DI. 13, 110) 
Agrigent, ὁ Φλιοῦς, ὁ [u. 7] Σελινοῦς. 
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4) Neutra die auf ον fo wie die Plurale auf @, wie τὰ “εῦ- 
κτρα, nebſt Ἄργος, "4oyovs. 

A. 4. Bon den Städtenamen auf os finden ſich manche, von denen auf 
ων Ge. wros einige (auch) als Masculina; mehrere fchwanfen, 2. TH. bei 
denfelben Schriftftellern: ὁ, ἡ Zmoros (zu Thuk. 1, 89, 2), ὃ, ἡ Ὀρχομενός 
(Thuf. 1, 113, 2. 3, 87, 9. 4, 76, 2. 5, 61, 3), ὃ Μαραϑών (ἢ Pindar), 
ὁ Zıxvar (ἡ Strabo), ὁ Κρομμυών (ἢ Strabo). 

5. In ber erften Declination find 

1) Masculina die Subftantiva auf ας und 75; 
2) Feminina die auf « und 7. 
6. In der zweiten Declination find 
1) Masculina vie meiften auf os und ὡς, mandhe jedoch 
au Feminina, wie die meiften Städtenamen nad) 3, 2; 
2) Neutra die auf ον und ὧν, vgl. $ 21, 4, 2. 

A. 1. Bon Femininen auf os find bie üblicheren, zum Theil ur: 

fprünglih Adjectiva, mit ihren etwanigen Compoſiten folgende: 


. 


ödös Weg μέλτος Mennig γέρανος Kranich 
ἀτραπὸς Fußweg ἄσᾳαλτος Bergharz γνάϑος Kinnlade 
duakıros Fahrweg πλένϑος Ziegel σορός Sarg 
τάφρος Graben βάσανος Pruͤfſtein κιβωτός Kifte 
νῆσος Inſel ψῆφυς Steinen πύελος Wanne 

. ψόσος Krankheit ἄμπελος Weiuſtock ληνός Kelter 
ϑρόσος Thau βάλανος Eichel ἤπειρος (erg. γῆ) Feſtland 
ψάμμος (ἄμμος) Sand, βίβλος Bud) διάλεκτος (erg. φωνή) 

᾿ βῶλος Schott . θέλτος Schreibtafel [Sprache 
κόπρος Miſt βόβλος Papierſtaude διάμετρος (εἴα. γραμμη) 
σποδός Aſche βύσσος feine Leinwand [Durchmefier 
aoyilos Thon doxos Balken σύγχλητος (erg. βουλή) 
γύψος Kreide, Gipe δάβδος Ruthe [Senat. 


A. 2. Bon zweigefhlechtlichen merfe man ὅδ, ἡ στρουθός (αἴ. 
στροῦϑος) Sperling, ἡ (μεγάλη) org. Strauß; ὅ, ἡ xogudos Schopflecde; 
beſſer ὁ als ἡ σχοῖνος Binfe, λέϑος (angeblich y von Cdelſteinen); beffer 
ἡ als ὁ ἄχατος Art Schiff, βώρβιτος Leier, ὕαλος Glas, βήρυλλος Beryl, 
ϑόλος Kuppel, ψίαϑος Flechtdecke, πάπῦρος Papierflaude, Kovorallos ὁ Eis, 
ἡ Kryſtall. [ἡ ἕως Morgenröthe.]- 

7. Bon ven Subftantiven der britten Declination find Ma 
eulina die auf eu, ἂν, 79, vv, 70, we, ὡς und % jo wie bie 
welche im Ge. vros haben und von denen auf ὧν auch die meiften 
bie wvog, ovog haben. 

A. 1. Ausnahmen giebt es eben nicht bei denen auf av, sus, vr 
und denen die im Ge. vros haben, nur daß einige Städtenanen (Axgayas 
und Ὀποῦς) zuweilen auch als em. erfcheinen, doch nicht leicht in der ge- 
wöhnlichen Sprache. Zweigefchl. find einige perf. auf eus, wie ὃ, ἢ φονεύς. 

9. 2. Bon den übrigen Endungen find Ausnahmen 

1) auf nu: ἡ φρήν, evos das Swergfell, δ, ἡ χήν, χηνός bie 
Gans, ὃ, ἡ ἀδην oder ἀσήν, ἐνος Drüfe; 

2) auf no: γασεέρ der Magen [5 Κήρ παῷ 8 und, bei Dichtern 
au als Yeminina gebraucht, ἀήρ Luft, αἰϑήρ vgl. B. 2 $ 21, δαιστήρ 
Hammer] und τὸ ἔαρ Ge. ἦρος Frühling [vgl. B. 4 8 21, χέαρ und 
στέαρ]. 
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3) anf wg: τὸ ὕδωρ, ὅδατος Wafler, τὸ σχῶρ, σχατός Roth u. e. a. 
45) die auf ὡς Ge. οὖς: ἡ αἰϑώς die Scham; ferner 5 φῷς, δός 
ber Brandfled und τὸ φῶς͵ φωτός das Licht; 
5) auf wi ἡ χέρνιψν das Weihwaſſer, ἡ φλέψ die Ader u.e.a. 
6) Bon denen auf ὡν find Feminina die meiften Oxytona auf dr 
Ge. ὄνος (vgl. 8, 3); ferner von Barytonen auf ὧν Ge. avos: ἡ βλή- 
χων oder ἡ γλήχων Bolei, 7 μήκων Mohn, ö, 7 χίων (αι att. 6) Säule 
[ob. zu Sp. Ai. p. 121]; auf ὧν Ge. wros: [ἢ ἅλων Tenne vgl. 8 20 
unter Ὁ. W.], ἡ, ὁ κώϑων Schelle [2ob. zu So. Ai. 17]; anf dv Ge. 
wvos: ὅ, poet. auch ἡ αὐλών Thal u. e. a. 


‚W3 Wie nad Regel 7 die auf as Ge. avros Masc., fo 
find πὰ 8 die auf ἄς Ge. δος Fe., παῷ 9 die auf as Ge. 
aTos ν( 611. 


8. δεπιϊπίπα find in der dritten Declination die Subftantive 
auf @, αὖυς, ἐς (w), vs, die auf ag Ge. ἄδος (ἃ), wg Ge. ους, ης 
e. nrog jo wie bie auf wv Ge. ὄνος. 


A. 1. As Ausnahmen find von denen 

4) auf ss Ge. sus Masculina: ögıs Schlange, ἔχες Otter 

᾿ς (fpäter auch ἢ), χόρες Wanze (fpäter auch 7), χύρβις Gelebtafel u. ε. α.; 
auf ss Ge. sos: xis [gew. xis accentuirt] Holzwurm; auf ἐς Ge. ἐνος: 
delgis Delphin, Eouis Stüße, Benis Hühnergeier n. e.a.; zweigeſchlecht⸗ 

li find ὄρνες, τίγρις, οἷς; 

2) auf vs Θε. vos Masculina: βότρυς Traube, ἰγϑύς Fiſch, 
μῦς Maus, στάχυς Achte, χάνδυς Kaftan [νέχυς Leichnam]; ferner auf 
os Ge. sus: πέλεχυς Art; πῆχυς Unterarm; zweigefhlehtlid find 
ds, σὺς Schwein, ἔγχελυς (ἡ, fpäter auch 6) Aal.u. e. a. 

4. 2%. Bon denen aufns find Feminina die zahlreichen auf oͤrg 
und ums (bei den Attifern in βραδυτής und ταχυτής auch orytonirt) Ge. 
ὕτητος, vayzosz die wenigen übrigen Masc., ausg. 7 ἐσθής Kleid, ἡ χάνης 
Vinfenmatte. (Πάρνης, n9os ein Berg ift gew. Fem., felten Masc. Poppo 
3. Th. 4, 96, 7 gr. A.) 

9. 3. Bon denen auf w» Ge. ὄνος find ausgenommen ὁ xa- 
vov Richtſcheit, ö, ἡ ἀλεχτρυών Hahn, Henne, ὅδ, gew. 7 λαγών Höhle, 
Weihe. [Rob. 3. So. Ai. 222 p. 167]. ΗΝ 

A. 4. Dem Masculinum und Femininum gemein ἰβ die ὅπ: 
dung & Wenn man jedoch die perfönlichen Begriffe auf ἀξ abrechnet, fo 
{πὸ die auf δ der Mehrzahl nach, zumal die üblicheren, Feminina. Als 
Nasculina merke man befonders: 


ἄβαξ Schenktifch πόρπαξ (ἃ) Handhabe φοῖνιξ (Ge. ixos) Palm⸗ 

ἄνϑραξ Kohle des Schildes 0. baum 

ϑόναξ Rohr στύραξ die hintere Lanz βόμβυξ (Ὁ) Seivenwurm 

ϑώραξ (ἃ) Harniſch zenfpiße βόσερυξ (χ) Lode 

Ἡέραξ (4) Habicht σμῖλαξ Eibenbaum χκόχχυξ (υγ) Kuckuck 

χόρδαξ (ἃ) ein Tanz κάχληξ Kiefel ὄνυξ, (y) Nagel, Klaue 

χόραξ Rabe μύρμηξ Ameife ὄρτυξ (y) Wachtel 

οἷαξ (ἃ) Steuerruder νάρϑηξ Stod λύγξ Luchs 

πίναξ Brett σφήξ Weſpe λάρυγξ (y) Luftröhre. 

ῥύαξ Lavaſtrom τέτειξ (iy) Cicade 
Zweigeſchlechtlich find: 

δφαξ Schwein πέρδιξ (5) Rebhuhn ὀ βήξ (2) Huſten 

σχύλαξ us ᾿ ἱ (ὁ Zen.) ἀμπυξ Stirnband 


Ι. 5 
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χάραξ Ballifade αἵξ (γ) Ziege φάῤυγε (γ) Speiſeröhr 
ἢ, bei Spaͤtern aud) χάλιξ Kiefel {.. Th. 2, 49,11} 
ὃ λάρναξ Kifte. ᾿ 

9. Reutra find die Subftantiva auf «, 7, ὁ v, αρ, ορ, ος 
und ας Ge. aros (ως) vgl. 7, 3. | 

A. 1. Ausgenommen find ὁ Yap Staar, [ὃ χύαρ Höhlung). 

A. 2. Bon Endungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub- 
flautiven vorfommen merkte man ὁ χεοὶς Be, zıevos Ranmı, ὁ als, dAos 
Salz, ὁ πούς, ποδὸς Buß; 7 das Fackel, καὶ χλείς, χλεεσός Schlüffel, ἡ χείρ, 
χειρός Hand (aber ὁ ἀντίχειρ Daumen), ὁ φϑερ (fpäter auch 7) Laus; τὸ 
οὖς, ὠτός Ohr, πῦρ, πῦρός Feuer, σταῖς, σταιτός Teig. Bol. über einzelne 
Neutra 7, 2 U. 2, 2—4. Ueber ὁ, ἡ παῖς, ὃ, ἢ μάρτυς, δ, ἡ βοὺς ſ. $ 31, 
1 A. 1. 4 31. 1. ᾿ 


$ 22. Sormarten der Adjertiva (ὀπέϑετα). 
1. Die zablreichite Claſſe von Adjertiven bat im Pofttio (84- 


τικύς erg. βαϑμός, ϑετικὸν ὄνομα) für das Masculinum die 
Nominativendung os, für das Neutrum ον; für das Femini- 
num bat fie nur zum Theil eine eigene Endung, nämlich « wenn ein 


Vocal oder g vor der Endung og vorhergeht, jonft 7: 


ἴδιος, ἰδία, ἴδιον eigen δῆλος, δήλη, δῆλον fichtlich 
ἱερός, ἱερά, ἱερόν heilig σοφῦς, σοφή, σοφόν weiſe. 


A. Im Femininum haben y auch die auf vos; αὶ nur wenn Dem oos 
ein g vorhergeht: 
öydoos, og, οον ber achte; ἀϑρόος, da, ὅον verfammelt. 


2. Die Endungen os und ον gehen nad) der zweiten De; 
bie Femininform aller Adjective dreier Endungen geht nach ver 
erjten Deck; das Neutrum, mag ed nad, der zweiten ober dritten 
gehen, ift mit Ausnahme ver brei gleichen Caſus (8 14, 6) durchaus 
dem Masc. gleich. 

A. Ueber Accent u. Quantität der Fe. $ 15, 5 u. 6, 8. 


3. Biele Adjectiva auf og find nur zweier Endun— 
gen, indem bie auf os auch für das Femininum gilt, wie regelmäßig 
βάναυσος, βάρβαρος, ἥσυχος, λάλος, [ἰδάπανος, ἕκηλος, ξωλος, 
λάβρος, χέρσος, τιϑασός, κίβδηλος, κολοβός. So aud; mehrere 
gew. ſubſtantiviſch gebrauchte, wie τύραννος, διδάσκαλος, ἀκόλου- 
Hoc, ἀγωγός, [ἀρωγός,] βοηϑός, τιμωρός, [ ϑεωρός,] κοινωνός, 
λοέδορος. 

A. Der Sprachgebraudh ift hier äußerſt ſchwankend, indem zuweilen 
dafielbe Wort, wohl gar bei demfelben Schriftfteller, abwechſelnd als Ad⸗ 
jectiv zweier und dreier Endungen gebraucht wird, wie δίδυμος, νόϑος, λί- 
χνος. Selten zweier €. find ἔτυμος, ἕτοιμος ἴδ. Th. 4, 21, 2]; nicht oft 
φαῦλος |}. Th. 4, 9, 1], wie auch zeleos; zweier gewöhnlich ἔρημος (dad) 
meift ἐρήμη erg. diem); faft inımer ἥμρεος vgl. Her. δ, 82, 1. 
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4. Dreier Enpungen {πὸ von ben Adjectiven auf og 
1) die meiften einfachen (nicht zufammengefegten) Adjective 
bie dem Stamme nur oc anfügen; 
2) faft alle die gebilvet find durch die Ablettungsendungen 
κός, λος, νος, ρος, τός und εος; 
3) die Partieipien paffiver Form. 


db. Zweier Endungen find von den Abjectiven auf og die 
meiften zufammengejetten, befonvers die bloß auf og (nicht etwa 
χος, Aog ꝛc.) angehen, wie aud bie von zuſammengeſetzten Berben 
abgeleiteten; φιλότεχνος, πάγκακος, ἄλογος, ἄνους, δύςβουλος, εὖ- 
καιρος, διάλευχος, ἐπαγωγός. 


9. 1. Unter den Adjectiven mit ben Ableitungsendungen ἐος, ἑος, ases 
und suos find 

1) manche dreier Endungen, wie φέλεος, γνήσιος u. a.; 

2) manche in ber Hegel zweier, wie αἴσιος, ἐλευϑέριος, σω-- 
τήριος, ἀΐδιος, αἰφνίδιος, βασίλειος; 

3) viele auch bald zweier bald dreier, wie πάτριος, [z. Arr. 
7,33, 4 gr. 31.}, χύριος, κρύφιος, γρόνιος [z. Th. 1, 12, 1], ἑχούσιος (zu 
6, 44, A), (feltener ἡ ἄϑλιος, ἴδιος, καόέριος, κόσμιος, Ögdıos und bie 
von Eigennamen gebildeten); αὔλειος (gew. zweier E.), γυναικεῖος, ϑήρειος, 
τέλειος, ἐπιτήδειος (Died vielleicht nur zweier (δ. zu 5, 112, 2.); βίαιος 
(gew. zweier E.), βέβαιος [1, 32, 1], μάταιος, ἀναγκαῖος (dies gew. 
dreier &. 3.1, 2, 1); χρήσιμος [zu 7, 72, 2), ὠφέλιμος [zu 4, 108, 1]; 
während fonft 

4) die auf μος gem. zwei, bie auf asos gew. drei €. 
haben, wovon hauptſächlich nur Dichter öfter abweichen, wie bei ihnen 
überhaupt auch andre Adjective dreier Endungen nicht felten zweige⸗ 
Ihlechtlich vorfommen und umgekehrt. 


2. 2. Gewöhnlih zweigefhlehtlih find die Compofite 
auf μος (05, αιος, 005). Manche jedoch Haben drei Endungen, wie 
ἐναντίος, ἀνόμοιος, παρόμοιος (außer Thuk. 1, 80, 2); einzelne bald 
jwei bald drei, wie ὠχούσιος, dvseucrog [zu 6, 54, 6], ἠμῳόλιος, ὕπερό-- 
ριος [zu 8, 72, 2. vgl. zu 2, 27, 2]; ἐπι- und παραϑαλάσσιος, ἐπι-- und 
παραϑαλασσίδιος, παράλιος, die Kompofita von ainos!: ἀναίτιος, συναίκιος; 
διπλάσιος und παραπλήσιος [. Th. 1, 84, 3). So auch ὠνάξιος, ἀνόσιος, 
die jedoch gew. drei (δ. haben. 

9. 3. Subftantivirt fichen ἡ μεϑορία, ἡ ὑπερορία, aber απ 7 ὑπερ-- 
ὅριος, und ἡ παραλέα, doch auch ἡ παράλιος Arrian An. 1, 24, 3. 7, 40, 
20.9 Böllig Subftantiv iſt ἡ μεσόγενα vgl. $ 15, 65 doch 7 μεσόγειος 
Did. 20, 60 u. öfter. 

1.4. Die Adjective auf zos find, auch wenn fie yon Com— 
pofiten herfommen, dreier Endungen und Oryiona: dyxlmuxös; 
außer wenn fie mit einfachen Adjectiven auf χός zuſammengeſetzt ſind: ψεν- 
daruxos, ὑπερσυντέλικος.  [Böttling S. 816.) F 

A. 5. Bon der Regel 5 find Ansnahmen ſelten. Doch find ἀϑρόα, 
αὐτομάτη, παμπόλλη, navrodeny‘ wenigſtens vorherrſchend; παγχάλη findet 
Rh neben 7 πάγκαλος; vereinzelt felbt in Profa ἀϑανάτη (Iſofr. 9, 16), 
ἐπελευϑέρα (fü. 6, 19), διαδόχη (Dem. 50, 1). Vgl. 5. 3 δ. 22, 3. 


N. 6. Die übrigen zuſammengeſetzten Verbalia die eine der R. 4, 3 
5* 
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erwähnten Endungen haben, find meiſt zweier Endungen: ὑπέρδεενος, ον von 
duroc, ἡ, ὄν; Analdevsos, ον von nasderzös, m, ὄν. 

A. 1. Schwankend iſt, auch rüdfichtlich des Accentes, der Gebrauch 
bei den mit einer Präpofition zufammengefepten Berbalien auf τος. 
Pur wenn fie Bewirkbarkeit bezeichnen, find fie in der Regel Oxytona 
und Adjective Dreier Endungen: ἐξαερετός, 7, ον ausnehmbar, dagegen 
ἐξαίρετος, ον ausgenommen. Decompofita (παρασύνϑετα) der Art jedoch 
find, mit zurücdgezogenem Accent, zweier Endungen: ἀναφαίρετος, ον un: 
entreißbar. [Bgl. Lobeck Paralipp. 455 ss. 482 u. Kr. 3. Th. 7, 87, 2] 


6. Bon den Adjectiven auf og mit vorhergehendem Vocal 
werben contrahirt : 
1) die auf eos weldhe Stoffe oder Farben bezeichnen; 
2) von denen auf οος bie adjectivifhen Zahlbegriffe 
ἁπλόος, διπλόος x. vgl. 8 24, 3, 6; 
8) einige zweigeſchlechtliche die durch Zufammenfegung von 
γοῦς und πλοῦς gebilvet find. vgl. 8 16, 2. 
A. 1. Ueber die Sufammenziehung der Masc. und Neu. $ 16, 2% vgl. 
A 1 u. 8. Die aufgelöften Formen auf ἐος find bei den Tragifern [εὖτ 
gewöhnlich; fo auch in der fpäteren tal in der att. fehr felten. [Inſchr. 
407. vgl. Lobeck z. Phryn. p. 207 8. 
A. 2. Im Femininum derer auf- eos wird sa in α contrahirt, 
wenn ein Bocal oder g vorhergeht; fonft in ἢ: 5 
ἐρεέα in ἐρεᾶ; ἀργυρέα in ἀργυρῶ; χρυσέα in χρυσῆ. 
N. 3. Bei denen auf ὅος geht δα in ἃ über und von langen Lau: 
ten und Diphthongen wird ὁ verfchlungen: 
dınlön, διπλῇ; διπλόα, διπλᾶ; διπλόαι, διπλαῖ χε. 


(Ueber das Neu: ὃ 16, 2, 1; über den Accent eb. 9. 2 u. 3.) 


7. Neben den Aojertiven auf os finden fich einige zweigefchlecht- 
liche auf ὡς, ww nad) der attifhen (zweiten) Derlinatton, wie ἵλεως 
gnäbig, ἀξιόχρεως beveutend, evyewg von gutem Boden. 


A. 1. Nur πλέως voll hat im Femininum πλέα [im No. Blu. πλέᾳ nad 
Elmsl. zu Eu. Med. 259, h?], in Eompoflten πλέως ; vereinzelt ἀναπλέα 
Plat. Phaͤd. 83 d. 

"9. 2. Ueber τὸ ἔμπλεον, τὰ ἔμπλεα, οἱ ἔμπλεοι u.a. $ 16, 3, 4. 

(A. 3. Zu diefen Adjectiven auf os, ὧν gehören auch die mit γέλως, 
γῆρας und χέρας zufammengefehten, die aber z. Th. auch eine Formation 
πα der dritten Deck. geftatten: φιλόγελως Neu. ὧν, Ge. ὦ [3] und ωτος. 
Bgi. B. 2 523,5, 3u4) 

‚ 8. Don den Adjectiven dreier Enduugen deren Mascu— 
linum und Neutrum nach der dritten, das Femininum nach der erſten 
Declination geht, ſind die üblichſten die auf 

υς, &0, υ ταχύς, ταχεῖα, ταχύ ſchnell. 

‚ 9. 1, Ueber die Decl. des Masc. und Neu. $ 18, 8, des Fem. δ 15. 
Die Masc. und Neu. find Orxrytona, bie Fem. PBroperifpomena 
vgl. $ 15, 6, 3. Ausgenommen find ἥμισυς, ἡμίσεια, ἥμισυ halb, ϑῆλυς, 
ϑήλεια, ϑῆλυ weiblid. Bon jenem findet fi das ionifhe Fem. ἡ 
vielleicht auch bei Attikern; ob auch ἡ ἥμεσυς, wird wohl mit Recht bezwei⸗ 
felt; 7 ϑῆλυς jedoch gebrauchen Homer und die Tragifer öfter. 
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A. 2. Biel feltener find, befonders in der Profa, Adjective auf ass, ἐσσα, 
ἐν Be. ντος: χαρίεις, χαρίδσσα, yapiev anmuthig, was πα den alten 
Grammatifern attiſch, wenn abverbial gebraudt, wie Ar. Elkl. 681, γάρων 
betont wurde. [Göttling- Acc. S. 312 u. 348.) Ueber den Da. Plu. Masc. 
und Neun. in φωνήδσεν $ 17, 10, 1. 

A. 3. Dereingelt find μέλας, μέλαινα, μέλαν ſchwarz Be. μέλανος, 

wonach nur nody Das poetifche τάλας unglüdlich geht (das im Bo. Fem. für 
τάλαινα auch τάλαν hat vgl. B. 2 8 22, 6,5), und das gleichfalls poetifche 
τέρην; τέρεινα, τέρεν zart. Bol. $ 17, 12, 4. 
A. 4. PBarticipiale Endungen haben ἐχών, ἐχοῦσα, dxon frei: 
willig, ὥχων, ἄχουσα, ὦχον wider Willen, invitus, πᾶς, πᾶσα, πᾶν all, 
ganz und defien Tompofita, wie ἅπας, ἅπασα, ἅπᾶν [felten ἅπᾶν in dalty⸗ 
lifchen und anapäflifhen Metren. vgl. Mehlhorn Gr. Sr. $ 87 A.] Sie 
folgen der Regel 9 und 9, A. 


9. Adjectiva derſelben Art find bie Participia activer 
Form, bie gleichfalls das Masculinum und Neutrum πα der britten, 
das Femininum nad der erften Declination bilden: 


ὧν, ουσα, 09: λύων, λύουσα, λῦον; 
’ u. 9 * ans [4 
οὐς, οὔσα, ὃν: διδούς, διδοῦσα, διδόν ; 
ας, 000, av: λύσας, λύσασα, λῦσαν; 
ν « « ΄“« [4 φΦ 
ἔς, ἄσα, av: ἑἱστάς, ἱστᾶσα, ἱστάν; 
εἰς, εἶσα, ἐν: λυϑείς, λυϑεῖσα, λυϑέν; 
; τιϑείς, τιϑεῖσα, τιϑεν; 


ὕς, ὕσα, ν: δεικνύς, δεικνῦσα, δεικνύν; 
[4 ne (d > 

ώς, υἷα, 06: λελυχκώς, λελυχυῖα, λελυκόὸς; 
, 


(ώς, ὥσα, 05: ἕστώς, ἑστῶσα, ἕἑστός Ge. Groc, σης, Groc.) 


«αι. 1. Die Endung ὡς, os hat im Ge. öros ( ὥτος): Asluxoros, 
bie übrigen im Masc. u. Neu. vros, vor bem ber Vocal verkürzt wirb 
wie im No. Si. Neu: (dxwr, ἑχόν Ge. Exovros; πᾶς, πᾶν Ge. παντός.) 

λύων, λῦον Ge. ovroc λυϑείς, ἐν Se. Evros 
διδούς, ὄν Ge. ὄντος τιϑείς, ἐν Ge. Evros ; 
λύσας, λύσαν Ge. αντος δεικνύς (Ὁ), v (ὕ) Ge. ὕντος. 
ἱστάς, dv Ge. ἄντος 
A. 3. Bon denen auf ὧν hat das Partieip bes zweiten acti- 
ven Aorifts den Accent. auf der Endung: βαλών, βαλοῦσα, βαλόν. vgl. 
ἰών $ 88, 3. 
9. 3. Das Barticip auf εἰς, sion, ἐν hat in den beiden Horiften 
des Paffive paffive Bedeutung. 


10. Adjective zweier Endungen nad ber dritten ‘Derli- 
nation find die auf . R — 
ης, ἐς Ge. (εος) ους: σαφής, σαφές Ge. σαφοῦς deutlich 

ὧν, ον Ge. ογος: πέπων, πέπον (δε. πέπονος reif. 


9.1. Die Endungen ἧς und .o» gehören dem Masc. und 
Fem. ss und ον dem Neu. an. : 

A. 3. Ueber die Decl. derer auf ns $ 18, 3 u. 9. 1; über bie Con⸗ 
traction der Comparative auf ὡν $ 18, 10. 

9. 3. Die anf ὧν find Barytona; von denen auf ης find die 
einfachen Oxytona, ausg. πλήρης, πλῆρες voll. ‘ 
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U. 4. Die auf μων und αἰμων haben in ber Form ον bes Neu. 
den Accent auf der brittleßten als der urfprünglichen Accentfylbe: εὔδαιμον. 
So auch ἄπραγμον u.a. Ueber die Comparative 823, 6,5. [δ δι πο ©. 329f.] 

A. 5. Bereinzelt if das zweigefchlehtlihe ἄῤῥην (ἄρσην), Neu 
üßber, Ge. ἄῤῥενος männlich. vgl. $ 10, 2, 2. 

11. Mehrfach bildete man Adjective zweier — nach 
ber dritten Declination durch Compoſition mit einem Subſtantiv, 
indem man deſſen Endung beibehielt. 

A. 1. So bildete man adjectiviſche Zuſammenſetzungen von πόλις, ἐλ- 
πίς u.a. mit Neutren auf s und Genitiven auf «dos (von χάρες auf 05): 
φιλόπολος, » Ge. ıdos; εὔελπις, » Ge. dos. (So geht au νῆσως, δι. 
νήσεισδος nüchtern.) : | 

A. 3. Die mit πούς zufammengefeßten gehen nach biefem Worte, ha 
ben aber auch ein New: auf οὖν: Vinous, οὐ» Ge. δίποδος. Ueber ben 
Ac. 5 117,6 ἢ. 

A. 3. Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem η δὲν Subſtan— 
tige ὠ, im Neutrum und in den obliquen Caſus o: 

bon πατήρ ἀπάτωρ, Änarop Ge. ἀπάτορυϑ. 
von φρήν σώφρων, σῶφρον Ge. σώφρονος. 


12. Biele Adjective ber dritten Deelination erſcheinen bloß in 
einer Form, für das Masculinum und Femininum, theils meil 
das Neutrum dem Begriffe nach nicht leicht erforderlich war, theils 
weil e8 fich nicht analog bilven ließ. So ana, μακρόχειρ, meh 
rere auf ξ, %, ac Ge. δος, ıs Ge. ἐδος, vs Ge. υδος, ἧς Ge. 
τος, ὡς Ge. ὦὥτος, wie HAE, μύωψ, φυγάς, λεύχκασπις, ἔπηλυς, 
γυμνῆς, ἄγνως. 

9. 1. Wo von folden Begriffen etwa ein Neu. erforderlich war, et: 
feßte man es durch eine abieleitete Korn, wie βλακικόν zu βλάξ, μώνυχον 
zu μῶνυξ. Die Dichter gebrauchten andy von [οἴει Adjectiven ald New 
tra Formen in denen das Neu. dem Masc. gleich lautet: φορεάσι πτεροῖς. 
Ev. Dos. 1024. [vgl. B. 2 8 23, 9, 8. u. eb. N. 1. 

N. 2. Ueber ven Accent ber mit ägws, γέλως, χέρας, [yagas?] 3% 
fammengefegten Adjective vgl. $ 8, 49, 6. u. B. 2 8 22, 5, 2 

A. 3. Einige fubftantivartige Adjective find nur als Mascu— 
lina nadhweislih. So ἐϑελοντής Ge. οὗ freiwillig, γεννάδας Ge. ον edel, 
ἀνθοσμίας Ge. οὐ blumenduftig (olvos). Πένης Be. nros arm hat wenig: 
fiens feine Femininform von guter Auctorität. 


13. Bon anomalen Adjectiven find bie wichtigften μέγας (ὦ) 
groß und πολύς (Ὁ) viel, von welchen Nominativen nur nod ber Ac. 
Sing. Masc, μέγαν und πολύν, und ver No., Ac. und Bo. Sing. 
Neu. “μέγα und πολύ herkommen; alles Webrige wird vegelmäßtg 
bon μεγάλος, μεγάλη, μεγάλον und πολλός, πολλή, πολλόν gebilbel. 


Ması. Nen. Masc. Neu. 
No. μέγας μέγα πολύς πολὺ 
Ge. μεγάλου πολλοῦ 
Da. μεγάλῳ | πολλῷ 


Ac. μέγαν ᾿ς μέγα πολὺν πολύ. 
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9.4. Μολλός, 0» Fonımt bei den Sonern, μεγάλος, ev nie vor. 


4. 2. πρᾶος (ober πρᾷος) entlehnt von mens, das als Masc. und 
Pen. im Sing. wenig gebräuchlich war, das ganze ἐπι. πραεῖα ıc. und 
im Blu. wiehrere Formen des Masc. und Neu., von denen im Plu., wie es 
ſcheint, beide Formatiouen üblich waren. [Doch πρῴαις Inſchr. 1598.) 


Plural 
Masc. Neu. 
No. πρᾶοι (1. πραεῖς) ᾿ς (πρᾶα) πραέα 
Ge. πράων, πραέων Ε 
Da. πραέσιν 
Ae. πράους πραέα 


A. 3. Zu σῶος heil giebt ows einige Formen, von denen ö, ἡ σῶς, 
τήν, τόν, τὸ σῶν, τοὺς σῶς bei den Attikern die regelmäßigen faft verbräng- 
ten (do σῶος Xen. An. 3, 1, 33, καὶ σώα [σῴα Bekker) Dem. 56, 32. 37, 
Ken. Hell. 7, 4, 4, τὴν σώαν Dem. 56, 39, τὸν σῶον uf. 7, 17). Dich: 
teriſch find ἡ, za ca (jebt jedoch τὰ σὰ Blat. Krit. p. 111). 


ΝΕ Singular. Plural. 
No. ὁ 005 ἡ σῶς ſſelten 7 σᾶ] τὸ σῶν [ra σᾶ 
Ac. τόν, τὴν σῶν τοὺς σῶς. 


Die Zuſammenziehung von dem verſchollenen σάος bezeugt der homerifche 
Eomparativ σαώτερος, den ſich auch Zen. Kyr. 6, 3, 4 erlaubt hat. 

14. Defectiv find ἀλλήλων $ 25, 3 und ἄμφω ὃ 25, 
TU. γε} nur im No. findet fih.ypgovdos, 7, a. [Φρούδου Soph. 
A. 264. 


8 23. Comparation. 


1. Us Comparationsformen treten gewöhnlih an ben 

Bofitiv mit geringer Veränderung beflelben die Endungen 
-T8005, τέρα, τερον für den Comparativ (συγκριτικὸν ὄνομα), 
«τατος, τάτη, τατον fiir den Superlativ (ὑπερϑετικον Ovouc). 

A. Auch von Adjectiven die nicht dreier Endungen find haben doch bie 
fo gebifveten Gomparative und Euperlative brei Endungen und nur felten 
fiehen die Formen τερος, τατος als Feminina (dichteriſch und altattiſch). [Rr. 
3. 48. 3, 89, 4. vgl. PI. Rep. 424, e.] 

2. Bei Adjectiven auf og werben dieſe Endungen (1) πα 
Abwerfung des ς angehängt, ohne weitere Beränderung, wenn 
die vorhergehende Sylbe durch Natur oder Pofition Tang ift; mit 
en.) bes o in ὦ, wenn fle kurz if. So werben von 
ἰσχῦρός, ἔχῦρός, σερινὸς 

ἰσχυρότερος, τατος; ἔχυρώτερος, τατος; σεμνότερος, τατος. 

[A. 1. Giner Ueberlieferung nad hätten στενός und zeves bad o beis 

behalten: στενότερος ᾽ς. vgl. Paſſows Ler. u. καγός u. arerös.] 
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A. 4. - Bofitisnslänge bildet für diefen Fall aud ein 
Muta und Liquidas μαχρότερος, τατος. Doc findet fih auch hier du- 
ρος, τατος; und diefe Formation wird namentlich für ἐρυϑρός, φύτεκνος, 
ϑύσποεμος als athenifch angegeben. Men. 849.) In den beiden lebten 
Wörtern findet fi) Das ὠξερος, wraros bei Dramatifern; in andern haben 
Neuere es beim Platon aufgenommen. [Bgl. B. 2 8 23, 3, 3 und Schnei⸗ 
der zu Plat. Rep. 457, a.) 

[A. 3. Die welche sos in ovs contrahiren ziehen sw in ὦ zufanmen: 
κυανώτερος Luc. Philop. 20.) 

A. 4. Bon den Eontracten auf oos finden ſich Beifpiele regelmäßiger 
Formation «auch bei den Attifern: ἄπλους, ἀπλοώτερος (Thuf. 7, 60, 2); 
εὔπγους, εὐπνοώτερος (Ken. π. Inn. 1, 10). Gewöhnlider aber ha: 
ben fie ovassgos, overasos: ἁπλοῦς, ἁπλούστερος, τατος; εὔνους, εὐνούσιε- 
ρος, τατος. [Lobed 3. Phr. p. 143.] 

9.5. Einige auf αεος laffen zuweilen das o weg, regel 
mäßig γεραιός, γεραὕξερος, τατος. [Denn aud der Superlativ findet ſich, 
wie Ar. Ad. 286, Eu. Ky. 101, Theokr. 15, 139 u. Platon öfter.) Da 
gegen finden ὦ neben παλαέτερος, σχολαίτερος, τατος in der att. Profa αὐῷ 
παλαιότερος, oyolmsozeoos, τατος. [Auch bei Aleris 270? Sonft haben 
att. Dichter wohl nur παλαίτερος x.) Nur omgos, ὅτατος haben ἀρχαῖος, 
ὡραῖος, σπουδαῖος, βίαιος, βέβαιος u. A. 

1.6. Auch φίλος läßt das o weg: φίλτερος, τατος. Selten 
(und bezweifelt) nimmt εὖ dafür &s an: φιλαίτερος, τατος. Zweifelhaft 
[heint φελώτερος und auch für φίλτερος (Eur. und Ur.) fagte man in ber 
Proſa lieber μᾶλλον φίλος. [Kr. zu Zen. An. 1, 9, 39) Häufig if 
nur φέλτατος. [Φίλισιος Soph. Ai. 843.] 

- 9.7. Regelmäßig nehmen αὐ für α΄ μέσος, ὄψιος, εὔδιος, 
ἥσυχος, ἴσος, παραπλήσιος. Doc hat ἥσυχος auch ἡσυχώτερος. Pl. Charm. 
160, a u. ©o. Ant. 1089.] Πρώιος giebt den Comp. und Sup. zu dem 
Adverbium πρωΐ, beffer πρῴ [zu Ih. 4, 6, 2], ngwsasssgor, τατα. (Bel 
Thuf. fhwanft man zwiſchen πρῳαίέτερον, Tara und πρωΐτερον, τατα. zu 7, 
19, 1. vgl. Ke. Kur. 8, 8, 9.) Ἴσιος hat bei Attifern ἰδεώτερος, 1aros, 
bei Andern auch ἐδριαύτερος. τατος. 

N. 8. Bei einigen Wörtern findet fidy flatt o (w) ἐς oder ὃς: λάλος, 
λαλέστερος, τατος; [πτωχός, πτωχίστερος Ar. Adi. 425, wohl nur fe: 
πι ὦ. Denn πεωχότερος hat Timokles 6, 10 u. Teles δ. Stob. 95, 41, vgl. 
Paſſows Ler. vereinzelt ayogayiorazos Zen. Mem.3,13,4, vgl. Ar. We. 9235] 
ἄφϑονος, ἀφϑονέστερος, τατος Plat. Mep. 460, Ὁ, Eupolis 314 u. Bin. 
Ὁ. 3, 94 (fonft ἀφϑονώτερος, τατος); &xgams,' dxgareorepos, τατος Plat. 
Phil. 53, a. (Spätere auch ἀκχρατότερος vgl. Bierfon 2. Möris p. 35); 
iböwusevos, ἐῤδωμενέσεερος, τατος; [ἐπέπεδος, ἐπιπεδέστερος Ken. Hell. 7, 4, 
18]. Zu ἀσμένως ale Adv. ἀσμεναίτατα Plat. Rep. 329, c, ἀσμενέστατα 
eb. 616, a, (δίς. an Att. 18, 32 u. Stob. 6, 1. 

A. 9. Dereinzelt find ἀξιόχρεως, dfsoygewraros Zen. Kyr. 7, 5, 11 
vgl. Dion C. 74, 40 und εὔχρως (von εὔχροος), εὐχροώτατος Ken. Kyr. 8, 
4, 44 und Dif. 10, 11. 


3. Bei den Adjertiven auf 75 und τς werben bie Endun⸗ 
gen τέρος, τατος am ben No. Sing. des Neu. angehängt: . 
σαφῆς, σαφέστερος, τατος; ὀξύς, ὀξύτερος, τατος. 
(A. 1. So auch von μέλας, μελάντερος Ho., Zen. Mem. 4, 7, 1, 


Men. 281 π. Spätere, saros Ar. Br. 374 n. Spätere; τάλας, ταλάντατος 
Ar. vgl. Plat. Krat. 895, e.) 
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A. 2. Das ἡ verfürzt au πένης: πενέστερος, τατος. 
4. Dei den Adjectiven auf εἰς wirb das ἐ ausgeftoßen und 
dann τέρος, τατος angehängt: 
χαρέεις, χαριέστερος, τατος. 


(Rd. Die Eompofita von χάρις hängen flatt der Endung des Ge. 
ὥτερος, ὥτατος αἴ: ἐπιχαριτώπρος.) 


5. Bei den übrigen Adjectiven wirb ἔστερος, ἕστατος, 
jdten doregos an, den reinen Stamm ($ 17, 2) angehängt. So er- 
hält man von σώφρων befonuen, Stamm σῶφρον- [und ἀρπαξ räu- 
beriih Stamm ἀρπαγ-] 

σωφρονέστερος, τατος; [ἁρπαγέστατος Pl. Kom. 66]. 

A. Don ψευδής jagten die Attiker angeblich) Yeudieraros, wie ἀχρα-- 
τίστερος von ἀχρατής, da ἀχρατέστερος zu axgaros gehört nah 2 9. 8. 
Doc find wohl nur ψευδέστερος, ἀκρατέστατος nahweislih. Dagegen fins 
det fi ἔστερος, soraros von einigen comparirien Subftantiven, wie χλέπεης, 
χλεπτίσεατος Eupolis 416? u. A.; πλεονέχτης, πλεονεχείστατος Zen. Mem. 1, 
2, 12. Do ὑβριστής hat ὑβριστότερος, τατος, vielleicht von einem ver- 
ſchollenen ὁ ὕβρες als potenzirte Steigerung. vgl. ὃ 23, 7, 7 u. Lob. Para- 
ipp. p. 41 8. Bon ἀλαζών hat Platon Phil. 65 ἀλαζονέστατος, doch mit 
der Bariante ἀλαζονέστατος. 


6. Eine feltene Comparationsform ift bei einigen Ab- 
jetiven auf vs und ρός mit worbergehenvem Confonanten, ftatt dieſer 
Endingen eintreten, 

ἔων, ιον (mit langem ὁ für den Comparativ 
ιστος, lorn, ı0rov für den Superlativ: 

ἡδύς ſüß, ἡδίων, ἥδιον ᾿ αἰσχρός häflich, αἰσχέων 
ἤδιστος, ἡδίστη, ἥδιστον αἴσχιστος. 


A. 1. Diefe Formation haben von denen auf vs in der gewöhnlichen 
Sprahe nur ἡδύς und ταχύς; von denen auf ρός nur αἰσχρός und ἐχϑρός. 

eörepos Spätere, ἐχϑρότερος, τατος audy Dem. 19, 300. 28, 149, [neo. 
40.} vgl. δ, 18. Οἴχεισμος Sl. 2, 76 für οἰχτρότατος (Dem. 57, 3. 44, 
οἰχτρότερος Her. 7, 46, 3) und manches Achnliche ift entweder dem Atti⸗ 
liomos oder doch der att. Proſa fremd. 


A. 4. Für ταχέων, τάχιον fagten bie Attifer ϑάσσων, ϑᾶσσον; für 
τάχισια fleht ταχύτατα Ken. Hell. δ, 1, 41. 
A. 8. Sonft findet fih die Comparation auf so» und soros noch bei 


mehreren anomal comparirten Adjectiven R. 7, deren einige im Comp. Das 
s verlieren und dafür bie vorhergehende Sylbe verlängern. 


A. 4. Ueber die Eontrachion der Endungen ov@, oves, ovas 818,10. 


9.5. Den Arcent haben der No. Sing. und Ar. Sing. Neu. die⸗ 
jet Comparative fo wie der anomalen auf w» die mehr als zweiſylbig find 
auf ber drittletzten als urfprünglichen Accentſylbe; bei den zweiſylbigen auf ὧν 
hat diefe Form auf der vorleßten, welche lang ift, den Eircumfler: 

ἥδιον, ἄμεινον, δον. 


RL Anomale Comparative und Superlative, zum 
Theil mehrere, von wos Stämmen gebilvete, haben in ber 
attiſchen Proſa folgende Anjertive: 
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ἀγαϑός gut βελτίων βέλτιστος 
ἀμείνων ἄριστος 
κρείσσων κράτιστος 
λῴων (aus λωέων) λῷστος 

κακός ſchlecht κακίων κοίκιστος 

ἱ χείρων χεέριστος 
καλὸς jchön καλλίων κάλλιστος 
μικρός Hein μικρότερος μικρότατος 
| — 

ἐλάσσων, ἐλώττων ἐλάχιστος 

ὀλίγος wenig ὀλέγιστος 
ἐλάσσων, ἐλάττων ἐλάχιστος 
ἥσσων, ἥττων Adv. 7mora 

πολύς viel πλείων, πλέων πλεῖστος 

μέγας groß μεέζων μέγιστος 

ῥάδιος leicht ῥῴάων ὑᾷστος 

ἀλγεινός ſchmerzglich — ἀλγεινότατος 
ἀλγίων ο΄ ἄλγιστος 

πέων fett πιότερος dgl. Dial. πιότατος] 

πέπων veif a ee 823,4,7. πεπαίτατος]. 


A. 1. Die verfhiedenen Formen zu ἀγαθός ſcheiden ſich mehr 
oder minder beſtimmt zu verfchlevenen Bebeutungen. Innere Güte und 
Gehalt bezeichnen βελτίων und βέλτιστος, vorzuyeweife auch ins moralifhen 


Sinne: edler. Ausivwv hat den Begriff des Borzuges durch Tauglichkeit; 


noch beftimmter hat ἄριστος den Begriff der Tuͤchtigkeit und Braud: 
barkeit, verwandt mit Ἄρης, deen). Borzugsmweife auf Kraft (χράτοὶ 
und Superiorität beziehen fih χρείσσων (Ggf. ὕσσων) und χράτσιος. 
Das feltene λῴων erwünfcht, wohlthätig gebrauchten die att. Profailer gew. 
nur in Bezug auf Grforfchung der Zukunft: ἐπήρετο τοὺς ϑεοὺς εἰ λῷον εἶ); 
und in ὦ Awors Befter, als Anrede Platon. 

9. 2. Zu χαχός gehören eigentlih nur χαμὼν und zdxseses, pejor, 
pessimus , mit dem Begriffe beftinnmter (pofttiver) Schlechtigfeit; γείρων, 
χείρισεος deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negatid) den Mangel an 
Borzügen, daher oft dem βελτέων, βέλπσιος enigegengefeht; Gegenfaß zu 
ἥσσων inferior (ἧσσον minus) iſt χρείσσων nuchſtehend, nicht gewachfen, un 
terliegend; über zxsor« am wenigften vgl. 9, 5 u. B.2 4 23, 4, 3. 

A. 3. Die Begriffe der Größe und Zahl durchkreuzen ſich im 
Griechiſchen mehrfach ſchon in den Pofitiven. Doch behalten wsxgoregos 
und μιχρότατος ziemlich beſtimmt den Begriff der Kleinheit; aber μείων 
bezeichnet mehr das Niedere, Beringere, bald an Yoowr, bald an 
ἐλάσσων anftreifend, ἐλάσσων dagegen hat den Begriff des geringeren 
Betrages, Belaufes, fowohl quantitativ ale numeriſch; ahnlich ἐλαχι- 
aros, neben dem auch ὀλόγεσεος zuweilen ald Synonymon von wexgözaros 
erſcheint. — (Nicht mit ὀλέγεσιος zu verwecfeln ift ödsyooros, eig. Gegen 
faß zu πολλοστός einer von Bielen, der vielfte, 3. 38. πολλοστὸν μέρος der 
vielfte Theil, alfo ein geringer, dem πολλαπλάσιος vielmal fo viel entgegen: 
fiehend; daher ὀλιγοστὸς einer von wenigen, aber auf) ſehr geringe: 
πράσσει ὀλιγοστὸν γρόνον ἐχεὸς ἄτης. Zo. Beiden correlat find πόστος 
unb — ber wie vielſte, jenes in diretter, dieſes in indirecter Frage 
oder relativ. 


A. 4. πλοίων, ονος ıc. zogen bie Mitiler dem αλήέον u, wider ὑφοῖ; 
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gen (in diefer Form) dem πλοῖον vor. [Meifig Conjectt. p. 48.) Yür 
πλέον fagten fie auch (befonders Ar.) πλεῖν in Verbindung mit (dem zus 
weilen auch zu ergänzenden) 7 und Zahlangaben: πλεῖν ἢ τριάχονθϑ᾽ ἡμέρας, 
πλεῖν ἑξακοσίους, πλεῖν αὶ τάλαντα πολλά. (Nicht gebraucht Haben πλεῖν 
die Tragifer (Elmsley zu Cu. Med. 323]; eben fo wenig die meiften Pros 
faifer, einzeln Dem. 19, 230. [Doch will Cobet Var. lectt. p. 237 8. 
u. Nov, lectt. p. 622 πλεῖν ἢ-- überall hergeftellt es Ob die Tragifer 
πλεῖον je abverbial gebraucht, zweifelt Elmsley zu Eu. Hik. 158.) — Al- 
γίων und alyıaros finden ſich doch auch in der att. Proſa Iſokr. 8, 128. 
40, 84. 14, 49, Lyſ. 6, A, Thuf. 7, 68, 2. 

A. 5. Bon den erwähnten Comparativen und Superlativen find bie 
welche feinen formal entfprechenvden Poſitiv Haben eigentlich ale deſſen er: 
mangelnde zu betrachten. Aehnlich giebt es noch andere Comparative und 
Superlative die, ohne Pofitive da ftehend, fih nur auf Stämme zurüdführen 
laffen die in verwandten Subftantiven, Aoverbien und befonders Partikeln 
erfenubar find. So μοήχεστος [von att. Proſaikern Zen. Kyr. 4, 5, 28] in 
μῆχος; πλησιαίπερος, ταῖος in πλησίον (wozu es jedoch ein poet. Abi. 
πλησίος giebt) Ken. An. A, 10, 5. 7, 3, 49. vgl. Mem. 4, 1, 23 u. Hero: 
des p. 1775 προὐργιαίτερος in προὔργου; πρότερος, πρῶτος in πρό; ὑπέρ-- 
τερος, ὑπέρτατος (und ὕπατος) in ὑπέρ [3. Th. 5, 14, 1]; ἔσχατος, in ἔξ. 
Wohl von δύο fommt δεύτερος; unbefannten Stammes iſt ὕστερος, ὕστατος. 

U. 6. Der Eomparation empfänglih find auch mehrere Berbalia 
auf τὸς mit adjectiviſcher Bebentung, wie adosıos, αἱρετώτερος, τατος. ©. 
die Syntar $ 49, 7, 2. 

[A. 7. Bereinzelt find potenzirte Steigerungen wie ἐσχατώτε-- 
ρος, ἕκτος Ren. Hell. 2, 3, 49 u. Ariſtot. Metaph. 9, 4, wie die legteflen bei 
Böthe B.41 Ὁ. 122. Nur πρώτιστος findet fi) häufiger, befonders bei den 
Komikern, felten bei Ho. uud den Tragikern, noch feltener in ber Profa, wie 
Dem. 43, 75. [vgl. Schäfer B. 5 p. 139) Urgirte Steigerung iſt Das 
mehr poet. πανύστατος. vgl. Aeſchi. 3, 245.) j 


8 De Comparation der Adjective analog ift die der Ad- 
verbia, indem dieſe eigentlich nur die Enbungen verwandeln, beim 
Somparativ τέρος in τέρως, ον in Ovwc; | 

βεβωιοτέρως, σαφεστέρως, καλλιόνως. 


A. Diefe Kormation ift gar nicht felten, am wenigften bei Adverbien 
die von &bjectiven auf os und ns herkommen. ſz. Her. 4, 122, 2 u. Th. 2, 
85, 2.] Defter findet fih auch μειζόνως in größerer Weile, in höherem 
Maße, felten χαλλιόνως, Belndvws, ἐλασσόνως, ἐγϑιόνως u. a. [j. Th. 4, 
180, 3} Die entfprechende Bildung eines Superlativs auf zarws war nicht 
üblich, zumal in der Proſa. IElmsley zu So. OR. 1579.) 


9. Doch gebrauchte man für die Adverbien von den zugehöri- 
gen Adjectiven als Comparativ meift den Accufativ des Singu> 
ars des Neutrums, als Superlativ immer den Accuſativ des 
Plurals des Neutrums: 

βεβαιότερον, σαφέστερον, κάλλιον 
βεβαιότατα, σαφέστατα, κάλλιστα. vgl. 8 46, ὅ, 8. 

N. 1. So gehören ἄμεινον, feltener βέλτιον, κροῖδσον, und ἄριστα 
feltener ᾿βέλτιαξα, πράωσεω, auch zu εὖ gut, wohl. 

A. 3. Für die wenigen Abverbia anf ὦ wir ein Gomparativ auf 
zige, ein Superlatie.uuf sum gebildet: ἄνω, ἀνωτέρω, ἀνωτάτω (baucben 


“΄ 
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ἀνώτερον Pol. öfter und das feltene ἀνώτατα vgl. A. ὁ u. ἡ. Th. 4, 110, 
3); ἔξω, ἐξωτέρω, ram; πόῤῥω. ποῤῥωτέρω (ὠεερον Ariflot.), τάτω. 

A. 3. Diefe Formation hat fih auch auf einige andere Adverbia aus: 
gedehnt, namentlich auf ἐγγός, ἐγγυτέρω, ἐγγυτάτω; (πέρα, sparen); ja 
feloft auf Präpofitionen, wie ἀπό, ἀπωτέρω, ἀπωτάτω. 

N. 4. Einige Adverbia die entfprechender Adjective ermangeln haben 
doch das Neutrum als Eomparativ und Superlativ.. So ἐγγύς, ἐγγύτερον, 
ἐγγύτατα, unattifch ἔγγιον und ἔγγιστα, letzteres jedoch bei Ant. 4, δ) 11 
und in einem Pfephisma bei Dem. 18, 165. [Bereinzelt find δι᾽ ἐγγυτά- 
του Thuf. 8, 96, 4 und das zw. τὸ χατώτατον οἴχημα Zen. Kyr. 6, 1, 63. 
vgl. Diod. 2, 13, χατώτερος ἃ, 48, ἀνώτερος Luc. Bfel 9, ἀνώτατος 
Diod. 4, 9.] 

N. 5. Unregelmäßig hat μάλα im Comparativ μᾶλλον. im 
Superlativ μάλιστα. Ueber εὖ 9, 1. Eines Poſitivs ermangeln ἧσσον 
weniger und ἤχιστα am wenigfin. Zu πέρα ober πέρᾳ (8 11, 14, 3) 
giebt εὖ den Komparativ περαιτέρω. vgl. $ 23, 9, 3. * dem adverbial 
gebrauchten μαχράν weit heißt der Comp. μαχροτέραν und μακχρότερον, 
der Sup. μαχρότατα (fellen μαχρότατον und μήχεστον, bei Spätern auch 
μακχροτέρω, τάτω.) 


8 24. Bahlmörter (ἀριϑμητικο). 


1. Zu ven Aojectiven gehören auch die Hauptelafien ver Zahl: 
wörter, die Carbinal- und Ordinalzahlen. Die letztern (za τα- 
xrıxa) find durchgängig Adjective dreier Endungen auf os, 7 (e), 
ον, die von εἰκοστός an die legte Sylbe betonen. Bon ven Car» 
binalzahlen find nur bie vier erſten und von διαχόσιοε an bie 
Hunderte, Tauſende und Zehntaufenve declinabel, 


2. Als Zahlzeihen (ἐπίσημα) gebrauchte man οἷς Buchſtaben 
mit einem Striche oben als Kennzeichen und fchaltete zur Vexollſtän⸗ 
digung πα e für ſechs das ς (8 1, 6), nad = für neunzig bas ( 
(Κόππα), παῷ ὦ für neunhundert das 3 (σαμπῇ ein. So zähle 
man die Einer von α΄, die Zehner von «, die Hunderte von ο΄ am 
Die Laufende bezeichnete man wieder durch a, β ıc., aber mit einem 
Striche unten: ‚ae == 1001. Bei Berbindung mehrerer Zahlen unter 
Zaufend erhält nur die legte den Strih: ‚awud 1841. _ | 

[9. 1. Die ältern Griechen gebrauchten als Zahlzeichen die Bud: 
ftaben 1 für Eins, IT für Πέντε, 4 für 4“έχα, Ἡ für dxarov (alt Hixa- 
τὸν), X für Χίλιον, M für Μόριον, bie man mit einander verband, z. 9. 
AMIIS- 17. Allein ftatt 50, 500, 5000, 50090 febte man die Zeichen 
für Zehn, Hundert ac. nur ein Mal, aber Yon .einem 7 Ὁ. ἢ. nonäxn 
umſchloſſen: PP se.) 


Sardinalzahlen Drbinalzablen 
1, α΄, εἷς, μέὰ, ἕν᾿ (Ὁ) πρῶτος, 27, 0v (ber) erſte 
,β, δύο EUTEOOG, α, 09 
3, y, τρεῖς, τρία τρέτος, 7, ον 
4, δ΄, τέσσαρες, τέσσαρα αρτος 


6, €, € πέμπτος 
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8 24. 
Earbinalzahlen. Ordinalzahlen. 
θ, ς΄, ἕξ , ἔχτος 
7, ζ', ἑπτά ξβόομος 
.8, η΄, ὀχτώ 0ydoo 
9, ϑ΄, ἐννέα ἔνατος (ἔννατος) 
10, εἰ, δέκα δέκατος 
11, ια΄, ἕνδεκα ἑνδέκατος 
12, ι(Ν΄, δώδεκα δωδέχατος 
13, ιγ΄, τρεῖς, τρία καὶ δέκα, τρις- τριςκαιδέκατος 
᾿καΐδεκα 
14, ιδ΄, τέσσαρες, τέσσαρα καὶ δέ- τεσσαρακαιδέκατος 
τέσσαρακαίδεκα [κα 
15, ιε΄, πεντεχαέδεχα πεντεκαιδέκατος 
16, ı5’, Exxaldenu [ξξκαέδεκα] ἑκκαιδέκατος 
17, ιζ΄, ἑπτακαίδεκα ἑπτακαιδέκατος 
18, m, ὀχτωκαΐίδεκα ὀχτωκαιδέκατος 
19, ,ι9΄, ἐννεακαίδεκα ἐννεακαιδέκατος 
20, x’, &ixooı(») εἰκοστός 
30, A’ τριάκοντα (" ““ τριαχοστός 
40, μ΄, τεσσαράκοντα er τεσσαρακοστός 
50, ν΄", πεντήχοντα πεντηχοστός 
60, ξ΄, — ξξηκοστός 
70, ο΄, ἕβδομήκοντα ἑβδομηκοστός 
80, π΄, ὀγδοήκοντα ὀγδοηκοστός 
90, 4, ἐνενήχοντα ἐνενηκοστός 
100, 0, ἑκατόν ERRTOOTOG 
200, σ΄, διάχόσιοι, ou, α διακοσιοστός 
800, τ΄, τριἄκόσιοι τριακοσιοστός 
400, υ’, τετρᾶκχόσιοι [rerragax.] . τετρακοσιοστός 
δ00, φ΄, πενταχύσιοι πενταχοσιοστός 
“600, X, ξξαχόσιοι ἑξαχοσιοστός 
700, ψν΄, ἑπτάχόσιοι : ἑπτακοσιοστός 
800, w’, ὀκτἄκόσιοι ὀχτακοσιοστός 
900, 3,, ἐνᾶχόσιοι (ἐννακόσιοι) ἐνακοσιοστός (ἐννακ.) 
1000, ‚a, χέλιοι, αἱ, α, ζχιλιοστός 
2000, ,, δις χίλιοι διςχιλιοστός 
3000, ,γ, τριςχέλιοι τριςχιλιοστός 
4000, δ, τετρᾶἄκις χίλιοι τετρακχιςχιλιοστός 
5000, ε, πεντάκις χίλιοι πεντακις χιλιοστός 
6000, ,ς, ἑξᾶχις χίλιοι δξακιςχιλιοστός | 
7000, ‚&, änräxısgikıo ἑπταχιοχιλιοστός 
8000, ‚m, ὀκτᾶἄκις χίλιοι ἀχτακις χιλιοστός 
9000, ‚I, ὀν(ν)ᾶκις χέλιοι ἐνακιςχιλιοστός (ἐννακ.) 
10000, „, μύριοι μυριοστός 
20000, ‚x, διςμύριοι διςμυριοστός 
30000, ‚A, τριςμύριοι, τριςμυριοστός 
40000, με, τετρακις μύριοι τετραχιςμύυριο 
, I, πεένταχις ὕριοι πεντακιςμυριοστός 
60000, E, ξξαχιςμύριοι ἑξξακιςμυριοστός 
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Sarpinalzahlen. Drpinalgahlen. 
70000, ‚0, ἑπτακις μύριοι ἑπτακιςμύριοστός " 
80000, ,π, ὀχτακιςμῴώθιοι ὀκταχιςμυριοστός 
90000, ,4, ἐν(ν)ακες μύριοι ἐν(ν)ακιρμωριοστός 
100000, ‚g, δεκακιςμύώριοι δεκακιςμυριοαστός. 


N. 2. Εἰς und ἦν Be. ἑνός gehen regelmäßig παῷ der dritten Dee. 
vgl. δ 17, 14, 1; μία nad der erſten, mit kurzem « und anomaler Accen: 
tuation im Ge. und Da. μιᾶς, μιᾷ. Eben fo die Compofita addels, ov- 
deuia, oidev; μηδείς, μηδεμία, under, eigentlich zwei Wörter sud” εἰς ıc., 
wie denn auch (felbft ohne ſtärkere Betonung) oft ἄν fj.. Xen. An. 3, 1, 2] 
und wenn fie von einer Präpofition abhängen, dieſe in der att. Proſa fehr 
gew. eingefchoben wird, θοῷ wohl nur im Singular: οὐδὲ παρ᾽ ἑνὸς ἄλλου 
ἔμαϑον ἢ παρὰ τῇς φύσεως. Ξε. Κυρ. 2, 3, 9. [μι Th. 4, 49,.1.18.,8.} — 
Eben fo werden οὐδέτερος und μηδέτερος durch Präpofitionen gefrennt: 
οὐδὲ μεϑ' ἑτέρων ἦσαν. A Th. 9, 67, ὅ.] — [Eig. falfch ἢ οὐθείς, μηϑείς, 
doch häufig z. B. bei Ariftoteles und Theophraſt. vgl. Göttling zu Ar. 
Bol. p. 278, — Zur Berftärfung verband man εἰς οὐδείς (sis οὐδὲ εἰς 
nad) Schäfer 3. Dem. 2 p. 619) Fein einziger: σώμα ὃν οὐδὲν αὕὔταρ- 
κές ἐστιν. [3.%.2, 81,1.) — Von οὐδείς, μηδεὶς findet ih haufig auch ber 
Plural (feine), von dem nur der Ge. und beſondere der Da. felten 
find. [Kr. 3. Arr. δ, 4, 8 Tat. A] Weber den Accent 5 17, 11, 2, 4. [vgl. 
Böttling Acc. ©. 363.) (Statt οὐδείς, undeis findet fi zuweilen nad: 
drucksvoll εἰς οὔ, μή: καὶ γυνὴ μίαν ἡμέραν οὐχ ἐχήρευσαεν. An. vgl. Schü 
fer 3. Dem. 4 p. 486.) 


A. 3. Aveo kann als indeclinables Wort für alle Caſus ſtehen Poppo 
3. Th. 7, 50, 3); dqueben aber hat es für den Ge. und Da. δυοῖν; daß 
feltene δυεῖν angeblich nur für den Ge. Unattiſch ift der Da. δυσίν [Ehuf. 
8 101? u. fpötere Kom.) Mit dem Ge. und Da. des Duals ſcheint man 
nur δυοῖν, nicht δύο verbunden zu haben: δύο ἡμερῶν, δύο ἡμέραις, aber 
nicht δύο ἡμέραιν. Zander de voc. δύο Progr. Königeb. 1834 u. 45.] 


A. 4. Τρεῖς ἰβ Mo. und Ac. Masc. und Fem.; τρία Mo. und U. 
Men. Für alle drei Generg heißt der Ge. τριῶν, der Da. τρισίν. 


N. 5. Τέσσαρες til No., τέσσαρας Ac., beide für dos Mast. und 
Fem., τέσσαρᾳ Mo. und A. des Neutrums; für alle drei Genera der Ge. 
τεσσάρων und dev Da. τέσααρσιν. Für og fann bier wie in Tesoagazorta 
auch τι eintreten. vgl. $ 10, 2, 3. | 


N. 6. [Für δαάδεχα Haben Polyb. u. A. der Spätern much δύο καὶ 
dixa.) Für dreizehn und vierzehn find die getrenuten Formen, bei 
denen τρεῖς ἀμ τέσσαρες Hectirt werben, bei den Attifern durchaus vorherr⸗ 
ſchend; doch brauchten au fie vielleicht τριρχαέδεχα [Ur. Frö. 50, Zen. 
Hell. 5, 1, 5, Iſä. 8, 352 vgl. jedoch Kr. zu TH. 8, 22%, 1], ᾿τεσσαραχαΐς- 
dexa inderlinabel: τριζςχαίδεχα ναυσίν, τεσσχραχαίδεχα τοὺς ᾿ἐλευϑέρους. 
(Zen. Mem. 2, 7, 22) “Τεσσαρεςχαίδεκα ἔτη u. ἃ. findet ſich bei Herodot 
und Spätern. Die Spätern fagten aud) δεχατρεῖς, δεχατέσσαρες. Getrennt 
wird auch ἐχχαύθεχα in ber Verbindung ἕξ ἢ Ina καὶ ϑέχα fechgehn bis 
fiebzehn. [Xen. Kyr. 4, 2, 8. Hell. 4, 5, 17.] Eben fo zweimal zu benfen 
ift dexa in πένεδ 3 ἐνχωδακα Kyr. 1, ὁ, 16], πόμπτας ἢ ἕχερε καὶ ϑέκα- 
τος [Hell. 4, 6, 6]. — 

A. 7. Die Einer können vor den Zchnexn, die Zehner ner den Hans 
derten, die Hunderte nor den Taufenden fliehen, aber nur mit χαί, felten, 
außer bei Her., mit τὸ za [Dial. 69, 70, 3]. Stehen.und (was feltener ift) 
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fehlen ἔπη wei, wean bie Giner beu Zehnern, die Zehner ben Hunberten, 
die Hunderte den Tauſenden folgen. Eben fo bei den Orbinalgahlen. 


πέντε χαὲ εἴχοσι»ν dixa καὶ ἐχοιδύν 
6) 4 * ᾽ 
εἴχοσι καὶ πένξε ἔχατον χαὶ δέχᾳ 
᾿ 4 ᾿ 
εἴκοσι πένξε ἑχατὸν δέχα. 


Bei der Berbiudung mit zas wirb zwifchen die größere und kleinere Zahl 
das zugehörige Subſtantiv zuweilen eingeſchoben: ἑβδομήχοντα ἔτη και τρίᾳ, 
πεντακόᾳιαι δραγμαὶ καὶ ἑξήχοντα. δ. Th. 1, 87, 4. 8, 81, 2.] Andrer⸗ 
feits faßte man durch aus ‘verbundene Zahlen leuht wie parathetifche Compo⸗ 
üta unb bildete 2. DB. πεντεχαιμειχοσεός, πτταρα KOrTuxusmEvTanısXelsecıcg; 
τριιχαιδεχέῃης, τριαχαιδεχέτῃς, Emtaxanızoaanlanes U. ἃ. 


A. 8. Für χαΐ fagten auch befonders Spätere πρός oder ἐπὶ mit dem 
Dativ: εἶχεν ἑπτὰ πρὸς ταῖς ἐνενήκοντα ναυσὶν; μετὰ τὴν τρίτην ἐπὶ ταῖς 
ἑβδομήχοντα Ὀλυμπιάσιν. [So ſchon πρός Aeſchyl. Bro. 776, So. Tr. 45, 
Ind Aeſch. Ag. 1587. vgl. Eupolis 279 u. Lob. zu So. Wi. 277.] Allges 
mein δ 4 iſt ἐπί bei Bezeichnung des Datums, 3. B. ἐνάτῃ ἐπὶ δέκα 
am neunzehnten. 


1.9. Statt ἐννέα vder öxro mit zas und einem Zehner (Dip. ε, 278. 
ἡ, 2367, Tyrt. 1, 5, 4 20.) ſetzte man gew. den nächftfolgenden mit ἐνὸς 
(μιᾶς) oder δυοῖν (nie hier do) δέων, {εἴπ ähnlih ἀποδέων [zu Th. 
4, 38, 4], eines oder zweier ermangelnd, das Bartieip den zuge: 
hörigen Subftantiv anfügend: ἀπέπλευσε ναυσὶ μιᾶς (δυοῖν) δεούσαις nev- 
τήχοντα er fegelte mit 49 (oder 48) Schiffen ab. Θ. So ſelbſt bei 
Orvinalzahlen: ἑνὸς δέοντε τριαχοστῷ ἕἔτεε im nennundzwanzigften 
Jahre. Θ. Yügungen wie marsyzovre ἑνὰς δέοντος find au fi ſprachwidrig, 
da δέω nicht ich fehle, ſondern ich ermangele heißet. In dem einzigen noch 
ans muſtergültigen Schriftſtellern nachweislichen Beiſpiele der Art Zen. Hell. 
1,4, 5 if δεούσαις für δεούσαιν zu lefen. [j. Ih. 8, 6, 5.) (Corr. Arik. 
π. ζῴων στ. 8, 16, 4, anoon. πολιτ. Anf. u. Plut. Pomp. 79 nach Sinte- 
nie.) Τὰ ἑνὸς δεῖν πεντήχοντα fagt Ariflot., λεέπεεν δυοῖν Bol. 3, 49, 4, 
δυσὶν Diod. 4, 6 ıc.] Bol. die Syntar 8 41, 16, 9. 


A. 10. Von διαχόσιοι 20., χίλιον ıc., μύριοι ıc. findet fi auch der 
Sing. bei Subftantiven collectiver Bedeutung, wie ἵππος Reiterei, ἀσπίς 
Schild far Schildtruppen: ὕτπος yılia τριαχοσία 1300 Reiter; ἀσπίς 
μυρία χαὶ τετραχοσία 10400 Mann Schiidtrnppen. Bol. die Syntar 
84, 1, 8. 


9.41. Die Zahlen Hoyilses x. find eig. getrennt zu ſchreiben. vgl. 
Thuf. 6, 34, 2: τετράχις γὰρ χίλιοι. Zu μυρέοι unzählige, in dieſer Be⸗ 


deutung paroxytoniri, findet fih auch der Sing: μσρίος χρόνος, μυρίῳ 
βέλτιον. 


9. 12. Bon den Ordinalzahlen ἔνατος durch Meberlieferung 
und Inſchriften bewährt, vielfah auch von Hanpfchriften geboten. [2. Th. 
1,417, 3.] (Eben fo findet fh ἐννάχες neben dvams.) Kür die Ordi⸗ 
ualzablen von dreigehn bis neunzehn nahmen befonders Die Pittifer Lieber 
die Einer und Zehner gefondert: τρίτος χαὶ δέκατος, τέταρξος zei δέχατος 1. 
Zu den folgenden Zehnern fegte man die Giner nah N. 7. Doch fagte man 
anch εἷς (μέα, Ἐν) χαὶ εἰκοστός, πεντεχαιειχοστός (7, ὅν): Tu Evi καὶ τριακπο- 
σιῷ ἔτει. Θ. 4, 104, 2. vgl. Her. δ, 89. 


3. Den Diftributiven ber Lateiner — die Car⸗ 
ν 


dinalgahlen mit σύν zuſammengeſetzt: σύνουο je zwei, 
συντρεις, συνδώδεχα, συνεκκαίδεχα. [Reiz De acc. incl. p. 103.] 


dd 
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A. 1. Daneben werden ἀνά und beſonders χατά mit dem Ac. gebraucht 
xa9’ ἕνα, κατὰ δύο ἐπορεύϑησαν fie marſchirten einzeln, paarweiſe; are 
πέντε παρασάγγας je ὅ PBarafangen. 


(AR. 2. Die Cardinalzahlen erfcheinen auch in mannigfadhen Zu: 
fammenfegungen, zum Theil jedoch verändert: für Eins μονο-- (von 
μόνος), für zwei di-, für drei zpı-, für vier zerpa-: μονόφϑαλμος, dievl- 
λαβος, τρίπους, τετραπλάσιος. Sehr fhwanfend ift der Gebrauch bei den 
folgenden Zahlen, die theils unverändert Bleiben: Mrcerijc und dexaens; 
theils den Furzen Vocal abwerfen: änres und δεχέτης (wie immer bei dm 
Dramatikern), aber nur ἐνναέτης; ἰδεῖ [δ @ oder o annehmen: πενταΐτης 
neben πεντέτης, πεντάμετρος, ἑξάμηνος [auch ἔκμηνος wie ἔχπλεϑρος u. a.) 
ὀχταπλάσιος, χιλιοτάλαντος, τριαχοντούτης neben τριαχονταέτης. Diele 
zweigefhlehtlihen Zufammenfegungen von ἔτος, die zumeilm 
auch ein Sem. auf ens Ge. δὸς (Ar. iny) haben, gehen gewöhnlich nad 
der dritten Declination und waren wenigftens bei den Nttifern Barytona: 
τριέτης, — vgl. Göttling Acc. ©. 323. Dagegen Lehrs Quaestt. ep. 
p. 135 ss. 


A. 3. Die Zahladverbia weldhe die Male bezeichnen, werben, 
außer ἅπαξ einmal, dis zweimal, τρίς breimal, von vier an durch Annahme 
des α vgl. U. 2 und die Anhängung der Endung xös gebildet: τετράκις υἱῶν 
mal, πεντάκις, ἑξάκις, ἑπτάχις, ὀχτάχις, ἐνάχις, dexaxıs, slxocaxıs, ἕκατον- 
τάχις, χιλιάχις, μυριάχις. Bei Adjectiven wird χὶς an ben Mo. des 
Plu. des Neu. angehängt: olsyazıs, ἐλαττονάχις, nollaxıs, πλεονάκις, nit 
στάχις, ἰσάκις, ἑχατεράκις, τοσαυτάχις, Ödaxıs, ὁποσάκις. 


IA. 4. Bereinzelt find δισσός, τρισσὸς (διττός, τρεττός) zwiefad, 
dreifach, meift im Plural: sd μία ἐστὶν ᾿Αφροσίτη ἢ δισσαὶ οὖχ οἶδα (Be.); doch 
auch im Sing., wie διττὸν γένος, εἶδος ıc. bei Platon, und felbft im Dual, 
wie bei den Tragifern δισσὼ στρατηγώ n. A. Ueber πόστος ıc. 8. 23, 7,3] 


(N. 5. Zahladverbien find außer den A. 3 erwähnten noch wo- 
ναχῇ einfach (allein), διχῇ und δίχα zweifach, getrennt, τριχῇ, τέτραχα und | 
temayjj, ἐξαχῇ, πολλαχῇ, πανταχῇ, ὁσαχῇ 1..ὺ διχόϑεν von zwei Seiten 
Thuk. 4, 44, 2, Dem. 22, 67; διπλῇ, τριπλῇ, τετραπλὴ vgl. A. 6.) 


A. 6. Adjectiviſche Bildungen finnverwandter, Art find ἁπλοῦς 
einfach, denlous doppelt, τρεπλοὺς dreifach, τετραπλοῦς ıc., πολλαπλοὺς vgl. 
über deren Flexion $ 22, 6; ferner διπλάσιος zwei Mal fo viel, zesnlanos, 
τετραπλάσιος !C., ποσαπλάσιος, πολλαπλάσιος. vgl. A. 2. Selten if bei 
Attifern, häufig bei Spätern bie Formation auf πλασίων. [vgl. Ken. Or. 
2, 3 und Iſokr. 45, 477.) Diefen zur Seite gehen Umſchreibungen, wie 
dis δύο ἢ τρίς ıc., dis τοσοῦτοι, dichteriſch dis τόσος ıc. Iz. TH. 6, 37, 1. 


9. 1. Bon den DOrdinalzahlen, πρῶτος ausgenommen, bildete 
man Adjective dreier Endpungen anf asos, ala, ator, um bie Dauer 
der Tage zu bezeichnen: ob νεχροὺ ἦσαν πεμπταῖοι die Todten hatten bis in 
den fünften Tag gelegen [Xen. Un. 6, 2, 9. vgl. Her. 2, 89]; δευτεραῖος 
ἀφίκετο er kam am zweiten Tage an; dagegen an demfelben Tage αὐθῆμαρ. 
Bol. die Syntar $ 57, 5, 4. 


N. 8. Numerale Subftantive bildete man durch die Endung as 
Ge. ados: ἕνάς ober μονάς Cinheit, δυάς, τριάς, τετράς, πεμπάς (πεμ- 
nras, πεντάς), ἑξάς͵ ἑβδομάς͵ ὀγδοάς, Evvsas, δεκάς, ἑνδεχάς, δωδεχάς 1. 
εἶχάς, τριακάς, τεσσαρακοντές Ῥς., ἑχατοντάς, χιλιάς, μυριάς. [Im Ge. des 
Din. follen die Attiker fie -- αδῶν flatt -ἄ(ὐων betont haben. Göttl. ©. 
370.) Bon zwanzigtaufend an zählte man gew. δύο, τρεῖς ıc. μυριάσες. 
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‚(9.9 Brüde brüdt man aus indem man dem Zähler den Renner 
im Genitiv, beiden vegelmäßig den Artikel, einem von beiden μέρος ober 
μοῖρα beifügt: τῶν πέντε μερῶν τὰ δύο nder τῶν πέντε αἱ δύο μοῖραι 
wei Fünftheile. Bol. die Syntar $ 50, 2,8 u. 3. Th. 1, 10, 4. 
Τρίτον σταδίου Bol. 34, 14} Der Nenner bleibt weg, wenn er nur um 
eine Einheit größer {8 als der Zähler: τὰ δύο μέρη, ai duo μοῖραι 
zwei Drittheile ſKr. Stud. 2 ©. 255, 75.) Daneben τριτημόριον. 


9. 10. (9.) Halb jedoch bezeichnete man (neben ἥρμσυς) durch Zufammen- 
jegungen mit ἥρω: ἡμόπλεθρον, ἡμιδαρειχόν, ἡμιτάλαντον ; anderthalb 
duch ἡμιόμος, aber au durch jene Zuſammenſetzungen mit Jas, indem 
man das Ganze in zwei Halbtheile zerlegte: ὑπισχνεῖτο ἡμιόλιον, ἀντὶ da- 
ρειχοῦ τρίω ἡμιδαρειχά. Ken. An. 1, 3, 21. Analog fagte man πέντε, 
ine ἡμιτάλαντα zwei, drei und ein halbes Talent; ja fogar τριημοπόσιος, 
πενϑημιπόσιος. Dei einer größern Zahl παρασάγγαι πεντεκαίδεκα (Ἐξ καὶ 
πιντήχοντα) καὶ ἥμισυ Her. δ, 52, 2 f. vgl. eb. δ 1 u. 4. 


‚ A 11. (9.) Gin und ein Drittel, ein und ein Viertel ac. bezeichneten 
bie Adjeckive ἐπέπριτος, ἐπεξέταρτος ıc., daneben μέδεμνος εἷς καὶ τρέτον μέ-- 
ρος Bol. 6, 39. Vgl. Herm. z. Big. 68. 


8 25. Pronomina (ἀνεωνυμίαι). 


1. Eigenthümliche Bormation haben die perfönlihen ober 
jubftantivifhen Pronomina, πρωτότυπα genannt, in fofern 
andere davon abgeleitet werben. 


4 


Singular. 
N. ἐγώ ἰῷ σύ du [] εἰ 
Ge. ἐμοῦ und μοῦ σοῦ (ου) 
Da, ἐμοέ und μοέ σοί οἷ 
ἄς ἐμέ und μέ σέ (8) 
| Dual. 
Ro. A. [νῶϊ], νώ [σφῶϊ], σφώ lopwe 
Ge. Da. Da γῷν ᾿ ἰσφῶμ}, σφῷν [sgwiv] 
Blaze 

Ro. ἡμεῖς wir ὑμεῖς ihr ᾿ς σφεῖς Neu. opea] 

e. μῶν. ὑμῶν σφῶν 

a. iv vu pic 
U ημᾶς ὑμᾶς σφᾶς [3 ει. σφέα]. 


A. 1. ᾿Αντωνυμίέα μὲν ἔστιν αὐτὸ τὸ πρᾶγμα καὶ αὐτὴ ἡ ὀνομασία, 
ἐντώνυμον δὲ αὐτὴ αὶ λέξις καὶ ἡ φωνή. DBelfer Anecd. p. 904.] 

A. 4. Meber die der Enklifis fähigen Formen $ 9, 3 und die Ber 
tonung von ἡμῶν 2. δ 9, 11, 5. Don der erften Perfon find μοῦ, mos, 
μέ παν enklitiſch; wo der Sinn Betonung erfordert (δ. 9, 10) fichen duo, 
ἱμοί, ἐμέ. So in der Regel bei Präpofitionen, bei denen auch bie 
Übrigen der Enflifts fähigen Formen (σοῦ, σοί, σέ) betont bleiben, wenn nicht 
eiwa die Bräpofition betonte Bedeutung hat: οἱ νῦν ὑπὸ σοὶ Θρᾷκες 

Ι. 6 { 
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γενόμενον πολὰ ἂν προθεμόξερον low ini ὦ ἢ νῶν σύν am. εξ. Docdh 
findet fich oft πρός μὲ zu mir (nicht: zu mir), felten περό μον, ἔκ μου, εἷς 
με. [Elmaley zu Eu. Bakch. 804.) 
9.3. Denn γέ fih an ἐγώ, ἐμοί anfchließt fo tritt der Accent auf 
die erfie Sylbe zurüd: 
ἔγωγε, ἔμοιγε. [Aber nicht Zusye. Göttling Acc. S. 365.) 
Dagegen ἐμοῦγε, aus ἐμέογε entflanden. Η 
%. ὁ. Bom Dual der erften und zweiten Perfon gebrauden 
die Attifer nur vw, νῷν und og, σφῷν, von denen wohl auch χω und 
σφώ nicht enflitifh waren. Auch findet man fie in unfern Terten an offen 
bar enklitifchen Stellen orthotonixt; eben fo in der att. Profa die mit apan 
fangenden Formen der 3 Perfon, auch σφίσιν. [Göttling S. 401 [2] 


A. 5. Bon der dritten Berfon if der No. des Sing. verfcholku 
und wird durch αὐτός erfeßtz ou und & find bei den (att.) Profaifern über: 
haupt faft unyebräuhlich; bei Manchen der Spätern findet fi) οὗ öfter. 
Bgl. die Syntar ὃ 51, 2, 4 u. Stud. 2 ©. 47. Σφωέ, ogalv und ayda 
fommen in der attifchen Profa nicht vor. Erſetzt werben υἷε ungebraͤuch⸗ 
lichen Formen durch die entfprechenden von αὐτός und ἑαυτοῦ, der Dual}. 
Th. durch Exarepos jeder von beiden, ἄμφω und ἀμφότερος beide zuſammen. 


(A. 6. Der Bedeutung nad ein fubftantivifches Pronomen tft au 
ὃ, ἡ, τὸ δεῖνα deu und δεν (nicht zu: neunende vgl. Herm. z. Big. 24), 
welches, zuweilen indeclinabel, gewöhnlich fo flectirt wird: 


Singular. Plural, 
No. δεῖνα deinsg 
Ge, δεῖνος δείνων 
Da. δεῖνι fehlt 
Ac. δεῖνα δεῖνας.) 


2. Aus den Uccufativen (oder dem ἐπ ihnen enthaltenan Stamme) 
ἐμέ, σέ, E und αὐτός zufammengefeßt werden Kia Siagulase der τί’ 
flexiven Pronomina (ανταναχλώμεναι καὶ αὐτῳπαϑεῖς avıar . 
yuulaı), die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Caſus, von 
den beiden erften. Berfonen bloß das Masculinum und Yemi- 
ninum, von ber britten auch das Neutrum haben. Die Declinar 
tion tft vegelmäßig. 


σεαυτοῦ oder 


Ge. ἐμαυτοῦ, ἧς meiner —— 75 feiner 
De, ἐμαυτῷ, ἢ mir σ(εγαυτῷ, dir 
Ac. ἐμαυτόν, 7v mid) σ(ελαυτόν, ἠν dich 


Ge δαυτοῦ . -. 
ET ἦν, οὗ fine 
Da. ἑαυτῷ, αὐτῷ, ἢ, ᾧ ſich 
U. αυτόν, αὐτόν, ἡν, ὁ ſich. 
[9. 1. Das Neu. der 1 u. 9 Perfon konnte nicht Teicht vorkommen; 
bod findet ὦ σεαυτό Eur. Sileus Bruchſtück 1. να. 


9. 2. Die Plurale ber reflexiven Pronomina werden umſchrieben 


durch bie obliquen Cafus von ἡμεῖς, ὁμεῖς, σφεῖς verbunden mit denen von 
αὐτοί, αὐταί: ᾿ 


x 
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Ge. use αὐτῶν; ὑμῶν αὐτῶν; σρῶν αὐτῶ» 

Da. ἡμῖν αὐτοῖς, αἷς; ὑμῖν αὐτοῖς, αἷς; σᾳίσεν αὐτοῖς, αἷς 

A. ἡμᾶς αὐτούς, ὡς; ὑμᾶς αὐτούς, as; σᾳᾶς αὐτούς, ἄς. 
Ueber die Fälle in denen für ἡμῶν αὐτῶν ı. αὐτῷ ἡμέτερος αὐτῶν (noster 
ipsorum} sc. ſtehen kann f. die Syntar $ 517, 2, 10. 

%. 3. Reben σφῶν αὐτῶν ıc. findet [ὦ jedoch von ἑαυτοῦ aud ber 
Plural für alle drei Genera regelmäßig declinirt: 

Ge. ἑαυτών, Da. Eavrois, αἷς, οἷς, Ἄς. Eavrous, ag, €. 

ἃ. 4. Die refleriven Bronomina beziehen fick in ber Megel auf 
das Subject, die entfprechenden nerfönlichen gew. auf einen andern 
Begriff: παιδεύω ἐμαυτόν, παιδεύω σέ; παιδεύεες σαυτόν, παιδεύεις ἐμέ. 
Bon dem perfönlihen Pronomen der dritten Berfon finden fih bie üb- 
lihen Formen in der att. Proſa meift nur indivect veflexiv, 2. 99. beim Inf. 
auf das Subject des regierenden Verbums bezogen; fonft eutſprechen dem 
μοῦ x., σοῦ x. die obliquen Caſus von αὐτός, gleichbebeutend mit dem la⸗ 
teiniſchen ejus ıc. Vgl. die Syntar $ 51, 2, ὅ ff. 


3. Nur in den obliquen Caſus gebräuchlich iſt vermöge feiner 
Vedeutung auch das reciproke ἀλλήλων einander, das regel. 
mäßig gebilbet wird, 


Blural. Dual. 
Ge. αλλήλων, ὧν, ὧν ἀλλήλοιν, au, ow 
Da. ἀλλήλοις, aus, οἷς ἀλλήλοιν, αἷν, 0m 
ἧς, ἀλλήλους, ας,α΄. ἀλλήλω, α, ω. 


4, Die poſſeſſiven Pronomina (κτητιχαὶ ἀντωνυμία) 
werben von ben perjünlichen gebilvet, und zwar bie einheitlihen von 
— des Singulars, die mehrheitlichen vom Nominativ des 

als. 


ἐμοῦ: ἐμός, ἡ, ὅν mein ἡμεῖς : ἡμότερος, a, ον unfer 
σοῦ: σός, 07, σόν dein ὑμεῖς: ὑμέτερος, α, ον euer 
ἰου: ὃς ἤ, ὃν fein] σφεῖς : σφέτερος, a, ον ihr. 


ἅ. 1. Die Declination iſt regelmäßig, außer daß von ἐμός ber 
Bo. nicht gebraucht wurde. [Herm. zu Eu. Andre. p. XV.] 
,A. 3. Ὅς, 7, ὅν ift in der gew. Profa als Poffeffiv ungebräuchlich [im 
einem homerifchen Ausdrucke Plat. Rep. 394, a] und auch bei den Tragifern 
ſellen. Elmsley zu Eu. Med. 925.) Erſetzt wird es durch Genitive von 
αὐτὸς und ἑαυτοῦ δ 47, 9, 12. Zyeregos findet fi öfter bei Ho. u. a. 
Dichtern, Thuk. u. Zenophon; felten bei andern PBrofaifern und bei den 
Dramatifern. 


‚5 Bon deu hemonftrafiven Pronominen (δεικεικαὶ 
ἀγτωνυμέαι) hat ode, ἥδε, τόδε der da, biefer (veiltifh) bie 
Dedination bes Artikels vgl. 8. 14, 9, 4; οὗτος, αὕτη, τοῦτο die- 
fer (zurückweiſend) ift anomal, flimmt aber mit dem Artikel in fo- 
fern überein als e8 in eben ben Formen in welchen biefer ven Aſper 
md das τ hat. (Weber ven demonftrativen Gebrauch des Artikels 
die Syntar 8. 60, 1) 


6 ἢ 


84 Flexrionslehre. 


Singular. Plural. 
Masc. Fem. Neu. Masc. Fem. Neu. 
No. ovros αὑτη τοῦτο vr αὐταᾶι ταῦτα 
’ 9 ϑ 
Ge. τούτου ταύτης τουτου τούτων τούτων τούτων 
* ‘ [4 [4 
Da. τούτῳ ταύτῃ τούτῳ τούτοις ταύταις τούτοις 
Arc. τοῦτον ταύτην τοῦτο τούτους ταῦτας ταῦτα 
Dual. 
No. A. τούτω [ταύτο] τούτω 
Ge. Da. τούτον ταύταιν τούτοιν. 


A. 1. Der Bo. fehlt. [Hermann z. Eu. Andr. p. XV.] Zw. if 
vom Du. ταύτα. [Schöm. 3. Iſ. p. 846. vgl. $ 14, 9, 2. 

A. 2. Nach öde gehen auch τοιόςδε, ade, ande jo befchaffen, τοσός- 
δὲ und τηλιχόςδε, ήδε, ὄνδὲ [0 groß vgl. 10 U. & u. über den Wecent $ 
9, 8, 2 u. 85 παῷ οὗτος auch τοροῦτος 70 befchaffen, τοσοῦτος und m- 
λικοῦτος fo groß, nur daß in allen diefen Wörtern οὗτος fein = verliert wo 
es daſſelbe nah R. 5 vorn angenommen: τοροῦτος, τοιούτου, τοιαύτης X. 


A. 3. Für das Neu. τοροῦτο und τοσοῦτο waren die Formen τοιοῦτον 
und τοσοῦτον üblicher. [Τοσοῦτο elidirt Alexis 121, Iſokr. 16, 9 u. öfter 
Demoſthenes; jo auch τοιοῦτο Dem. 19, 50 u. öfter die Komiker.] Eben fo 
wurde ταῦτόν für ταὐτό ftatt τὸ αὐτό gefagt, jedoch auch bei Proſaikern 
nicht immer. Vgl. 6 A. 2 ἃ. B. 9 $ 235, 4 4 Auch τηλιχοῦτον finde 

ὦ felbft vor Gonfonanten [Dem. 23, 4] neben τηλικοῦτο, dies auch elidirt. 
Dem. 941, 215.) 


6. Regelmäßig veclinixt werden, außer daß ihr Neutrum nad 
8 16, 1, 1 auf o ausgeht, 


ἐκεῖνος, ἡ, ο jener ἄλλος, ἡ, ο ein anberer 
autos, ἡ, ὁ felber | 06, ἢ, 0 welder. 


— [A. 1. Fur ἐκεῖνος findet fich χεῖνος bei att. Dichtern auch nach Com 
fonanten; in der Profa nicht leicht anders als nach Vocalen, wo eine Kal! 
oder Aphärefis ftatt finden Taun. Bekker zu Dem. 4, 4, Schneider zu Plat. 
Rep. p. 370, a und Lobe zu So. Ai. 24.) 


‚A. 2. Mit αὐτός koͤnnen die auf einen Vocal ausgehenden Formen des 
Artikels durch Krafis verfchmelzen: αὐτός, ταὐτό oder raum (HA 3), 
ταὐτοῦ, ταὐτῷ vgl. $ 18, 7, 8. 


[A. 3. Das Relativ (ἀναφορικόν, ἐπαναφορεκόν) betrachten die al: 
ten Grammatifer ald ἄρϑρον ünoraxnxov, articulus postpositivus, im Ge⸗ 
genfage zu dem eig. Artifel, ἄρϑρον προταχτιχόν, articulus praepositivus. 
Diefen, wie αὐτός, bezeichneten fie aud) als ἀναφοριχόν, eine gegebene Bor 
ftellung erneuern. ] 

A. 4. An die Demonftrative, befonders οὗτος, ὅδε,. ἐχοῖνος, (10- 
οὗτος Platon Rep. p. 488 a, τηλικοῦτος Ar. Wo. 819, vgl. Froͤ 130, τοσοῦ- 
τος Dem. 18, 379) in allen ihren Formen wurde, um auf einen anweſenden, 
vorliegenden Gegenftand Hinzuweifen (sis ἐμφανισμὸν τὸς πλείονος ἐπιτά- 
σεως Apoll. Synt. 2, 5), Das ὁ demonstralivum angefügt, welches 1) im 
mer lang ift, 2) den Accent als Acut auf ſich zieht (ver jedoch nad 
$ 8, 10 Gravis wird), 3) die kurzen Endvocale verfchlingt, und 4) den 
vorhergehenden langen Bocal oder Diphthung, wenn Fein Confonant da: 
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zwifchen fleht, profobifh verkürzt: οὕτοσί, dxsrani; τουτὶ, ταυτί, ὅδ, αϑ- 
mi, ovrobs, Toviods, τουτῷῤ, Tavın). 

(A. 5. Nach einem σ findet fich (bei Profaikern) auch das ephelfuftifche 
ν angefügt: οὕτοσίν, οὕτωσίν ıc. Schäfer 3. Dem. 2 p. 262. 372.) 

[. 6. In der komiſchen Sprache (des gemeinen Lebens) fchob 
man zwifhen das s und die Pronominalform γέ, δέ und felbfi μέν 
ein: Tovroyi, τουτοδέ, aumyi, ταυτηνδὲ, rovrovusvi, mvdedi ıc.] 

[A. 7. Dies s erfcheint oft auch Adverbien angefügt: οὕτωσί, ἐντευ- 
ϑενί, ἐνταυϑέ, ἐνθασί, δευρί, νυνί; und mit μέν oder δέ in γυνμενί Ar. 
Bi. 448, νυνσδέ Ri. 1851, Plut. 1088. Elmsley zu Ar. Ach. 104.] 


7. Die Übrigen pronominalen oder pronomenartigen 
Adjectiva auf oc, 7 oder a, ον gehen regelmäßig. vgl. 10 A. 2u. 8. 

N. Hicher gehört eigentlich auch das bloß dualiſche und Defective 
ἄμφω ambo, wovon aber nur diefe Form für den No. und Ac. wie ἀμῳοῖν 
für den Ge.und Da. aller Genera vorkommt, lebteres mit anomalem Accent. 
vgl. δ 44, 2, 2. 

8. Nach der dritten Declination gehen als Apjective 
eier Endungen das fragende (πευστικόν, ἐρωτηματικόν) τίς; 
en. τέ; wer? over welher? welche? was? weldhes? und 

das unbeftimmte (αύριστον») τὶς, Neu. τὸ irgend Jemand ober 
einer, eine; irgend etwas, eins. 


Singular. 

Masc. u. Tem. Neu. Masc. u. Tem. - Neu. 
No. τές; τέ; τὶς | τὶ 
Ge. τέγος; τίγος; τινός τινός 
Da. τένι; τένι; zwi zwi 
%. τέγα; τί; τινά m 

Dual 
Masc. Tem. Neu. Masc. Gem. Neun. 
No. Ar. tive; τινέ 
de. Da. tivow; τινοῖν 
Plural 

Masc. u. Fem. Pen. Masc. u. Sem. Neu. 
No. τένες; τίγα; τινὸς τινά 
Ge. τένων; τίνων; τινῶν τινῶν 
Da. τίσιν; τίσιν; τισίν τισίν 
Ac. τένας; τίνα; τινάς τινά. 


A. 1. Veber die Betonung des τὶς $ 8, 10, 2, des τόνος ıc. τινός 
τ δ 47, 14, 3, u. 8. Ueber die Enkliſis des τίς, τινός $ 9, 3, 3. Auch 
vor einer Interpunction haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, von 
dem unbeftimmten Bronomen bie Kormen zis, τὸ. 

4. 4. Im Singular findet fih als Ge. τοῦ, als Da. τῷ, beide für 
alle drei Genera; orthotonirt, wenn fe für τένος, τίν», enklitiſch, 
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wenn fie für ὡνός, vi ſtehen. Θνήσκπει δὲ πρὸς τοῦ καὶ τίνος πόεμου τυχών ; 
Ev. ‘Ex. 118. “εἴ δὲ σε ϑιῖῖξα, τῷ τρόπῳ διφϑάρην. Es. Inm. 4008. 
Tavıi τὰ χρέ᾽ αὐτῷ παρὰ γυναικός τοῦ φέρω. As; aneon. 88. Μιᾷ γέ τῳ 
τέχνῃ ἀπολεῖται. Ar. The. 430. [So zuweilen felbft wo Zweideutigkeit denl⸗ 
bar ifl: ἀντιλαβώμεϑα του φελίου χωρίου. Θου. 3. Th. 6, 34, 3. vgl. So. 
DT. 41457, Ant. 917, Ph. 170. vol. Tr. 818.) 


A. 3. Für das Neun. des Blur. va (nit für ziva) findet fi 
attiſch auch ἄττα, immer orthotouirt, micht zu verwechſeln mit ara 
9 A. 1: ποῖ᾽ am ἐστὶν ἅττ᾽ ἐποίεις; Ar. Froͤ. 936. 


1.4. AB Negation zu τὶς, zwos findet fih οὔτις, μήτις nur im 
Dichtergebrauche; die gew. Sprache fagt dafür οὐσείς. μηδείς, über deren 
Declination δ 234, 4, 2. Nur οὔτι, μήν nicht etwa, nicht chen, gar 
nicht hat auch die Profa, wie οὔτι ya da, μήτοὸ ye δὴ geihweige Denn. 
Bol. die Syntar $ 69, 54. 

A. 5. Ueber πᾶς jeber δὶ 22, 8, 4 u. $ 17, 411, 2 45 über ἑχάεερος 
δ 44, 4, 1. 


9. Bon dem unbeftimmten Relativ ὅστις, ἥτις, ὃ, τι 
wer, welcher, aus ὃς welcher und bem enklitiſchen τὺς zufam- 
mengeſetzt, wird ſowohl ὃς als τὲς flectirt: Ge. οὗτινος, ἥστινος; 
Da. Wr, ἦτινι x. So auch wenn οὖν ober δή zutreten & 51, 16, 
1 u. 2. Ueber ven Accent ὃ 9, 5. | 


A. 4. Nebenformen find ὅτου für οὕτονος (nicht für ἥστενος), ὅτῳ 
für orıws (nicht für gruss Herm. zu Eu. Iph. T. 1038), ἅττα für ἅτινα 
vgl. 8 UA. 3, ὅτων für drnrwr und δτοισιν für olsuav. Und zwar wur: 
den ὅτου und ὅτῳ befonders von Thuf. und den Rednern vorgezogen; ὅτων 
findet ὦ in der att. Profa felten (Xen. Dif. 3, 2, zw. An. 7, 6, 24), 
ὅτοισιν wohl nur And. 3, 16 und bei Dihtern, von benen die Dramatifer 
οὕτενος, ᾧτινν, ὧντινων ımd olsnow faſt durchgängig vermieben. [ᾧτιν» Thuf. 
3, 59, 1? Eu. Hipp. 908? οἵἷςεισν in einem Herameter Ar. Frie. 1979. 
vgl. Pherekr. 93 u. Elmöley zu So. DR. 1673.] 


A. 2. Wenn mit ös, dans oder. einem andern Relativ πέρ gerade 
(ipse) verbunden wird, fo bleibt das Ffir die Formation ohne Einfluß, außer 
rückſichtlich des Accentes in ὥσπερ vgl. δ 9, 8, 4. Allein wenn man δή 
eben, δήποτε eben einmal und οὖν in.der That, immer (cunque) 
mit Relativen als ein Wort fchreibt, fo verlieren diefe ihren Accent? ὅστις-- 
δή, ὁστιςδήποτε, ὅστιςδηποτοῦν, ὁσιςζοῦν, ὡσπερσῦν ic. dgl. die Syntar 
$ 51, 15. Die Trennung jeboch gerade zu verwerfen ift bedenklich, ba 
3. B. γάρ eingefhoben wird: Jay γὰρ οὖν ὥνησας οὐ χαχῶς ἔχει. Hi. 
Μηδ. 583. Uebrigens findet ſich diefe Verbindung und Bedeutung nur bei 
den einfachen Pelativen, wenn fie durch πέρ verftärkt find, und bei den un- 
beftimmten 10 Reihe 5 vgl. A. 1 und 6. Alſo 3. B. nicht ὃς οὖν, ὡς οὖν 


in diefem Sinne; und auch ὃς δή heißt entweder welhet chen, gerabe 
ober welcher alfo. 


10. Unter den Pronominalapjectiven find eine Anzahl die, dem 
Begriffe und auch dem Stamme nad einander entſprechend, nur ber 
Modalitit nad fih von einander unterfheiden: Correlatina [dvra- 


 nodıdöueva, ἀνταποδοτικά]: 
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1. τίς; 8. εἰς 8. (6) 4, ὃς ὅ. ὅστις ᾿ 
πότερος; πότερος ὁπότερος 
ποῖος; ποιός (τοῖος) οἷος ὁποῖος 
πόσος; ποσός (τόσος) ὅσος ὁπόσος 
πηλέχος; [πηλέ- (τηλέ- ἡλίκος ὁπηλέκος. 

κος] x06) 


A. 1. Bon biefen (meift Adjectiven dreier Endungen auf os) iſt 1) vie 
erſte Meihe fragend: τίς; wer? πότερος; welcher von beiden? ποῖος; 
was für einer? qualis? πόσος; wie groß? wie viel? πηλίχοςς wie 
alt, von τε ὦ ἐπὶ Betrage? 


2) Sie zweite Reihe unbeftimmt: εἰς irgend viner, πότερος ir⸗ 
gend einer von beiden, ποιός irgend wie Hefchaffen; πονός its 
gend wie groß, irgend wie υἱεῖ, ſandixoc irgend wie alt]; 

8) He dritte Meike dem onſtratid: ὁ (verfchollen 05) der, Toms rin 
ſolch erx, wooos [0 groß, fo viel, τηλύκος fo alt; 

4) die wierde Reihe relativ: ὅς welcher, odes was für einer, 
qualis, owes wie groß, mie viel, quantus, ὅσον αἰ quot, quotquot, 
ἡλέχος wie alt, wie beträaächtlich; 


5) die fünfte Reihe unbeftimmt relativ und daher au ἐπ obli: 
guen Wrägen anwendbar: donc wer etwa, ὅπόξερος wer eima von 
beiden, uter, andh für Reife 4 anwendbar, ὁποῖος τὸ α ὃ für einer etwa, 
ὅπόσος wie groß etwa, wie viel etwa, δηηλίκος wie alt etwa, wie 
betraͤchtlich etwa. 


N. 2. Die eingetlammerten Formen find in der gew. Sprache 
mehr oder weniger ungebräudlih. So ift ὃ in der gew. Sprache meift nur 
Artikel, Demonftrativ nur in einzelnen Berbindungen. S. die Syntar 
5 50, 1. Statt feiner treten mit beflimmterer Bezeichnung αὐτός͵ öde, οὗτος, 
ἐχεῖνος ein. Vgl. die Syntax δὶ 51, 7, 8. Ihnen reihen ὦ an ἕτερος 
und ἄλλος ein anderer (vgl. 50, 4, 8 ἃ. 9), ἔχασιος und κᾶς jeder 
{vgl. 5 50, 11, 8 m. 19), οὐδως nnd μηδείς Feiner vgl. 8. M. ὁ u. 8. 285, 
8, 4, au trenabar vgl. 4 24, 2, 2. 


Ἢ. 3. Für das unbeflimmte πότερος einer von beiden fagte man 
auch ὁπότερος. Dgl. $ 51, 17, 14. Hieran fließen ſich mit beitimmterer 
Bezeichnung ἑκάτερος jeder von beiden, ἄμφω und dugöregos (dies meiſt 
im Plural) beide zufammen, οὐδέτερος und μηδέτερος Feiner von 
beiden, αὐὖῷ treunbar nach δ 24,.2, 3. 


N. 4. Τοῖος und τόσὸς ſtehen regelmäßig nur in ben. Formen τοῦος 
“αἱ (ἢ) wies ein fo und (oder) fo beſchaffener [Plat. Phaͤdr. 271, 
d, Rey. 429, Ὁ. 487, 6], τόσος καὶ τόσος fo und fo groß (viel), [BL. 
Phädr. 471, ἃ, Gef. 731, b u. d, Iſä. Bruch. 6, 1], in welchem Falle 
τοιοῦτος UND τοσοῦτος ungebräugfid) find; τόσος an neun bis zehn Stellen 
attiſchet Profalfer correlativ In ὅσῳ — τόσῳ je — deſto [Thuk. 1, 87, 3? 
4,38,8.8, 34,4, Plat. Phaͤdr. 448, Gef. 665, 6. 903, 6, Dem. 34,24. 57,99, 
Xen. Ryr. 1, 6, 26. π. πόρ. ἃ, 83], wo τοσούτῳ gew. erfcheint, und in dx 
τόσου feit fo lange nur Bat’ Symp. 194, ὁ and Gef. 642, e. 


A. 5. Sonft werden rosos und τόσος allgemein buch zos- 
οὕτος und rosösde, τοσοῦτος und τοσόςδε vertreten, bie ſich wie 
οὗτος und ὅδε unterfheisen Θ΄. die Syntax δ 51, 7. 6Es Heißen aber 
τοσοῦτος und toedcde vig. (9 groß, fa viel, nicht: fo groß, fo viel 
(οὕτω μέγας, οὕτω nous), und Tonnen alſo auch yon einer geringen Maſſe 
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gebraucht werben, alſo z. B. τοσοῦτον für τοσοῦτον μόνον. Ὑοσοῦεον οἶδα 
καὶ παρὼν ἐτύγχανον. Σο. Ἡμεῖς, τοσοίδε ὄντες, ἐνιχώμεν τὴν βασιλέως 
δύναμιν. Ξε. Yür τηλίχος (Ho., Theokrit) gebrauchten die Attiker mu- 
xösds und τηλικοῦτος; ἡλίχος Tann fi auch auf τοσοῦτος beziehen. Bir 
ὁποῖος zu ποῖος verhält ſich ὁποδαπός zu nodanos cujas? was für ein 
Landsmann? 


A. 6. ine ähnliche Eorrelation findet ſich zwifchen einigen localen, 
modalen und temporalen Adverbien, nicht mit buschgängiger Stamm 


verwandtichaft: 
ποῦ; πού ἐχεῖ ου ὁποῦ 
πῇ; m em) N, om 
ποῖ; ποί ο΄ φχεῖσε 0 0104 
πόϑεν; ποϑέν ἐκεῖϑεν ὅϑεν ὁπόϑεν 
πῶς; πώς οὕτως (ὡς) ὡς ὅπως 
πότε; ποτέ τότε ὅτε ὁπότε 
πηνίκα; τότε ἡνέκα ὁπηνίκα. 


A. 1. Ποῦ, πού x. fo wie die negativen οὐδαμοῦ und μηδαμοῦ 
“ nirgends find eig. Gemitive die nad dem Gebrauche der älteren Sprache 
das örtlihe Wo bezeichnen; doch auch, wiewohl viel feltener als ἔνϑα und 
ἐνταῦϑα, mit Verben der Bewegung verbunden werben, um bie Bewegung 
als eine zum Biel, zur Ruhe gelangte zu bezeichnen: ὅπου βέβηκεν 
οὐδεὶς oldev. Zo. Tr. 40. (wohin er gegangen und wo er fich befindet weiß 
Niemand.) Anodoainus ἄν οὐδαμοῦ ἐνθένδε. Ze. Hier jedoch wollen 
Andere οὐδαμοῖ. vgl. Kr. 3. Zen. An. 6, 1, 16.) 


| 4. 8. Ποῖ, noi x. und πῇ, πῇ x. mit dem negativen οὐδαμῇ, 

μηδαμῇ waren urſprünglich Dative, jene bes Neu., biefe des Fem., wie 
τῇδε, ταύτῃ, 4. Doc wollen Manche jenen von verfchollenen Nominativen 
abgeleiteten Sormer das s nicht fubferibiven, was einen hinreichenden Grund 
und die Ueberlieferung (Bekkers Anecd. p. 625) gegen fih Hat. [Bel - 
Spihner zu Δί. 8, 339, A, 156, u, 48 u. Elmsley zu Eu. Med. 520.] | 


9. 9. Gebraucht werden ποῖ, ὅποι vorzugsweife von der Bewe⸗ 
gung: wohin? quo? πῇ, ὅπῃ von ver Ruhe: auf welchem Wege! 
qua? aber auch von der durch Bewegung erzielten, erreichten 
Ruhe: nah welchem Orte? Ὁ λόγος ὅπῃ φέρεν, ταύτῃ πορευώμεϑα. 
I. Ὅπῃ τράπωμαι τῆς τύχης ἀμηχανῶ. Ed. (Andere ὅποι. vgl. Hermann 
3. ταί. Her. 1236.) Doch finden fih auch ποῦ ıc. mit Verben der Ruhe, 
wobei der Grieche wohl eben fo wenig wie wir bei: wohin ift er? etwas 
ergänzte. Ποῖ πατὴρ anson γῆς; Ed. Lobeck z. Phryn. p. 43 s.] Ihrer 
erften Bedeutung entfprechend bezeichnen πῇ, πῇ ıc. απῷ auf welde Art 
und Weife? ıc. "Aogovam ὅπῃ ἂν ἐπίστωνταν. Bov. Ueber ı5-f.$ 80,14, 16. 


A. 10. Zu den die dritte Neihe ergänzenden Apverbien andern 
Stammes (für deren einige bei Dichtern enifprechende vorkommen: τόϑεν, 
τώς, Tnvixa) gehören der Bedeutung nach auch ἐνταῦϑα dort, da, bei 
Verben der Bewegung dorthin, dahin (Syntar 8 66, 3, 6); von ber 
Zeit darauf, fodann. Ἔνϑα wo (für οὗ, nicht für ὅπου), bei Verben 
ber Bewegung au wohin, und ἔνϑεν von wo haben in ber att. Profa 
regelmäßig nur die relative Bedeutung, außer in Verbindungen wie ἔνϑα da 
ba eben von Drt und Seit (felten fo ohne 67), am Anfange eines Satzes 
nad einem Punct; in 9a χαὶ (7) ἔνϑα hier und (oder) dort; ἔνϑα 
μὲν-ἔνϑα δέ hier — dort; ἔνϑεν (τε) καὶ ἔνϑον hinc atque hinc, von, 
an beiden Seiten [3. Th. 7, 81, δ]; dvds» μὲν--ἔνϑεν δέ hinc-hinc, 908 
ber einen Seite — von der andern, örtlich. - - 
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A 11. Das dem πῶς; entfprechende αἷς fo gebraucht die gute Proſa 
faft nur in den ὃ 9, 2, 2 erwähnten Berbindungen. Ginzeln findet es ſich, 
buch Die Sonjunction gehoben, in ws οὖν fo alfo (Thuf. 3, 37, δ, Bla: 
ton Brot. 338, &) und einem vorhergehenden ds wie entfprechend Platon 
Rep. 530, ὦ, Prot. 896, d. 


N. 12. Τότε damals fteht fheinbar zuweilen für ποτέ εἰπῇ, ins 
bem auf etwas früher Grwähntes oder allgemein Bekanntes hingewieſen 
wird, alfo immer deiktifch. KKr. zum Dionyf. p. 297.) Bon τότε iſt τοτέ zu 
unterfcheiden, üblich in Berbindungen wie τοτὲ μὲν — τοτὲ δέ bald — 
bald, fynonym mit ποτὲ μὲν — ποτὲ δέ. Der att. Proſa ziemlich fremd 
iſt ὅτέ eben fo gebraucht. (Thuk. 7, 27, 3, Plat. Phaͤd. 59, Theä. 207.) 
Πηνίχα mit feinen Eorrelaten fleht eig. von der Tageszeit (ἔστι τῆς ὥρας 
δηλωτικόν). Πηνίχ᾽ ἐστὶ τῆς ἡμέρας; Ao. Doc findet es fih auch all 
gemeiner. (Πηνίχα σὺ λαμπρός; ἡνίκ᾽ ἄν εἰπεῖν τι κατὰ τούτων δέῃ. 4η.} 
Lobeck 3. Bhryn. p. δ0.] 
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Zweite Abtheilung: Gonjugation. | 
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1. Die zweite Art ver Flexion ift die Conjugation (χλέ 
σις ῥημάτων; πτώσεις ῥήματος Ariftot. π. ἕρμ. 3, 5). Sie hat 
im Shienifhen für die verfohtenenen Gattungen des Verbums 
(διαϑέσεις, genera verbi) nur zwei Yormationsweifen, eine active 
und eine paffive. Doc entfpricht ver Formation nicht durchgängig 
auch die Bedeutung: es giebt active Formen die paffive und pal 
five Formen die active Bedeutung haben. [Classen De gr. gr. pri- 
mordiüs p. 47 ss.] | 

N. 1. So haben in der gew. Eonjugation die Morifte des Paſſivs 
die active Formation der Verba auf μι. Vgl. im Berz. ἀλέσχομεαι. 

[Ü. 2. Bon χλίσις unterfchied man συζυγία als Bezeichnung der ber: 
fchiedenen Gonjugationen: συζυγία ἐστὶν ἀκόλουθος ὀνομάτων κλίσες. Dionyſ. 
16 bei Beffer Anecd. p. 688 vgl. p. 8994. 


2. Eine Anzahl paffiver Formen gebraudte man im einem 
Sinne der zwifchen der activen und paffiven Bedeutung gleichjam in 
der Mitte ftebt, nämlich um zu bezeichnen daß die von dem Sub- 
ject ausgehende Handlung das Subject auch afficirt ober δ εἰ} εἶ" 
ligt: ἐταξάμην ἰῷ ftellte mid auf, ἐποιησάμην id machte 
mir over ich ließ mir maden. 

A. Genaueres in der Syntar $ 52, 6 ff. Die drei Gattungen unter: 
ſcheiden auch die alten Grammatiker: διαϑέσεις εἰσὶ τρεῖς, ἐνέργεια, na90S, 
μεσότης (Dionyj. γραμμ. 15); und fomit Önuare ἐνεργητικά, παϑητιχά 
und μέσα. Οὐδέτερα heißen die verba neutra; μδταβατιχά transitiva und 
ἀμετάβτα intransitiva. 


3. Da für diefe Bedeutung einige Formationen (zwei ρα 
geformte Aorifte) ausjchlieglich, eine andere (ein ρα {Ὁ geformtes Fu⸗ 
tur) vorzugsweife gebräuchlich ift, fo ftellt wie griechiſche Conjugation 
neben dem Aetiv und Paſſiv noch befonvers ein Medium auf, 
welches das Präfens und Imperfect, das Berfect und Plusquamperfect 
vom Paſſiv entlehnt. 

9. 41. Ob diefe ergänzenden Tempora paffive oder mediale Des 
deutung haben muß an jeder Stelle der Zufammenhang ergeben. 
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W. 3. Die Baffiva oder Media artiver Bedeutung deren Activa 
verschaffen find nennen Neuere nach dem Lateinifhen Deponentia, und 
jwar paſſive Deponentia, wenn ihr Aoriſt paffive, mediale Deponentia 
wenn er mediale Form hat. : 


4. An Tempusformen tft die griechifche Sprache reicher 
andere, theils durch ein eigenes erzählenbes Tempus, den Worift, 
theils dadurch daß fie für einzelne Tempora verſchiedene Formbildun⸗ 
gen bat, namentlich zwei Aorifte durch alle drei Genera des Zeit⸗ 
worts, zwei Per fecta im Activ, drei Futura im Paffiv. vgl. 114.4. 

N. Die zweiten Aorifte und zweiten Perfecte wollen wir nur 
als außerordeutliche Formationen betvachten, in fofern fie bei ganzen 
Claſſen regelmäßiger Berba nicht bildbar und überhaupt verhältnißmäßig 
felten find. vgl. $ 81, 43, δ ff. 14 A. 4; über die Bedeutung δ 26, 
11, 4. Das fogenannte zweite Futur haben die verba liquida vgl. 88, 1. 


5. Eingetheilt werden die Tempora rädfichtlih ihrer Grund⸗ 
bebeutung in Zempora der Öegenwart, Bergangenheit und 
Zulunft; rückſichtlich der Formation in Haupt- und Neben- 
(oder Hiftorifche) Tempora. Und zwar find 


A. Hanpttempora: 
1. das Präfensg (ὁ ἐνεστώς erg. χρόνος), 
2. das Perfect (ὁ παρακείμενος) 1. 2, 
8. das Futur (ὁ μέλλων) 1. 2. 8; 


B. Nebentempora: 


1. da8 Imperfect (ὁ παρατατιχός), 
2. da8 Plusguamperfect (ὁ ὑπερσυντέλικος) 1. 2, 
3. ver Aorift (ὁ ἀόριστος) 1. 2. 
|R. Ὁ ἐνεστώς und 5 μέλλων yoovos erllären fich von ſelbſt; ö πα - 
θαχείμενος νοεῖτα, ἀπὸ τοῦ παρακεῖσϑαν χαὶ ἐγγὺς εἶναι τοῦ ἐνεστῶτος 
my πρᾶξιν αὐτοῦ. (Belferd An. p. 889.) ὋὉ δὲ παραχείμενος καλεῖται 
ἐνεφιβὸς συντελεχός, τούτου δὲ παρῳγημένος ὁ ὁπερσυντέλεκχος. 
(δῦ. p. 891.) Παρατατικός ἔστι χαϑ' ὃν 6 μὲν γρόνος παρῴχηται, 
τὸ δ᾽ Ioyov μετὰ παρατάσεως πέπραχται. (Gb. p. 889.) Ὁ de dogı- 
στος οὐδὲν ὡρισμένου γρόνου ἐμφαίνεν. (Eb. p. 869.) außer eben Ver⸗ 
gangenheit an und für ih. Das deitte Futur hieß bei den alten Bram: 
matifern wer’ ὀλέγον μέλλων. 
6. Modi (ἐγχλίσμς) hat das griechiſche Verbum fünf: einen 
objectiven, ven Indicativ (ὁριστική), vier fnbjective, 1) den 
mperativ (προςτακτική), 2) ven Conjunctiv (ὑποτακτικῆ), 
3) den Optativ (εὐχτική), 4) ben Infinitiv (7 ἀπαρέμφατος 
erg. ἔγκλεσις, TO ἀπαρέμφατον). 
A. Der Optativ hat feinen Namen daher, weil er (ohne av ge 
braucht) vorzugsweiſe einen Wunſch bezeichnet. Vgl. 11 WM. 9. 


1. Zu den Modis fügt man die Barticipia (μετοχαέ vgl. 
Bırt. Mar. nr. 10, 6), die eigentlich alfe von Zeitformen ver 
Verba gebildete Wjenbe ſind, und die — fog. Verbal⸗ 
adjeetive auf τός und τέος ; λυτός gelöft, λυτέος μι Iöſen, solvendus. 
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8. Die ſubjectiven Modi und die Participia werden 
nur von den A Au und den Aoriften gebildet. Die Fu— 
tura ermangeln der Conjunctive und Imperative. 

9. Der Numerus ber Berba ift, wie beim Nomen, breifad, 
Singular, Dual und Plural. Dem Dual fehlt im Activ und 
im 30. 1 und 2 des Paſſivs, weldye active Form haben (1 U. 1), 
durchgängig die erfte Perfon, welde durch die erfte Perſon des Plu- 
rals erfegt wird. - 

9. Kein Berbum bat alle Formen vollftändig. 


10. Die griechiiche Konjugation bat zwei Hauptarten der 


Formation. Die erfte umfaßt alle Verba die im ber erften Perfon 


Sing. Ind. Präf. Act. auf ὦ ausgeht; die zweite vie bei denen ſich 
biefelbe Form auf we endigt: jene kurzweg Verba auf w, viele 
Berba anf ss genannt. 


A. Die Conjugation auf we, der nur wenige aber biel gebrauchte | 


Berba angehören, unlerſcheidet fi von der auf ὦ, bon welcher als ber 
üblichften auszugehen ift, am weientlihften im Bräfens, Imperfect 


und zweiten Aoriſt des Activs und Mediums Müdfihtlih der 


übrigen Tempora gelten die allgemeinen Bormationsregeln auch für bie 
Verba auf us, in fofern fle nicht durch befondere Regeln beſchränkt ober 
mobiflcirt werben. | 


11. Zur Ueberfiht für das im Obigen Bemerkte folgt hier eine 


Tabelle, welche vie verſchiedenen Formen (bie tempora secunda au 
geſchloſſen) nach den verſchiedenen Gattungen des Verbums von Avw 


ich löſe aufführt; jedoch von ven Invicativen, Conjunctiven und Opte- 


tiven nur bie erfte, von ben Imperativen nur die zweite Perfon bes 
Singulard, von den Barticipien nur die Masculina. (Ueber die un⸗ 
fläte Quantität des λύω 8 27, 9, 7.) 


Activ. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
τ. λύω (Ὁ) λύω λύοιμι Ave 
If. vor (ἢ) 
Bi. λέλῦκα λελύκω λελύχοιμε (λέλυκε) 
Ppf. ἐλελύκειν (C) 

Ao. ἐλῦσα λύσω λύσωμι λῦσον 
Fu λύσω (v λύσοιμε | 
Paffin. 

Pr. Avon (ὃ) λύωμαι λυοίμην λύου 
fe Avon 
Pl. λόλῦμαι λέλυσο 
Ppf. ἐλελύμην (ὕ) 
ἐλύϑην (Ü) λυϑώ λυϑείν λύϑητι 


Fu. λυϑήσομαι () λυϑησοέμην 
Fu. 8. λελύσομαι (Ὁ) ᾿ς λελυσοέμην 
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Mepium. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
%b. ἐὀλυσάμην λύσωμαι λυσαίμην λῦσαι 
du. λύσομαι (Ὁ) λυσοίμην 
Activ. 
Präfene. Perfect. Aoriſt. Futur. 
ὑπ. λύειν (Ὁ) λελυκέναι (Ü) λῦσαι λύσειν (Ὁ) 
Part. λύων (©) λελυκώς (0) λύσας (Ὁ) λύσων (Ὁ) 
Paſſiv. 


Inf. λύεσθαι (Ὁ) λελύσϑαι λύϑῆναι λύϑήσεσϑαι 
Tu. 8. λελύσεσϑαι (Ὁ) 

Part. λύόμενος λελύμένος λῦϑείς λύῦϑησόμενος 
! ὅπ. 3. λελύσόμενος (Ὁ) 


Medium. 
Inf. λύσασϑαι (Ὁ) λύσεσϑαι (Ὁ) 
Part. λύσάμενος λῦύσόμενος. 


A. 1. Br. flieht für Praͤſens, Ipf. für Imperfert, Bf. für Berfect, 
Ppf. für Plusauamperfert, Ao. für Norifl, Fu. für Futur, Inf. für In⸗ 
fnitiv, Bart. für Bartieip. Für die dem Imperfect und Plus— 
quamperfect fehlenden Modi geben dieſelben Modi jenem bes 
Bräfens, biefem des Perfects Erfah. Den Optativ des Präfens 
haben fogar einiger dem Imperfect wie den des Perfects dem Plusquamper: 
fect zueignen wollen. Der Infinitiv und das Barticip bes Präfens 
haben oft entfchieven die Bedeutung des Imperfects, wie eben fo die: 
jelben Formen des Perfects aud dem Plusquamperfect angehören. 
©. d. Syntar $ 53, 2, 9. Ueber den Imperativ des Perfects 
531, 5, 83; über den Conjunctiv und Optativ des paffiven Per— 
fects 5 81, 9, 4. 

A. 2. Die Bedeutung der Berbalformen kann erft in der Syntax ge⸗ 
naner erörtert werben. Borläufig jeboch bemerfe man zum Behuf der Uebers 
jegung des Paradigmas Kolgendes. Das Activ und Paſſiv find wie 
diefelben genera im Lateinifchen zu überfegen; das Medium gewöhnlich 
buch das Activ mit dem Accuſativ oder Dativ des perfönlichen (Hier 
eigentlich vefleriven) Pronomens: λύω ich Löfe, Avoum ich werde ge: 
löf, υσάμην ich Löfte mir x. vgl. δ 26, 2. Mediale Bedeutung 
geftatten auch Die $ 26, 3 genannten paffiven Formen: 

λύσμαι ih Löfte mir, Adlvuas ih habe mir gelöft, 
ἑλυόμην ich Löfte mir, ἐλελύμην ich hatte mir gelöft. 


‚9. 3. Die Tempora entfpreden gleichfalls im Allgemeinen ben 
gleihnamigen lateinifchen: Pr. λόω ich löſe, Ipf. ἔλυον ἰῷ löſte, 9. 
λέλυχα ich habe gelöft, Ppf. ἐλελύχειν ich hatte gelöft, Fu. λύσω ἰῷ 
werde Löfen x. Der den Griechen eigenthümliche Aoriſt erfcheint vor- 
zugsweife als erzählendes Tempus, wo bie Lateiner das Perfect, wir das 
Imperfect gebrauchen: 

ἵδρυσα posui, ich ftellte, δρύϑην ich wurde geftellt. 
Vahrend das Imperfert ben Begrif des Währenden ober Iufländs- 
lichen enthält, bezeichnet her Aorif eine concentrirte (momentane) - 
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Thatſache, auch in den Formen welche Bedeutung des Praͤſens haben dieſes 
als dauerlos. Oft iſt er auch durch unſer Blusquanperfect zu über 
ſetzen. Außerdem bezeichnet der Aoriſt, beſonders von Verben die im θιά; 
fens etwas Zuflänbliches anedrücken, das Bintreten der Handlung: ἐβαὰ- 
σίλευσα ih wurde König. Das Particip des δον θεὰ ἡ gewoöhn⸗ 
ἰῷ duch das Plusquamperfert, der Infinitiv meiit durch das 
Berfeet, zuweilen jedoch auch durch das Präfens zu überfegen; nur durch 
leßteres der Imperativ: Bart. λύσας gelöft habend, Inf λῶσαι ge: 
löft Haben, löſen, Imper. λῦσον löfe. GHeichfalls durch das’ Präjensd 
zu überfegen iſt der Conjunctiv das Aoriſtes ἣν ſelbſtändigen Süben und 
nah Zweckpartikeln: dauer wir wallen feheu vgl. W. 8.) πιάρεσπαι 
ὅπως ἴδῃ er ift da, um zu ſehen. Mehr über ihn und den Optativ 
des Noriftes A. 9 ff. 


Um Die tempora secunda (4 %.) find ruͤckſichtlich der 
temporalen Bezeihnung nicht verfchieden von den temporibus 
primis; vüdfihtlih des Begriffes haben mehrere zweite Perferts 
und einige zweite Aorifte tranfitiver Verba intranfitive Bedeutung. 
Bon Perferten f. das Berzeichniß der Anomala unter ἄγνυμε, ἐγείρω, 
paivw, οἴγω, ὄλλυμι, πείϑω, πήχνυμῳ, δήγνυμε, σήπω, τήχω, φαίνω [υρ. 
6 52, 3, 18]; von Aoriſten bemerfe man befonderd ἔστην ich trat, von 
ἕστημι' ich ftelle, wie das Pf. ὅσεηχα ich ſtehe. Noch vgl. man δύω, 
σβέννυμι, σκόλλω, φύω im Verz. der Anomala. | : 


A % Das dritte Futur, ein Berfect in der Zukunft, enlſpricht 
dem paffiven futurum exactum ber Lateinen in felbfändigen Sägen: 
keiscouas ich werde gelöft worden fein, wohl aud, wie das Paerfed, 
von einem. fortbeflehenden Ergebniß: ich werde gelöft da ſtehen. Bat 
Activ hab Feine entfprechende Form, fondern nur eine Umfchreibung durch das 
Particip des Perfects und das Fu. von εἰμές λελυχὼς ἔσδμαε solvero, ἰῷ 
werde gelöft haben. Bol. die Φυπίαχ $ 53, 9. Ueber ven Ausdruck 
des Iateinifchen fu. exacti in Bebingungsfägen u. a. f. man ®. 11. 


4. 6. Für den Imperativ ifl die griehifche Sprache weniger reid 
an Formen als bie lateinifche; Ave löfe, λυέτω er, fie, es Löfe, ἄνετον 
löfet (beide), λυέτων fie (beide) jollen, mögen löfen, λύετε lö⸗ 
fet, λυέτωσαν fie follen, mögen löfen. ben fo viele Formen hat 
der Imperativ des Noriftes (A. 3) und gleichmäßig die der Tempo bed 
Baffivs und Mediums; über den Imperativ des activen Pf. $ 31, 5, ὃ. 
Die fehlende erſte Perſon erfeßt der Conjunctiv. vgl. X. 3 und 8. 


N. 7. Der Infinitiv, den reinen, bezichungslofen Begriff des Ber: 
bums enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifchen gebraucht, alfo auch mil 
einem Subjeetsaccufativ verbunben (acc. cum. inf.). Subftäntivirt. kann et 
den Artikel τό bei fi) Haben: τὸ λύειν das Löfen, τοῦ λύμν des Lö⸗ 
fens, solvendi γε. ς nur daß er nicht den Ge. regiert, fondern wie im La— 
teinifchen, den Caſus welchen das Verbum fonft erfordert; τῷ Ana τὸν de- 
ouor durch das Löfen des Knotens, solvendo nodum oder nodo. 


A. 8. Der Conjunctiv fteht in ſelbſtaͤndigen Θάβει auffordern: 
φέρ᾽ ἴω wohlan ich will geben, ἴωμεν wir wollen gehen. So αἱ 
μὴ ἴωμεν wir wollen nicht gehen und fragend ἴω; ἴωμεν; foll! 
gehen? wollen wir gehen? Ueber ben Conjunctiv in abhängigen Sägen 
A. 9. Bol. die Syntar $ 54, 2, 1. 

A. 9. Der Optativ in ſelbſtändigen Säßen ἐξ wünſchend 

vol. 6 A.: λύοεμν möchte ih Löfen, λύσαεμε möchte ich gelöft gaben 
° (dgl. die Syntar $ 54, 3, 4); mit dv etwa, wohl verbunden bezeichnel 
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ὅς δαβ Bis: Φευηϑάμιᾳ νοιδομππιπδεη' Faller eintreten düvſte: Acosım ὦν sok- 
vam, Augen ἄν. solverim, deutſch beides: ich würde, mödte, dürfte 
(wohl) Löfen (vgl. tie Syntar eb. A. 3). (Dagegen heißt solverem gew. 
Avor ἂν wie solvissem ἔλυσᾳ ἄν.) 

9. 10. In abhängigen Sätzen gefellt fih dem Präſens und. 
Futur des Hauptfapes regelmäßig nur der Konjunctiv; den 
hiftorifhen Zeitformen gew. der Optativ: μανϑάνομεν (μαϑησό-- 
μεϑα), ἕνα, (ws, ὅπως) παιδευώμεϑα, (παιδευϑῶμεν) discimus (discemus) 
ut erudiamur (eruditi simus); ἐμανϑάνομεν (No. ἐμάϑομεν), ἵνα (ώς, 
ὅπως) παισδευαίμεϑα, παιδευϑείημεν discebamus (didicimus), ut erudire- 
mur (ut eruditi essemus). Eben fo dan, ὅτων μανϑάνητε, παιδευϑήσε-- 
09 si, cum discatis, discilis, erudiemini; Dagegen εἰ, ars μανϑάνοιεν, 
ἐπαιδεύοντο si, cum discerent, discebant, erudiebantur. 

A. 11. Dee Eonjunctiv und Optativ des Aoriſtes vertre- 
ten bei Bebingungs- und Zeitpartifeln wie bei hypothetiſchen Relativen das 
lat. fu. exactum: dar, ὅταν, ὃς de μάϑῃ, εἴσεται, (Yu. von οἶδα) Si, 
cum, qui didicerit, intelliget; εἶπον on, a, ὅτε, ὃς μάϑοι, εἴσεται dixit, Si, 
cum, qui didicisset, intellecturum esse. Dgl. ‚die Syntar $ 53, 6, 5. 

% 12, In obliquer Rede fleht der Dptativ nun nah einem 
hiſtoriſchen Tempus: ἐρώτα, ek ὁρῴη er fungte ab er fühe, εἰ ἔδοε (Mo. 
von ὁράω) ob er geſehen Habe; εἶπεν a, om oder ὡς ὁρῴη er fagte 
waa, daß er ſehe, a, du ober ὡς Mo- was, daßer getehen Habe; 
dagegen ἐρωκᾷ᾽ εἰ. ὁρᾷ, δὲ. εἶδεν, λέγοι ἃ, am ober ὡς Soc, εἶδεν. gl. bie 
Syntar 4 "4, 6, 1 πα. 3. 

A. 13. Der Optativ des Futurs findet fih meiſt nur in obliquer 
Rede, gleichfalls nur nach einem Hiftorifchen Tempus: ἐλογίζοντο ws εἰ μὴ 
μάχοιντο, ἀποστήσοιντο ab πόλις. Ze Ἡροιῖπε τοῖς μέν, εἶ μὴ 
lansuyossn τοὺς 4pysious, wos δά, εἶ μὴ ἀπέοιεν ἐκ τῆς Κορίνϑου, 
ὅτ, πόλεμον ἐξοίσει ἐπ᾿ αὐτούς. Ze. Webliher if in ſolchen Verbindungen 
der Indicativ ded Future. 

A. Ah. Von den Numario werken ber Singular und Plu— 
ταί duch die entſprechanden deutſchen Formen überfept; der Dual durch 


den Rural, etwa nik einem hinzugefügten heibe oder zwei: wir, ihr, 
fie beide 20. 
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1. Den Theil des Berbums der bei allen Formen deſſelben 

& Grunde liegt, ven man alfo erhält, wenn man bie bloß durch bie 

ormation berbeigeführten Veränderungen und Zufäte bejeitigt, nennt 
man den Stamm (ϑέμα) des Verbums. 


2. Der lebte Laut des Stammes heißt, ba er unterſcheidendes 
Merkmal vefielben ift, Charakter (Kennlaut); Stammdhara- 
Iter im Öegenfage zu dem Tempuscharakter 8 29. 


‚3 Je nachdem ber Charakter ein Vocal (ober Diphthong), 
* Liquida oder Muta iſt, heißen die Verba pura, liquida 
oder muta, 


4. Bon ven verbis puris erleiden die auf dw, dw, dw, im 
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Präſens und Imperfect eine Zuſammenziechung und heißen babe 
contracta, ben übrigen puris als non contractis entgegengeſetzt. 


5. Die verba muta nennen wir B-Lauter,. K- Lauter 
oder T-Lauter, je nachdem fie einen 85, K- over T⸗Laut zum 
Charakter haben. 

A. Diefe Sintheilung wird in folgender Tabelle dargeſtellt: 


4. pura 2. liquida 
ἴα. a0) nun λω 
contracta non contracta μω 
ἄω, ἑω, 00 die übrigen pura vo 
(dazu die auf σχω) ew 
3. muta 
—— —— 0 U es 
P⸗Lauter T⸗Lauter K⸗Lauter 
πω, Bw, go τω, de, 90 χω, yo, χω 
(dazu nzw) (dazu Zw) : (dam σσω oder rm). 


6. gu einer diefer Claſſen gehört ein jenes Verbum, in fofern 
dabei ver Charakter des reinen Stammes, furzweg reiner Cha— 
rakter genannt, nicht das Präfens, berädftähtigt wird. 


3 1. Denn. das Präfens, wenn gleich das gewöhnlich in den Wir 
terbüchern angegebene Tempus, Tann hier, wie.in der Yormbildung überhaupt, 
nicht zu Grunde gelegt werden, weil es, wie Das davon gebildete Imperfech, 
bei vielen Verben nicht den reinen Stamm, ſondern theile eine wollere, 
theils eine verkürzte Form hat. 

A. 2. Im Gegenfaße zum Prafens und Imperfeck nennen wir bie vom 
reinen Stamme gebildeten Tempora thematifche; von dieſen charakte⸗ 
vifche die welche einen Tempuscharakter annehmen (5 29) im Begenfaht 
zu den vein thematiſchen. 


7. Eine vollere Form haben von den Verbis mutis bie 

Präfentia auf πτω, welche einen P-Faut (meift m), die auf lo 
welche einen T-⸗Laut (meift δ), bie auf σσω oder rrw, die gewöhn⸗ 
ih einen K-Laut (meift y) zum reinen Charakter haben: 


κόπτω, St. xon-; κομίζω, St. “κομιδ-; πράσσω, St. πραγ-. 


a 1. Stämme die im Ptäſens nicht vorkommen, aber zum Behuf der 
Ableitung anderer Tempora angenommen werben, führen wir ohne Endung 
auf, wie ngay- von πράσσῳ. 


94. 2. Welcher Be, ἃ- ober KRskaut Charakter fei, it bei der 
Formation in den meiften Fällen gleihgältig, namentlich überall 
wo ein Confonant folgt, wobei nöthigen Falls eine ber $ 10, 4 ff. erwähn 
ten Veränderungen eintritt. Wo das nicht der Fall ift, (in dem feltenen 
Zeitformen, dem zweiten Perfest mb den zweiten Nortfien,) muß 
man aus Wörtern defielben Stanımes, in denen diefen Lauten ein Bocal 
folgt, erfehen ob eine Tenuis, Media oder Aſpirata der Stammcharalier ſei. 
So ergeben fih für τύπτω, Panıw, τάσσω aus τύπος, βαφή, ταγός die 
Stänme sun-, Pag-, Tay-. 2 


A. 3. Bon denen auf πτὼ bie tempora secunda bilden. haben 
ftatt n das B ale Charakter βλάπτω, χρύπεω; das @ βάπτω, ϑάπτω, 


δώπτω, δίπτω, σκάήτω,. [ϑρύπεω). ; 
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R 4. Bon denen auf σσὼ (sw) hat flatt ydas x als Cha- 
talter φρίσσω: Perf. 2 πέφρϊκα. 

A. 5. Einen T-Laut (δ) zum Charakter Haben von denen 
auf sow (TI) πάσσω, πλάσσω, Boasew, ἐρέσσω, πείσσω, βλέετω. Bol. 
ποῦ ἀρμόττω und νάσσω im DVerz. der Anomala und über ἀφύσσω B. 4 
unter ἀφύω. — 

A. 6. Dagegen haben von denen auf ζω einen K⸗Laut (y) 
zum Charakter alle die einen Ton oder Ruf bezeichnen, wie 
χράζω, σεενάζω, οἰμωζω, ἀλαλάζω, (ἐλελέζω,) ὀλολύζω, γρύζω, τρίζω; von 
andern στάζω, στίζω, στηρέζω, (μασείζω, σφύζω, ἀλαπάζω). Bon- erftern 
And ausgenommen παιωνίζω u. χαγχάζω. 

A. 7. Bum Charakter yy haben von denen auf ζω χλάζω, [πλάζω,] 
σαλπίζω. Daher 3. B. Inf. No. χλάγξαν, [No. Bafl. enlayy9n). vgl. αὶ 
10, 14. Für σαλπίγξαιν ift fchlehter σαλπίσαι. [Lobeck 5. Phryn. p. 191.] 

9. 8. Zwifhen dem Charakter δ᾽ und y Thwanfen παίζω, ἑρπάζω, 
βαστάζω, νυστάζω. ©. das Berz. der Anomala. 

9. 9. Die zweizeitigen Bocale vor ζω und oow find in der 
Regelvon Natur Furz; Eurz demnach auch vor dem Tempuscharalter σ 
und x, während fie in ben gleichlautenden Endungen von puris (sw, ἐσὰ 40.) 
gewöhnlih lang find. vgl. jedoch 9 9. 3. [Spigner Profodie ἢ 51, 1.) 
Ueber einige Verba auf ζω die den vorhergehenden Vocal von Natur lang 
haben f. Lobe zu So. Ai. 494.] 


8.: Wie mehrere verba muta, fo haben auch bie meiften 
Iiquida im Präfens einen verftärkten Stamm, namentlid 1) Durch 
Berboppelung des A die melche A zum Charakter haben; 2) durch 
Einſchiebung des ı die auf aww und. vw, pw und U0W aus- 
gehenden; 3) durch Verlängerung des ı und v bie welche ſich 
auf ἐγὼ und vrw [und ὕύρω] endigen. 


Pr. στέλλω, φαίνω, κτείνω, αἴρω, ontigw, κρένω, ἀμύνω. 
Stimme στλ φὰν χτν do σπὲρ κρὶν ἀμῦν. 
A. (δίπε ähnliche Berftärkung findet fh in den Präfensendungen σχω, 
ἀγὼ (vo), vvus und vruwm. Da jedoch hiebei mehrfache Anomalien vor: 
fommen, fo wird über biefe Berba unten $ 39- befonders gehandelt werben. 
9. Dagegen ift bei ven puris die einen kurzen Charakter haben 
bie Kürze gewöhnlich nur auf das PBräfens und Imperfect beſchränkt. 
dir die übrigen Formationen, aljo-überall wo auf den Charakter un- 
mittelbar ein Confonant folgt, tritt Die Verlängerung ein; und fo 
werben € und a in 7, o in ὦ verwandelt: 
Pr. ποιέω, τιμάω μισϑόω 
Inf. Yo. ποιῆσαι" τιμῆσαι μισϑῶσαι. 
A. Die auf go welde vor dem α ein εἰ. oder ρ haben 
nebft axpodouas erhalten ein langes .: 
Br. ἑάω μειδιάω δράω 
Inf. Av. ἐᾶσαι uesdınacı δρᾶσαι. 
9. 4. Nur χράω und χράομαι nehmen 7 an: χρήσω, χρήσομαι ıc. 
A. 3. Ausnahms weiſe bleiben die kurzen Vocale durchaus 
1) kurz α in ϑλάω, κλάω breche, σπάω, γελάω, χαλαω; 
L 7 
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4) das ὁ in ζέω, ξέω, τρέω, did, ἀρπέω, ἐμέο, τελέω, aldie- 
μαι, axtouas; 

3) das o in ἀρόω; 

4) kurz o in ἀνόω, ὠρύω, μεϑύω, πεύω, das jebody im Br. u. 
Spf. gew. lang v hat. vgl. B. 2 u. Ὁ. W. 

A. 4, Ueber μύω und ἔλχυ-- f. das Verz. der Anomala. Mehrere 
auf em fchwanfen. ©. die Anomala αἰνέω, αἱρέω, ποθέω, δέω, 6e- (εἰς 
πεῖν), "αλέω, πονέω. 

A. 5. Abweichend haben εὖ flatt 7 νέω, nria, πλέω, ϑέω und zum 
Theil δέω; zum Theil δέω und χέω. &. das Verz. der Anomala. 


A. 6. Statt m haben av κάω (χαίω), χλάω (χλαίω) weine. ©. eb. 


A. 7. Ava und ϑύω, die bei den Attifern meift ſchon im Prafens 
lang v haben, verkürzen es nur im Pf. u. Ppf. Act. u. Paſſ., im 
Mo. u. Fu. Baff. und ven Berbaladjectiven: λέλῦχα, Aslvcdas, λὺ- 
ϑῆναι, λύϑήσομαι. Bol. δύω im Verz. der Anomala. 


A. 8. Sonft gebrauchten die Attifer im Allgemeinen von den Ber: 
ben auf vo das v durch alle Tempora lang. Daher fird die Ju 
finitive bes Ao. Act. und das Neu. des Part. defielben wie des Pr. und des 
Fu. Net. (von zweifplbigen auch die zweite Berfon Sing. Imper. Pr. Act. 
u. Ao. Med.) u. der Inf. des Pf. Paff. Properifpontena: Avov, λῦσαι, 
idovasas τς. dgl. 5 8, 14. [Ueber ἰδρόω Kr. Stud. 2 S. 42 f.] Aus: 
nahmen ergeben ὦ aus $ 27, 9 9. 3, 4 u. 7. Auf sw finden ὦ in ber 
gew. Profa nur einige, wie πρέω, χφόέω, gleichfalls mit langem ἐς yoior, 
— — [Ueber alle zu A. 3-8 gehörigen Verba vgl. Spitzuner 

roſ. $ 52. 


8 28. Auginmtationen. 


1. Die mantigfachen Formen bed Verbums werben gebifbet 
theil Ὁπτὰ Veränderung des Stammes, von dem ein Vocal oder 
Confonant zuweilen verwandelt wird; theils durch Zuſätze die ber 
Stamm vorn oder am Ausgange erhält. 


A. 1. Der Bocal des Stammes kann theils in Anfehung der 
Quantität verändert werden: θαάλλω, τόϑηλα; μένω, Imewa; λήϑω, 
ἔλαϑον; theild in einen andern Laut (Umkaut) übergehen: χλέπεω, χό- 
κλοφα, ixlanıyv. 

4. 2. Ein Umlaut tritt meiftens nur ἐπ den tempori- 
bus secundis ein, und auch in diefen nicht immer. Die Verwand⸗ 
lungen der Conſonanten gründen fih hauptſächlich auf die Regeln $ 10. 
Alle dieſe Veränderungen werden unten zugleih mit der Formation ber 
Tempora behandelt. 


2. Einen Zuſatz vorn, Augment (αὔξησις, lat. eig. incre- 
mentum vgl. Fiſcher 2, Weller 2 p. 277), erhält ver Stamm in ven 
Zeiten ber Bergangenbeit und im dritten Futur, indem er entweber 
um eine Sylbe oder, wenn er mit einem Vocal anfängt, um eine 
Mora (δ. 7, 2) vermehrt wird. Diefes heißt das temporale oder 
quantitative Augment (χρονικὴ αὔξησις), jenes das fnlia- 
bifhe (συλλαβεκῆ). 
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8. Das fyllabifhe Augment befteht entweder im einem 
bloßen e, was vorzugsweife fyllabifhes Augment heißt, 
oder bei Verben vie mit einem ran anfangen in Borketung 
veflelben mit ὁ, was Repuplication (διπλασιασμός, avadınla- 
σιασμός) genannt wird. [δὶ εν 3. Weller 2 p. 808. 

A. 1. Verſchieden iſt die fog. attifhe Nepuplication R. 3. Als 
ben weiteften Begriff für alle Arten des Augmentes den Ausdruck Augmen⸗ 
tatiom annehmend erhält man folgende Ueberfiht: 


Augmentation 
εἴς — — — 
Augment Neduplication 
— —— — — —— — 
ſyllabiſches temporales gewöhnliche attiſche 
λύω, ἔλσον ἄγω, ἥγον λέλυχα ἐλα--, ἐλήλακα. 


A. 2. Ueber die Rebnplication ver Verba auf μη ἃ 86, 8, mehrerer 
auf σχω n. a. $ 89, 7A. 3.109. 3. 


A Augmentation der mit einem Vocal anfangenden Verba. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora ber 
Vergaugenheit (und das britte Futur) der mit einem Bocal anfan« 
genden Berba, indem a und ein, oinw, ὃ ἱπ αὶ und ὕ ind 
übergehen. 

ἄγω αὔξω ἐλπέζω ὁμιλέω 
Ipf. ἦγον οηὗξον Pf. Mana Ao. ὠμίλησα. 

A. 4. Demnach muß man in augmentirten Formen von Berben wie 
ἐπιπεύω web ὑλαπεέω, Deren » und ἡ von Natur Tarz find, dieſe Vocale gebehnt 
fpreden: Ixdrevov, vlaxısı (5 und 0). 

% 2 Auch das lange a geht (ſchreinbat augmentirt) In η über; 
unseränderb bleiben 7, ὦ, ὃ u. δ: ἀϑλέω͵, ἤϑλησα; Aha, ἤβηκω τι. Bgl. 
jedoch über ἀναλίαχω im Verz. der An.; über ὠϑέω uud ὠνέομαι U. 9. 

A. 2. Ihr e augmentiren in ss bie Berba 


idw laſſe ὅχωιὶ. ἕρπω } Σ 
ἐθίζω gewöhne ie. falche ἑρπύζω krieche 
ἑλίσσω wälze ἐργάζομαι arbeite ἑστιάω bewirthe. 


Ehen fo auch von ἔγω habe, (πω) und ἕπομαι folge, die Imperfecte εἶχον 
und εἰγόμην, εἶπον und εἱπόμην, jo wie mehrere zum Stamme &- gehörige 
Präterita, namentlich von Inu. Bol. noch im Berzeichniß der Anomala 
αἱρέω und ἔϑω. | 

%. 4. Die Diphthonge as, α und os werben πα ber Megel 
augmentirt und das s fubfceribirt: 


αἰτέω {δ οἰχέω 
Ipf. ἤπουν Yo. You Pf. ῴχηκα. 

(9. 5. Ohne Augment bleiben die Präterita 1) von den mit ov 
anfongenbden Verben; 3) vun [οὐνέζω,} οἰκοσρέω, folsrpde,] meiſt auch von 
οἰνόω: 3) von einigen mit ὦ, av, os anfangenben, wenn basauf nod ein 
Bocal folgt, wie «tw, deſſen zweizeitiges a jedoch durch das Augment verlän- 
get weich [Spigner Prof. $ 50, 2, 2], αὐαίνω, οἱακίζω. [Ooch findet fid 
ηδαινόμην Ar. Bruchſt. 514.) Ἡλληνίσϑησαν Thuf. 3, 68, 3 if mit Lobe 
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. Bhryn. p. 380 jetzt augmentirt, wie handſchriftlich ἠτεέκεζον Platon Kom. 
61 μὲ [Dem.) 58, 37. vgl. au ἡγυπειάζετε Ar. The. 922.] 
9.6. Es und ἐν werben in ber Megel nicht augmentirt: 
-εἴκω εὑρίόχω εὔχομαι 
Ipf. εἶκον Pf. εὕρηχα 819. εὐξάμην. 
A. 7. Das ἐν findet ὦ zuweilen in nv, das es nur bei εἰχάζω U 
p augmentirt, was bei diefem Morte als attifh angegeben wird, aber auf 
bei den meiften Attifern gewöhnlicher unterbleibt. z. Th. 2, 54, 3, Bald. 
zu Eu. Phö. 165 u. Schneiver zu Plat. Rep. 473, c. Ueber nv Kı. St. 
4 ©. 39. vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 140 s.] 


A. 8. Formen die mit so anfangen augmentiren das 0: 

ἑορτάζω Ipf. ἑώρταζον ; ἔοικα (f. A. 9) Ppf. ἐώχειν. 

A. 9. Don den mit einem Vocal anfangenden Berben haben das 
ſyllabiſche Augment ⸗ allgemein nur ὠϑέω, wrdouas, οὐρέω : 

Ipf. ἐώϑουν, Ao. ἔωσα, Ipf. ἐωνούμην, Pf. ἐούρηχα. 

(felten ὥϑουν, Av. Pf. ὠσϑη; ὠνούμην, Ao. ὠνησάμην). 
Außerdem gehören hieher von Ayvrum und ἁλίσκομαιε die Avrifte und Ber: 
fecte ἔαξα, ἐάγην (a), ἔᾶγα, ἑάλων (a), ἑάλωχα (ἃ) (neben ἥλων und 
ἤλωχα) und das einzelne Perfect ἔοεχα [wie die beiden bichterifchen ἔολπα 
und ἔοργα. vgl. noch ἀνδάνω im Verz. B. 4]. 

A. 10. Bei ἀνοίγων wird dem temporalen Augment das ſpyllabiſche 
beigefügt; eben fo bei ὁρᾶν, wo εὖ jedoch die Afpiration des Werbums an 
nimmt: ἀνέῳγον, ἀνέῳξα (aber ἀνοῖξαι ıc. nach 13), ἑώρων, ἑώραχα. 

N. 11. Das temporale Augment if eigentlich aus dem fylla: 
bifchen, dem e, entflanden, ἦγον aus ἔαγον. Es gilt daher auch für den 
Accent als Sylbe, {εἰδῇ wo es nur fliehen follte. Demmnach wir 
ἀπῆγον acrentuirt gegen $ 34, 1 und {εἰδῇ ὁπεῖχον. Weber die Stelle dei 


Augments zurück tritt der Accent wo daſſelbe wegfällt, wie in σύνοιδα u. bei 
Ho. in ἄνελχεν ıc. [Göttling S. 47 ff. 


db. Don einigen mit ven Turzen Vocalen &, ε, o anfangenben 
Verben haben die Perfecte und Plusquamperfecte ftatt des temporalen 
Augments eine Reduplication, melde die attiſche heift, aber 
ziemlih allgemein üblih ift. Sie befteht im Borfegung der beiden 
eriten Buchſtaben des Stammes, deſſen erfter Vocal zugleich das tem: 
porale Augment erhält: 


ἀλείφω ἐλαύνω (ἐλάω) ὄξω 
Prf. ἀλήλιφα vgl. 6. ἐλήλακα ὅδωδα. 
A. Eine ähnliche Nebuplication Haben die Aoriſte ἤγαγον von ἄγω 
und ἡνέγχα, nveyxov (απὸ ἠνένεχον ſynfopirt von dvex- zu φέρω), nur daß 


bei biefen das Augment der Nebuplication zugefügt wird und dies bloß im 
Indicativ. Alfo Conj. ἀγάγω, Inf. ἀγαγεῖν ıc. 


6. Wenn babei bie zweite Sylbe bes Stammes einen Dir 
phthong hat, fo wird derſelbe verkürzt, in ὁ ππὸ δεῖ den verbis 
liqyidis in &, ov in o: | | 

Pf. Act. ἀλήλῳφα ἐγείρω, (ἐγήγερκα) ἀκούω, ἀκήκοι 
Pf. Ῥαῇ. ἀλήλιμμαι ἐγηγερμαι: 

A. 1. Ausgenommen ift ἐρήρεισμαι von ἐρείδω. [ALS active erfect 

findet ὦ ἤρεικα bei Pol. öfter; ἐρήρεικα zw. bei Plut. Aem. 19.] ᾿ 
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9.2. Im Plusauamperfect wird auch dem Bocal der Res 

buplication πο das temporale Augment zugefügt, am regel- 
mäßigften in ἡχήχόειν, wofür ἀχηκόεν felten if. Nicht Leicht jedoch findet 
fih das Augment bei den mit s anfangenden Verben zugefügt; und ſelbſt 
bei den mit o anfangenden wurde es wohl im Allgemeinen lieber weggelaffen. 
[z. Ch. 4, 133, 1.] Daß indeß hier das eine wie das andere flatthaft war, 
beweiſt ὠρώρεν Aeſch. Ag. 639, Soph. Ded. K. 1622 neben opwgs Ar. 
Friede 1287. [Nach Herodian p. 815 Herm. nimmt ἀχούω im Plpf. immer, 
andere mit a anfangende Berba nie das Aug. au. Ueber Lepteres läßt fich 
aus Mangel an Beifpielen nicht entfcheiden; aber axnxzoseav fleht jebt Lyf. 
15 vgl. Plat. Euthyd. 300 e, Krat. 384 b.] 
A. 3 Bon den großentheild anomalen Berben welche biefe Redu⸗ 
plieation, meift auch, 3. Th. nur, im Baffiv, annehmen, merke man 
ἀγείρω, ἀχούω, ἀλείφω, ἀλέω, ἀρόω; ἐγείρω, ἐλαύνω, ἐλέγχω, ἐμέω, 
ἐρείϑδω; ὀρύσσω, ὄλλυμε und ὄμνυμι; ferner ἐδο- und ἐσε-- zu ἐσθίω, ἐλευϑ-- 
zu — und ἐνεχ- zu φέρω. S. auch ἄγω und ὄζω. Lobeck z. Phryn. 
p. 81 58. 

4. 4. Bon ἀχούω hieß das paffive Perfect ἤκουσμαε; für ἀλήλεμμαε 
md ὀρώρυγμαε wurben fpäter auch missuuas u. ὥρυγμαι üblih. Für ἐλη- 
λιγμαν (Pauf.) ift beſſer εἴλεγμαι (Eur. ταῦ. Her. 927, Thef. 7, Plat. Symp. 
330. vgl. Her. 7, 76. 90.) 


B, Augmentation der mit — Conſonanten anfangenden 
erba. 


7. Die mit einem Conſonanten anfangenden Verba 
— das ſyllabiſche Augment e in den Imperfeeten und 
riſten: 
λύω: Ipf. ἔλυον, Ao. ἔλυσα. 


A. 1. Su dem fyllabifchen Augment nehmen βούλομαι, δύναμαν 
md μέλλω oft ποῷ Das temporale an, befonders bei den fpätern Attifern: 
ἡβουλόμην, ἠδυνήϑην, ἤμελλον ic. Doc findet fih nur dduvaadn» und 
gew. nur ἐμέλλησα. [Nie findet fih das doppelte Augment bei Ho., Her. und 
(μᾷ nie) den Tragikern (Eu. δεῖ. 7522], felten bei Ar. (GE. 597, Fro. 
1038) ımd Zen. vgl. $ 40 u. diefen Verben.) 

4. 2. Weglaffen Tann die gewöhnliche Profa das fyllabifche Aus 
gment nur in χρῆν, woneben jedoch auch ἐχρῆν üblich if. [Bgl. Elmsley 
zu En. Ser. 649. Anders Göttling S. 46.] 


8. Bei ben Verben die mit go anfangen wird das ρ 
nad) dem Augment verdoppelt vgl. $ 10, 2, 1; und biefe Augmen- 
tation genügt dann auch für die Perfecte, Plusquamperfecte und 
britten Future: ee 

δέπτω : Ipf. ἔῤῥιπτον, Prf. ἐῤῥιφα, Edgar. 

A. Weil das aſpirirte g ein fehr flarrer Laut, faft einem Doppelcon- 

fenanten gleich war, fo wiberftrebte εὖ der Mebuplication. 


9. Auch von Verben die mit einem Doppelconjonanten 
oder mit zwei Confonanten die nicht Muta und Liquida find 
anfangen haben die Perfecte, Phröquamperfecte und britten Future 
um das fyllabiſche Augment e So von ζητέω, φϑείρω, 
μνημονεύω : ᾿ 

ἐζήτηκα, xew, μαι, ἤμην; ἔφϑαρκα ''-., ἐμνημόνευμαι. 


* * 
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10. Bon Berben aber die mit einem Confonamten ober mit 
einer Muta und Liquida anfangen erhalten die Perfecte vnd die 
von biefen gebilveten Tempora (die Plusquamperferte und das brilte 
Sutur) die Reduplication 8: 


λύω: λέλυκα λέλυμαι j 
λελύχειν λελύμην λελύσομαι 
γράφω : γέγραφα yeygapıpm ὀὀγεγράψομαι. 


A. 1. Hiebei gehen φε, γε, ϑὲ in πε, κε, ve über πα 510,8: 
πεφίληχα, κεχώρηκα, τρϑέαμαν von φιλέω, χωρέω, ϑεάομαι. 
A. 2. Statt der Rebuplication haben das Augment die Verba welde 
mit yr und zum Theil die welche mit γὰ anfangen: 
γνωρίζω : ἐγνώρισμαν; γλύφω : ἔγλυμμαι, 
dies bei Eupolis 343, Platon Rep. 616, d, Symp. 216, ἃ u. Athen 3 p. 
93, 6, γέγλυμμαν Her. an 6 St., Eryrias p. 400, Ath. p. 206 b, Din. 
1, 48. 66, Dion €. 42, 18, Ael. v. ©. 8, 45; κατεγλωττισμένος Ar. Ihr. 


4131, Ri. 352. vgl. $ 40 γλυχαένω. 


A. 3. Schwankend ift der Gebraud bei denen bie mit AL anfangen, 
die Neduplication jedoch herrichend hei βλάπτῳ (βέβλαφα, βέβλαμμαι); 
βλασφημέω (βεβλασφήμηκα Dem. 18, 10). Bon βλασιάνω findet ſich ἐβε- 
βλαστήκειν Thuf. 8, 36, 2 (vgl. dort die Anm.) Luc. ὦ. Θεά). 4, 84, 
Philopſ. 8, Hippokr. 1, 513, Blut. π. 79. ἀρ. 3 u. Symp. ὅ, 9, 4; ἐβλα- 
στηχα Eur. Iph. 9. 594. (χατεβλαχευμένως Ar. Blut. 325.) 

A. 56. Gegen die Regel (10) reduplicirte man die Ber: 
fecte von ura- Pr. μιμνήσχω, χτάομα;, πᾷᾶτα-- Pr. πετάγ- 
yvus, ninte: 

μέμνημαι, κέχτημαι, πέπταμαι, πέπτωχα. 
Die beiden letzten find eigentlich durch Synkope aus πεπέταμαι und πεπὲ- 
soxa (von Asro-) entſtanden. Das ionifche und vielleicht altattifche Zxmmuas 
gebrauht auch Blaton neben χέχτημαι. [Schneider zur Rep. 464 d vgl. 
Aeſch. Bro. 797; zw. Thuf. 2, 62, 4.) 

4. 5. Statt der Rebuplication haben sd die mit einer Liquida 
anfangenden Berba δε- (zu εἰπεῖν gehörig), λαμβάνω, λαγχάνω, λόγω, bieh 
nur in Gompoflten die fammeln beventen und in διαλέγομαν ih unter: 
rede mid; εὖ hat μείρομαε: 

εἴληφα, εἰλήφειν, εἴλημμαι, εἰλήμμην; εἴμαρτα:. 

11. Der Rebuplication wird im J— 
noch das Augment porgeſetzt, das jedoch nicht ſelten auch fehlt, nicht 
leicht indeß bei den Dramatikern: 

λύω: ἐλελύχειν, ἐλελύμην. 

N. Ar. Hat ungefähr an 20 St. das Plpf. mit dem Augment, wie- 

wohl es einige Male nach einem langen Bocale durch Aphärefis oder Krafls 


weggenommen iſt. Unficher iſt χεχτήμην Iph. U. 404. Bei den Brofaifern 
findet fi oft ſchwankende Lesart. er 


0. Bereit der Augmentationen. 


‚12. Das Augment fowohl als die Reduplication treten in allen 
brei generibus verbi εἶμ. 
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15. Ueber alle Mobi, auch die Participien et die 
Reduplication, auch die attifche; eben per ne wo 
e8 deren Stelle vertritt) in den Perfecten und bem britten Ὧι 
tur; auch εὖ md εἰ 10 U. 5. In den hiftorifchen Zeiten, na- 
mentlich ven Aoriften, beſchränkt fi das Augment auf die In⸗ 
bicative. 

A. (6 liegt in der Regel daß ἐνήνοχα, Erwoyiras ıc., dagegen ἤγα-- 
γον, ἀγαγεῖν ı. zu bilden ift. 


D. Augmentationen in Compofiten. 


‚14. In zufammengefegten Berben treten, wenn ber erfte 
Theil eine Präpofition ift, Augment und Reduplication in ber 
Hegel εὐ nach der Präpofition ein: 

eicayw: εἰςῆγον,. εἰσήγαγον; ἀπείρηκα, συνεγήγερμαι 

προςβάλλω: προςέβαλλον, προςβέβληκα, προςβέβλημαι. 

A. 1. Dabei wird, wenn das fyllabifhe Augment a ein- 
tritt, Ze in ἐξ verwandeltnadh $ 11, 13: ἐκβάλλω, ἐξέβαλλον. 


A. 2. Ἐν und σύν erfcheinen vor dem Augment e wieder 
in ihrer urfprünglidhen Geftalt, wenn fie im Präfens eiwa 
wegen des folgenden Eonfonanten verändert find vgl. 5. 11, 
3— 4, wie αμῷ das in dem, Falle ὃ 11, 5, 2 von σύν abgefallene » 
wieder eintritt: 

συλλέγω, συνέλεγον; συμπλέχω, συνέπλεχον; συγχέω, συνέχεον; 

συσιρατεύω, συγεσεράτευον ; συζῶ, συνέζων. 

A. 3. Der kurze Endvocal der zweifpylbigen Bräpofitio: 
nen, mit Ausnahme von περί, wird vor dem Augments (burd) 
Glifion) ausgefloßen: 
διαβαίνω, ἀιέβαινον ; ἀποβάλλω, ἀπέβαλλον; aber περιέβαλλον 5.48,8,ὅ. 

4. 4. πρό Taun mit dem Augmenté⸗ durch Krafis ver- 
ſchmelzen: προβαίνῳ, noobßasor παᾷ 513,7, 8. Doc sooswew» (eb.), 
προεῖχον, προέσχον und ähnliche Formen geftatten feine Krafis. 

4. 5. Die Regel (14) Hat ihren Grund darin daß bie Präpofition mit 
dem einfachen Berbum eigentlich nicht verſchmolzen, ſondern uur ihm vor» 
gefügt iſt (παράϑεσις, nicht σύνϑεσις). 

A. 6. Größtentheils befolgt wird die Regel (14) auch da 
wo eine innigere Verbindung der Präpofition flattfindet, wo 
etwa das zufammengefehte Verbum erſt von einem zufammengefeßten Nomen 
abgeleitet worben, wie συγεργάν von ewwepyis, ὁποπτεύω von ὕποπτος, 
ἐμφανίζω von ἐμφανής, ἐγχωμμίζω von ἐγκώμιον, ἐπρτηδεύω bon 
ἐπίτηδες: | τ τὰ 

συνήργουν, ὑπρώπτενον, ἐνεφάγεζον, ἐγχεχωμέίαχα, ἐπετή davon. 
Hieher gehören au ἀπολογέομαε und προϑυμέομαν. 
4. 1. Demnach bleibt χατηγορέω ohne Augment: κατηγόρουν. 


A. 8. Der Megel (14) folgen einige hieher gehörige Verba deren Sims 
pler verſchollen if, wie die Tompofita von διδράσκω, ferner ἀπαντίῳ, ἐξε- 
τάζω, ἀπολαύω : ἀπήντων, ἐξήτασα, ἀπέλαυσα, ἀπρλέλαυχα. Daneben auch 
ſpaler ἀπήλᾳαωον, ἀπήλαυσα [Schäfer z. Jul. p. AVIL], wie von παρανομέω 
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πο παρηνόμφν uf. 3, 17, παρηνόμησα Thut. 3, 67, 3, ale wäre es 
aus παρά und ἀνομέω gebildet, dagegen παρανενόμηκα Ken. Hell. 2, 1, 

84. 8, 363 Dem. 21,9. 43,71. 44, 81. 54, 4; erſt fpäter auch παρηνόμηχα 
[παρηνομημένου Corpus inserr. 2691, e 7—8 v. Π. p. 47, b.] Dagegen 
hat Belfer παρενόμουν aufgenommen Her. 7, 238, Dem. 17, 22, Aeſch. 
8, 77. Dgl. Poppo z. Thuf. 3, 67. | | 

4. 9. Nur wenige Berba, bei denen bie Borftellung der Präpofition 
erlofehen war, haben die Augmentationen vorn, wie παῤῥησιάζεσθαι, ἐπί- 
στασϑαι, ἀντιβολεῖν (in der Proſa) und in der Regel auch ἐμεπεδοῦν, ἐμ- 
πολᾶν und ἐναντιοῦσϑαι: 

᾿ ἐπαῤῥησιασάμην ἠναντιώϑην 

πεπαῤῥησίασμαι ᾿ ἡναντίωμαν |j. Th. 2, 40, 4]. 
A. 10. Sehr ſchwankend formt ἐγγυάω 
fowohl ἡγγύων, -noa, ra ı. 
als ἐνεγύων, -ησα, ἐγγεγύηκα νι. [Lobe 2. Phryn. p. 155] 
Allein Bicompofita, wie παρεγγυᾶν 1... haben wohl durchaus nur die ἐν 
flere Formation: παρηγγύων x. Bon ἐχχλησιώάζξω findet fih gewöhnlid 
ἐξεκλησίαζον, ἐξεχλησίασα; bei Dem. 18, 265. 19, 60 ἠχχλησίαζον; zweifel: 
haft iſt ἐχχλησίαζον Sof. 12, 73. [3. Th. 8, 98, 1. ἘἨφευμένος Aeſch. 
Br. 309.] 
i.14. Doppelte Augmentation haben ἀνέχομαι, ἀνορϑόω, vo 
», παρουνέω: | 
ἠνειχόμην, ἡνεσγόμην, ἠνώρϑουν, πεπαρῴνηκα IK. 

Mein ἀνέχω folgt der Megel 14: ἀνεῖχον, ἀνέσχον; αὐ ἀνεσχόμην tv 
saubten ſich zuweilen die Dramatiker des Metrums halber [und Später). 
(Aeſch. Cho. 736, Eu. Hipp. 687, Ar. Frie. 347, wie ἐξαγόρϑωσα Cu. 
AU. 1138. Don ἀμπέχομαι findet ſich ἠμπείχετο Plat. Phad. ©. 87, 
verbächtigt von Elmsley zu Eur. Meb. 1128, der ἡμπίσχείο ober ἠμπέχεο | 
vermuthet. Bol. jedoch Luc. Peregr. 15; ἠμπεσγόμην Dion C. 46, 81) 


A. 12. Bei ayndızeiv, ἀμφιγνοεῖν und ἀμφισβητεῖν findet ſich das 
Augment fowohl doppelt als bloß vorn: ἡντεδίκουν und ἠντιδίχουν. ſcCobet 
No. lectt. p. 157?) Man vgl. noch die anomalen ἔχω, sudo, Zw, Iran 
ἕννυμι, ἥμαι. | 

A. 13. Das doppelte Augment erhielten analog auch einige 
eigentlich nicht mit Präpofltionen zufammengefehte VBerba, διαιτᾶν und die- 
xoveiv: ἐσιήτησα, δεδιήτηκα τς. (δεδιηκόνηχα Arched. 8, 8 20.), woneben 
aber auch διΐτησα, δεῃτήϑην vorkommen, διῃτώμην jeht ſogar regelmäßig er⸗ 
ſcheint. ſKr. zu Thuf. 1, 132, 2.) Für attifch gilt nur δεδιαχόνηχα 1. 
und ἐδεαχόνουν, wie jetzt auch Herm. Eu. Ky. 410 gegeben hat. vgl. Möris 
p. 121, Bekkers Anecd. p. 1285, Nifoftr. 41, Alfäos Kom. 11, Dem. 50, 
2. 51, 7 u. Xen. Kyr. 5, 2, 6?) 


15. Bei zufammengejegten Berben anderer Art (vgl. 14) 
treten die Augmentationen gleich vorn ein: 

ἀϑυμέω: ἠϑύμουν; οἰκοδομέω : φκοδόμησα, ῳκοδόμηκα 

σωφρονέω : ἐσωφρόνουν, 700, σεσωφρόνηκα. 

A. 1. So auch bei den Zufammenfegungen mit δὺς, wenn biefem 
unmittelbar ein Confonant oder ein langer Vocal folgt: δυςτυχέω: 
ἐδυςτύχουν, δεδυςτύχηκα; δυτωπέω: ἐδυοώπουν. Dagegen tritt das 
temporale Augment nad dvs ein, wenn ein kurzer Bocal folgt: 
δυςαρεστέω : dusngäomon. 

A. 2. Die Sufammenfeßungen mit εὖ richten fich nach der Megel 
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628, 4,6. Mllein wenn dem es ein kurzer Bocal folgt, fo 
wird biefer, jedoch nicht nothwendig, augmentirt: sösgysuiu: eimpyd- 
zow, aber auch ἐὐεργέτουν. [Schneider 2. Blat. Rep. 615, b.] 

(A. 3. Mit zwiefahem Augment findet fich ὁσδοποιεῖν : ὁ δοπεποίηχϑ 
Ariſtot. Probl. 30, 1, ὡδοπεποιῆσϑαν (Ken. An. 5, 3, A. vgl. Ariftot. Bol. 
3, 6, 8, Ariftot. Brobl. 4, 12. 24, 17, Are. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben 
ὡδοποιημένος Ken. Hell. 5, 4, 39? u. Appian Hifp. 7, 42). Bereinzelt 
it ἱπποτετρόφηχα 2yf. 139, ὁδοιπεπόρηχα Philippides 18. 

a. 4. In Bicompofiten tritt die Augmentation nad) der Präpofition 
ein; nad ber Iehten, wenn mehrere da find: χατζευγοτρόφηκα, συγχατε-- 
γαυμάχησα. 


8. 29. Sempuscharakter. 


1. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere 
Tempora zunächſt einen Zujag ber, im fofern ex einem beflimmten 
Tempus eigenthünlih if, Tempuscharakter veflelben ge- 
nannt wird. 

A Keinen Tempuscharakter haben die tempora se- 
cunda, die Präfentia und Imperfecte, das Perfect und 
ἘΠῚ Bf. | 

2. Am häufigften erfcheint als Tempuscharakter pas σὲ 

1) in den eriten Futuren wie im zweiten und brit« 
ten des Paſſivs: λύσω, λύσομαι, λυϑήσομαι, κο- 
πήσομαι, λελύσομαι; 

2) in den erften Horiften Act. und Med.: ἔλυσα, 
ἐλυσάμην. 

AA. Hiebei wird nah $ 10, 12—14 ein T-Laut vor demo 
ausgefioßen; ein P- oder KeLaut mit dem a, jener in y, biefer 
In 5, zufammengezogen: 


πείϑσω wird πεέσω, τρέπσω wir τρέψω, βρέχσω wird βρέξω. 
9. 2. Aus σπένδσω wird σπείσω παῷ $ 11, 6. 


9. 3. In den erfien Yo. Act. und Med. der Berba τίϑημει, δίδωμι 
und Ins ift x flatt 6 Tempuscharafier: ἔϑηκα, ἔδωκα, ixa. 

9. 5. Ueber die Vertretung des σ als Tempuscharakiers bei activen 
und mebialen Futuren und Xoriften ver Liquida ὃ 88, iu. 2. 
‚ 25 Bon unregelmäßigen Verben entbehren des Tenipuscharaktere 
die erfien Aoriſte (εἶπα, ἤνεγχα,) ἔχεα (δι εἰπεῖν, φέρω, χέω). 

ὃ. Der Tempuscharakter des erften Perfects und bes erften 
Plusquamperfects Act. ift bei den P- und K⸗Lautern die Afpira- 
ton, bei allen Übrigen das x: 


πλέχω: πέπλεχα λύω: λέλυκα 
τρίβω: τέτριφα ἀγγέλλω : ἤγγελκα. 


— Der Stammcharakter @ oder y bleibt im Pf. unver- 
ext; 


γράφω: γέγραφα | (zuyw: τέτευχα). 
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A. 82. Ein T-Laut vor dem κ fällt aus nad $ 10, 4, 1. © 
wird Yon nase und zouile (vgl. δ 27, 7) 
πέπεικα αὐ πέπειϑχα κεκόμωκα aus κεκόμιδκα. 


4. Der Tenpuscharafter des erften paff. Aoriſts (der auf 
in das davon gebildete erfte paſſ. Futur wit übergeht) iſt pas 9; 
Tempuscharakter ver Berbalia das τὶ 

ἐλύϑην, ἠγγέλϑην λυτός, λυτέρς. 

A. 1. Dabei werden vor dem 8 die T-Laute ine, π und β 

iu φ, z und y in y verwandelt uah $ 10, 4 u. δ: 
[ἐπείϑϑην} ἐπείσϑην, [ἐπέμπϑη»] ἐπέμῳφϑην, [ἐλέγϑην] ἐλέχϑην. 

4.3. Eben fo müffen vor τ die T-Laute in σ, 4 und pin 

zn, y und yin x übergeben nah $ 10, 4 u. δ: 
[ἀνυττός) ἀνυστός, [vgoMs]| τριπτός, {τευχτός wird τευχτός]͵ 


8 30, Endungen. Sindevsrel. (Bbv,) 


1. Zur Bezeihmung der Genera bed Derbums, der Numeri 
und zum Theil auch der Modi dienen die Ennungen. Deren 
giebt e8 zwei mehrfach von einander abweidhenne Reihen, Die eine 
Er bie Inbicative der Haupttempora und fünmtlihe (δ ὁπ’: 
junetive; die andere für die Indicative ver Nebentem- 
pora und fünmtlihe Optative. Jene wollen wir Hauptenbun- 
gen, diefe bifiorifhe nennen. Die erften ftehen auf folgender 
Tabelle unter A, bie zweiten unter B; ımter © find die Endungen 
ber Imperative beigefügt. Die Endungen bes Baffins find zu- 
gleich auch die des Mediums. 


A. Hauptenpnungen. B, hiftorifhe Endungen. 
Es Ne gt N 


1 Ὁ. 2 ἢ. 8338. 135.Ὀ. | 28. | 838. 


2Si. — ς ἘΞ — € 
=IDu fehlt | τὸν τον fehlt τον (tv) τὴν 
= (PL μὲν τε yzoy μὲν τε v (gav) 


2 (Si. μαι σαι ται μὴν σο το 
“1. (μεϑον)) σϑὸν | σϑὸν (μεϑον)ὴ ᾿σϑὸον σϑην 
a 481, μεϑα |σϑὲ νται μέϑα σϑε γτο 


C. Imperatipe, 


Si. fehlt je (om) ἴτω fehlt 40 σϑω 

Du. fehlt τὸν τῶν feblt σϑον σϑων. 

BL fehlt |τε (swoar) | fehlt σϑε (σϑωσα») 
γτων σϑων. 
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9. 4. Die Gleichheiten und Verſchiedenhellen ergiebt bie Tabelle. Für 
bie erßen und dritten Perfonen Sing. Net. erfehe man die verfhienenen En- 
dungen aus dem Paradigma 8 35. Ueber das eyhelkyſtiſche » δ τι, 14. 
Die Endung τὴν des Duals fiheint man wenigftens im Altattifchen auch 
für die zweite Berfon gebraucht zu haben. ſElmsley behauptet daß die 4 8}. 
Du. von der 3 überhaupt nicht verſchieden geweſen und ändert die wider 
ſprechenden Stellen zu Eu. Med. 1041. (Gegen ihn Buttmann in der ausf. 
Gr. αὶ 81 A. 9, 3. 1 Ausg. B. 2 S. ΠῚ ff.) Ganz verwirft er die nur 
dreimal bei guten Schriftftellern vorkommende Dualendung ue9o» zu Nr. Ad. 
698. vgl. feine A. zu Seidlers Eu. ὥρῃ. Φ. 7711. Dagegen Herm. zu So. El. 
928. Die Endung σὰν für » in der dritten Perfon bes Plurals Tab. 
B hat das Plusquamperfect und in der Konjugation auf us das Imperfech 
und der zweite Aoriſt des Activs. 

.A. 23. Abweichende Formation haben die Aorifle bes Paf- 
ſios, welche die activen Endungen ber Verba auf w anneh> 
men. Der Zndicativ geht nad dem Imperfect von zIngs, nur daß er 
auch im Dual und Plural das n behält; die übrigen Modi gehen nad 
denen des Präfens von τίϑημι, außer daß ber Infinitiv yras flatt ἕναν 
hat, wie der Imperativ 49% ac. ſtatt 69% 2c. vgl. δὶ 10, 8, ὅ. 


‚ %_ Unmittelbar an den Stamm bed Verbums treten nur 
bie il Endungen zur Bildung des Perfects und Plusquam⸗ 
derfects; 

λέλῦμαι ἐλελύμην 

λέλυσαε κι. ἐλέλυσο x. 


4.41. Beiden Mutaflämmen tritt bie Anwendung der Re 
zeln 8 10 ein, im Singular bes Indicativs, z. B. der Perfecte von 
γράφῳ, πλέχῳω, λέγῳ, πείϑω, auf folgende Weile: 


riygagum] ψέγραμμαι {πέπλεχμαι] πέπλεγμαι {πέπειϑμωι] πέπεισμαι 
nah 6 10, 10 παῷ $ ἜΝ n 


10, 1 ah ὃ 10, 9 
ἰγέγραᾳσαι] γέγραψαι Inindixoos] πέπλεξαι [πέπειϑααι) πέπεισαρ 
nach δ 10, 13 nah δ 10, 16 nah ὃ 10, 13 
[Yiygagres] γέγραπται —— λέλεκται [πέπειϑται]) πέπεισται 
nah $ 10, 5 nah $ 10, ὅ nad $ 10, 4. 


A. 4. Wie die erfie nes Singulars, fo wird aud die erfte 
des Duals und Plurals und das PBarticip gebilvet. 


9. 3. Wenn yy ober μμ vor A ſtehen follten, fo wird das mittlere y 
oder u ausgeſtoßen nad) δὶ 14, 8, 8. So bei ἐλέγχῳ, κάμπεῳ 
[μήλεγχμαν, ἐλήλεγγμαι) ἐλήλεγμαι; [κεκώμπμαν, κέχαμμμαν) 
κέκαμμω. 


Bon ϑάλπω find die Formen des Pf. und Plpf. die u in der Endung haben 
nicht bildbar. 


A. 4. Wenn eine von den mit σϑ anfangenden Endungen 
unmittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen if, jo ver 
liert fie ihr σ παῷ 5 411,9; bie Liquida bleibt dabei unverändert, von 
den Muten nur @ und y; π und 4 gehen ing, x und yiny über 
ud ᾧ 10, 5; die Tsfaute ine nah δ 40, 4. Hienach bilde manz. B. 
er — bes Ind. des Plu. der Perfecte von φαίνω, βρέχω, πλέκω, 

ω, nchro: i 
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. 2. Ein T⸗Lart vor dem « fällt aus nah $ 410,1, 4. © 
wird Yon πεόϑω und χομόέζω (θᾳί. $ 37, 7) 
πέπεικα AUS πέπειϑχα κεκόμακα aus κεκόμιδκα. 


4. Der Tempuscharalter des erften paff. Aoriſts (vermd 
in das davon gebilvete erfte pafl. Fuiur mit übergeht) iſt das d; 
Tempuscharatter ver Berbalia das τ; 

ἐλύϑην, ἠγγέλϑην λυτός, λυτέρς. 
. A. 1. Dabei werden vor dem 8 bie T⸗Laute in σ, π ud 
in 9, z und y in yverwanbelt nah $ 10, 4 u. δ: 
[inei99n»] ἐπείσϑην, [ἐπέμπϑην] ἐπέμφϑην, [ἰλέγϑη»] ἐλέχϑην. 

A. 2. Eben fo müffen vor τ die T-Laute in oe, 43 ππὺφὶβ 

zn, y und yinx übergehen nah $ 10, ku δ: 
[ἀνυττός] ἀνυστός, [reis] τριπτός, {τευχτός wird τευκχτός]͵ 


8 80, Endungen. Sindensrel. (Bop,) 


1. Zur Bezeihnung der Öenera des Verbums, der Numeri 
und zum Theil auch der Modi dienen die Ennungen Dam 
iebt e8 zwei mehrfad von einander abweichende Reihen, bie ein 
Pi bie Indicative ver Haupttempora und ſämmtliche Eon: 
junetive; bie andere für bie Indicative der Nebentem: 
pora πὸ ſämmtliche Optative. Vene wollen wir Hauptenbun: 
gen, biefe biftorifche nennen. Die erften ftehen auf folgenden 
Zabelle unter A, bie zweiten unter B; unter C find die Endungen 
ber Smperative beigefügt. Die Endungen bes Paſſivs find zu 
gleich auch die des Mediums. N 


A. Hauptendungen. B, biftorifhe Endungen | 


1 Ὁ. 2%. | 32 | ı82.| 29. | 3% 


„(Si — . 1- - ς € 
Du. fehlt | τὸν τὸν : |feblt von (m) τὴν 
u (Pl. μὲν τε ψτσιν μὲν τε v (ge) 


(5 (Θὲ, uu |σαιε ται μὴν σο το 
Ξ|2 u. (μεϑον}) σϑον | σϑὸον (μεϑον) ᾿σϑον σϑην 
3 
αι. μεϑὰ |σϑὲ vrou μεϑα σϑε vro 
C. Imperatipe, 
Si. fehlt je (ον) ἰτω fehlt 40 σϑω 
Du. fehlt 1709 τῶν febt . 109or σϑων 
BL. fehlt |7e (swoar) |febkt σϑε. (σϑωσων) 
γτων 


ω σϑων. 


2x en —— — — 
—— — — ὦ — — τ, * 
Im3ez zum nF “τ 4— = 
Die —— m ze . 5 — 
ἔτ tie Kemer * Mer 2 me =» - u 
ee ——— τς 2 TE — — 2— 
ſprechen τα > um I „m — κα 
δι ss ur, U 8 .; __ — — _ 
dreimal Bei & ei re > 
698. a; Pie δὲ — Sm 2 — 
938. ] μῶν BETEE dr nn Zum ._ 2 
B hat pas ee m 
μὸ der zweite rn γε ἃ. 

. 3. 


ΣΣ ΦΕΣ ὦ 


8. 
< ... on 24 “2 — — π᾿ 
Der Jadicarıy Fir ποῤ γε —— 
uch im Dual Η 





> ΞΕ un = τ 
παὸ Fire) zug πὰς τ — 
denen des Prãſen⸗ nn: 


nn. EFT χα a οὶ 2. 
fat, wie der Imperaip gar U x 


2. Unmittelbar an dem τη ng Geiz — nn 
die paffiven Eudungen zur Biteang des Serject χχΣ E: 
Perfectg: 


sözzın. 
λέλύμᾳ;, div 
λέλυσαι x. ἐλέλῳσῳ x. 
εἰ den 8 ἱ 


9.41. Bei utaſtämmen tritt die Yan 
θείῃ g 49 εἴη, ig 6 


εκ ς per ἃ; 
Mar des Subicating, 3 3. der Ye Ῥρᾳι 
γβάφῳ, πλέχω, ἀλέγω, πείϑω, auf folgende Beife: 
u) γέγραμμα, ἰπέφλεκμα] πέπλεγρμι ἱπέπωϑμω,) Bir ug, 
na 10, 10 


. Βεώ ἢ Her 

viy α f ἔπλέχσαι πέπλε πώϑερ, 
| —8 — Er 10, 1% = — are 
70) ἕ δέλεγεα, λέλεχε, f 
ΟΥ̓, —— 


— πέπιτω 
10, 5 ur 
13 Wie Die ἐτᾷε χες E imgulaze, ἕξ wirt ag, Urt 
du Duals χαὶ Blurais χὰ ya Farzciz geh... 


L. ΒΞ τὰς -.:,. - “u er ε 6 — 
ΝΣ ig a4 Sei τσ σὺν 3... Ὁ». 
len τις z- Emm ᾿ . * δι Ἔ — 
2 Φ — 43 Le «-"“ ΄ 
ἮΝ δῖττος χπὰὦ = mo. — - — 
weg. 2 κι Fan m “-- 


— —— nn 
——— — 
—— — 
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10. Bon Berben aber die mit einem Couſonanten ober mit 


. einer Muta und Liquida anfangen erhalten die Berfecte und ve 





von diefen gebilveten Tempora (die Plusquamperferte und das dritte 


Futur) die Repuplication 8: 


λύω: λέλυκα λέλυμαι ; 
, λελύκειν λελύμην λελύσομαι 
γράφω : γέγραφα γέγραμμω γεγράψομαι. 


N. 1. Hiebei gehen φε, ya, ϑὲ in πε, κει τὸ über nad $ 10,8: 
πεφίληχα, κεχώρηκα, τιϑέαμαι von φιλέω, χωρέω, ϑεάομαι. 


A. 2. Statt der Rebuplication haben das Augment die Verba melde 


mit γν und zum Theil die welche mit YA anfangen: 

γνωρίζω : ἐγνώρισμαε; γλύφω : ἔγλυμμαι, 
dies bei Eupolis 343, Platon Rep. 616, d, Symp. 216, du. Athen 3 p- 
93, c, γέγλυμμαν Her. an 6 St. Eryrias p. 400, Ath. p. 206 b, Din. 
4, 48. 66, Dion €. 42, 18, Ael. v. G. 3, 45; χατεγλωττισμένος Ar. The. 
131, Ri. 352. vgl. $ 40 γλυκαένω. 


A. 3. Schwankend ift der Gebraud bei denen bie mit SA anfangen, 
die Reduplication jedoch herrfchend bei βλάπεω (βέβλαφα, βέβλαμμαι); 
βλασφημέω (βεβλασφήμηχα Dem. 18, 10). Bon Blaszerw findet firh ἐβὲ- 
βλαστήκειν Thuf. 3, 36, 2 (vgl. dort die Anm.) Luc. Ὁ. Geſch. 1, 31, 
Bhilopf. 8, Hippokr. 1, 513, Blut. π. 79. de. 3 u. Symp. 5, 9, 45 ἐβλα- 
στηχα Eur. Iph. 9. 594. (χατεβλαχευμένως Ar. Blut. 325.) 

U. 5. Gegen die Regel (10) rebuplicirte man die Per: 
fecte von uva- Pr. μιμνήσχω, χτάομα!, NITE- Pr. πεταγ- 
yvus, πέπτῳ: 

μέμνημαι, κέχτημαν, πέπταμαι; πέπτωχα. 
Die beiden lebten find eigentlich ὑπτῷ Synkope aus nensraums und πεπέ- 
sosa (von Asro-) entſtanden. Das ionifche und vielleicht altattifche Zaeryuas 
gebraucht auch Blaton neben χέχεημαι. [Schneider zur Mep. 464 ἃ vgl. 
Aeſch. Bro. 7975 zw. Thuf. 3, 62, 4.) 

A. 35. Statt der Rebuplication Haben ed die mit einer Liquide 
anfangenden Berba de- (zu εἰπεῖν gehörig), λαμβάνω, λαγχάνω, λέγω, υἱῷ 
nur in Gompofüien die Sammeln bebenten und in διαλέγομαν ich unter: 
rede mid; εὖ hat ueipoums: 

εἴληφα, εἰλήφειν, εἴλημμαι, εἰλήμμην; εἵμαρται. 

11, Der Reduplication wird im Plusquanperfect 
πο das Yugment vorgefegt, das jedoch nicht ſelten auch fehlt, nicht 
leicht indeß bei den Dramstifern: 

λύω: ἐλελύχειν, ἐλελύμην. 

N. Ar. Hat ungefähr an 20 St. das Plpf. mil dem Augment, wie 

wohl εὖ einige Male nach einem langen Bocale durch Aphärefis oder Krafid 


weggenommien if. Unficher ift χεχτήμην Iph. U. 404. Bei den Proſaikern 
findet fich oft ſchwankende Lesart. a ᾿ et 


0. Bereich dar Augmentationen. 


‚12. Das Augment ſowohl ald die Reduplication treten in allen 
brei generibus verbi εἶμ. 
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18. Ueber alle Mopi, auch vie Participien, ewftredit ſich die 
Rebuplication, aud bie attifhe; eben fo das Augment Sr 
es deren Stelle vertritt) in den Perfecten und dem dritten Fu⸗ 
tur; auch εὐ und εὖ 10 A. 6. ὅπ den hiftorifchen Zeiten, na⸗ 
— ven Aoriſten, beſchränkt ſich das Augment auf die In⸗ 
icative. 


A. Es liegt in der Regel daß ἐνήνοχα, ἐνηνοχέναι ıc., dagegen ἤγα-- 


γον, ἀγαγεῖν x. zu bilden iſt. 


D. Augmentationen in Compoſiten. 


14. In zuſammengeſetzten Verben treten, wenn der erſte 
Theil eine Bräpofition iſt, Augment und Reduplication in ver 
Regel erſt nach der Präpofition ein: 


eisaym: εἰςῆγον,. εἰςήγαγον ; ἀπείρηκα, συνεγήγερμαι 

προςβάλλω: προςέβαλλον, προςβέβληκα, προςβέβλημαι. 

A.1. Dabei wird, wenn das ſyllabiſche Augment 4 ein- 
tritt, 2x in ἐξ verwandelt nah $ 11, 13: ἐκβάλλω, ἐξέβαλλον. 


A. 2. Ἐν und σύν erfcheinen vor dem Augment s wieder 
in ihrer urfprünglihen Geftalt, wenn fie im Präfens etwa 
wegen des folgenden Konfonanten verändert find vgl. $ 14, 
3-4, wie auch das in dem, Falle $ 11, 5, 2 von σύν abgefallene » 
wieder eintritt: 

συλλέγω, συνέλεγον; συμπλέχω, συνέπλεχον; συγχέω, συνέχεον; 

συσιρατεύω, συγεσιράτευον ; συζῶ, συνέζων. 


4.8. Der kurze Endvocal der zweiſylbigen Präpofitio- 
nen, mit Ausnahme von περί, wird vor dem AUugmente (πατῶ 
Elifion) ausgeftoßen: 
διαβαίνω, ἀόβαινον ἀποβάλλω, ἀπέβαλλον; aber περιέβαλλον $AB, 8,5. 

A. 4. πρό Tann mit dem Augments durch Kraſis ver- 
ſchmelzen: προβαίνῳ, neoößawor nal) ὃ 18,7, 8. Do προφώρων (eb.), 
προῦγον, προέσχγον und ähnliche Formen geftatten Teine Kraſis. 


9.5. Die Regel (14) Hat ihren Grund darin daß die Präpofition mit 
dem einfachen Berbum eigentlich nicht verſchmolzen, ſondern nur ihm vor⸗ 
gefügt iſt (παράϑεσις, nit σύνϑεσις). | 

9.6. Größtentheils befolgt wird Die Regel (14) aud da 
wo eine innigere Verbindung der Präpofition flattfindet, wo 
etwa das zufammengefehte Verbum erſt von einem zufammengefeßten Nomen 
abgeleitet worden, wie συγεργάν von ewwepyis, ὑποπτεύω Yon ὕποπτος, 
— von ἐμφανής, ἐγχωμιράίζω ' von ἐγκώμιον, ἐπρτηδεύω Ὁρῇ 

indes; | — 


IEEVEOOOO 
Sicher gehören auch ἀπολογέομαιε und προϑυμέομανι. 


9.7. Demnach bleibt χατηγορέω ohne Augment: χατηγόρουν. 


A. 8. Der Megel (14) folgen einige hieher gehörige Verba deren Sim⸗ 
Dr verſchollen if, wie hie Compofita von διδράσκω, ferner ἀπαντάῳ, ἐξε- 
τάζω͵ ἀπολαύω: ἀπήντων; ἐξήτασα, ἀπέλαυσα, ἀπρλέλαυχα. Daneben auch 
ἰδῶμεν ἀπήλᾳμον, ἀπήλαυσα [Schäfer 3. Zul. p. XVII], wie von παρανομέω 


x 
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noch παρηνόμᾷφιν uf. 8, 17, παρηνόμησα Thuf. 3, 67, 3, als wäre εὖ 
aus παρά und ἀνομέω gebildet, dagegen παρανενόμηκα Ken. Hell. 2, 1, 
34. 3,362 Demi. 21,9. 43,71. 44, 31. 54, 4; exit fpäter απ παρηνόμηχα 
[παρηνομημένου Corpus inscrr. 2691, e 7—8 v. Π. p. 47, b.] Dagegen 
hat Belter παρενόμουν aufgenommen Her. 7, 238, Dem. 17, 22, Acid. 
3, 77. DBgl. Poppo 3. Thuf. ὃ, 67. 

A. 9. Nur wenige Verba, bei denen bie Borftellung der Präpofition 
erlofchen war, haben die Augmentationen vorn, wie παῤῥησειάζεσϑαι, ἐπὶί- 
σεασϑαει, ἀντιβολεῖν (in der Brofa) und in der Negel auch ἐρεπεδοῦν, ἐμ- 
πολᾶν und ἐναντεοῦσϑαι: 

: ἐπαῤῥησιασάμην ἠναντιώϑην 
πεπαῤῥησίασμαι ᾿ ἡναντίωμαε [j. Th. 2, 40, 4]. 
A. 10. Sehr ſchwankend formt ἐγγυνάω 
fowohl ἡγγύων, τησα, -nxa 1. 
als ἐνεγύων, -noa, ἐγγεγύηκα τς. [Lobeck z. Phryn. p. 155.) 
Allein Bicompofita, wie παρεγγυᾶν ıc., haben wohl durchaus nur bie εν 
flere Formation: παρηγγύων sc. Bon ἐχχλησιάζω findet ſich gewöhnlich 
ἐξεχλησίαζον, ἐξεκλησίασα; bei Dem. 18, 265. 19, 60 ἠκχλησίαζον ; zweite: 
Haft ift ἐχχλησίαζον Eyf. 12, 73. [z. Th. 8, 93, 1. Ayavuivos Aeſch. 
Br. 309.] 
{.11. Doppelte Augmentation haben ἀνέχομαι, ἀνορϑόω, ἐνο- 
‚, παροινέω: | 
ἠνειχόμην, ἠνεσχόμην, ἠἡνώρϑουν, πεπαρῴνηχα I. 
Mein ἀνέχω folgt der Megel 14: ἀνεῖχον, ἀνέσχον; au) ανεσχόμην τῷ 
saubten ὦ zuweilen die Dramatiker des Metrums halber [und Spätere]. 
(Aeſch. Cho. 736, Eu. Hipp. 687, Ar. Frie. 347, wie ἐξανόρϑωσα (δι. 
Alf. 1138. Bon ἀμπέχομαν findet [ὦ ἠμπείχετο Plat. Phaͤd. ©. 87, 
verdächtigt von Elmsley zu Eur. Med. 1128, der ἡμπίσχετο ober ἡμπέχετο 
vermuthet. Vgl. jedoch Luc. PBeregr. 15; nunsoyoun» Dion (δ. 46, 54 


N. 12. Bei ἀντιδικεῖν, ἀμφιγνοεῖν und ἀμφισβητεῖν findet fich bad 
Augment fowohl doppelt ale bloß vorn: ἠἡντεδίχουν und ἡντιδίχουν. ſCobet 
No. lectt. p. 157?) Man vgl. noch die anomalen ἔγω, södo, Flo, un, 
ἕννυμι, ἥμαν. 


A. 43. Das doppelte Augment erhielten analog auch einige 
eigentlich nicht mit Präpofitionen zufammengefegte VBerba, διαιτῶν und die- 
xoreiv: ἐσδιήτησα, δεδιήτηχα 5. (δεδιηκόνηχα Arched. 3, 8 10.), woneben 
aber auch διεΐτησα, διῃτήϑην vorkommen, διῃτώμην jebt jogar regelmäßig er⸗ 
fheint. [Kr. zu Thuf. 4, 132, 2.) Für attifch gilt nur δεδιαχόνηχα 1. 
und ἐδειαχόνουν, wie jebt auch Herm. Eu. δ. 410 gegeben hat. vgl. Mörid 
p. 121, Beffers Anecd. p. 1285, Nifoftr. 41, Alfäos Kom. 11, Dem. 50, 
2. 51, 7 u. Zen. Kyr. 5, 2, 6°) 


15. Bei zujammengefegten Berben anderer Art (vgl. 14) 
treten die Augmentationen gleich‘ vorn ein: 

ἀϑυμέω: ἠϑύμουν; οἰκοδομέω: ῳκοδόμησα, ὠκοδόμηκα 

σωφρονέω : ἐσωφρόνουν, 700, σεσωφρόνηκα. 

A. 1. So auch bei den Zufammenfegungen mit dus, wenn biefem 
unmittelbar ein Confonant ober ein langer Vocal folgt: δυσυχέω! 
ἐδυςτύχουν, δεδυςτύχηκα; duswnio: ἐδυρώπουν. Dagegen tritt bad 
temporale Augment nad δὺς ein, wenn ein Eurzer Vocal folgt: 
δυςαρεστέω : δυρηρέστησα. 

N. 2. Die Sufammenfegungen mit sd richten fich nach ber Regel 
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5 28, 4, 6. Allein wenn dem δ ein kurzer Vocal folgt, fo 
wird biefer, jedoch nicht nothwendig, augmentirt: φόεργετέω: οϑηργέ-- 
zovv, aber auch suspyeroo. [Schneider z. Blat. Rep. 615, b.] 

(A. 3. Mit zwiefachem Augment findet fi ödonosiv: ὐδοπεποίηχϑ 
Ariftot. Probl. 30, 1, ὡδοπεποιῆσϑαι (Ken. An. 5, 3, 1. vgl. Ariſtot. Bol. 
3, 6, 8, Ariftot. Brobl. 4, 12. 21, 17, Arr. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben 
αὐ δοποιημένος Ken. Hell. 5, 4, 39? u. Appian Hifp. 7, 42). Vereiuzelt 
iſt ἑπποιετρόφηχα Lyt. 139, ὁδοιπεπόρηχα PBhilippides 13. 

A. ὁ. In Bicompoflten tritt die Augmentation nach der Präpofltion 
ein; nad) der legten, wenn mehrere ba find: χαπζευγοτρόφηκα, συγχατε- 
ναὐυμάχησα. 


8.29, Tempuscharakter. 


1. Am Ausgange be reinen Stammes erhalten mehrere 
Tempora zunächſt einen Zufag der, in fofern er einem beftimmten 
Tempus eigenthümlih if, Tempuscharakter veflelben ge- 
nannt wird. 

A. Keinen Tempuscharatter haben die tempora se- 
cunda, die Präfentia und Imperfecte, das Perfect und 
Plpf. PT. | 

2. Am häufigſten erjcheint als Tempuscharakter das 0: 

1) in den erfien Futuren wie im zweiten und ὑτὶ 
ten des Paſſivs: λύσω, λύσομαι, λυϑήσομαι, x0- 
πήσομαι, λελύσομαι; 

2) in den erften Aoriften Act. und Med.: ἔλυσα, 
ἐλυσάμην. 

A. 1. Hiebei wird nah 8 10, 12—i4 ein T-Laut vor δεπι σ 
ausgeftoßen; ein P- oder K⸗Laut mit dem o, jener in y, diefer 
in & aufammengezogen: 

πείϑσω wird πείσω, τρέπσω wird τρέψω, βρέχσω wird βρέξω. 

9. 4. Aus enivdon wird σπείσω nad $ 11, 6. 

A..3. In den erfien No. Ad. und Med. der Berba τϑημι, δίδωμι 
und Fuss ift x flatt σ Tempuscharafter: ἔϑηχκα, ἔδωκα, ἧκα. 

A. 4. Ueber die Bertretung des a als Tempuscharaktere bei activen 
und medialen Buturen und Xoriften der Liquida ὃ 33, 1 u. 2. 

N. 5. Don unregelmäßigen Berben entbehren des Tempuscharakters 
bie erſten Aoriſte (εἶπα, ἤνεγχα,) ἔχεα (zu εἰπεῖν, φέρω, χέω). 

8. Der Tempuscharakter des erften Perfects und des erſten 
Plusquamperferts Act. it bei den P- und K⸗Lautern bie Ajpira- 
tion, bei allen übrigen das x: 

πλέχω: πέπλεχα λύω : λέλυκα 

τρέβω: τέτριφα ἀγγέλλω : ἤγγελκα. 

A. 4. Der Stammcharakter φ oder χ bleibt im Bf. unver- 
ändert: 

γράφω: γέγραφα (τύχω: Tea). 
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ei. 2. Gin %-Laut vor dem « fällt aus nah $ 10, 1,4. © 
wird yon πείϑω und χομέζω (vgl. $ 41, 7) 
πέπεικα AUS πέπειϑχα xexöuxe aus κεκόμιδκα. 


4. Der Tempuscharalter des erften paff. Worifts_(der auf 
in das davon gebilvete erfte pafl. Futur mit übergeht) iſt das 9; 
Tempuscharafter ver Verbalia das 7; | 

ἐλύϑην, ἠγγέλϑην λυτός, λυτέρς. 
A. 1. Dabei werben vor dem 8 die T-Laute ine, π und} 
iu 9, z und yiny verwandelt nad $ 10, 4 u. dt 
[ἐπείϑϑην} ἐπείσϑην, [ἐπέμπϑην] ἐπέμῳφϑην, [ἰλέγϑη»] ἐλέχϑην. 

A. 4. Eben fo müffen vor τ die T-Laute in σ, 4 und pin 

a, y und yin x übergeben nah $ 10, ὁ u. δ: 
[ἀνυττός] ἀνυστός, [τριβεύςἿ τρεπτός, {τευχτός wird Tevxerös]. 


8 80, Endungen. Sindevocal. (0ν,) 


1. Zur Bezeichnung der Genera des Berbums, der Numeri 
und zum Theil auh der Modi dienen die Endungen. Deren 
iebt e8 zweit mehrfadh von einander abweichende Reihen, Die eine 
—* bie Indicative der Haupttempora uud ſämmtliche Con— 
junctive; die andere für die Indicative ver Nebentem— 
pora und ſämmtliche Optative. Jene wollen wir Hauptendun— 
gen, dieſe hiftorifche nennen. Die erften ftehen auf folgender 
Zabelle unter A, vie zweiten unter B; ımter C find die Enpungen 
ber Imperative beigefügt. Die Endungen bes Baffins find zu 
gleich auch die des Mediums. 


A. Hauptendungen. B, biftortfhe Endungen. 
ee nn a oem.) 


1P. 2». 3». 19. | 28. 38. 


2Si. — ς _ _ ς € 
SDu. fehlt |τὸν τὸν - (fehlt τον (τὴν) | τὴν 
(Pl μὲν τε ψντσιν μὲν τε v (ρων) 


2 (Si. um σαι ται μὴν σο το 
—I Du. (μεϑον) σϑὸν σϑὸν [(μεϑον)ὴ [σϑον ἰσϑὴν 
3 Pl. μεϑα |σϑε νται μέϑα σϑε vro 


C. Imperatipg, 


Si. fehlt Je (om) |rw fehlt 00 σϑω 

Du. fehlt [τὸν τῶν fehlt σϑον σϑων 

BL fehlt |7e (swoor) | fehlt σϑε (σϑωσαν) 
γτων σϑων. 
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A. 4. Die Gleichheiten und Verſchiedenhellen ergiebt vie Tabelle. Für 
die erßen und dritten Berfonen Sing. Ad. erſehe man die verſchiedenen Ens 
dungen aus dem Paradigma 5 35. Ueber das ephelfykifche » δ 11, 14. 
Die Endung τὴην des Duales {εἰπε man wenigftens im Altattifchen auch 
fer die zweite Berfon gebraucht zu Haben. [Elmsley behauptet daß die 8 BP. 
Du. von der 8 überhaupt nicht verſchieden geweſen und ändert die wibers 
fprechenden Stellen zu Eu. Med. 1041. (Gegen ihn Buttmann in der ausf. 
Sr. 5 81 9. 8, z. 1 Ausg. B. 2 ©. 11 ff.) Gang verwirft er die nur 
dreimal bei guten Schriftftellern vorkommende Dualendung ueIo» zu Ar. Ad. 
698. vgl. feine A. zu Seidlers Eu. Iph. T. 777. Dagegen Herm. zu So. (δ. 
988.] Die Endung σὰν für » in der dritten Perfon des Plurals Tab. 
B hat das Plusquamperfect und in der Konjugation auf us das Imperfect 
und der zweite Norift des Active. 

NA. 4 Abweichende Formation Haben die Aoriſte des ας; 
fivs, welde die activen Endungen δεῖ Verba auf w anneh⸗ 
men. Der Indicativ geht nah dem Smperfect von Ins, nur baß er 
auch im Dual und Plural das η behält; die übrigen Modi gehen nad 
denen des Präfens von τίϑημι, außer daß ber Infinitiv ἦναι flatt van 
hat, wie ber Imperativ m9s ac. fiatt #9 sc. vgl. $ 10, 8, 8. 


2. Unmittelbar an ben Stamm des Verbums treten nur 
bie paffiven Endungen zur Bildung des Perfects und Plusquam⸗ 
perfects; 

λέλύμαι ἐλελύμην 
λέλυσαιε κι. ἐλέλυσο x. 

A. 1. Beiden Rutaſtämmen tritt pie Anwendung ber Res 
θεῖ 8 10 eig, im Singular bes Indicative, z. 8. ber Perfecte von 
γράφω, πλέχω, λέγῳ, πείϑῳω, auf folgende Weiſe: 


[yeyeagums] γέγραμμαις {πέπλεμμα.) πέπλεγμαι [πέπειϑμω) πέπασμαι 
nad $ 10, 10 nad $ 11 


10, nah $ 10, 9 
[Yireagoas] γέγραψαι [{πέπλεχσαι] πέπλεξαι [πέπειϑσαι] πέπεισαρ 
nah $ 10, 13 nah $ 10, 14. nah 8 10, 12 
[γέγραᾳται γέγραπται Ran] λέλεχται [πέπειϑτα!)] πέπεισται 
nah δ 10, 5 nah $ 10, 5 nah $ 40, 4. 


A. 3. Wie die erſte bes Singulare, fo wird aud bie erfie 
des Duals and Plurals und das Particip gebildet. 


A. 3. Wenn yy oder un vor u ſtehen follten, fo wird das mittlere y 
ober μὲ aufgefloßen nad ὃ 11, 8, 3. So bei ἐλέγχῳ, κάμπτῳ 

[ἐλήλεγχμαν, ἐλήλεγγμαι] ἐλήλεγμαι; [κεκώμπμαν, vöajamao] 

| χέκαμμω. 
Bon ϑαάλπω find die Formen des Pf. und Plpf. die μ᾽ in der Endung Haben 
nicht bilbbar. 

A 4. Wenn eine von den mit σϑ anfangenden Gudungen 
unmittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen if, fo ver 
liert fie ihr a nah 514,9; die Liquida bleibt dabei unverändert, von 
ben Muten nur @ und y; = und β gehen ing, x und yiny über 
nah $ 10, 5; die T⸗Laute ine nah $ 10, 4. Hienach bilde man z. B. 
die zweite Perf. des Ind. des Plu. der Perfeche von φαίνω, βρέχω, πλέχω, 
τρίβω, πεϑῳ: i 
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aus πέφανσϑε wird πέφανϑε aus βέβρεχσϑε wird βέβρεχϑε 
niendexeoo πέπλεχϑε ,, τέτριβσϑε „ τέτριφϑε 
, πέπειϑσϑε,, zunähft πέπειϑϑε, dann πέπεισϑε. 


A. ὅ. Bon σπένδω wird das Perfect wie von σπείδω gebildet vgl. 
$ 11, 6: (ἔσπεικα), ἔσπεισμαι, ἔσπεισϑε. Wielleiht durch das Fu. ver 
anlaßt. 


9.6. Die Regeln A. 1— 5 finden gleihmäßig Anwendung 
auf die Bildung des BPlusquamperfects fo wie des Infinitivs 
und Jmperativs des paffiven Perfects. 


A. 7. Die Endungen vras und vro ber dritten Berfon des 
Plurals find niht anwendbar, wenn fie einem Eonfonanten 
"angefügt werden müßten, namentlich nicht im paſſiven Perfect und 
Plusquamperfert von Mutas und Liquida-Stämmen. In diefem Falle aber 
kann das ν nad) ionifcher Weife in α verwandelt werben, wobei jedoch ber 
vorhergehende P⸗ oder K⸗Laut afpirirt fein ober werben muß. So bildet 
man von φϑείρω, τρέπω, τάσσω (Tay-) 

Ipdaparaı, zurpaparas, Terayaras, ἐτετάχατο. 
[Πάντα τὰ τοιαῦτα ἀρχαϊχα. Phot. p. 37. Bon Attikern nur bei Thuf. 3, 
48, 4. 4, 34, 1. 5, 6, 4. 7, 4, 7, Ren. An. 4, 8, 5 u. Plat. Mep. 533, 
b. Bei den Nebnern, die für die attifche Proſa find was Cicero für die 
Iateinifche, ungebräuchlich- und alfo veraltei.] 


9.8. Mebliher if ſtatt diefer mehr antiken Weife die 
Umfhreibung duch das Barticip des Berfects mit εἰσών für 
das Berfect, mit year für das Plusquamperfect: 

ἐφθαρμένοι (αι, α) εἰσίν, ἤσαν. 

8. ὅπ allen übrigen Fällen tritt zwifchen -ben Tempusſtamm 
und bie Enbungen πο ein, zuweilen mit ihnen verſchmelzender, 
Bindevocal (Flexionsvocal): ἃ, ἐν 0, εἰ; ὠ, ἡ, ἢ; u, ©. 


4. Das α ift Bindevocal im erjten es des Activs ποῦ 
Mediums und im Indicativ des activen Perferts. 


N. 1. In der erfien Perf. Sing. Ind. Ao. und Pf. Act. iſt 
das a zugleid Endung; bie dritte Hat ſtatt derfelben 0»): 
ἐλῦσα, ἔλυσεν; λέλῦκα, λέλυκεν. 


A. 2. Im Imperativ 310. 1 Net. weiht nur in ber zweiten 
Beri. Sing das « der Endung or: λῦσον. Meber die dritte Perf. 
Bin. Pf. Ad. 7 9. 4. 


5b. Das € findet fih durchgängig als Bindevocal nur in ben 
Imperativen der Bräf. Act. und Paff. wie in denen der zweiten 
Aorifte Act. und Med. [und des Perf. Art.]. 


N. 1. Ausgenommen if nur die Nebenform auf vrwr für zwoav (8 
B. Pl. Ipv. Act.), welche o annimmt: λυόντων. vgl. B. 2 $ 30, 1, 10. 


9. 2. Die Endungen des Imperativs ὄνεων für druoev fo wie Im Ao. 
4 Act. ἄντων für drwoav und im Pafl. und Med. σϑὼν für σϑωσαν nennt 
man attifch; allein auch die volleren Formen finden ſich bei den beften att. 
Profaikern nicht eben felten, auch durch Infchriften geſchützt [Corpus 
inserr. 354 u. 355 p. 438. 426. vgl. Kr. Stud. 4 ©. 42 ober 3. Th. 1, 
34, 1.]; von Dichtern Men. 109. vgl. Elmsley 2. Seidlers Iph. T. 1480. 
Bei den paffiven Aoriften fand [ὦ mwahrfcheinlih ἐντων für ἥτωσαν, wie 
τιϑέντω» für τιϑέτωσαν von τόϑημι vgl. 1 U. 3. 
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6. Das εἰ iſt durchgängig Binbevocal in den beiden Plus- 
guamperfecten des Active. 

4. Im Singular findet [ἰῷ für das ἐν der erfien Perſon 
des Singulars bei den Attifern auch m (befonders bei den ältern, 
auch Platon vgl. jedoch Schneider zur Rep. p. ΧΧΧΧΙΙ ff.), aus dem ioni- 
fhen sa entflanden; für das δὲς der zweiten ns; feltener ift in ver 
dritten es» für es [Schneider zu Plat. Rep. 617, e.]; in der dritten Des 
Blu. iſt ἐσαν beffer ale εέσαν, das bei ati. Dichtern wohl nie νοῦς 
kommt und auch bei den att. Profaifern jetzt ziemlich befeitigt if. [Xobed 1. 
Phryn. p. 149 5.] . 


7. Die Indicative der Bräfentia, Future und Im» 
perfecte, fo wie der zweiten Aorifte des Activs und Mes 
diums, ſchwanken zwiſchen o und e als Bindevocalen; fo jedoch daß 
die Haupttempora und die hiſtoriſchen mit einander übereinſtimmen, 


gemäß folgender Tabelle: 
Singular Dial Plural 
0 o 


Perf. 1 (0) 
"2 (€) & € 
" 8 (ε) € 0. 


4. 1. Im Sing. Präf. und Yu. Net. ἱβ der Bindevocal in 
den Endungen mit enthalten: 


λύω, εἰς, εἰ; λύσω, εἰς, εἰ. 
A. 3. Inder dritten Berfon Plu. Ind. Praſ. und Fu. Act. 


wird ans οντσον nad) 8 11, 6 ovoı» und eben fo aus ἀντσον im 
Berfect ἄσεν: λυουσιν, λελυχᾶσιν. 


8. Die Conjunctive haben ſämmtlich als Bindevocal ὦ 
wo die entiprechenden Formen des Ind. Präſ. als folhen ο, ἡ wo 
fie e haben: : - 

λύωμεν λύητε. 

A. 1. Wo der Ind. as, hat der Eonf. p: λύῃς, λύῃ. 

A. 2. Statt οὐδεν in ber dritten Perfon des Plurals hat 
der Conj. ὡσεν [für ὠνεσι»]: 

λύωσιν, λύσωσιν, λελύκωσιν. 


9. Dem Dptativ eigenthimlich ift pas ἐς, dem Bindevocal 
beigefellt. Und zwar hat as ber Opt. Wo. 1 Ad. und Med.; οἱ 
— die übrigen Optative der gewöhnlichen Conjugation (vgl. das 

aradigma $ 35): 
Pr. λύοιμε x,  Avolumv ⁊c., 
Ao. λύσαιμε ., λυσαέμην % 


A. 1. Für die Endungen des Opt. Av. 1 Act ass, as und 
assy gebrauchten die Attiker vorherrfhend, Thu. faſt ausfchließ- 
[ὦ [zu 3, 49, 2], die aus dem Aeoliſchen ſtammenden esas, ass (v), εἰαν. 
Borherrfchen diefe Formen auch bei Ho. (Spigner 3. II. 8. 4), den ὦτα: 
matifern (Elmsley zu Eu. Med. 319) u. Herodot (Bredow De dial. Her. 
p. 386 8.) 


A. 2. Dass findet fich auch in den Optativen der Verba auf us, 
mithin auch im Ao. 1 und 2 Paſſ.: ei, eins ıc, oft verfürzt im 
Dual und: Plural: εἶτον u. δίτην für δέητον u. διήτην, εἶμεν für sinuer, 


110 Slertonslehre 

εἶνε fit ες. Im der dritten Perſon bes Pla. findet fi die 
Endung sinoav, wenn auch feltener als bie kärzore anf εἶν, bof 
a Ἢ dreißig Stellen attifcher Proſaiker vor Ariftoteles. Kr. Stud. 
2 S. 4. 


A. 3, Für den Optativ οεμν findet ὦ auch folgende Formation: 
ἱ * Dual — Plural 


Singular 
Perf. 1 oiny fehlt οἰημεν 
ν 3 οἷης οητον ons 
obn nm» (oinsar) οἶεν. 


ν ; 
Ueber den Gebrauch diefer Formation bei den contrahirten Verben und bene 
auf us $ 32, 3, 6 u. $ 36, 7, 1. In der gewöhnlichen Conjugation tt: 
[εἰπε fle zuweilen vom ὅπ. Yet. der verba liquida und bem Perfect: ἐροίην, 
nspevyolnv. [Im Pf. Hält Elmsley zu Mr. Ad. 904 nur diefe Form für 
attiſch; allein ın der Profa findet ſich fa an allen Stellen die gewoͤhnliche 
[außer Ben. Kyr. 2, 4, 17). Bom Yutur find fir beide Fornratiomm 
Beifpiele felten: φανοίην So. Ni. 313, ἐροίη Gen. Kyr. 8, 1, Ak; ige 
Plat. Symp. 198 a, παραμενοῖ Dem. 50, 45 und yropsoizm So. DA. 
538 nah Elmsley.! Vgl. noch σχοίην im Berz. der Anomala unter ἔχω. 


10. Bon den Envungen oa und 00 der zweiten Perl. 
Sing. paffiver Form wird, wenn ein Bindevocal worhergeht, das 
σ in den Indicativen, Imperativen, Conjunetiven um 
DO ptativen ausgeftoßen; bei ven Inpdicativen, Imperativen 
und [no der Comjugation auf ὦ wird überbies ber 
Bindevocal mit der Endung contrahirt: 


Opt. λύοιθο ud. λύεσαν Conj. λύησαν Ind. Yo, ἐλύσασο 


werbest 
Avoıo λύῃ λύῃ ἐλύσω 
Dpt. λύσαισο Ind. ἐλύεσο pp. λύεσο (doc Ipo. Ho. M. λῦσαι 
: werden 
λύσαιο Evan λύου ftatt λύσω). 


N. Cigenthümlichkeit der Attiker, befonders der Altern, wat 
es im Indicativ eoas in ss flatt ing zu contrahiren; ungemiß 
wie weit mit Gonfequenz; Manche glauben nur im Futur, befonders dem 
contrahirten auf οὔμαι, sovuas. Am ficherften fcheint es überall den Hand: 
fhriften zu folgen. Nur die Formen βούλει, olsı und ὄψεν find 
als Indicative allein üblich (auch bei Spätern); βούλῃ und οἵᾳ wur 
den nur als Bonjunctive gebraucht. [Eilendt Lex. Soph. Il. p. 1, ss.] 


11. Die Infinitive ber Verba auf ὦ haben als Endungen 
A) im Activ 
1) für das Pr. und Yu. mit bem Bov. (e) vereinigt εἰν; 


nur im Yu. der verba liquida &» betont: μένειν, Av 
σειν, μενεῖν; 


2) für ben Wo. 2 mit dem Bdv. verfehmolzen edv: βαλεῖν; 
3) für den Ao. 1. au, was den 300. mit enthält; λῦσαι; 
4) fir das Pf. ναὶ mit betontem Bov. €: λελυκέψαι. 


B) für die paffive Formation bie Endung 09a 
. 1) ohne Bdo. im Pf. (bei deu verbis liquidis und mut 
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nach 2 A. 4 anzufügen): λελύσϑαι, πεφάνϑαι, γεγρά. 
φϑαι Ἀ.; 

2) mit Dem Bow. ε im Präſens und in allen Futuren: 
λύεσϑαι, λύσεσϑαι, λυϑήσεσϑαι, λελύσεέσϑαι; 

3) mit betontem 300. € im Ao. 2 Med.: βαλέσϑαι; 

4) mit vem Bdv. «im An. 1 Med.: λύσασϑαι. 


C) In den Horiften des Paſſivs lautet die Enbung des In⸗ 
finittos mit dem Bov. verſchmolzen ἤναι: λυϑῆναι, κοπῆναι. 


12. Bon den PBarticipien find die (mit dem Bindevocal 
verſchmelzenden) activen Endungen, zu denen aud bie der pafji- 
ven Aoriſte gebören, en 9 aufgeführt. In der paffiven 
Vormation haben alle Barticipia die Endung μένος, 7, ον, die 
me im Perfect ohne Bindevocal angefügt wird, und zwar fo wie 
μαι, in der erften Perſon des Indicativs nah 2 U. 1: λελυμένος, 
ἠγγελμένος, πεπεισμένος, γεγραμμένος, πεπλεγμένος. Im Yo. 
1. Med. wird vie Endung mit dem Bindevocal α, in ven übrigen 
Beitformen mit o angefügt: λυσάμενος, λυόμενος, λυσόμενος, 
λυϑησόμενος, λελυσόμενος. Bol. das Paradigma. 


8 31. Ableitung der Zempora. 


1. Bei Bildung der Zeitformen Tommen in Betracht der 
Stamm 8 27, das Augment over die Reduplication 828, 
ver Tempusſscharakter $ 29, der Bindevocal und die En⸗ 
dungen 8 30. Mit Anwenvung des über dieſe Puncte Gefagten 
erhalten wir für die Bildung ver verfchienenen Zeitformen in ben 
verſchiedenen Gattungen des Berbums folgende Regeln. 


2. Bom Präfensftamme werben gebildet das Präſens 
It. und Baff. wie das Imperfectum Act. und Paff.; die 
Imperfecte (im Iubicativ) mit dem Augment $ 28, 4. 7. 8: 


λύω, λύομαι; EAvov, ἐλυόμην. 

N. 1. Bei diefem Verbum fällt der Präfensftamm mit dem reinen 
Stamme zufammen; über die Fälle wo er in einer vollern oder Fürzern Form 
erſcheint $ 27, 7—9. 

‚ 9.2. Ueber die Endungen ὃ 30, 1; die Bindevocale des Ins 
dicativs $ 80, 7, des Imperativs ἢ 80, ὅ, des Conjunctivs $ 80, 8, Des 
Optative 5. 80, 9; die Endungen cas und oo 8 80, 40; die Infini— 
ἔνε ud Participien $ 30, 11. 14; die Bedeutung $ 26, 11, 8. 6 ff. 


3. Vom reinen Stammte gebilvet wird zunähft pas Fu=- 
tur Act. und Med. der verba pura und muta mit dem Tem- 
puscharakter σ (8 29, 2): 

λύσω, λύσομαι (Ὁ). 

A. 1. Hiebei treten bei vorbis mutis bie 5 89,3, 1 erwähn- 

ion Berändesnugen εἶπ, auch bei ven Berben deren Stanım im 
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Bräfens verfärkt erfcheint, wie bei σχίζω (Stumm ayıd- 5. 27, 7), 
κόπτω (Stamm χοπ- «b.), τάσσω (Stamm vay- eb.): 

πείσω γράψω βοέξω 

σχίσω κόψω - τάξω. 

9. 2. Ueber die Berba auf σσω (zw) die δ und über die auf ζω 
die y oder yy zum Charakter haben $ 27, 7, 5—8. 

A. 8. Die verba contracta haben als reinen Charakter 
den Bocal gewöhnlid lang nah $ 27, 9: *F 

ποιέω: ποιήσω τιμάω : τιμήσω μισϑόω: μισϑώσω. 

A. 4. Ueber die Verba die den kurzen Charakter behalten wie über die 
welche ἃ oder av flatt η und εὐ flatt 7 annehmen 8 27, 9, 1—8.- 

Ü. 5. Ueber das Fu. Act. und Med. der Liquida δ 83, 1. 

4.6. NRüdfihtlih der Bindevocale und Endungen flimmt 
das En. Act. mit dem Pr. Net, die Su. Paff. und Med. mit Ὁ ἐπὶ 
Br. Baff. überein Sämmtlihe Zuture ermangeln des Im: 
perativs und Conjunctivs nah $ 26, 8. Weber die Bedeutung 
δ 46, 14, 3. 

U. 7. Bon’ einigen mehr als zweiſylbigen Verben auf zw, «αζω und 
ἐζω (βοδε zu So. Ri. 4027) findet fih neben ihren vegelmäßigen Futuren 
auf ἐσω, ἄσω, ἴσω ein anderes auf ὦ mit cireumflectirter Endung, 
welches, da die Nitifer εὖ jenem vorzogen und von denen auf ζω faft aus⸗ 
fchlieglich gebrauchten, das attifche Futur genannt wird. [Lobe z. Bhryn. 
p. 146.) (δ erfcheint in zwei Arten U. 8 und 10. 

A. 8. Bon den vollfländigen Yuturen auf son und aew wird das at- 
tifche gebildet indem man a ausflößt und den Charakter mit der En— 
dung regelmäßig contrahirt. Demnach ift z. B. von χαλέω Fu. χαλέσω 
das Praͤſens und das attifche Futur gleichlautend; von βιβάζω erhält das 
Fu. βιβάσω contrahirt βιβῶ, βιβᾷς sc. Die contrahirten Cudungen des Praͤ⸗ 
fens von τιμάω, welches man fehe. [Bon den zugehörigen Optativen finden 
ſich vielleicht, aber gewiß nur zufällig, Eeine Beifpiele) . 

A. 9. Diefe Art des attiſchen Futurs findet ὦ Hänfiger nur (aber 
nicht immer) von χαλέω, τελέω, βιβάζω. [Bereinzelt find ἐξετῶ Sfokr. 9, 34, 
χκολῶ Ar. Ritter 456 vgl. Wespen 244, (στασιῶ Lyf. 7687), χαξκασχιῶ 
Soph. Oed. K. 406, χατασχευᾶν Corp. inserr. 2058 B. 29. 53. v. 7. p. 
498, a. für ἐξετάσω 1.1] Nach der Analogie der erftern gebildet find bie 
Futura μαχοῦμαν und ἑδοῦμαι von μάχομαι und ἔζομαι; nad) der Analogie 
des Ießtern wurde gew. aud) das Yu. ἐλώσω von ἐλαύνω in Zw, as ıc. und 
- σχεδάσω von oxedarvuus αἰ wohl immer in oxedw ı. contrahirt. Bol. 
im Verz. der Au. χρεμάννυμε u.a. $ 39, VIN. 

A. 10. Bei den mehr als zweifylbigen Berben auf ζω 
floßen die Attifer von dem vollfländigen Futur auf soo das 
oin der Megel aus [Rr. Stud. 3, 86], denken aber dafür eine, 
mit dem fie die Endung fo wie das Präfens der Berba auf so 
contrahiren: 

xouile, χομίσω, κομι--ὦ, εἷς, 86; εἴτον, EITOY; οὔμεν, εἶτε, οὖσιν; 
κομι-οὗμαι, εἴ, εἴται; οὐμεϑον, εἶαϑον, εἶσϑον) ovusda,. εἶσϑε, οὗνται. 

A. 11. Die Endungen des att. Zu. Med. οὕμαι, εὖ 20. exfcheinen, 
unter der Benennung des doriſchen Futurs, auch bei dem Tempus 
harakter σ, felbft in der gewöhnlichen Sprache; und zwar ausfchließlich von 
πίπτω und χέζω : 3 

πεσοῦμαν χεσοῦμαι. [vgl. jedoch Ar. Br. 168. 
Dagegen ſchwanken zwifchen σομαν und ooduas die Futura von πνέω, πλέω, 
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φεύγω. (D5 von νέω das Fu. νεύσομαι ober »νφουσοῦμαι heiße iſt unſicher 
bei der ſchwankenden Lesart in der wohl einzigen Stelle Zen. An. 4, 3,12; 
für zlasenums Yon χλαίω hat Ar. nur Friede 1081 κλαυσοῦμαν [ziw. Bö. 
342]; von παίζω findet fi παιξοῦμαν Ken. Symp. 9, 25 zw. iſt πενιξοῦμαιν 
von πνίγω, befier πνίξω) In der gew. Sprache hat δα dorifche 
Futur nur active Bedeutung. 


A. 12. Ohne Tempusharakter gebilpet werben die Yulure Yon 
ἐσθίω und πίνω: ἔδομαι, πίομαι. Χέω und χέομαι, dem Präfene gleich 
Iautend, find mit χαλέσω, καλῶ (A. 8) zu vergleichen, nur daß bei ihnen 
bie Eontraction 2. Th. unterbleibt, vgl. 6 32, 3, 1. [%obe zu Buttmanns 
Auf. Gr. B. 4 ©. 489 f. glaubt daß χέω, ydouas durchaus Präfentia und 
auch χαλῶ, τελῶ nur antichroniftifch Future feien.] 


4 Die erften Aorifte des Activs und Mediums von 
verbis puris und mutis haben ben reinen Stamm und ben Tempus⸗ 
Garakter σ ganz fo wie im Futur verbunden; das Augment mır 
im Indicativ nah 8. 28, 13: 

ἔλυσα, ἐλυσάμην (Ὁ). 

N. 1. Meber den Bindevocal 8 80, 4; die. Enpungen $ 30, A 
bgl.4,1u.2.5 die Eonjunctive $ 30, 8 vgl. 10; die Optative δ 30, 
I vgl. 10; die Infinitive und Barticipien $30,11u.13; die Be- 
deutung $ 26, 11, 8. 9. 14. 14. 

A. 4. Meber den Tempuscharafter x 6 39, 2 u. 0. 3. 


9. 3. Ueber den Aorift der liquida $ 33, 2. 


5. Das erſte Perfect des Activs wird vom reinen 
Stamme, wie er im Futur erfcheint, gebilvet, indem vorn bag 
Angment ($ 28, 4 u. 8-10) oder die Reduplication ($ 28, 10 vgl. 
5) buch alle Modi (8 28, 13) und am Ausgange des Stam⸗ 
mes der Tempuscharakter, x oder die Aſpiration (8 29, 3), hin- 
zugefügt wich: Ä 


ἠρώτηκα, ἐζήτηκα, λέλύκα vgl. “8 27, 9, 7, ὀρώρυχα. 


9.4. Ueber die Endungen 8ὶ 30, 1; den Bindevocal 8 30, 4; 
den Conjunctiv $ 80, 8; den Optativ $ 30, 9 und eb. A. 3; den 
Infinitiv $ 30, 11; das Barticip $ 80, 19; die Bedeutung $ 26, 
14, ἃ, Der Eonjuncetiv und Optativ des aciven Perferts findet fich 
nicht bloß wo daſſelbe Praͤſensbedeutung hat, ſondern auch ſonſt verhältuiß- 
mäßig nicht ſelten; ſelten nur bei Rednern. ſKr. Stud. 2 ©. 41. vgl. 
Elmsley zu So. Ai. 278.] 


‚9.2 Das Berfect {β fo wenig eine gemiebene Form daß man felbft 
Heine Rakophonien derſelben nicht ſcheute: renilsxe, λελάληκα, ἐλλέλοιπα, 
συσσεσίτηχα ; δεδίδαχα, δεδωροδόχηχα, χέχαυχα, κέκρικα, χέχρουχα, κεχέ- 
ra, χεχώλυχα, κεκολάχευχα, εἰςχεχύχληχκα, συγκατῴχηχα, ἐκχεχώφηχα; 
wäyzaxe, ἡγανάχτηκα. ben fo in paffiven Formen: χαχου κοχαχωμέ-- 
γον Ὧν. δὶ 754 x., μεμεμημένος, συμμεμιγμένος, συλλελόγισμαν, ἐκβεβαρ- 
βαρωμένος. [Rr. Stud. 2 ©. 85 f. vgl. Lobeck Parallipp. p. 8 8. 10.] 
Bol. jedoch nach den Beifpielen zur Uebung W. 4 δ 35. | 

‚ 19.3. Der Imperativ des activen Perfekts findet ſich nur hin und 
wieder von Perfecten welche bie Bedeutung des Präfens haben, wie 3. B. 
ἰσιάτω er βεῆε von ἴστημι, χεχήνετε fperri den Mund auf von (yelvo) 
χάσχω. [μεμαϑηχέτω Stob. 4. p. 318 Leipzig] Sonft wird er durch den 
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Imperativ von olus und das Particip des Perſects umfchrieben: πεπεράνϑω 
ἡμῖν ἡ ξυλλογὴ καὶ ὃ καϑαρότης αὐτῆς ἔστω ξυμβεβηκῶα. AL] 

A. 4. Einige erfte Berfecte des Aetivs verwandeln das a ih 
(einfyldigen) Staͤmme in o, namentli) χέχλοφα von χλέπτω, πέπομφα von 
πέμπω, τέτροφα von τρέπω und τρέφω, ἔστροφα Yon στρέφω, εἴλοχα von 
λέγω fammle. vgl. $ 48, 10, 5. (Bon τρέπω findet fih auch rimage.) 
Ueber δέδοικα f. das Berz. ber Anomala unter des-. 

6. Bom erften Perfect wird das erfte Plusquamperfer 
des Activs bloß durch EN der Endungen gebilvet; doch 
tritt zu der Reduplication gewöhnlich noch das Augment (δ 28, 
1.69 2): ὌΝ" 

ἠρωτήκειν, ἐζητήκειν, ἐλελύκειν, ὠρωρύχειν 
λελύχειν, ὀρωρύχειν. 

A. Ueber die Endungen des Ppf. 8 80, 6 u. 9.; die Bedeutung 
ᾷ 46, 11, 3. ᾿ 

1. Der erfte Aorift des fügt ven Tempus: 
charakter ($ 29, 4) an den reinen Stamm (wie derſelbe nad 
ὃ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu ermitteln ift); das Au 
gment hat er nur im Indicativ nad) $ 28, 13: 

ἐλύϑην (Ö) vgl 5 27, 9,7, ἐποιήϑην, ἐγραφϑην. 

A. 1. Ueber die Veränderungen der Muten 8. 29, 4, 1. 

N. 2%. Bei einigen puris wird a eingefchoben nah δ 83, 3 A. 1--ἰ. 

A. 8. Ueber die Endungen $ 30, 4, 2; der Eonjunctiv ἐδ. δ. 
betont die Syibe des Bdv.; über den Optatin $ 80, 9, 4; den Jnfini— 
tiv $ 80, 14, C; da6 Particip $ 80, 12. 

‚8. Bon biefem Aorift wird das erfte Futur des Paffivd 
gebilbet, indem das Augment weggelaflen und [αἰ » das a (δ 29, 
2), die. Bindevocale und die paffiven Enpungen des Pri- 
[ἐπ angefügt werben vgl. $ 31, 3, 6: 

λύϑησομοαι, εἰ Oder 7, ἔται ic. 


9. Das Perfect des Paffivs wird von dem reinen Stamm 
gebilbet, (wie derfelbe nah $ 31, 3 und ven Aum. für das διε 
u ermitteln ift), indem man, wie beim Perfect bes Actions, das 

gment ober bie Kebuplication vorſetzt (NR. 5) uud die Endungen 
ohne Bindevocal anhängt 8 30, 2: 
λύ-μαι, σαι, ται 2. vgl. ὃ 27, 9, 7. 

N. 1. Bei einigen puris wirb σ eingeſchoben nah ὃ 38, 4 9. 1--ἰ. 

A. 3. Ueber die Anfügung der Endungen bei verbis mu- 
tis und liquidis $ 30, 2 A. 1--8. 

N. 8. Die Verba τρέπω, τρέφω, στρέφω verwandeln im Perf. Pal 
ige ὁ in αἰ τέτραμμαι, resgayar, τέτραπεαι, τάτραφϑε τ. 

9. 4. Der Conjunctiv und Optativ des Bf. Baff. werden 
buch das PBarticip deffelben, jener mit dem Eonj., diefer mil 
dem Optativ Präf. von sius id bin, umſchrieben: 
λελυμόνὸός (m, ον) d, ἧς, ἧς λελυμένος (a1, α) ὦμεν, fra, ὦσιν; 
λολυμένος (9, ον) εἴην, εἴης, sin; λελυμένοι (as, 4) εἴημεν, 

δέητε, εἴφσαν. | 
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(A. 5. Eigene Bildungen für ben Gonj. und Opt. Pf. Paſſ. giebt εὖ 
von einzelnen Verben deren Charaktervocal Leicht in vie Eudungen des Con⸗ 
junctivs übergehen und das⸗ bes Dptativs annehmen Tanı. Doc finden 
ſich dieſe Formen öfter nur von ben Berben xrdouas, μιμνήσκω, καλέω: 
Con. χεχτώμαι, ἥ, ἥται 2c.. Dpt. κεκεῴμην, [ᾧο, wso] und daneben xeum- 
μην, 3% ἧτο, jede (nicht κέχεῃο x. zu beisnen vgl. Goͤttling Acc. S.64 ff. 
». Schneider zu Plat. Rep. 518, a), welche Iehtere Formation von χέχλη-- 
μαι, das des Gonjuncivs ermangelt, allein vorfommt und auch bei μέμνη-- 
μαι und χέχτημα, fiherer iſt. IElmsley zu Sp. DT. 49 u. Eu. Her. 288.) 
Bol. im Berz. der An. βάλλω u. τέμνω u. Lobeck Elem. path. p. 425.) 


10. Wie das Perfect, eben fo wird auf das Plusquam⸗ 
perfeet des Paſſivs vom reinen Stamme gebilvet, nur daß 
Ratt der Hauptendungen bie hiftorifhen ($ 30, 1) antreten; bex 
Rebuplication wird gewöhnlich noch das Yugment beigefügt (8 
38, 11u. 6 4. 2): 

(δλελύ-μην, 00, τὸ x. 


A. Die Endungen werben bei den verbis mutis und li- 
quidis eben fo angefügt wie die des Perfects 8 80, 21.18. 


11. Wie das Perfect des Paffivs, jo wird auch Das Dritte 
Futur, mit der Repuplication (over dem Augment) deſſelben, 
vom reinen Stamme gebiet, vem ver Charalter a (8 29, 2) 
nebſt den Bindevocalen und paffiven Endungen des Prä- 
ſens angefügt wirb: 

a 73 πεπαιδεύσομαι, εἰρήσομαι. 

A. 1. Ueber das zw. Bartieip ἡ. Th. 7, 25, 7. Wenn im Perfect 
ber Bocal verkürzt if, fo wird er in dieſem Futur dennod verlängert: 

δεδήσομαι, λελύσομα: (ὃ). 

9. 4. Von verbis liquidis kommt dies Futur nicht vor; 
vol. jedoch B. 2 φέρω; yon Verben auf zus in μεμόξομαν vgl. μόγνυμε 
δ 40 u. dedsikouas Blut. π. τῶν del. χρησι. 12; felten iſt es von Verben 
bie das temporale Augment annehmen: ἠτεμώσομαι Dem. 19, 284, ἤρήσο- 
vor Plat Brot. ©. 338, ὁ von ἀπμόω, αἱρέω. vgl. Zen. Hell. 5, 1, 14? 
Bon ſolchen die im Perfect nur das fpllabifche Augment annehmen find nach⸗ 
gewiefen ἐψεύσομα: (8), ἐσκέψομαε, ἐῤῥέψομαι, ἐκτήσομαι, ἑστήξομαι von 
ψεύδω, σκοπέω, δίπτω, κτάομαι, ἴστημω. Bgl. auch εἰρήσομαι von εἰπεῖν. 

12. Die Berbalia auf vos und τέος hängen dieſe Enbungen 
an ben reinen Stamm wie er für ven Wo. 1 Paſſ. ermittelt ift: 

λυ-τός, τέος. 

A. 1. Ueber die Deränderungen bei verbis mulis $ 29, 4, 2. 

A. 2. Wo der Ro. 1 Pafl., da nehmen auch die Berbalia σ an. 


13. Die zweiten Aorifte werben gewöhnlih vom reinen 
Stamme gebliset, im Indicativ augmentirt nah 8 28, 13. 
So werben von τύπτω vgl. 8 27, 7,2 imd βάλλω vgl. $ 27, 8 


(ἔτυπον,) [ἐτυπόμην,] ἐτύπην; ἔβαλον, ἐβαλόμην. 

Ἅ. 1. Der 80. 4 Act. hatim Indicativ die Endungen bes 
Ipf. Aet., der Ko. 2 Med. die des Ipf. Baff.; in den übrigen 
Formen ffimmen beide mit den entfprehenden bes Präfens 
überein, nur daß die Infinitive beider deu Ascent auf ber 

8 * 
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Sylbe des Boy. Haben nah Φ 84, δ: βαλεῖν, βαλέσϑαι. Eben io 
vom activen No. 2 das Barticip nah $ 84, 8: βαλών, βαλοῦσα, βα- 
Ady. Ueber λαβοῦ sc. $ 84, 8, b. Der Wo. 2 Paſſ. iſt duch alle Mobi 
dem Ad. 4 Bafl. in den (mit dem Bindevocal verfhmolzenen) Endun: 
gen gleih. Eine ſcheinbare Ausnahme δ 10, 8, 6. 

4“. 2. Ein langer Bocal oder Diphthong vor dem Cha: 
ur wird gewöhnlich verfürzt, ἡ und as ind, εὐ und iin), 
sv In ὅς: 
λήϑω, ἔλαϑον λείπω, Elınor τρίβω (ἴ), ἐτρέβην (Ὁ) 

. ᾿ φεύγω, ἔφυγον χαίρω; ἐχάρην (ἃ). 

Ü 8. Dass einfylbiger Stämme wirb bei den mutis zu: 
weilen, bei den liquidis immer in a verwandelt. Sp haben von 
jenen τρέπω, τρέφω und χλέπτω die No. 2 | 

ἔτραπον, ἐξραπόμην, tuocinnv, ἐτράφην, ἐχλάπην. 
Doch τέμνω hat ἔτεμον; ἔταμον in der att. Profa νὸς Ariftot. παν bei Ζῆν 
4, 81, 2. [von Dramatifern Aeſch. Ag. 1384, Eur. δεῖ. 1224, Hef. 681) 

A. 4. Ginige zweite Ao. Bafl. behalten das 4, namentlich ἐλέγην von 
ἜΚ fammele; πλέχω hat gewöhnlich ἐπλάχην, doc auch ἐπλόχην bi 

aton. 

A. 5. Die zweiten Aorifie, vorzugsweife von einzelnen primi: 
tiven Berben vorfommend, find verhältnismäßig feltene Formen. Nicht 
gebildet wurden fie von Berben die beſtimmte Ableitungd: 
endungen haben (aw, sw, 0ow, evm, amww, vvo, αζω); nicht leicht auch 
von Stämmen deren reiner Charakter ein T⸗Laut iſt; eben fo wenig (bie 
3 Aorifte Act. u. Died.) da wo fie fih von den Imperfecten ga! 
nicht oder nurburd die Quantität des Vocals unterfcheiden 
würden, wie 3. B. bei χρένω. 

A. 6. Don mehreren Verben der leßten Art giebt es den zweiten No 
Paſſ., weil er durch die Endungen vom Ipf. verfchienen iſt; mit verkürzten 
Bocal wo derfelbe im Pr. lang {{ vgl. A. 2: ἐγράφην; ἐκλένην. 
MT. Dom Activ und Medium haben nur wenige Verba, meh 
vere vom Paſſiv die erften und zweiten Norifte zugleich. 96 
zweiten No. des Active Haben überhaupt nur wenige regelmäßig! 
Verba; vom Paffiv ziehen die Tragifer im allgemeinen die vollere Form 
des erften Ao. vor [Brund zu Eu. δεῖ. 333 u. Porſon z. Ὁ. Bho. 986); 
weniger allgemein die Profaiter, bei denen 3. B. ἠλλάγϑην von ἀλλάσεν 
ungleich feltener ift als ἠλλάγην. 

4. 8. Sämmtlihe Aoriſte hat nur τρόπω: ἔτρεψα und ἔξραπον 
ich wendete (legteres bei Homer); ἐπρεψάμην id wendete (von) mit, 
ſchlug in die Flucht; ἐτραπόμην ἰῷ wendete mich; ἐερέφϑην um 
ἐτράπην ich wurde gewendet, letzteres auch: ich wendete mich. Died 
ift eins der wenigen Verba von dem der zweite Norift des Activs und 
Baffivs zugleich vorkommen. vgl. 8 40 u. τύπτω. Ueber bie oft in 
tranfitive Bedeutung δ. 26, 11, 4. 


14. Gleichfalls vom reinen Stamme gebilvet wird das zweite 
Perfect, rüdfichtlich des Augments over der Reduplicat ion υἱέ 
des Bindevocals und der Endungen mit dem erften Perfect 
übereinſtimmend: 

πέφευγα, πέφρτκα (von φρίσσω). 

A. 1. Diefes Tempus vermeidet in der Stammfylbe das kurze a und 
8; das a wird [wenn ein o oder ein Vocal vorhergeht in lang «, fonfl 
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inn, sin o und ss in os verwandelt. So werden von ϑάλλω (Stanım 
ϑαλ-), ro (Stamm rx-) und λείπω 
τέϑηλα, τέτοχα, λέλοιπα. 
Unverändert bleibt das lange α in nengaya, κἐκρῶγα von πράσσω; χράζω. 
. A. 2. Da von den verbis liquidis deren vorlegte Sylbe ss hat der 

reine Stamm nur ein 4 enthält (6 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, nicht 
οι cin: ua, ἔκτονα ] 

N. 3. Die Borliebe dieſes Tempus für den Laut O zeigen auch bie 
anomalen Perfecta οἶδα, ἔοικα, ἔῤῥωγα (δήγνυμι), εἴωθα unter ἔϑω. 

A. 4, Auch das zweite Perfect iſt eine verhältnigmäßig feltene 
Form. Es kommt nur von Primitiven vor, meifl von mutis und liqui- 
dis. Meber die Bedeutung 6 52, 3, 18. - 


15. Das zweite Plusquamperfect wirb ‚vom zweiten 
Perfect durchgängig fo gebilvet wie das erfte Plusguamperfert vom 
erſten Perfect. 


16. Das zweite Futur des Paffins wird vom zweiten 
Aoriſt deſſelben ſo wie das erfte vom erften gebilvet. vgl. 8. 


8 32. Eigenthümlichkeiten der verba pura. 


1. Ueber die Bildung der thematifchen Tempora vgl. 8 27, 9. 
Der tempora secunda ermangeln die verba pura. 


A Ausnahmen giebt εὖ manche in den Dialekten. Vgl. im Berz. 
zum u. B. 8 δ 41, ὃ, 3. 


2 Im Baffiv fügen mehrere pura zu dem Stamme ein σ 
im Berfect und Aoriſt fo wie in ben von beiden gebilbeten . 
dormen, dem Plnsguamperfect, vem erften Futur und ben Berbal« 
adiertiven auf τός, τέος. 


4.1. Das a nehmen im Baffiv die an welde nad $ 37, 
9,8 den kurzen Bocal als Stammcharakter Haben, ausgenommen 
Hau (ἐλαύνω), αἰνέω, αἱρέω, δέω, χέω, ἀρόω, ϑύω, Ava (eb. A. 7). vgl. 
ποϑέω Ὁ. ϑύω $ 40. 

A. 4. Bon andern. Berben nehmen im Pafl. σ an χράω gebe Orakel, 
πλέω, yon; πρόω, κυλέω (χυλένδω); dw, βύω (βυνέω), ξύω; παίω, πταίω, 
παλαίω; ψαύω, 0840, λεύω, κελεύω, ἀχούω. ͵ 

N. 3. 4ράω, ϑραύω, πλείω, κρούω und γρέω nehmen ziwar im Paſſiv 
san, do nicht immer im Perfect. Dan vergleiche noch im Verzeichniß 
et An. via, nie, (χλάω,) χλαέω, γεύω, κολούω, ψάω, παύω, μιμνήσκω, 
χράομαν. Bol, auch die Verba auf γνυμο $ 39, VIII. 

A. 4. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba ift ber Gebrauch 
ſchwankend und unficher, weil die Lesarten oft nicht feſt ſtehen und bie bes 
zäglihen Formen felten vorkommen. Genaueres über das Binzelne im Berz. 
der Anomala. ILobedk zu Soph. Wi. p. 815 ff] 

9.5. Die zweite P. St. Ind. Pf. und Plpf. erfheint auch von 
ben im θῇ. 4 annehmenden Verben in ber gew. Sprache nur mit einem 
©: τετίλεσμαι, τρτέλοσα, Plat. Euthyb. 277, e. — 
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3. Die pura απ ἐω, ce, om contrahiren die Bocale ε, a, ὁ 
im Präſens und Imperfert mit dem Bindevocal oder mit den En 
bungen, wenn jener in dieſen enthalten ift, nad den Kegeln 5 12, 
2 ff. Nicht contrahirt werben κάω brenne τ. χλάω weine. 


A. 1. Die zweifyIbigen auf sw nehmen bloß die Contraction in 
ss (aus se und ses) an. GE find alfo 


eontrahirbar nicht contrahirbar 
πλέεις in πλεῖς πλέω 
aan „ πλεῖ πλέῃς, ἢ 


ἔπλεε, ἔπλει πλέομεν Ὁ 

Auch δέεν für δέῃ du bedarfſt, bitteſt wird nicht contrahirt. ben fo 
δέεις σοῖς. 11, 4. Sonft find die aufgelöften Formen bei Attifern nid 
häufig, wie ἔπλεεν Ken. Hell. 6, 2, 27, κατέχεεν Ar. Wolken 7%, ἐνέχεεν 
Fragm. 209, Dem. 45, 14, συνέχεεν Blat. Rep. 379, e. JAoriſt? wie 
Pherekr. 68.] Ueber δέεται x. Krüger zu Zen. An. 7, 4, 8 lat. U. Lobed 
3. Phryn. p. 220 u. 9. wollen alle Steffen der Art corrigiren. Beſonne⸗ 
ner Buttmann Aueführl. Gr. $ 114 u. δέω fehle. 


4. 2. Nur von δέω binde (niht δέω ermangele) feinen bie 
Attifer in der Regel auch so in οὐ und felbft sw in ὦ contrahirt zu haben: 
δοῦν, Θδοῦντος, Edovr, δοῦμαι, δούμεθα, δοῦνται, δούμενος, δῶν. Et 
bei Spätern finden ὦ oft δέουσι (απῷ bei Dem. 51, 11), δέον, ἔδεον x. 
[Do δέων Dem. 22, 68, δέον Blat. Bhäd. 99, c nad Heinborf.] Bel. 
Lobe 3. Phryn. p. 941. 


A. 3. Das ephelkuflifche » in der dritten Berf. Sing. Ipf. fällt bei 
der Eontraction weg: alfo ἔπλεε und ἔπλεεν, aber nur ἔπλεε; und nut 
ἐτίμα, ἐμέσθου. 

A. 4, Statt des Eontractionslautes « nehmen in allen Formen die 
ihn bei andern Verben auf a«w haben bei den Attikern = an ζῆν, πεινῆν, 
dıyav und χρῆσϑαιν, regelmäßig auch χγάω, ψάω und σμάω. [Spätere fa 
gen auch πεινᾶν, διψᾶν, χρᾶσϑαι ı., doch nur ζῆν. vgl. Lobeck z. Phryn. 
p. 611 Bgl. im Berz. χράω. | 

9. 5. Statt der Eontractionslaute οὐ und .os treten bei den Attikern 
regelmäßig ὦ und ꝙ ein in διγόω: Inf. dıyar, Opt. διγῴην ıc. [So fin 
den fih auch Idewures, δρῴη von ideow bei Hippofe.] 

4.6. Der Opt. Präf. Wet. auf οην, ῴην ($ 30, 9, 3), mil 
dem kurzen Bocal contrahirt, tft im Singular, wenigftens in ber 
erften (und zweiten) Berfon, vorherrfchend, im Plural felten; wohl 
nie findet [ὦ Wnoar; oinoa» ſehr felten: δοκοίησαν Aeſch. 5, 103, augıs- 
βητοίησαν Rriftot. Bol. 8, 7, 6. [Ücher das Schwanfen bei Platon vgl. 
Schneider 2. Rep. 428, d.) m; 

A. 1. Der Inf. Bräf. Net. dieſer Berba hatte wohl urfprünglid 
die Endung ev, nicht ew, weßhalb er auch von μισϑόω nit in μισϑοῖν 
fondern in μισϑοῦν contrahirt wird. Demnach wird auch dem Snfnitiben 
ber Verba auf αὦ nach ſichern Zengniffen richtiger Fein s frbferibiet: [Oo 
fiehen ἐᾶν u. ὁρᾶν im Corp. inserr. 989 u. 1030, b. vgl. Ms. Philod. 1. 
Wolf Analekten 1 ©. 419 ἢ Dagegen Schneider zu Plat. Rep. praef. 
p. LVIII 58. „Zregavoiv jedoch hat eine Infchrift von Syros bei Rob 
Inserr. gr. ined. fasc, II n. 409, 11, das s von Roß p. 20 herbürgi auch 
bei Curt. Rhein. Muſ. 1842 S. 103.“ Keil. 








8 88. Eigenthümlichkeiten ver verba liquida. 119 


$ 33. @igenthümlichkeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilden ihr Futur des Activs und 
Mediums vom reinen Stamme 27, 8) mit dem Tempus- 
charakter e, der immer mit ben Endungen contrahirt wird. Alſo 
bon μένω, στέλλω, φαίνω, αἴρω, κτεένω, σπείρω, κρίνω, ἀμύνω 
lauten diefe Future: 

μενῶ, στελῶ, φανῶ, ἀρῶ, κτενῶ, σπερῶ, κρινῶ, ἀμῦνῶ, 

στελοῦμαιε !. 

[A. Das Fu. auf σω bildeten die Dichter von einigen Wörtern auf Am 
und pw; χέλσω, χύρσω; eben fo den Aoriſt: ἔκελσα, ἔκυρσα. Ginzelnes ber 
Art findet ſich auch in den Dialekten und bei fpätern Brofailern.) 


2. Der erfte Aorift des Activs und Mediums verlin- 
gert den (leiten) kurzen Vocal des reinen Stammes 5 in T, Vin 9, 
sin η (ohne fubferibirtes ἡ), ε in & vgl. $ 12, 2, 1: 

᾿ κρῖναι, ὠμῦναι, ἔφηνα, ἔμεινα, ἔκτεινα. 
4.1. Statt m nehmen lang α (ohne fubferibirtes 2) an 
-4) — und ἄλλομαιν von denen nur bie Indicative 
duch das Augment mn erhalten: ἦρα, ἄραι; ἡλάμην, ὁλάμενος; 
4) die auf same und gaww: ὕὑγιῶναι, εὐφρᾶναι; vgl. jeboch im 
Berz. der Anomala zemwaive ; 
3) ἰσχναίνω, χερδαίνω, κχοιλαίνω, λευχαίνω, (σαίνω, öpyairo, 
πεπαίνω) : ἰσχνᾶναι, χερδᾶναι IC. 

A. 2. Einige auf avrw und αἴρω ſchwanken. So bieten neben ση-- 
uva, καϑῆραν auch bei guten Schriftſtellern die Handſchriften öfter εἰπε 
ſtimmig σημᾶναι (Zen.) und befonders χαϑᾶρα,. [Lober 3. Bhryn. p. 24 ss.] 

‚ 3. Diefe Tempora ausgenommen wirb in ben übrigen Bormen 
δε vom reinen Stamme zu bilden find, alſo überall wo ein Con⸗ 
fonant ımmittelbar auf den Stamm folgt, wie aud in ben zweiten 
Aoriſten und in dem zweiten Futur des Paſſivs, 
1) bei einfylbigen Stimmen die e (mit einem vorhergehen- 
den Confonanten) haben dies e in a verwandelt; 
2) bei κρένω, κλίνω, τεένω, κτείνω, (τένω,) πλύνω Ὁαδ ν 
τοῦ einem Confonanten ausgefloßen: 


στέλλω κρίνω ο΄ τεένω 
ἔσταλκα κέχρικα 'τέτακα 
ἔσταλμαι κέχριμαι τέταμαι 
on] ἐχρίϑην ἐτάϑην 
στάλην (1. R. 4) ({. ϑὲ. 4) 
σταλτός κριτός τατός. 


A. 1. Außer χέμρικα, (τέτεχα) und τέταχα werben erſte Berferte von 
Verben auf vo bei muftergültigen Attifern nicht leicht vorkommen. Doc 
finden fi πέφαγχα von φαίνω ſchon bei Deinarchos, ὄξυγχα von ὀξύνω bei 
Bolybios u. A, iyayza bei Dionyſios u. A. usuiayxa bei Plutach. Zu: 
weilen erlaubte man ſich das », flatt es in γ zu verwandeln, auszufloßen, 
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wie Dion. in τετράχγυχα, Plut. in τεϑέρμαχα. Bol. Lobeck z. Phryn.p. 34 u. 
8 40 die einzelnen Berba. Ueber χέχλιχα f. χλίνω im Verz. ber Anomala. 

1.2. Im Berfect und Plusquamperfect Paſſ. wird ber 
Charakter » vor u gewöhnlid in a verwandelt. So werben von 
. σημαίνω, ἡ δύνω 

σεσήμασμαν, ἥδυσμαι. 

Eben fo gebildet finden fich bei Attifern vie pafflven Berferte von φαένω, 
λυμαίνομαι, μιαένω, ὑφαίνω, περαίνω, πιαίνω, λεπτύνω, (angeblid auch 
von) μολύνω. ©. die einzelnen 5. 40 u. Lobeck 2. Phryn. Ρ. 35. 

A. 3. Selten ift bei Attifern bie (regelmäßige) Verwandlung bes » 
in u: ſtets in ὥξυμμαν (bei. Bolyb. auch wevauns), angeblih auch in 
ἤσχυμμαι (SI. σ 180). 

N. 4, Wohl ετῇ feit Ariftoteles erlaubte fih die gew. Profa das » 
auszufloßen und dafür den vorhergehenden Bocal zu behnen: ξηραένω, ἐξή-- 
eruas (fonft auch ἐξήρασμαι, ſchon bei Her. 1, 186, 8. 7, 109,4, und ἐξή-- 
oauum), ϑηλύνω, τεϑήλυμαν, τραχύνω, Tarpayvuas. Vgl. Lobeck zu 
Phryn. p 84 8. 

9. 5. Der Charakter » vor σ wurde wohl Lieber durch Umfchreibung 
vermieden: πεφασμένος εὖ für πέφανσαι. Weniger ſcheute man go: χέ-- 
καρσαν Eur. Hel. 910, δέφϑαρσαιν θεῖ. 1192. 

A. 6. Schr gewöhnlich erfheint bei diefen Verben » vor 
9, am häufigften im erfien Av. des Paſſ. der Verba auf are 
und vvo vgl. $ 11,1: | 

σημανϑῆναν, βαρυνϑῆναι. 

9. 7. Eben fo bleibt in den Endungen des Pf. und Plapf. 
Die 09 haben nad Nusftoßung bes a ($ 11, 9) das» vor 9: 

σεσημώνϑαι, ὠξύνϑαι. 

N. 8. Auch vor z bleibt das » in δὲς 8. B. Si. Pf. und Fpf.: 

πέφανται, ὥξυνται. 

N. 9. Bon den nah R. 8, 2 das » verlierenden DBerben iſt dieſe 


Form auf vras die dritte Perſon des Plurals: xixdırıas Ken. Reitt. 5, 2, 
πέχρενταν Dem. 22, 66. 24, 173. 


4. Der zweite Worift ift von den liquidis im Activ und 
Medium felten, und auch im Paſſiv iſt der erfte Aorift viel gewöhn⸗ 
licher, namentlich bei der zahlreichen Claſſe derer auf vo faſt allgemein: 

ἤρϑην (ἀρθῆναι), ἐσημάνϑην, ὠξύνϑην, ἐκλέϑην. 

A. 1. Bon zweiten Aoriften des Activs merke man ἔβαλον (und ἐβα- 
λόμην), Exavor, ἔπταρον von βάλλω, καένω, πιώρνυμαι. Bezweifelt wird 
ber profaifhe Gebraud) des Zxravar von χτείνω. Nod vgl. man das Verz. 
der Anomala unter ἄλλομαι, ἐγείρω, ἐρέσθαι, ϑνήσχω, χάμνω, μολεῖν, 
ὄλλυμε, ὀσφραίνομαν, ὀφείλω, τέμνω. 

A. 2. Im Paffiv Haben nur den zweiten Aorift die Verba einfylbigen 
Stammes στέλλω, σφάλλω, μαίνω, δέρω, σπείρω, φϑείρω, (σύρω): ἐσεά-- 
λην x. Sp au von πείρω bei Her. 4, 94,3 παρῆναν, von χείρω bei Her. 


4, 127, 1 u. Spätern χαρῆναι. Noch vgl. man im Berz. der Anomala ay- 
γέλλω, κλίνω, φαίνω. 
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8 34. Betonung des Berbums. YHuantität. 


1. Der Accent entfernt fich gewöhnlich, auch bei Compofite 
jo weit als möglich ($ 8, 7 u. 12) von der Endſylbe: en 
λείπω, λεῖπε, παίδευε, πρόςφερε. 


9. 1. Nur ſcheinbare Ausnahmen (vgl. 8 8, 5, 1) bilden die Con⸗ 
tractionsfaͤlle: 
a) das attiſche und doriſche Futur ὃ 81, 8, 8—11, das 
Futur der verba liquida δ 88,1, die Präfentia und Imperfecte 
der verba contracta ὃ 82, 8; 
b) die Eonjunctive-der paffiven Aoriſte: παιδευϑῶ, 
χοπῶ x. aus παιδευϑέω, χοπέω ıc. eniflanden vgl. B. 2 δὶ 84, 4, 4: 
vom Opt. λυϑεῖμεν τ. δὶ 80, 9, 23 
6) der Fall beim temporalen Augment δ 28, 4, 11. 
a. 4. Einſyl bige von Natur lange Verbalformen find Berifpomena: 
σχῶ, aber ἀπόσχω nad A. Ausgenommen find φής (als zweite Perſon 
des Ind.) und χρή. 


2. Für den Inpicativ findet mur die Beſchränkung ber 
— ſtatt daß der Accent nicht über das Augment zurüd- 
en barf: 


παρέσχον, nicht πάρεσχον [aber ἄνεχον bei Ho. für ἀνεῖχον]. 


IR. Bei den Verben auf zus find die dritten Perfonen Plu. Ind. Act. 
Properifpomena, wenn fle eontrahirt worden: δεχνῦσεν vgl. ὃ 36, 4; 1.) 


3. Bon Imperativen find Ausn. von der Grundregel 

a) die Formen eine, εὑρέ, 2198, bei den Attifern auch ἰδέ 
und λαβέ (zweite Ao. von εἰπεῖν, ευρίσκειν, ἔρχεσθαι, ὁρᾶν 
und λαμβάνειν); aber ἄπελϑε, ἀπόλαβε x. πα 1; 

b) vom zweiten Ao. Med. die Form απ οὐ, welche εἶτα 
cumflectirt wird: λαβοῦ. So au in Compofiten, wenigftens bei 
den Attikern: ἀγαβαλοῦ. Doch finden ὦ in unfern Terten zu⸗ 
weilen zoanov x. [Oöttling Accent. S. 54.] 

A. Ju Eompoflten von Verben auf gs tritt bei den einſylbigen Impe⸗ 
tativen des Ao. 4 Med. auf οὐ der Accent nur dann auf die Präpofition, 
wenn fie zweiſylbig ift: 

περίϑου (von περιτίϑημι)) dagegen προςϑοῦ, aber πρόςϑεσϑε. 
So betont man auch παράσχου und ἐπίσπου von ἔχω und ἕπομαι. 

4. Für den Optativ gelten vie Endungen os und as als Längen 
nad) ὃ 8, 12, 4. 

N. Daher iſt παιδεύσαν die 3. PB. Sing. Opt. Ao. 1 Act., während 
παιδεῦσαι der Auf. Av. 1 Act. παέδευσαν der Imper. Av. 1 Med. ift. 

6. Die Infinitive bes erſten activen Yo. und bes paffiven 
Perfects betonen bie vorlegte Sylbe; die Infinitive des zweiten acti- 
ven und bes zweiten medialen Ao. fo τοῖς alle bie ſich auf van enbi- 
gen betonen die Sylbe nes Bindevocals: 
παιδεῦσαι, γελάσαι 827,9, 3; πεπαιδεῦσϑαι, λελύσϑαι 827,9,7, 
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—VE 
λελυκέναι, λυϑῆνω; τιϑέναι, θεῖναι. 


6. Die PBarticipien behalten, fo weit es vie allgemeinen 
Hccentregeln geftatten, in allen Formen den Ton auf der Sylbe auf 
‘ welcher der Nominativ des Masculinums ihn bat: 
ἐρέσσων, ξρέσσον; παιδεύων, παιδεῦον vgl. 8 8, 14; 

λελυχώς, λελυκυῖα, λελυχός; λυϑείς, εἴσα, ἔν. 


A. Daher ἰβ παιδεῦσον das Neu. Part. Fu. während παίδευσον Imp. 
90.1 Act. iſt; λῦσον natürlich beides. 


7. Auf der vorlegten Sylbe hat den Accent das Particip 
τε al Perfects, wie des erſten activen Aorifts im Max. 
um : | 


.s 


λελυμένος, μένη, μένον; τεϑειμένος, μένη, μένον. 


παιδεύσᾶς, παιδεύσασα, παιδεῦσαν. 


8. Das Barticip des zweiten activen Ao. fo wie bie 
auf ws und εἰς und bei ven Berben auf μὲ die auf εἰς, ας, ovs und 
vs find im Masc. und Neu. Oxytona, im Gem. Properiſpomena vgl 
8 15, 6,3 u. 8 22, 9, 1: 

βαλών, οὖσα, ὄν; λελυκώς, via, 06; λυϑείς, εἴσα, ἐν; 

τιϑείς, εἴσα, ἐν; ἵστάς, ἄσα, ὧν x. Weber ἑστώς 36, 10, 3. 


9. Die Berbalia auf τός find Orytona, die auf τέος Pr 
roxytona. vgl. Meber vie Compofita 8 22, 5, 6 u. 7. 


A. Diefelben Regeln gelten aud von Compoſiten. 


10. Quantität. In den Endungen ift das ἐ ftets, bad a 
meift Turz, lang nur im Masc. Bart. Yo. 1 Act: παιδεύσᾶς, Na 
παιδεῦσᾶν. Lang auch in ἱστάς u. ἃ. 


8 35. Paradigmen der Berba auf ὦ. 


Borerinnerung. Als Paradigma wählen wir λύω ich löſe, da εὖ 
für den Unterricht bequem und felbft zeitfparend ift, ein nur zweiſylbiges 
Verbum als Paradigma zu haben. Die Kleine Unbequemlichfeit daß in Ivo 
mehrere Zeitformen das v kurz haben nad $ 41, 9, 7 kann beim Unter 
richte fogar vortheilhaft benußt werben. Jeden Theil des Paradigmas ben 
man zum Erlernen aufgiebt, erfläre man vorher feinen Beſtandtheilen 
und feiner Bedentung nah mit angemefiener Derüdfilhtigung der bezüg: 
lichen Regeln $ 46 --- 33. Irgendwie rationell Aufgefaßtes wird überall 
Teichter und ficherer behalten. Tingeübt werde Alles nur in den Stum 
den, wo denn fpäter auch beim Lefen etwa Bergefienes mit Befliffenheit zu 
erneuern iſt. Das Paradigmenfchreiben halte ich für nicht viel zweckmaͤßiger, 
als wenn man die Soldaten flatt auf dem Exercierplatze bar Abſchreiben 
des Exercierreglements bilden wollte, 

Bor dem vollſtaͤndigen Paradigma ſtehe hier mit beigefügter ee 
eine Meberficht der Formen, von den beſtimmten Mobi nur die erſten Per: 
fonen des Singulars, von den Participien nur das Mascufinum. 





Präfens 


Imperfect 
Berfect 


Blnsaup. 
Futur 
Aoriſt 


Inſinitive 


Participia 


Praͤſens 


Imperfect 
Perfect 


Plusqup. 
Futur 1 


Aoriſt 
Futur 3 


Infinitive 
Partcipia 


Futur 
Aoriſt 


8. 86. Paradigmen ver Verba auf w. 122 
Activ. 

Indicativ. Coniuuctiv. Optativ. Imperativ. 
λύω λύω λύοιμι Ave 
ich Töfe ich löfe möge ich löfen Höfe (du) 
EAvov ich löfte 
λέλυκα λελύχω λελύχοιμι [λέλυκε] 
ich habe geloͤſt ἰῷ habe gelöft möge ἰῷ 6. haben habe in 
ἐλελύκειν 
ῷ hatte αὐδῇ ; 
λύσω . fehlt λύσοιμι fehlt 
ich werde fen ich würbe löfen 
ἔλυσα λυσω λυσαιμε λῦσον 
ἰῷ Töfte ich loͤſe möge ich löfen loͤſe 

, Bräfene. Futur. Aoriſt. 
λύεν , ὕσειν λελυχέναι λῦσαε 
löfen löfen werden gelöft haben gelöft haben 
λύων λύσων λελυκὼώς λύσας 
löfend löfen werdend gelöft habend gelöft habend. 

Pafſſiv. 

„Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
λύομαι λύωμαι Avolunv Avov 
ich werde gelöft ich werde geloͤſt möge ἰῷ 4. werben werde gelöft 
ἐλυόμην ἰῷ wurde geloſt 
λέλυμαι fehlt fehlt λέλυσο 
ἰῷ bin 6. worben fei gel. worben 


ἐλελύμην ἰῷ war 4. worden 





λυϑήσομαα fehlt λυϑησοίμην feblt 

ich werde g. werd. ich würde g. werd. 

ἐλύϑην λυϑὼ λυϑείην λύϑητι 

ἰῷ tourbe gelöfl ἰῷ würde gelöft mögeichg.werb. werde gelöfk 

λελύσομαι fe λελυσοίμην fehlt 

ich werde g. worden = ich — worden ſein 
Präfens. vet Aoriſt. 

λύεσϑαι ——— λελύσϑαι. λυϑῆναι 


gelöft werben werbeng. werben gel. worben fein gel. worben fein 


λυόμενος 


gelöft werdend g.werd. werdend gelöft,. 


Indicativ 


—RX 
werde mir loͤſen 


Auodum 


löſte mir 


λυϑησόμενος — ,. λυϑείς 
. gelöft. 
Medium. Ze: 
Conjunctiv. Opiativ. Sıaperativ. 
λυσοίμην {εἴ : 

j würde mir löfen 

λύσωμαι λυσαέμην λῦσαι 

löfe mir möge 6% mir löfen löfe dir 


Futur. Aoriſt. 
Juſinitivt Arad fich Töfen werben. ᾿λύσασθαι ΓΝ geloͤſt haben 
ἡπηβάρίο. ‚Avoogıevog ſich löfen werdend Aruaneree ſich en a 


ER. EI 4 


‘ 
VE οὖς EN 


x ⁊ 
* 2 


124 Slerionslehre. 
J. Paradigma der regelmäßigen Konjugation auf ὦ. 
Dad Activ. 
Indicativ. Eonfunctiv. DOptaliv. Imperativ 
ὦ1 Al-0 31,2,2 λύω λύ-οιμι 
32. λύεις Av-ns λύ-οις λῦ-ε 
εἰ 19 3. λύ-ει λύ-η λύ-οι λυ-ἕτω 
5)...1. 826,9 , 
Δ 3 2. λύ-ετον λύ-ητον λύ-οιτον λύ-ξτον 
ἐς |R 3. λύ-ετον λύ-ητον λυ-οἰτην λυ-ἕτων 
» 1. λέξομεν λύ-ωμεν λύ-οιμεν 
5 3. λύ-ετε λύ-ητε λύ-οετε λύ-ετε 
8. λύ ουσι(») λύ-ωσι(ν) λύ-οιεν λυτέτωσαν 
811, 14 od. Ογτῶν 
ἘΠ οἱ ἔ-λυ-ον 81,2 “Ὁ —  ἐ-λύ ομεν 
3 52. ἔσλυ-ες 5. ξ-λύ-ετον 8 δ-λύ-ετε 
5193. &-Av-e(v) 11, 14. Εἰ ξΣ-λυ-ἕτην ὅν ἔ-λυ-ον 
Sndicativ. Eonjundiv. _ Optativ. Imperativ. 
1. λέλύικα 31,5 λε-λύτκω το. λε-λύ-κοιμε κε. (λέ-λυ-κὴ 
ᾷ 2. λέ-λυ-κας wie v. Bräfens wien. βιάζει 6. Φ 81,0, 
Ὁ ἢ 8. λέ-λυ-κε() 
Ὁ). 1. 826,9 
5 ἡ 2. Ae-Av-xaror 
ae 3. λεελύ κατον 
Ξ 2. λε-λύ-κατε 
3. λε-λύχᾶσι(ν) $ 11,14. 
sl „1. ἐλεελύ- κεῖν 31,60.30, 64.” — Ὁ ἐλε-λύκειμὲν 
31582 ἐλε-λύ-κεις Ξ ἐλε-λύ-κειτον 3 Ξ δλε-λύκκειτε 
RIO 8, ἐλε-λύ-κει ἐλε-λυ-κείτηνξ tie Autumn) 
κεσαν͵ 30, 6. 
, Indicativ. Conjunetiv. Optativ. Imperativ. 
5 1. λύσω 818  fehltuahgas,s λύ-σοιμε [{Ὸ0{{παῷ 880,3. 
und U. 6. wie v. Bräfens 
ol ἔ-λυ-σα 31,4 λύ-σω λύ-σαιμι 
32. &-Av-0ag wien. — λύ-σαις, σειας λῦ-σον 
ὦ 3, ξ.λυ-σε)}11,14 λύ-σαι, σειε(ν) λυ-σάτω 
& 141 $ 26, 9 11,14 
722. Eid-0arov λύ-σαιτον λυ-σατον 
5 3, ἐ-λυ-σάτην λυ-σαίτην λυ-σάτων 
‚1. ἔ-λύ-σαμεν λύ-σαιμεν. 
#2. διλύ-σατε λύ-σαιτε λύ-σατε 
δὲ 8." ξιλυ-σαν λύ-σαιεν, σειαν λυ-σάτωσαν 
od. σάντων 


Infinitiv Pr. λύειν; Fu. λύσειν; Ao. λῦσαι; Pf. λελυχέναι. 


Particip 
Ao. λύσας, λύσασα; λῦσαν vgl. über die Ge. x 


Pr. λύων, λύουσα, λῦον; ὅπ. λύσων, λύσουσα, λῦσον; 
w. 823, 9, 1. 


Pf. λελυκώς, via, ὄς Ge. κότος, κυίας, κότος οὐ. 8 29, 9,1. 





8 35. Porabigmen ver Verba auf o. 196 


Dad Pafliv. 
Indicativ. Eonjuneiv. Optativ. Imperativ. 
„1. λύ-ομαι λύ-ωμαι λυ-οἰμὴν 
52. λύ-ῃ, & λύ-ῃ λύ-οιο λύ-ου 
= ὃ 8. λό ται λύ-ηται λύ οιτο λυ-ἔσϑω 
2) 1. [λυ-ὀμεϑον)] [λυ-ὠμεϑον) [λυ-οὐμεϑον 
22. λύτεσθν λύτησθον λύ-οισϑον λύ-εσϑον 
δι 168 8. λύ-εσϑον λύτησϑον λυ-οἰσϑὴν λυ-ἔσϑων 
Ἔ 1. λυ-όμεϑα λυ-ώμεϑα λυ-οἰμεϑα 
5.2, λύ-εσϑε λύ-ησϑε λύ-οισϑε λύ-εσϑε 
δὲ 8. Av-ovım λύ-ωντα λύ-οιντο λυ-ἔσϑωσαν 
oder ἐσϑων 
Singular Dual Plural 
„j1. ἐπλυτόμην [ἐ-λυ-όμεϑο»)] ἐ-λυ-όμεϑα 
812. ἐ-λύ-ου λύ-εσϑον ἐ-λύ-εἐσϑε 
ὃ. ἐ-λέ-ετο ἐ-λυ-ἐσϑὴν ἐ-λύ-οντο 
1. λέλύ-μαι [λε-λύ-μεϑον»] λε-λύ-μεϑα 
12 λέ-:λυ-σαι λέ-λυ-σϑον λέ-λυ-σϑε 
. λέλυται λέ-λυ-σϑον λέ-λυ-νται 


. λέ-λυ-σο λέ-λυ-σϑον λέ-λυ-σϑε 

. λελύςσϑω λε-λύ-σϑων λε-λύ-σθωσαν oder σϑων 
. ἐλε-λύ-μην [ἐλε-λύ-μεϑον] ἐλε-λύ-μεϑα 

. ἐλέ-.λυ-σοεο ἐλέ-λυ-σϑον ἐἐλέ-λυ-σϑε 

. ἐλέ-λυπο ἐλε-λύ-σϑην ἐλέ-λυ-ντο 

Ueber den Conjunctiv und Optativ des Perfects 5 81, 9, 4. 


Pisgpf. Ipv.Pf. Ind. Pf. 


mess Sen see 


Bm 9 DD 09 


311 Indicativ. ri ἫΝ — Ai ne 
.λῦ-ϑήσομω 31 e σοίμην 81 e 

= ET ac καὶ 26, 8 ET ag 38, 8. 
1, ξ-λύ-ϑην( λυ-ϑῶ λυ-ϑείην 
ξ5. ἐλύτϑης λυ-ϑῆς λυ-ϑείης λύ-ϑητιϑ10, 

4: 98, ἐλύϑη λυ-ϑῇ λυ-ϑείη λυ-ϑήτω 8,5 

5 1.1.8 26, 9 vgl. 8 80, 1,2 

5 3 ; —— —2* λυ-ϑεέητον, ϑεῖτον λύ-ϑητον 

ἃ 7.8. ἐ-λυ-ϑήτην λυ-ϑῆτον — — λυ-ϑήτων 
- 1. ἐσλύ-ϑημεν. λυ-ϑῶμεν λυ-ϑείημεν, ϑεῖμεν Ἢ ' 

: 82. ἐλύ-ϑητε λυ-ϑῆτε ΄λυ-ϑείητε, ϑεῖτε 1 € 


υ-ϑῆτε 
8.8. ἐ-λύ-ϑησαν. λυ-ϑώσι (ν) λυ-ϑείησαν, ϑεῖεν λυ-ϑήτωσαν 
ὌΝ νει nach 30,9,2 oder ϑέντων 


5 [ 1. λε-λύνσομαι fehlt λε-λυ-σοίμην fehlt 
δὶ 5.81, 8, 6. 


, Inf. Pr. λύεσθαι; Pf. λελύσϑαι; 810. λυϑῆναι; Bu. λυ- 
ϑησεσϑαι; Yu. 3 λελύσεσϑαι. | 
Part. Pr. λυόμενος, ἡ, ον; Pf. λελυμένος, ἡ, ον; Ao. Av- 
ϑείς, εἶσα, ἐν Ge. ἔντος, εἰσης, Evros; Tu. λυϑησόμενος, ἡ, ον; 
. ὃ λελυσόμενος, ἡ, ον. , — 
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Das Medium, 8.26, 2u. 8 vgl. 119.2. 


ὃ πέμπε, . 
Sudicativ. Conjunctiv. Optativ.Impꝛrativ. 
Si. 1. λύσομαι 81,3 fehlt nah λἀν-σοίμην fehkt nad 
8 26, 8 N 8 2%, 8. 


Erfter Aoriſt. 
Si. 1. Z-Av-odum λύ-σωμωι λυ-σαίμην 
2. ἐ-λύ-σω λύ-σῃ λύ-σαιο λῦ-σαι 
3. ἐτλύτσατο λύ-σητα λύτσαιτο λυ-σάσϑω 


Du. 1. [ἐ-λυ-σάμεϑον λυ-σώμεϑον λυ-σαἐμεϑον]) : 
2. ἐ-λύ-σασϑον λύ-σησϑον λύ-σαισϑον λύ-σασϑον 
3. ἐ-λυ-σάσϑην λύ-σησϑον λω-σᾳίσϑβην λυ-σάσϑῳων 


Pl. 1. ἐ-λυ-σάμεϑο λυ-σώμεθα . λυ-σαίμεϑαυ . 
2. ἐλύσασϑε λύ-σησϑε λύ-σαισϑε λύςσασϑε 
3. &-Av-0avıo λύ-σωνταα λύ-σαιντο λυ-σάσϑωραν 


ober σάσϑων 
Inf. Fu. λύσεσϑαι; U. λύσασϑαι. 
Part. Fu. λυσόμενος, ἢ, ον; 810. λυσάμενος, 7,0 


Berbalanfestine. 


λῦτός, ἡ, ὁν gelöft oder Thsbar. ᾿ 
λυτέος, α, ον ein zu .Wfenber. 


Paifive Perfecta von verbis mutis und liquidis. 
5 30,2 1. 9. ἡ vgl. 6. 


λεέπω laſſe, βρέχω nebe, ψεύδω tänfche, αἴρω hebe. 


Si. 1. λέλεμμαι βέβργμ ὄψευαμαι αι. 
2. λέλεεψαι — Eiyrevanı  rocas 
3. Mlunvu βέβρεχται ἔψευσται Drau 

Du. 1. [λελεέμμεϑον βεβρέγμεϑον ἐψεύσμεῶον ἤφριεϑον] 
2. λέλειφϑον Γ᾽ ἔγγευσϑον * ον 
3. λέλειφϑον ρέχϑοὸν ἐψεναϑον. ἦρϑον 

PL. 1. λελείμμεϑα βεβρέγμεθα. ἔψεύαμεϑθιαι ἤφμεϑα 
2. λέλειφϑε. Bad ἔψευαθγε ἦρθε, 
8. — βεβρεγμένω. ἐψευς . ἠρριόνοι 
2 εἰσέν εἰσέν εἰσίν 


Bgk. $ 30, 4 A. 1. 8. ' 


Der erfte Aorifl des Paſſivs von verbis mutis. 


5 3Ρ, 44. 4, 3. ge 
von φρίβα reibe πλέκω — u ἥπθε 
ἐτρίφϑην ἐπλέχϑην" os. ' 
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Tempora secunda. 
(φεύγω fliehe, βάλλω werfe, κόπτω baue). 
Taf. 2 πέφευγα κ. 831,14. Plusqpf. 2 ἐπεφεύγειν x. 831,16. 


Ao. 2 Act. Jud. ὄβαλον 8 31,13,1. 


Conj. βάλω $ 31,13, 1. 


Part. βαλιών, οὔσα, ὅν $ 31,13,1. 


Ipo. βάλε 8 81, 18,1. 
Inf. βαλεῖν 8 81, 18,1. 
Opt. βάλοι 8 81, 19, 1. 


Us. 2 Med. Ind. ἐβαλόμην 8 31,13, 1. Ipp. βαλοῦ 


Conj. βάλωμαι 8 81, 18,1. 
Inf. βαλέσϑαι 8 84, δ 


Ao. 2 Ῥβαῇ. Ind. ἐκόπην 8 81,13, 1. 


βαλέσϑω 

βάλεσϑον 

βαλέσθϑων 

βάλεσϑε 

βαλέσϑωσαν, βαλέ- 

— σϑων. 
Dpt. βαλοίμην 8.81, 18,1. 
Bart. βαλόμενος 

Ipo. χόπηϑι, κοπήτω x. 


Fu. 2 Paff. Ind. χοπήσομαι 8 81,16 τι. 8 4.6. 


I, Parsdigmen des Präſens und Imperfects der contrahirten Berba: 
ποιέω ἰῷ made, zauaa ich ehre, μισϑόω ich vermiethe. 
Hier finden die Eontractionsregeln $ 12 Anwenbung. 


Activ. 


Indicativ des Präfens. 
7080 
. ποιέεις 
ποιέδε 


Sin. 


ποιῶ 


ποιξῖ 


Du. 
Plu. 


ποιέετον 


nositov| ς 13, 4 
. ποιέδετον 


ποιεῖτονὴ ©. 838 
. ποιέομεν 
. ποιέξτε 

. ποιέουσιν ποιοῦσιν $12, 5 


Conjunctiv bes Praͤſens. 


Se De ΦΘῈΘ μὲ 


ποιεῖς | $ 12, ὅ 


Indicativ des Imperfecte. 


inolsov ἐποίουν 12, 2 ©. 33 
Inols ἐποίε 
— Ele 512,3 Θ. 88 





ἐποιέετον ἐποιεῖτον eb 
ἐποιεέτην ἐποιείτην ἡ 


ποιοῦμεν eb. ὦ. 838 ἐποιέομεν ἐποιοῦμεν eb. Ό. 88 
ποιεῖτε 26.©.32 ἐποιέετε ἐποιεῖτε εὖ. ©. 89 


ἐποίεον ἐποίουν eb. ©. 88 


Odptativ des Praͤſens 


Sin. 1. ποέω ποιῶ 19,5 mer (mais) αἰ [ᾧ ποιοίην 
2, na ποιΐρ, 8.18, ποιέοις (ποιοῖς) ποιοίης. 
8. ποΐδ ποιῇ γὅ.6. mode ποιοῖ ποιοέῃ. 

Da. 1. ποιέητον ποιῆτον ποιέοιτον ποιοῖτον = — 
2. ποιέητον πριΐτον | ποιεοίτην πριοίτην = ἱποιοιΉ ΤῊ») 

Bla 1. ποιέωμεν ποιῶμεν | ποιέοιμεν ποιοῖμεν (ποιρέημεν) 
2. πριέῃτε ποιῆτε N ποιέοιτε πθιοῖτα (nowinte) 


I πριωσιν ποιῶσιν 


ποίέομν ποωιθίάμ. 


(ποιοίησαν) 
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Sin. 2 noise 
3. ποιεέτω 


Plu. 2. ποιέετε 


Inf. ποιέονν ποιεῖν 
Bart. ποιέων ποιῶν, 


Slerionslehre. 
Imperativ des Präfens. 


ποίει Du. 2. ποιέετον ποιξῖτον 
ποιείτω 3. πομέτων ποιξέτων 


ποιεῖτε Blu. 3. ποιφέτωσαν ποιείτωσαν 
oder ποδόντων ποιούντων 


ποιέουσα ποιοῦσα, ποιέον ποιοῦν Ge. ποιέοντοι 


ποιοῦντος. 
Indicativ des Praͤſens. Ὁ bes Imperfects. 
Sin. 1. nude τιμῶ 612,5 ἐκίμαον — ξ 12,4 Θ. 33 
2. τιμάεις τιμᾷς ς 14; 6 ἐκτίμαες ς 19, 8 
3. nude τιμᾷ ἐτίμαι μα 


Du. 2. πμάετον τιμᾶτον 
3. τιμάετον τιμᾶτον 


inuassov ἐτιμᾶτον 


513,8 ἐτιμαέτην ἐτιμάτην 


5 13,3 








Plu. 1. ᾿μάομεν τιμῶμεν 13,4.Θ.88 ἑημάομεν ἐτιμῶμεν 18,9 Θ. 8) 
2. τιμάετε τιμᾶτε $ 13,3 ἈΑἀτιμάετε — 814, 3 


3. nudovay τιμῶσιν 13,3 Θ.88 ἐτίμαον ἐτίμων δὶ 18,4 Θ΄. 3 
Conjunctiv des Bräfens. Optatiy des Präfens. 
Sin. 1. πμάω τιμῶ τιμάοιμν (τιμῷμι) \ attiſch τιμιύην 
Zune mu mer (me) 
3. τιμάῃ τιμᾷ τιμάον (τιμῷ) τιμῴη 


Du. 2. τιμάητον τιμᾶτον 'τιμάοιτον τιμῷτον 
. τιμάητον τιμᾶτον τυμαοίτην τιμώτην 


. τιμάωμεν τιμῶμεν πμάοιμεν τιμῷμεν Br) 


Plu. 


2. τίμαε 
3. τιμαέτω 
2. τιμάετε 

3. τὩμαέΐτωσαν 


3 
1 
2. τιμάητε τιμᾶτε τιμάοιτε TINTE 
3. Ἡμάωσιν τιμῶσιν τιμάομν Tiumev 


— 
τιμῳήτην) 


8 19, δ 


τιμώητε) 
τιμῥησαν] 


Imperativ des Präfens. 


τίμα Du. 2. nuderv τιμᾶτον 
τιμάτω 3. τιμαέτων τιμάτων 
τιμᾶτε | 


τιμάτωσαν oder Tuadvumw τιμώντων 


Inf. τιμάειν τιμᾶν vgl. 8 39, 8, ᾿ 
Bart. τιμάων τιμῶν, nudovoa τιμῶσα,. τιμάον τιμῶν 
Ge. τιμάοντος τιμῶντος i 


Inbicativ des Präfens. ἢ φηδίκα!έν bes Inwerfects. 
Sin. 1. μισϑόω μισϑῶ $ 12, 5 ᾿ἐμίσϑοον ἐμέσθουν 


2. μισϑόεις μισϑοῖς 
3. μισϑόενε μισϑοῖ 


ἐμέσϑοει ἐμέσϑους 


513,6,1 ἐμέσθοε ἐμέσϑου 
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Du. 2. wohin μεσθοῦτονλ ᾿ ᾿ἐμεσθόετον ἐμισϑοῦτον 
3. μισϑάετον ἐμσϑοῦτον gı2,a ἐμισϑοέτην ἐμισϑουτὴν 

Plu. 1. μεσϑόομεν μισϑοῦμεν S. 39 ἐμισϑόομεν ἐμισϑοῦμεν 
2. μισθύεε μωσϑοῦτε ἐμισϑόετε ἐιμισϑοῦτε 
ἃ. μιοϑόουσιν μεσϑοῦσιν $12,5. ἐμέσϑοον ἐμέσϑουν 


Conjunctiv des Präfens. Optativ des Präfens. 


Sin. 1. μισϑόω μισϑῶ 12,5 μισϑόοιμι (wmodoim) att. μισϑοίην 
2. μισϑόῃς μισϑοῖςὶ 12,6, μισϑόοις (μισϑοῖς) μισϑοίης 
8. μισϑόῃ! μισϑοῖ 1.3.1 oder μισϑοῖ μισϑοίη 


Du. 2. μισϑόητον μισϑῦ{ τον “' μεισϑύοιτον μισϑοῖτον (μισϑοέητον) 
3. μισϑόητον μισϑῦ τον) Ξιὶ μισϑοοίτην μισϑοίτην (μισϑοιήτην) 

Pin. 1. μὠσθόωμεν μισϑῶμενι3,5 μισϑόοιμεν μισϑοῖμεν (μισϑοίημεν) 
2. μισϑόητε μισϑῶτε 13,3 μισϑόοιτε μισϑοῖτε (μισϑοίέητε) 
8, μισϑόωσι» ωσϑῶσιν 13, 5 μεσϑόοιεν μισϑοῖεν [μισϑοίησα»] 








Imperativ des Präfene. 

Sin. 2, aan μέσϑου Du. 2, μισϑόετον μισϑοῦτον 

3. μωσϑοέτω ᾿μισϑούτω 4. μισϑοέξων μισϑούτων 
Plu. 2. medien ἰμὠσϑοῦτε 

ϑι ἀπσϑαίτῳσαν μισϑούτωσαν ver μισϑοόντων μισϑούντων 
Inf. μσβόειν μασϑοῦν 
Part. μισϑόων μισϑῶν, μισϑόουσα μισϑοῦσα, μισϑόον μισϑοῦν 

Ge. μισϑόοντος μισϑοῦντος. 


Paſſiv. 


Indicativ des Praͤens. Indicativ des Imperfects. 


Si. I. ποιέομαν ποιοῦμαι 13,3 S. 33 ἐποιεό μην ἐποιούμην 13,3 Θ. 88 
2. ποιέῃ, ἐδι ποιῇ, εἰ 12, ὅπ, 6 ἐποιέου ἐποιοῦ 5.13, 5 
8. ποιέεταν ποιεῖται 13,3 5.32 ἐποιέετο ἐποιεῖτο 12,2 S. 88 


Ὅπ.1 [πομόμεϑον ποιούμεϑον 13,,) ἐποιεόμεϑον ἐποιούμεϑον 13, 3, 3] 
2. ποιέεσϑον ποιξῖσϑον 4.4 384 ἐποιέεσϑον ἐποιεῖσϑον 8 19,9 
ὃ. ποιέεσϑον ποιεῖσϑο ET ἐποιεέσϑην ἐποιείσϑηνῚ S. 83 


91,1. 708801590 ποιούμεϑα 12, 26. 33 ἐποιεόμεϑα — 12, 2,2 
ῳ ᾿ > «ῳ — 
2. πριέξσϑε ποιεῖσθε, 2 S. 84 ἐποιέεσϑε ἐποιεῖσϑε 12,2 ©. 32 
“Ὁ — f] 3 Land / 
ὃ. noıtovzeı ποιοῦνται 12,2 8.33 ἐπριέοντρ ἐποιοῦντο 12,2 ©. 33 





Conjunstiv des Bräfene, Dptativ des Präfens. 


Sin. 1. noswums ποιῶμαι 
2. no nom 1,$12,5u.6 ποιέριο 720080 

3. ποιέηταν ποιῆται \ MOM ππϑιοῖτο 

Ι. 9 


Ν 


ποιδξοίμην ποιοέμην 
919,8 











180 : Blerionslehre. 
Du. 1. [ποιεώμεϑον ποιώμεϑο») [ποιμοίμεϑον ποιοέμεϑον) 


2. ποιέησϑον ποιΐσϑον ποιέοισϑον ποιοῖσϑον | 
8. ποιέησϑον ποιῆσϑον |. ποιεοίσϑην ποιοίσϑην |, 
Bin. 1. ποεώμεϑε ποιώμεθα {m ποιεοίρεϑα ποιοέμεϑα |“ 
2. ποιέησϑε ποιῆσϑε πωιΐέοισϑε ποιοῖσϑε 
8. ποιέωντα, ποιῶνται τς ποιέοιντο ποιοῖντο 
Imperativ des Präfens. 
Singular. Dal. Blural. 
2. ποιέον ποιοῦ 2. ποιέεσϑον ποιεῖαϑὸον 2. ποιξεσϑε ποιεῖσϑε 


3, ποιεέσϑω ποιείσϑω 3. ποιεέσϑων ποιείσϑων 3. ποιεέσϑωσαν ποι- 
εἰσθωσαν oder ποιεέσϑων ποιείσϑων 


Inf. ποιέεσϑαν ποιεῖσϑαι 
Part. ποιεόμενος ποιούμενος, ἢ, ov. 


Indicativ des Praͤſens. Indicativ des Imperfecis. 


Si. 1. τιμάομαι τιμῶμαι 13,3. Θ.88. ἐτιμαόμην ἐτιμώμην ς14,3,3 
92, τιμάῃ, ἄει τιμᾷ 12,5, 11. 6 ἐτιμάου ἐτιμῶ \©. 33 
3. τιμάειαι τιμᾶται ὃ 13,8 Inudso ἐτιμᾶτο 9 13,8 


Du. 1. [πμαόμεϑον τιμώμεϑον 13,3,32 ἐτιμαόμεϑον ἐτιμώμεϑον 12,31] 
2. τιμάεσϑον τιμᾶσϑονί ,, , ἐτμάεσϑον ἐτιμιᾶσϑον 12,5 
3. nuascdher τιμᾶάσϑον" ' ἐημαέσϑην ἐτιμάσ 


Pl. 1. πμαόμεϑα τιμώμεϑα 11,3,32 ἐτιμαόμεϑα ἐτιμώμεϑα 44, 3,3 
2. τιμάεσϑε τιμᾶσϑε 513, 8 ἐτιμάεσϑε ἐτιμᾶσϑε ς 12,8 
3. τιμάονταν τιμῶνται 13,3,, ἐτιμάοντο ἐτιμῶντο ὃ 14, ἃ, 3. 


Conjunctiv Des Präfens. Optativ des Präfene. 
Si. 1. μάωμαε τιμῶμαι $ 13, 5 τιμαοίμην τιμώμην 
2. τιμάῃ τιμᾷ ς 12,5,1 ξιμάοιο τιμῷο 
8. τιμάηται τιμᾶται $ 12, 5,1 Tu 0880 τιμῷτο 


Du. 1. [πμαώμεϑον τιμώμεϑον 13, ὅ τιμαοίμεϑον τιμῳῴμεϑον}} 5 


2. τιμάησϑον τιμᾶσϑον τιμάοισϑον τιμῷῶσϑον εἰ 
44, ὅ, 1 

3. τιμάησϑον τιμᾶσϑον τιμαοἰίσϑην τιμῴσϑην Φ 
Pl. 1. τἱμαώμεϑα τιμώμεϑα813,ὔὕ τπτιμαοίμεϑα τιμώμεϑα 

2. τιμάησϑε τιμᾶσϑε $13,5,1 τιμάοισϑε, τιμῶσϑε 

3. τιμάωνταν τιμῶνται S 13, ὅ τιμάοινο τιμῴντο 

Imperativ des Präfene. 
Sin. 2. zuaov τιμῶ Du. 2. Ὡμάεσϑον τιμᾶσϑον | 
3. τιμαέσϑυ τιμάσϑω 8. τιμαέσϑων τιμάσϑων 


Plu. 2. πμάεσϑε τιμᾶσϑε 
8. τιμαέσϑωσαν τιμάσϑωσαν oder τιμαέσϑων τιμάσϑων 





‚Inf. τιμάεσθαι τιμᾶσϑαι 
Part. πμαόμενος τιμώμενος, 7, ον, 
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Indicativ des Praͤſens. Indicativ des Imperfects. 
Si. 1. μισϑόομαρς, μισϑοῦμαι 13, 2,3 ἐμισϑοόμην ἐμισϑούμην 
2. μισϑόῃ, os μισϑοῖ 12,6, 1 ἐμισϑόου ἐμισϑοῦ 
3. μισϑόεταν μισϑοῦται ἐμισϑόετο ἐμισϑοῦτο 
- Dil. [μισϑοόμεϑον μισϑούμεϑον) [ἐμεσϑοόμεϑον ἐμεσϑούμεϑον) 
2, μισϑόεσϑον μισϑοῦσϑον en ἐμισϑόεσϑον ἐμισϑοῦσϑον 
3. μισϑόεσϑον μισϑοῦσϑον | ἐμισϑοέσϑην ἐμισϑούσϑην 


PL. 1. μισϑοόμεϑα μισϑούμεϑα * ἐμισϑοόμεϑα ἐμισϑούμεϑα 


2. μισϑόεσϑε μισϑοῦσϑε ἐμισϑόεσϑε ἐμισϑοῦσϑε 
3. Moor μισϑοῦνται ἐμισϑόοντο ἐμισϑοῦντο 
Conjunctiv des Bräfens. Optativ des Präfens. 


Si. 1, μὠσϑόωμαν μισϑῶμαι $12,5 μισϑοοίμην μισϑοίμην 
2. μισϑόῃ μισϑοῖ 13, 6,1 109000 μισϑοῖο 
3. μισϑόηταν μισϑῶται 12,2,2 μισϑόοιιο μισϑοῖτο 


Du. 1.[μισϑοώμεϑον μισϑώμεϑον 13,5 μισϑοοέμεϑον μισϑοέμεϑον 
2. μισϑόησθον ———— 14,4, μισϑόοισϑον μισϑοῖσϑον 
3. ὠσϑόησϑον μισϑῶσ 2 μισϑοοίσϑην μισϑοίσϑην 

Pl. I. μισϑοώμεϑα μισϑώμεϑα 12,5 μισϑοοίμεϑα. μισϑοέμεϑα 
2, μισϑόησϑε μισϑῶσϑε13,3,3 μισϑόοισϑε μισϑοῖσϑε 
ὃ. μισϑόωνται, μισϑῶνται 13,5 wmoIoowro μισϑοῖντο 


813, δ 


Imperativ des Bräfens. 


6.2. μισϑόου μισϑοῦ Du. 2. μισϑόεσϑον μισϑοῦσϑον 
8. μισϑοέσθω μισϑούσθω 3. μισϑοέσϑων μισϑούσϑων 


Pl 2. μισϑόεσϑε μισϑοῦσϑε 
8, μεσϑοέσϑωσαν μισϑούσϑωσαν ονες μισϑοέσϑων μισϑούσϑων 


Inf. μισϑόεσϑαν . μισϑοῦσϑαι 
Part. μισϑοόμενος μισϑούμενος, ἡ, ον. 

A. Hier merke man befonders auf die nur durch den Aecent oder ein 
fubferibirtes verſchiedenen oder auch ganz gleichen Formen: φιλεῖ 3 Si. 
Ind. Br. Act. u. 4 Si. Ind. Dr. Pfſ., φίλει, τίμα 3 Si. Jpv. Br. Act; 
au 3 Si. Ind. u. Eonf. Pr. Act. u. 4 Si. Ind. u. Gonj. Br. PA, 
τιμῷ 3 Si. Opt. Pr. Act. u. nu 1 Si. Ind. u. Eonf. Pr. Act. u. 3 Si. 
Imper. Pſſ.; μεσϑοῖ 3 St. Ind., Eonf. und Opt. Pr. Act. und 2 St. Ind. 
md Eonj. Pr. BE. 


Die übrigen Tempora ſtimmen rückſichtlich des Temypuscharakters 
md der Endungen mit den entſprechenden von λύω überein; ber 
Stammcharakter wirb verlängert nah F 27, 9. 


| Activ. 
Perf. πεποίηκα τετέμοηκα μεμέσϑωκα 
Ῥίπϑηρί. ἐπεποιήκχειν ἐτετιμήκειν ἐμεμισϑώκειν 
ποιήσω ες τιμήσω μισϑώσω 
Eenoinon ἐτέμησα ἐμέσϑωσα 


9 


132 Flexionslehre. 
Paſſiv. | 
Perf. πεποίημαι τετίμημαι — 
Plusgpf. ἐπεποιήμην ἐτετιμή μήν ἐμεμισϑωμῆν 
ὅπ. 1. ποιηϑήσομαι τιμηϑήσομοι μισϑωϑήσομαι 
A. 1. ἐποιήϑην ἐτιμήϑην ἐμισϑώϑην 
Fu. 8, πεποιήσομαι ἡ τετιμήσομιαι μεμισϑώσομαι 
| Medium. | | 
Su. 1. ποιήσομαι τιμήσομαι μισϑώσομαι 
As. 1. ἐποιησάμην ἐτιμησάμην ἐμισϑωσάμην 
wo Verbaladjective.. 
ποιητῦς τιμητὸς μισϑωτὸς 
ποιητέος τιμητέος μισϑωτέος. 


III. Yaradigmen der verbe liquida: dyyallo melde. 


! A. Nücfichtlih der verba liquida find die Re 
Did Endungen gehen regelmäßig. Es genügt alfo bie 


ein $33 zu beobachten. 
Tempora In der αἴ 


Beifon aufzuführen; nur das Futur bes σοι und Mebiums, in ben &: 
dungen mit dem Präfens von πορέω übereinftimmend, möge vollftändig da ſtehen. 


Activ. Paſſtv. Medium. 
I Br. ἀγγέλλω ἀγγέλλομαι | 
Ipf. ἤγγελλον. ἠγγελλόμην 
: Perf. ἤγγελκα | Ayyeknar 
Plapf. ἡγγέλκειν ᾿ ἡγγέλμην , ᾿ 
Ao. 1. ἤγγειλα γγέλϑην ἠγγειλάμην 
Un. 2. [ἤγγελλον] (γγέλην) [ἡγγελόμη»] 
Fu. 1. ἀγγελϑήσομαι 
Fu. 2. (ayyeAncogsa) 
Fu. 3 fehlt nach 8 31, 11,2. 
Futur des Activs 
2 (Sin.1. ayyAo Du. 1. Plu. 1. ἀγγελοῦμεν 
2 2. ἀγγελεῖς 2 ἀγγελεῦτον 2. ayyelsire 
ΕἸ 8. ἀγγελεῖ 8, ὠγγελεῖτον 8. ἀγγελοῦσιν 
ὦ (Sin. 1. ἀγγελοῖμε Du.1. | Pin. 1. ἀγγελοῖμεν 
Ξ 2. ἀγγελοῖς 2. ἀγγελοῖτον 2. ἐγγελοῖτε 
ö 3. ἀγγελοῖ 3. ἀγγελοίτην 3. ἀγγελοῖεν 





Ueber den Opt. ἀγγελοίην, οίης, olm τς. |. ὃ 80, 9, ὃ. 
Inf. ἀγγελεῖν, Part. ἀγγελῶν, οὖσα, οὖν Ge. οὔντος.. 


Futur des Mediums. 


2.(©i.1. ayyelovum Du. 1. [ἀγγελούμεϑον) PL. 
2 2. ἀγγελῇ, εἴ. 2, ἀγγελεῖσϑον. 

E( 3. ἀγγελεῖται 3. ἀγγελεῖσϑον 

5. \&i.1. ἀγγελοίμην Du. 1: [ἀγγελοέμεϑον} RI. 
ΞῚ 2. ἀγγελοῖο 3. ὠγγελοῖσϑον 

Al: 3. ἀγγελοῖτο - 3. αγγελοίσϑην. 


Inf. ἀγγελεῖσϑαι, 
Dh. ἀγγελτός, τέος. 


1. ἀγγελούμενα 
2. ἀγγελεῖσθε 
8. ἀγγελοῦνται 
1. ἀγγελοίμεϑα 
2. ἀγγελοῖσϑε 


8. ὀγγελοῦντο 
Part. ἀγγελούροενος, ἡ, ον." 2 


J 
« 


ἉὯ: 





8 35. Parabigmen der Berba auf w. 133 
9. ᾿4γγελεῖν Taun der Inf. des Fu. und des zweiten Mo. des Active 


fein; das Particip des Fu. (ἀγγελῶν) und des No. (ἀγγελών) unterfcheiden 
fi im No. Sing. Masc. durch den Accent. 


Beifptele zur Uebung. 


Pura δίπτω (φ) werfe 
χωλύω hindere 5. 27, 9, 8 Pafl. Av. 1 und 2 
ϑύω ΠΕΣ 97, 9, 1 b) KR: Lauter 
πιστεύω vertraue f 
χρούω ftoße $ 32, 2, 3 Hay (age Dt Ῥαῇ. Seen) und 2 
— hlies τ A ἀλλάσσω (γ) Andere 8 31, 13, 7 
πηδεύω betreiba $ 28, 14, 6 κηρύσσω (x) verfünbige 
Contracta πράσσω (y) handele (ἃ). Bf. A u. 2 
ἀδικέω thue Unrecht τίασω (y) ftelle auf (ἃ). Paſſ. Av. 1 
ᾧπέω fuche [u. 2] 
οἰκοδομέω bane 6) T= Lauter 
πλέω vollende 527,9, 31.33, 2, 1 ἐρείδω ftühe 8. 28, 6, 1. | 
ἐρωτάω frage lu. 5. πεέϑω überrede. Pf. 1 (und 2) [Ao. 
ϑηράω jage ἃ A. u. Me.) 
und bewirthe ἀνύτω vollende 
ππρόῳ beflügele κομίζω (δ) bringe 
couas ; 
| 8}. Ῥ eauler ἐξετάζω prüfe | 
πέμπω ſchicke F 81, 5, 4 a 
λείπω laſſe. Pf. 2. Paſſ. Ao. 1; Akt. Liquida 
x. Med. Ap. 2 στέλλω fende $ 33, -3 
τρίβω reibe. Pafl. Ao. 1 und 9 xolvw richte $ 33, 3 
γράφω ſchreibe. Paſſ. Av. 2 κλίνω free. Ball. U. 1 und 2 
ἀλείφω [αἴθε $ 28, 6 ὀξύνω ſchätfe $ 83, 3 A. 1. 9 
βλάπτω (β) ſchade. φαίνω zeige. Bf. 1 und 8. Paſſ. 
Paſſ. Av. 1 uud 2 Ao. 1 und 2 
χλέπτω (m) ſtehle 8 81, 5, & αἴρω hebe ὃ 33, 2, A 


Paſſ. No. A u. 2 8 81, 18, 8, φϑείρω verderbe. Pf. 1 [und 2]. 


A. 1. Die angeführten Verba Haben vie gewöhnlichen Formationen 
vollſtaͤndig, die tempora secunda nur fo weit fie angeführt find. Das 
Medium bilde man nur wo es aus dem Berzeichniffe der Anomala oder 
ſonſt woher als üblich bekannt iſt, z. B. von λύω, ϑύω, πέμπω, πλέχω, ἀλ-- 
λάστω, χομίζω. Usberhaupt vermeide man fih an zweifelhafte oder unzu— 
läffige Formen zu ine wie ἔσπαρκα, ἐκόφϑην, ἵμερμαι. Quo semel 
est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 


0. 4. Im Allgemeinen ift hier Folgendes zu beachten. Nur wenige 
Verba haben bloß das Präfens und Imperfect, das Futur und den 
etſten Aoriſt des Activs bilden die meiften; die liquida jedoch nad 
$ 33, 4. Ziemlich allgemein üblich find aud ber erfte Norift und 
das Perfect des Pafſſivs; vielfah unerweislid bagegen iſt das 
erſte Perfect des. Actins, befonders bon den .einfylbigen Stämmen 
der meiften 88: oder K-Lauter. Die tempora secunda find als nicht vor⸗ 
handen zu betrachten, wenn das Verzeichniß der Anomala ſie nicht ausdrück⸗ 
lich aufführt. Bei Verben die im Artiv den zweiten 910. haben, tritt im 

aſſiv ber erfte ein παῷ 8. 31, 18, 8. 





134 Flexionslehre. 


8 86. Bie regelmäßigen Verba auf μὲ. 


1. Die Berba auf zu (8. 26, 10), die in ven Präfentien und 
Imperfecten, mehrere auch in ven zweiten Aoriſten, eine eigenthüm⸗ 
liche Formation haben, find dem reinen Stamme nad) pura welde 
& 0, o over v zum Charakter haben. 


2. Einigen einfylbigen Stämmen die mit einem einzelnen 
Confonanten anfangen wird biefer mit « in den Präfentien und Jm- 
perfecten al8 Reduplieation vorgefegt: 


Stämme; #e do 
Präfentia: τέϑημε vgl. 8 10, 8, 2 δίδωμι. 

A. Außer den genannten Verben haben biefe Mebuplication nur πο 
einzelne auf zus, wie χίχρημι, πίμπλημι und niunonm. Bei den beiden 
legten ift des Wohllautes wegen noch ein zs eingefchoben, Das aber in ben 
Compofiten mit ἐν und σύν wieder wegfällt, wenn deren » αἵδ᾽ gs υοτίτ: 
ἐμπέπρημε, ovunininus; aber ἐνεπέμπλην ıc. vgl. $ 40 δίδημε u. ὀνίνημι. 
[£obed Paralipp. p. 11.] 


3. Stämme die mit στ, nr ober einem afpirirten Vocal 
anfangen erhalten in den Präfentien und Imperfecten (flatt ber 
Rebuplication) ein afpirirtes « (in Zr bei den Attikern gew. lang): 

Stämme: στα πτα & 
Präfentia : ἕστημι ἅπταμωῚω im. 
A. Nur diefe und die rebuplicirten Verba (2) haben einen 4 310. Ad. 


4. Im Activ bat diefe Eonjugation die eigenthümlichen 
Endungen | 

με in Ὁ. erften und σιν) in Ὁ. 3 P. Θὲ. Br. Ind.; 

ϑι ἴῃ Ὁ. 2 P. Si. Ipy. Pr. u. No. 2 vgl. U. 2; 

nv, ης x. im Opt. Pr. u. Yo. 2 vgl. 8 30, 9, 8; 

var in den nf. des Pr. und Ao. 2 vgl N 34, 6; 

εἰς, εἶσα, ἐν; 006, οὖσα, ὄν; ds, 000, ἀν; ὕς, vom, ὑν ind. 

Part. Ὁ. Br. u. Ὁ. Ao. 2 vgl. $ 22, 9 u. 84, 8; 

σαν in der dritten P. Plu. Ipf. und Wo. 2. 

N. 1. Don τίϑημι, δίδωμι, δεέκνυμε find die contrahirten 
Formen der 3 B. Plu. Ind. Pr. Act. dem Attifismos ziemlid 
fremd. [Τιϑεῖσιν in einem Chor Aeſch. Ag. 453, διδοῦσιν Gur. Melan. 
δεσμ. 12, ἐπιζευγνῦσιν in einem Chor Bur. El. 1323. Ueber διδοῦσιν bei 
Spätern Lobe 2. Phryn. S. 444.] Bgl. 11 A. 2. Für Idacıw von im 
fagte man nur Jam. j | 

A. 2. Bon den Imperativen auf 9 Hat die regelmäßige 
Conjugation auf us nur 0779 im Ao. 2 von ἔστημι beibehal: 
ten; von den übrigen Berben lauten die Imperative 

des Präfens Is, Fer, ἵστη, δίδου, deixvü 
des Ao. 2. ϑές, Es, δός, die in Eompoflten ihren Accent auf bie 
vorhergehende Sylbe werfen: ἄφες, περίϑες, ἀπόδος. 

N. 3. Der Imperativ auf Is bat fi auch in einigen zweiten Aoriſten 
deren Präfentia der gewöhnlichen Konjugation angehören, erhalten, wie in 
βῆϑι (βαίνω), γνῶϑι (γιγνώσχω), und felbft in einigen Berferten bes 
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Active, wie in Zora9s ([. 10 U. 3) und dEd9s von δέδια. Bol. οἶδα, δύω 

und πένω wie den Ipo. Pr. von edus, slus und φημό ᾧ 38, 2, 8 u. A. 
A. 4. Für 0779 und βῆῖϑι finden ſich, jedoch nur in Compoſiten, στὰ 

Be, a wohl nur bei Dichtern: παράστα, κατάβα. Kr. Stud. 
: 1: 


5. In den Inbicativen ber Präfentia, Imperfecte 
und zweiten Aoriſte werden bie Endungen ohne Bindevocal 
dem Stamme angefügt; deſſen Charakteroocal aber im Sing. Ind. 
des Präf. Act, des Ipf. und des Ao. 2 Act. verlängert, « u. e in 
z,omwo(öind) 

9. 1. Durch alle Numeri behalten diefe Berlängerung 
die zweiten Aoriſte von Somms und σβέννυμος ἔστην und ἔσβην» fo 
wie die nad der Konjugation auf zus gebildeten von βαίνω, φϑάνω, ἀλέ- 
oxoum, βιόω, βιβρώσχω, γιγνώσχω, διδράσχω, δύω, φόω, ῥέω, χαίρω. 
©. das Berz. der Anomala. 

A. 2. Bor der Endung aus nad 4, α, ο ($ 30, 10) wird das σ 
regelmäßig nur im Eonj. Pr. Paſſ. und Ao. 2 Med. ausgeftoßen und bie 
Vocale dann contrahirt. Im Ind. Pr. fagte man regelmäßig zi9sous, 
ἔστασαν, δίδοσχαν. [Δύνῃ für δύνασαι Bolyb. 7, 11. 84, 5 ıc. ναί. Bd. 2 
5 86, 3,4. 1. 

A. 3. Bor der Endung co nah 4, α und o ($ 30, 10) if bie Auss 
ſtoßung des a und die Contraction der Bocale nur im zweiten Ao. Med. 
nothwendig; im Imperativ Präf. und im Imperf. bei dem Bocal s nicht 
einmal üblih [Kr. Stud. 2 ©. 44 u. Dial. $ 36, 2, 1]: 

ἐτίϑεσο, τέϑεσο; ἔστασο, ἔστασο; 
ἔϑου, ϑοῦ; idov, dov. 

A. 4. [Τίϑου Aeſch. Eum. 217, Eur. Diet. 18, Gnom. 88. Bon 
iorauas ift ἴστιασο häufiger als ἴστω, dieſes vielleicht nur dichteriſch. Kr. 
Stud. 2 ©. 44] Dagegen gebrauht man von δύναμαι, iniorauas und 
πρίαμαν in ber Regel ἐδύνω ober ἡσδύνω, ἐπίστω und ἠπίστω [Dem. 19, 
2502]; πρέω und ἐπρίω; meift nur Dichter oder Spätere auch ἐπίστασο und 
anioraco. [ Πρίασο ὑδοἠ ὦ Ar. Ah. 870.] Da don, ἐδίδου auch active 
Formen waren, fo fagte man wohl im Baffiv didooo, Zdidooo. Dody fan 
ih fo wenig dieſe als jene pafl. Formen. belegen. 


6. Die Imperative richten fih nach den Ind., vgl. je 
σῷ 4 .2. τ᾿ 

7. [6] In den Conjunctiven des Präf. und Ao. 2 werben 
die Charaktervocale ἐ, α und o mit der Endung zufammengezogen 
und der Contractionsvocal betont. ὦ 

IR. Aehnlich gebilvete Conjumetive und Optative von Verben auf us 
wie σχεδαννῦσ,, deixyöras, πηγνῦτο find wenigftens der Profa abzufprechen. 
Böttling Accentl. S. 79 f. 88. 86.] 


8.[7.] Im Optativ verjelben Tempora (5) tritt das optativifche 
« zwifchen ven Charaktervocal und bie (fonft der Formation 30, 9, 3 
gleichen Endungen) und erhält ven Accent. 

9. 1. Im Blural des Optativs des Activs ift bie verfürzte Form 
vorherrfchend. Im zweiten Ho. ift von den vollen Formen nur bie britte 
Berfon Blu. felten. (Häufliger ift von der 8 Pl. nur εἴησαν als Simplex 
uebensiev. [Kr. Stud. 2 Θ. 40]; einzeln εἰδείησαν Dem. 84,8, Her. 3, 61,4, 
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Een. Hell. ὁ, 2, 63 φαίησαν Ihut 8, 53, 4, wie διαβαώησαν Ben. a. a: O.; δοίη» 
σαν Damor. beim Athen. ὃ ρ.108, b vgl. 6 p. 366 b, Zen. An. 2, 4, 10, 
Stob.T. 4 p. 419. 430, wie γνοίησαν Dem. 33,15. 57,12. vgl.$ 32, 3, 6.) 


N. ἃ. [Die Schreibart διδῴην und δῴην für δοίην, welde ſich be: 
fonders bei Spätern öfter findet, ift verwerflih. Lobeck 3. Phr. p. 845 88. 


9. ὅπ den Infinitiven des 2 Ao, Act. werden + in εἰ umd 
o in ov gevehnt, α in 7 verlängert: Heivau, δοῦναι, στῆναι. 

10. [8.] Nicht wefentlich find dieſer Eonjugation einige 
Eigenheiten einzelner zu ihr gehöriger Verba in den nach der ge 
‚wöhnlichen Conjugation gebilneten Zeitformen. AG 

A. 1. Meber die Aoriſte ἔϑηχα, ἦκα, ἔδωκα f. $ 29, 2, 3. Ge: 
braucht wurde von ihnen nur der Indicativ, allgemein ber Sin 
gular; der Plural (in allen Berfonen) öfter nur von Euripides, Xeno⸗ 
phon und Demofthenes, von den übrigen Attikern felten. ſThuk. 4, 38, 1. 
7, 19, 4, Plat. Tim. p. 77, d. vgl. Lyſ. 19, 7, Iſokr. 12, 106, Ar. Ad. 
104. Wolf. 968 u. A.) Dagegen ifi von den drei zweiten Aoriften 
ἔϑην, ἥν und ἔδσων der Sing. Ind. gar nicht im Gebraud. Won 
den 3 erften Aoriften des Mediums auf χα findet fih nur ἡκαάμην (im 3,50.) 
zuweilen auch bei Attifern [Eur. El. 628, Den. 19, 78.84. 32, 15]. 


9.2. Bon ἔστημε haben die Perfecte und Plusquamper: 
fecte das Augment afpirirt und im Plapf. Act. kann noch das 
temporale Augment binzutreten [doc nicht bei Ho. u. Her.]: 

ἕστηκα, ἑστήκεειν und eloryasıv; Edrayas, ἑστά μην. 


A. 3. Zu ἔστηχα giebt ὁ6 im Dal und Plural des Indicativs 
iwie auch von den übrigen Modis eine klirzere, 5. TH. mit Vorliebe ge: 
brauchte Formation, von der etwa Folgendes nachweislich ift: dontror, Eora- 
ser, ἕσϊζτε, ἑστᾶσεν; und dazu vom Blapf. (ὁσεάτην Plat. Brief 7, 389, a), 
ἔστάσαν; Gonj. ἑστῶμεν, ἑστῶσιν, (Opt. ἐσταίην Dd.y, 101. 469), Imper. 
ξστᾶϑν (Ar.), ἑστάτω (Soph.) vgl. $ 31, 5, ὃ, ἔσεώτον Sl. ψ, 443, Inf. 
ἑστάναι, Part. ἑστώς, Ge. ἑστῶτος, wor, os (unbegründeter is vgl. Schnei⸗ 
der zu Blat. Rey. 564, d), viel gewöhnlicher als ἐσεηκώς. vgl. ὃ 13, 6, 3 
u. 3. Th. 4, 130, 4. Doc fagen die meiften Schriftfteller für Euros (Thuf, 
Platon u. Ar. Ri. 564) lieber ἐστηκός. Der Inf. ἐστηχέναι ift bei Attikern 
felten (Dem. 19, 143. 51, 7); häufiger der Cj. ἐστήχω τ. u. ber Opt. 
domxosus 1(. 


A. 4. Bon diefem Perfect bildete man ein Fu. ἐστήξω ich werde 
fiehen; fpäter auch ἑστήξομαι; ob ſchon Ken. Kyr. 6, 2, 17, Bezmeifelt 
Eimsiey zu Ar. Ach. 590 (565). . Bol. im Berz. der Au. ϑνήσχω. 


A. 5. Der Charaktervocal bleibt kurz in den paffiven 
Perfecten und Plusquamperfecten von δίδϑωμε und ἔστη μι fo 
wie in den paffiven Aoriften nad Futurer von diefen, von 
τίϑημιν und Inge: ; 

dedouas, ἐδεδόμην, ἕσταμαι, ἑστάμην, (dagegen δέδωκα, ἔστηχα) 

ἐτέϑην, θῆναι, ἐστάϑην, ἐδόϑην, τεϑήσομαε 1. , 

Eben fo in den Berbalapjertiven nad $ 31, 19: ϑετός, ϑετέος. 


9.6. Sonft wird der Charaftervocal wie bei den regel: 
mäßigen verbis contractis (im Futur und Ao. 1 Aect. fo wie in ben 
von beiden gebildeten Zeitfornien) verlängert. Nur haben u flatty 
die Berfecta τέϑεικα und τέϑειμαι, εἴκα und εἶμαι. [Das ſelteue 
τέϑειριαν ıc. findet ὦ 2. B. bei Ar. Bruchſt. 319 Mein. u. Men. 583. vgl. 
Fifcher z. Weller 2 p. 478.] 


Φ 
Φ 
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11. [9] Aus der gewöhnlichen Conjugation entiehnen bie 
Berba auf μὲ mande Yormen für die fie eine eigenthümliche Bildung 
haben auch von vorausgefegten Präfentien auf ἕω, dw, ὅω, vw. 

A. 1. [Gegen die Formen τιϑεῖς, δεῖς ıc. Borfon zu Eu. Dr. 141. 
Selbft bei den Attifern werben die Sıngulare der Imperfecte des Activs von 
τίϑημει, ἴημι (nicht von ἔστημι) gewöhnlich fo gebildet; von δίδωμι regel: 
mäßig. (Beffer Anecd. p. 1292.) Für ἐτίϑην iſt ἐπέϑουν wohl nicht εἰς 
weislich; aber ἐτέϑεις, ἐτέϑεν find viel häufiger als ἐτίϑης, ἐτίϑη. Bat. $ 38, 
1, 3. Allgemein üblich iſt ἐδίδουν, ovs, ov; Ldidws Ken. An. 5, 8, 42 wie 
Od. τ, 367 u. Dion. Arch. 4, 31. 33, dm Dv.A, 289. ᾿4φίη, ἐτίϑη, ἐδίδω 
Bekker praef. Ho. p. I. [Schledyt ἐσίδονν für ἐδίδοσαν Dion. eb. δ, 6. 89.) 


A. 4. Bon den Berben auf vs werden nit bloß die Eoniun: 
cetive und DO ptatıve von einem Bräfens auf uw gebildet, ſondern oft aud) 
andere Yornıen des Praͤſens und Imperfects; dies freilich nicht leicht bei 
Dichtern, nur daß die Komiker z. B. ὀμνύω, εἰς ıc. bilden, wenn dem v eine 
lange Sylbe folgt. IElmsley zu Eur. Med. 729.) Bei Proſaikern findet 
man au ὥμννον, ἐς, 4 x., ſchon bei Thuk. 5,49, 2.23,4. 84, 1, der fonft 
die Formation anf vw meidet, audg. in der 8 P. Plu. Ind. Pr. Act, wo 
vovosw überhaupt in Profa viel bewährter if als ὕύασιν. ſz. TH. 4, 35, 3. 
Bei den Späldrn findet ſich ziemlich von allen Verben auf vs die Neben: 
formation auf vo.] Im Baffıv und Medium war bloß die Formation 
auf vs üblih und nur beim Conjunctiv und Optativ ging man nothgebruns. 
gen in die auf vo über. 

A. 8, Der Uebergang in die gewöhnliche Konjugation findet auch ſtatt 
bei den Konjunetiven und Optativen Präſ. Paff. und No. 2 Med. von 
τίϑημε, ἕἴημε und δίδωμι; bei den Konjunctiven nur am Accent fichtbar: 

᾿ς τέϑωμαι, δίδωται (πρόςϑηται, πρόητα!) 

εἰϑοιῖο, δίδοιτο, πρόςϑοιτο, (ἀφίοιντο, πρόδοιντο, πρόδοεντο). 
Wiewohl doch vielleicht nngonsus und Ἡρουρῖντοι zu betonen ift, damit ber 
Stamm ὁ noch in der Contraction fihtbar fei. [Göttling Acc. S. 81 f. 85 Ὁ. 
vgl. 79, Dex auch noos9aras verlangt. vol. Eimeley 3. Eu. Her. 476.] 

A. 4. Cine Ausnahme von der Betonung des Conj. und Opt. Praf. 

Pa. machen and bie Berba dyraums, Intormum, τρέμαμαι. Alfo zwar 
ἱστῶμαι, ἢ, gras ı., bazaiumm, αἷο, αἴτο X. 
dagegen ἐπέστωμαι, y, mas ıC., δυναίμην, ao, αὐτὸ ı. 
Eben fo ὄναιο͵ ὄναιτο, χρέμαιο, αὐτὸ und πρίαιο; πρέωμαι. ſGöitling a. 
a.D., der auch ἴστωμεαι ıc., was die Handfihriften oft bieten, vertheidigt.] 

9. 5. Bon Farnas Stelle haben intranfitive Bedeutung 
vom Activ das Perfect, Plusquamperfect und derzweite Lori, 
indem zugleich das Pf. den Sinn des Pr., das Plsqpf. den des Ipfs. annimmt: 
ἥστηχα ich ftche; εὐστήχεεν ἰῷ Rand; ἔστην ἰῷ trat. ſHerm. Hek. 1028.) 
Dabei vertreten diefe Formen duch die ehtfprechenden Des Paſſivs und Me: 
diums; doch if daneben ἐστάϑην auch üblich (wie Thuf. 8, 24, 4, Xen. An. 
3, 1, 38, Plat. Phaͤdr. 338, b, Nefch. Alg. 1452, Cho. 20. 889, Sie. 33, 
Hif. 470, ἅμ. Herk. 978), zuweilen an die Bedeutung des Zorn» anftreifend, 
und aud) ἔσταμαι, ἑστώμην finden ὦ bei Plat. Tim. p. 84 und öfter 3.8. 
bei Bolyb. u. Diod. (im Particip, feltener im Infinitiv); nie der 2 510. Men. 
ἐστάμην, der nur als PBaradignıa für ähnliche Formationen aufgefellt iſt. 
(Ein tranfitives Perfect ἔσγαχα ἰῷ habe geftellt, hat ſchon Polyb. öfter vgl. 
Arioh. 370, 61 Ob ἔστησαν heiße fie ſtellten oder fie traten (θυ. 1 
oder 2) muß der Zuſammenhaug Ichren. 

A. 6. Sowohl dem ἔστην als dem Av. 1. Med. ἡστησάμην 
ich ftellte oder ſezte mix, für mich, entſpricht das Yu. des δὴ εὐ 
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Slerionslehre. 


στήσομα: ἰῷ werde treten oder fliehen — werde mir ſetzen, 
4. 


ſtellen. 
A.7. 
δ δέ, ὃ A. u. 86, 4, 2. 


8 87. 





[Kr. zu Zen. An. 1, 8, 8.) Vgl. R. 
Betont werden bie Eompofita fo τι yon Simplicia. Ausn. 
Ueber ἑστώς, wros $ 12, 6, 3. 


Paradigmen der Berba auf ws: 
τίϑημε ich fee, ἕστημι ich flelle, δέδωμε ich gebe, δείκνυμι ich zeige. 


δείκνῦμι 
δείκνυς 
δείκνῦσι(») 
δεέκνῦὕτον 
δείχνὕτον 
δείκνύμεν 
δείκνῦτε 
δεικνύδσι(ν) () 





ἐδείκνῦν 
ἐδείκνὺῦς 
ἐδείκνυ 
ἐδείκνῦτον 
ἐδεικνύτηγ() 
ἐδείκνῦμεν 
ἐδείχνυτε 
ἐδείκνύσαν 





fehlt 


von δεικνύω 


Activ. 
Indicativ des Präſens. 

Sin. 1. τέϑημι ἵστημι δίδωμι 

2. τίέϑης στης δίδως 

8. zig) ἵστησι(ν) δίδωσι(ν) 
Du. 2. τέϑετον ἱστᾶτον δίδοτον 

3. τίϑετον Ἱστἄτον didorov 
Plu. 1. τέϑεμεν Toräuev δέδομεν 

2. τέϑετε Ἱστᾶἄτε δέδοτε 

8, τιϑέᾶσι(") ἱστᾶσι(») διδόσι(ν) 

Imperfect. 

Sin. 1. ἐτέθϑην )- ἵστην [ἐδί —RE 

2. (ἐτίϑης) 5 ἵστης ἐδίδως} = 

8. (ἐτέϑη)} ἵστη ἐδίδω] 
Du. 2. ἐτέϑετον ioraroy νίδοτον ας 

3. ἐτιϑέτην ἱστάτην (ἄ) ἐδιδότην 
Plu. 1. ἐτέϑεμεν Ἱστᾶμεν ἐδίδομεν 

2. ἐτίϑετε Ἱστᾶτε ἐδέδοτε 

8. ἐτίϑεσαν ἵστἄσαν ἐδέδοσαν 
| Indicativ des zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. Ten ἔστην ἔδων 

2. [ἔϑης ἔστης ἔδως 

8. [897] ἔστη ἔδω] 
Du. 2. ἔϑετον ἔστητον ἔδοτον 

8. ἐϑέτην ἐστήτην͵ ἐδότην 
Plu. 1. ἔϑεμεν ἔστημεν ἔδομεν 

2. ἔϑετε . ἔστητε ἔδοτε 

8. ἔϑεσαν ἔστησαν ἔδοσαν 

Conjunctiv des Präfens. 

Sin. 1. τιϑῶ ἱστῶ διδῶ 

2. τιϑῇς ἱστῇς διδῶς 

3. τιϑῇ στ διδῷ 
Du. 2. τιϑῆτον ἱστῆτον διδῶτον 

8. τιϑῆτον ἱστῆτον διδῶτον 
Plu. 1. τιϑώμεν ἱστῶμεν διδῶμεν 

2. τιϑῆτε ἱστῆτε διδῶτε 

8. τιϑωσι») ἵἵστωσι(ν)  διδῶσᾳ») 
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Conjunctiv des zweiten Xorift®. 
Sin. 1. 90 στῶ δῶ fehlt 
2. In στῆς dws 
Die Endungen wie die der Konjunctive der Präfentia. 


Dptativ des Präfens. 


Sin. 1. τιϑεέην ioralnv διδοίην von δεικνύω 
2. τιϑείης ἱσταέης διδοίης 
8. τιϑείη ἑσταέη διδοίη 
Du. 2. τιϑείητον, ἱσταίητον, διδοίητον, 
εἶτον αἴτον οἶτον 
8. τιϑεέητην, ἱσταιήτην, διδοιήτην, 
εἰτὴν ατην οἰτὴν 
Pin. 1. τιϑεέημεν, ἱσταίημεν, διδοίημεν, 
εἶμεν . aluev οἴμεν 
2. τιϑείητε, ἱσταέητε, διδοέητε, 
εἶτε αἴτε οἵτε 
8. (τιϑείησαν), (ἱσταίησαν), (διδοέησαν), 
εἶεν αἷεν oiev. 


Optativ des zweiten Xorifte. 
Sin. 1. ϑεέην σταίην δοίην fehlt 
Die Endungen wie die der Optative der Präfentia. 


Imperativ des Präſens. 


Sin. 2. [τἐϑετὶ el [δἐδοϑι] [δείκνῦϑι)} 
τίϑει . dom δίδου δείκνῦ 

8. τιϑέτω ἱστάτω (ἃ) διδότω δεικνύτω (ὕ) 
Du. 2. τέϑετον ἵστᾶτον δέδοτον δείκνῦτον 

8. τιϑέτων ἱστάτων (ἃ), διδότων δεικνύτων (ὔ) 
Bin. 2. τέϑετε Ἱστᾶτε δέδοτε δείκνῦτε 

8, [τιϑέτωσαν) [iorarwoar(a)] [διδότωσαν] [δεικνυτωσαν(ῦ)} 

oder τεϑέντων ἱστάντων διδόντων δεικνύντων 
Imperativ des zweiten Aoriſts. 

Sin. 2. ec στῆϑι δός fehlt 

8. ϑέτω στήτω δότω 


Die Endungen wie die der Imperative der Präfentia. 


Infinitiv des Präfens. 
τιϑέγαι ἱστάναι (ἃ) διδόναι δεικνύναι (Ὁ) 


Infinitiv des zweiten Aoriſts. 
ϑεῖναι. ΑΑἬδστῆναι δοῦναι fehlt. 
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Particip des Praͤſens. 


Masc. τιϑείς, ἱστάς (ἃ) διδούς, —XX (6), 
Ge. ἐντὸς dvrog ὄντος ὕγτος 
Tem. τιϑεῖσα ἱστᾶσα διδοῦσα δεικνῦσα 
Neu. τιϑέν ἱστάν (ἃ) διδόν δεικνύν 
Particip des zweiten Norifts. 
ϑείς, στίς dodc fehlt 
ϑεῖσα, δτᾶσα δοῦσα : 
Hey στάν dor. 


Paſſiv und Medium, 
Indicativ des Präfens. 


ς 32, 9. 





Sin. 1. τέϑεμι ἵἵστῶμαι . dbdoum ὅὄδεέκνθμαε 
2. τέϑεσαι ἵστἄσαι δίδοσαι δείχνύσαε 
[τέ3}} 
3. rider ἵἕστἄται δίδοται  δείκνῦται 
Du. 1. [τιϑέμεϑον ἱστάμεϑον(ὰ) διδόμεϑον δεικνύμεθον()} | 
2. τέϑεσϑον ἵστασϑον : δίδοσϑον δείκνυσθον | 
3. τέϑεσϑον ἴστασϑον δέδοσϑον δείκνυσθον 
Plu. 1. τιϑέμεϑα ἱσταμεϑα() διδόμεϑα δεικνύμεϑα (υ) 
2. τίϑεσϑε ἵστασϑε δίδοσϑε δείκνυσϑε 
3. τέϑενταια ἵστανται δέῥοντθ δείκνυνται 
| Imperfect. | 
Sin. 1. ἐτιϑέμην ἱστάμην (ἃ) ἐδιδόμην ἐδεικνύμην (Ü) 
2. ἐτίϑεσο Ἱστᾶσο ἐδίδοσο ἐδείχνῦσο 
[ἐτίϑου) (ἵστω) ἐδίδου] er 
ὃ. Eridero loräro ἐδίδοτο ἐδείκνυτο 
Du. 1. [ἐτιϑέμεθον ἱστάμεϑον ἐδιδόμεϑον ἐδεικνύμεϑον] 
2. ἐτίϑεσθον ἵστασϑον ἐδίδοσϑον ἐδείκνυσϑον 
3. ἐτιϑέσϑην ἱστάσϑην  ἐδιδόσϑην ἐδεικνύσϑην 
Blu. 1. ἐτιϑέμεϑα ἱστάμεϑα ἐδιδόμεϑα ἐδεικνύμεϑα 
2. ἐτέϑεσϑε ἵἵστασϑε ἐδίδοσϑε ἐδείΐκγυσϑε 
3. ἐτέϑεντο ἵὯἵσταντο ἐδίδοντο ἐδείχνυντο 


Indicativ des zweiten Aorifis des Mediums. 


Sin. 1. ἐϑέμην ᾿[ἐστάώμην  ἈἜἘὀδόμην fehtt 
2. ἔϑου E &dov 
3. ἔϑετο eotoro] -- - ädore 


Die Endungen wie die der Imperfecte vgl. 5. 86, 5, 3. "" 
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Conjunetiv des Präſens. 
Sin. 4. τιϑῶμαι ὁστώμαι. dedaum von δεανύω 
2. τιϑῇ ὅρτῇ διδῷ 
. τεϑῆται ἑστῆται διδῶται 


3 

1. [τιϑώμεϑθον ἱστώμεθον διδώμεϑον) 
2. τιϑῦῆσϑον ἱστῆσϑον διδῶσϑον 
ὃ. τιϑῆσϑον ἱστῆσϑον διδῶσϑον 


Plu. 1. τιϑώμεϑι ἰἰστώμεϑα διδώμεθα 
2. 77088 ἱστῆσϑε διϑῶσϑε 
3. τιϑώνται ἱστῶνται διδῶνται 


Conjunctiv des zweiten Aoriſts des Medinms. 


Sin. 1. ϑῶμαι. ,  [erwuaı] dem fehlt 
2. 95 Su στῇ] do 
Die Endungen wie bie der Eonjunctive der Präfentia. 


Optativ bes Präfens. 
Sin. 1. τιϑεέμην ἱσταίμην -. διδρίμην von δεικνύω 


2%. τιϑεῖο ἱσταῖο διδοῖο 
ΓΟ ς “ Γ} 
3. nIEto ἑσταῖτο διδοῖτο 


Di. 1, [τιϑεέμεϑον ἵσταίμεϑον διδοίμεϑονἾ) 
. τιϑεῖσϑον ἴσταῖσθϑον ὁἜιδοῖσϑον 
. τιϑείϑσϑην ἱσταίσϑην διδοίσϑην 


2 
3 

Bu. 1. πῳϑείμεϑι ἰαταίμεϑα ἄδιδοίμεϑα 
2. τιϑεῖσϑε ἱσεαῖσϑε διφοῖσϑε 
3. τεϑαῖντο ἑσταῖντο διδοῖντο 


Dptativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 8. ϑεέμην. ἰ[σταέμη» ἀΖὄδοίμην fehlt 
Die Endungen ivie die der Optative der Präfentia. 


Imperativ Des Präſens. 


Sin. 2. τίϑεσο Ἰστᾶσο didooo ᾿ δδείκνῦσο 
3. [{τέϑου]. (ἔστω) ed δ 
used ἐστάσϑω ιδόσϑω δεικνύσϑω 


Du. 2. τίϑεσϑον ἥστασϑον. οὐέδοσϑον δείκνυσϑον 
ὃ. νιϑέσθω᾽ν ἰσνάσϑων der ἄεικνυσϑῶων 


Plu. 2, τίϑεσϑε ἵστασϑε δίδοσϑε δείκνυσθε 
8. ἰϑέσϑωσαν᾽ ἰστάσθωσαν διϑόσϑώσαν δεικνύσϑωθαν 
oder τιϑέσϑων ἰστάσϑν ὀδιδόσϑων δεμεινῳυσϑων 
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Imperativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 2. ϑοῦ στάσο, στῶ] dov fehlt 
3. ϑέσθω στάσϑω] δόσϑω 
Die Endungen wie die der Imperative der Pröfentia vgl: $ 36, ὅ, 3. 


- Infinitiv des Präfens. 
τίϑεσϑαι ἵστασϑαι δίδοσϑω δείκνυσϑω 


Infinitiv des zweiten Aorifts des Mediums. 


ϑέσϑαι [07609] δόσϑαι fehlt 
Particip des Präfens. | 
τιϑέμενος, ἱστάμενος, διδόμενος,. δεικνύμενος, 
ΟΣ (ΝΣ 7, 09 ἢ 0» ἢ, 0». 


Barticip Des zweiten Aorifts des Mediums. 
ϑέμενος, - [orauevog, : δόμενος, fehlt 
ἢ, ον η, ο»] ἢ, 0». " 
Die übrigen Tempora wie auch die Verbaladjective werben 
von den Stämmen ες, ora-, do-, dex- gebildet, mit ven 8 36, 


10 X. 1—6 erwähnten Unvegelmäßigfeiten. Die Endungen find vie 
felben wie in ver Conjugation auf ὦ. | 


At. ϑήσω ᾿ στήσω δώσω δείξω 





3 
Ξ Med. ϑήσομαι στήσομαι dwooum Ὃδείξομιαι 
(Ball. rednooum σταϑήσομαι δοϑήσομαι δειχϑήσομαι 


Vgl. $ 10, 8, 2. Ueber ἐσεήξω, ouas $ 86, 10, 4. 





a (Ad. ἔϑηκα ἔστησα ἔδωκα ἔδειξα 
Ἔ Med, [ὀϑηκάμην) ἐστησάμην ἰἐδωκάμην)] ἐδειξάμην 
5 ββαῇ. ἐτέϑην ἐστάϑην ἐδόϑην ἐδείχϑην 


Dal. $ 10, 8, 2. 


μι Ad. τέϑεικα ἕστηκα .ο δέδωκα δέδειχα 
ἃ ββαῇ. τέϑειμαι (ξσταμα) δέδομαι δέδειγμαι 
gew. κεῖμαε 


F EOTNKEIV 

δε [βαῇ. ἐτεϑείμην (ἑἕστάμην) ἐδεδόδνην ἐδεδείγμην 
gew. ἐκεέμην. 

Verbalia ϑετός, dog στατός, doç δοτός, ἐος δεικτός, £oc. 


A. Ueber die kürzern Formen zu ἔστηκα s. $ 36, 40) 8. 


:). ᾿ ἐτεϑείκειν εἱστήκειν ἐδεδώχειν  ἐδεδείχειν 
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8 38. Unregelmäßige Berba auf ps. 


1. Faſt durchaus nach τέϑημε geht ἴημε ich werfe (auch als 
Simpler felhft in der Proſa üblich), deſſen ἐ bei den Attifern gewöhn⸗ 
fh lang ift [kurz befonders im Particip vgl. Dobree Advers. 11p.131]. 
Der Stammlaut ὃ kann, wenn er bie Form anfängt, das Augment 
annehmen, welches, παᾶ 8 28, 4, 11 den Accent feſſelnd (auch im 
Compofiten), mit dem & zu ei verjchmilzt vgl. $ 28, 4, 3: 

Perf. εἶκα, εἶμαι, Plusqpf. εἕκειν, eiunv. 

A. 1. Ueber die erfien Av. 7xa, ἡχάμην und die vom zweiten 
ungebräucdhlichen Formen $ 36, 10, 1. Der Dual und Plural des letztern 
fo wie der Ind. Ao. 4 Med. und No. 1 Paſſ. erfcheinen in der gewöhnlichen 


Sprache, wie felbft bei Her., gleichfalls wohl nur mit dem Nugment, alfo 
αἰῶ! ἔμεν, Eis, ἔσαν, ἔϑην, ἔμην. : 


9. 4. Ob die Formen δἶμεν, εἶτε, εἴμην χε. Indicative oder Optative 
u. 0b εἴμην 10. Plpf. oder No.2 Med. feien, muß der Zufammenhang lehren. 


9. 3. Vom Imperfect erfheinen flatt der im Singular 
angezweifelten Form ἔην x. vgl. 36, 14, 1 vielleicht εἰν, unzweifelhaft 
Is, ἴω. [Für ὅεεν Platon Cuthyd. 293, a und Herodian in Bekkers Anecd. 
p. 1392, der auch ἐτέϑειν wollte, wie wirklich bei Plat. Gorg. p. 500 einige 
Handichriften Haben. Vgl. Struve lectt. Luc. p. 218 (Opuscc. 4 p. 73) 
und C. Inserr. 3605, 33 p. 896.) 


A. 4. Bon ἀφίημι erfcheint das Iyf. auch mit doppeltem Augment: 
ἠφίει, ἠφίεσαν. Doch ift aysss und beſonders ἀφόεσαν häufiger und begrün- 
deter. [Dafür ale 3 B. PL. ἡφίουν Iſä. 6, 40. Eben fo ἐτέϑουν [Nxiftot.) 
π. dr. γραμμῶν παρ. A bis.) DBgl. Kr. zu Thuk. 2, 49, 4. 

4.5. Bon dem δὶ 36, 11, 3 erw. Uebergange in bie gewöhnliche 
Conjugation bietet In auch im Opt. Präf. Act. Beifpiele: agsosre (Plat. 
Apol. 39), ἀφέοιεν (Xen. Hell. 6, 4, 3). Analog wird der Eunj. zuweilen 
ἕω betont. Bol. jedoch Böttling Acc. ©. 78. 

4.6. Ueber den Accent von ἄφες $ 36, 4, 2. Die zweite Perf. 


Imp. Ao. 2 οὗ behält dieſen Accent aud in Eompofiten: 10000, dagegen 
πρόεσϑε sc. vgl. $ 84, 3 A. u. Göttling ©. 90. 


Active 
Ind. Eon. Opt. SImp. uf. Bart. 
Pr. ἵημι in idw ἵει. ἱέναι iels 
über ἱᾶσιν 836,4,1. $38,1,5 ἑέτω τς. ἱεῖσα 
. &m 8. 38,1,3 iv 


Ppf. Einem 
%. 1. ηχα 8 36,10, 1 | 
0. 2. [η»] 836,10, 1 ὦ dm Ei εἶναι — 
εἶμεν Hwx. εἶσα 
Pin. I 8 38, 1,1. ὃν 
ἐῖσοαν 
NW 
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Φαῖτία. 
Ind. Im. [er I Jr art 
Br. Tram wie virus σαι. δες aeg Som. α. ἔνε. 8 36, 11. 3) 
δ ὦ δ δε μή ἊΣ -Ξ ed 
MH sum sur asdm pt 
Vpf. une j en 
YA. εἴν 8.38,1,ἴ1Χ a ad ἔϑητε a εϑες 


Fu. 3. fehle 
Merium 
%s. 1. (ἡπάμην) 336, 10, 1. 
Xs.2. εἰμὴ» 338, 1,1 wem Zum au Sys ZUENK 
Fu ὅσομαι 
Berbalavjecive & Er6c, ἕτέας. 


2. Eiws τῷ bin hut mebrere Formen vie fh sur — 
Spiritus, ter m menden Öcnroräten nicht erfennbar if, wen ἧττ' 
BIER τ Ἢ Trees gehöter muteriheitem 


Im Brijens it som Janicativ εἰς foRerek) für εξ til, 
vom — sines nicht δάππα; εἶκε (DV. ψ. 195) wird δες Peefa εἰ: 
geiseahen yon Ehifr ς. Tem 2 S. 191: ser it keineswege vefirn 
Sof. 5. 36, 8, 1; vom Imverıtiv it Zems fur werniger Bits 
ὄντων ecnzla Mir Se. p. 8:9, b. rn ir Zum Rep. p. 361, e in 
jest nn 

3.1]. Zone Imperfect war x ich war altattiſche Fra ΠΕ ποδί ὦ 
en PT. p. AL], 56 für jede muariih Serm. με Re. Wellen 1030]; 
ἰαε Dual jesow, u Blurat Tagegem zur fait amsfchlieglich im ΘῈ 
brauch; doch et KH zer gr Gr 1036, Friede 221. Das mich 
ip ἰῷ wer, mar im γεῖτε Bm, 8 der Rrtiern fee jeltem (Ῥνῇ. 7, 3 

Zen. Am. 6,1, 9? zw. auch Gar. Del 331. Tg ba Chip 64, 4, 
mubel. Rom. 225. ἈΠ Sehe 5 Bir. p- 152.) 

A. 3.[2.] Der Jad. Prif. δὲ mir Ansnahme ber zweiten Bel. 
Eing. entlisifh (ταί. 5 9, 3), wenm er δίοβ als logiſche Copala ci 
Prabieai von einem Sabjet antiag; orihetemirt, wenn er ein Dajıl, 
eine Grirten, bejeichnet: des dd, αὖ ἀγαθοὶ ἀεὲ ἀγαϑαὶ εἶσιν. 

A. 4. [3.1 Die dritte Berf. Zing. wird Zeus betent, wenn ſie ein 
Dafein bezeuhnet To wie wenn ſie mit Feen Ipacnym ih; wenn fie einen 
Satz anfängt; wenn Ne nah os, μή, εἶ, ὡς. zei, (ἀλλά) u τοῦτ᾽ jolgl: 
οὐδὲ» τῶν ormv ἔστεν. ’le. (γνοίᾳ. ἂν ὅτι) ἔστιν ἐλευϑερόους εἶναι zei 
ὥνεν χρυσίου. Be: x. Bol. uch $ 61, 5, 3. Bei bloß gehinterter Eolliſis 
($ 0,70) wird ἐσείν betont und elivixt der’ παῷ 513,5,2. Goͤul. ©. 393.) 

A. 5. [4.1 In Compofiten von zii, fe wie in denen von als id) 
werde gehen, πῇ} der Accent auf die PBräpofition zurück fo weil die 
allgemeinen Regeln εὖ geilatien. 

A. 6. 15.] Doch bleibt der Accent ba wo ihu Das einfache Verbum hat 

᾿ γ Iuperfect, z. B. παρῆν x., wegen des Angments πο 
b) im 'Conjnuctiv, z. B. παρῶ ıc., und im Opt. Bräf. in παρεῖ- 
» παρεῖτε, παρεῖεν vgl. δ 36, 8, 1; 
6) im Inf. und Bart. Bräf.: παρεῖναι, ——— παρόν; 
d) in der 3. Berf. Sing. Ind. Fu. Zoras (aus ἔσεακι) : παρέσται. 
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Bräfens, 
Ὁ. Gonj. Opt. er. art. 
Sin. 1. 2 ἰ ὦ ᾿ εἴην ᾿ δὼ να, ἂν 
2. [Εἰς] εἶ ἧς εἴης ἔσϑι οὖσα 
8. ἐστί(») ΐ εἴη ἔστω ὄν 
Du. 2. ἐστόν ἦτον [εἴητον, εἶτον Ὁ] ἔστον 8 22,9 
8. ἐστόν er εἴήτην, εἴτην ἔστων ΄- 
Blu. 1. ἐσμέν ὦμεν εἴημεν, εἶμεν 
2. ἐστέ ἦτε εἴητε, [εἶτ !ῥ Γ Ψ ἔστε 
3. εἰσί(ν) ὦσι(») εἴησαν, elev ἔστωσαν, ἔστων, [ὄντων) 
vgl. 86,8,1 
Imperfect. Futur. 
Sing. Dual. Plural. 
1. ἦν (ἢ) quer’ ἔσομαι regelmäßig außer 
2. 7090 [ἦτον,] ἦστον ἦτε, (ἦστε) ἔσται 8. Ῥ. Sing. für 
3.79 [ἤτην,; ἤστην ἤσαν Das poet. ἔσεται. 


A. Ein Berbale dorior in συνεστέον Plat. Prot. 818. 


3. Eli ἰῷ werde gehen unterfcheivet ὦ von εἰμέ ich bin 
in mehreren Formen nur durch den Accent oder ba8 « subscriptum. 

2.1. Im Bräfens if vom Indicativ εἰς für ed aus Attikern 
mir nicht befannt; vom Optativ findet fi dom» se. vielleiht nur und 
wohl vorgezogen in der erſten Berl. Sing; der Imperativ εἰ für I9s, 
wohl eig. al& imperatiwifches Futur zu erklären, erfcheint nur in Compofiten, 
vielleicht auch fo nicht im der att. Proſa; neben ἰόνεων Thuf. 4, 118,7, Pla- 
ton Gef. 956, ὁ findet fih ἔτωσαν Eu. Iph. A. 1480, angefochten von Elms⸗ 
ley, Blaton Gef. 765, a, 873, 6, 925, ὁ, Zen. Jagd 4, 3 ff. zw. An. 1, 
4, 8; [einzeln πων Aeſch. Eum. 32]. 

A. 2. Im Imperfect war ga wohl mehr altattifch (Elmsley zu Eu. 
Hit. 159], ἤεισϑα für nes fieht Plat. Tim. ©. 26 und Cuthyphr. ©. 4; 
gew für ἤει. Krit. ©. 114. 117, Tim. ©. 43. 60. 765 felbft vor einem 
Confonanten Krit. S. 114; vom Dual ſcheint bei Attifern nichts vorzu⸗ 
fommen, außer als Berbefierung Buttmanns ἤτην bei Plat. Cuthyd. 294, d 
|Cobet N. 1. 2 p. 844]; viel üblicher als ἤειμον, Here find ἦμεν, ἧ 
Schneider 3. Plat. Rep. 489, 6]; für ἤεσαν (niit ἥεσαν vgl. Goͤttling 
Acc. ©. 92 f.) iſt ἦσαν der att. (und gew.) Proſa abzufprehen. Kr. J. 
Thuf. 4,1, 2. [Do ἐπανῇσαν Herodi. 4, 18, 8.] 

A. 3. [2.] Ueber die Betonung ber Eompoflta 2, 5 u. 6. 

9. 4. [3] Der Ind. Bräf. Hat in der att. Profa‘fehr felten bie 
Bedeutung des Bräfens, wie bei Strabo 8, 2S. 144. 6, 4 ©. 288 und vielleicht 
bei Thuk.“, 61,35 in ber Regel ſteht er als Futur für das ungem. 
ἐλεύσομαι. [Elmsley zu Eu. Her. 410], felbftbei ὅπως, wie Thuk. 6, 18, 8, 
Platon Symp. 193 a, Zen. An. 7, 3, 34, Dem. 31, 416: der Jufini⸗ 
tiv ἐέναε und das Bart. dr finden fih fowohl als Futur wie 
als Präſens. So auch der Optativ ναί. 46, 11, 18, Zen. Hell. 
δ, 1, 84. 9, 18. 

[R. 5. [4.1 Ἦια ἰβ fo wenig Perfect als ze» Blusquamperfert; beibe 
haben wie die zugehörigen Formen nur die Bedeutung des Imperfects, wie⸗ 
wohl fie gleich andern erfecten zuweilen durchs Blusquamperfect zu über 
fegen find. Vgl. die Syntar δ 53, 2, 8.) 

Ι, 40 
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Präſens. 
Sud. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 
Sin. 1. εἶμι ἴω (ἴοιμι,) ἰοίην iv ἰών 
2. KR εἶ ἴῃς ἴοις . ἴϑι, (εὖ ἰοῦσα 
8. εἶσι») ἴῃ ἴοι ᾿ἔτω τ ἐόν 
Du. 2. ἔτον ἴητον Ὁ] [ἴοιτον ἢ] ἕἔτον 
8. ἴτον ἴητον Ὁ] [ἰοίτην ἢ ἴτων 
Pin. 1. ἔμεν ἴωμεν ἴοιμεν 
2. Ire inte Loire ἔτε 
8. ἴᾶσι(»ν) ἴωσι(ν») ἴοιεν ἔτωσαν, ἰόντων 
Imperfert. 
Singular. Dual. Plrcal, 
1. new, ἦα | Teuer, ἦμεν 
1 * y : γ' 
2. ἤεις, ῃεισϑα [neırov, ἦτον] ᾿ς ἥειτε, ἥτε 
8. Tu, ἥν [ηείτην,] ἥτην ἤεσαν. 


A. 5. Das Berbale ἴτός findet fih 3. B. in dusmposıros Iph. A 
345; ärdos ift häufiger als Zuyzeos (Ar. Wolfen 131, Thuf. 3, 72, 4, Xen. 
Mem. 1, 1, 14). 

A. 6. Gewöhnlich, zieht man zu εἶμεν als ein Medium Zeus Ich eile 


mit dem Ipf. Zeuge. Doch wird dies wohl richtiger Zeus, ἑέμῃν gefchrieben 
und zu ἕημε gerechnet. [Göttling Acc. ©. 92.] 


4, Faſt ganz regelmäßig nach Torzuu geht φημέ ich ſage, 
gegen $ 86, 2 der Rebuplication ermangelnd. 

A. 1. Der αἱ. Profa fremd ift das Part. pas, gaca, gar [Plat. 
Alec. 2 Ὁ. 189]. Nur vereinzelt finden fich bei Attifern vom Medium 
φάμενος Aeſch. Cho. 314, Zen. Hell. 1, 6, 3, [Plat.) Ale. 2 ©. 144 Kr. 
Stu. 2 ©. 45], yacdar Aeſch. Perf. 687, ἔφαντο Lyſ. Bruchſtück 3, ſonſt 
Zen. Kyr. 6, 1, 91: vom Paffiv das Perfect in πεφάσϑω εὖ [εἰ ge: 
fagt Plat. Tim. ©. 7%, e vgl. SI. ξ, 127. Bol. φαάσκω im Berzeichnif 
der Anomala. 


4. 2. Bom Ind. Pr. iſt die 4 8. ohne s zu fchreiben. ſElmsley 
zu Eu. Meb. 614.) Im Ipf. iſt ἔφης für ἔφησϑα bei den Attifern wenig 
üblih. [Platon Euthyd. 293 vgl. Lobeck z. Phryn. p. 236.] 


U. 3. Ueber die Enflifis des Ind. Praͤſ. $ 9, 3. 


A. 4. Wenn go ıc., φαίην ıc. öfter, φάναι gew. auf die Vergangen- 
heit bezogen werben, fo darf deßhalb diefen Formen nicht aoriflifche Bedeu: 
tung beigelegt werben, ba fih Dies füglich ſyntaktiſch erklären läßt. [Ἢ 
φαίϑε ἢ μὴ συμφῇς Platon Gorg. δ00, 6 vgl. Syntax 8 54, 1, 2 ἰβ jest 
geändert, wiewohl ſchwerlich recht.] Selbſt die Annahme daß ἔφην ıc. „gew. 
ganz Aoriſt“ {εἰ iſt nicht ſicher, δα auch z.B. ἔλεγεν, ἐχέλεσεν oft erſchtinen 
wo wir ἔλεξεν, ἐκέλευσεν erwarten wuͤrden. Mod weniger gegründet iſt es, 
daß die beſtimmteren Bedeutungen beiahen, behaupten, vorgeben, 
zugeben...“ nur bem Su. und Mo. zufämen, nicht auch vem Pr. u. Ipf. 


— Praſens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. φημί ᾿ " φαμέν 
φατόν φατέ 


. φής 
8. φησί(») φατόν φασίν). 
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τ . 8 86, 8, 1, Imper. φαϑί 


Conj. φῶ x., Opt. φαέην κ. 
ϑιε | , pdre, Inf. φάναι. Ueber vas 


ἣν 
oder Göttling ©. 87 ἢ] 
Particip φάς x. 4. 1.) 


Imperfect. 

Singular. Dual. Plural. 
1.00 A ἔφαμεν 
᾿ (ὄφης,) ἔφησϑα sr ἔφατε 

α 


ἐφῆ͵ Ε τ» δφασαᾶν. 
du φήσω, Yo. ἔἐφησα, Bechalabj. φατός, φατέος. 

A. 5. In der Konverfation fagte man für φημό auch As ſag' ich, 
inguam, nur in biefer Form gebrändhlih, wie im Ipf. ἦν δ᾽ ἐγώ fagt' 
ἰῷ und ἡ δ΄ ὅς jagt er, vielleiht auch δ᾽ ἢ fagte fie (Plat. Symp. 
205, 6), in der Hegel nachgeſtellt ober eingefchoben. [Boranftehend Luc. 
Bhilop. 44. 28. 34.) 


ὅ» Paſſive Formation hat κεῖμαι ich liege, eigentlich durch 
DWegwerfung des Bindevocals aus xeloum für κέομαι entſtanden; 
nach Buttmann ein altes Perfect fir κέχεεμαι. 

A. 1. Die Formen xeiuas und κεῖταν kommen ſchwerlich auch als 
Conjunctiv vor. [Hermann zu Eu. Iph. 9. 1184 vgl. Iſokr. 15, 259 und 
Plat. Phäb. 84 e.) 

4.23. Der Inf. Präf., dem Berf. Paſſ. analog betont, behält feinen 
Accent auch in Eompoflten, wie χαταχεῖσϑαν; dagegen wird χατάχριμαι, κα-- 
τάχεσαν 31. accentuirt. 

9. 3. Der Bedeutung nah erfcheint zuiedes auch als paſſtves 
Berfert zu πϑένα, für das viel felinere τεϑοῖσϑαι: οἱ νόμοι ἐπὶ ὠφελίᾳ τῶν 
ἀδικουμένων κεῖνται. Θον. vgl. zu Th. 4, 130,4. So aud in Compoſiten. 


So. ni. Opt. 
κεῖμαι xewum] [κεοἰμη»]} ἐχκείμην 
. κεῖσαι κέῃ κέοιο] = Ἀἔχεισοὶ 
ιν} »-“ ων» 
„= {κεῖται xentm κέοιτο ὦ ἢέχκειτο 
ω ἠκχείμεϑον = ]ἐκεέμεϑον) 
τ Ἰκεῖσϑον Ὁ «ἔχεισϑον 
» ἰκεῖσϑον 5 ἐκείσϑην 
δὲ ἱκείμεϑα ὦ {ἐκείμεθα 
κεῖσϑε ἔχκεισϑε 
κεῖνταε. κέωνται κέοιντο ἔχειντο. 


er. χεῖσο, κείσϑω x., Inf. κεῖσθαι, Part. κείμενος, Fu. 
— Ao. und Verbaladjective fehlen. 


6. Entſchieden paſſives Perfect ver Form nah iſt ἥμαι ich 
ſitze, bei att. Proſailern in dem Comp. κάϑημαι. gebräuchlich. 

A. 1. Das Ipf. von χάϑημαι erſcheint Häufig [nur nicht bei Tragi⸗ 
fern vgl. Porſ. praof. p. XVII] mit augmentirter Präpofition: ἐκαϑή μην, 
ἐχάϑητο; doch auch das Augment bloß in der Mitte durch die Betonung er⸗ 
ſehend: χαϑῆσο, χαϑῆτο oder gewöhnlicher χαϑῆσεο, καϑῆντο. [j. Th. 5, 
58, 4.] Hieher gehört χαϑῆσϑε, während χάϑησϑε das Präfens iſt. 

[Μ. 8. Für χάϑησο (Imper.) ik κώϑου eine abgekürzte Form, angeb- 
{ἰῷ von Alexis und Diphilos gebraucht. Bekker An. p. 100, 34.) 

10* 
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A. 3. Der Conjunetiv wird richtiger χαϑώμα, als χάϑωμαι δι; 
tout [Goͤttling Aec. p. 64}; fo wohl auch χαϑοῖτο im Optativ, der vielleicht 
auch, (nach Göttling Arc. S. 66 nur) χαϑήμην, καϑῆτο lautete [Ar. Lyſ. 149]. 


nu, 700, ἡσται xc., 3. Pin. ηνται. 
pf. ἥμην, ἡσο, στο ις., Plu. ἥντο. 2 
Imper. ἦσο, ἤσϑω ꝛc., Inf., ησϑαι, Bart. ἥμενος. 

τὰ. κάϑημαι, κάϑησαι, κάϑηται κι. Ε 

pf. ἐκαϑήμην (καϑήμην), 3. ἐχάϑητο, καϑῆστο (καϑῆτο), 

8. Plu. ἐχάϑηντο, καϑῆντο. 

Conj. καϑῶμαι, 3. καϑῆται, Pl. 1. καϑώμεϑα, 8. καϑῦῦνται. 
Opt. καϑοίμην [καϑήμην Ὁ], 8. καϑοῖτο [καϑῆῇτο Ὁ]. 
Imper. κάϑησο ἰκάϑου)], Inf. καϑῆσϑαι, Part. καϑήμενος. 


7. Ein altes 2 Berfect des Stammes eid- iſt olda ich weiß, 
das 2. Th. in die Formation der Verba auf με übergeht. 


A. 1. Für die unregelmäßigen Formen des Ind. Präf. (Perf.) gab οὐ 
auch die regelmäßig gebildeten, welche hin und wieder no, nicht bloß bei 
Dichtern, vorfommen: oldas, oldauer, οἴδατε, οἴδασιν, aus denen jene durch 
Verkürzung des Vocals und Synkope entſtanden ſind. 


A. 2. Bei ἴσασιν liegt die Endung oa für ασὶν zu Grunde, wie 
mit ähnlicher Verkürzung εἴξασεν für ἐοίχασιν bei Attikern vorkommt. 


N. 3. Ueber die Smperfectformen ἤδη und ἤδησϑα, melde ἢ 
bei den Attifern, doch nicht ausfchlieglih, finden, vgl. Baldenaer zu En. 
Hipp. 406 u. Hermann zum Kyfl. 110. [Sm Dual md Plural ver 
fürzten die Dichter zunächft das as in s [Soph. Oed. T. 1232? Eur. Bald. 
1843] und fließen dann biefes ganz aus. Daher bei ihnen die Formen 
ἤστην Ar. Bögel 19, Yaus» Bruchft. des Geryt. 198, Eur. Herakl. 658 
He. 1112, ἦσιε Soph. Brut. 317, ἧσαν Aeſch. Prom. 449, Bu. Kyll. 
231, Rheſ. 855. Kr: Stud. 2 ©. 39.] 

A. 4, Ein (eig. ionifhes) Fu. εἰδήσω hat Iſokr. 1, 46. 44. in ber 
4. Perf. Sing., wohl nur um das kakophone εἴσεν zu vermeiden. vgl, Arif. 
on. 1, 16, 2, 79. sy. 1, 1 bis, 3, 10, ῥητ. n.’4l. 85, 8. [Εἴσω Appiau 
Bürg. 5, 39. Ao. εἰδῆσαι. Ariftot. 79. uey. 1, 1 bis u. 2, 10.} 

A. 5. Das δι. εἴσομαι und vom Präfens der Eonj. [Opt.] und Inf. 
haben aud die Bedeutung einfehen, erkennen. 


Präſens. 
Pam: Dual. Plural. 
1. οἶδα „© ἴσμεν 
2. οἶσϑα . ἔστον ἔστε 
8. οἷδε(ν) ἔστον ἰσᾷσι(ν).. 


Conj. εἰδῶ, Opt. εἰδείην, Imper. ἔσϑι, ἴστω x. 
Inf. εἰδέναι, Part. εἰδώς, υἷα, oc. 


Imperfect. 
„. Singular. Dual. Plural. 
1. ndew, att. ἤδη | ἤδειμεν 
2. ἤδεισϑα, att. ἤδησϑα 
„pp. ἤδεις, nen, ἤδειτον ἤδειτε 
3. ἤδει, αἴ, dev, ἤδη ῃδείτην ἥδεσαν [ἤδεισαν]. 


ὅτι. εἴσομαι. Dh. ἰστέον. 
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8, Zur Einübung diefer Verba iſt es fürberlih ben Sci- 
lern bie ἐπ und ähnlich lautenden Formen, zum Theil in Compoflten, 
σα in folgender Weife ἫΝ Analyſe vorzulegen, was um fo frudt- 
barer ifl, da gerade die Verwechſelung biefer Formen bei der Lectüre 
[0 Häufig Mißverſtändniſſe erzeugt. Die beigefegten Zahlen bezeich- 
nen mehrdeutige Formen. 
παρέν, πάρες, πάρει 2, παρῆ, παρῇ 8, παρίῃ 2, παρείη 2, 
παρῆει. j 

παρεές, παρεῖεν 2, πάρεισιν 2, παρεῖσιν, παριεῖσιν, παριῶ- 
σιν, παρέασιν, παριοῦσιν, παροῦσιν. | 

ἴϑι, ἴσϑι 2, ire2, ἴστε 2, Ere, παρῆτεϑ, παρῇτε, nageite 3, 
παρεῖται, παρείητε 2, ἤειτε, ἦτε, ἦστε, ἦσϑε 8. 

ἐστέ, ἔστε, ἔστη, ἔσται, ἔσεσθαι, ἐςέσϑαι, εἴσεσθαι, εἰςεῖ- 
σϑαι, εἰςεῖσϑε 5, εἴσεσϑε, ἔσεσϑε, ἔςεσϑε. 

: παρίεσοιν, παρεῖσαν 2, ἦσαν (au von adıw) 3, ἤεσαν, ἦσαν, 
7009, σον, ἢσο 2, Ovrwv 2, ἰόντων. 


89, Anomalien. 


1. Die Anomalien ber griechiſchen Verba find felbft in ber 
gewöhnlichen Sprache jehr zahlreih und mannigfaltig. Doch laſſen 
ſie roͤßtentheils auf mehr oder minder umfaflende Analogien 
zurücfführen. 


2. Viele verba liquida und einige muta fügen bloß um ein⸗ 
Kine Tempora zu bilden an ben Präjensftamm ein ες: μέλλω, μελλ-, 
μελλε- ὅπ. μελλήσω x; εὐδω, evde- Fu. εὐδήσω. 

A. In der Tabelle 1 find von dieſen meift nur die welche nicht πο 
anderweitige Anomalien haben aufgeführt. 


3. Umgekehrt bilden einige Verba οἷς im Präfens ew haben 
Formen ‚von Stämmen benen das e entnommen ift: δοκέω Fu. δόξω. 


A. Ginige diefer Art ſchwanken ſchon im Präfens: διπτέω, δέπτω. 


᾿ς 4, Die Endung ἄνω wird einer Anzahl von Stämmen nur 
m Präfens und Imperfect zugefügt. [θεά zu So. Ai. p. 382 ss.] 
Die übrigen Tempora bilvete man theils von ben reinen Stämmen, 
{heil indem man ihnen ein & zufebte: 

Präf. βλαστάνω, Av. 2 ἔβλαστον, Su. βλαστήσω. 


5. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba wir im Prä- 
ſens und Imperfect der lange Vocal des Stammes, 7 in a und ev 
in v verfürzt und bafür ein » eingejchoben. So werden von ben 
Stimmen μηϑ-, Anß-, τευχ 

μανϑάνω, λαμβάνω, τυγχάνω. 
9.4. Vgl. Herm. zu Ar. Wo. 1488.} Ueber die Berwandlung bes » 511, 2u.3. 
9.2. Bon einigen Berben die gewöhnlih auch im Präfens ben reinen 
Stamm haben finden ſich (felten) ſelbſt bei att. Proſaikern fo gebilbete Ne⸗ 
benformen, wie φυγγάνω jun φεύγω, ιμπάνω zu λείπω. 
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A. 3. Mit den Verben auf ἄνω nahe verwandt finb die welche im 
Bräfens vo und einige Vocalſtaäͤmme die aiva ober drw annehmen: ϑάχνω 
(von dyz-), χάμνω, τέμνω, φϑάνω; βαίνω, κερδαίνω, ὀσφραίνομαι; 
ἐλαύνω. Weber k vgl. das Verzeichniß. 

6. Mehrere Bocalftämme nehmen im Präſens und Imper⸗ 
[εὐ die Endung σκὼ an, wobei manche ven Vocal (einige α in 7, 
andere & ober o in ἡ) verwandeln: 

ἀρε-, ἀρέσκω - εὕρε-, εὑρίσκω. 

A. Αὐὑρίσχω und ϑνήσχω (Stamm 845) bilden ihre Aorifte εὗρον, 

ἔϑανον nach der Analogie der R. 8 erwähnten. 


7. Ein Theil ver Verba auf oxw nimmt im Präfens und Ip. 
die Reduplication ver Verba auf μὲ an vgl. 8 36, 2: 

ὅρα-, διδράσκω Bow-, βιβρώσκω. 

A. 1. Bon den Verben auf σχω haben die in der Tabelle aufgefüht: 
ten eine felbfländige Bedeutung; wenige andere eine factitine (canfative), 
wie μεϑύσχω ich mache trunfen von μεϑύω bin trunken; eingelne ent— 
fprechen den lateiniſchen Inchoativen, wie ἡβάσχω ich werde mannbar, 
pubesco, γηράσκω werde alt, senesco,. ſogl. die Erkl. zu Eu. Alf. 1099. 

A. 4. Die Revuplication berBerba auf ws findet ſich auch bei eini⸗ 
gen andern Verben, wie βεβάζω, τιτράω ; bei mehreren Daneben bie Synkope 10,3. 

8. Einzelne TZempora von Stämmen bie im Präfend ver 
fhollen find haben ſich andern Präfentien, meift von ganz verſchie— 
denen Stämmen, angefchloffen, mit denen fle nur durch die Gleichheit 
der Bedeutung zufammenhängen. So gehören vermöge biefer zu dem 

räfens ὁράω von den Stämmen ὁπ- und ld- die Formen ὄψομαι, 
ὥμμαι, ὦφϑην, εἶδον. Ä 

. 9. Bei einigen der hieher gehörigen Berba treten zum Theil noch au⸗ 
dere Anomalien ein, wie z. B. die δὲ. 4 erwähnte, ο΄ 

9. Eine Anzahl von Berben bie ver Conjugation auf με ange 
hören hängen im Präfens und Imperfert an den reinen Stanım vun 
wenn er auf einen Confonanten, vruzu wenn er auf einen Vocal auf 
geht: ἄγνυμε, ἕννυμι. ; 

„A. Aus ὄλνυμι wurde ὄλλυμι (als leichter ſprechbar). 

10. Weniger umfaflend find einige andere Anomalien, wit 
bie Metatheſis, durch die ein Vocal und eine ihm folgende Liqude 
umgeftellt werben, und die Synkope, durch die ein kurzer Vocal 
ansgeftoßen wird. 

A. t. Die Metathefis tritt ein bei den Perfechen und dem erſten 
Av. Paſſ. der Verba βάλλω, χαλέω vgl. 3, (χάμνω,) τέμνω, (ϑνήσχω,) 
indem flatt Bad, χαλ, xau, res, dar zum Behuf biefer Tempora Ale, κὶα, 
zua, zus, Iva als Stämme eintreten: ἐβλήϑην, βέβληκα, βέβλημα: ıc. Bil. 
im Verz. der Anom. ϑρώσχω. 

— 2. — tritt er " mehreren No. 2 ein. * 
eichteſten weicht das ⸗ wie in 7yooun» (von -, ἐγείῥω), ἤνεγχον (9 
ἐνεχ-- vgl. 8. 48, 5 A.), Ἀτρέος Fu. ls = —— 

. A. 3. Die Synkope tritt auch ein tn Verbindung mit der Mebduplica⸗ 
tion 1 A. 2 in γέγνομαν bon yer-, πίπτω DON πεῖ-, μέμνω von μένω, 
πιπράσχω von περάω; und bei einigen Perfeeten, wie πέπεωχα von πεῖ“: 
πίπτω, nina Von πετάννυμει. we 


4 
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84 In einigen Formen weicht durch Synkope der Bindevocal, wie 
— ἐν (aber nur in diefen beiden Formen) für οἴομιαν, φόμην. 
vgl. δουω ὃ 10. 


11. Eine Anomalie der Bedeutung iſt ed, wenn das 
Futur des Mediums für das des Paffins gefegt wird. 

A. Am feltenften findet fi dies bei verbis liquidis, in ber 
alt. Proja vielleicht nie [zw. Platon Borg. 524], von mutis bei einzels 
nen, Häufig bei puris. So ſtehen vorherrfchend paſſiv τομήσομαν [3. 
Th. 6, 80, 4), ἀδιχήσομαν [eb. 5, 56, 2), οἰχήσομαι; über πολεμήσομαν 
eb. 4, 68, 8; mehr ſchwankt der Gebrauch zwifchen ζηρμώσομαι, und ζημιω-- 
ϑήσομαν [eb. 3, 40, 3], ὠφελήσομαι und ὠφεληϑήσομαι [eb. 6, 18, 5], 
στερήσομαν und στερηϑήσομαν, φοβήσομαν und φεβηϑήσομαι. [Rad ©. 
Hermann bezeichnet das eine Fu. eine fortdauernde, das andere eine vorüber: 
gehende Handlung, vgl. Plat. Rep. Θ. 361: ὁ dixasos μασεγώφεταν, στρα-- 
βλώσεται, δεδήσεται, ἐχκαυϑήσεταν τὠφϑαλμώ, τελευτῶν πάντα κακὰ πα- 
Joy ἀνασγινδυλευϑήσεταν.] Bol. das Berz. der Mn. unter ἀἄρχω und 
τρέφω; ἄγω, εἴργω, τρίβω, βλάπτω, ταράώσσω, φυλάσσω; σφάλλω. 
(Selten find auch Future auf ἑοῦμαι paſſiv gebraucht: ὁμαλιεῖτα, Zen. DIE. 
18, 5, näuveiras Ar. Plut. 1064, ὁβριεῖτα. EHE. 666, drachsiede So. DI. 
1500, ἀνασχολοπιεῖσϑαει Her. 8, 132. Bei Ho., der mit einer Ausnahme 
immer flatt des pafjiven das mebiale Zutur gebraucht, findet es fich aud) von 
Liquidis öfter. Vgl. B. 2 unter χραένω, χρίνω, κτείνω. Ueber αὐανοῦμαν 
und φϑεροῦμαν ἴ. das Berz.) Bon den Berben auf zus finden [ὦ nie pafftv 
Imsoucs ἢ. δώσομαι, wohl auch nicht δείξομαν; über στήσομαν $ 36, 11, 6. 

12. Auffallender haben viele active Verba ausſchließlich ober 
vorzugsweiſe Das mediale Futur in activer Bedeutung. 


A. 1, Es find dies befonders Verba die eine körperliche oder geiflige 
Staftäußerung ausdrücken und bei denen bie mediale Form aud der Bebeu- 
tung nicht widerfpradh. Vgl. die Syntar $ 52, 8. 

9. 2. Der Gebrauch ift Hier Außer ſchwankend. Don vielen der hie⸗ 
der gezogenen Werben ift neben dem mebialen Futur auch das active nach⸗ 
weislich, ſelbſt aus den attifchen Claſſikern. Bon andern macht die Selten 
heit des Futurs die Entſcheidung unficher. vgl. F 34, 3, 11 u. πνέγω $ 40. 

9. 3. Bon regelmäßigen Verben find wenigftens im claſſiſchen Ge⸗ 
brauh wohl allgemein ἀχούσομαι, ἀπαντήσομαε, ἀπολαύσομαι, ἀποπατήσο-- 
um, βαδιοῦμαι, ἀλαλάξομαν, βοήσομαι, γελάσομαι, [κυήσομαι,] οἰμώξομαι, 
ὑλολόξομαι, οὐρήσομαι, πηδήσομαρ, σιγήσομαι, σιωπήσομαι, ὁπουδάσομαι, 
(συρίξομαι,) τωϑάσομαι. Bgl. γρύζω, εἰκάζω. 

A. 4. Dagegen fchwanfen, jo jedoch daß meift das mediale Futur vor⸗ 
gezogen wird, dw, ἁρπάζω, γηρά(σχ)γω, βλέπω, διώκω, ἐγκωμιάζω, Enar- 
vio, ἐπιορκέω, ϑαυμάζω, κλέπτω, κωχύω, [ναυστολέω,] νεύω, δοφέω, σχώ-- 
πιῶ, χωρέω. Bol. über die einzelnen das Werzeichniß der Anomala. [Ἡσυ-- 
χάσομα, Luc. Hahn 4, aber ἡσυχάσω Thuf. 1, 142, 4. 448, 5. 2, 84, 1. 
8, 71, 1.] ποϑέω hat ποϑέσομαι und ποϑήσω. 

A. 8. Mit Unrecht hieher gerechnet werben ϑηράω, ϑηρεύω und xo- 
ἰάζω, die auch in’ andern Zeitformen als Mebia, Ile die Futura auch in 
aetiver Form erfcheinen. KKr. 3. CH. 3, 52, 2.) 

N. 6. Faſt ohne Ansnahme ſteht das mediale Futur feft bei ben 
unregelmäßigen Verben ἐμαρτάνω, βαένω, γιγνώσχω, daxvo, [δαρ- 
ϑάνω,) des-, δϑιδράσχω, ἐσϑίω, ϑέω, (ϑιγγάνω,) ϑνήσχω, [Howoxw], κά-- 
μνω, (χλαέω,) λαγχώνω, λαμβάνω, μανϑάνω, νέω ich ſchwinime, ὄμνυμε, 
da, (παίζω,) πάσχω, πίνω, πέπτω, πλέω, πνέω, δέω, τρέχω, τρώγω, 
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Paſſiv. 
Ind. Eon. Opt. Inwp. Inf. Part. 
Dr. ei wie τέϑεμαι (vgl. über den Eonj. u. Opt. $ 36, 11,3.) 
ἱέμην — 


Pf. εἶμαι oo εἶσθαι εἱμένος 
Ppf. εἴμην FOR Ὡς αἰνὸς το 
Ao. εἴϑην 8.88,1,1 EI ϑεέην Ente. ϑῆνα,ι ἐϑείς 


Fu. 1. EINC0 LE 


Vu. 3. fehlt. | 

| Medium 
Ao. 1. (nxaunv) 8 36, 10,1. 
10. 2. εἴμην 8 38,1,1 ὦμαι ἕμην οὐ ἔσϑαι ἕμενς 
Fu. ἤἥσομιαι : ΝΣ 
Verbaladjective Eros, Ereoc. | 


2, Eiui ich bin hat mehrere Formen die fich nur durch ben 
Spiritus, der in menden Compofiten nicht erfennbar ift, von For 
men die zu ἕημε gehören unterſcheiden. Ä 


5.1. Im Präfens ift vom Indicativ εἰς (obere%) für εἰ ioniſch 
vom Optativ εἶμεν nicht häufig; edre (Ὅν. φ, 195) wird der Profa ab 
gefprochen von Schäfer 3. Dem. 2 ©. 591; εἴησαν ift keineswegs feltn 
ngl. ὃ 36, 8, 1; vom Imperativ ifl ἔστων für ἔστωσαν weniger Häufig, 
ὄντων einzeln Plat. Gef. p. 879, b. [ἤτω für ἔστω Mep. p. 364, ce il 
jebt aufgegeben]. 


A. 2. [1]. Dom Imperfect war 7 ich war altattifche Form Elmsley zu 
Soph. MT. p. XII.], ἧς für ἦσϑα unattiſch [Herm. zu Ar. Woiken 1090]; 
im Dual ἦστον, ἤστην, im Plural dagegen ὅτε faſt ausſchließlich im Ge 
brauch; doch findet fih ἦστε Ar. ΘΗ. 1086, Friede 891. Das medial 
ἤμην ich war, mar in diefer Form, ift bei Attikern fehr felten (Lyſ. 7, 34 
Ken. Kyr. 6, 1, 9° zw. auch Eur. δεῖ, 981. Trag. bei Chryſ. 64, 4, n. 
unbe. Kom. 224. vgl. Lobe 3. Phr. p. 158.) 5 

9. 3. [3] Der Ind. Präf. iſt mit Ausnahme ber zweiten Perl 
Sing. enflitifch. (vgl. $ 9, 3), wenn er bloß als logiſche Copula ein 
Praͤdicat von einem Subject ausfagi;z orthotemirt, wenn er ein, Dafein, 
eine Exiſtenz bezeichnet: ἀεὶ eins, αἱ ἀγαϑοὶ ἀεὶ ἀγαϑαί εἶσιν. 

N. 4. [3.) Die dritte Perf. Sing. wird dom» betont, wenn ſie ein 
Dafein bezeichnet fo wie wenn fig mit Mean fynonym iſt; wenn fie einen 
Sa anfängt; wenn fle nah οὐ, μή, ed, ὥς, zei, (ἀλλά) u. τοῦτ᾽ folgt: 
οὐδὲν τῶν ὄντων ἔστεν. 'Io.. (yvoim. ἄν ὅτι) ἔστιν ἐλουϑαερίους εἶναι καὶ | 
ἄνευ yguoiav. He: x. Bgl. noch $ 61, 5, 8. Bei bloß gehinderter Φμ 6 
($ 9, 10) wird ἐσείν betont und elivirt ἔστ᾽ μα 513,5, 3. Goͤttl. S. 393f.) 

A. ὅ. [4.1] In Eompofiten von εἶμέ, fo wie in denen von ads ich 
werbe gehen, tritt der Accent auf die Präpofition zurfie fo weit bie 
allgemeinen Regeln es geftatten. δ ᾿ 

A. 6. [5.] Doch bleibt der Accent da wo {θυ das einfadhe Verbnum hat 

— Smperfect, 4 B. παρῆν ıc., wegen dis Angments vach 

,» Ἢ ) 

: b) im Eonfnanctiv, 3.3. παρῶ ıc., und im Opt. Praſ. in παρεῖ- 

μὲν, παρεῖτε, παρεῖεν vgl. S 86, 8, 1; ἊΝ - 

c) im Inf. und Part. Bräf.: παρεῖναι, παρῴ»,»πωρἀῦσα, παρόν; 
4) τι ber 3. Perf. Sing. Ind. Fu. ἔσεαν (aus fon): παιρϑάται. 
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Präfens, 
Sud.  Gonj. Opt. Imper. zur. Bart. 
Sin.1. ες ὦ εἴην εἶναι ὧν 
2. [εἰς] εἶ ἧς εἴης ἔσϑι οὖσα 
8. ἐστί() 1 εἴη ἔστω ὄν 
Du. 2. ἐστόν ἦτον [εἴητον, εἶτον Ὁ] ἔστον 8 22,9 
3. ἐστόν ad εἰήτην, εἴτην ἔστων - 
Plu. 1. ἐσμέν ὦμεν εἴημεν, εἶμεν 
2. ἐστέ ἦτε εἴητε, [εἶτε!Π ἔστε 
3. εἰσί(ν)ὺ ὠσι(") εἴησαν, εἶεν ἔστωσαν, ἔστων, [Ὀντων) 
vgl. 36,8,1 | 
Imperfect. Futur. 
Sing. Dual. Plural. 
1. ἦν (ἢ) ἦμεν" ἔσομαι regelmäßig außer 
2. 7090 [ἦτον,] ἦστον ἦτε, (ἦστε) ἔσται 8. P. Sing. für 
3. ἦν [ἤτην, ἤστην ἤσαν das poet. ἔσεται. 


A. Ein Berbale ἐστέον in συνεστέον Plat. Prot. 818. 


3. Εἶμι ἰῷ werde gehen unterfcheivet fi von εἰμέ ich bin 
in mehreren Formen nur durch den Accent over Da8 ε subscriptum. 


4.1. Im βιάζει if vom Indicativ eis für sd aus Attifern 
mir nicht befannt; vom Optativ findet ſich ἐοέην ac. vielleiht nur und 
wohl vorgezogen in der erften Perf. Sing; der Imperativ ἐξ für 39, 
wohl eig als imperativifches Futur zu erklären, erfcheint nur in Compofiten, 
vielleicht auch fo nicht in der att. Proſa; neben ἰόνεων Thuf. 4, 148,7, Pla⸗ 
ton Gef. 956, c findet fih ἕτωσαν Gu. Iph. A.1480, angefochten von Elms⸗ 
ἴω, Platon Gef. 765, a, 818, 6, 925, c, Zen. Jagd 4, 8 |, zw. An. 4, 
4, 8; [einzeln ἔων διε ὦ. Gum. 32]. 

42 Im Imperfect war 7a wohl mehr altattifch (Elmsley zu Eu. 
Hi. 154], ἤεεισϑα für ἤεος flieht Plat. Tim. ©. 26 und Cuthyphr. ©. 4; 
ger für zes Kit. ©. 114. 411,. Tim. ©. 43. 60. 16; ſelbſt vor einem 
Eonfonanten Krit. S. 1145 vom Dual fcheint bei Attifern nichts vorzu⸗ 
fommen, außer als Berbefferung Buttmanns ἤτην bei Plat. Cuthyd. 294, d 
[Cobet N. 1. 4 p. 844]; viel üblicher als ἤειμον, Here find Auer, 7 
Schneider 3. Plat. Rep. 489, 6]; für ἤισαν (nit ἤεσαν vgl. Goͤttling 
dc. ©. 92 f.) ἰβ ἦσαν der att. (und gew.) Proſa abzufprehen. Kr. 3. 
Thuf. 4,1, 2. [Doch ἐπανῇσαν Herodi. ὁ; 18, 8.] 

9. 3. [2] Ueber die Betonung der Eompoflta 3, 5 u. 6. 

9. 4.[3.] Der Ind. Bräf. Hat in der att. Profa‘ fehr felten die 
Bedeutung des Praͤſens, wie bei Strabo 8, 2 ©. 141.6, 4 ©. 288 und vielleicht 
bei Thuf. ὁ, 61,35 in ber Regel ſteht er als Futur für das ungem. 
ἐλεύσομα: [Elmsley zu Eu. Her. 210), ſelbſt bei ὅπως, wie Thuf. 6, 18, 8, 
Platon Symp. 193 a, Xen. An. 7, 8, 84, Dem. 94, 216; der Infini⸗ 
tiv Zivas und das Bart. da» finden ſich ſowohl als Futur wie 
als Präfens. So αμῷ der Optativ vgl. 5 26, 41, 18, Zen. Hell. 
5,1, 84. 4, 48. 

[R. 5. [4.] eo ἰβ fo wenig Perfect als zu Plusquamperfect; beide 
haben wie die zugehörigen Formen nur bie Bedeutung des Imperfects, mies 
wohl fie gleich andern Imperfecten zumeilen durchs Plusquamperfect zu über- 
ſehen ſind. Mal. die Syntax $ 58, 2, 8.) 

L. 10 
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Bräfens 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Bart. 
Sin. 1. εἶμι ἴω (ἴοιμιε,) ἰοέην ἰένα ἰών 
2. [εἰς] εἰ ἴῃς ἴοις ἴϑι, (ὃ ἰοῦσα 
3. εἶσι(») ἴῃ ἴοι το ὁ 6 ἰόν 
Du. 2. ἔτον ἴητον Ὁ] [ἴοιτον ἢ] ἔτον 
8. ἴτον ἴητον Ὁ] [ἰοίτην ἣ των 
Plu. 1. ἔμεν ἴωμεν ἴοιμεν 
2, ἔτε inte ἴσΦιτε ἴτε 
8. ἴάσι(ν) ἴωσι(ν) ἴοιεν ἔτωσαν, ἐόντων 
Zu Imperfect. 
Singular. Dual. Plural, 
1. 7, ἦα — ἤειμεν, ἡμῖν 
2. εις, ἤεισϑα [ἤειτον, ἦτον) ͵ ἥειτε, ἥτε 
8. 7ει, ἥξειν. [ηεέτην,) ἤτην ἤεσαν.. 


4.5. Das Berbale τός findet fih 5. B. in δυςπρόςιτος Inh. A 
345; ἱτέος tft häufiger ale ἐτητέος (Ar. Wolfen 131, Thuf. 4, 72, 4, Fu. 
Mem. 1, 1, Ak). 

A. 6. Gewöhnlich, zieht man zu εἶμεν als ein Mebium Zeus (ὦ εἶ 
mit dem Ipf. Zeuge. Doch wird dies wohl richtiger ἕερεαν, ἑέμαν geſchrieben 
und zu Ins gerechnet. ſGöttling Ace. ©. 92.] 


4. Daft ganz regelmäßig nad Tozzuu geht φημέ ich fage, 
gegen 8 86, 2 der Reduplication ermangelnd. | 

A. 1. Der ati. Profa fremd ift das Part. pas, φᾶσα, gar Plat. 
Alc. 2 S. 139). Nur vereinzelt finden fih bei Attifern vom Medium 
φάμενος Ach. Cho. 314, Zen. Hell. 1, 6, 3, [Plat.] Ale. 2 S. 143 [δὲ 
Stud. 2 ©. 45], φάσϑα; Aeſch. Verf. 687, ἔφαντο Lyſ. Bruchſtück 3, font 
Ken. Kyr. 6, 1, 91; vom Paſſiv das Perfect in πεφάσϑω εὖ [εἰ 61: 
fagt Plat. Tim. ©. 79, e vgl. II. ξ, 141. Bol. φάσκω im Verzeichniß 
der Anomala. 

A. 2. Dom Ind. Pr. ift die 2 P. ohne zu ſchreiben. (Elmoeley 
zu Eu. Med. 674.) Im Ipf. ἱβ ἔφης für ἔφησϑα bei den Attikern wenig | 
üblich. [Platon Euthyd. 293 vgl. Lober 2. Phryn. p. 236.] 


A. 3. Ueber die Enflifis des Ind. Präf. g 9, 8. 


4.4. Wenn φῶ ıc., φαίην ı. Öfter, φάναι gew. auf bie Vergaugen⸗ 
heit bezogen werden, fo darf deßhalb diefen Formen nicht aoriftifche Bew 
tung beigelegt werben, da fih dies füglich fontaktifch erklären laßt. [Ἢ 
yads ἢ μὴ συμφῇς Platon Gorg. ὅ00, 6 vgl. Syntax 8 54, 1, 2 ἐβ ih 
geändert, wiewohl ſchwerlich recht.) Selbft die Aunahme daß. ἔφην ıc. „gm 
ganz Norift” fei ift nicht ficher, da auch z.B. ἔλεγεν, ἐκέλεσεν oft erſcheinen 
wo wir ἔλεξεν, ἐκέλευσεν erwarten würden, Noch weniger gegrũndet iſt eb, 
baß die beſtimmteren Bedeutungen bejahen, behaupten, vorgeben, 
zugeben x." nur dem Zu. und Mo. zukämen, nicht auch dem Pr. u. Ipf 


--. Praäſens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. φημί vpoœouſ—y 
2. φής φατόν φατέ 
8. φησί(ν) φατόν φασί). 
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Conj. φῶ ıc., Opt. . vgl. 8 86, 8, 1, Imper. l 
— = er ϑ φαϑ 


- 
over φάϑε [Sbttling ©. 87 ἢ], φάτε, Inf. φάναι. Ueber vas 
Barticip φάς κε, 4. 1. ' 
Imperfect. 
᾿ Singular. Dual. Plural. 
" e 4 ν Ὺ ἔφαμεν 
2. (dpas,) ἔφησϑα ἔφατον ἔφατε 
3» ὃ ἔφασαν. 


ἔφη πεν ατὴν 
Fu. φήσω, Yo. ἔφησα, Verbaladj. φατός, φατέος. 

A. 5. In der Eonverfation ſagte man für gas auch dus ſag' ich, 
inquam, nur in biefer Form gebräudglih, wie im Ipf. ἦν δ᾽ ἐγώ [αι 
ἰῷ und y δ΄ ὅς fagt er, vielleicht απῷ 3 δ΄ 4 fagte fie (Blat. Symp. 
205, 6), in der Hegel nachgeftellt oder eingefhoben. Voranſtehend Lur. 
Bhilop. 22. 28. 94.) 


br Paffive Formation hat κεῖμαε ich liege, eigentlich dur 
Wegwerfung des Bindevocals aus κεέομαι für κέομαι —— 
nach Buttmann ein altes Perfect fir κέκεεμαι. 


9. 1. Die Formen χεῖμα, und χεῖται kommen ſchwerlich auch als 
Conjunctiv vor. [Hermann zu Eu. Iph. A. 1184 vgl. Iſokr. 15, 259 und 
Pat. Phaͤd. 84 e.) 


1.2. Der Inf. Präf., dem Perf. Paſſ. analog betont, behält feinen 
Accent auch in Eompoflten, wie χαταχεῖσϑαι; dagegen wird zawixuuas, xa- 
τάχωσαν γι. accentuirt. 

A 3. Der Bedeutung nah ericheint χοῖσϑανε auch als paſſtves 
Perfect zu nIevas für das viel feltuere τεϑεῖσθαι: οἱ νόμοι in’ ὠφελίᾳ τῶν 
ἀδιχουμένων κεῖνται. Bow. vgl.zu ch.&, 130,2. So auch in Compoflten. 


Sud. Conj. Opt. 
κεῖμαι xewum] [πκεοΐμη»] ἐκείμην 
« ἱκεῖσαι κέῃ κέοιο) = ἢ ἔχεισο) 
5 ἱκεῖται Tu κέοιτο ὦ ἠέχειτο 
> ἐκείμεθον > [ἐκεέμεϑον) 
:3 Ἰκεῖσϑον = — 
Ὁ [κεῖσϑον ἐχείσϑην 
δ᾽ χείμεϑα Ξ ἐχείμεϑα 
κεῖσϑε ἔχεισϑε 
κεῖνταε. κέωνται κέοιντο ἔχειντο. 


Imper. κεῖσο, κείσϑω x., Inf. κεῖσθαι, Part. κείμενος, Fu. 
κείσομαι; Ao. und Verbaladjective fehlen. 


6. Euntſchieden paſſives Perfert der Form as ft ἥμκαι ἰῷ 
fige, bei αἱ —— in dem Comp. κάϑημαι. gebräuchlich. 

N. 1. Das Ipf. von χάϑημαν erſcheint häufig [nur nicht bei Tragis 
kern vgl. Porſ. praef. p. XVII] mit augmentirter Präpofition: dxadn up, 
ἐχάϑητο; doch auch das Augment bloß in der Mitte duch die Betonung εἰν 
ſehend: χαϑῆσο, χαϑῆτο oder gewöhnlicher χαϑῆσεο, καϑῆντο. 6. Th. 5, 
ὅδ, 4) Hieher gehört χαϑῆσϑε, während χάϑησθϑε das Präfens iſt. 

18. 4, Für χάϑησο (Imper.) iſt κάϑου eine abgekürzte Form, augeb⸗ 
lich yon Alexis und Diphilos gebraucht. Bekker An. p. 100, 81.) 
4105 
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U. 8. Der Conjunetiv wird richtiger χαϑώμαι, als χάϑωμαε be: 
tont Goͤttling Ace. p. 64]; fo wohl auch χαϑοῖτο im Optativ, der vielleicht 
auch, (nad Göttling Acc. ©. 66 nur) χαϑήμην, καϑῇῆτο lautete [Ar. Lyf. 149), 
Präſ. zum, 700, ἡσται x., 3. Plu. ηνται. 

Ipf. ἤμην, 700, στο ꝛe, Blu. ἦντο. 
Imper. ἦσο, 7090 x., Iuf., ησϑαι, Part. ἥμενος. 

τὰ. χάϑημαι, κάϑησαι, κάϑηται x. : 

pf. ἐκαϑήμην (καϑήμην), 8, ἐχάϑητο, καϑῆστο (καϑῆτο), 

3. Plu. ἐκάϑηντο, καϑῆντο. 

Conj. καϑῶμαι, 3. καϑῆται, BI. 1. καϑώμεϑα, 8. καϑῶνται. 
Opt. καϑοίμην [καϑήμην Ὁ], ὃ. καϑοῖτο [καϑῇῆτο ?]. 
Imper. κάϑησο [κάϑου), Inf. καϑῆσϑαι, Part. καϑήμενος. 


7. Ein altes 2 Perfect des Stammes eid- ift olda ἰῷ weiß, 
das 2. Th. in bie Formation ver Verba auf μὲ übergeht. 


A. 1, Für die unregelmäßigen Formen des Ind. Präf. (Perf.) gab οὐ 
auch die regelmäßig gebilveten, welche bin und wieder noch, nicht bloß bei 
Dichtern, vorkommen: oldas, οἴδαμεν, οἴδατε, oldaoıy, aus denen jene durch 
Berkürzung des Vocals und Synkope entftanden find. 


U. 2. Bei ἴσασιν liegt die Endung σάσιν für aow zu Grunde, wie 
mit ähnlicher Verkürzung eifam für ἐοέκασιν bei Attifern vorkommt. 


A. 3. Ueber die Imperfectformen ἤδη und ἤδησϑα, welche fih 
bei den Attifern, doch nicht ausfchließlich, finden, vgl. Baldenaer zu Eu. 
Hipp. 406 u. Hermann zum Kykl. 110. [Im Dual und Plural ver 
fürzten bie Dichter zunächft das εν in a [Soph. Oed. T. 1232? Eur. Bakch. 
1843] und fließen bann diefes ganz aus. Daher bei ihnen bie Formen 
ἤστην Ar. Bögel 19, Jouer Bruchſt. des Geryt. 198, Gur. Herafl. 658 
def. 1112, ἦστε Soph. Bruchſt. 817, ἦσαν Aeſch. Brom. 449, Eu. Kyll. 
231, Rheſ. 855. Kr: Stud. 2 ©. 39.] 

A. 4. Ein (eig. ionifhes) Fu. εἰδήσω hat Iſokr. 1, 46. 44. in ber 
2. Perf. Sing, wohl nur um das fafophone εἴσεν zu vermeiden. vgl, Ariſt 
son. 1, 16, 3, 279. uey. 1, 1 bis, 2, 10, δητ. π.᾽4λ. 85, 8. [Εἴσω Appian 
Bürg. 5, 39. No. εἰδῆσαι Ariftot. 38. aey. 1, 1 bis u. 2, 10.] 

A. 5. Das u. εἴσομαι und vom Präfens der Eonj. [Opt.] uud Juf. 
haben auch die Bedeutung einfehen, erfennen. 


’ Präſens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. οἶδα ὌΝ ἔσμεν 
2. οἶσθα . ἔστον ἴστε 
8. οἷδε(ν) ἔστον ἰσᾷσι(ν).. 


Conj. εἰδῶ, Opt. εἰδείην, Imper. ἔσϑι, ἴστω x. 
Inf. εἰδέναι, Part. εἰδώς, via, dc. ö 


Imperfect. 
„. Singular. Dual. Plural. 
1. ndew, att. ἤδη ἤδειμεν 
2. ἤδεισϑα, att. ἤδησϑα 
„Dad. ἤδεις, ἤδη, . ἤἤδειτον ἤδειτε 
3. ἤδει, att. dem, ἤδη ᾿,είτην ἤδεσαν [davor]. 


Vu. εἴσομαι. 88. ἰστέον. 
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8 Zur Einübung diefer Verba ift e8 förderlich den Schi- 
lern bie μη und ähnlich lantenden Formen, zum Theilin Compofiten, 
etwa in folgenber Weife zur — vorzulegen, was um ſo frucht⸗ 
barer iſt, da gerade die Verwechſelung dieſer Formen bei der Lectüre 
jo häufig Mißverſtändniſſe erzeugt. Die beigeſetzten Zahlen bezeid- 
nen mebhrbeutige Formen. 
παρέν, πάρες, πάρει 2, παρῆ, παρῇ 3, naglm 2, παρείη 2, 
NONE. : 

παρείς, παρεῖεν 2, πάρεισιν 2, παρεῖσιν, παριεῖσιν, παριᾶ- 
σιν, παρίασιν, παριοῦσιν, παροῦσιν. 

ἴϑι, ἴσϑε 2, ἴτε2, ἴστε 2, Ere, παρῆτεϑ, παρῇτε, παρεῖτε 3, 
παρεῖται, παρεέητε 2, ἤειτε, ἦτε, ἦστε, ἦσϑε 3. 

ἐστέ, ἔστε, ἔστη, ἔσται, ἔσεσϑαι, ἐςέσϑαι, εἴσεσϑαι, εἰςεῖ- 
σϑαι, εἰςεῖσϑε 5, εἴσεσϑε, ἔσεσϑε, ἔςεσϑε. 

: παρίεσαν, παρεῖσαν 2, ἦσαν (aud) von ἀδω) 3, ἤεσαν, ἦσαν, 
ἤσαν, ἤσον, ἤσο 2, ὄντων 2, ἰόντων. 


8 39. Anomalien. 


1. Die Anomalien ver griechiſchen Verba fin ſelbſt im ber 
gewöhnlichen Sprache ſehr zahlreid und mannigfaltig. Doch laſſen 
ſie ſich größtentheils auf mehr over minder umfaflende Analogien 
zurückführen. 


2. Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um ein- 
zelne Tempora zu bilden an ben Präfensflamm ein ες μέλλω, μελλ-, 
μελλε- ὅπ. μελλήσω x.; evdw, evde- Yu. εὐδήσω. 

2. In der Tabelle 4 find von diefen meift nur die welche nicht πο 
anderweitige Anomalien haben aufgeführt. 


3. Umgekehrt bilden einige Berba die im Präſens ew haben 
Formen von Stämmen denen das ε entnommen ift: δοκέω Yu. δόξω. 


A. Ginige diefer Art ſchwanken ſchon im Präſens: ῥδιπεέω, δίπεω. 


4. Die Endung ἄνω wird einer Anzahl von Stämmen nur 
im Präſens und Imperfect zugefügt. [θοδε zu So. Ai. p. 382 ss.] 
Die Übrigen Tempora bildete man theil® von den reinen Stämmen, 
theils indem man ihnen ein ε zujegte: | 
Bräf. βλαστάνω, Yo. 2 ἔβλαστον, Fu. βλαστήσω. 


5. Bei mehreren ver hieher gehörigen Verba wirb im τὰν 
ſens und Imperfect der lange Vocal des Stammes, ἡ in α und εὖ 
u v verfürzt und dafür ein ν eingefchoben. So werben von ben 
Stämmen un9-, Anß-, τευχ 

μανϑάνω, λαμβάνω, τυγχάνω. 
A. 1. [Bgl. Herm. zu Ar. Wo. 1488.) Ueber die Berwandblung des » 6 11, 2u.3. 
94.2. Bon einigen Verben die gewöhnlih auch im Präfens den reinen 
Stamm haben finden fi (ſelten) ſelbſt bei att. Proſaikern fo gebildete Re- 
benformen, wie φυγγάνω zu φεύγω, λιμπάνω zu λέπω. 


- 
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4. 3. Mit den Verben auf ἄνω nahe verwandt {πὸ die welche im 
Bräfens vo und einige Vocalflämme die ira ober ὄνω annehmen: δάχνω 
(von dnz-), χάμνω, τέμνω, φϑάνω; βαίνω, κερδαίνω, ὀσφραϑνομαι; 
ἐλαύνω. Ueber —* vgl. das Verzeichniß. 

6. Mehrere Bocalftämme nehmen im Präſens und Imyer⸗ 
fert die Endung oxw an, wobei manche ven Vocal (einige a in ἡ, 
andere & oder o in ἡ) verwandeln: . 

ἀρε-, ἀρέσκω - εὑρε-, εὑρίσκω. 

A. Δύρίσχω und ϑνήσχω (Stamm Iav) bilden ihre Aoriſte εὗρον, 

ἔϑανον nad) der Analogie der R. 3 erwähnten. 


7. Ein Theil ver Verba auf oxw nimmt im Präfens umd Ip. 
bie Rebupfication der Verba auf zu an vgl. 8. 36, 2: 

ὅρα-, διδράσκω Bow-, βιβρώσκω. 

A. 1. Bon den Berben auf oxw haben bie in der Tabelle aufgefüht 
ten eine felbftändige Bedeutung; wenige andere eine factitive (caufativ), 
wie μεϑύσχω ich mache trunfen von μεϑύω bin trunken; einzelne ent 
fprechen den Tateinifchen Inchoativen, wie ἡβάσχω ich werde mannbat, 
pubesco, γηράσκω werde alt, senesco. [vgl. die Erfl. zu Eu. Alk. 4099.] 

A. 2. Die Reduplication der Verba auf wsfindet fich auch bei eini- 
gen andern Verben, wie βυιβάζω, urgaw ; bei mehreren daneben die Synkope 10,3. 

8 Einzelne Tempora von Stämmen bie im Präfens ver 
fhollen find haben fih andern Präfentien, meift von ganz verſchie— 
denen Stämmen, angefchlofien, mit denen fle nur durch die Gleichheit 
ber Bebentung zufammenhängen. Sp gehören vermöge biefer zu bem 

räſens ὁράω von ben Stämmen or- und ἰδ- die Formen ὀίνομαι, 
ὥμμαι, ὥφϑην, εἶδον. 

- 8. Bei einigen der hieher gehörigen Berba treten zum Theil noch au⸗ 
dere Anomalien ein, wie 3.8. die MR. 2 erwähnte. ο΄ 

9. Eine Anzahl von Berben bie ver Conjugation auf με ange 
hören hängen im Präſens und Imperfert an ben reinen Stamm vum 
wenn er auf einen Confonanten, vroyzu wenn ἐς auf einen Bocal auf 
gebt: ἀγνυμε, ἕννυμι. ! 

„A. Aus ὄλνυμν wurde ὄλλυμω (ald leichter ſprechbar). 


‚ 10, Weniger umfaſſend find einige andere Anomalien, wie 
bie Metathefis, durch die ein Bocal und eine ihm folgende Liquida 
umgeftellt werden, und die Synkope, durch bie εἶπ kurzer Voral 
ansgeftoßen wird. 

A. t. Die Metathefis tritt ein bei den Perfecken und dem erflen 
Ao. Paſſ. der Verba βάλλω, χαλέω vgl. 3, (χάμνω,) τέμνω, (ϑνήσχω,) 
indem flatt Aal, χαλ, χαμ, res, dar zum Behuf biefer Tempora Ale, κλα, 
zu, zus, Ivo als Stämme eintreten: ἐβλήϑην, βέβληκα, βέβληρα; ıc. Bel. 
im Berz. der Anom. ϑρώσχω. 

A. 3. Die Synkope tritt befonders bei mehreren Ao. 4 ein. Am 
leihteften weicht das s, wie in ἡγρόμην (von &yeg-, ἐγείῤω), ἤνεγκον (ON 
ivex- vgl. 5. 28, 5 A.), ἐπτόμην und Fu. πεήσομαν Yon πέτομαι. 

4. 3. Die Synkope tritt auch ein in Verbindung wit der Mebuplica 
tion 7 N. 3 in yıyvouas bon yer-, πίπτω DON πεῖ-, μέμνω von μένω, 
πιπράσχω von περάω; und bei einigen Perferten, wie πέπεωχα von mero-, 
πίπτω, nentaues Von πειάννυμε. ΝΣ 
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‚ 8% In einigen Formen weicht buch Synkope ber Binbenocal, wie 
— μὴν (aber nur in diefen beiden Formen) für οἴομια.,), φόμην. 
dt. Δοῦω 0. 


11. Eine Anomalie der Bedeutung ift ed, wenn bas 
Futur des Mediums für pas des Paffivs gefegt wird. 

9. Am felienften findet ſich dies bei verbis liquidis, in der 
at. Proſa vieleicht nie [zw. Platon Gorg. 534], von mutis bei einzels 
nen, häufig bei puris. So flehen vorherrſchend paffiv τιμήσομα, [ἢ. 
3. 6, 80, 4), adıznoouas [eb. δ, 56, 2], οἰχήσομαει; über πολεμήσομαι 
eb. 1, 68, 8; mehr ſchwankt der Gebrauch zwiſchen Insuwooums und ζημεω-- 
ϑησομαν [eb. 8, 40, 8], ὠφελήσομαι und ὠφεληϑήσομαι [eb. 6, 18, 5], 
στερήσομαν und στερηϑήσομαι, φοβήσομαν und φεβηϑήσομα.. [Nah ©. 
Hermann bezeichnet das eine Fu. eine fortdauernde, das andere eine vorüber: 
gehende Handlung, vgl. Plat. Rep. ©. 361: d dixasos μασωγώφεται, στρϑ-- 
Piuosın,, δεδήσεται, ἐχκαυϑήσεταν τὠφϑαλμώ, τελευτῶν πάντα κακὰ πα-- 
ϑὼν ἀνασγινδυλευϑήσεταν.] Bol. das DBerz. der Mn. unter ἄρχω und 
τρίφω; ἄγω, εἴργω, τρίβω, βλάπτω, ταράσσω, φυλάσσω; oyelle. 
(Selten find auch Yuture auf ἑοῦμαι paſſiv gebraucht: ὁμαλιεῖταν Zen. Οἱ. 
18, 5, nivwsiras. Ar. Plut. 1064, ὁβριώται (ΠῚ. 666, dradısiede So. DT. 
1500, ἀνασχολοχιδῖσϑαε Her. 8, 132. Bei Ho., der mit einer Ausnahme 
immer flatt des paſſiven das mebiale Futur gebraucht, findet es ſich aud von 
Liquidis öfter. Vgl. B. 2 unter χραένω, χρίνω, κτείνω, Ueber αὐανοῦμαν 
{πὸ φϑεροῦμα» |. das Berz.) Bon den Verben auf as finden fi nie paſſtv 
ϑησομαν u. ϑῴσομαι, wohl aud nicht δείξομαν; über στήσομαι ὃ 36, 11, 6. 

12. Auffallender haben viele active Verba ausſchließlich oder 
vorzugsweiſe Das mediale Futur in activer Bedeutung. 


N. 1, (δ find dies beſonders Verba die eine körperliche oder geiflige 
Kraftäußerung ausdrücken und bei denen die mediale Korm auch der Beben- 
fung nicht widerſprach. Vgl. die Syntax 5 52, 8. 

9. 2. Der Gebrauch ift hier Außerft ſchwankend. Bon vielen der hie 
ber gegogenen Verben ift neben dem medialen Futur auch das active nach⸗ 
weiblich, ſelbſt aus den attifchen Claſſikern. Bon andern macht die Selten: 
heit des Future die Entſcheidung unficher. vgl. F 31, 3, 11 u. πνέγω $ 40. 

9. 3. Bon regelmäßigen Verben find wenigftens im claſſiſchen Ge: 
brauch wohl allgemein dxovoouas, dnaymjoouaı, ἀπολαύσομαι, ἀποπατήσο-- 
um, βαδιοῦμαι, ἀλαλάξομαι, βοήσομαι, γελάσομα:, [xunoouas,] οἷμώξομαι, 
θλολόξομαι, οὐρήσομαι, πηδήσομαν, σιγήσομαε, σιωπήσομαι, σπουδϑώσομαι, 
(συρίξομαι,) τωϑάσομαν. Bel. γρύζω, εἰχάζω. 

A. 4. Dagegen ſchwanken, fo jedoch daß πιεῖ das mediale Futur vor- 
gezogen wird, ade, ἁρπάζω, γηρά(σχ)ω, βλέπω, διώκω, ἐγκωμιάζω, inar- 
vo, ἐπιορκέω, ϑαυμάζω, κλέπτω, κωχόω, [ναυστολέω,)] νεύω, δοφέω, σχώ-- 
πῶ γωρέω. Vgl. fiber die einzelnen das Verzeihniß der Anomala. [Ἡσυ-- 
λάσομαν Luc. Hahn 1, aber ἡσυχάσω Thut. 1, 142, 4. 448, δ. 8, 84, 1. 
ὃ, 11,4 ποϑέω Hat ποϑέσομαι und ποϑήσω. 

A. δ. Mit Unrecht hieher gerechnet werden ϑηράω, ϑηρεύω und χο-- 
ἰάζω, Die auch ἐπ΄ andern Zeitformen als Media, Be die Futura au in 
activer Form erfcheinen. Kr. 3. Ch. 3, 58, 2.) ° 

9. 6. Faft ohne Ausnahme fleht das mediale Futur feſt bei ben 
Untegelmäßigen Verben duaprarn, βαίνω, γιγνώσχω, δάχνω, [deg- 
ϑάνῳ,) dei-, διδράσχω, ἐσϑίω, ϑέω, (ϑιγγάνω,) ϑνήσχω, [ϑρωσχωΐ, κά-- 
wo, (χλαίω,) λαγχάνω, λαμβάνω, μανϑάνω, νέω ἰῷ ſchwinime, ὄμνυμι, 
dv, (παίζω,) πάσχω, πίνω, πίπτω, πλέω, nria, bla, τρέχω, τρώγω, 
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τυγχάνω, φεύγω, γάσχω, χέζω, wie bei εὐμό und olda. Es ſchwanken nur 
βιόω, εἰχτω und φϑάνω, wohl aud ϑιγγάνω. 

. 18. Die fog. Deponentia ($ 26, 3, 2), von denen mande 
bet Dichtern und in ben Dialeften auch in activer Form erſcheinen, 
haben im Futur faft alle Die mediale Form; die meiften auch im Aorift, 

8. 1. (Ἔραμαι) hat im Fu. ἐρασϑήσομαι. Neben bem medialen 
Futur Haben das paſſive αἰδέομαι, ἄγϑομαι, dıaksyouas, ἐπεμέλομαι, 
προϑυμέομαν, διανοέομαι, ἐλασσόομαι. [3. Ch. δ, 84, 2.) 

9.2. Den paffiven Aorift Haben δύναμαι, ἐπίσταμαε, [ἔραμαὴ) 
ἀλάομαι, ἄχϑομα:, βούλομαι, δέομαι, ἥδομαι, οἴομαι, σέβομαι, φαντάζο- 
μαι, διαλέγομαι, ἐπεμέλομαι, (μετα μέλομα:ι.,) ἐνθυμέομαι, προϑυμέομαι, 
ἐννοέομαι, διανοέομαι, ἀπονοέομαε, ἐναντιόομαε; ἐὐλαβέομαι, φιλοτιμέομαι. 

N. 8. Zwifchen dem paffiven und medialen Aoriſt ſchwanken αὐλέζομαν 
ὀρέγομαι, φιλοφρονέομαι. 

4. 4. Uebliher als der paffive Aoriſt ift der mediale von βρυχάομω, 
γέγνομαι, μέμφομαι, δλοφύρομαν, πραγματεύομαν, anoloykouas, zovolo- 
γέομαι. 

N. 5. Ueblicher als der mediale Aoriſt ift der paffive von ἄγαμαι 
αἰδέομαι, ἑμιλλάομαι, ἀρνέομαι, προνοέομαι. Genaueres über bie einzel: 
nen Verba im Verzeichniß der Anomala. 

A. 6. Die an dieſe Verba grengende Elaffe medialer Paſſive 
(Synter 8 52, 6) hat ben paffiven Norift, wie Eornmdoues, φὐωγέομαι, die 
τάομαν͵ nolrevoum, siypaivouas, ϑυμόομαι, τέρπομαν, ἀνιάομαι, 
λυπέομαι, ὀργέζομαι, φοβέομαι, πείϑομαι, σφάλλομαι, σερέφομαι, ὅρμάομωι, 
πορεύομαι, ἐπείγομαι, δϑαπανάομαι, ἀπορέομαν, opallouas, καταχλένομαι, 
κοιμάομαν, ἐκ-, κχαταπλήσσομαι ı. Ueber ihre ὅπ. {. das Berzeihnih. 
Mehrere haben verfchiebene Bedeutung, je nachdem fle den pafflwen ober me 
bialen Norift haben: ἐψεύσϑην täufchte mich, ἐψευσάμην Log; ἐσώϑην 
rettete mich, ἐσωσάμην rettete mirz ἐχομίσϑην reifte, ἐχομισάμην 
erwarb mir (wieder); über ἐτράπην und ἐτρεφάμην $ 81, 18, 8. Ginige 
ſchwauken ohne Unterfchied der Bedeutung zwifchen beiden Aoriften, wie end 
ζεσϑαι, ὀρμέζεσϑαι, ἀνάγεσθαι; πειρᾶσθαι, πονεῖσϑαι, μαλαχίζεσϑαι, 
ἐγείρεσθαι. 

14. Bon ben Deponentien ($ 26, 3, 2) werben mande au 
in paffiver Bebeutung gebraucht. 


A. 1. Selten findet [ὦ fo das Bräfens, häufig nur βιάζομαι 
(defien Activ jedoch bei Dichtern vorkommt): ich zwinge und ich werde ge 
zwungen. [3. Th. 4, 10, 8. 

4. 3. Wenn diefe Deponentia einen Aoriſt medialer Form haben, 
fo erfcheinen daneben oft Die paffiven Aorifte mit paſſiver Beden—⸗ 
tung. So ἀγωνισϑῆναι, (αἰκισϑῆναι,) αἰνιχϑῆναει, αἰτιαϑῆναι, ἀπολογη- 
ϑῆναν, βιασϑῆναι, δεχϑῆναι, δωρηϑῆναι, ἐργασϑῆναι, ἰαϑῆναι, κτηϑῆναι, 
λογισϑῆναι, λωβηϑῆναι, μιμηϑῆναι, προφασισϑῆναι, (χρησϑῆναι.) ὠνηϑῆναι. 

„A. 3. Auffallender haben mehrere Berfecte von Deponentien fowohl 
active ald paſſive Beveutung. So (ἠγωνέσϑαι,) ἠκίσϑαι, ἠτιᾶσϑαι, 
βεβιάσϑαι, δεδωρῆσθαι, ἐντεϑυμῆσϑαι, εἰργάσθαι, ἐσχέφϑαι, ηὖχϑα: (von 
“ὕχομαι,) ἡγῆσϑαι, χεχτῆσϑαι, (μεμηχαγῆσϑα:,)) μεμιμῆσθαι, πεπραγμα- 
τεῦυσϑαι, χεχαρίσϑαι, ἐωνῆσθαι, ἀπολελογῆσϑαν, ἀποχεχρίσϑαι, συλλελογί- 
σϑαι, anovsvonodar. vgl. 60 λυμαίνομαι. 

‚ 9.4. Aur Ueberfiht der R. 1-- 10 angegebenen Anomalien folgen 
bier Tabellen in denen Die Haupiclaſſen unregelmäßiger Verba georbnet find. 
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I. Berba auf ὦ, ouas mit einem Nebenflamme auf sw, soums. 


i Bräfens Futur Aoriſt Perfect 
ἀλέξω wehre ab [ἀλεξήσω] [Ἴλεξα] 
Medium ἀλεξήσομαι λεξάμην 
βύσχω weibe βοσκήσω [ἐβόσκησα) 
ἔγϑέλω will are ᾿ϑέλησα ἠϑέλη κα 
ἐῤῥω gebe fort ὀῥήσω ξῥησα ἤῤῥηκα 
evdw ſchlafe εὐδήσω . fehlt fe " 
ἕψω koche ἑψήσω ψησα 
Vaſſiv ἡψήϑην ἢ —— 
μέλει — est μελήσει ἐμέλησεν μεμέληκεν 
μέλλω habe vor μελλήσω ἐμέλλησα ? 
μένω bleibe μενῶ ἔμεινα — 
γέμω en zu γεμῶ — γεγέμη 
᾿ γεμ γὲν “ἢ 
ὕζω ciehe u etwas ὀζήσω — loduoo arm 
ὑφείλω ſchulde ὀφειλήσω ὠφείλησα ὠφείληκα 
τύπτω ſchlage τυπτήσω (Ertvnov) (τετυύπτηκα) 
τυπτήσομαι a2 τέτυμμαι 


Paffiv 
χαίρω — mich ἘΠ ΟΝ ΠΩ 
ἄχϑομαι ärgere mid) a Eros) on: ἠθίσθην 129 ϑημαι) 


—* will βουλήσομαι ἦβου λήϑην ΠΝ 
Sonn] frage ἐρήσομαι — 
μάχομαι Tämpfe μαχοῦμαι ὅμα χεσάμην — 
ἰδλομαι ſorge μελήσομαι ἐμελήϑην zig — 
οἴομαι meine οἰήσομαι PT 
οἴχομαι bin fort olynooum ehlt [w —— 
IE. Verba auf do mit einem Hebenflamme auf ὦ. 
Bräfene Futur , Worift ‚Berfeet 
γαμέω heirathe γαμῶ ἔγημα γεγάμηκα 
Medium γαμοῦμαι ἐγημάμην γεγάμημαι 
ὀοχέω ſche ine δόξω - ἔδοξα —* 
One, — werfe ῥέψω | ἐῤῥιψ Yo ἐῤῥ ιφα 
ἐὀθίφ(ϑγην ἐῤῥιμμαι 
ϑέω Fe ὦσω, (ὠϑήσω) ἔωσ (εωκα) 
Paſſiv ὠσϑήσομαι ἐώσϑην ξωσμαι 
Medium ὥσομαι ἐωσάμην. 


ΠῚ, Berba auf ἄνω, avouas (&) dem reinen Stamme angefügt. 
Anhang einiger auf vo, Ivo, ὕύνω, alvouas, viouas. 


Praͤſens Futur Aoriſt Berfect 
ἁμαρτάνω fehle ὡμαρτήσομαι ἥμαρτον ἡμάρτηκα 
Baifiv ἀμαρτηϑῆναι ἡμαρτῆσθαι 
al vermehrte αὐξήσω ηὐξησα — 
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Präfe orift Perfect 
ῥαρϑάνω [δαί — * δεδάρϑηκα 
ὀλισϑάνω gleite aus 0409700 (Ὁ) ὥλισϑον (ὠλέσϑηκω 
ὀφλισχάνω ſchulle ὀφλήσω ᾿ ὦφλον ὦφληκα 
αἰσθάνομαι gewahre αἰσϑήσομαιυ ἡσϑόμην ἤσϑημι | 
ἀπεχϑάνομαι werde ἀπεχϑήσομαι αἀπηχϑύμην ἀπήχϑημαι 
τίνω() buße [verhaft τέσω (5) ἔτισα, τῖσαι τέτικα 
Baffiv ἐτίσϑην τέτισμαι 

nie δῷ αι — δὲ 
ἄνω ἴοιππιε zuvor σομαι ϑᾶσα,ἔφϑην χὰ 
riet beiße δήξομαι Gasen Ἢ hr ἐδηχα] 

Paffiv Inzdnooum ἔδήχϑην δέδηγμαι 
κάμνω Werbe müde καμοῦμαι ἔχαμον κέκμηκα 
τέμνω ſchneide τεμῶ; ἔτεμον τέτμηκα 

Paſſiv τετμήσομαι ἐτμήϑην τέτμημαι 
βαίνω gehe βήσομαι ἔβην βέβηκα 
ἐλαύνω treibe ἐλῶ ἤλᾶσα ἐληλἄκα 

Paſſiv ηἡλάϑην ἐλήλαμαι 

Medium ἡλασάμην 
ὀσφραένομαι rieche ὀσφρήσομαι ὠσφρόμην [ὠσφρημα) 
ἱκνέομαι ἴοπιπιε ἕξομαι ἱκόμην ἔγμαι. 


Dol. βυνέω und δπισγνέομαν unter ἔχω. 


IV. Werbe ων ἄνω, dyonas (ἃ) dem verkürzten und durch » vwerfärkten 
Stamme angefügt, meift mit medialem Futur. 


Präfens Futur : Aoriſt Perfect 
λανϑάνω bin verborgen λήσω Ὁ. ἔλαϑον λέληϑα 
Medium λήσομαι ἐλαϑόμην λέλησμαι 
μανϑάνω lerne μαϑήσομαι ἔμαϑον μεμάϑηκα 
λαμβάνω uehme λήψομαι δλαβον εἔληφα 
Paſſis ληφϑήσομαι ἐλήφϑην εἴλημμαι 
Medium ἐλαβόμην 
ϑιγγάνω berühte Hop (ω) ὄϑιγον ? 
λαγχάνωῳ exloofe λήξομαι ἔλαχον εἴληχα 
Paſſiv ἐλήχϑην εἴληγμω 
τυγχάνω treffe τεύξομαι ἔτυχον TETUXNRU 
πυνϑάνομαι erfrage πεύσομαι ἐπυϑόμην πέπυσμαι. 


V. Verba auf σχω dem reinen Stamme angehängt, 


Praͤſens Aoriſt Perfect 
γηρά(σα)ω werbe αἵ! γηράσομαισω) ἐγήρᾶσα γεγήρδνα 
ἡβά(σκγω — ar ἡβ σω ἤβησα (ie 
ἀρέσκω gefalle ar ἀρέσω ἤρεσα. == 
εὐρι ἰσκω ende EVEN εὗρον — 
εὔρημεαι 


Paffiv — εὐρόϑην 
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Bräfens Futur Aoriſt Berfect 
ἀμβλέσκω abortire ἀμβλώσω ἤμβλωσα ἤμβλωκα 
ἀνάλίσκω verwende αἀγναλώσω eier αἀνάλωκα 
ἀνήλωσα ἀνήλωκα 
Baffiv ἀναλωϑήσομαι ἀναλώϑην ἀνάλωμαιε 
ὶ ἀνηλώϑην ἀνήλωμαι 
ϑνήσχω fterbe ϑανοῦμαι ἔϑανον τέϑνηκα 
ἱλάσκορεαι verſoͤhne ἱλώσομωι (ἃ) ἱλασάμην 
Paſ ⸗ 4 et (ἡλασμαὴ 
ἀλίσχομαι werde ge⸗ ἁλώσομαι δάλων, λων ξαλωχα, 
[fangen ἥλωκα 
VI. Verba anf σχω dem reduplicirten Stamme angehängt. 
Praͤſens Futur Aori Perfect 
βιβοώσκω eſſe [βρώσομα!] [ἐἔβρωσα) βέβρωκα 
, Bello (βρωϑήσομαι.) ἐβρώϑην βέβρωμαι 
γιγνώσκω exrtenne γνώσομαι ων ωκα 
Paſſiv γνωσθήσομωι ἐγνώσϑην ἔγνωσμαι 
τιτρώσκω vermunde τρώσω ἔτρωσα ? 
Paſſiv τρωϑήσομαι ἐτρώϑην τέτρωμαι 
μιμνήσκω erinnere μνήσω ἔμνησα ? 
Paffiv μνησϑήσομαι ἐμνήσϑην ν μέμνημεοι 
μεμνήσομαι ᾿ 
διδράσκω laufe δράσομαι ἔδρᾶν dedodxa 
πιπράσκω vertaufe fehlt fehlt πέπρᾶκα 
Baffiv nenpaovoum ἐπράϑην (ἃ) πέόπρᾶμαι. 
VIL Berba auf vous mit Conſonantſtämmen. 
Bräfens Futur Aoriſt Perfect 
ἄγνυμι breche ἄξω ξαξα ἐᾶγα(.ν.8}.) 
Paſſiv fehlt  ὠΑἐΪΥάγην (0) [ξἐαγμαι) 
δείκνυμι zeige 8 37 
ζξεύγνυμε verbinde ζεύξω ἔζευξ ? 
Paſſiv ἐξύγην(ἐζεύχϑη») in 
Medium ζεύξομαι ἐξευξάμην 
μέγνυμι miſche μίξω ἐμ ἐ Eu — χα) 
,. Baffiv μιχϑήσομαι ἐμέχϑην ἐμίγην — 
οἰγγυμι, oiyodfme οἴξω ξῳωξα, οἶξαι ἔωχα 
— —* οἰχϑῆ- : Korn 
θμόργνυμε wifche ab huogka [ναι 
Baffo " ὠμόρχϑην : 
,  Mebium ομορξομαι ὠμορξάμην 2 
πήγνυμε befeftige πήξω ἔπηξα πέπηγα δι. 
Baffiv naynooum ἐπαγην[ἐπήχϑη»]} — 
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on Präfens ς Sutur "1 Aoriſt 

θήγνυμε reiße θήξω εῤρηξα 
Baffiv (aynooum 8 00 v 

5 Medium a ἐῤρηξαάμην 

ομνυμι ſchwöre Ouovuos 4000 

 ὁμο(σ)ϑῆναι 

ὄλλυμε verderbe ὀλῶ ὥλεσα 

Medium ολοῦμαι ὠλόμην 


VIIL Verba auf γνυμο mit Vocalflämmen. 


Präfens 


„  Yatur 
ἐμφιέννυμε Heide an ἀμφιῶ 
Medium ἀμφιέσομαι 
κορέννυμε fättige (κορέσω) 
Paſſiv 
σβέννυμε ἴδε aus σβέσω 
Vaſſiv σβεσϑήσομαι 
Intranſ. σβησομαι 


στορέννυμι breite hin στορῶ 
(vgl. στρωννυμὴ 
κεράνγυμε miſche 


κεράσω (?) 
Paſſiv | 


Medium 
κρεμάννυμε hänge auf κρεμῶ 
θα ᾿ 


κρέμαμαι hange ᾿ κρεμήσομαι 
πδτάννυμε breite aus (πετάσω,)πετῶ 
Baffiv 5 
oxedavvuus zeritreue σκχεδῶ 
"»΄- : 
ζώννυμι gürte ζώσω 
Paſſiv 
Medium 
ῥώννυμι ſtärke δώσω 
, Paſſiv ῥωσϑήσομαι 
στρώννυμει στρώσω 
Paſſiv 
, Medium 
xouvvu⸗u färbe 


Paſſiv 


oriſt 
ημφέεσα 
ἐκόῤεσα 
ἐχορέσϑην 
ἐσβεσα 
ἐσβέσϑην 
ὄσβην 
ἐστόρεσα 


ἐπέτᾶσα 
ἐπετάσϑην 


. ἐσκέδᾶσα 


3 14 
ἐσχεδασϑὴν 
δζωσα 


ἐζωσάμην 


ἐῤῥώσϑην 
ἐστρωσα 
ἐστρώϑην 
ἐστρωσάμην 
EXEWOR 
ἐχρώσϑην 


ὁμώμοκα 
ομωμοσϑωι 
nm Sen) 
oAwicx“ 
ὄλωλα (Berp) 


Perfect 
Mi 
ἡμφέεσμαι 
[κεκόρηκαὶ] 
κεκόρεσμαι 


ἔσβεσμαι 
ἐσβηκα 
fehlt 
ἐστόρεσμαι 
κέχρᾶχα (ἢ) 
κεχράμαι 


(κεκέρασμω) 


? 
(κεκρέμαμαὴ 


[πεπέτακα]) 
πέπτᾶμαι 


ἐσκέδασμαι 


ἔζωκα) 
ἐζωσμαι 


? 
ἔῤῥωμαι 
ἔστρωμαι 


? 
κέχρωσμαωι. 
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IX. Berba mit Beitformen von verſchiedenen Stämmen. 


Praͤſens Nebenſtamm Futur Ari Perfect 
αἱρέω nehme ἑλ- αἱρήσω εἷοον ἤρηκα 
Paſſiv αἱρεϑήσομαι ἡἠρέϑην ἤρημαι 
Medium eloumv ᾿ 
εἰπεῖν jagen ἔρ- ἐρῶ εἶπον (α) εἴρηκα 
Paſſiv ῥηϑήσομαι ἐῤῥήϑην εἰρημαι 
j εἰρήσομαι — 
ἔρχομαι gehe ἐλευϑ- ἐλεύσομαι ἦλθον ἐλήλυϑα 
ἐσϑίω fe ἐεδ-, φαγ- ἔδομαι Topos ἐδηδοκα 
Baifiv ηδεσϑην)εδηήδεσμαι 
ἔχω habe σχ-, 0X- ἕξω, σχήθω ἔσχον ἔσχηκα 
Paſſiv , [ἐσχέθην]εσχημαι 
Medium ξξομαι, σχη- ἐσχόμην (. Ὁ. Berz.) 
σομαι 
ὑράω ſehe on-, ἰὅ- you . εἶδον δώρακα 
Paſſio ᾿ς ὀφϑήσομαι ὥφϑην δϑδώραμαι, ὠμ- 
Medium εἰδόμην μαι 
πάσχω leide πηϑ- πενϑ- πείσομαι ἔπαϑον πέπονθα 
πίνω ἰχἰπϊς πε, πο- πίομαι ἔπιν πέπωκα 
Baffiv ποϑήσομα ἐπόϑην πέπομαι 
πίπτω () πεῖτ-, πετο- πεσοῦμαε ὄὅπεσον πέπτωκα 
τρέχω laufe ὄραμ- δραμοῦμαω ἔδραμον δεόράμηκα 
Baffiv , , ᾧ δεδραμῆσϑαι 
φέρω trage EVeX-, οἱ οἴσω — ἐνήνοχα 
Paſſiv ἐνεχϑήσομαε ἡνέχϑην ἐνήγνεγμαι 
οἰσϑήσομαι 
Medium οἴσομαι ἡνεγκάμην. 


A Bereinzelte Analogien werben befier gelegentlich bemerkt, ba 
Sänfung auch hier verwiret und erfhwert. 


8 40. Berzeihniß der unregelmäßigen Berba. 
(Zugleih als Inder zu der Lehre vom Verbum 8 2639.) 


 Vorerinnerung: Das folgende Verzeichniß befchränft ſich meift auf 
die in der attifhen Profa üblichen Verba. Nicht aufgeführt, ſondern nur 
duch τῷ. (Ὁ. h. regelmäßig) angebeutet find gew. bie orbentlichen Tempora 
(δ 26, 4 9.), wenn fie regelmäßig gebildet werben, ausgenonmen einige 
Perfecte, die nicht häufig, aber doch z. Th. bei guten Schriftftellern vorkommen, 
und einiges Andere aus leicht erfichtlichen Gründen. Beftimmt aufgeführt find 
ie tempora secunda; wo nicht, fehlen fle. Die Benennung der Formen iſt 
der Kürze wegen: oft erfpart wo Jeder der das regelmäßige Berbum gelernt 
hat fie leicht erkennt. Die ohne Endung gebrudten Verba (mie dAo-) find 
Stämme die nicht wirklich vorkommen, aber zum Behuf dev Ableitung ein⸗ 
jelner Tempora vorauszufegen find. Die Angabe „im Pf. σ΄ bezieht fid 
auf das Perfect, Plusquamperfect und den erſten Aoriſt des Paffins fo wie 
auf die Verbalabfective mit den Endungen τός und τέος. MP., mediales 
Baffio, bezeichnet ein durch das Activ und den Necufativ bes vefleriven 
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Pronomens überſetzbares Paſſto, wie z. B. ἐσώϑυῳ» (von σωζξω) rettet: 
mid (Syntar $ 52, 6); PM. paſſives Medium, ein eben fo zu über: 
feßendes Medium, wie ἐταξάμην ſtellte mich (eb. 9); MI., Redium 
des Intereſſe, ein durch den Dativ nes refleriven Pronomens überjehbars 
Medium, wie ἐσωσάμην vettete mir (eb. 10); DM., dynamiſches 
Medium, ein ſolches das Aufbietung der eigenen Kräfte ober Mittel νὼ 
Subjects bezeichnet, wie ἐστρατευσώμην that Kriegsdienſte (eb. 8); ME, 


Medium der Beranlaffung (eb. 11); MD. medinles Deponens, | 
ein Deponens mit mebialem Futur und Aoriſt ($ 39, 48); PD., paffives 


Deponens, ein Deponens mit paffiven Aoriſt und medialem Futur (eb. 
N. 2 u.3). Der Ausdruck „ſ. B. 2“ verweift auf denfelben Artifel im Be; 
der Anomala des zweiter Bandes. 

Belege find angeführt theils wo es nöthig ſchien den Bersih dei 
jebesmaligen Gebrauchs nachzuweifen, theild wo in ben bekannten Merken 
von Fiſcher, Matthik und Buttimann, denen jegt Will. Veitch Greek verbs, 
irregular and defective, Edinb. 1848 beizufügen ift, das Erforderliche vermift 
wurde; oft auch wenn die betreffenden Formen felten, etwa nur am dem ange: 
führten Stellen, vorkommen. Für Anderes wird ber Kundige die Beim 
mungögeigibe von ſelbſt entdecken. 

ἀγάλλω ſchmuͤcke iſt meift nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich; bei να 








Komikern Fu. ἀγαλῶ (Theop. Ko. 51), Yo. ἀγῆλαι ((δίμιδί. 2. En. Re. 


995); ὠμάλλομαι bin flolz. 

ἄγαμαι bewundere, Pr. und Ipf. παῷ ἵσταμαι, alſo ἄγασαι 
Grit, ep. 426, d, Xen. Kyr. 3, 1, 15) κι; Tu. ἀγάσομαι ἴδ} 

. ηγάσϑην ldas epifhe ἠγασάμην Dem. 18, 404] vgl. $ 80, 18, 5; 

Bb. ἀγασεός. 

ἀγγέλλω melde, rg., auch die Pf. [Die Ao. ἤγγελον, ἡγγελόμην md 
ἡγγέλην finden fich, N zw. bef. bei Spätern ; ficher und häufig nur bad 
legte. vgl. Lobed zu So Ni. p. 226.] 56. ἀγγελτὸς So. Ant. 1286, τὸν 
Ariſtot. Rhet. Al. 30, 3. — (DM. Sy. 6 59, 8, 5.) 


dysloo verfammele, mit der att. Red. 5 28, 5, fonft rg. Das Bf. A | 


ἀγήγερχα find’ id nur aus Heſych. nachgewieſen. — MB. 


ἀγνοέω weiß nicht, Fu. ἀγνοήσω; ἀγνοήσομαι wohl nur paffiv * | 


18,249, Luc. Jup. Trag. 5]; fonit rg. u. vollfländig; Vb. ἀγνοητέον. 

fagt Thomas p. 7: ἀγνοήφομαν κάλλιφν ἢ ἀγνοήσω. Diefes fieht Baldyl 
81, Sfofr. 13, 251, Dem. 32, 10. 54, 31. [68, 48.] Blat. Alf. 483, e 
und fo auch bei Ariſtoteles und Spätern; ἀγναήσομαε artin Fenn’ ich ger nichl 


(κατ) ἄγνυμε breche $ 39 Tab. VII, als Simpler nur dichteriſch; über 
das Aug. $ 28, 4,9. [χατεάξαντες ſtatt χατάξαντες Lyſ. 8, 49 und einiged 
Achnliche bei Nichtattilern; Bf. ἔσγα bin zerbrochen; ἔαγμαν Luc. Tim. 10, 
Pauf. 8, 46, 5.1 9.0. καταχτός Ar. Frie. 1244. [Καταγνύω Eubul. 10%, 
Ak, Ariſtot. ζῴων 5. 8, 7, 8.} 

„ ἄγω führe. Ueber den Ao. ἤγαγον 8 28, 8 A. ſelten u. zw. Ma; Pl 
ἤχα ſſchlechter ἀγήοχα vgl. Buttm. Lex. 63, 30, ὠγήγοχα Corpus insert. 
2139, b, 49. 3595, 45]; Fu. Pf. ἀχϑήσομαι und ἄξορεαι [3. Th. 4, 116, 
2] ogl. 8 39, 11 A.; ſonſt τρ. Pf. ἡγρμραν at.; VBb. ἀκτός, τέος. --- MI. 
— 352 m τ. 8 und ἘΠ Sy. 5 δ9, 8. 10 ἃ. (. — Arne 
ἐρεῖς ab Hat im No. ar; und ἀνή ‚Im Ru. ἀνέξομαι vgl. 
* 18, u. Sy. ς — ἐὰν 9 ἢ. — —— 


| ἀγωνίζομαν Tämpfe MD.; ayarısiodes wohl auch Dem. 41, 7 adiv 
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vgl. 24, 48: über ἡγωνίσϑην [ἔῃ]. 2, 84] ὃ 89, 14, 4; ἠγωνέσθαι meifl 
actio, doch auch paffiv [Eur. Suppl. 465 u. Her. 9, 26, 4] 5 39, 14, 4 
u. 35 86. ἀγωνιστός Dion. Rhet. 8, 3, τέος Dem. 9, 70, Plat. &ef. 796. 

ᾷἄδω finge, (aus dem bichterifchen αἰφίδω), Zu. ἄσομαι, wohl nur un- 
αἰ) gem (vgl. B. 2 $ 39 u. d. W.), ſouſt 1g.: How, (Pf. ἦκα), φσϑὴ- 
vos, ἦσϑαι, ἐστέος (Plat. Charm. 158 u. Rep. 390). 


ἀϑροίζω (ade. Elmsl. zn Eu. Her. 123) verfanmele, xg., Pf. 
are Xen. Hell., 7, 3, 9 u. bei Späten. — MP. Scten MI. 

Herall. 123, Xen. Kyr. 3, 1, 19. vgl. αὶ 52, 10,2. 330. ἀϑροισεέος. 

αἰδέομαε ſcheue, ὅπ. αἰδέσομαε ὃ 37, 9, 3, felten αἰδεσϑήσομαι 
(Irh. A. 900), Pf. ἤδεσμαν Dem. 23,77, Mo. ἠδέσϑην 5 33, 4, 4 u. 89, 
13, 1 u. δ; ῥδεσάμην heißt in der att. Proſa einem Verbrecher verzeihen; 
dichteriſch auch für ἡδέσϑην, Vb. aldıasıs Plut. 

αἰχίζομα, mißhandele MD.; über ἠἡχίσϑην $ 39, 14, 3 [Eyſ. 6, 27, 
Ten. An. 3, 6, 49, Iſokr. 4, 1547; ἤχκεσμαιε paſſiv eb. A. 3 [Cur. Med. 
1130 u. Diod. 18, 41, activ Plut. Taf. 29.) Das Activ bei Soph. 

αἰνέω lobe hat nur im Bf. Pſ. η, ſonſt ε S27, 9, 4: αἰνέσω, ἤνεσα, ἤνεκα; 
ἠνέϑην͵ αἰνεϑήσομαν, ἤνημαι, alverös, τέος vgl. ὃ 82, 2, 1. ὅπ der αἰ. 
Brofa ift es meift nur in Compoſiten üublih, von denen ἐπαινέω im Fu. 
Inaıwdoouas und weniger Häufig [bei den XTragifern gew.) ἐπαινέσω hat 
— An. 1, 4, 16); παραινέω ſeltener παραινέσομα, als παραινέσω. 

gl. B. 4. 
alviocouas hũlle in Raͤthſel MD. vgl. $ 89, 14, 2; 93:6. αἰἱνικετύς. 


αἱρέω nehme 8 39 Tab. IX, vgl. $ 27,9, 4 u. 8 32,2, 1. Das 
Fu. 6 wird den Attikern abgefprodden [Herm. zu Eur. Hel. 1297]; der 
A. εἷλον, ελόμην hat ai nur im Ind. durch das Aug. $ 48, 4, 8, 
ſonſt &: ἑλεῖν, Aw ıc. [Ao. Med. lau bei Gpätern]. Ueber yjonoouas 
δ 31, 41, 4; 80. algeros; τέος. vgl. ἀλέσχομαι. — MI. nehme mir, wähle 
vgl. Sy. F 53, 10 A. Am 11. 

αἴρω ſdichteriſch ἀοίρω] hebe δ 88, 2, 1 und δὶ 33, ὁ; im Fu. ἀρῶ 
wegen der Zufammenziehung (aus ἀφρῶ) auch, doch nicht immer, mit lau⸗ 
gem « (Elmsl. zu Eu. Her. 323 vgl. über & So. Ai. 75, OR. 460]; fonft 
tg.: noxe (Thu. 8, 400, A, Aefch. 2, 83, Dem. 19, 150 ıc.), ἦρμαν, ἤρ-- 
Im, ἀρϑήσομαι, apevuas, nodunv vgl. B. 3 u. ἀείρω. Bb. ἀρεέος Alexis 
145% — MI. vgl. Sy. 8 52, 10, 1. 


αἰσϑάνομαι empfinde (felten 3. Th. zw. αἴσϑομα, vgl. Schneider zu 
Bat, Rep. 608, a) 8 39 Tab. UL — Bb. ada9nıos. 

ἀΐσσω |. ἄσσω. Ὧν 
„ αἰσγύνω beſchaͤme, reg.; Pf. ἤσχυγχα Dion (δαῇ. δ8, 16. 77, 16 [zw. 
ἤσχυχα] vgl. δ 33, 8,1; RAR, o, 180 vgl. 38, 3, 8. Das ME. 
ἰῷ ihäme mich (Sy. $ 59, 6, 1) hat im Fu. öfter αἰσχυνοῦμαν als 
αἰσγυνϑήσομαε; Vb. αἱσχυντέος. 

αἰτιάομα, befhuldige MD.; ἠιάϑην paſſiv Thuk., Zen. u. U] δὶ 89, 
18, 2; jriauas activ [Dem. 19, 215 vgl. Xen. Dem. 1, 3, 64] und paffiv 
[πῆμ 8, 64, 4] δὶ 39, 14, 8: Vb. αἰπατός (Ariflot.), τέος. 

ἀΐω höre (m kurz und lang) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, in. der 
alt, Profa nur in ἐπαΐω verfiche; über das Aug. δ 28, 4, 5. vgl. Spigner 
Prof. $ 50, 2, 2. [Mnattifch iR der No. ἐπήεσα.} 

axiouas heile, Zu. ἀχέσομαιε, Wo. ἡἠχεσάμην 5 31, 9, 3; Pf. No. aᷣxi- 
nv paſſiv [Pauf. 2, 27, 8], 88. ἀκεσιός [Ant. 5, 91 x.] 8 83, 3, 1. 
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ἀκούω höre, ὅτι. ἀκούσομαι ἃὶ 39, 12, 3 (nur Spätere ἀκούω, 
zw. So. bei Beffer An. p. 372, 14), Mo. ἤκουσα, Pf. ἀχήκοα, Bol. 
ἦχηχόειν, feltener ἀχηχόεεν 6 28, 6, 3-ὁ; Pf. (Pf. ἤχουσμαι Luc. Philop. 
4, Apollon. Synt. 3, 32), Yo. ἡκούσϑην, Tu. ακουσϑήσομαι, B. 
axovoros, τέος. vgl. $ 32, 2, 2. 

dxgodouas höre an, Yu. ἀχροάσομαι, Yo. ἡκροασάμην, 
[Bf. ἠκρόαμαι Ariſtot. π. ζῴων 5. 4, 10, 5, Luc. Hetär. 12, 4], 86. ἀ- 
κροατέος vgl. $ 27, 9, 1. 

ἀλαλάζω rufe ἀλαλά (das Kriegsgeſchrei), Fu. ἀλαλάξομα:ε [Eur. ἴδ. 
593, ἀλαλάξω Arr. Al. p. 106] vgl. $ 27, 7, 6, Ao. ἠλάλαξα. [Bf.?] 

ἀλάομαι fehweife [Ao. ἠλήϑην]. vgl. $ 39, 18, 2. 

[ἀλαπάζω zerflöre, Fu. ἀλαπάξω Xen. An. 7, 4, 49. vgl. $ 27, 7,6) 

ἀλείφω falbe, rg., Pf. ἀλήλιφα [Dem. 52,29], Bf. Pf. ἀλήλιεμ- 
was, bei Spätern ylsuum δ 38, 6, 84 [Struve Opusc. 3 p. 82]; nebm 
Ao. 1 ἠλείφϑην, felten nlgnv [Plat. Phädr. S. 258, verworfen von 
Cobet N. 1. p. 404], Fu. ἀλειφϑήσομαι, Bb. ἀλειπτός, τέος. - 
PR. ©y. 8 ὅ3, 9. | 

ἀλέξω wehre ab im Activ in Profa felten [Xen. Kyr. 4, 8, 3], Su 
ἀλεξήσω, [Ao. ἠλέξησα Ho.] Tab. I; ὠλέξομαι wehre von mir ab, raͤche 
mich, vergelte vol. Sy. $ 52, 10, 7, Bu. ἀλεξήσομαι [Her. 8, 81}: %. 
ἠλεξάμην. [ἀλέξομαν als Fu. Soph. Oed. T. 171.539; auch Zen. An. 7, 7,31) 

ἀλέω mahle, Yu. ἀλέσω ati. ἀλῶ nah Möris p. 17,5 84, 3, 8, 80. 
ἤλεσα, Pf. ἀλήλεχα Anth. 11, 451 vgl. F 27,9, 8 τ. αὶ 98, 6, 3; 3} 
Pf. ἀλήλεσμα, [S. Paſſows Ler. vgl. 2. Thuk. 4, 26, 3, Diod. 8, 14 um 
Arr. An. 6, 23, 6], ἀλήλεμαι [Amphis 9, 2? Thuf. 4, 26, 3° Anon. Di. 
322), (No. ἀλησθῆναι,) Vb. alsrös, τέος. 

[ὠλίζω verfammele. MP. vgl. 2. 2.] 

ἁλίσκομαι werde gefangen (Paſſiv zu αἱρέω in diefer Bebentumg 
8 39 Tab. V; paffive Bedeutung haben auch ἁλώσομαι, ξάλωκα, ἡλωχι 
und ξάλων, ἥλων vgl. 28, 4, 9, von benen fowohl die Fürzere ale di 
längere Form attifch if [neben einander Ken. An. 4, 4, 41, Kyr. 4,8, 5.7]; 
doch Kat Thuk. nur ἑάλων und ἑάλωχα; nur ἑάλωχα auch Platon. Das 
« ift in beiden Zeitformen furz, nur im Ind. 90. ἑάλων lang (durch dad 
Augment, ähnlich dem ἑώρων»). Weber das im Du. und Pl. von dealer, 
ἥλων Lang bleibende ὦ $ 36, 5, 4; Inf. ἀλώναν, Conj. ἁλῶ, Ss τῷ, Ob. 
ἁλοίην, Part. ἁλούς Ge. ὄντος, οὖσα. 338. ἁλωτός. 

[ἀλέω] lafſe wälzen, ἐξαλῖσαν, ἐξήλῖχα Ar. 
. ἀλλάσσω Ändere, rg., auch Pf. Maya in (οπιροβίεπ [Dem. 18, 69 
Zen. Diem. 8, 18, 6 el über die Ao. des Pf. $ 31, 18, 7. Im MP. 
(Sy. $ 52, 6, 1) 3.2. in anallarrsodas ſich entfernen, fich befreien, συν 
διαλλάττεσϑαν ὦ verfähnen erfcheint als Futur neben ὠπαλλαγήσεσϑαι 
häufig ἀπαλλάξεσϑαν x.; MI. (ars)alldiacda, für fich eintaufchen vgl 
Sy. δ 52, 10, 2. — DBb. aldaxrös, τέος. 

ἄλλομαν fpringe, Fu. ἀλοῦμαν, vom No. 1 ἡλάμην, ἁλάμενος $ 83, 
2, 1; vom No. 3 findet fih zw. ἐξήλὸν So. DT. 1811 und ἁλόμενος (0) 
Zen. Hell. 4, 5, 7, An. ὁ, 8,.11. vgl. Aeſch. Eum. 846, ἀλοίμην und a 
oda bei Spätern; [Bf.?] 
᾿ς ἀλοάω dreſche, Fu. ἀλοάσω, in der Bed. [Φίαρε ἀλοήσω [ εἴ. A 
p. 879, 28]; doch σῖτος ἀπηλοημένος [Dem.) 48, 6 vgl. Luc. Ikarom. 15. 
(Bald. ;. Amm. p. 21 s.] 
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alo- ἀλώ-- f. dliaxouas und ἀναλίασχω. 


ἁμαρτάνω fehle ὃ 39 Tab. II. IgFu. ἁμαρτήσω Dion €. 59, 20, 910. 
ἁμαρτῆσαι bei Spätern. Lobeck 2. Bhryn. p. 789.) Das Pf. ἡμάρτηχα 
findet fih öfter, wie Lyſ. 24, 26. 45, 8, Iſoir. 45, 84. Ueber ven Ho. u. 
das Pf. Pf. Kr. Stu. 2 ©. 84 u. 85. 30. ὡμαρτητέον. 

ἀμβλέσχω abortire 8 99 Tab. V; ἐξαμβλόω Eur. [. 9. Apollod. 8,4,8 43. 

ἀμβλύνω ftumpfe ab, 1g.; ᾿Ξ Act.?]); 9. Pf. ἀπήμβλυμαι Blut. 
εἶ πρεσβ. δ, ἰσχὺς ἀπήμβλυνταε [Θο. Ὁ. Athen. 13, 593, a vgl. Stob, 
110,42) $ 88, 3, 8; Yu. ἐπαμιβλυνϑήσεται Aeſch. Pro. 866, ἀπαμβλυνοῦ-. 
um Hippofr. 4 p. 464. ü 

ἀμείβω wechſele, rg., ohne Pf. Act.; ἤμειπεαν Arg. 6 Ar. Wo.; Med. 
ἀμείβεσθαι vergelten [poet. als Died. antworten; einzeln fo ἀπημείφϑην 
en. An. 3, 5, 15]; 330. ἀμειπεέος. 


ἐμιλλάομαν wettlänpfe, Fu. ὡρμωλλήσομαι, Av. ἡμιλλήϑην [ἡμελλησά -- 
μὴν Eur. δεί. 1471] 8 39, 18, 4, Pf. ἡμίλλημαι [Pol. 18; 41, 4, paffio 
Luc. Paraf. 58]; 336. ὦ μιλλητέον. 

ἀμπέχω, ἀμπισχνοῦμαν unter ἔχω. 


ἀμύνω wehre, ohne die Pf. wohlaud ohne den Ao. Pſ.; Vb. ὠφοντέος. 
Med. ſich vertheidigen; abwehren; vergelten (3. Th. 1, 42, 4) vgl.$ 82,10, 7. 


ἀμφιγνοέω zieifle; vom Aug. 5 28, 14, 12. Doc befieen Manche 
Fe. Un. 4, δ, 88 ἀμφεγνόουν. 


ἀμᾳισβητέω made ftreitig; vom Aug. 88, 14, 48. 
‚ ἀναίνομαν verweigere, Pr. u. Ipf. ἠναινόμην Aeſch. Ag. 294, Ao. 
ἥνηγάμην SI. ἡ, 185, ἀνηνάμην Alciphr. 8, 87? 

ἀνᾶλέσκω verwende, verzehre 8 39 Tab. V; aud ἀναλόω bei den 
Dram., Thuk., Zen. Hier. 11,1, Hell.6, 2,13. Die von ἀναλόω gebildeten Präs 
krita finden ὦ mit und ohne Augment: ἀνήλωσα und ἀνάλωσα, ἀνήλωκα 
m ἀνάλωκα, ἀνηλοῦτο und ἀναλοῦτο ıc., ſelbſt ἀνάλουν ale Ipf. Thuk, 8, 
5,5 u Ar. Bruchſt. 217 Mein. [Benfeler z. Iſokr. p. 138], in boppel- 
ter Iufammenfeßung auch “2. B. χατηνάλωσα Ifofr. 9, 60. [’Ardlsoxor 
Appian Span. 6, 5, Vürgerfr. 8, 58, Plut. Philop. 4? ] Bb. ἀναλωτέος. 

ἀνέχομαι |. ἔχω. 

ἀνιάω betrübe, τῇ. nah δ 27, 9, 1; Pf. betrübe mich mit bem 
ὅν. ἀνεάσομαι, No. ἠνεάϑην vgl. δὶ 39, 18, 6 u. 52, 6, 1. 

ἀνοίγω, ἀνοίγνυμε |. οἴγω. ᾿ 

ἀνορϑόω richte empor; vom Aug. $ 28, 14, 415 fonft reg. 

ἀντάω begegne, in der att. Profa nur in Compoſiten, von. denen anavıca 
ὅν. ἀπαντήσομαν hat vgl. Eimslen z. Herm. Eu. Hi. 772. Polyb. und 
Spätere öfter ἀπαντήσω]. Ueber das Aug. 8. 28, 14, 8, fonft ıg. [ἀπαν-- 
τἄσϑαι, ἀπηντῆσϑα;, Bolyb. öfter, ἀπηντήϑη 2, 7); 30. ἀπαντητέον: 

ἀνῃβολέω bitte; vom Aug. $ 28,14, 9. (Buttmann Ausf. Gr. $ 86, δ ""]. 

ἀντιδικεῖν procefficen; vom Aug. 8 28, 14, 12. [2yf. 6, 13. Dem. 
ὅν, 21. 0... 

, ἀντιόω hat die gew. Sprahe in ἐνανόομαι wiberfirebe; Fu. ἐναν- 
Twoouns [ἐνανιιωϑήσομαε Spätere], Av. ἠναντιώϑην, Pf. ἡναντωμαι ὃ 
48, 14, 9; Dh. ἐναντιωτέον. 

ἀνύω, att. auch ἀνύτω, dvum [Elmslen zu Eu. Bald. 1098 u. Herm. 
ὁ Del. 1136], mit kurzem v δ 27, 9, 8, bildet, die Form mit τ voraus⸗ 
I. 11 
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gefebt, feine Tempora xg.: ἀνόϑω, ἤνῦχα [Plat. Bol: 264 ἡ. Polyd. öfter) 
was, [ἥννμαι Spätere?] ἠνύσϑην, Ob. Aysaroz, aber ἀνμάνυτος, --- MS 
Sy. $ 52, 10. 
ἀπαντάω |. ἀντάω. ἀπεχϑάνομαι |. ἔχϑω. 


ἀπολαίω genieße, Tu. ὠπολαύσομαι $ 39, 12, 3 [ἀπολαύσω 
Hyper. ἐπιταφ. u. Suätere oft]; vom Aug. $ 28, 14, 8; (Pf. Bi. ἀπο- 
Mlavsum Bint. g. Epik. 18, ἀπόλέλαυται Philoſtr. Apoll. 6, 19, An. ἀπε 
λαύσϑην 2); 88. dnolavesss. 


anoloysiodes ſich vertheidigen, δι. ὠπολογήσομαι, Ao. ἀπελογησάμην 
[dafür ἀπελογήϑην Ant. u. Bolyb., aber paſſiv Zen. Hell. 4, 4, 13]; 9} 
dnolsieyjoder [αὐ paffiv And. 1, 70 vgl. Plat. Rep. p. 607, a] ὑ. 
8 39, 48, 4 u. 14, 2. Bb. ἀπολογητέον. 

ἀπορέω bin in Verlegenheit; ἀπορέομαι bin verlegen mit Bezug af | 
die Vorſtellung oder aͤußere Benrängtheit $ 52, 8, 9, An. ἠπορήϑην $ 3, 
48, 6, Pf. ἡπόρημα, (daneben pafftv Plat. Soph. p. 350, e, tie auch 
die übrigen Tempora vorkommen). 

ἅπεω zünde an; hefte, τα.} ἄψω, ἦψα, [Pf. Ach.?]; ἤωμμαι, ἤφϑην 
[ἀφῆνᾳ, Ariſtot. φυσ. axg. 8, 4, 4 u. Chryſ. 86 p. 983]; 388. dos, nie. 
— PM. berühre vgl. Sy. $ 58, 99. 

ἀράομαν flehe, [πῶς MD. (Pf. ἐπήραμιαι Dem. 18,143.) Vb. dgens. 

ἀραρίσχω |. B. 2 u. ἄρ-. - 

ἀἐράσσω lage, rg., ἀράξω, ἤραξα, [Pf.?], ἠράχϑην. 

ἄρδω bemäflere, Pr. u. Ipf.; No. ἧἥρσα Her. 3, 14, 3. 5, 13, 3. 

ἀρέσχω gefalle 839 Tab. V. IPf. ἀρήρεχα Set. Emp., Fu. Med. Aeſch 
Suppl. 642, No. ἠρέσϑην Soph. Ant. 500, Corpus inserr. 3737, a, Lut. 
Zanz 88]; Vb. ἀρεσιός. Ueber das Pf. z. Th. 4, 85, 1. δ, 4, 3. 

ἀρκέω mit kurzem Charakter 827,9, 3. [Bom Pf. ἥρχέσται bei Stel. 
48, 62, ἠρκέσθήν Bolyb. 18, 2, 4 Diod. 11, 61 u ἥ, ἀρκχεσθήσομαι 
Diod. na Anton. 48,10, Stob. δ, 98: doxerds Chryſipp. bei Athen. 
8 p. 148, b. 

ὥρμόττω füge bildet die Formen des reinen Stammes von ber dit 
Attikern abgeſprochenen Nebenform ρμόζω. [Bf. ἥρμοχα Luc. Per. 6]; 
80. ἀρμοσιός, τέος. vgl. zu σφάζω. — MS. u. PR. Sy. 8 53, 10, 8. 

ἀρνέομαι läugtte, Fu. ἀρνήδομαι, Pf. ἠρνῆσϑαν, No. ἠρνήϑην 8 39 
18, 4 [ἠρνησάμην bei Dichtern, Aeſch. 2,69. 3,224, Her. 8, 1,8. 14, 2X. 1. 
Späteren, Fu. ἀρνηϑήσομα, ραβο Soph. Phil. 527]; Vb. ὠρνητῴαν Ἀτίβυ. 

ἄρνυμαι erwerbe nad δεχνυμαν Pr. u. Ipf., ergänzt durch alpoua 

ἐρόω pflüge, ἀρόδσω, ἤροσα, ἠρόϑην 5 27, 9, 3u. 88, 4,1, [PF. dor- 
goxa?] ἐρηρομένος Her. 4, 97, 2, δ΄. σ, 548. vgl. $ 28, 6, 3. 

ἑρπάζω ranbe $ 27, 7, 8, Bu. denacouas, doch auch dene 
[Xen. Hipparch. 4, 17, Eu. Iph. A. 585 2..}, ſonſt rg. ἥρπασα, ἥρπαχα 
unattifch if ἁρπάξω ἧς, u. θῖο. 4 Pf: ἡρπάγην bei Bolyb. u. X. {8 98. 2. Pr 
Ρ. 344]; 88. ἁρπαστός [domaxıos Hef. ἐν 320]. 

ἀρύω, att. ἀρύτω fhöpfe, Fu. ἀρόσω, Mo. ἤρῦσα $ 41, 9, 3, [8 
ἠρυχα ῦ ἤρυσμαι}} Ro. Bf. ἀρυϑῆναν [ϑι{ετἰδ 49, 8] und ἀρυσθήνω 
[δίρροξε.}; Dh. ἀρυστέος $ 83, 3,1. -- MI. Sy. 5 55, 10. ᾿ 

ἄρχω regiert, rg.; felten iR das Pf. Ad. [ἤρχα Pſeph. im Β. der 10 
‚Medner 3, 4 τ. ϑηώς, 2 p. 828, 5]; häufig Pf. Pf. für ἀρχϑήσομαν [τ 
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Bol. 4, δ; 8] fagte man gew. ἄρξομαν ὃ 89, 11 U. Das Med. heißt 
anfangen, wenn daſſelbe Subject als fortfeßendes gedacht wird; wenn ein 
anderes, ἄρχω Sy. ὃ 52, 3, 8; Bb. ἀρχεός regiert, ἀρκχεέος regendus u, 
ineipiendus. 

ἀσπέάζομαν begrüße MD., rg., Bb. ἀσπασεός, τέοφ. 

ἄσσω (oder ἄσσω ohne 47) für das dichterifche ἀΐσσω eile Fu. ἄξω; fir 
ben Mo. HE, Abm ficht bei Platon auch ἀξξαν Theat. 190, ἃ, Gef. 709, 
a. Andere Formen kommen in Profa nicht dor. 

αὐαίνω börre, vg., doch vom Ang. $ 28, ὁ, 5. Die Bf. fehlen. ME. 
Sy. 5 52, 6. Fu. Pf. αὐανοῦμαι Soph. Bhil. 954. _ 

αὐλίζομαν lagere, Ao. ηὐλισάμην Thuf. immer und Her. 9, 15,4, ηΥλί-- 
σϑην eb. 8, 9, Rheſ. 518, So. Phil. 30? Hipponar 63, Zen., Polyb. und 
Spätere, die doch häufiger ηὐλισάμην haben. vgl. 8 39, 13, 3. 

ausw, αὐξάνω vermehre 8 39 Tab. III. Bb. αὐξηεός, sios Arifist. — 
MB: uehme zu. Sy. 8. 58, 6. Ä 


ἄχϑομαι ärgere mid, Tu. ἀχϑέσομαι und ἀχϑεσϑήσομαι, 
δ 39, 13, 2, von denen jenes vorgezogen wird, biefes bei Profaitern ges 
wöhnlicher if, Ho. ἡχϑέσϑην. | 

dit teite, Fu. βαδιοῦ 81, 8, 10 πὶ καὶ 38, 13, 3 [βαδίσω 

Luc. nn nk κάμαν Ἢ — Ariſtot. öfter, Vb. βαδιστός͵ τέος. 

βαίνω gehe 8 39 Tab. III 8 89, ὅ, 8, Fu. βήσομαι $ 89, 12, 6, 
0, ἔβην nad) ἔστην $ 36, ὅ, 1, alfo Imper. βῆϑι, κατάβηϑι vgl. 8 36,4, 
3u. 4; factitiv βήσω und ἔβησα mache gehen, meift υἱαίε ὦ; Pf. βέβηκα, 
auh mit der Bedeutung feit ftehen, zuweilen verkürzt wie ἔστηκα vgl. 8 36, 
10, 8, befonders βεβώς, wros. vol. B. 2. In ava-, παρα- und συμβαένω 
findet ih auch ein Pf. βέβαμαιν, βαϑῆναι [ἃ. Th. 1, 143, 3], 385. βατός, 
nos; [fchlecht find -βέβασμαι, βασϑῆναι, βαστός]. 

βάλλω werfe, Tu. βαλῶ [βαλλήσω nur Ar. Mesp. 222. 1491], 
Un ἔβαλον, Pf. βέβληκα; BI. Pf. βέβλημαι, pt. βεβλῇσϑε 
Und. 2, 24 vgl. $ 31,9, 5, Ao. ἐβλήϑην, Yu. 1 βληϑήσομαι, 
δι. 3 βεβλήσομαι, Ὃν. βλητός, τέος. — MI. ©y. 8 52, 10, 1. 

βάπιω tauche, τα. (Pf. Act.?); Pf. Pf. βέβαμμα: Her. 7, 67, Wr. Frie. 
4410, δας. His κατ. ὃ, Av. 3 ἐβάφην ὃ 817, 1, ὃ u. 8 IAo. 1 ἐβφϑὴην 
Ar. Frag. 366], 3.0. βαπεύς. — PM. Sy. 6 13, 9. 

syn beflhwere, rg. {9}. Act.2); (δ. βαρήσωῳ Lırc. Bötterg. 31,4, 
—* 0, Se πεβάρακα Dion €. 78, 17}; Bf. Pf. βεβάρῃμω [Blat. 
Eymp.203,.b], βεβαρύνϑαε Arifist. φυσιογν. 6,Uo. ἐβαρύνϑην Pl. Phaidr.248. 

Bueritw ixage mit bem Eh. δ, βαστάσω ır. (Pf. Ad.?); [βεβάαταχταν 
Luc. Otyp. 44, EBaosayInv Diog. ἢ. 4, 59.) . 

ΐ im Pr. und Ipf. zwinge und werbe gezwungen 
ne Be 1 ἐβιασάμην; paſſiv ἐβιάσϑην 
(uk); πιεῖ αὶ paffiv Pf. βεβέασμαε, mäiiv Dem. 19, 406, Dion ὦ. 
46, ἐδ. 58, 2% vgl. $ 39, 14, 3 m. Β; Db. ῥβεασεέας. 

ἄζω m en, dringe $ 39, 7, 3, Bu. βιβέάσω [Een. An. ὁ; 8, ἃ. 
5, ee 1, Tal, gew. βιβῶ δ 31, 3, 9, βιβῶμαι; [#.- 
BiBaaren Seri, Ep. p. 252, 2 u. 540, 12 Bekker, ἐβιβάσϑην Ariſtot. π. 
Iver 1.6, 23]; Dh. βιβασείος. — MI. 

βιβρώσχω eſſe $ 86, 5,1 u. 8 89 Tab. VI. Das Pf. — βέβρωκα εἰ» 
11 


“ 
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ſcheint in der att. Proſa ſelten (Xen. Hier. 1, 24), öfter bei Dramatikern u. A. 
wie Ar. We. 462, Eup. 69, Antiph. 80, Dip. 34, Hegef. 1, 30 ꝛc.; das Bf. Bi. 
βέβοωμαι hat von att. Profaifern Platon Phaid. 110, a u. Tim. 88, a. vgl. 
Kelch. Ag. 1068 u. Her. 4, 199. Ganz fhlecht find Fu. βρώσομαι, [fob. 
3. Phr. p. 847 8.] u. No. ἔβρωσα; unatt. ἐβρώϑην, βρωθήσομα:ι, βεβρώ- 
oopas vgl. B. 2; dafür die Forinen von ἐσθέω; Vb. βρωτός, τέος. 


βιόω Lebe haben im Pr. und Ipf. Attiker einzeln (Cur. De, 
Diph. Kom. 107, Blat. Gef. 730, öfter Spätere), ergänzt durch βιοτεύω 
und Lö; Fu. βιώσομαι (βιώσω Gnom. 104, Polyb. 32, 40, 9 u. A, %. 
4 ἐβίωσα Ken. Dif. 4, 18, βιώσαντες Plat. Phaid. p. 113, ἃ, öfter Bolye. 
u. A.), gew. Yo. 2 ἐβέων mit langem Bocal im Dual und Pl. vgl. $36, 
δ, 1; Eonf. βιῶ, Bus, Opt. βιῴην, Inf. βιῶναι (diefer Inf. auch mit Be. 
des Pr.), Part. Boos, βιοῦσα βίαι. Gef. 679, A? Nen. βιοῦν nad) einm 
Grammatiter bei Herm. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann koͤnnten Pr 
oörse, βιοῦντες, öfter ὁ. B. von Platon gebraucht, auch aoriftifch fein. [val. 
Cobet N. 1. p. 576 85.) Pf. βεβέωκα. Vom Pf. findet ſich das Pi. in 
βεβίωταί μοι Dem. 22, 77, οἷα σοὶ βεβίωται Ah, 185 f. und öfter in: Aus 
βεβιωμένος, τὰ βεβιωμένα, βίος βιωϑησόμενος Anton. 9, 80. [Kr. Stud. 3 
S. 39. Aber βιοῦται Her. 4, 171 ift wohl DM.,]; Vb. βεωτός, τέος. 


ne ἀναβιώσκομαν hat in der Bedeutung aufleben nur den %. 
ἀναβιῶναε; In der Bedeutung wieder beleben avaßınaaadas [BI. Phaid. 89, b) 
βλάπεω ſchaden, rg., hat im Bf. beide Ao. ἐβλώφϑην [Kr. Sb. 
4 ©. 34] und ἐβλάβην, über βέβλαφα [Dem. 19, 180, Ariftot. Rhet. 
3, 16, Pol. 12, 26, ἔβλαφα C. Inscerr. ἢ. 1570 a 541], βέβλαμμαι 
Häufig $ 38, 10, 3; Fu. Pf. βλαβήσομα:ε Iſotr. 1,95, βλάψομαν Thul, 
4, 81, 2. 6, 64, 2. ναί. 6 39,119. ΄ 
. βλαστάνω ſproſſe $39 Tab. III; über βεβλάστηκα 8 28,10,3; 
[Ao. βλαστῆσαι Ariftot. u. A. Lobeck zu So. Ai. 760.] 
βλέπω blide, Zu. βλέψω (Her. 2, 111, 4, [Dem.) 25, 98, Lur. and. 
45, Blut. Bomp. 69), öfter BAdyouas $ 39, 12, 4, No. ἔβλεψα, Pi. Bi- 
βλεφα Stob. 70, 13 [βέβλεμμαι Athen. 9 p. 409, c?]; Ao. des Pf. ἐβλέ- 
φϑην Blut. Symp. δ, 7, 15 Vb. βλεπεός, τέος. 
- [βλόττω zeidle (Buttm. Leril. 108], No. ἔβλεσα $ 37,7, 5; jeht Blum 
Blat. Rep. 564 e.] 
βαάω fchreie, Bu. βοήσομαι $ 89, 1%, 8 [βοήσω bei Spätern], Ur. 
ἐβόησα ıc. [Pf. Act.?], Db. βοητός. — DM. Ar. We. 1228. 
βόσκω weide 8. 89 Tab. I. die Pf.? Das Pf. intranfitiv weide un 
weide ab, alfo [Ao. BooxnInvas), Bb. βοτός, βοσχητέος. 


h — ὯΝ, bin geneigt $ 39 ie vgl. 8. 39, 18, — 
οὔλει ‚104., das Aug. 5. 28,7, 1: Bf. βεβούλ on Den. 
18, 2, ἦν. Pros g. 8 28,7,1; PeßovAnszae [ἃ 
βραδύνω ſaume, rg., Pf. βεβράδυχα Luc. Symp. 20? --- [DM.) 
[βοάζω, βράσσω, att. βράττω werfe, ſiede, Fu. Boden x. δ 91, 1, δ] 
βρέχω nee, τα. [das Pf. Act.?]; Ao. Pf. ἐβρέχϑην [ἐβράγων Ariel. 
Brobl. 12, 3, Anakx. und Theophr.]; Bf. Bißoeynias Eukul ἊΝ ἐ 1 u. a. 
βρό-, βρώ-- ſ. βιβρώσκω. | 
Bovyaoumı brülle ὃ. 39, 18, 4, Ao. ἐβρυχησάμην Plat. Bhäb. Ρ. 


117,. ἃ, Dion €. 68, 24, ἐβρυχήϑην Soph. OT. 1265. vgl. Lobed zu 
So. Ai. 884. 








8 40, Berzeichniß der unregelmäßigen Verba. 165- 


[βρύω (Ὁ) bin voll, nur Pr. und Ipf. [810. βρύσω, ἔβρυσα Ho. ὧν. 
d, (56, Nefch, Gum. 885.] = ὦ: er N 

βυνέω verſtopfe hat von βύω Fu. βύσω Kratiu. 187, vgl. Ar. Bruchſt. 
841 Mein, Ao. βῦσαν; Bf. Δεῖ. ὃ Pf. Pi. βέβυσμαι. vgl. δ 89, 3, 3. [Xo. 
ἐβύσϑην Luc. Götterverſ. 10, Fiſcher 19, Vb. βυσιός Neky. 17, Timoth. 
Kom. A, Ariftot. Top. 8, 1, 99. — MI. Luc. Hetatr. 12, 1.] 

γαμέω beirathe vom Manne; das Med. vom Weibe 8 39 Tab. II 
(Sy. 8 52, 11, 1). [Bei Spätern auch γαμήσω, ἐγάμησα, dies ſchon 
Men., ἐγαμήϑην, vgl. Lobeck z. Phryn. p. 144], Vb. in γαμετή Bermählte 
U, γαμητέος. 

[γεέίνασϑα» erzeugt haben f. 3. 2.] 

γελάω lache mit turzem a $ 27, 9, 3, Fu. — 8 39, 
12, 3 [γελάσω Stob. 48, 13, Anth. δ, 179), Ao. ἐγέλᾶσα, [8[. Ad.? 
ἈΝ γεγέλασταν Luc. Tobteng. 1, 1, Star. 19], Bi. Ao. ἐγελάσϑην, Fu. 
γελασϑήσομαι, "Bd. γελασεός, τέος. 


γέμω bin voll nur Pr. und Spf. γεν-- |. yiyrouaı. 


γεύω Kaffe koſten, Med. koſte (8 32, 2, 3 u. 52, 9 4.) τῷ. 
[BF πο. 8]; Pi. Pf. γέγευμαι, [Ao. Bi.?], Dh. γευστός, τέος. 

ἰ[γηϑέω freue mid, poet.] Pf. γέγηθα als Pr. αμῷ in Profa. 

γηράω, gew. γηράσκω (ἃ) altere 8 39, 7, 1, Fu. γηράσομαι, 
doch auch γηράσω [Plat. Rep. 393, 6, Gef. 949, b, Plut. d. Sieben Meis 
in 7 €), 349. ἐγήρασα, für defien Inf, γηρᾶσαι jedoch γηρᾶναν borgezos 
gen wird, Pf. γεγήρακα bin alt [Ifofr. 10, 1, Dein. 2, 8]. 


yiyvouos (απ γένομαι, beſonders bei Nichtattilern) werbe, vom 
Stamme γεν- mit ber Red. $ 39, 10, 3, Tu. γενήσομαι, Uo. ἐγε- 
νύμην (fpäter ἐγενήϑην), Pf. γέγονα und γεγένημαι, auch als Perfect 
in εἰμέ: κακὰ γέγονα καὶ ἔστι καὶ ἔσται. I. Gin Unterfchied, daß z. B. 
γέγονα mehr auf Entftehung, Geburt, γεγενῆσϑαν auf Thatſachen gebe, iR 
nicht recht durchführbar. Thuf. gebrandit nur diefe, Blaton faft immer jene 
Form. [gw. (ἢ γενηθήσετα, Plat. Parm. 141.] 

γιγνώσκω (απῷ γινώσκω, beſonders bei Nichtattifern) erkenne 8 
39 Tab. VI. Fu. γνώσομαι 8 39,12, 6; das Pf. ἔγνωκα ἰῷ (habe er» 
lannt) weiß vgl. Sy. 8 53, 8, 3; der Ao. ἔγνων behält ben Vocal 
lang 8 86, 5, 1, Imper. γνῶϑι, γγώτω ıc. ὃ 86, 8, 8, Eonf. γνώ, γνῷς 
1, Opt. γνοίην ıc. (ο. γνῴην vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 347), II. γνῶναι 
Part. γνούς, Ge. γνόντος, γνοῦσα, Ὧθ. γνωστός, τέος [bei Dichtern and 
γνωτός vgl. Ἑοδε zu So. Wi. ©. 315.) 

γλίχεσθαν trachten, nur Br. und Ipf. 

γλυκαίνω made füß; [PF.At.?] Pf. Bi. γογλύχασμα; Athen. 9 p. 386, 
d; ἐγλυχάνϑη» Sert. Emp. Math. 7, 192. 

,γλόφω grabe ein [Pf. Net.%] über die Ned. δ 28, 10, 3, 19.5 No. Bi. 
ἐγλύφην ψιεῖ. B. ©. 14, 1; Vb. γλυπεός. 

γνάμπτω beuge, rg., mit dem Ho. 1 Pſ.; aber wohl ohne die Pf. 

yro-, γνω-- |. γιγνώσκω. 

γράφω ſchreibe, xg.; neben dem Pf. γέγραφα, ſchlecht γεγράφηκα 
(Lober 2. Phryn. p. 164), A. Pf. nur ἐγράφην, Fu. γραφήσομαι, Tu. 8 
᾿γρύψομαν, Bh. γραπτός, rios. -- MI. ſchreibe mir; Hage an vgl. Sy. 

‚10, 6 
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γρύζω mauckſe, δι. γρόξω Ar. Ritter 294, wach Elmsley zu Ar. Ah. 366 | 
yovkouas, wie Alfaios Kom. 21 hat, No. γρῦξαρ, [BIP] Bb. ψρυχτός. 
γυμνάζω übe, rg., auch Bf. Act. Aeſch. Pro. 588. — MB. und BR. 
Sy. ὃ 52. 9. 10. A. 15 Fu. yuurdooum Zen. Symp. 2, 18, 8. 
ψυμναοτέος. : 

δαίρω |. δέρω. 

δάκνω beige 839 Tab. IH. vgl. 8. 59, 5,3. IPf. δέδη χα Babr. 77, 1) 


δαπανέω aufwenden, rg. — MP.: vom Seinigen verwenden. Gy. 
δ 39, 18, 6 u. 52, 8, 9. vgl. Iſokr. 15, 166. 225, Sl 5, 48. 


δαρϑάνω ſchlafe 8. 39 Tab. II. [Ao. ἐδάρϑην bei Späte] 

ϑακέρμα wertheile, Ho. ἐθααίμην, (Up, Pi. ide lut. Agis δ. 
Zur. Demon. 38), Vb. δασιός. |[ ML. B. 2] BEN 

de f. die, (είχνυμε 4 81. 


der- fürchte, Yu. δεέσομαι [ϑείσω, Arifid.), Ko. ἔδεισα, Pf. de 
δοικα ὃ 31, 5, 4 und δέδια mit Präfensbebsutung vol, Sy. 58, 3, 3. 
4έδικ hat im Plu. δέδιμεν (δεδίαμεν Iſaj. 5,22? Lobeck Vhryn. p. 
I80), δέδιτε, δεσέασιν, Imper. δέδεϑι (δεδιέτω Stob. 79,527), Kon. dad 
Opt. δεδιείην Plat. Phaidr. 251, a? Inf. δεδιέναν, Part. dedscse, dedıvia. 
Ws 3 Ὁ. Bla. Ppf. billigt Phryn. p. 180 nur ἐδέδμεαιν: θοῷ bieten die 
Haudſchriften oft einftiimmig Adsdisaev. [wgl. dort Lohed.] Atdo,xu ſiudet fd 
nur im Ind. Pf. u. Ppf. (meift im Sing.), im Inf. (Bef. bei Dramatiker) 
und Part.; Jeden durchgängig, doch it es im Ind. Sing. Pf. und Pf. we 
niger üblich; felten dediars, außer bei Thuf., der vom 1Pf. nur δέδοιχα I, 
81, 2. 6, 88, 3 u. ἐδεδοίκεσαν ἃ, 37, 1 gebraudit. 

δέρω ſchinde (mit der att. Nehenform δαέρω), τα. TPF. Act.?); Pf. # 
Be u —— [ἐϑάρϑην θὲ σόγατεό An Me An. URL 5], 
Berb. ϑαρτός. - 

δεύω netze, τᾷ. Pf. Pf. ſPf. Act. und No. Pf. 3] 

diyopas nehme an MD., rg. [wohl nur bei Spätern ſchon im Pr. ua 
Ipf. paſſiv vgl. 2. TH. 4, 19, 3, im Mo. ἐδέχϑην Dem, 40, 14. vol. 5 ὃ, 
4%, 2, derfelbe activ Eu. Herafl, 751], 8. δεκχτῴος. 

dew binde ὃ 27, 9, 4 y. 32, 2, 1; über die Kontyactiou $ 32, 3,9. 
([ὲ ſchwankt zwiſchen dem Kharafter ὁ und m: Fu. δήσω, Up. ἔδησα, 
Di. δέδεκα [δέδηχα Aeſch. 2, 1342]; Pf. Pf, dedeum, vgl Θὺ. ὃ 
53, 3, 3, Ao. ἐδόέϑην, Su. δεϑήσομαι (au attifh), Yu. 3 δεδησο- 
eu, Bb. deröc (Doch ἀνυπόδητος, Sphtere auch ἀνυπόδετος, δετέος. --- MI. 

δέω fehle, ermangele; über die Contraction $ 82, 8,1; Fu. δεήσω, 
Av. ἐδέησα, Pf. dedenxa (Kr. Stud. 2 ©. 86). Am —— 
fteht es imperſonal in δὲ man muß, Cj. den, δέοι, Inf. δεῖν, 
Bart. δέον. Δέομαι ἰῷ bevarf, bitte vgl. 8. 89, 18,2 u. ©. 
5 52, 8, 6, den over δέει, δεῖται x, vgl. 8 82, 3, 1, Bu. der 
σομαι, Pf. δεδέημαι (Kr. zu Ken. An. 7, 7, 14), Yo. ἐδεῆϑην. 

dnx- f. daxvw. 

διατάω bin Schiedsrichter; Pf. mit dem Fu. Med. führe eine Leben 
weile δ 89, 418, 6; über das Ang. 8 28, 14, 13. 

δικκονέω diene; über das Aug. $ 28, 14, 18. — [DM. Luc.)] 

διδάσκω Lehre bildet von διδαχ- Fu. διδάξω, We. . ῥδίδαξα, 
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Pf. δεδίδοχᾳ [8 γ. Stu. 2 ©. 86]; Di. Pf. δεδέδα eb. ©. 35]; 

U. — * Dh. διδαχτός, » Ἂς -- —* Sy, 89, | , ἢ I 
[δφημε binde παῷ zignpe, in der Profa eingeln Zen. Un. δ, 8, 24.] 
δίδωμε ὃ 87. 


ῥιδράσκω laufe 8.39 Tab. VI; gebränchlic iR es nur in Compoſiten; 
ver Ao. ἔθραμ behält den langen Vocal δ 86, δ, 1: ἔδρας, ἔδρα; ἔδραμον, 
ἔδρατε, ἔδρασαν, Imper. δρᾶϑι, Conj. δρῶ, δρᾷς x., Opt. dealer, Juf. 
δρᾶναν, Part. ἀράς, δράντος. Unattiſch iſt der Ao. 1 ἔσρασα. [Lobed z. 
hryn. p. 737.) 
ϑηράω durfte contrahirt in y ſtatt in a $ 83, 8, 4. ie Plut. 
Mar. 18, Pf. δεδέψηχα Bomp. 13, Kleo. 49. — 
— — te Ipaffis sn Ach. a nicht felten 
auch (rs ‚12, .zu Zen. An.1, 4, 815 198}} τ: δ. Act. δεδίωχα 
Hyper. f. Lyk. Col. 18, Pi. δεδίωγμαι Dion. π. πων διωχτός, τέος. 
δοκέω ſcheine 8. 89 Tab. II. Pf. δέδοκται εᾷ hat gefchienen, auch 
δεδογμένας 3. 8. νόμας [καταδοκεῖσϑαι Ant. 2, β, ὃ, -δοχϑῆναι 
ἢ, β, ἃ. 2, γ, 7, Bol. 21, 8. VBb. ἀσόκητος vgl. 3. ἄρ. 6, 84, 6.) 
deu thue, Fu. δράσω, Yo. ἔδρᾶσα, Pf. δέδραχα; Ὁ. Pf. δέδρἂμαι, 
felten ——— lz. Th. 3, 54, 1] 9— $ 83, — Ar. ϑρασϑῆναι (Stud. 
4 ©. 84], Sb. ῥρασεξος. | | 
δρέμ-, δράμ-- |. τρέχω. : 
δρέπω pflücke, τα. [bie Pf. und ber A. Pſ.] — MI. Ey. 582,10. 
δύναμαι tann, nah ἴσταμαι, δύνασαι 5.86, δ, 2 ΟἰδΦιετ [ὦ 
und Spätere δύνῃ), (ὅσῃ. δόνωμαι, Opt. δυναίμην, δύναιο vgl, 8. 86, 14, 4; 
If. ἐδυνάμην, ἐδύνω (αἰῶ! ἐδύνασο) 8 88, ὅ, 4; ὅπ, δυνήσομαι, 
Bi. δεδύνημαι, Us. ἐδυνήθην $ 89, 13, 2, mehr ioniſch ἐδυγρίσϑην 
(von att. Brofaifern Zen.); über ἠδυνάμην und ἐδυνάσϑην (niht Ader 
om) 8 28, 7; 3. 
δύω (5) fenfe, Hülle (in Gompofiten, wie zaradies air), Du 
ὀύσω (Ὁ), Ko. ἐδῦσα, Pf. dedixa; Pi. Pf. δέδυμαι Dem. 54, 85, 
Men. 422, Av. ἐδύϑην (δ), Bu. δυϑήσομαι, Bb. δῦτος, dureog; 
daneben ein Yo. 2 ἔδυν, (ἔδυς, ἔδυ) ἔφυτον, ἐδύτην; ἔδυμεν, ἔδυτο, 
ἔδυσαν) mit langem v vgl. $ 86, ὅ, 1, Conj. δύω, [Opt. dunv Ho.] Inf. 
div, Imper. I59 (Ar.), Bart. δός, ὅσα, din. Adam, Idvoa haben trans 
five Berentunge werfenfen, felten didusa [Xen. An. δ, 8, 48 vgl. Dion 
€. 45, 47], das fonft wie immer ἔδυ» intranſitiv Richt, ging unter (ir 
divas, Ixduvas anz, ausziehen), ergänzt buch das Med. δύομ αι hülle 
mi eig, gehe unter (ein, aus in zisd., dvd, Id). gu. δύφομᾳε, Ao. 
Idvoauny [Ar, Wesp. 1160. 68]. Vb. ἔνδύτος. Bol. δυνώ. J 
᾿ς Φύνῳ gehe unfer, nut Pr. und Inf; Act. [Bolyb. 9, 15, 9 u. 9. haben 
einen An. ἐδόνα.)] Vol. δύω. 
ϑωρέομαι, ſchente MD; Pf. δεδώρημαι auch, Yo, ἐδωφήφηκ MUT 
paſſiv, Bb. δωρητός. | | 
law ἴαῇε, Fu. ἐάσω, io. εἴασα, Pf. εἴακα; Pf. θα. ἑάσομαι 
[3 4, 148, 8, Iph, 9. 884], Pf. εἴαμαι [Dem. 45, 33), Ay. εἰάϑην 
5 31, 9, 1. 38, 4, 3, Vb. ἑατέ. ὃ. ᾿ς 
ἐγγνάώω αεϑε zum Pfande δ 38, 44, 10. — PR. yerbürge τῷ 
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Sy. δ 82, 9; τοῦτον ἐχείνῳ, πρὸς ἐκεῖνον für dieſen bei jenem vgl. Sy. 
$ 52, 10, 7. 

ἐγείρω werde, rg., aber mit ber att. Red. $ 28, 5 u. 6, 8; Pf. [ἐγή- 
yıora Dion (δ. 43, 48 u.] ἐγήγερμαιε bin erwacht und bin wach; %o. 
ἠγέρϑην wurde erwect und wurde wah Sy. $ 52, 6, 1. Daneben Bf. 3 
ἐγρήγορα wahe, Yo. 2 ἠγρόμην erwachte 6 89, 10, 8 [wovon der Auf. 
ἔγρεσϑαι betont wird, wie denn auch ein Pr. ἔγρομαν, ſogar ἔγρω vor: 
Fommt]; Vb. ἐγερτός, τέος. 

ἐγχωμιάζω preife, Fu. ἐγχωμιάσομαι, feltiner ἐγχωμιάσω 8. 89,12, 4, 
Soft. 12, 11, Aeſch. 3, 241 u. Plat. org. 518, 6]; Pf. ἐγκεχωμίαχα 
Siofe. 7, 71. 18, 283. 15, 61. 4166; Pf. Pf. eb. 12, 81, Plat. Symp. 177; 
vom Aug. δὶ 28, 14, 6. 


Id- f. ἐσϑίω. Houa |. Ko. 


ἐϑέλω will, bin entſchloſſen 39 Tab. J. vgl. Bd. 2 u. Ὁ. W.; ϑέλω 
hat [αβ πίε Thuf., felten Platon ΌΡΕ zu So. Ai. 44]; Pf. τεϑέληχα bei 
Spätern Lobeck z. Phryn. p. 332]. vgl. ϑέλω, 


ἐϑίζω gewöhne, rg., aber mit dem Aug. ed 3. B. Pf. εἴϑικα 5 28, 
“8 [do vielleicht angmentirte man auch in η vgl. Schäfer 3. Dem. αὶ 
ἀπὸ und C. Inser. 3847 k A 144], 380. ἐϑισεός, τέος. — MB. Sy. 

52, 6, 1. 


[290] παν im Pf. εἴωθα bin gewohnt u. Ppf. üblih 5 28, ὁ, 3 u. 31, 
18, 8, ſyn. m. εἴϑισμαι. . 


᾿εἴδῳ f. οἶϑα 8 88, 7 und. dede. Ὁ 


εἰχάζω vermute, Fu, εἰκάσομαν Plat. Mien..80 c, Zen. Mem. 3, 14, 
42. [εἰχάσω Aeſch. Eum. 49], fonft rg. [Pf. εἴχαχα hei Spätern, Lobed 
Rarall. p. 8]; über das Aug. $ 48, 4, 7; Bb. εἰχαστός, 3805. 


“ἴχω weiche; über Das Aug. 5 28, 4, 6; Pf. Act. und wohl das 
ganze Pi. fehlen; Vb. εἰκσέον. vgl. B. 4 u. d. W. 

[εὔκω] bin ähnlich, Fu. εἴξω ift felten; häufig Pf. ἔοικα 8 28, 4, 
8 u. 9, vgl. 31, 14, 2 mit Bräfensbedeutung; in der 3 2. Blu. für dol- 
χασιν auch εἴξασιν (von Profaiferu bei Platon) vgl. $ 38, 7, 2. Faſt ve 
elmäßig fagten die Dramatiker εἰχώς für ἐοικαῖς und slxivas für ἐοικέναι. 
FCobet N. 1. p. 216. 4512). In der Proſa ift bie fürzere Form feſt in 
eixos (ἐστιν) εὖ ift natürlich. [3w. ὀπεοιχότως Thuf. 6, 55, 4] 

λέω oder οἰλέω (κατειλέω) dränge, ſchließe ein, rg., während εἴλλω 
(Wo, λων), nur im Pr. u. Ipf. gebräuchlich, wohl mehr (ein⸗) wickeln, 
hüllen bedeutete. Vgl. B. 3 unter ed. [Cobet V. L p. 87 u. N. . p. 
183. 457°] 

“ἴμαρται |. usipoum. εἶμι $ 88, 8. ælui 5 88, 2. 


. εἶπον ſprach (mit Bezug auf das Formale ver Rede) 839 Tab. IX, 
ein Wo. 2, neben dem vom No. 4 8 29, 2, 8 mehrere Formen mit ἃ, d- 
nas, εἴπατε (τον, την) ſKr. Stud. 2 Θ΄. 38] von deu Schriftftellern im Als 
gemeinen vorgezogen werben; felten find bei Attifern andere Formen bes 
Ao. 1, Imper. gew. ind ὃ 84, 8, feltener εἶπον, nad) Aubern.sinor [vgl. 
Buttm. ὅτε. 1 zu Plat. Men. und Göttling. Arc. ©. 53 f.] ; das ed bleibt 
buch alle Modi; der Inf. εὐπεῖν hat auch Präfensbebentung (der Ao. Med. 
findet fi befonders in ἀποίπασϑαν bei Her., Bol. u.%.); Fu. dow 8 80, 
9, ὃ; für ben Mo. Pi. ἐῤῥήθην fagten wohl nur Nictattifer ἐῤῥέϑην 
[&gneider zu Plat. Dep. 450, ἃ. und Lobe zu So. Ai. p. 111]. vgl. 





8. 40. Verzeichniß ver unregelmäßigen Verba. 169 


$27,9,4. Ueber die Pf, εἴρηκα, εἴρημαι $ 28, 10, 5, Fu. Pf er 
ϑήσομαι häufig bei Attifern, wenn auch nicht bei Dichtern, ſowohl Im In- 
bicafiv als im Infinitiv und Particip [Kr. Stud. 2 ©. 36 f.], ὅπ. 8 
εἰρήσομαι, 88. δητός, δητέος. 


εἴργω ſchließe aus, εἴργνυμε (do) ſchließe ein [δ Kr. zu Thuf. 8, 18, 
4 vgl. Kratin. 14; öfter findet fih εἰργνύναν bei Plut.] unterfchelden id 
im u. ꝛc. nur durch den Spiritus: elofa und sofa το. [Lobe zu So. A. 
Ρ. 338 ff.] Ro. Bf. εἴρχϑην [3. 3. 4, 68, 1], Pf. χαϑεῖργμαι [Xen. Hell. 
3, 4, 3, Aefchin. 4, 482]. Zu fehlen fcheint das Pf. Act., ſonſt τῷ} das 
Fu. Me. εἴρξομαι ſteht paffiv Zen. An. 6, &, 16, Ad. 8, 122. vgl. $ 
39, 11 9. Ohne s finden fih ἔρξας u. N. bei Platon u. Dichtern (3. Th. 
δ, 14, 1]; Bb. in εὐρχτή Gefangniß, εἰρχτέος. [nepiepxros Pherekr. 45)" 

[εἶσα ſedtn ein defectiver Ao., in der att. Proſa Fa 
einem Part, Med. ἐσάμενος und εἰσάμενος Thuf. 8, 58, 4. vgl. 
Theſ. 17.] 

ἐχχλησιάζω halte eine Bolfsverfammlung; vom Aug. $ 38, 14, 10. 


ἐλαύνω teeibe, veho und vehor $ 39, 5, 3, bildet vom Stanıme 
ἐλᾶ-- Fu. (ἐλάσω Ken. An. 7, 7, 585 u. öfter "νεῖ, Spätern) ἐλῶ, ἐλᾷς κι. 
Inf. ἐλᾶν 8 31, 8, 8 u. 9, Ho. ἤλασα, Pf. ἐλήλακα; Bi. Pf. ἐλή- 
λαμαε 8 28, ὅ u. 6, 3, An. 7 (unattifh ἐλήλασμαν und ἠλά- 
σϑην). 5:90. ἐλατός, τέος. vgl. 89, 2, 1. — auch von ſich treiben vgl. 
Sy. 52, 10, 8. Ueber ἐλάω Bd. 2 u. * 

ἐλέγχω widerlege, bringe ans Licht, δι Mt. At. 1 über ἐλήλεγμαι 
$ 28, 6, * u. 4 und über die Ausfloßtmg des γ δ 80, 9, 8; Bb. ἐλεγχεός, 
τέος Blat. Gef. 208. 

ἐλευϑ- |. ἔρχομαι. 

ἑλίσσω winde, mit dem ang. εἶ 38, 4, 3, [Pf Act.?]; über εἴλι- 
γμαν und ἐλήλιγμαν $ 38, 6, 4; Bb. ἔλεχτός. Die Nebenform εὐλέσσω 
u. ſich (felten) auch in der att. Profa. [Plat. Phil. 416, 62] — 7. 

&.$ 52, 6,1. 

ἕλκω ziehe bildet feine Formen zum Theil von &xv- mit bem Aug. 
5628, 4, 3, Fu. ἕλξω, An. εἰλχῦσα, [bei Spätern τα εἰλξα)], Pf. 
πλκῦκα Mr. Stud. 2 Θ. 86]; Pf. Pf. εζλκυσμαε [Th. 3, 89, 3. 6, 
50, 3 2..], Ao. εἰλκύσθην, [bei Spätern auch ἐλχϑῆναε], δα. ὅλκυ- 
σϑήσομαι, 380. ἑλκχτός, τέος und ἑλκυστέο»). — MI. 


ξλ-- f. αἱρέω. 

ἐμέω ſpeie [Fu. ἐμέσω und ἐμοῦμαι) 9 37, 9, 8, Ao. ἥμεσα [ Pf. 
ἐμήμεκα, ἐμήμεσμαε vgl. δ 38, 6, 8, beides aus Attifern αἰῶ ἀπο αἱ 

ἐμπεδόω befeftige, ἑμπολάω handle; vom Aug. Φ 28, 1&, 9. 

ἐναντιόομαι |. ἀντόω; Aug. δ 28, 14, 9. : 


ἐνδοιάζω μοείβε [THuf, und Spätere]; Ao. ἐνδονασϑῆναι φημί, 4,183, 
3 u. Barihen. 9, 4. vgl. Sy. $ 52, 8, 9. 


ἐνεχ-- |. φέρω. 
᾿ς ἐἀνθυμέομαι erwäge δ 89, 43 u. a. 4, Pi. ἐντεϑύμημαι bedenke vgl. 
Sy. 5 88, 8, 8 ſpaſſiv Plat. Krat. 404, a?) 
ἔννυμι hat bie Profa nur in Compofiten, beſonders dugshwwuzu, Ipf. au- 
φιένψυν͵ δι. (ὠμφιέσω) ἀμφιῶ [Ur Mi. 894, Men. 882], Ao μφησα; MI. (Sy. 
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$ 12, 19), Fu. ἀμφμσαμα, [Ken Kur. ὁ, 3, 20, Plat. Rev. 687, al, Si 
nagisaums, Sf. Yugıdodas vgl. Sy. δὶ 53, 8, 3. [Einzeln ohne efihire 
—X der Mo. Med. ἐπιέσασϑαε ζει. Kyr. 6, 4, 6 vol. 5 13, 3, δ] 

ἐνοχλέω belaͤſtige, mit doppeltem Aug. 8 28, 14, 11. 

ἐξετάζῳ prüfe, rg, Bu. ἐξετώφω Plot. Apol. 29, 6, Dem. 18, 14, A. 
WIE. 729, ἐξετῶ 5 81, 8, 9, Pf. ἐξήτακα [an 6 St. von Attikern] ac. vgl. 
8. 28, 14, ὃ. 

ἑορτάζω feiere; über dad Aug. δ 48, 4, 8. [Die Pf. n. Ne. Pt 
Doch (ὦ ἡμωριάκων Dion ©. 47,0. Γ΄ | 

ἐπαινέω |. αἰνέω. 

ἐπείγω treibe (an), kein Compoſitum, τῷ. [Pf.?]; ἐπεόγομα; εἶϊε Θ΄. 
8. 52, 6, 1, Bu. ἐπείξομαι, Ao. ἠπείχϑην 5 89, 18, 6. [Ἐ}.- ἤπειγμαι 
Said. π. Ar). 

ἐπιεμέλομαν |. μέλει. | 

ἐπιορχέω ſchwore falſch vgl. $ 18, 8, ὅ, rg., Yu. ἐπεορχηήσω 1. σομαι 
δ 89, 18, 1 vgl. 31. τ, 188, Aeſch. 1, 61, Dem. δέ, 60, Ariftot. σοφ. 21. 25,2. 

ἐπίσταμαι verſtehe; fiber vie 2 Ὁ. Pr. u. Ipf. 8 86, ὅ, 2.4; 
über. den Acxent des Conj. und Opt. $ 36, 11, 4, vom Augm. δ 28,14,9; 
ὅτι. ἐπεστήσομαι, Av. ἠπιστήϑην ἃ 39, 18, 25 Bb. ἐπισεγτός. 

(ἔπω) bin um etwas, in περιέπω und andern Compoſtten, im Ipf. mi 
dem Nugm. εἶ δ 28, 4, 8, Bu. ἔψω. Bol. Br. 3. Bon ätt. Profalkm 
bei Xen. in περιέπω. 


ἕπομαι folge hat nur noch Ipf. eimounv 8 28, 4, 3, ὅν. ive 


⸗ 


μαι, Ao. ἑσπόμην, Imper. σποῦ, ἐπίσπου $ 84, 8 A., Juf. σπέσθωι, 
Part. σπόμενος. [Meber ἔσπηται Platon Gef. 7067 f. 2. 2.) 


[4 


ἐράω [᾿ dichteriſch ἔραμαι nad ἔσταμαε) liebe, IPf. ἥρασμαν activ | 


Parthen.2,8], Up, ἠράσϑην gewann lieb, Yu. ἐρασϑηήσομαι werk 


fieben 8 39, 18,15, 3. u, 53,5,1, 335. ἐραστός; ἐρῶμαε werde geliht 
ἐργάζομαι arbeite; Aug. ed 8. 28, 4, 3 [7ργαζόμην 6. Inser. 
468. 436. 3370, Hyper. f. Eur. 44 vgl. Schäfer zu Dem. 1859, 4], {πᾷ τ} 


δε. ἐργάσομαι, Wo. εἰργασάμην, Bf. ἔργασμαι, dies aud) νου [Lobed μι © 


Ni.02 u. Gimöley zu Gr Her. 6041, wie immer No. εἰργόσθην π. Bu 
γοσϑήσομαι 5 39, 46, 8 u. 8, 30. ἐργαρτέοψ, 


u. 4.]. 
Plat. Dep. 508. 


ἐρέρσω rudere, Fu. ἐρέσω ıc. $ 37, 7, ὃ Ibie Df. u. der No. 4.1} 


ἐρείδω flüge, 1g.; doch über die Pf. αὶ 18, 6, 1 m: 4 [ἤρεισμαι Bi 
— MB. ESy. 5 52, 6, Eu. Iph. T. 457, PM. ©y. δὶ 83,» 


ἐρέσϑαρ fragen ὃ 39 Zab. I. Zw. ift ein Pr. ἔρομαι, ἔρεσϑαι. | 


ἕρπω krieche; Aug. δ 8 38, 4, 8, vgl, jedoch B. 4 u. ὃ. W.; 9). 
ἑρπετός friehenb. Fu. ἐρπύφω Luc. vsxo. Dial. 8, 3 wie Ao. εἴρανει 
εν. 43, Ar. Me. 273, διό. 129. 485, EH. 898. δ14. : 


ἔῤῥω gehe 5 89 Tab. I. 


ἔρχομαι gehe $ 39 Tab. IX. Das Pr. ift meiſt nur fm Indicativ gr 


brãuchlich und auth das Ipf, felten [Elmsley zu Eu. Her. 810], ergänj! 
durch die entfprechenden Formen von elus; das Fun. ἐλεύσομαι iſt in bei αἱ 
Brofa faft beifpiellos Ryf. 84, 11], häufiger bei Polyb. u. A.; fait deſſen 


fagte man gew. ds $ 88, 3, &. Der No. ἤλδον eniſtand aus dem ie δ΄, 


- 
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bildeten (epiſchen) ἦλοϑον, Conj. ἔλϑω ır., über ἐλδέ ὃ δέ, 8; ἐλήλυθα, 
ἰληλύϑεν ἃ 38, 6, 8; Vb. in μετελευσγέος͵ [ἐλϑετέον Θίταδο 18 S. 654]. 

ἐρ-- f. εἰπεῖν. 

ἐσϑίω eſſe 839 Tab. IX ; über ὅπ. ἔδομαν [ἐδοῦμαι Dion. Arch. 1, 55] 
5. 81, 8, 12; Pf. Zdndoxa , ἐδήδεσμαι 8 28, 6, 3 [dndosas Dionyf. Arch. 
1, 88], Ao. Bi. ἡδέσϑην [Plat. Kom. 84. 134, Ariſtot. u. U) Vb. dde- 
0105, τέος. 

kondo bewirthe; Ang. εἶ 8 38, 4, 8, 3. B. Pf. eioniaza, auas; Paſſiv 
fpeife, effe mit dem Fu. ἐσειάσορεαν 8 89, 18, 6. 

ἐτάζω f. ἐξετάζω. 

da, gew. χαϑεύδω ſchlafe, δι. χαϑευϑήσω, Ipf. in Profe 
gew. ἐκάϑευδον, bei Platon und den Tragifern xzadnudor, καϑεῦδον 


Inodov poet. Plat. Symp. 408] vgl. Porfon praef. ad Eur. Hee. p. XVIL, 
[8.2], 98. χαϑευδητέον. [Ao. χαϑευδησαι Schol.] 
εὐλαβέομαε hüte mich PD. ἃ 89, 138, 4. DBb. εὐλαβητέον. 
εὐρέσχω finde 839 Tab. V υρί. ὃ 839, 6A.; über dem Jumper. No. δ 
δέ, 3, a [Ao. εὑράμην bei Spätern], Vb. εὑρετός, εὑρετέος. — MI.: ἐν 
Iauge ναί, Sy. ἃ 58, 10, 4. 
εὐφραίνω erfteue, τα.;} [die PF.?] MB. erfreue mich ἢ 88,4, 4, 
I. εὐφρφώνθην, Eu. εὐφρανοῦμα: Ken. ἄγει. 1, 5, 9, Symp. 7,5 
Ar. EEE. 1138, Her. 4,9, 8 u. A., εὐφρα»ϑήσρμα, Aeſch. 1, 193, 9. 
%. 165, Stob. 410, 5%. 16, 87. vgl. 8 39, 18, 6. 
: suyouas bete, gelobe, τα, MD.; Ppf. ηὔγμην activ Soph. Trach. 610, 
nuxto paſſtv Plat. Phädr. E, Ao. οὑγϑθείς Dion (δ, 48,8%; Dh. euros, εὐχτξας. 
εὐωχέῳ bewizthe, rg., suwydones fpeife, Yu. — [εὐωχηϑήσο-- 
pas C, Inserr, 2336] βὶ 89, 18, 6, Ao. ὁὐωχήϑην vgl. ©y. ὶ 52, 6, 1. 


‚ltxon haſſe, dichteriſch; davon] ἀπεχϑάνομαι werde verhaßt, Fa. 
δπεχϑήσομα, Pf. ἀπήχϑημαι, Yo. ὀπηχϑόμην; der Inf. ἀπέγϑε-- 
σϑει ſtatt ἀπεχϑέσϑα, betont fegt ein Aw. Pr. ἀπέγϑομαν voraus. 
ἔχω habe, halte (auch intranfitiv), Ipf. εἶχον 8 28, 4, 3, ὅπ. 
ἕξω, Zu. Med. ξξομαι, Us. ἔσχον, Eonj. σχῶ, σχῇς ie, in Eompoflten 
παράσγω 3., Opt. σχοίην vgl. 8 80, 9, 8, in Compoſtten παραάσχοιμε τε., 
Inper. σχές, ὑηόσχες u. ᾳ. [μ9. iſt πάρασχε (fo betont) Eu. εξ. 842, 
χάτασχε Hesf. 1311], Inf. σχεῖν, Part. σχών; Yo. Med. ἐσχόῤ(ην, 
σχέσϑαι ıt.; über παράσχου $ 84, 3 Ἢ. ᾿Εσγόμῃν und ξξομα, finden [ὦ 
baffivartig, da bie Attifer ben Ao. Pi. ἐσγέϑην wohl nicht gebrauchten. Bon 
dem in σχεῖν enthaltenen Stamme werden weiter gebildet Fu. σχήσω, 
[. ἔσχηκα; δι. Med. σχήσομαι; Pr. J σχημαι, 90. ἐσχέϑην 
Kalliſthenes bei Stob. 7, 68 und fehr oft bei Spätern vgl. Elmsley zu Eu. 
Ser. 634), Bb. σχετός, — neben deroc, ἔχτέος von denen jene mehr 
poetiſch find, wiewohl } . Thuf. auch an einigen Stellen draayeros hat. 
3. Th. 4, 148, 4] Gieran ſchließt fi ein Pr. Zero, das wir ; mehr 
der Bedeutung halten amgehört: fg. TH. 1, 110, 2} PM., in παρέγεσϑαν 
DM 5, 0 ee ἘΠῚ 
Bon den Compoſtten hat Ardyaser τὐνρθς meiſt das deppelle Aug. El. 
ἢ 28, 14, 14. 4undyp {ἀμπίαγῳᾳ.) umkälle wich fo ferlist; Spf. de 
Riyov, Fu. ἀμφέξω, Ao. ἤμπισχον, ἀμημαχεῖμ; Died, ἀμπέ HE TUR 
σχνοῦμαν habe an (Inf. ἡμπεέχετοῦ ἢ 28, 14, 11), ΕΝ ἀμφέξομαι, 
ἣν. ἠμωμσχόμην. . Bon ὑνισχνέομα. verſpreche, We. ὁποσχήσομον᾽, An. 


Ἕ 


> 
= 
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ὑπεσχόμην ( Imper. ὑπόσχου 5. 34, 8, 2), Bf. ὑπέσχημαν [auch va 
8 


bei App. Bürg. 8, 102. 8, 74. 4, 99. δ, 188]. 


ἔψω (und ἐψέω) toche, Ipf. Ἶψον Ar. Bruchſt. 603.607 M. Antiph. 253, | 
Yo. ἥψησα Ar. Br. 5.394 M. ꝛc. IPf. Act.?]; von Av. Pf. ἐψηθῆναν kenn’ ih 


feinen (augmentirten) Indicativ. von Pf. Bf. ἡ ψημένος Diod. 2, 9, ἐψημένος At. 
Probl. δ, 36? Plut. Symp. 6, 7, 1° vgl. B. 4 u. d. W. Vb. ἐφϑός, Eumus, 
τέος. Bu. Act. Men. 353, Nikoch. 155 δινήσομαι Plat. Rep. 814 kann MI. fein. 


Law lebe [eig. vom Genuſſe. Dion €. 69, 19), ζῶ, ζῇς u. Eu, 
ἔζης x. ϑιή. ζῆν 39,3, 4, Dit ἔην, Bar bar, δι ως 
lat. Rep. 465. 591, Gef. 792, e, Ar. Bruchſt. 


ſauch bei Attifern, 
589 Mein], Spätere gew. ζήσομαι, zuerft [Dem.] 25, 82; fie haben auf 
den 910. ἔζησα und Pf. ἔζηχα [ἔζωχα C. Inscerr. 8684], wofür die Attife 
ἐβίων, βεβίωχα fagen. [ἅτ die 1 PB. Ipf. findet man auch bei Später 
ἔζην [αἰ ἔζων und im Imper. 579 für ζῆ. Cobet N. 1. p. 494. 585] 

ζεύγνυμε verbinde $ 39 Tab. VII. [Pf. Act.?]; vom Bf. ift der %. 
ἐζεύχϑην für ἐζύγην in der att. Proſa felten [Blat. Pol. 302, 6, vgl. He 
: 6, 8 ns Ariktot. öfter], bei Dichtern find beide üblich. — (MI. ὅν. 

53, 10. 

ζέω fiede, Fu., ζέσω, An. ἔζεσα 8 27, ὁ, 8. [Pf Act.?] Pf. ἔζεσμαι, 
ἐζέσϑην ans Attikern nicht nachgewieſen, Vb. ζεσιός S 82, 2, 4 

. ξώννυμε gürte 539 Tab. VII. Pf. ἔζωχα Dion. Arch. 2, 5, Pauſ. 8,40, 
4; Pi. Β[ἔζωμα, für ἔξωσμαε ift wenig bewährt, No. ἐζώσϑη» Herodi. 3, 13. 
ὃ, 8; 330. ζωστός Blut. Aler. 88. — MI. Sy. 8. 53, 10. 

ἡβάω bin jung, ἡβάσχω werde mannbar $ 89, 7, 1; Ao. ἤβησα wurde 
manndar, Pf. ἤβηχα bin jung gewefen [Thuk. 2, 44, 8]. 

ἡγέομαν Ieite; meine MD.; das Pf. zynuas mit Präfensbeb. iſt zw 
wellen paffiv [Ant. 1, 34, Her. 1, 207, 4. 9, 26, 4.) vgl. 8 39, 44, ὃ, ἢ 
B. 2 u. d. W., der Io. ἡγηθῆναι immer; Vb. ἡγητέον, περεήγητος, 

ἡθύνω mache ſüß, 1g., [Pf. Act. und Ao. Pſ.?]; Pi. Bf. ἤδυσμαι 
Plat. Rep. 607, Ariſtot. Brobl.20, 28, Blut. Symp. 4, 1,2 vgl. ὃ 88, 8,2, 38. 
ἥδυντέον. | ᾿ 

(do ergöge bei Spätern vgl. Men. μον. 385) ἥϑομαν freue mid 

P., Ao. ἤσϑην, Fu ἡσϑήσομαι vgl. ὃ 39, 18, 4 u. 59, 6, 1. 

- ἥκω bin angefommen, bin da; der Conj., Opt. und das Il 
ιἦκον ſtehen avriftifh, Su. ἥξω. [Nur bei Spätern ein No. ἧἦξα m 
ein Bf. ἦχα. Lobeck 3. Phryn. p. 743 8.) 

. ἥμαν ἴδε $ 38, 6. aub fo v. ale φημέ $ 88, 4, δ. 

‘ (irre beftege, im Activ den Attifern fremd findet fich feit Polyb. öfter ;) 
allgemein iſt ἡττάομαι, ἡσσάομαε unterliege, auch: ich bin befiegt, Pf. m- 
muas, Ao. ἡττήϑην, Fu. ἡτιηϑήσομαι, feltener ἡττήσομαν [8]. 28, 9, Fi. 
An. 2, 8, 38]; Vb. vrimtoc. 

Hallo blühe, τα,; Pf. 3 τέϑηλα mit Präfensbebeutung ἃ 84, 14, 1. 
᾿ς Ψ'ϑαλπω 8502, Har- |. ϑνήακω. 





ϑάπτω begrabe 827,7, 3, Fu. ϑάψω, Ao. ἔϑαψα, [Pf. Ka 
P. ῬΙ. τέϑαμμαι, Inf. τεϑάφϑαι -10, 8, 8, aber‘ 3 Bi. Ind. u- 


τάφαται [%ob. parall. p. 46], Ao. 8 ᾿ἐτάφην 8 10, 8, 1u. 3, Fu. Pſ 
ταφήσομαι und 3 τεϑάψομαι, Dh. ϑαπτέον. 


ϑαυμάζω bewundere, Bu. ϑαυμάσομαι ἃ 39, 18,4 Einen 
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Eu. Me. 263 [zw. ϑανμάσω Zen. Hell, δ, 4, 14, Kyr. 5, 2, 12, Dein. 2, 
45, fiherer bei Spätern]; fonft τῳ. 


ϑεάομαν ſchaue MD.: [ἐϑεάϑην paſſiv Ev. Marc. 16, 14, fonft Thuk. 
8, 38, 3], 330. ϑεατός, τέος j 


ἰϑέλγω bezaubere, meift poetifh, Fu. ϑέλξω; [die 9.3], Mo. Pi. 2982. 
χϑην Eu. Iph. A. 144, Fu. ϑελχϑήσομαι Lnr. Tanz 85; Bb. ϑελχτός. 

ϑέλω ſ. ἐθέλω. [nicht Ipf. ἔϑελον oder Ao. ἐϑέλησα.) 

ϑέρομαι wärme mich, in Profa nur Br. und Ipf. 


ϑέω laufe Br., Spf. u. Su. ϑεύσομαει ὃ 27, 9,% [auch ϑευσοῦμαι ὃ]; 
das Uebrige fehlt. Vgl. τρέχω. 

ϑήγω webe, rg., IPf. Act: u. Mo. PBafl.?] 3830. ϑηχτός. 

(ϑηλύνω verweichlihe [Pf. Act.?], Pf. Pf. rednduunı Pol. 81, 2, Luc. 
Götterg. 5, 3 (mit 3 Berker an beiden St. wie auch flatt σ eb. Fischer 
31), Divd. Br., Stob. 4 p. 430 Gsf. u. A. τεϑήλυταν Dion Cafl. 50, 27? 
aber Inf, zeIjdurdes Pol. 82, 8, vgl. 8 33, 8, 4. 

ϑηράω und ϑηρεύω jage 8 39, 12, 5. — DM. 


(ϑιγγάνω berühre ὁ 39 Tab. IV; Fu. ϑέξομαι Eu.Hipp. 1086, weßhalb 
Elmsley auch Herakl. 653 ϑέξεν lief; Ao. Pf. ἐϑέχϑην Sert. Emp. p. 486 
Bekker u. öfter, Bb. in εὔ-, ἄϑεχτος.) 


ϑλάω quetfhe, Fu. ϑλάσω, Yo. ἔϑλᾶσα ἃ 27, 9, 8, [Pf. Act.2]; BE. 
Pſ. τέϑλασμα, Nleris 2367, Ho. ἐϑλάσϑην Ariftot. Meteor 4, 9 xc.; 388. 
ϑλασιός, ᾿ 


ϑλίβω (1) quetſche, rg., Pf. τέϑλιφα Polyb. 18, 7; Pi. Pf. τέϑλιμμαι 
Ariſtot. m. ζῴων» dor. 8, 17, 3, Dion Ach. 8, 78, u. Plut. öfter, τέϑλιπταν 
Shol., Ao. ἐδλώόφϑην Blat. Tim. 91. 93, ἐϑλόβην bei Spätern, worin ὁ 
kurz, fonft lang ift; alfo 3. B. Inf. Ro. ϑλῖψα:. 


ϑνήσκω fterbe ὃ 89 Tab. Vu. 839,64. u. 10,1, auch als Paſſiv 
zu xreiveo werde getöbtet. Das Perfect (tobt fein vgl. Sy. 8 5%, 8, 3) ers 
[εἶπ in der att. Profa wohl nur als Simpler, ver 810. γὰ nur in ἀπέ-- 
ϑανον, [während bie Tragiker ἀποθνήσχω nicht gebrauchenn. Zu τέϑνηκα 
giebt εὖ, wie zu ἔσιηχα $ 86, 8, 3, neben den vollfländigen Formen (von 
denen jedoch nur der Inf. und das Bart. bei Attikern öfter vorkommen) ab- 
gekürzte: Pf. τέϑνατον ; τέϑνὥμεν, τέϑνᾶτε, τεϑνᾶσιν; Ipp. τεϑνάτω; 3 P. 
DL Ppf. ἐτέϑνἄσαν, Opt. τεϑναίην (aber Eonj. τεϑνήχω Thuf. 8, 74, 3), 
Juf. ϑνάναι (auch aoriſtiſch gebrancht), Part. τεϑνεώς, ὥσα [Lyf. 81, 28, 
Dem. 40, 27], ds; vom Pf. ein Fu. τεϑνήξω und wohl nur bei Späteen τε- 
ϑνήξομαν [Elmsley zu Ar. Ach. 565]; 336. ϑνητός βετο {ὦ [ϑανετέον, ϑνη- 
τον Ariftot. Nicom. 3, 4, 8]. Bgl. xreivw. 

ϑράσσω ἴ. ταράσσω. 


ϑραύω zerbrehe [Pf. Act.?], Pi. Pf. (τέϑραυμαιν und) τέ -- 
ϑραυσμαι, 0. ἐϑραύσϑην, Vb. Ipavaros. Lobeck zu Sp. Xi. p. 822. 

ϑρεφ- |. τέφω. ϑρεχ- |. τρέχω. 

ϑρύπτω zerbredhe, τῇ. 8. 31, 7, 8, [Pf. Act.?] im Pi. Pf. τέϑρνμμαι, 
[ἴ0..1.ὄ ἐθρύφϑην Ariflot. π. ψυχῆς ἃ, 8, 4, προβλ. 11, 6], Ko. 4 ἐτρύφην 
Sl. γ, 868 vgl. 8. 10, 8, 1, aber Fu. ϑρυφϑήσομαι [8{πτ. An. 4, 19, 3]; 
ϑρύπεομαι, Yu. ϑρύψομαι, bin üppig, verftelle mid Ar. Ri. 1168, 386. 2. 
ὁ. in ἔνϑρυπτος x. | 

ἰϑρώσχω fpringe, Fu. ϑοροῦμαν, 310. ἔϑορον. vgl. ὃ 89,10,1u.2. 2.) 


ϑυμε- f. ἐνθυμέομαι und προθυμέομοι. 
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(ϑυμόω. mache zornig, NAudonu⸗ bin zornig, PD.) 
ϑυφ-- f. τύφω. 


ϑύω (Ὁ) opfere; über die Quantität $ 27, 9, 7; ἔδει me 
ϑύκα κι. 8ὶ 10, 8, 2 u. 32,2, 1; 2b. ϑυτέος. ---ἰ MI. Sy. 852,10,5. 
ἑάομαι heile MD.; No. ἰάϑην in paſſtver Bebentung Plat. Symp. 189, | 


Gef. 758, Bu. Pf. ἰαϑήσομα, Luc. Eſel 1% vgl. 8. 39, 1%, 2, 330. ἰατός. 


ideoo ſchwitze; Pi. ἔδρωχα bei Luc.; über die Contraction 8 32,935 


Idovw-fege, mit durchgängig langem v 8 27, 9, 8,19, ml 
neben dem No. 1 Pf. ἰδρύϑην zuw. aud das voch zw. ἐδρύνθην; Bb. ἰδρν 


zeor. — MI. Sy. 8 52, 40. a 

ἰζάνω jeße mich (ſchon bei Ho. und Aeſchyl. ὄξει, bei Thuk. 2, 76, 1 
und Iſokr. 1, 5%, Pherekr. 245, Antiphanes 208, 12, Men. 1015, Br. um 
Spf.; das Mebrige von ἔζω. 

ἥξω fege und fege mid, meift in χκαϑέζω üblich, Fu. καϑιὼ 
8 31, 3, 10 [καϑέσω Apollod. Kom. 5], Ao. κἀαϑῖσα (Ur. Frö. 911, 
Eu. Phö. 1188, Thuk. 6, 66, 1. 7, 82, 3) und ἐκάϑισα, Pf. (Rız 
Balen), Pf. χεκάϑιχα Diod. 17, 145, Dion E.58, 21, Epict. diss. 3, 6, 3). 
4, 18, δ, ἐγκαϑιχως Polyb. 23, 18,3, wo Bekker ἐγχαθεικώς giebt; ἕζομαι 


fege mich, Tu. καϑιζήσομαι, Uo. ἐκαϑισάμην (auch: einen ſich ſeten 


Inflen vgl. Kr. zu Thuk. 4, 130, 5). Dazu gehört der Bedeutung nad 
ἕζομαι fite, in der Profa nur χαϑέζομαι, aud im Pr. vorkommend (U. 
8, 37 und öfter bei Nichtattikern), deſſen Inf., Part. u. Ipf. Koum 


χἀϑεζόμην (bei den Tragikern καϑεζόμην ) aud, jedoch nicht iumen | 


aoriſtiſch ſtehen KKr. zu Ken. An. 1, δ, 9]; Yu. καϑεδοῦμοαε 8 31,3,9. 


[Spätere haben einen Ao. ἐκαϑέσθϑην; ταϑιζηϑείς Din C. 68, δ. Lobed 


3. Phryn. p. 269.] 380. χαϑεστίον Pheretr. 246. 

In ἃ 88, 1. 

ἱχνέομαι Tomtme, in Proſa meiſt nur in Eompofiten (ἀφ--, BE-, ἐφι- 
zviicdar), Yu. ἵξομαι, Yo. ἱκόμην, wo » nur im Ind. wegen bes Au 
ginents lang if, Pf. ἴγμαι, 586. ἔχτός. In der gew. Profa gebrauchte man 
das Wort nur in Gompofiten [poet. Plat. Phaidr. 376, zw. Thuk. δ, εὐ, 1]; 
Ῥο in der Bedeutung zufommend, gebührend findet ſich ἐχνούμενος, wie bei 
δες, auch bei Thuk. 4, 99, ὃ, vgl. dort Kr. 

ἐλάσκομαι fühne, verföhne ὃ 39 Tab, V. (86. ὁλασέός.) 


ἱσιάνω ftelle in ᾿ταϑιστάνω, von Attitern Ifai. 2, 29, Lyſ. 45, ὃ. 38, 


15. 28, 1; bei Spätern öfter, iole ἀπ Ἰστώω. 


ἔστημι ὃ 37. ἰσχναίνω börre 8ὶ 88, 3, 1. 
ἰσχυρέζομαι verfihere MD. [5.3] Vb. ἐσχυριστέον. 
loyo |. ἔχω. 


᾿ς φαϑαΐρω Teinige, . kein Compoſitum, Tu. usage, naben dem 

Ao. dad Inda auch ἐχάϑαρα 8 38, 3, 3, [Pf. wexudepxa Schol. ἥν. 

Brie. 1568]; Pf. Pf. κοκάϑαρμαι, No. ἐχαϑάᾳρϑην, Bb. zadaprie. 
κοϑέζομαι, καϑίζω ἴ. Km. καθεύδω |. εὕδω. 





καΐνω tödte, in der Brofa (Xen.) χαταχαίνω mit dem Ao. 2 zari- 


zavo» ὃ 33, 4, A, zw. iſt bad Pf. χέχόονα oder χόχανα und die Übrigen 
Zempora. Als Paffiv gilt ϑνήσκω. 
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καίω brenne, alt. κάω, Bid nicht Cha κι ac.) coutrahitt wird καὶ μά, ἃ, 
Fu. χαύσω, Ao. ἔχαυσα, Pf. κέκαυκα [Ken. Bell. 6, ὃ, 37, Alexis 
126, 3]; 4 Pf. κέχαυμαι, Av. ἐκαύϑην, unattifh ἐχάην (2), δὲ 
καυϑησόμοι, 388. χαυστὸς und χαυτὸς vgl. 8ὶ 31, 9, ὃ. Lobed ju So. 
A. p. 3441 | 

καλέω rufe ἃ 27, 9, 4, Fu. καλέσῳ [Bem. öfter u. “4 gew. 
χαλῶ $ 31, 3, 9 u. 12, Wo. ἐκάλεσα, Pf. κέχληκα; Pi. Pf. κό- 
χλημαι heiße vgl. 8 39, 10, 1; über den Opt. $ 31, 9, δ᾽; bie Beb. 
En. 8 δὲ, 8, δ; 36. ἐκλήϑην, Bu. χληϑήδομαι werde μετὰ ἢ, ges 
Hannt werben [Keh. Shäp. A, 15, Pat. Θεῖ. S. 6641, Fu. αὶ χεχλῇι 
σομαὶ werde heißen, Bb. χλητός, τέος. — MI. - 

χαλύλτω verhüffe, tg., ur Art.?]; Pf. Bo. ἐκαλύφθην; Fü. καλθᾳϑή- 
san, Fu. 3 κεχαλύψομαι, Bb..xulonses, rin. - MI. 

κάμνω werde milve, Bin krank 8 39 Tab. III: vgl. 6 8), δ, 3 1 10,8. 
fe. χεχμηῶτεές für χεχμηκότες Thut. ὃ; 59, 4.1 86. ἀποχμητέον. 

χάμπτὼ δἰξρέ, τᾳ., ſPf. Act.?) Pf. Θ΄. κέχωμμαι g 30, 3, 8, Mo. 
ἰκάμᾳϑην, Ὁ. κολέπιός. 

kayyaouas prahle, Fü. καυχήδσομαϊ, Ab. ἐκαυχηδα μήν. 

χάω ſ. καέω. κεῖμαι 8 88, δ. 

zig ſcheete, rq,, aud Pf. χέχαρκα [Luc Tor 51, Symp. 82], m 
zaguaı ὃ 83, 8, 5, Ho. 4 ἔχαρην δ 88, 4, 4; 330. καρτός, τέος. --- J. 
&. 5 6%, 10 vgl. 48, 4, 4. — u 

χελούω befehle, τῷ. auch mit bein Pf. Ad. B SL 8, 2; ὑοῷ im Bf. 
αἱ! 8 33, 3, 2; Pf. xexelsvouns (auch xexeleuuas?), No. ἐχελεύσϑην 
[Lobel zu So. Ai. p. 323], Vb. χελευστός, τέος. — Davon Aaxslsöeiu er: 
munter nd παραλολεύομαν etihahne, beide MD. Sy. 8 52, 8. 


xedayvuns δὲ 8 39 Tab: VIII, os Bei Später, [Pf. Bd. 
Septuag.]; im Pf. findet fi κχεχέρασμαι Anakı. 29, 18, Dion. m. συνϑ. 
24 u. Luc. Hetair. ὁ, 4, Ro. ἐχεῤάσθην much bei Attikern; 489. χρωτέος [χε- 
ϑαννυιέον Max Tı ὅ, 4]. — ἃ. &y. δὶ 52, 49. 

χερϑαίνὼ gewinne 8 89, Β, 8, ὅτι. χερδανώῶ, Ho. Auf α ὃ 88, 9,1 
u 85 Di. κενπέῤ ϑηνα [Dem. δ6, 80], wie bei ben Jonetn πεν Spaͤtern 
an Zu. zegdrjonum, Wo. ἐχέρδησα. [Pf κοκέρθακχα und κεχέρδαγχα bei 
Spätern, died nach Bekker bei Dion C. 48, 18. 83, 5.] | 

xndosas forge, nur Pr. und Ipf. 

κηρυχεύω bin Herold, τα; davon dea-, ἐπι-,, poszguduomt ϑεβ δε 
buch einen Herold MD. Sy. $ 68, 10, 7. | 

χηρύσσω mache bekannt, rg., auch Pf. χέχήφυχα [Dem]; im Ὁ]. Ao. 4. 

to bewege, τᾷ. — Mp. init νὰ. ἃ. med. Fu. &y. 8 58, δ, 1. 

πίχρημὶ Tele, verltihe, Inf. κιψράναι, Fu. γρήσω, Ho. ἔγρηδα vgl. 
8 36, 4 9., Pf. χέχρηχα Men. 448. 889, App. Bürgerft. ἃ, εὐ “sr 
χέγρημαν Dein. 41, 11 [wo Ebbet N. 1. p. 447 χέχρησμαι will). — 2 
©. 5 885, 41. — 

zAdte Töne, fchreie, Ao. ἦχλαγξα ἢ 41, 7,7, Ὁ: ——— mit 
Bed. des Pr. [nicht ganz ſicher Ar. Wesp. 929, Zen. Ingb 8, ὃ. δ, 88, 
sel. Plut. Timol. 46], wovon das Fu. χεχλάγξοαμαν [Ar. Wesp. 980], 


κλαέω weine, ätt. »λάώ mit langem a, base nicht (in add se.) 
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. eontrahirt wird 6 88, 8, Fu. χλαύσομαι (χλαυσοῦμαι) 8 84, 8, 11, δέ 
Demoſth. χλαιήσω, χλαήσω [κλαύσω Dion. Arch. 4, 70. 47, 8], Ao. 
ἔχλαυσα 8 27, 9, 6 [Pf. Act.2]; Pf. Pf. κέκλαυμαι, ſputer auch χέ- 
xziavauas ὃ 83, 3, 3, (Ao. ἐχλαύσϑην Joſeph. Lober zu So. At. p. 320), 
Tu. 3 κεκλαύσεσθϑαι [Ar. Wolfen 1436], Vb. χλαυστός und zlavıy 
[2ob. zu So. Ui. 704 p. 815]. — DM. Sy. 5 52, 8, 7. 

πλάω breche, Bu. χλάσω τ. ὃ 27, 9, 8 u. 33, 2, 8, [9]. At); 
Pf. Pf. χέχλασμαι, Ao. ἐχλάσϑην [IThuf. 8, 59, 1. 67,1. 4, 87, 11. 9, 

κλείω ſchließe, 1g.; Pf. Pf. κέκλεισμαι und κέκλειμαι [Robel 
zu So. A. 1274], Yo. ἐχλέέσϑην, Tu. κλεισϑήσομαι, Yu. ὃ χε 
xAslooum, 380. κλεισεάς. vgl. ὃ 83, 2, 3. [Robe zu So. Ai. p. 334 

— BR. Sy. $ 52, 9 vgl. Ken. Kyr. 7, 2, 5, Hell. 6, 5, 9. 

κλήω attiſche Form für κλεέω, τᾷ., Pf. κέκληκα [ἴτ. 380. 1262); 


Pi. Pf. κέκλημαι, aber Ao. ἐκλήσϑην ἴμω. ἐκλήϑην Thut. 4, 61, δ 
380. χλῃσεός. (Die Lesarten ſchwanken vielfach zwifchen xAss- und χλρ) 
— φῦ. Sy. $ 52, 10 vgl. Thu. 6, 101, 3. 7, 52, 2 

xlinsw fichle, Fu. χλέψω uud χλέψομα:ε [ζειι. Kyr. 7, 4,13), 
Pf. χέκλοφα ὶ 81, 5, 4; Pf. Pf. zirdsuuas, No. ἐκλάπην [ei 
φϑὴην Eur. Dr. 1880, Her. 5, 84], 30. χλεπτός, τέος. 

κλίνω neige, über die Ausftoßung des v 8 33, 3; Pf. χέκλιαε 
(Polyb. u. 5.1; Pf. Pf. xexdszas 8 88, 3, 9, Yo. κατεκλίϑην (auch za- 
sexlivny Ar. u. Platon) ich legte mich nieder; ὅπ. κατακλιϑη- 
couos [Eur. A. 1090], κατακλενήσομαε [Ar. Ritter 98, Plat. Sym. 
©. 2313], κατακλινοῦμαι [Ar. θυ. 940], 8.5. χλιτός, τέος. 
2- f. κάμνω. 

χναίω kratze, Act. τα. Pf. χέχναικα Pherekr. 148, 40; BP. Pf. χέ- 


zyosopas Ar. Wo. 180, Ao. ἐχναίσϑην Dion (δ. δ0, 88, Fu. χναισϑήσομαι 
Ar. Frie. 281. 

κνάω kratze, über bie Contraction 8 88, 8, 4, Ao. ἔχνησα Ar. We. 966; 
[Pf. Act.?] Bi. Pf. χέχνησμαν [Ar. Bi. 978], Ao. ἐχνήσϑην [ϑοθε zu So. 
Ni. p. 317.) — PR. Sy. ὃ δ8, 6 vgl. Zen. Mem. 1, 4, 30. 

ποιλαόνω höhle S 88,3, 1; IPf. Pi. χεχοίλαμεμαι oder σμαρ. vgl. Bajow] 

zösuce bringe zur Ruhe; Pf. fchlafe, rg. F 89, 13, 6, Fu. ἥσομαι 1 
ηϑήσομαι. - - 

xoswoloysicdes [ὦ verabreben, Mo. ἐχοινολογησάμην ( ἐχοινολογήϑ 
Bolyb.) vgl. ὃ. 89, 18, 4. — 

κολάζω zũchtige, Eu. χολάσω, ſeltener χολάσομαει Kr. 2. Th. 
82, 8], auch χολῶ, χολῶώμαι ὃ 81, 3, 9, ſonſt τα. [Pf. Act.?] Bb. xola- 
στέος. -- MI., wozu auch χολάσομας gehören Tann. Sy. g 58, 10. 

χκολούω verſtũmmele, Act. rg., [.]; Pſ. Pf. χεχόλουμα, [Anthol) 
Ro. ἐχολούϑην Plut. Gato d. A. 46, zw. ob ἐχολούσϑην Welch. Perf. 99 
Thuk. 7, 66, 3, mit a Dion (δ, 37, 17. 46, 19. 50, 34, vgl. $ 32, 3, 4. 

κομίζω bringe, rg.; Pf. werde gebradt, reife Sy. $ 5 
6, 1; Med. bringe mir, befomme (wieder). Sy. 8 53, 10,4 
vgl. ὃ 89, 13, 6. 

κονίω beftäube, Fu. χονέίσω (5); Bf. Pf. xexörsuns, fpäter aud ze 
'πόνεσμαν von κονίζω [Pf. Act. uud Ao. Pſ.?] — PR. Sy. ἃ 53, 9. 
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zonro haue, Fu. κόψω, Bf. χέχοφα [Ho. zixona]; Pi. Pf. æi- 
zouuas, No. 2 ἐχόπην, Zu. κοπήσομαι, Zu. ὃ χεκόψομαι, 80. 
χοπτός, τέος. — PM. vgl. Ὁ. 2. 


κορέννυμε füttige $ 39 Tab. VIII. Fu. χορέσω Her. 4, 212, 3. 
314, 8, attifch verm. χορώ, [Pf. Act.?]; (Pf. Pf. aud) χεχόρημαι Ar. Friede 
1485 in epifcher Parodie). — PM. 

xocico ὃ 27, 7,9, gew. (au proſaiſch) Pf. χέχραγα fehreie, Ppf. 
ἐχεχράγων ſchrie, Imper. χέχραχϑιε [Ür.], Bu. χεχράξομαι [ Ar. Brdfche 
258. 265, Ni. 886. 487], Un. ἔχραγον. 

χρεμάννυμε hänge 8 39 Tab. VIII. Fu. [χρεμάσω Allaios Ko. 6] 
χρεμῶ, ἃς ıc., δ 31, 3, 9, (Bi. Act.?); Pf. χρεμάννυμαν werde gehängt 
und hänge mich, Pf. xexgeunauns bei Spätern, Up. ἐχρεμάσϑην; Bd. xge- 
μαστός, Dazu χρέμαμαν hange, Conj. χρέμωμαι, Opt. χρεμαίμην, κρέ- 
μαιο ı., Zu. χρεμήσομαι [Ar], 336. χρεμαστός. 


κρίνω ſcheide, richte, rg. Pf. κέκρικα, κέχριμαι; über die Aus- 
ſtoßung des » 8 33, 3 vgl. eb. A. 9; Vb. χριτός, τέος. Das Medium 
IN anoxpivouas antworte und ὑποχρίνομαν ftelle dar hat feit Polyb. auch 
den 0. -ἐχρέϑη für -exgivaro; Pf. Pi. ἀποχεχρίσϑα, ift activ und paſſiv 
[Heindorf zu Plat. Gorg. 19), Vb. ἀποχριτέον. vgl. S 39, 14, 8. 

χρούω ftoße, im Activ rg., auch Pf. χέχρουκα [zu Ih. 6, 46, 4]; Pf. 
pf. χέχρουμαν, aber χέχρουσταν, zw. χεχρουσμένος Zen. Hell. 7, 4, 
36 u. Dem. 6, 48, Ar. Bruchſt. 268 Mein., Dion. Arch. 17, 4, Ro. 
ἐχρούσϑῃην, 580. χρουσιός, χρουστέος. vgl. $ 33, 8, 3 [u. Lobeck zu So. 
A. p. 8324). 

χρύπτω verberge ὃ 27, 7, 8, τᾷ., Pf. χέχρυφα Dion. π. συνϑ. 18, 
(9. 3 ἔχρυφον bei Spätern, ansgußero Apollod. 8, 8, 1, 8.; Pf. Pf. 
zixgvuuas, Ad. ἐχρύφϑην lauch ἐχρύβην, was bei Spätem vorherrſcht; 
f. kobed zu So. Ai. 1145, wo jebt χρυφείς}, 388. χρυπεός, τέος. — MI. 
Sy. 5 58, 10, 4. | 

xraoums erwerbe MD. 1g.; Über κέχτημοωι, auch ἔχτημα, befige 
$ 28, 10, 4, über den Eonf. u. Opt. δὶ 31, 9, 5, [Cobet n. I. p. 238]; 
die Bed. Sy. $ 58, 3, 3. Paſſiv ſteht χέχτημαι nah $ 89, 14, 8 Thuk. 
2,63, 4. 7,70, 8, Plat. Bhil. 59, Arc. Au. δ, 26,6. 7, 1, 4 u. Ao. ἐκτήϑην 
Thuk. 4, 448, 3, 2, 86, 3, Eu. Hef. 449 und bei A.; Fu. 3 χεχτήσομιαν 
(ἐκήσομαν Plat. Lach. 192) werde beſitzen, Vb. χτητός͵ τέος. 

κτείνω töhte, prof. in ἀποχτείνω, rg., mit Pf. 2 ἔχτονα in ἀπέ-- 
χτονα [feit Menander auch Pf. 1 ἔχταγχα, ἔχταχα]; über den Ao. dxravor 
δ 88, 4,4. Als Pf. und Mo. Pf. flehen τέϑνηχα und ἔϑανον von ϑνή-- 
0x0; [ἀπεχτάνϑαι Bolyb. 7, 7, ἀποχτανϑῆναι Dion (δαῇ. u. 3.1] Eine 
Rebenform iſt ἀποχτίννυμε [xreivum?) vo, zw. ob mit einem ober zwei 
v [Schneider zu Blat. Rep. 360, c]. 

zulivdo, κυλίω wälze $ 32, 3, 3, No. ἐχύλίσα; Pf. Pf. χεχύλεσμαι, 
Io. ἐχυλίσϑην, Bb. χυλιστός. — MP. 


[χυνέω küffe, Ao. ἔχῦσα, der in dem rg. rgoszurdo dichteriſch iſt.] 
χύπτω bücke, rg., Ao. χῦψαι, Pf. χέχῦφα. — PM] 


io, χυέω bin fchwanger, Fu. χυήσω Luc. Philop. 24, Pf. χεχύηχα 
Bhilem. 107, Dion €. 45, 1. Nf. χυΐσχω, ομαν empfange.] 


ἰχωχύω heule, Fu. χωχύσω Aeſch. Ag. 1286, κωχύσομαι Ar. ἐγ. 1228.) 


λαγχάνω erlooſe 8 89 Tab. IV. Selten ift das antike Pf. λέλογχα 
l. : 44 
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[Ser. 7, 83, Dem. 21, 8% in einem Zeugniſſe, Soph., Eur. und Späte]; 
über ellnya, εἴληγμαι $ 28, 10, δ; No. Pi. ἐλήχϑην [Rr. Stud. 2 p. 3), 
Dh. ληκχτέος. 

λαμβάνω nehme 8 39 Tab. IV; über βἔληφα, εἴλῃμμαε $ 38,19, 
5; über λαβέ 8 84, 8, a; Vb. ληπεύς, τέος. 

λανϑάνω, felten λήϑω [von att. Proſaikern Xen. Symp. ὁ, 48, Dil 
7, 34, Ag. 6,5], bin verborgen 8 39 Tab. IV; [λήσομαν für λήσω [ 
Ariſtot.]. Ppf. ἐλελήϑων Philem. 94 10. — MI. λανϑάνομαν vergeſſe, in alt. 
Profa ἐπι-- felten ἐχλανθάνομαν [Yu. 3 λελήσομα: Eur. Alf. 198). ©. 
5 53, 10. ες ΒΆΝ ᾿ 

λεαίνω glätte; [Ao. λεῆναι Athen. 3 p. 19, d; die Pf. u. Ao. 5..}} 

λέγω fammele, in Compoftten, im Pf. εἴλοχα 8. 81, ὅ, 4, ἐ- 
λεγμαι 8. 48, 10, 5, doch auch, befonders bei Spätern, λόλεγμαε [ἐχλέλε- 
γμαι Ken. Hell. 1, 6, 16, ἐπιλέλεγμα, Kyr. 8, 3, 41 dgl. Kr. Stub. 3 
©. 29], Ao. ἐλέγην 8. 31, 13, 4, felten ἐλέχϑην [συνελέχϑην Ur. dl 
588, Plat. Gef. 784, a, ἐξελέχϑην eb. 864]; fonftrg., 338. λεχεός, τέος. — θῶ 

λέγω rede (mit Bezug auf den Inhalt des Gefprochenen), rg.; doch fir 
λέλεχα [Balen] fagen gute Schriftfteller nur εἴρηκα von εἰπεῖν; üblich aber 
find Fu. λέξω, No. ἔλεξα; Pf. λέλεγμαι, No. ἐλέχϑην, Tu. λεχϑήσομαι [λὲ- 
Fouas So. DR. 1186, u. δεῖ, 906, Alk. 394], Fu. 3 λελόξομαι, 998. λε- 
ατός, veos. 4]Παλέγομαι unterrede mid, hat im Fu. διαλέξομαι, felten 
διαλεχϑήσομαι [Sfolr. 9, 84, Dem. 18, 352] vgl. $ 39, 93, 1, % 
διελέχϑην [διελέγην Ariſtot. διελεξάμην Spätere], Bf. διείλεγμω, 
auch paffiv Lyſ. 9, 5, Iſokr. 12, 364 330. διαλοχτέος. 

λείπω laffe, Fu. λείψω, Ao. ἔλιπον, [ἔλειψα ſchwerlich αἰ, 
überhaupt- ſehr {εἰξε], Pf. λέλοιπα $ 31, 14, 1; Pf. 1g., Pf. λέλωμμαι, 
No. ἐλείφϑην, Bu. λειᾳϑήσομαι, Fu. 8 Asksiywouns, 380. λειπτέος. — ME. 
in ano-, ὗπο-, καταλείπεσθαι gew. mit dem Zu. Med. [Der Ao. 3 Ur 
πόμην wird in der ati. Profa bezweifelt, doch ohne Bar. Plat. Charm. 
©. 176 vgl. Symp. 209, d, Rep. 899, ὁ, Dem. 98, 1, Lyſ. 20, 25; 90.3 
Bf. ἐλίπην Dion Cafl. 37, 43.] Vb. λειπεός. 

λεπτύνω mache dünn; Bf. Act.? Pf. Pf. λελέπτυσμαν βίαι, Tim. 66, 
Ariftot. Thierg. 1, 4, 13 u. öfter vgl. $ 33, 8, 3. 

λέπω fhäle, Bu. λέψω, Pf. Act.? Pf. λέλεμμαι Epicharm. 109, 810. 3 
ἐλάπην Ar. Brut. 164 Mein. Ao. 2 Pf. ἐλέπην Ὁ 


λευχαίνω weiße $ 83, 2, A. 

λεύω fteinige, τα. [Die Pf.?], Ao. Pf. ἐλεύσϑην. vgl. δ 32, 2, 2. 

ληβ- f. λαμβάνω. 1n9- ſ. λανϑάγω. 

Anito plünbere, eig. ionifch von ληίη für λεία, fehr felten im Adi 
[Thuf. 4, 41, 2 vgl. 8, 85, 1], gew. MI. Sy. $ 53, 10, 4 [Thuf, Zu). 
Ä λιμπάνω lafie, Nebenform zu λείπω $ 39, δ, 3, nur Pr. u. Ipf. [P 

Thuk. 8, 17, 1.)] 


λιπαίνω mache fett; [Ao. λιπᾶναν Athen. 8 p. 342, b; bie Pf. πιὸ 
No. Pſ.?] 
λογίζομαι" beredne MD. ; λελόγισμαε auch paſſiv; nur paffiv Ao. He 
γέσϑην, u. λογισϑήσομαι vgl. 39,14, 2 u. 8; 338. in ἐλόγεστος, λογιστέον. 
λοιδορέω, Aosdopkouas ſchmähe; von diefem Ao. ἐλοεδορήϑην [u. Kor 
δϑορησάμην Iſai. 6, 89], 335. λοιϑορητέον. * | 
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λούῳ waſche pflegt Bei den Attikern in den Pr. u. Ipf. [bezweifelt οὗ 
im Pr. Act.] die Bocale 4 und o in den Endungen zu verlieren: ἔλου, 
ἐλοῦμεν, Asduas, λοῦται, λοῦσϑαι; λούμενος [Lobed zu Phryn. p. 188 8]; Fu. 
λούσω, Ao. ἔλουσα, [Pf. Act.?]; Pf. λέλουμαν [u. λέλουσμαε, No. ἐλούϑην, 
ἐλούσϑην, Ἑοδε zu So. Ni. p. 324). — MB. u. MI. Ey. 5 52, 6. 


Auuaivonas verberbe, 19.; Pf. λελύμασμαι $ 38, 8, 2 vgl. Zen. Hell. 


1,5, 48, Dem, 49, 101. 45, 27, Din. 1, 29, paſſiv Her. 9, 114. BE. 
λυμαντός Aeſch. Br. 122. 


λυπέω betrübe; Pf. betrübe mid, mit medialem Futur, felten mit paffs 
es Her. 6, 39, Luc. Hetair. 8, 3 vgl. $ 39, 43, 6; Mb. λυπητέον. 
y. ὃ 594, 6. j 


λύω löfe 8 27, 9, 7 u. 8; Pi. Fu. λυϑήσομαι, Fu. 3. λελύ. 
σομαε δ 31, 11, 1; Bb. λυτός, τέος. — DM. Sy. $ 52, 8, 3. 
λωβάομα: mißhandele, Ao. ἐλωβησάμην; palfiv ἐλωβήϑην und λελώ-- 
βημαι $ 39, 14, 3, Bb. λωβητός. 
μαίνομαι bin raſend, Fu. αἰ angeblich μανοῦμαν [Her. 1, 109, 1], 
nnattiſch μανήσομαν; Yo. ἐμάνην; Pf. μέμηνα bin raſend Alkman 69, 
Soph., Eu.; über (ἐχ)μαίνω mache rafend ſ. B. 2; zw. Zen. Hell. 3, 4, 8. 
μαλαχίζομαι bin weihlih, Ao. ἐμαλακέσθην, feltener ἐμαλαχισώμην 
$ 39, 43, 6 [3..%. 8, 43, 3], Fu. μαλαχισϑήσομα, Dion (δ. 38, 18. 
μανθάνω lerne $ 39 Tab. IV; Bb. μαϑητός, μαϑητέος. 
μαραίνω mache ſchwinden, rg. [Pf Ad.?]; Pf. Pf. μεμιάραμμαε Blut. 
Bomp. 3 gero. (bei Spätern) μεμάρασμαε Cuc. Ana. 25 u.N. Lobeck z. 
Phryn. p. 835. vgl. $ 83; 8, 2. 
μαρτυρέω bezeugt, τῇ.; μαρεύρομαν (Ὁ) rufe zum Zeugen an. 
uccco Tnete, rg., Av. μᾶξα, Pherekv. 170, auch Pf. μέμαχα [Ar. Ritter 
5); Pi. Pf. μέμαγμαι [Ür., Rratin. 254 u. Thuk. 4, 16, 4], Ao. 2. ἐμά- 
γην [Plat. zheait. ©.191], Ao. 1 ἐμάχϑην [Soph. Trach. 1053]. — MI. 
in ano-, ἐχμάττεσθαι abprägen, ausdrüden vgl. Sy. $ 53, 10. 
μάχομαι tämpfe 8 39 Tab. I; über das Su. 8. 31, 3, 9. 
. περιμάχητος, μαχετέος u. μαχητέος | Schneider zu Plat. Rep. 880, b]. 
μεϑύσκω mache trunten $ 39,.7, 1; dazu Mo. ἐμέϑύσα $ 27, 9, 8; 
BT. μεϑύσκομαιν werde trumken. [Die Bf.?] 
, μεϑύω (d) Bin trunfen ale Pr. u. Ipf. $ 27, 9, 8; dazu No. ἐμε-- 
ϑυσϑην͵ Zu. μεθϑυσϑήσομαι Luc. Trauer 13, Pf. μεμεϑύσϑαι Hetair. 8, 1. 
[ueigones erlange, dichteriſch; davon aud in Profa] sfuapras, To iſt, 
war beflimmt, 7 εἡμαρμένη (erg. μοῖρα) das Fatum vgl. $ 28, 10, 5 u. 
$ 88, 3, 4, [μεμορμένος Plut. Mar. 89], Inf. εμώρϑαι Luc. Philop. 14 ıc., 
b. siuagros Blut. Aler. 80. vgl. 5. 8. - 
μέλλω habe vor, futurus sum 8 39 Tab. I. [Das Pf.?] vom 
Ang. $ 48, 7, 1; im Ao. ἡμέλλησα einzeln Theog. 259 u. Ken. Hell. 7, 4, 
16. 36. Falſch it die Angabe daß der Yo. nur zögern bebeute. ©. Thuk. 
1,134, 8... 8, δδ, 4. ν399, 1. 5, 146, 1. 8, 38, 4. Vb. μελλητέος. 
ἱμέλω forge, ξάπιπιετε, dichteriſch vgl. Luc. Demoſth. 80; in Proſa) 
μέλει εδ liegt am Herzen 8. 89 Tab. I; fo auch das Pf. μεμέληχε εὖ 
hat befümmert, befchäftigtz 536. μελητέον. Μέλομαν id) forge, fümmere ἘΠ 
hat die gute Profa in ἐπιμέλομαι, ϑεῆτα Iuf. ἐπιμέλεσθαι felten iR. vg 
ἰδ Boppo z. Th. 7, 39, 8 kl. Bon dem weniger gebilligten aber nicht 
43 * 
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feltenen ἐπιμολέομαν, ἐπεμελεῖσϑαι Yu. ἐπιμελήσομαι, felten ἐπεμιοληϑή- 
σομα:ι [ἄει. Mem. 2, 7, 8, Aeſch. 8, 37] vgl. 809, 18, 41; Ao. neuer 
λήϑην, [ἐπομελησάμην fpätere Inſchr.), Pf. ἐπιμεμέλημαι [ξύμξ6,.., 
2, Aeſch. δ. Stob. 4 p. 408 Leipz.); 330, ἐπιμελητέον. --- Für μεταμέλι 
(ἐμοί τινος) εὖ gereut iſt felten μεταμέλομαν ἰῷ bereue JThuk. öfter, Ken. 
Kyr. 4, 6, δ, μιταμελήσομαι Mem. 3, 6, 48], Ao. μετεμελήϑην [Bolyb. 8, 
45, 13, 16. 84, 20] vgl. $ 89, 18, 4, Pf. μεταμεμέλημα, Suid. in Hocdk. 

μέμφομαι tabele, Zu. μέμψομαι, Wo. ἐμεμιψνάμην, felte 
ἐμέμφϑην [Her., Sur, Thuf. 4, 85, 1, paſſto Stob. 9, 45 vgl. $ 39, 13, 
4; das P.?]; Vb. μεμπιός, τέος. 

μένω bleibe 8 39 Tab. I. Bb. μενετός, μενετέος [μενητέος Dion. 
Ach. 7, 37.) 

uns- |. μανϑάνω. 

[unyavan Od. σ. 148, So. A. 1038;] unyaraouas bewerkftellig 
erfindfam MD.; vas Pf. ift activ und paffiv vgl. $ 39, 14, 8,. 33. ur 
χανητέον. 

μιαίνω beflede, τῇ., μεῶναν $ 33, 8, 1, [μιῆναι ift meines Wiſſens den 


Attifern (und der Profa ſelbſt Späterer fall) ganz fremd; vgl. jedoch An. 
Bürg. 3, 104], Pf. μεμίαγκα $ 88, 8, 1 [Blut. Grach. 21]; Bi. Pi 


μεμίασμας Thuf.2,102, 4, Plat. Phaid. 84,c, Herodi. 1, 15. 8, 5 u. Plut 


Ari. 20, μεμίαμμαι [Dion Caſſ. δι, 22] vol. $ 33, 8, 1 u. 3, 50. 8. 


dusavdnv, Vb. μεαντός. 

alyvuuı und uloyo miſche $ 39 Tab. VII vgl. 39, 9 4, 
Inf. 940. uitas? [Xobed Paralipp. 410 u. Steph. Thef. u. d. W.] Pi. με- 
μιχα Polyb. 88, 5, Dion €. 67, 11, Phal. Ep. 775 ἐμίχϑην ift eben fo 
wohl, ja noch mehr ale ἐμέγην απῷ in Profa gebräuchlich, Fu. 8 μεμίβο. 
μαι, Db. μικτός, μικχτέος. ἢ 

uuiouas ahme παῷ MD. Das Pf. ſteht oft, der Ao. μιεμηϑῆναι, 
μεμηϑήσεσθας immer paſſiv, vgl. $ 39, 14, 3 u. 8. Vb. μιμητέος. 

μιμνήσκω erinnere 8 39 Tab. VI. Pf. Act.? Das Paſſiv: ge 
denke, erinnere mich und au: erwähne; über das Aug. von μέμνημαι it 
nere mid Φ 28, 10, 4, [für μέμνηται, τὸ Spätere auch μέμενησται, em 
vgl. $ 82, 2, 3, über den Conj. und Opt. $ 81, 9, δ [zw. iſt μιέμνοιο Zei. 
An. 1, 7, 5, wo Cobet N. |. p. 234 μεμνῇο will], die Bed. 5 58, 8, 8; ὅδ. 
3 μεμνήσομαν werde eingeben fein (Fu. Med. ἀπομνήσεσθαν Thuf. 1,197, 
8 [wo Kr. ἀπομεμνήσεσϑαε vermuthet], während ἐμνησάμην nur γοε [ὦ iR) 
380. μνησιός, μνηστέος. 

[μολεῖν gehen poet. Ao. zu βλώσκω Zen. An. 7, 4, 33.] 

μολύνω beflede, rg. (Pf. Act.?); Pf. Pf. μεμόλυσμα, Ar. Meteor. I 
8, [Zhiergefdh. 10, 7, 83] App. Sam. 8, 7. vol. 538, 8, 3. 

[μυϑέω)]. Davon. παραμυϑεῖσϑα, tröften MD. 

(μύζω fauge, Fu. μυζήσω ıc, woraus fpäter ein Pr. μνζάω und μυζέίω). 

μυχάομαν brüle MD. \ 

μύω (Ὁ) mache zu, den Mund, die Augen; gehe zu, Ao. uvam (δ), 
Pf. μέμῦκα bin geſchloſſen, fchweige. Zur e 

μωμάομαν tabele, Zu. μωμήσομαι, 5388. μωμητός. 

»νάσσω flopfe, ὅτ. νάξω (Pf. Act?); Pi. Pf. νένασμαι (νέναγμει 
Arr. An. 6, 24, 4), Bb. vacsos (vaxıös Plut. δὴ ART 
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»εανύομαν handle jugendli κα MD.; das Bf. auch paſſiv; Ao. Ὁ]. 
Plut. Mar. 29. ᾿ ui ω 

νέμω theile zu 839 Tab. I. (Bu. νεμήσω Spätere vgl. Lobed zu 
So. Ai. 869 u. νεμήσομαν paſſiv und medial); viel feltener ale ἐνεμήϑην 
und πιεῖ zw. iſt ἐνεμέϑην [Rr. Stud. 2 ©. 37]; Bb. νεμητός, νεμητέος. 
— DM.: feine Güter theilen vgl. Sy. $ 53, 8. 

νούω winke, Fu. vevoouas (Sl. @, 524, Plat. Rep. 350 vgl. 351) 
und νεύσω (Ὧν. n, 988, Polyb. 8, 46. 26, 4, Theokr. 7, 109 ⁊c.), 80. 
ἔνευσα, Pf. νένευχα; Pi. [Pf.?] (Av. ἐνεύϑην, 88. νευστός). 

sin häufe, Fu. νηήσω, Ao. ἔνησα |Pf. Act.?]; Pi. Pf. νένησμαν, geww. 
»ένημαν [Lobel zu So. Ai. p. 818 u. Parall.p. 859], (Yo. ἐνήσϑην Arr. 
An. 7, 3, 3, Euſeb. praep. IV, 155, ὁ, ἐνήϑην Herobi. 4, 2, 21), 3886. 
νητός. vgl. $ 33, 3, 8. 

νέω, νήϑω ſpinne [Cobet N. 1. p. 1603], Fi. γήσω, [bie Pf. ?]; Ao. 
Bi. νηϑείς Plat. Bol. 282, Pf. νένησμα, Luc. Philopa. 14, Vb. νητός. 
vgl. 6 833, 2%, 3. 

νέω ſchwimme, Fu. veraoums ober vevoouuas? $ 31, 3, 11, No. ἔνευσα, 
Pf. νένευχα [BI. Rep. 441; Pf. und Ao. Ὁ. 41; Vb. νευστέον. 


vie waſche, Br. und Ipf., bildet die übrigen Tempora von νέπεω (dies 
bei Ho., Hippofr. u. Spätern auch im Pr. und Ipf. üblid, Fu. νέψω [PF. 
Act.2]; Pf. Pf. νένεμμαι (50. und Ar.), 910. ἐνέφϑην; 90. νιπεός. — 
BR. Sy. 5 52,99. 

νοΐω finne, rg.; »νοεῖσϑαι hat in feinen Gompofiten διανοεῖσθαι ye- 
denken, drvosiodas erwägen, προνοεῖσϑαι forgen, anovosiodas verzweifeln, 
gew. Ao. ἐνοήϑην $ 39, 13, 3 u. 5 (προὐνοησάμην bei Ant. δ, 48 und 
Dramatifern wie διενοησάμην ἰοῦ. 90, 3 und fo Mehreres bei Spätern); 
Fu. diavoncoums und δεανοηϑήσομαι (Plat. Gel. 793. 837. 890); 386. 
νοητός, τέος. 

νυστάζω nide, Yu. γυστέσω, Ao. ἐνόύστασα Ao. ἐνύσταξα Theophr. 
und Blut. Brut. 86. 


ξέω ſchabe, Fu. ξέσω ὃ 237, 9, 8, 3 [Ὁ]. Act. ἔξηχα Cram. An. 4, 
196), Pf. Pf. ἔξεσμαι, Vb. ξεστός $ 32, 23,1. . 

ξηραίνω trockne, 1g., Ao. δ 33, 3, 1, 4 [Pf Act.?), Pf. Pi. ἐξήρα-- 
σμαι ὃ 33, 3, ὁ bei Her. u. Antiphanes 217, 18, ἐξήραμαι Theophraft u. 
A.? bei Alexis 196, 11 u. Spätern ἐξήραμμαε (Toben zu Phryn. p. 84. 
35 u. Paralipp. p. 421), Ao. ἐξηράνϑην Blat. Phil. 31, e, Ariſtot. π. 
ζῴων 5. 10, 3, 6, Bu. ξηρανϑήσομαν neben ξηρανοῦμαν eb. μετεωρ. 2, 3, 
Bb. ξηραντέος Hooßl. 37, 9. 

ξύρω, ξυρέω, dw (Lobed-zu So. Ai, p. 181) barbiere; Med. gew. 
Evoouas, (Av. ἐξυράμην); Pf. ἐξύρημαι. 

ξύω glätte (das v ift lang Od. y, 456, auch in ξῦσαν δ΄, 4, 446, kurz 
in 2yEvons Eu. Beller. 11), 910. Pf. ἐξύσϑην (Blat. Rep. ©. 405, 6) vgl. 
8 88, 3, 3, Vb. ξυσεός. — MI. 

. ὀδυνάω verurfahe Schmerz; MP. leide Schmerz, Bu. ὀδυνήσομαι. 
ὀδύρομαν wehllage MD.; ὠδύρϑην paſſiv Plut. Tröſt. 81, Bb. ὀδυρτός. 
ὕξω riehe 839 Tab. I; das Pf. ὅδωδα (bei Ho. und Spätern) 

β 28, 5 Hat Präfensbebeutung. 
οἱακίζω ſteuere $ 28, ὁ, δ. 
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οἴγω, oiyrum Öffne 839 Tab. VII (erſteres vorherrſchend immer 
bei Eu. außer Jon 1863, Thuf. und Zen.), bei Profaifern in Eompoftten 
wie διοέγω und befonders ἀνοέγω, ἀνοίγνυμι, Ipf. ἀνέῳγον, Ao. ἀνέῳξα, 
avoikaı; Av. Pi. ἀνεῴχϑην, ἀνοιχϑῆναι $ 38, 4, 10 [Rr. Stud. 2 p. 36), 
Pf. ἀνέωχα Lobeck >. Born. p. 158]; für das, Pf. 8 ἀνέῳγα fiche ofen 
jagten die Attifer ardpyuas, Yu. 8 ἀνεῴξομαν Ken. Hell. 5, 1, 14 5}. 
ἀγνοιχτέος. (Mit zw. Bed. ἤνοιγον, ἤνοιξα Ken. Hell. A, A, 2. 5, 13. 6, 
24, vgl. App. Bürg. 2, 138, Diod. 23,14, fogar ἠνέῳξα, ἡνεῴχϑην, ἤνεῳ- 
γμένος bei Spätern.) 

οἶδα $ 38, 7. 


(οἰϑέω, oldaw, oidavo, οἰδαένω fchwelle, Fu. οἰδήσω, Pf. ᾧὥσηχα. Lo- 
bed 3. Phryn. p. 158.) 
οἰχουρέω hüte das Haus 8 28, 4, 5. 

“ οἰμώζω jammere, δι. ομώξδομαι $ 39, 158, 8 (οἰμωώξω Blut. 
Apophth. v. Kön. p. 182, d, Zongus 8 p.39 Schäfer), No. ὥμωξα $ 27, 
7, 6 [Bf.?], Vb. οἰμωχτός. 

. οἰνόω beraufche, meift ohne Aug. δ 38, 4, δ. 

οἴομαι meine u. οἶμαι, Ipf. wöunyv u. μην vgl. $ 39, 10,4 
(Kr. Stud. 2 ©. 43. vgl. Antiphanes 123, 2 u. 6.] Die Dramatiler 
gebrauchen in allen Verbindungen die kürzere Form, bie volle ziemlich felten. Sehr 
unfiher {8 taher die Angabe daß olum, μην von unzweifelhaften Dingen 
gebraucht worden. Meber οὔεν $ 30, 10 A.; ὅπ. οἴήσομαι, Av. and 
ὃ 39, 3, 2, Pf. fehlt, Bb. οἰητέος. 


οἴχομαι bin fort, im Sinne eines Perferts; ᾧχημαι findet βῷ in 
Compofiten, bei den Attifern vielleicht nie (zw. Xen. An. 2, 4, 1); φχόμην 
hat theils die Bedeutung eines Ppf., theils ſteht es, wie auch der Conj, 
Opt. und das Bart. des Pr., αοτί [ὦ (παρῴχηχα Polyb. 8, 29). 

οἷ- |. φέρω. 

ne lande, nur Pr., Spf. und Ao. ὥχενλα, auch tranfitiv. [3. Th. 
2, 9, 8. 

ὀλισϑάνω gleite, erſt Spätere au ὀλισϑαίνω, Fu. ὀλισϑήσω ὃ Mr. 
ὥλισϑον (unattiſch ὠλέσϑησα, ὠλίσϑηχα vgl. Lobe 3. Phryn. p. 742 1. 
Demob. 4, 6). j 


ὄλλυμι (ὀλλύω 8 36, 9, 2) ververbe 839 Tab. VII, in Profe 
nur in Compoftten üblich; für das Fu. ὁλῶ iſt ὀλέσω bei Attifern zw., bei 
Spätern nicht felten. [Schon Plat. Ko. 31 u. 51. Lober z. Bhryn. p. 76.) 
Das Activ heißt perdo verderbe und verliere; aber ὅλωλα vgl. Sy. 8 39 
3, 8 und das Med. pereo gehe unter. Ueber die att. Red. 528, 5, 6,31. 


ὀλολύζω wehllage mit dem Char. γ, Bu. ὀλολύξομαι, No. ὠλόλυξαι 
ὠλολυξάμην Aeſch. Ag. 573? Θ΄. 


ὁὀλοφύρομαν jammere, Fu. ὀλοψφυροῦμαε, Ao. ολοφυράμην $ 39, 13, I 
[ὠλοφύῤΘθην Thuf. 6, 78, 8 wohl palfio; BE?] 


ὄμνυμι ſchwöre (ὀμνύω 8 36, 9, 2) 839 Tab. VII; Zu. ὁμοῦ: 
μαι, εὖ, eitas ıc. [ὁμόσω Blut. Cic. 23, Epic. diss. 1, 14, 15. 16 1. 
öpscoues Plut. PHilop. 11], Pf. ὀμαύμιοχα $ 23, 6, 8 (ὥμοχα Dien C. 64, 
5, wo jeboch Bekker συνομωμόχεσαν bet]; vom Pf. Pf. 5.38, 6, 3 Died 9, 
Sing. ὁμώκμοταν Aeſch. Ag. 1257, Ar. ἐγ. 1007, Dem. 20, 159, ὀμῶμο- 
στα, Eur. Rhef. 816, Ariftot. Met. 1,13, die 8 9. PI. ὀμώμοντα, And. 1,98 
Part. ὁμωμοσμένος Dem. 23, 4. 44, 175, Ar. Rhet. A, 15 [ὠμοσμένοι 
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Dion. Ar. 40, 842) App. 8, 83], Ao. ὠμόϑην Iſai. 2, 40 und ὠμόσϑην 
Zen. Hell. 7, 4, 10, Fu. ὀμοσϑήσομαν And. 3, 84. Meber die att. Meb. 
8 28, 5 u. 6, 2. Db. in ἀπώμοτος. — DM. in Compoſiten Sy. $ 52, 8. 

ὀμόργνυμε wiihe ab 8.89 Tab. VIE. [Die Pf.?] — MI. Sy. 58, 10. 

ὀνέίνημε nüße, ohne Ipf. Adt., Fu. ἀνήσω, As. ὥνησα; ὀνίναμαι 
habe Vortheil, Fu. ὁνήσομα:ε [ovoouas Stob. 68, 36], Ao. ὠνήϑην Ken. 
An. 5, 5, 2, gew. ἐνήμην, 700, nto;, dazu Inf. ivaadas, Opt. ovalunp, 
ὄνγαιο ὃ 36, 11, 4, woher bei Spätern ein Ind. ὠνάμην; Bb. in ἀκόνητος. 

ὀξύνω fhärfe, rg., über die Pf. 8 33, 8, 4 u. 8; ὠξυγκα Polyb. 31, 
IM.MU, ὠξυμμαι ἀν. 4, 8, Dem. 14,16, Aeſch. 1, 43, Polyb. 18, 1, 
ὥξυσμαν 1, 32. 6, 32. [ὠξυμαι App. Bürg. 3, 92%. 4, 95 Bb. ökursoc.] 
vgl. $ 38, 3, 2. 

ὁπλίζω bewaffne, rg., zu ὁπλίέζεσϑαι fi bewaffnen, 9. ὁ πλὲ- 
σασϑαι und önklıodnvas $ 39, 13, ὃ [3. Th. 3, 75, 8], Vb. ὁπλιστέος. 

ὁπ-- ſ. ὁράω. 

ὁῤράω fehe 8.89 Tab. IX; über ὄψει δ 80, 10 A.; über ἑώρων ır. 
ἢ 28, 4, 105 für ἑώραχα haben attifche Dichter auch ἑόρακα; im Ao. εἶδον 
iſt Augment, alfo Conj. ἔσω ı1c.; über δέ $ 84, 3; für ἰδοῦ ficht ale 
Interfection ἰδού; No. Pi. ὁραϑῆναι bei Polyb. u. A. IFu. ὁραϑήσομαι); 
Bb. ὁρατός, önzos (mas auch zu ὀπτᾶν gehören kann), ὀπτέος. — DM. ©y. 
$ 53, 8, zuweilen auch bei att. Proſaikern (in Eompofiten). Wohl nicht 
anzutaften ift das Part. No. 4 Med. εἰδόμενος, 3. DB. in προδιδόμενος vor: 
her wifend, neben προϊδόμενος [Kr. zu Thuf. 4, 64, 1]. 


, ὀργίξζω mache zornig; ὀργίζομαν zürne, Bu. δργιοῦμαιν und 
δργισϑήσομαι, Ho. ὠὡργίσϑην $ 89, 13, 6, Tb. ὀργισεέον. 

‚ ὀρέγω reiche, firedle; ὀρέγομαν begehre, gu. ὀρέξομαε, Ao. 
ὠρεξάμην, häufiger αἀὐρέχϑην 89, 13, 8; DBb. ὀρεχεός. — ENf. δρι- 
γνάομαι, Ao. ὀριγνηϑῆναι Ifoft. ep. 6, 9.) 


, ὁρμάω treibe, eile; ὁρμάομαι breche auf, Bu. ὁρμήσομαι, Ao. 
ὠρμήϑην 8 39, 13, 6 [ὡρμησάμην Ken. Hell. 6, 5, 20 vgl. B. 3]. 


ὁρμίζω Lege vor Anker; δρμέζομα. anfere, Yo. ὥρμιεσάμην lim 
mer Thuk. zu 6, 49, 3), feltener ὁρμέσϑην immer Pol.] $ 39, 13, 6, 
Vb. ὁρμιεστέος. 

ὀρύσσω grabe, mit att. Med. ὀρώρυχα [Phereft. 143, 19, ὀρώ-- 
ouyuos $ 48, 5. 6 9. 3 u. 4, doh ὥρυχα Phlegon und wguyuas [Ant. 
B, y, 43] Diod. 4, 48, Luc. Tim. 53 u. 9.; über das Blayf. ὠρωρύ- 
γμὴν vgl. Schäfer z. Dem. 4 p. 555; Ao. Pi. ὠρύχϑην, zw. ob auch 
ὠρύχην [Elmsley zu Markl. Eur. Suppl. 543], Fu. ὀρυχϑήσομα, Antiphon 
8, βι 10, Vb. ὀρυχιός. -- MI. Ey. $ 88, 10. 

doysoues tanze MD. 

ὀσφραίνομαι riche $ 39, 5, 8, Bu. ὀσφρήσομαι, Ur. ὠς - 
——— ὠσφράνϑην neue Kom. u. Ariftot. ὠσᾳρησάμην Ael. u. Ser. 
Emp. p. 255, [Pfr], Vb. ὀσφραντός Ariſtot. öfter u. Plut. Symp. 6, 8, 5, 
— Set. Emp. p. 296. — (91. ὀσφρᾶταν Luc. Fiſcher 48, Pauſ. 

, 31, 8) 
οὐρέω harne; vom Aug. ὶ 28, ὁ, 9; Fu. οὐρήσομαν, Pf. ἐούρηκα. 


ὀφείλω bin ſchuldig (Gelb) 8 89 Zab. I; No. 2 ὥφελον (Inf. 
wenigflens dem Sinne nach), mit dem Infinitiv: wenn doch, utinam ὃ 54, 
ὃ, 43 Bf. gefchulbet werden, Ao. ὀφειληϑῆναν Thut. 8, 68, 4. 
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ὀφλισχάνω bin ſchuldig (Strafe) 5 89 Tab. II, Bu. ὀφλήσω, 
Ao. ὦφλον, wovon der Inf. und das Part. ſich oft, vielleicht attiſch, 
ὄφλειν, ὄφλων betont finden Lobeck zu So. Ai. p. 181 ann. 10], ſelten 
ὥφλησα [35]. 18, 65 u. bei Spätern], Pf. ὥφληχα, Pi. ὠφλημένος 
Dem. 29, 55. 

παίζω fcherze, Fu. παιξοῦμαι $ 31, 3, 11 [was Cobet N. |. 
p. 634 als Dorismos des Syrakoſters Xen. Symp. 9, 3 betrachtet], παίξο- 
pas Luc. Götterg. 4, 3 [παίξω Anakr. 24, 8], Ao. ἔπαισα; Pf. πέπαιχα 
Men. 538, Pf. Pf. πέπαισμα:, 388. παιστέος. (Spätere auch ἔπαιξα, 
πέπαιχα, πέπαιγμαι, ἐπαίχϑην. Lobeck 2. Phryn. p. 240 5.) 

παίω ſchlage, Fu. παίσω [εῃ. Un. 8, 4, 19, Kyr. 4, 1, 3] um 
παιήσω [Ar.], No. ἔπαισα [Cobet V. I. p. 881. 86. 889], Pf. πέ- 
nasxa; [Bi. Pf. πέπαισμα:ι Athen. 12, 543, f., ἐπαίσϑην $ 32, 2, 3, 
Aeſch. Sie. 940, Cho. 182]. (Für den No. und das Pf. Pf. fagte man 
lieber ἐπλήγην, πέπληγμαι.) — DM. ©y. $ 53, 8. 

παλαίω ringe, 19.5 doch Ao. Bf. ἐπαλαίσϑην $ 83, 3, 5 [Pf. Ad.?]; 
Bi. Pf. πεπάλαισεταν Luc. Efel 10; Vb. in δυςπάλαιστος. 


[raouas, erwerbe, bichterifch, u. πάσομαν mit langem a, Pf. πέπα- 


mas befite, das aud Xen. gebraucht. 
παρανομέω handle gefehwidrig; Aug. $ 28, 14, 8. 
παροινέω handle im Rauſch übermüthig; Aug. 28, 14, 11. 


radbnosäloues fprehe freimüthig MD.; Aug. 28, 14,9; Pf. πεπαῤῥη- 
olaouas actin (Dem. 4, 51) und paffiv (Ifofr. 15, 10). 2 


πάσσω beſtreue, Zu. πάσω $ 37,7,5 (Pf. Act.?7); Pf. nenaouas Plut. 
Geſchw. 7, Diod. 1, 72 und Plut. Sulla 2, Ariſtot. π. ζῴων 3. 4, 3,9 
πέπαστο ἔπι. Eſel 7, Ao. ἐπάσϑην, 38. naoros, παστέοςς. — MI. (Ein 
mehr poet. Wort.) 


πάσχω leide, 8 39 Tab. IX. 3.T. απῷ Pf. zu now. Bb. παϑητός. 


. πατάσσω ſchlage, rg., Bu. πατάξω, [Timofles 40], Av. ἐπάταξα; bei 
den Attifern nur im Activ (Pf.?), ergänzt durch πλήσσω: Pf. Pf. πεπά- 
sayucı Ὧν. o, 337, Ao. ἐπατάχϑην Ariſtot. π. ψυχῆς 2, 8, 3, Ah. T. 7, 
8. 4, Yu. παταχϑήσομαι Luc. Ylücht. 14. 

narew trete hat in ἀποπατέω Yu. ἀποπατήσομαι [Ar. BI. 1184]. 


παύω mache aufhören (höre auf bei Dichtern, meift nur im Imperativ Br., wie 
auch bei Plat. Phaidr. 228, e u. bei Spätern zuweilen), rg., aud Pf. πέπαυχα 
[Dem.20, 70]; Pf. Pf. nenavume, zw. πέπαυσμαι, Ao. ioniſch u. altattiſch 
ἐπαύϑην [2. Th. 1, 81, 2], fonft ἐπαύσϑην, Fu. παυϑήσομαι vgl. 
8 32, 2, 8; Med. höre auf, Fu. παύσομαι, As. ἐπαυσάμην, (BU 
8 πεπαύσομαι Soph. Tray. 587), Vb. παυστέος. | 


πείϑω Überreve, τᾷ.; πεέϑομαι werde überredet hat als MP. 
in der Bedeutung glaube, gehorche im Fu. πεέσομαι, aber πεισϑήσος- 
pas werde überredet werben vgl. 8 39, 13, 6. Schr felten iſt in der al. 
Profa das Pf. πέποιθα vertraue (Thuk. 2, 42, 8, Blat. Mener. 348, & 
Epin. 974, b, Her., Dichter und Spätere); bei den Attifern nur οἰ διε 
find die 910. ἔπιϑον, ἐπιϑόμην (zw. Plat. Phäd. S. 117, a). Kür mer, 
das fih nur in Ableitungen findet, fagte man πιστός auch in der Bedeutung 
glaublich; Doc πειστέον parendum. 


[πείχω ſcheere, lamme, attiſch ποχτέω mit einem Wo. Pf. ἐπέχϑην. 
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πεενάω hungere, eontrahirt in η 8 89, 8, &; für πεινήσω ıc. 
bilveten Spätere au πεινάσω ıc. 

περάω verſuche, rg.; nusgdouas verfuche, Zu. πειράσομαι, Ao. ἐπε ε-- 
ράϑην (paſſiv Thuf. 6, δή, 3) und bei Thuf. ἐπιιρασάμην an δ, ἐπειρά-- 
Im in aciver Bed. an 8 St. [Rr. zu 2, δ, 8] vgl. 8 89, 18, 6; 86. 
πειρατέος. 

aloe durchſteche rg. IPf. Act.?]; Pf. Pf. πέπαρμα, [Ar. Ach. 796) 
ὃ 83, 3, No. ἐπάρην ὃ 33, 4, 2. 

πέμπω fchide, rg.; über πέπομφα 8 31, 5, 4; über πεπεμμένος 
Dem. 48, 159, Dion ©. δ0, 18. 56, 22, Luc. Aler. 82 vgl. $ 30, 2, 8 
(md πέσσω), πέπεμπται, το; Wo. ἐπέμᾳφϑην, Db. πεμπιός, τέος.ς Med. 
bon ih ſchicken, aber MI. in μεταπέμπεσθαι herbei kommen laflen (fo auch 
μεταπέμπω an einigen St. be Ar. u. Thuf.), uereniugdnv palfiv. 


πένϑ- |. πάσχω πεπαίνω mache reif, Ho. δ 88, 3, 1. 
πένομαν bin arm nur Pr. und Ipf. | 
πέπτω |. πέσσω. πεπρω μένος |. πορεῖν. 


περαίνω vollende, rg, Ao. περᾶναι 8ὶ 33, 4, 1, [5]. Act.?]; Pf. Pf. 
πεπέρασμαι ὃ 33, 3, 4 vgl. Plat. Barm. 144 f. 458, Ariftot. öfter, Pol. 
4, 40, Ao. ἐπεράνϑην, Db. in ἀπέραντος. — DM. Sy. $ 58, 8. 

περαιόω fehe über; MP. gehe über. 

πέρδω, gew. πέρδομαν, Eu. παρδήσομαι, Yo. ἔπαρδον, Pf. nenogda. [Ar.] 

πεσεῖν |. πίπτω. 

πέσσω, πέττω Toche, bildet feine Formen von πέπεω, das bei Ariftot. 
u. A. vorkommt, Ao. ἔπεψα, [Pf. Act.?); Pf. Pf. πόπεμμαι, Ao. ἐπέφϑην, 
Vb. πεπιός. 

πετάγνυμε breite aus, 8. 89 Tab. VID, vgl. 39, 10, 3 u. πετῶ 
Men. 28 u. 1012. Nebenform auf do bei Xen., Bf. πεπέτακα Diod. 17, 
1155 Bf. Pf. πεπέτασμαιν war nicht attifch [Polyb. 33, 8], 336. πεταστός. 

πέτομαι fliege, Fu. πετήσομαι, gew., in der att. Profa wohl aus 
ſchließlich, πτήσομοι, Ao. ἐπτόμην ὃ 39, 10, 2, der in der prof. und 
fom. Sprache vorherrſcht, ἐπτάμην [Platon öfter, Zen. Kyr. 2, 4, 19], bei 
Dihtern und Spätern ἔπεην, (Conj. πτῶ), Opt. πεαίην, Inf. πεῆναι, Part. 
πιάς, Das Pf. πεπότημαι [Nr] if von ποτάομαι; ein Br. ἕπταμαι 
haben Spätere; ja ſelbſt πόταμαν und neraouas mit einem No. ἐπετάσϑην 
on Ariftot., bei dem jedoch Lobeck es der Form nad von πετάννυμι 

eitet]. 


πευϑ- |. πυνθάνομαι. 


πήγνυμι befeftige 8 39 Tab. VII. [πηγνύω Xen. ϑαρὺ 6, 1. 9, 
πήσσῳ Ariftot. u. Spätere], Pf. πέπηγα ftehe feft; felten ift Pf. 1 πέπηχα 
Dion Eaff. 40, 40; Pf. Pf. πέπηγμαν Dion. Ar. δ, 46, Arr. An. 2,24, 
1.5,13, 4, u. No. Pf. ἐπήχϑην ἴδει. Kykl. 804, Arr. An. δ, 8, 5. 44, 
1.7,419, 3], Vb. πηκχτός. 

πηδάω fpringe, τᾳ., aber Fu. πηδήσομαι [Plat. Lyſ. 816, Alexis 126, 
18, Luc. an 6 St., πηδήσω App. Hisp. 6, 20 vgl. Cobet Phil. p. 54.] 


πιαίνω mache feitz Bf. Pf. πεπίασμαι Plat. Geſ. 807. vgl. $ 83,8, 2. 


πίμπλημι fülle; über bie Rev. und das u 8. 36, 2 U. im Pr. 
und Ipf. nach ἴστημν; die übrigen Formen von πληϑ. ς πλήσω, ἔπλησα, nininxa 
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Kr. Stud. 2 ©. 35], πέπλησμα:, ἐπλήσϑην, πλησϑήφομαν, nlgerdor. [IM 
bin voll gebraucht auch die Profa, mit ἀγορά verbunden.) Bb. ἐμπληστέος 
Plat. Rep. 373. — MI. Sy. 5583,10. [Nf. πιμπλάω bei. Spätern.] 

ziunonus verbrenne, wie πέμπλημι 8 36, 2 U. [Dagegen 
Cobet N. 1. p. 141 s.], dur πρηϑ- ergänzt: once, πέπρηχα [vie 
wohl nicht bei Attifern], πέπρησμαι [nenenuas Lobe zu So. Ai. p. 318), | 
ἐπρήσϑην, πρησϑήσομαν, πεπρησομαι. |Rebenform πιμπράω en. Hl. 
6, ὅ, 22, Bolnb. 1, 58 u. A] 

πίνω teinte $ 39 Tab. IX. Für das Fu. πέομαν 8 81, 3, 18 ii 
weniger gebilligt πιοῦμαι [zweifelhaft Zen. Symp. 4, 7, ficher ſchon bei 
Ariſtot.) Im Bu. ift das s bei den Attifern meift Iang, im Ao. ἔπιον fir, 
Imper. ig 8 36, 4, 3, bichterifch u. Spätere wis ναί. B. 4; VBb. (m 
σιτός,) ποτός, ποτέος. εἶ | 

zunoaoxw verkaufe ὃ 39 Tab. VI. Im ver gem. Sprache Hat das 
Activ Fein Yu. und feinen Uo.; das a ift lang in πέπραχα, ἐπράϑην κι 
Fu. 3 πεπράσομαι, Vb. πρατός, πρατέος. Synonym ἰ ἀποδίδοσθαι, alle 
Yu. ἀποδώσομαι, Av. ἀπεδό μην, bie fehlenden Formen von πιπράσχω erfehent. 

πέπτω falle, auch als Pf. zu ἐκβάλλω, mit langem s, alfo Imprr. 
zönte, iu. neoovum ὃ 31, 3, 11, Ao. ἔπεσον, Bf. πέπτωχκα ὃ 38, 
10, 4; vgl. $ 39, 10, 8. | 

[πλάζω mache irren, poet. Char. γγ $ 27, 7, 7, Vb. πλαγκχτός.] 

πλανάω führe irre, rg.; nlavdouas irre, Eu. πλανήσομαι Plat. Hipp. 
II €, Luc. Beregr. 16, πλανηϑήσομαι w. Θεῷ. 2, 37, Pf. πεπλάνημαι, 
Av. ἐπλανήϑην, Vb. πλανητός, τέος. 


πλάσσω bilde, Fu. πλάσω ıc. ὃ 31, 7, 5, Pf. πέπλαχα Diod. 
öfter, Dion. über Thuf. 41, Dion δ. 67,7, 39. πλαστός. — MI. Sy. 35 
10, DM. 8 52, 8. 

πλέχω flechte, τῷ., Pf. πέπλεχα Hippofe.; No. Bf. ἐπλέγθῳ, Ὧν. ἢ 
313, διε. Sum. 249, Plat. Tim. 80, (Bu. πλεχϑήσομαν EA Bro. 1081), 
θεῖν. ἐπλ άχην, mit der Dar. ἐπλέχην 8 31, 18, 4, Db. πλεχτός. -- M. 
Sy. 8 52, 10. 


πλέω ſchiffe; Über die Contraction 8 32, 3, 1, Fu. πλεύσο: 
nos und πλευσοῦμαι $27,9,5 u. 31,3, 11 [πλεύσω Philemon 106, I 
Polyb. 2, 12 u. A], πέπλευκα Kr. Stud. 2 ©. 35]; Pf. Pf. πε 
πλευσμαι, Av. ἐπλεύσϑην [Arr. An. 6, 28, 6, Bu. 5, 86, 3], Vb. alu- 
oreos. vgl. $ 83, 2, 2 u. 3. 

πλήσσω ſchlage, als Simplex bei den Attifern außer dem Pf. nur in 
paffiven Formen vgl. πατάσσω : Yu. πλήξω, Pf. πέπληγα im activen, erfl 
bei Spätern im paffiven Sinne [zw. Zen. An. δ, 9, 8]; Pf. Pf. πέπληγμαι, 
Ao. ἐπλήχϑην (Eu Tro. 182, Plut. Galba 17 u. π. τῶν. dgsax. τοῖς yıl 
4,0], gew. ἐπλήγην, Bu. πληγήσομαι, Su. 3 πεπλήξομαι; ini 
und χαταπλήσσω erichrede, 310. 2 ἐπλάγην; Fu. πλαγήσομαι, Bbalr 
xrlos. Mebenform ἐχπλήγνυσθαι, Thuf. 4, 125, 1. | 


πλύνω waſche $ 33, 3 [Pf. Act.? 15 Pf. Pf. πέπλυμαν und No. ἐπλύ: 
ϑην bei Hippokr. u. Blut. Gen. Ὁ. Soft. δ, neniöras Softpater 1, 3 
Aeſchin. 3, 178 [Xobed Parall. p. 419] vgl. $ 38, 3, Inf. πεπλύνϑα: Theoft. 
4, 150, ἐπλύνϑην Dioot., πλυνοῦμαν pafſto ὃ 39, 14 A., Bb. πλυτός, ne 
— MI. ©. 8 63, 10, 


πνέω wehe, Fu. πνεύσομαι und πγευσοῦμαι ὃ 27,9, ὅ u 3 
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8, 11 [ Dem. 48, 168 les συμηνευσάντων], Yo. ἔπγευσα, Bf. πέ- 
πγευκα [Ῥίαι, Phaidr. p. 262, Eu. u. Spätere]; Pf. Pf. πέπνευ- 
σμαι Juſtin, das epifche πεπνυμένος atbmend Bolyb. 6, 47. 58), Ao. 
ἐπνεύσϑην |Galen], ἐπνεύϑην [Bhilon]; 8.6. πνευστός. 

πνίγω erftide, Fu. πνέξω [Platon Kom. 195, Antiphanes 170, Luc. Char. 
48 vgl. 8 81, 3, 11 πνιξοῦμα, Spicharm. bei Athen. p. 60, ὁ; Pf. Act.?] 
Bf. Pf. πέπνεγμαι, Ho. ἐπνίγην, Yu. πνιγήσομαν, 80. πνιχτός. 

ποϑέω erfehne, Fu. ποθέσομαι [Eyf. 8, 18, Blat. Phaid. p. 91), Ao. 
ἐπόϑεσα [ῷο., Theofr., Her. und Iſokr. 4, 144. 19, 7] ἃ 27, 9, &, gew. 
109400, ἐπίϑησα |Pf. πεπόϑηχα Anthol. Plat. 11, 417]; Pf. Pf. πεπό-- 
Ins, [0. ἐποθέσϑην), (86. ποϑητόρ). 

πολιεύω bin Bürger; πολιτεύομαι treibe bürgerliche oder Stantögefchäfte, 
ὅπ. πολιτεύσομα», Ao. ἐπολιτευσάμην und ἐπολεύϑην ὃ 89, 18, 6, dies 
wie πεπολμιτεῦσϑαν auch paffiv. Bol. Sy. 68, 8, 1 u. 9. ſz. Th. 6, 02, 2.) 

πονέω arbeite, leide, rg.e; aber vom phyſiſchen Schmerze gefagt Fu. 
πονέφω 8 81, 9, 4, doch fehwerlich fo bei Attikern; Pf. ποπόνηκα τὼ σχέλῃ 
Ar. Frie. 820; πονέομαι ſtrenge mich an, leide (Thuf. 4, 59, 2), Ao. ἐπο-- 
γησάμην und ἐπεονήϑην vgl. $ 39, 13, 6 u. $ 52, 8, 7 τ. 9 [;. 58. 9, 51, 
4, Pf. πεπόνημα: activ und paffiv. ἡ 

ἱπορεῖν, dicht. 310.:] Pf. πεπρω μένος durchs Verhaͤngniß beftimmt.] 

πορεύω führe hinüber, in ber Proſa ſelten im Activ [z. TH. 4, 133, 
3], 19.; πορεύομαι marfhire, Tu. πορεύσομαι ἱπορευϑήσομαι Inſchr. 87], 
%. ἐπορεύθην ἃ 39, 13, 6, [ἐπορευσάμην Polyb.2,27?], Pf. πεπό- 
θέυμαι, Vb. πορευτός, τέος. 

πο- |. πένω. 


πραγμαφύομαν treibe (ein Geſchaͤft), Ao. ἐπραγματευσάμην, feltener 
(bei Attikern) ἐπραγματεύϑην; Pf. πεπραγμάτευμαν activ und paſſiv δ 49, 
ik, 8. Bb. πραγματευτέον. 

πράττω thue, treibe, mit langem a, alſo πρᾶττε, πρᾶξαν, Pf. 1 
πέπραχα, Pf.  πέπραγα. Diefes haben von ben Altern Attikern nur 
ΣΝ Ar., Thuk., Platon, und zwar. intranfitiv in DBerbindungen wie εὖ, 
ἐγαϑὰ πέπραγα bin glücklich geweſen [Ar. Stud. 2 ©. 48]; jenes Her. 
5, 106, 8, Zen., Dem. u. 4. tranfitiv, wie fchon Zen. Hell. 1, 4, 2? 
Nm. 8982] u. Ariflot. auch πέπραγα gebrauchen. Spätere haben πέπραχα 
auch intranfitiv. Sonft rg., im Pf. Ao. 1 u. Fu. 1; auch Fu. 3 πεπρά- 
fouan Bb. πραχτός, τέος. — MI. (für ſich einfordern). 


πρα-- f. πιπράσκχω. 

πρέπω geziemen, πρέψω, ἔπρεψα, Pf. fehlt. 

πρίασϑαι, ἐπριάμην, ein Ao. zu ὠνέομαι, Conj. πρέωμαν, Opt. 
πριαίμην, πρίαιο ὃ 86, 11, 4, Imper. πρέω vgl. 5 86, 5, 4. 

πρίω fäge mit langem ε, τθ. $ 37, 9, 8; aber Pi. Pf. πέπρισμαι, Ao. 
ἰπρίσϑην, Bb. πρισιός 8 88, 2, 3. 

προϑυμέομαι betreibe eifrig, Yu. προϑυμήσομαι, ſeltener προϑυμηϑή-- 
oouas 5 89, 18, 1, Ao. προεϑυμήϑην ὃ 39, 18, 2. 

‚ ngoifoues nur in χαταπροίξομαν werde ungeftraft, unbelohnt thun, bes 
fectives Fu. defien Ao. zw. | 


ET ζεσϑαν fhüge vor, No. προεφασισάμην, paſſiv, προιφασίσϑην 
’ ’ 4, 
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[πταίρω] πεάρνυμαν niefe [Xen. An. 3, 8, 9, 1g., Pf. Act. ?], Ao. 
ἕπεαρον [Plat. Symp. p. 185, Ar. Fro. 647] δ 88, 4, 1 
οὐ πιαίω firauchele, rg., Pf. ἕπταικα [Sfofr. 6, 82 u. A.] ac. [Bf. mit σ. 
Lobeck zu So. A. p. 880. Vb. in ἄπεαιστος. vgl. $ 83, 3, 2. 

nra- |. neravvum und πέτοριαι. 

πιήσσω (δ 10, 2, 4) ducke nieder, rg.; Pf. ἔπτηχα. 

πτίσσω ($ 10, 2, 4) flampfe, Fu. πισω χε. $ 37, 7, 5, [Pf. Ad.?); 
Df. Bi. ἔππσμαι [Ar. Ach. 507), ἐπείσϑην [Iheophr.] 
nro-ſ. πέπτω. 

πιύσσω ($ 10, 2, 4) falte, rg. [9. Act.?]; Pi. Pf. ἔπτυγμα: [Άἢ. 
Hier. 4, 4), Ao. ἐπετύχϑην [ἐπιύγην Hippofr.], Vb. πευκτός. — DM. 

πτύω ſpucke, No. πτόσαν $ 27, 9, 3. IPf. ἔπτυχα Sert. Emp. p. 508], 
No. Bf. ἐπτύσϑην [Longus 8 ©. 98], Bb. πευστός. 

΄ πυνϑάνομαι erforfche (frage und erfahre) 8 39 Tab. IV. Bb. in 

ἀνάπυστος ıc., dos. [3. Th. 4, 70, 8.] 

δαίνω ſprenge, 1g.; über ἔδδανα $ 38, 4, 4. [Pf Act? Pf. Pf. ἐῤ- 
dauas? Lobeck Parall. p. 4241 u. 9. 2; Ao. ἐῤΡάνθην, Bb. δαντός.) 

δάπτω nähe, rg., im Pſ. mit Ao. 2 ἐῤῥάφην 8 31, 7, 8, Db. ῥά- 
πιός. — DM. 

δέπω neige mid, Pr., Ipf., Bu. u. Yo. Ad. 

: ῥδω fließe $ 27, 9, δ, Bf. ἐῤῥύηκα, Bu. ῥνήσομαι und U. 
ἐῤῥύην in activer Bebentung; bei den Atiikern wenig üblich find Fu. der- 
couas [bei Dramatifern u. A], Ao. ἔῤῥευσα [Eyf. Leoft. 96 u: angefochten 
Ar. Nitter 526]; Vb. ῥυτός, Ösvoros Plut. Bei Spätern Pf. δέομαι, 
z. B. ἱδρῶτι. | 

ῥήγνυμι (felten -ὁω) reiße tranfitio 8. 39 Tab. VII. Pf. ἐῤῥωγα 
bin zerrifien $ 81, 14, 8, (Pf. Pi. ἔῤῥηγμαι bei Ho., jebt auch bei δεῖ. 
4, 13, 3 u. bei Spätern); ῥηχτός. --- MI. 

διγόω, friere; über die Contr. 8. 32, 3, 5. 


ῥίπτω und ῥιπτέω werfe, wohl ohne DVerfchiedenheit ber Bedeu⸗ 


tung {obe zu So. Ai. p. 178]; über ῥίψω x. 8 39 Tab. II, Pf. 
ἐῤῥιφα ϑῳ. 10, 9. 12. 21 u. Spätere. Die Ao. ἐῤῥίφην 5. 27, 7,3 
und ἐῤῥίφϑην find ziemlich gleich üblih [8 τ. Stud. 2 ©. 34], Fu. ῥδιφϑή- 
σομαι So. Ai. 1020, ὅπ. ὃ ἐῤῥίέψομαι ὃ 81, 14, 3, Luc. π. τ. ἃ. μισϑῷ 
σ. 11, Bb. διπτός. Das iſt lang; alſo dire, Öiypas sc., Turz nur im Ko. 
4 vgl. ἃ 81, 18, 2. 


δοφέω fchlürfe, Eu. ῥδοφήσομαι Ar. We. 814 und ῥοφήσω Ar. Ad. 


378, Mi. 860, δτίε. 716, welche Stellen Elmsl. zu den Ad. 266 Anbei; 


fonft rg. [Ueber dogs Lobel zu So. Ai. p. 181.) 
δυ-- |. δέω. 


ῥώννυμι ſtärke 8. 39 Tab. VIIL (Pf. Act]; ἐῤῥωσο lebe wohl 


[&uc. ὅ. πταισμ. 10]; Vb. 3. B. in ἄρρωστος. 
σαίνω wedle $ 83, 2, 1. Ao. ἔσανα Apollod. Rom. (8) 14, δ. 


(σαίρω fege hat nur Pr., Ipf., Bu. u. No. 4 Act. τα. p, ἢ 
fein BE. edongn a a “ οὐ ων χυὰ 
σαλπίζω trompete, Bu. σαλπίγξω χε. 31, 7, 1. [Pf.?] 
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σβέννυμι ἰῴε 8 39 Tab. VII. Ao. 8. ἔσβην und Pf. ἔσβηχα 
(Elmsley zu Med. 1188] find intranſitiv: erlöfchen, wie au das Pf. fi 
findet, von dem das Pf. bei Ariſtot. μεεέωρ. 2, 3 u. Spätern vorkommt; 
über den langen Bocal in ἔσβην |. ἃ 36, δ, 1; 330. σβεστέος Plut. 

σέβω u. σέβομαι verchre hat nur Pr., Ipf. [u. Ao. ἐσέφϑην wurde von 
Shen erfüllt Plat. Phaidr. 254, So. Bruchſt. 175]; 3.8. σεπτός. 


σίω erfchüttere, im Act. rg. (Pf. σέσεικα Bhilemon 80, Blut. und Luc.); 
Di. Pf. σέσεισμαι, Av. ἐσεέσϑην͵, Bb. σειστός $ 32, 3,3. — MI. 


σημαίνω bezeichne, rg.; No. neben donunva, feltener ἐσήμανα ὃ 38, 
8,3, Pf. σεσήμαγκα Epict.diss. 8, 26, 29, Orig. bei Eufeb. Praep. 291, 
d, 393, a; Bf. Pf. σεσήμασμα: häufig (40 St. bei Attifern) 8 82, 3,9, 
A. ἐσημάνϑην, Bb. 3. B. in ἀσήμαντος, σημαντέον. — DM. 

σήπω mache faulen, Fu. σήψω Aeſch. Br. 255, Pf. 2 σέσηπα bin faul 
[Zen. An. 4, δ, 12]; dazu Ao. Bf. ἐσάπην u. Fu. σαπήσομαι, IPf. σέσημ-- 
par Luc. Philop. 40], 330. σηπτός. 

σιγάω ſchweige, Zu. σιγήσομαι, fonft τῇ. 

σίνομαν ſchade, Pr. u. Ipf. [Pf. σέσεμμαν Infchrift.] 

Φφωπάω ſchweige, Bu. σρωπήσομα:, [σιωπήσω Dion. Ach. 11, 6, 
Plut. n. A.], fonft rg. 

σχάπτω grabe, rg., auch Pf. ἔσχαφα [Sfofr. 14, 4. 85] 8 47, 7, 8; 
B. Bf. ἔσχαμμαε, 310. 2 ἐσκάφην. 

σχεδάννυμιε zerſtreue ὃ 89 Tab. VII, mit der in der Profa fehr 
feltenen Nebenform axidenus, Bb. σχεδασεός. Yu. σχεδὼ ὃ 31, 8, 9 [So. 
DT. 138 ꝛc., Untiphanes 25, Anar. 57], σχεδάσω Kr. zu Nır. An. A, 4, 
T lat. Ausg] Bu. σχεδασϑήσομαν Dion (δ. 47, 88. 

ἰσχέλλω dörre; No. 3 ἔσχλην, σχλῆναν Ὁ, Pf. ἔσχληχα haben die Be⸗ 
deutung verborren; dazu Fu. σχλήσομα:ν.) 

σχέπτομαν fpähe ift im Br. u. Ipf. bei den Attikern fehr felten [Blat. 
KG. p. 185, Men. 546. 681], häufiger feit Polybios; jene gebrauchen da⸗ 
für none und σχοπέομαν; die übrigen Tempora für beide nehmen fie von 
σχέπτομα, MD. Pf. ἔσχεμμαε ift attiv und (nicht felten) γα ὃ 39, 14, 
3. [80. Pf. ἐσχέφϑην Hippofe.]; Yu. 8 ἐσχέψομα. Plat. Rep. 894 paffiv 
8 31, 44, 2; 380. σχεπτός, os. ᾿ 

σχήπτω flübe, τα., Pf. ἔσχηφα Diog. δ. 1, 118: Pi. Pf. ἔσχημμαει; 
Ao. ἐσχήφϑην. — PM. vorfhügen vgl. Sy. δ 52, 9. 

σχοπέω fpähe bei Attifern nur im Pr. und Spf. üblich; und felbft bei 

pätern iſt σχοπήσω ıc. felten, ergänzt duch die Formen von σχέπτομαι, 
IN.: angeſtrengt betradgten vgl. Sy. 8 5%, 8, 4. 

σχώπτω fpotte, Fu. σκώψομα: Ar. Ah. 854 [und σχώψω Ar. Wolt. 
2968], fonf rg. [Pf. Act. 2]; 9. Pf. ἐσχώφϑαν Luc. Bakch. 8, Mo. 
ἐεχώφϑην. 

‚ua freie; über die Contr. in η ὃ 83, 8, 4, [bie Φ΄.3]; Pi. Ao. 
ἐσμήχϑην, 80. σμηχτός von σμήχω;γ das fonft unattiſch — PR. u. MI. 
&.$ 58, 9 u. 10. 

σπάω ziehe, Yu. σπάσω, Pf. ἔσπακα mit kurzem α 8 27, 9, 8; 
U. Bi. ἐσπάσϑην 8 38, 3, 1; Bb. σπαστέος. — MI. ©y. 8 53, 10. 


onsiv |. ine. 
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onugaw widele, rg.; συσπειράομα, ziehe mich zuſammen, Mo. συνε- 
σπειράϑην. ’ 

σπείρω für, 19.5 [Pf. Zonapxa LAR, ἔσπορα wo?] Pf. Pf. ἔσπαρμαι, 
Ao. ἐσπώρην ὃ 38, 4, 8, Bb. σπαρτός. 

onsvdw gieße aus, Bu. σπείσω $ 29, 2, 2, Pf. ἔσπειπα [Plı. 
Sert. 44); Bi. Pf. ἐσπεισμαι ὃ 30, 2, 5, Ao. ἐσπείσϑην Plut. Rom. 
49, Anth. 7, 27, Vb. ἄσπειστος. — MI.: fchließe einen Bertrag, wozu 
ἐσπεῖσϑαι auch pafliv gehört [Thuf. 3, 111, 2. 4, 16, 3]. 

σπεύδω treibe an; eile, τα. [Pf. Act. ἔσπευχα Blut. Sen. des Sof. 
13]; Pi. Pi. ἔσπευσμαε (ἔσπευμαι ὃ Lobe zu So. Ni. p. 323); Vb. ansvoror. 

σπουδάζω betreibe eifrig; δι. σπονδάσομα: [σπουδϑάσω Polyb 
8, 5, Diod. 4, 58, Dien. Rhet. 7, 3, Dion €. 44, 86. 45, 6), 19. Pi 
ἑσπούδαχα. , 

στάζω tropfe, Bu. στάξω ac. 8 27, 1, 6. [Pf. Act.?]; Vb. σεακτός. 

σταϑμάομαιν mefle, ermefle MD. (Zu. Med. Luc. Geſchichiſchr. 8, 
paffiv Ar. Fröfche 797), Vb. σταϑμητός. 

στέγω bevede, Pr. u. Ipf., Zu. u. No. Act. halt Elmsley zu So.D8. 
44 nicht für attiſch; στέξα, Pol. 4, 8; Ho. Pf. ἐστέγϑην Simplic. 

στείβω trete, meift nur Pr. u. Ipf.; Pr. Pf. Zen. An. 4, 9, 18; 9 
σιειπτός U. σεωπτός. 

στέλλω fende, rg.; über ἔσταλκα x. ὃ 33, 8; Ao. Bi. ἐστά- 
λην ἃ 33, 4, 2, Tu. σταλήσομαι. 

σᾳνάζω ftöhne, Zu. στενάξω χε. $ 27, 7, 6, Vb. στεναχτός, τέος. 

στέργω liebe (mit Bietät), rg. Pf. ἔστοργα [Her. 7, 104, 1]; Bi. Pf 
ἔστεργμαι Anth. 6, 120, Ao. ἐστέργϑην Plut. Ant. 31 und Stob. 78, 1, 
Db. στερχτός, τέος. ! 

στερίσχω beraube, στερίσχομαι werbe beraubt, verliere, mur Pr. und 
Spf., ergänzt durch σεερέω, das vollftändig und rg., im Fu. Bf. joo· 
pas, gew. στερήσομανι ὃ 89, 11 9. Daneben στέρομα, bin beraubt (übe 
στεροῦμαι Kr. zu Zen. An. 1, 9, 18), Pr. anoorigw Sfolr. 12, 243? ἀπο’ 
σεερεῖσϑε Aud. 1, 149 fann Präfens fein. 

στέφω befränze, τα. IPf. Act.?]; Pf. ἔστεμμαι, ἐστέφιϑην, στεπεός. 


στηρέζω rüpe, Fu. στηρίξω x. ὃ 27, 7, 6 [στηρίσαε App. Bürg. 1, | 


98: Pf. Act.?] | | 

στίζω punctire, Yu. στίξω x. ὃ 237, 7, 6 [Pf. Act.?], Vb. στιχτός. 

στορέννυμε, στρώννυμε breite aus $ 39 Tab. VIII. (σεόρνυμι 
Een. Kyr. 8, 8, 16 und bei Dichtern), Zu. στορέσω (Theofr. 6, 88. 7, 57), 
att. στορὼ (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und στρώσω Eu. δεῖ. 59, Am 
phis 46, No. ἐστόρεσα bei att. Proſaikern (u. bei Dichtern); ἔσερωσα Ark. 
Ag. 898 ıc. [5]. At. ἔστρωχα Babr. 48, 2]; Pi. Pf. ἔστρωμαε attifch, ἐστό- 
osouas nur bei Spätern, Ao. ἐστορέσϑην bei diefen und Hippokr. [Jacobs 
3. Ad. T. p. 628], Vb. στιρωτός. — MI. Sy. 8 54, 10. [ShHleht Fu. 
στρωννύσω Luc. Philop. 24.) 

στοχάζομαι ziele MD. τα., 380. στοχαστέον. 

στρέφω wende, kehre, rg.; mit einem Pf. ἔστροφα $ 31, ὅ, 4 
(Theognet 4,8, Polyb. δ, 110, Stob. 7,83); über ἔστραμμαι 31, 9,3; Ao. Pl. 
ἐστράφην (ἐστρέφϑην von att. Profaifern nur Plat. Bol. 278) auch in der 


F 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Berba. 191 


Bedeutung fi wenden, wie au das Pu. σεραφήσομα:, vgl.$ 39, 13, 6 1. 
$ 852, 6, 1; doch findet fih fo auch das Activ vgl. Sy. δὶ 58, 2, δ: DE. 
σερεπιός, τέος. — MJ., 3. B. in κατασερέφομαι unterwerfe mir. 

συρίζω pfeife, mit dem Char. γ ὃ 41, 7, 6, Fu. avpkkouas Luc. Rigr. 
10, dis κατ. 12. " 

σύρω ziehe, Pf. σέσυρχα Diphilos 18, Dion. Arch. A, 7; Pf. Pf. σέ-- 
ovpuas Luc. Berb. 10, Hetair. 10, 3, If. σεσύρϑα: Ariftot. Rhet. Al. 18, 


δ, Ael. DB. ©. 12, 14, Mo. ἐσύρη» Luc. Wunſche 9, Dion δ. 78, 25. 79, 
20, Herodi. 7, 7, 330. συρτέον. 


σφαγιάζομαᾳ opfere, MD.; ἐσφαγιάσϑην paſſiv Her. 7, 180; felten 
ἱβ das Activ. | 

σφάζω, in der att. Profa meift ogarıw (nur mit τὰ 810,3, 4) fchlachte, 
mit dem Char. y, rg., Pf. ἔσφαχα Dion €. 78, 6. 78, 1; Pi. Pf. ἔσφ α- 
yuas, Ao. ἐσφάγην (felten, in der att. Profa wohl nie doyaysar), Fu. 
σφαγήσομαι, 88. ogaxros. Die Form σφάζειν (wie auch ἀρμόζειν ) ge: 
brauchen die Tragiker [Lobed zu So. Ni. 235]; eben fo Her. und Thuf. 
[nur 7, 84, 8]. 

σφάλλω made wanken, rg., Ao. ἔσφηλα (ſchlecht ἔσφαλον vgl. Lobeck 
zu So. Ai. 8348), auch Pf. ἔσφαλχα (Polyb. 8, 11); Bi. Pf. ἔσφαλμαι, 
No. ἐσμάλην 6 83, 4, 3 u. 8 89, 13, 6, Fu. (fih irren) σφαλήσομαε, 
felten oyalovums (Xen. Symp. 4, 26, Soph. Bruchſt. 518. vgl. Sy. 
$ 54, 6, 1). 

σφίγγω befeftige, τα. IPf. Act.?); 9. Pf. ἔσφεγμαν $ 80, 2, 8. 

σῳύζω fchlage, palpito mit dem Char. γ $ 27, 7, 6. [Pf. Act.?] 

σώζω rette, im Act. ıg., Fu. σώσω, Pf. σέσωχα, im Pf. Pf. σέσω- 
pas, gew. σέσωσμαε, Ao. ἐσώϑην (von σώω), Bb. σωσεέος. — MB. u. 
MI. ὃ 39, 13, 6 τ. 52, 6, 1.109. 4 


ταλαιπωρέω leide Befchwerben, ταλαιπωρέομαι befiche Beichwerben, Ao. 
ἐταλαιπωρήϑην. Sy. $ 52, 8, 9. 


ταράσσω verwirre, xg., auch Pf. Act. τετάραχα Dion C. 42, 36; δα. 
ταράξομαι paffiv $ 89, 14 A. Thuf. 7,36, 6. 67,2, Xen. Kyr. 6,1, 48, vgl. 
g 39, 119, ταραχϑήσομαι Men. 766. Weber bie Nebenform ϑράττω B. 2. 
(Gegen die Länge des a Lobeck Parall. p. 403 5.) 


τάσσω ordne, rg., auch Pf. τέταχα [Xen. Dif. 4, 2, Dem. 32, 34, Plat. 
Gef. 625, öfter Bol. u. Spätere]; Pi. Ao. ἐτάγϑην, ἐτάγην $ 31, 7,2 
(Eur. fragment inc. 98, Stob. 79, 80, oft bei Spätern, befonders in ὅπο- 
1ayyvas), Bu. 3 τετάξομαι, 88. τακτός͵ τέος. — PM. und MI. 


zag- |. ϑάπτω. 

seyyo benepe, Mo. ἔτεγξα (die Pf.?), Ao. Pf. ἐτέγχϑην, 89. in ἄτεγχτος. 

τείνω firede, 1g.; Über τέτακα ıc. $ 33, 3, 3; Bb. τατός, τέος. 

rex- |. Timm. 

τεχμαίρομα: ſchließe, berechne MD. (9.3) Vb. τεχμαρτός. 

τελέω vollende, ὅτι. τελέσω und τελῶ ὃ 81, 8, 8 f. π. 12, 
Ho. ἐτέλεσα, Pf. τετέλεκα [τεξέληκα Ο. Inscerr. 2885, 7], Bi. Pf. 
τετέλεσμαι, oa 8 32, 2, 5, Ao. ἐτελέσϑην, τελεσϑήσομαι Luc, 
ῥητ. did. 24, Vb. τελεστός, das. — MS. 

τέλλω in der gewöhnlichen Sprache nur in Eompofiten, wie in dva- 
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τίλλειν aufgehen, rg. Pf. τέταλχα Bol. 9, 15, 10 u. Sat. Emp. p. 14, 
Pf. Pf. τέταλμαι |. 8. 3. DM. 8. 52, 8, 6. 
„ τέμνω fcneive $ 39 Tab. ΠῚ υρί, 39, 5, 3 u. 10, 1; über in. 
ereuoy und ἔταμον ὃ 31, 13, 3, Zu. Bf. zundneouas Wriftoieles gs. 
᾿ ἄχρ. 6, 8, 12, n. ἕρμ. 9, 10 bis; Yu. 3 τοεμήσεσϑαε Plat. Rep. 56%, im 
fonft als Coni. Pf. τέτμησϑον fand, Luc. Tor. 62, vgl. δ 81, 9, 5, 59. 
τμητός, τμητέος. — MI. 

τέρπω ergöße, rg.; ohne die Pf.; τέρπομαε ergöge mich, Ao. ἐτέρφϑην 
$ 39, 13, 6, Zu. τέρψομαν Ho. u. andere Dichter, wie So. n. En. 

τετραίνω |. τιεράω. τεύχω |. τυγχάνω. ὰ 

— mache kuͤnſtlich MD., No. ἐτεγνησάμην [2 μἢ. 4, #7, 1. 
"6, 46, 2]. Ä 

τήχω erweiche, fchmelze, Pf. τέτηχα bin gefihmolzen; Pf. Pf. τέρηχται 
Blut. Tröfl. 10, Xo. ἐτάχην, feltener ἐτήχϑην [Plat. Tim. p. 61, Eur. 
Suppl. 1029], Vb. τηχτός. 

τίχτω gebäre, Yu. τέξω [Cobet N. 1. p. 256%], gew. zifouas, %. | 
ἔτεκον, Pf. τέτοχα 8 31, 14, 1. Unattifch Pf. Pf. τέτεγμαι und 10. in- 
yInv [&fphantos bei Stob. 48, 65 u. Späteren]. 

εἰλλω raufe, rg. [Pf. Act.2]; Pf. Pf τέτιλμαι [Ar. Ly. 1841. öfter 
Anarilas 21, 21 u. So, Brudft. 587], 310. ἐπέλϑην [Ar. Wo. 1083 u. Au⸗ 
ſtot. öfter], ὅπ. τιλοῦμαν Men. 352, Bb. τιλεός. MI. 

zivo büße 8 39 Tab. III, Bf. τέτικα 8 88, 8 [Kr. Sub. 2 
©. 35]; 380. πιστέον. — Med. fih raͤchen Xen. Kyr. 1, 6, 11, Un. 3, 9 
6 vol. Sy. $ 52, 11. Das iſt im Pr. u. Ipf. kurz, in den übrigen Zeit⸗ 
formen lang, alfo Inf. No. oa. [Kr. Stud: 2 ©. 42.] 

τράω (bei Spätern auch zirenw) bohre $ 39, 7, 2, Fu. τρήσω N. 
rg. von τρα-- [Pf. Act.?] (daneben die Form zergaivo, No. ἐτέτρηνα, fpätt 
ἐτέτρανα, Bb. τρητός.) | 

τιτρώσκω verwunde 8. 39 Tab. VI. (Pf. Act?) Vb. τρωτός. 


τλῆναε ervulden, Ind. ἔτλην, Conj. Ro, Opt. τλαίην, Imper. τλῆϑι, 
Part. las, τλᾶσα. Zu diefem 910. das Yu. τλήσομαν, Pf. τέτληχα, 89}. 
τλητός. In der att. Profa ift das Wort felten. 

τμ-- |. τέμνω. ᾿ 

τραχύνω mache rauh (Pf. τετράχυχα, ὑμαν Plut. Ru, 8, yaua A 
οί. π. ζῴων for. 4, 9, 9, ἕμο. Fiſcher 51 vgl. δ 88, 8, 1 u. 4). 

τρέμω zittere, nur Pr. und. Ipf. 

τρέπω wende, rg.; über vie Wo. 8 31,13, 8; das Pf. τότροφα 
(τέτραφα bei Dem. und Din.), $ 31, 5, 4; 3. Pf. τέτραμμω 
8 31, 9, 3, Av. ἐτράπην, Selten ἐτρέφϑην [Ken.tHell. 8, 4, 14. 5 
20, An. 5, 4, 38 ὃ ἐπιτρεφϑείς Antiph. 4, 4, 4, γ, δ, δι 3] vgl. 81, 18, 9 
380. τρεπτός, τέος (τραπητέον vgl. Cobet V. ]. p. 80?) --- MI. Sy. 8.53, 
40, in προερέπομαι DM. $ 52, 8. 

τρέφω πᾶτε, Yu. Iosyo, An. ἔϑρεψα ἃ 10, 8, 1; über τέ: 
τροφα ὃ 31, 5, 4; Pf. τέϑραμμαι ὃ 81, 9, 8, τέϑραφϑε Platon 
Gef. 625, a ſwonach Ken. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Inf. πϑρα- 
990 ὃ 10, 8, 3, Av. ἐϑρέφϑην 8. 10, 8, 8; in der att. Proſa nur Plat. 
Pol. p. 810, a, fonft ἐτράφην, Vb. ϑρεπτός, ἕος. --- MI. aber ϑρέψομα 
it auch das τα. Futur des Paſſivs vgl. 8. 89, 11 9. 
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τρέχω laufe ὃ 39 Tab. IX vgl. 8 10, 8, 1. Siemlich veraltet 
waren ϑρέξομαν (Ar.) und ἔϑρεξα (Ho. u. U. vgl. B. 4), in Eompofiten 
findet fih au ein Pf. Pi. δεδραμῆσϑαν (Xen. Dif. 15, 1); 338. ϑρεχτέον 
(δραμητέον vgl. Lobeck Parall, p. 479). 

(τρέω fürchte, Fu. τρέσω x. 8 27, 9, 8; Pf. mit φ in ἄτρεστος.) 

τρόβω veibe, τα. Pf. τέτριφα ı.; Pf. Ao. ἐτρίφ ϑην (3. Th. 3, 77, 8], 
gew. ἐτρέβην; in welchem No. 2, wie im Bu. τριβήσομαι [τριφϑήσο-- 
μαι App. Bürg. 4, 66], ⸗ kurz, fonft lang tft, alfo 3. B. reiße, τρῖψαι, 
τετρίφϑαε; 80. τριπτέος. — DM., aber τρέψομαι ift aud) Fu. des Paſſivs 
Thuk. 6, 18, 7, 42, 6. Luc. Ikar. 83. 

[τρίζω ziwitfchere, mit dem Char. γ $ 27, 7, 6, Pf. 4 τέτρξ γα mit Prä- 
fensbebeutung ift ioniſch und poetifch, auch bei Her. u. Spätern]. 

τρύω, τρύχω, τρυχόω [3. Th. 7, 48, 8] reibe auf, das erfte ift in ber 
att. Proſa fehr felten, Fu. τρύσω (Ὁ), Pf. Bi. zerpvues, τεερῦσϑαι, 88. in 
ἄτρῦτος; τρυχόω rg.; Yu. τρύξω Ob. ρ, 387. 

τρώγω παρε, Bu. τρώξομαι, Ro. ἔτξραγον (uicht attiſch ἔτρωξα), [Bf. 
Act.?]; Pf. Pf. τέσρωγμα:, 80. τρωχιός. ᾿ 

τρω- |. τετρώσχω. 

τυγχάνω treffe; bin gerade, eben, 8 839 Tab. IV. Das getabelte 
Pf. τέτευχα feßt au) Dem. 24, 150 vgl. Men. μον. 44, fpäter häufig, immer 
bei Polyb., der und Andere der Spätern auch ἐπιενετευγμένος 6, 53, und 
ἐντευχϑεός 35, 6 gebraucht; Vb. τευχτός Antiphanes 32. 

τύπτω fchlage, Fu. τυπτήσω, unaitiſch aber iſt ἐτύπτησα (Ariftot. Pol. 
2, 9, 9 vgl. Lobeck Phryn. p. 764), bomerifch ἔγυψα, aud bei Aeſch. Eum. 
151, ἕτυπον bei Gur. Son 767, fonft erfegt durch ἐπάταξα, ἔπαισα, Pf. 
τετύπτηχα (Bollur); Pf Pf. τέτυμμαιε (Aeſchyl. und Her. 3, 64,2), Ao. ἐτύ-- 
πην [bei Dichtern]), bei Spätern ἐτυπεήϑην wie Pf. rerıamuas, u. τυπτή-- 
oouas paffiv. Ar. Wolfen 1819, Vb. τυπτητέος Dem. δά, 44, 

τύφω räuchere, brenne, Ru. ϑύψω 8. 10, 8, 1 (Pf. Act.?); Bf. Pf. 
τέϑυμμαι, No. ἐτύφην, Yu. τυφήσομαι Men. 493. 

τωϑάζω fpotte, Fu. τωϑάσομα, Blat. Hipp. 290, a, (PF.?). 

ὑπισχνέομα: |. ἔχω. : 

ὑφαίνω webe, rg., Pf. ὕφαγχα ὃ 88, 8, 1 vgl. Lobed 3. Phryn. p. 84; 
Pf. Pf. ὕφασμαν ὃ 38, 3, 2 vgl. Inſchr. 155, Her. 3, 47, 2, Xen. Kyr. 
5, 4, 48, Bol. 3, 83 u. Spätere, 386. ὕφαντός. — MI. Sy. ὃ 52, 10. 

so regne (δ), Fu. ὅσω (Pf. Act.?); Pi. Pf. ὑσμένος Zen. Jagd 9, 5, 
Ho. ὕσϑην Her. 3, 10 vgl. 8 83, 2, 23 und Eu. voouas palfiv 2, 14, 1. 

gay- |. ἐσϑίω. 

φαίνω zeige, rg.; im Pr. und Ipf. auch feine, leuchte, meift nur 
in önogeivss, ἃ. B. ἡμέρα; Ao. ἔφηνα (ſchlecht ἔφανον Men. μον. 371 
vgl. βοδε zu So. Ai. 813), Pf. πέφαγχα ὶ 38, 8, 1Deinarchos an 9 
©]; Pf. Pf. πέφασμαι häufig 8. 33, 3, 2 u. ὅ. Das Bf. bedeutet 
gezeigt werben und erfheinen; allein Yo. 1 ἐφάνϑην (Dem. δ, 9.2.) hat 
nur jene, Ho. 2 ἐφάνην nur diefe Bedeutung, zu der al6 Fu. φανοῦμαι 
u. φανήσομαι, beide fehr üblich, und das Pf. 2 πέφηνα gehören. Das 
Med., meift in Compofiten, heißt ich zeige von mir, erkläre; Mo. ἐφηνάμην, 
Ju. φανοῦμαι vgl. Sy. ὃ 52, 8, 5; 386. in ἄφαντος ıc. 

φάσκω fage, erkläre, Br. und Ipf. Act., von erſterm jedoch {εὖτ felten 
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δεῖ Ind. Opt., Cj. πα. Ipp.; Häufig iſt in der Proſa das Bart. φά- 


σχων; als Fu. und Ao. dazu dienen φήσω und Eynoa. (Ἐφάσκειο &. 


Phil. 114.) vgl. Paſſow's Lex. u. d. W. u. Lex. Soph. 
geidouas ſchone MD. τ. Vb. φειστέον. 


φέρω trage 8 89 Tab. IX. Ueber die att. Red. 5. 28, 6, 3. Iu | 


der Umgangsfprache (Ar., Men. 64, Aleris 113, Anaxippos 6) gebrauchte man 
von einem verfchollenen Ao. den Imper. olos (ποιητιχώτερον nad Apollo. 


a. συντ. 1, 36). Bon den üblichen No. Act. ($ 28, 5, A, 49, 3,51... 


89, 10, 2) findet ὦ ἤνεγχα [in ὃ. 1 58. Si. wohl nicht bei Ar.] u. vor 
berrichend nvsyxor, aber bei folgenden Eonfonanten 208 rn im Ind. meil 
@ vor: ἤνεγκας, ἡνέγκαμεν, ἡνέγχατε, ἤνεγχαν; im Opt.\öveyxos ı., im 
Inf. ἐνεγχεῖν, im Imper. ἔνεγχε, felten ἔνεγχον [Anarippos 8], dagegen 
ἐνεγχάτω ıc., im Part. ἐνεγχών, οὖσα, ὅν; im Med. aber iſt der Ao. 1. vor 
herrfchend: ich bringe von mir vgl. Sy. 8 52, 8, 5. ſKr. Stud. 2 ©. 38] 
In der Bedeutung flürzen (MP.) gebrauchte man den Ao. ἡνέχϑην; eben 
fo in διαφέρεσθαι mißhellig fein, προςᾳφέρεσϑαι fi betragen, συμᾳέρεσϑαι 


fih ereignen; als Su. ἐνεχϑήσομαι und οἰσϑήσομαι vgl. Sy. 8 52, 6,1, 


olsoues ift medial und paſſiv; Vb. odorös, οἱστέος ( ἐνεχτέος Ariflot. und 
Stob. 79, 42). 


φεύγω fliehe, Tu. φεύξομαι und φευξοῦμαι ὃ 81, 8, 11 [Ems 
ἴεν zu. Cu. Med. 591], Ao. ἔφυγον, Pf. πέφευγα, Bb. φευχτός, τέος, 


φημέ fage (vom Ausfprechen feiner Gedanfen) 8 38, 4. 


φϑάνω Tomme zuvor $ 39 Tab. ΠῚ vgl. $ 39, 5, 3. (Ein δι... 


φϑάσω Ken. Kyr. δ, 4, 38. -7, 1, 19, öfter bei Spätern), Ao. 1 ἔφϑασαι , 
A. 2 ἔφϑην 8 36, 5, 1, Conj. φϑῶ, Opt. φϑαίην, Inf. φθῆναι, Bar 
φϑάς, beide nicht felten, in Profa der erfle vorherrſchend, Pf. ἔφϑαχα Phil. 
bei Dem. 48, 89 u. Spätern]; bei Spätern auch Xo. Pf. ἐφ ϑάσϑην Cor 


inserr. 9118 c. I v. Il p. 1004 vgl. Lobeck Parall, p. 46. 
φϑέγγομαι töne, MD., Pf. ἔφϑεγμαιε vgl. S 30, 2, 3, Vb. φϑεγχιός 


φϑείρω verderbe, rg., vgl. 83, 3; über ἐᾳϑάρην 8 88, 4, 4; Pin 
der att. Profa ἔξϑαρχα (Pf. 2 ἔφϑορα, auch dieſes bei muftergürtigen Ati: 


fern, Dichtern, nur tranfitiv; fonft auch für das gew. ἔψιϑαρμαν vgl. Lobrd 
3. Phryn. p. 160 f.); Bu. Bf. φϑαρήσομαν [Ifokr. 4, 124] und φϑεροῦμαι 
[Soph. Oed. T. 272, Thuk. 7, 48, 6, Her. 8, 108, 2], vol. 89, 11 8. 


ᾳϑαριός. 
ᾳϑίνω |. B. 2. 


φιλοτιμέομαι bin ehrgeizig PD. 8 39, 13, 3. Neben dem Ku. yiio- 
unoouas auch ηϑήσομαι Diod. 14, 18, No. φιλοτομηϑῆναε, bei Spätem 


wie Herod. 1, 18, auch φιλοτιμήσασϑαι. 


φιλοφρονέομαν behanble freundlih, Fu. Foouas Luc. Tim. 48, 80. | 
ἥσασϑαν Zen. An. 4, δ, 44, Kyr. 8, 1, 8, ηϑῆναε eb. 8, 1, 40, beides auf 


bei Spätern. vol. 8 39, 48, 8. 


φλέγω brenne, τα. (Pf.?); Pf. Ao. ἐφλέχϑην ſThut. 4, 138, 1, Pla. 


Epiſt. 349 a u. öfter bei Spätern], ἐφλέγην findet fih wohl nur bei 
Spätern, wie Dion. Ach. 14, Luc. öfter u. Achill. T. 6, 18..29, Pf. πε’ 
φλέχγϑαι Plut. dpwr. 25, Vb. in ἄφλεχτος 1ς. 


φοβέω ſchrecke, 19.5 φοβέομαι fürchte mich, MP., Fu. φοβήσο- 
pas und φοβηϑήσομαι ἃ 39, 11 A., Ao. ἐφοβήϑην, Pf. πεφόβη- 
mas bin in Furcht vgl. Sy. ὃ 53, 8, 3, Vb. φοβητός, τέος. 
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᾿ς φορέω. trage, befonders von dem was man an fi hat, τῇ. und voll: 
ſtändig [zw. ἐφόρεσα Iſai. 4, 7, zuweilen Spätere], 338. φορητός. 

: φράγνυμν ſperre [Ihuf, 1, 74, 3, So. Ant. 244 und Spätere], gew. 
φράσσω, τα. IPf. neggaya Schul. ἃ. Heſ. α, 298]; Pf. Pf. πέφραγμαν, 
für den Ao. ἐφράχϑην bei Spütern auch ἐφράγην; 88. dygazzos. 

φράζω zeige an, fage, rg., auch Pf. πέφραχα Iſokr. 5, 93; Pi. Pf. 
neygaau Iſotr. 15, 195. 16, 39, 386. in ἄφραστος 16. Bb. φραστέος. 

(χρέω in eis-, dx-; dieyodw εἰπε, aus, durchlaſſen, Ao. ἀπέφ ρησα 
Kratin. 81; εἰζᾳ βέομαν laffe zu mir, Ipf. εἰζεψρούμην Eu. Tro. 667, Fu. 
eisgonooues Dei 8, 15. vgl. Dobree Advers. 1 p. 53. 94. Bereinzelt ein 
Ipv. goes fragal. com, inc. 207.) 

φρίσσω ſchaudere, rg., Pf. negoixa [Dem. 18, 328] $ 27, 7, 4 und 
$ 31, 14 mit Bed. des Pr., Vb. φρεχτός, 

φυγγάνω Nebenform zu φεύγω $ 39, 5, ἃ. [z. Thuk. 7, 44, 8. vgl. 
Her. 6, 16 u. Diphilos 7.] 


φυλάσσω bewache, 1g., Fu. φυλάξω, Pf. πεφύλαχα Din.1,9; Pf. Pf. 
πεφύλαγμαι, Ao. ἐφυλάγϑην, Zu. φυλάξομαι auch palfiv Ken. Dif. 4, 9, 
Soph. Phil. 48. vgl. $ 39, 11 91. — Med. fih hüten vgl. Sy. $ 52, 10, 
1; Bb. φυλαχτέον. 

φύρω mifche, ergänzt fih 3. TH. durch φυράω ἔπείε lLobeck zu So. 
A. p. 184}, Fu. φυράσω 10.5; Bf. Ad. ἐφυράϑην Plat. Theait. p. 147, 
ἐφύρϑην Aeſch. Ag. 714, ἰφύρην Luc. Kronof. 28, Pf. πέφνρμαι, felten 
πεφύραμαν [Thuf. 8, 49, 2, Ar. Bö. 462], 338. ψυρτός. 

φύω (ὃ u. Ö) erzeuge rg. Zu φύομαι, Fu. φύσομαν (δ) werte 
erzeugt werden, entiiehen, gehören der Bedeutung nad πέφῦκα bin von 
Natur und der Ao. 2 ἔφῦν 8 36, 5, 1, Eonf. φύω, Inf. φῦναι, Part. 
ᾳύς. vgl. δύω. Bei Ho. und Epätern heißt auch φύω entſtehe; dieſe, wie 
fhon Hippoufe., haben auch einen No. ἐφψύην, φυῆναι, φυείς (Den. 606) 
vgl. $ 36, 5, 1, wozu der Conj. ψυῶ gehört, wie auch bei Eu. Euryſth. δ 
und Blaton acrentuirt wird; γί. φυίην S. DB. 2; Yu. φυήσομαι Lue. 
Jup. Trag. 19; Vb. φυτόςφ. [Cobet N. I. p. 49 8. 560.] 


χάζω, γάζαμᾳι weihe MD. [9.8] χαίνω |. χάφκω. 


xasow freue mid, Fu. yasoncw ἰχαρήσομαν Polyb. 30, 10. 16. 
17 und A., ſchlecht yaspyoouas Luc. Philop. 24, wo Bekker γαρήσομιαι 
giebt], Av. ἐχάρην, Pf. analog den $ 36, 5, 1 erwähnten [ἐχαίρησα Blut. 
Luc. 25], Pf. χεχάρηχα [Ar. und Her.], κέχαρμαν [ Eur. öfter, χεχάρημαι 
Iph. A. 200, Ar. Wesp. 389 m. Theofr. 27, 69] bin erfreut, Vb. χαρτός. 


χαλάω laſſe los, Yu. χαλάσω, Bf. πεχάλαχα (Hippofe.) ac, mit kurzem 
a $ 27, 9, 8; Pf. Mo. ἐχαλάσϑην (Pf. κεχάλασμαε Herodi. 1, 14, App. 
Mithr. 74,.9., Arr. Taft. p. 79 u. 31.) 

᾿χαλεπαένω bin unwillig, ıg. [Pf.? ein Ao. ἐγχαλεπάνϑην nur Ken. An. 
4,6, 2, Kyr. 3, 1, 38, angefochten von Lob. zu Phryn. ©. 36. So in 
activem Sinne yalsnaiveodas Ken. Kyr. 5, 2, 18.] | 

χαρίζομαε bin gefällig, mit mebiafer Formation, rg.; das Pf. ift actio 
und paffiv $ 39, 14, 8; Vb. χαρισιέον. 

(χάσχω öffae mich, thue den Mund anf, hat (von dem fpäter üblichen 
χαίνω) ὅν. χανοῦμαι [Ar.], Χο. Eyavov, Pf. [χέχαγχα Belfer Anecd. p. 
611. 1285,] χέχγηνα bin offen, habe den Mund offen; über χεχήνετε $ 81, 
5, 8 vgl. Ar. Ach. 188, wo jedoch Belker χεχήνατε giebt. ' 
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χασμάομαι gähne, χασμήσομαι, yaoızaaadas [Ariftot. Probl. 14, 44 ıc.] 
[χέζω, Fu. χεσοῦμαν ( χέσομαι Ar. Brut. 163 M.) ὃ 81, 3,11. Ao. 

ἔχεσα (und ἔχεσον), Pf. χέχοδα; Pf. Pf. χεχέσϑαι, κεχεσμένος. 

χέω giefe, Tu. auch χέω, Yu. Med. χέομαι $ 81, 8, 12. 
vgl. Glmsley zu Gu. Hi. 773, Ho. ἔχεα $ 29, 2, 5, Conf. χέω, Iuf. 
χέαν, Sp. χέον, χεάτω, Pf. κέχῦκα; Pl. Pf. xexöne, Ao. ἔχυ- 
Inv (0), Zu. χύϑησομαι, 88. χὕτός. vgl. 8 31, 9, 5 u. 82, 3, 1. — 
MI Sy. $ 52, 10. 

χόω dämme, rg., auch Pf. χέχωχα Dem. 55, 28, >> 3,15. Bf. Pf. 
κέχωσμαι, No. ἐχώσϑην, 0. ywaros, τέος $ 3%, 2, 

(χράω gebe Orakel, yons, yon, Ipf. ἔχρη 8 3%, 8, 4, bei Später 
χοᾷς ı.; Bu. χρήσω ıc. αὶ 27, 9, 3; Pf. Pf. χέχρησμα, [vielleiht and 
ohne σ f. B. 2 vgl. Antiſth. p. 182], Ao. ἐχρήσϑην. Bon att. Profaifern 
gebraucht das Wort meift nur Thuf. [Kr. zu 4, 126, %.] 


χοάομαι gebrauche; über die Contraction in χρῇ [Aleranber 
Kom. 2], χοῖται x. 8 32, 3, 4; Yu. χρήσομαι ὃ 27, 9, 2, A. 
ἐχρησάμην, Pf. κέχρημαι gebraude Ipaffiv Amphis 1%, &, Iſokr. &, 74°), 
Ao. ἐχρήσϑην [vaffiv Her. 7, 144, 2. 9, 120, 2, Dem. 21,16, activ Bolyb. 
4, 82, zw. Soph. Ant. 34] vgl. $ 89, 14, 3, Vb. χρηστός gut, χρηστέος. 


,χρή es if nöthig, man muß, Conj. yez, Opt. yosin, Sf. 
χρῆναι, Bart. (τὸ) χρεών vgl. $ 19, 4 U. u. B. 2, Ipf. ἐχρῆν um 
yon» $ 28, 7, 2, Zu. γρήσει. Dazu ἀπόχρη es reiht hin, 3 DI. ano- 
χυῶσιν, Inf. ἀποχρὴν, Part. ἀποχρῶν, won, ὧν, Ipf. ἀπέχρη) Bu. ano- 
χοήσει, ἀποχρήσουσιν, Yo. ἀπέχρησεν. 

χρἤήζω verlange, bedarf, att. wohl nur Pr. und Ipf. 


xoiw beftreiche, falbe, mit langem ὁ $ 21, 9, 8, 1g.; Pi. Pf. χέχρισμαι 
(u. xzeyoruas vgl. Her. 4, 195,1. Ar. Bruchſt. 480,8, Magnes 2, 10 u. 80: 
be zu So. U. p. 825) ὃ 3%, 2, 3, χέγρισται Ken. Kyr. 1, 1, 2%, Ao. 
ἐχρίσϑην, Vb. γριστός, — PM. Vom Pf. Bi. hält Cobet V. 1. p. 197 5. 
u. N. 1. p. 608 allein zeygsuas für die claffifche Form.] 


χοώννυμι (und χρώζω) färbe ὃ 39 Tab. VII vgl. B. 2, Pf. 
χέχρωχα Plut. Dr. der Pyth. 3. Ueber xiyowanas [χέἐχρωμαν] Lobeck zu 
So. Ai. p. 316. 

χώννυμι, vo, ein Pr. Spätere für χόω, welches m. f. 

χωρέω weiche, ται; do Bu. χωρήσομαι, felten χωρήσω IIl. π, 
640, Thuk. 1, 89, 5, Her. δ, 89. 8, 68, 8], dies Dagegen in den meiften 
Gompofiten, wie ἀναγωρήσω, προχωρήσω; aber προςιγωρήσω und neosyw- 
θήσομαι, συγχωρήσω und συγχωρήσομαι (dies immer bei Platon), auch 
αἀποχωρήσω und ἀποχωρήσομαι [z. Th. 1, 82, 5]; Bb. χωρητέον. 

ψαύω berühre, rg. (Pf. ἔψαυσμαν Hippofr., Ao. ἐψαύσϑην Diosf.) 
5 81,9, 3. 

ψάω reibe; über die Kontraction 8 39, 8, 4, das Pf. (bei Spätern) 
mit und ohne σ $ 88, 2, 8; die Attifer gebrauchen flatt diefer Formen (von 
ψήχω) ἔψηγμαι, ἐψήχϑην. — PM. Sy. καὶ 53, 9. 

ψέγω tabele, rg. [PF.?]; Ao. Pi. ἐψέγην(), 338. ψεχτός. 

ψεύδω täufche, τα. [8]. Act.?]; A werde betrogen, täufche nıich ταί. 
Sy. ὃ 53, 6, 1, Zu. ψενσϑήσομαιε [Yu. 3 ἐψεύσομα, Eur. Andre, 346? 
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δ 81, 11, 4], Ao. ἐψεύσθην; Med. betrüge, Tüge, in der lebten Bedeutung 
Fu. yaraouaı, Mo. ἐψευσάμην vgl. 8 89, 18, 6 u. 53, 10, 2. 

ψύχω (5) fühle Inf. Ao. ψῦξαι, [Pf. Act.?]; Pf. Pf. ἔψυγμα:ι Ao. 
ἐψύχϑην (der gew. bei Attifern Stud. 3 ©. 84), ἐψύχην [Blat. Phaidr. 
242, a, Aeſch. Br. 95] oder ἐψύγην [Ar. Wolken 151 und oft Spätere], 
Vb. ψυχιός. 

ὠϑέω [ἰοῇε 8 39 Tab. II; über das Aug. 8 28, 4, 9. [3. Th. 
2, 84, 2, vgl. Plat. Charm. 155, c, bei Spätern fehlt das Augment 
nicht felten]. Fu. ὠϑήσω findet ſich (neben wow) an einigen Stellen 
der Dramatifer lmsley zu Eu. Med. 329), aus att. Proſaikern find vielleicht 
nur wow und aa, uachweislih; Pf. Zuxa bei Plut.; Bb. ὥστός, ὠστέος. 

ὠνέομαι Taufe; über das Aug. 8. 28, 4, 9, [ohne Aug. Lyſ. 7, 
4, Andok. 1, 134, Aeſch. 3, 91, ὠνησώμην Eupolis 267 uud bei 
Spätern]; -fonft rg. Das Pf. ἐώνημαι hat active und vaffive Bedeu⸗ 
tung $ 89, 14, 2 u. 8; ber Yo. ἑἐωνηθϑὴν [Stud. 2 ©. 34 [1 nur 
paffive; in activer fagten bie Attifer ἐπριάμην |. πρίασϑαι, erſt die Späs 
tern ἑωνησάμην, ὠνήσασθαι [Lober 2. Phryn. p. 138 5. vgl. C. Inscrr. 
3815, 3], Bb. ὠνητός͵ τέος. 
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Wortbildung. 1 
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8 41, Ableitung. 


1. Die Wortbilpung erfolgt theils durch Ableitung (παρα- 
γωγή), theils duch Zufammenfjegung (σύνϑεσις), theils durch 
beide verbunden. 


A. Die Lehre von der Mortbildung, ein wefentlicher Theil der Gram- 
matif, würde der Theorie nach am natürlichften auf die Lautlehre folgen. 
Allein da für das praftifche Bebürfniß des Leruenden die Flexionslehre [ὦ 
vordrängt, fo erlaubt man ſich von der fyftematifchen Ordnung abzuweichen, 
zumal da die Wortbildung vielfach von der Bildung des Berbums abhängt. 


2. Zum Behuf der Ableitung werben dem reinen Stamme 
begriffbeftimmende Engungen angefügt. 
N. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. © 


3. B. wird oft der lange Bocal verkürzt, der Furze in einen Umlaut verwan- 
beit: 9ῦ--, ϑύτηρ; Asy-, λόγος. Bol. ὃ 28, 1, 1. 


3. Berba werben nicht wenige vom reinen Stamme bloß burd) 
Anfügung der Berbalenvungen gebilvet: τρέπω, ἄγω, πεέϑω. 


N. Meber die Berftärfung im Pr. und γῇ. $ 27, 7, 8. 


4. Biel mehrere noch bildete man durch die Enbungen dw, &u, 
00, vw, ἄζω, ἰζω, alvw, vvw. 

A. 1. Die fo gebildeten Verba flimmen größtentheils mit verwandten 
Nominen überein, deren Declinationsftamm meift auch für fle Formations⸗ 
ſtamm ifl: ἥβη, ἡβάω; λάλος, λαλέω; χρυσός, γρυσόω; παῖς, παιϑός, παι- 
δεύω; χρῶμα, χρώματος, γρωματίζω. 

N. 3. (δὲ weicht jedoch das s der Nomina auf ns in der dritten De: 
clination: πίστις, πίστεως͵ πιστεύω; ἀληϑής, ἀληϑέος, ἀληϑείω. 

A. 3. Die aufew bezeichnen einen Zuftand oder eine Thaͤ— 
tigfeit: οἰχέω, ἀσχέω, αὐλέω, φϑονέω. Beſonders Häufig ift biefe Endung 
in Zufammenfetungen. 

U 4. Die aufedvw, eine ber vorigen finnverwandte Endung, be: 


zeichnen mehr eine gefhäftlihe Lage oder Thätigkeit: δουλεύω, 
ϑιραπεύω, ϑηρεύω. 
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A. b. Die anfao bezeichnen meift theils (reichhaltige) Aus⸗ 
Rattung theils Kraftäußerung: zoudo, ἐράω, γεννάω, κυβερνάω. 


9.6. Die auf ow bezeichnen ein Hervorbringen: σδουσλόω, 
πτερόω. 


N. 7. Die απ ἄξω bezeihnen ein Wirken, Ausüben, Bes 
reiten m. &.: δικαάζω, κολάζω, ὀνομάζω. 

A 8. Diezauf ἐζω bezeihnen ein Treiben, Behandeln, 
Öewähren u. Ζ : γρηματίζω, ὀβρίέζω, ὁπλίζω, πλουτίζω. 

A. 9. Voeigennamen gebildet bezeichnen die auf «lo und (die ' 
viel häufiger ebrauchten auf) ἐζω die begriffmäßige Sprache ober 
Geſinnung haben: βοιωτιάξειν, ἑλληνίζειν böotifch, helleniſch ſprechen oder 


(ὁ mit den Böotern, Hellenen halten. In legterm Sinne fleht auch yılın- 
πίζειν εὸ mit PhHilippos halten. 


U. 10. Die auf αὐνω bezeichnen meift ein Hervorbringen; einige 
ud eine Stimmung: Asvxaivsır, περαίνειν; yalınasvım. 


N. 11. Die auf ύνω bezeichnen das Erzeugen einer Eigenſchaft: 
λεπτύνειν, παχύνειν, öfuvsw, πραῦνειν. 

A. 12. Die üblichflen Defiderativa (ἐφετικά, προαιρετικά) bildete 
man dad ow des Fu. in σείω verwandelnd: γελασείω habe Luft zu Lachen, 
πολεμησείω, ἀπαλλαξείω ıc. vgl. Kr. zu Thuf. B. 4 Hft. 8 p. 193 u. zu 
1, 33, 3. 8, ὅθ, 3. 79, 3; einige andere auf saw: μαϑητιάω. 


5. Subſtantive werben abgeleitet von Berbalftämmen, 
bon Adjectiven oder von andern Subftantiven. 


N. Bei den erften wird im Allgemeinen der reine Stamm ber Berba 
beibehalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zweifylbigen verbis con- 
traclis auf ἄω und ἐω der Charaktervocal wegfällt, wenn die Ableitungs- 
endung mit einem Vocal anfängt. 


6. Bon Berbalftimmen abgeleitet (ῥηματικα) werben zu⸗ 
naht die Bezeichnungen handelnder Perſonen, partieipartige Des 
griffe, Durch Die Endungen ας, 75, τῆς; 05; 70, WO, εὕς. 


‚31. Am zahlreichften find die auf της Ge. τοῦ, von denen 
bie zweifylbigen, wie faft alle deren vorletzte Sylbe kurz ift, Paroxytona, 
die mehrſylbigen welche fie lang haben, meift Orytona find: ψεύστης, 
ἐργάτης; ποιητής, ἁρμοστής. 

A.2. Jedoch find Oxytona χριτής und εὑρετής, Parorytona ϑυνάστης 
und mehrere auf yuns, wie χυβερνήτης, σγεν δονήτης, πλανήτης, χομήτης, κω μήτης. 

N. 8. Nicht Häufig ift die Endung ἧς ober ας Ge. οὐ: μυροπώλης, 
ὀρνιϑοϑήρας, 

A. 4, Meift nur in Zufammenfegungen erfcheint die Endung os Ge. 
wm: στρατηγός, ζωγράφος; ταγός, τρόφος. 

A. 5. Zwiſchen der Endung ms und os ſchwanken die mit ἄρχειν zu 
jammengefegten, [0 jedoch daß die Iegtere von den ältern Schriftſtell ern, 3. B. 
Thuk. und Zen., im Allgemeinen vorgezogen wird, ἔππαρχος dem ἐππάρχης, 
τριήραρχος dem Teunpdeyns 1(. | 

A. 6. Wenig zahlreih find die auf zo und eu, Orytona, in der 
Brofa einzeln die auf wo, Barosytona: σωτήρ, yoayevs, δήτωρ. [Ueber 
mehrere dem Zen. eigenthümliche auf ng Cobet N. I. p. 888. 891.] 
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7. Nicht —— Verbalſubſtantive, gleichſam Mo 
bificationen des Infinitivbegriffes, leitete man von dem Verbalſtamme 
ab durch die Endungen a, aa, σία, ἡ, μη; 06, μῦς; σις, μα. 


A. 1. Den Begriff des Infinitivs als ein Zuſtändliches 
bezeihnen die aufn und a (vgl. 8 15, 6, 1 -- 8), meift Orytona, 
die das a des Stamnıes in o verwandeln (vgl. $ 81, 14, 4); einige τον; 
plieiren ihn (vgl. $ 28, 5): εὐχή, χαρά, φϑορά; ayayy. 

N. 2. Als Parorytona merfe man βλάβη, μά 
ἀπάτη; πέδη, στέγη, μελέτη; τύχη, τρύγη, αἰσχύνη; An 

A. 3. Ueber die Endung ua δ 1ὅ, 8, 4 u. 8, ᾿ . 

A. 4, Der Bedeutung nad den N. 1Ἢ erwähnten ähnlich find die 
Masc. auf os, bei denen das ὁ gleichfalls meiſtens in o umlautet: γάμος 
κρότος, λόγος. 

N. 5. Selten und ohne Umlaut erfcheint die Endung os als Neutrum: 
λάχος 8008, γένος Geſchlecht. 

A. 6. Die Endung μός Ge. μοῦ (Orytona) bezeichnet die 
Handlung als ein vorliegendes Factum: διωγμός, ἀϑροισμός. 

MT. Mehrere auf nos (aud einige auf ua) nehmen a an, nicht 
bloß folche deren Berba εὖ im paffiven Perfect haben, fondern auch einige 
andere: σπασμός, κρουσμός, χροῦσμα (Und χροῦμα), χέλευσμα (ober χέ- 
λευμα) vgl. Lobeck zu So. Ai. p. 848. 825; δεσμός, ϑεσμός. 

N. 8. Die auf μη oder μη bezeichnen ein in der Handlung beftchendes 
Product: un, γραμμή; φήμη, ἐπιστήμη. 

9.9. Das durch die Handlung Gefhaffene bezeichnen 
Die Neutra auf ua Ge. ματος, Barorytona oder Broperifpomene, 
wenn fie zweifyibig, Proparoıytona, wenn fie mehrſylbig find: γράμμα, 
ποίημα, πρᾶγμα, μνῆμα. ; 

A. 10. Die fhaffende Handlung bezeihnen die Femi: 
nina auf ass Ge. σεως, Barorytona ober Broperifpomenn, wen 
fie zweifulbig, Proparorytona, wenn fie mehrfylbig find: σχέψες, ποίη- 
σις, πράξις. : 

N. 11. Die felineren auf σία bezeichnen die in die Erfcheinung gehe 
tene Handlung: δοχεμασία, ϑυσέία, ἐξοπλισία. ᾿ 

[ἅ. 12. Nicht Häufig find bei Profaikern Subftantiva auf δωών Ge. ὄνος: 
ἀχϑησὼν Aerger (Thuk., Platon), ἀλγηδών Iſolr. 8,40, χαρρηδών Freude (Ar) 

N. 13. Die Berbalfubftantiva ziehen in der Stammfylbe im 
Allgemeinen den kurzen Vocal vor, meift jedoch nur wenn auch vom Ber 
bum einzelne Formen ihn verkürzen: φυγήν, λαβή, ϑέτης, ϑέσις, ϑέμα, 
δύσις(), ϑύσία. 

A. 14. Rückſfichtlich de Bedeutung flreifen beſonders bie auf μα, 
μη, μή, 405, σις, σία oft fehr nahe an einander, fo daß fe zumeilen, wenn 
απῷ z. Th. nur fheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufchen. Genauere 
muß Die Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben. 


8 Bon Adjectiv en werben Subftantive gebildet durch bie 
Endungen α oder 7, ı0, &a, οια, 05, της, σύνη. 


„A. 1. Bon diefen find die auf a und η Parorytona. Go ἔχϑρε 
Beindfhaft bon ἐχϑρός, ϑέρμη Wärme von ϑερριός. 








᾽ πάχνη, πλάνη, 
ἔχη, λώβη, λύπη. 
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9.2. Paroxytona find auch die auf sa, mit langem a: σοφία, südas- 
uoria bon συφύς, εὐδαίμων. 

A. 3. Wenn der Stamm des Adjectivs fih auf o oder ε enbigt, fo 
verfhmilzt s@ bamit und das a wird verfürzt: ἄνοια, ἀλήϑεια von ἄνους 
(avo-), ἀληϑής (ἀληϑε-). Bol. $ 15, 6, 2 u. 8. 

μ. 4, Bon zfgf. Adjectiven auf τὸς gebildete Subftantive ändern oft 
deren τ in σ: ἀϑανασία bon ἀϑάνατος. 


A. 56. Die διίεης (οτης, ὕτης) Ge. τητος, faſt durchgängig Pa⸗ 

roxytona (8 9 4), bezeihnen eine fih außernde Gigen- 
Ihaft: dexasoın ς, παχύτης. [Göttling Acc. ©. 476 ff.) 
‚126 Mei Adjectiven auf ww gebildet werden die Subftans 
tiva auf ausm, gew. eine geiftige Gigenfchaft bezeichnend: σωφροσύνη, diı- 
. 2000 (ἑερωσύνη Prieiterthum, ὦ wegen der vorhergehenden Kürze, analog 
der Bildung Des Comparativs). 


9. Bon Subftantiven abgeleitet werben ſowohl perfünliche 
als fachliche Subftantive, mit ſehr mannigfachen Endungen. 


A. 4. Bon perfönliden Eigennamen abgeleitete perfönliche 
Subftantive find die männlihen Patronymika auf idns und dd, 
diefes nur an Gigennamen ber erften Declination angehängt; jenes, wenn 
den Stamm ein a oder o fchließt, mit demfelben in εἶδης oder oidns vers 
ſchmelzend: Alaxos, Alaxidns; Kixgoy, Kexgoridns; Inlsus, Πηλείδης; 
Ans, Antoidns; Βορέας, Βορεάδης. 

A. 8. Den männlichen Patronymiten auf idns und adys entfprechen 
weibliche auf ἐς Ge. idos und ἐς Ge. ados: Tavralls, Βορεάς. 


A. 3. Don den Namen der Götter und Heroen bildete man bie 
7 eumpelnamen (τεμενιχά) auf so» und αὐτὸν wie auf siov: ᾿4φροδίσιον, dıo- 
γύσιον͵ ᾿Δπολλώνιον; ᾿Αϑήναιον; Movasiov,‘Hyasaısiov, Θησεῖον. vgl. 3. A. 13. 


2.4. Bon unperfönlihen Eigennamen abgeleitete per- 
fönlihe find die heimathlichen (ἐϑνιχά, gentilia) auf ἑτης 
(Ὁ), ἄτης (&), ns, Wins (Baroxrytona); Die auf sos (Proparory: 
tona) und αὖος (Properifpomena) wie die auf sus (Oxytona): 
Αβδηρίτης, Τεγεάτης, «Αἰγινήτης, Ἠπειρώτης ; Κορίνθιος, ᾿Αϑηναῖος; Αἰολεύς, 
Ἐρετριεύς. 

1.5. ᾿παλιῶταν and Σιχελιῶτας find in Italien und Sikelien ange- 
fedelte Griechen, Ἰταλοὶ und Zuxslos die Ureinwohner. 


9.6. Nur von DOrtfchaften die aüßer dem eig. Griechenlande lagen. 
wurden dieſe Heimathsbegriffe auch auf ηνός, avos, Ivos, üvas gebildet: 
Κυζιχηνός͵ Παριανός, Βιϑυνός, Ταραντῖνος. 


A. 7. Unter den von perfönlihen Begriffen männlichen Ge⸗ 
ſchlechts gebildeten Femininen find am häufigften Die auf ἐς Ge. δὸς, 
welhe befonders denen auf τὴς (6 A. 1), doch nicht felten auch andern 
el δεσπότης, δεσπότις; nolims, πολῖτις; χάπηλος͵ χάπηλις; φύλαξ, 
φυλαχίς. 


U. 8. Die von parorytonen Masculinen auf τὴς der erflen Decli⸗ 
nation gebildeten Κα ἐπὶ ἐπί πα behalten ven Accent anf der vorlegten Sylbe, ausg. 
Περσὶς, Σκυϑίς und die von πωλης abgeleiteten: ἀρτόπωλις. [Göttl.©. 278.] 


A. 9. Die Endung ıs Ge. ıdos, befonders bie von Masculinen auf 
ος abgeleitete auf ἐς Ge. idos, erfcheint oft auch als fachliche Semininendung 
adjectiviſch: πόλος ξυμμαχίς, ναῦς φρουρίς ITh. 4,13, 3. vgl. zu 8, 142, 3.] 
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A. 10. Seltenere perfönlihe Femininendung en find bie af 
τρίς Ge. τρέδος wie die Proparoxytona auf rosa (und zeıga), δια, aıya un 
0a: αὐλητής, αὐλητρίς; ποιητής, ποιήτρια, (σωτήρ, σώτειρα ;) βασιλεύς, βα- 
σίλεια (fchledhter βασίλισσα vgl. Lobeck 2. Phryn. p. 225 8, u. C. Inserr. 
p. 429 — 31); ϑεράπων, ϑεράπαινα; ἄναξ, avacca; Κιίλιξ, Κίλισσα. Ueber 
ben Accent 8 15, 6, 3. \ 


A. 11. Bon fahlihen Appellativen werden perfönlide 
abgeleitet durch die Endungen sus und της (έτης, oms, ims (ἢ) 
wrnS): χέραμος, χεραμεύς: γράμματα, γραμματεύς Hi gulims; οἶκος, 

Ῥυρατιά, σερατιώτης. 









οἰχέτης; δῆμος, δημότης; ὅπλα, ὁπλίτης; πόλις, πολί 

N. 12. Behälter mancherlei Art bezeichnen Subftantive bie 
duch die Endung av Ge. wvos (3. Th. εὧν Ge. ur von Subſtantiven 
abgeleitet werden (περεεχτιχα) : ἀνδρών Männerfaal, παρϑενών Jungfrauen- 
zimmer, auch ein Tempel der Athene, Inner Pferdeſtall, ἀμπελών Wein: 
garten. [LXobed 3. Phryn. p. 166 s.] 

A. 13. Aehnliche Bedeutung haben manche Subftantive auf do: 
Μουσεῖον, κουρεῖον. vgl. N. 3. [vgl. Lobeck z. Phryn. p. 367 ss.) 


10. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werben Demi- 
nutive (ὑποκχοριστικα) durch die Envungen ον, ἐδιον, (άριον, ὑδριον,) 
ἰσκος, ἰσχη, [ἐς]. 

A. 1. Die dreifylbigen Deminutive auf Tor find in der Re 
gel Parorytona, wenn fie einen Daktylos bilden; die übrigen find Pre 
parorytona:nasdiov, χρυσίον, βεβλέαν; ϑρόνιον, (doch πεδίον.) ἀν ϑρώπιον. 
(Bon jenen find ausg φρούριον, ἴχνιον, παίγνιον, ὄσπριον τι. α. Göttl. Acc. S. 233) 

A. 4. Die Deminutive auf ἐδεον, Broparorytona, haben auf 
das erftle ε ἔπη; lang nur wenn es mit einem s des Stammwortes ver 
fhmilzt: apyidıov, λιϑίδεονγ ξιγίδεον; οἰκίδιον von οἰχία, ἔματίδιον von 
ἑμάτιον. [Πορνίδιον hat das ετῇε s lang Ar. Frö. 1301, aber kurz Bo. 
997 u. anon. Kom. p. 1488. Meineke vermuthet dort πορνῳδιῶν. vgl 
Dobree Adv. I. p. 175.) 


(A. 3. Wörtern der dritten Declination die im Ge. sus haben ange: 
hängt verfchmilzt das ἐδιον mit den ε zu eldıor, wie mit dem o bes Stammed 
zu oidıor: ἀμῃ ορείδιον, λεξείδιον, voldior, βοίδιον. Lobeck 3. Phryn. p. 87.) 

(A. 4. Mit a, η, v und &s verbunden fällt das s weg und das kurze 
α und v wird verlängert: γράσιον [ygatdıov in Anapäften Ar. Blut. 536], 
yndıov; ἰχϑύδιον, κώδιον, ἀγγείδιον. Doch fihreiben Manche jebt yor- 
diov, yndıov, λαγῴδιον ıc.) [vgl. Lobeck Pathol. prol. p. 358.) 

(A. 5. Seltener find die Deminutive auf ἄρεον (A): ψυχάριον, do- 
yagıor, παιδάριον.) 

(A. 6. Nur in wenigen Wörtern finden ὦ die Deminutivendungen 
ioxos, ἰσχη und noch feltener ἐς, ὕδριον, ὕλλιον ἃ. a.: ἀνθϑρωπίσκος, αν- 
ϑρωπίσχη, χιτωνίσχος, μαζίσχη; ϑεραπαινίς (δὲ. (δος, νησίς Be. ἴσος, γῆ" 
 σύϑριον ; μειραχύλλιον. Ueber παιδίσχη Lobeck 3. Phryn. p. 239 5.) 


11. Adjective werben gebildet durch die Ableitungsendungen 
06, 805, 106 (WIE Zog, 0106, εἶος, 0105, ᾧος), ικός, ιακός, νός, 706, 
TEOG, ἱμος, ἄνός, ηνός, wog (ἴνος, Tvog,. ινός, εινός), λός (mit 
ηλός, ὡλός), αλέος, φός (Wie ἐρός, ηρός); εἰς (wie ήεις, 086), 
15, ὠδης, μων. 

A. 4. Das os tritt unmittelbar an den Stamm, beffen 4 
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befonders in Zufammenfesimgen meift in o übergeht: λάλος, 
ἐχϑρός, λοιπός, σύντομος, ἀγχίσεροφος. . 
4. 2. Meiſt nur in Eontracten die einen Stoff ober eine Farbe 


bezeichnen, findet fi die Endung δος, 2[6ὲ. οὖς ıc. nach $ 2%, 6: [χρύ- 
σεος] χρυσοῦς; [xvarsos) zvavois. 


A. 3. Die Adjeetive auf sos, vorzugsweife von primitigen Nomi⸗ 
nen (απ von andern Adjectiven) gebildet und den unfrigen auf lich 
und 3. Th. denen auf ig und iſch entfprehend, bezeihnen das 
dem Grumdbeggiffe Eigene, Angehörige: ξένος, gilsos, aysos, 
οὐράνιος. [Ueber jos u. -suos Lobe zu So. Ni. 108.] 

A. 4. Das des Stammes wird vor dem sos Öfter in a verwandelt: 
Milntos, Μιλήσιος; ἐνιαυτός, ἐνιαύσιος. vgl. 8, 4. 


N. 6. Eigentlich durch Verbindung des sos mit einem vorhergehenden 
Bocal entftchen die Endungen ἴος (aus μος), asos, Kos, οἱος, wos: Χῖος 
(δ 12, 8), ἀγοραῖος, χρηναῖος, σπονδεῖος, ὅμοιος, γέλοιος (altattiſch ὁμοῖος, 
γελοῖος), Κῷος. [Schneider zu Plat. Rep. 459, 8.] : 

A. 6. Ihrer Entſtehung nach follten diefe Adjective fämmtlih Pro⸗ 
berifpomena fein uud find es größtentheils. Doch merke man 

a) als Drytona σχαιός, γεραιὸς, γηραιὸς, παλαιός; 
b) als Broparorytona | 
a) von denen auf ass βέβαιος, βίαιος, deilasos, δίκαιος, 
μάταιος, νόμαιος; | 
8) von denen auf ssos die von Benennungen lebender Weſen 
abgeleiteten, wie δούλεεος, Bosıos. Doch bleiben Prope- 
rifpomena ardgsios, yuvaıxeios, παιδεῖος, παρϑενεῖος, 
vuugeios, Baxysios, Καδμεῖος͵ ngvravsios. [vgl. U. 3.) 
‚97. Die Endung eios umd felbft sasos tritt als volltoͤnender αὐ 
bei mehreren Wörtern ein deren Stamm nicht mit ἃ fchließt: χερσαῖος, axo- 
ταῖος und oxonaios, τριταῖος γε. vgl. $ 24, 8, 7. 


A. 8. Die Endung sios tritt am gewöhnlichften als eine {εἰ ἀπ: 
διε an Stämme die nicht mit & fchließen; fo manıentlich gew. bei Eigen: 
namen! ἀνθρώπειος, yuraıxeios, βόειος; Πυϑαγόρειος, Ὁμήρειος, Alav- 
τειος. [ogl. zu A. 3.) 


A. 9. Bon den wenigen auf @os bezeichnet πατρῷος paternus vom 
Vater, von den Vätern herrührend, befonders ererbt, 3. B. Heof, 
τάφοι, χτήματα; dagegen πατρικός ven Bätern eigen, bon ihnen be— 
gründet, befonders ἔχϑρα, φιλία, βασιλεία, ξένος; πάτριος endlih ὃ ἐπ 
Vorfahren eigen ober eigenthümlich, volksthümlich, vorzuge- 
weile 297, νόμοι, doch aud) δερά, ἐμπειρία, φρόνημα. ſHerm. zu Elmsley's 
Med. 420, Elmsley zu Balch. 1365 u. Schömann zum Sfai. p. 218.] 

‚9 10. Die Endung sxog bezeichnet das Eigene ober 
Cigenthümliche; fodann die Befähigung, in welchem Sinne 
lie ſich auch an Verbalſtämme anfügt: βασιλικὴ στρατιώ, ἀρετή; 
ὅστις ἀρχιχοὺς ἀνθρώπων δύναται ποιεῖν, δῆλον ὅτι οὗτος καὶ δεσποτιχοὺς 
ϑύναται ποιεῖν καὶ βασιλικοὺς. Ξε. 


N. 11. Ber Bildungen von Stämmen die απ. as ausgehen flubet 
man gew. nur ein s gefchrieben: ὠρχαϊκός, ᾿Αχαϊκός ıc., allein mehrere 
alte Grammatiker wollen deyanncs ze... wie ſich wirklich bei den älteften 
Schriftſtellern Marasızos und ebenfo Πλαταιίς u. Ae. findet. Doch fpäter 
begnügte man fih wohl meift mit einem + und der Verlängerung bed a. 
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Aehnlich bildete man auch von einigen Namen auf αν ımb Adjective auf 
‚alxos: Θῆβαι, Onßalxis; Oltn, Oltnixos. Lobeck Parall. p. 35.] 


A. 13. Dei Bildungen von mehreren Subflantiven auf sus verfämil;t 
das s diphthongifch mit dem a des Stammes: ὀρεύς, ὀρδικός; xepanen, 
κεραμεικός. | 

A. 13. Bloß χός angehängt wird an Stämme auf es,. wie bei eini- 
gen Wörtern auf vs an das v: Yagsıxös, Δεκελειχός (einzeln anordaaxcs); 
ϑηλυχός, Aißvxös. 

N. 14, An Stämme die mit , fchließen wird die Endung απὸ 
angehängt: μανιαχός neben μανεκός, Ὀλυμπιαχός πεθεηθολυμπεκός, und mit 
doppelter Ableitung Κορενϑεαχός (von Κόρινθος, KopiWos). 


A. 15. Die feltenen Endungen λός, ὡλός, αλέος bezeichnen ein Aut: 
geflattetfein: deslos, ἀπατηλός, ἁμαρτωλὸς, ϑαῤῥαλέος. 

A. 16. Durch die Endung suos werben, meiſt von Verbalſtaͤmmen, 
(zum Theil mit o,) befonders von Mutaſtämmen, Adjective gebildet die eine 
Tauglichkeit bezeichnen, fowohl in activem als in paffivem Sinne, z. Th. 
unfern Endungen bar und haft entfprechend: μόνεμος, μάχεμιος, φρόνιμοι, 
σπόρεμος, δϑόχεμος, χρήσιμος. : 

N. 17. Selten if die Endung vos: deswos, σεμνός. 


N. 18. Einen Stoff bezeichnet die Endung Fvos: ξύλινος, Ares, 
ziemlich gleichbeveutend mit ἀνθρώπειος iſt ἀνθρώπινος. 


N. 19. Die Endungen wos und (von Wörtern auf og Ge. cos mit 
dem ὁ verfchmelzend) wos bezeichnen daß die Gigenfchaft als Grundbegtif 
reichlich vorhanden fel: πεδιενός, ὀρεινός. 


A. 20. Bei Jeitbegriffen zeigt wos dem Stammbegriffe An 
gehöriges: γϑεσινός, ϑερινός, χειμερενός. 

A. 41. Nur gentilia find die auf avoc, ξνός, ηνός 9 A. 6. 

A. 22. Die Endungen oös, ἐρός, ηρός bezeichnen ein Erfüllt: 
fein: olxıgos, φϑονερός, νοσηρός; aber πονηρός ſchlecht neben πονηροὶ 
unglüdlic. 

A. 23. Meift von Verben auf dw und aivo gebildet werben bie A: 
jeetive auf agös: yalapos loder, μιαρός unrein. 


A. 34. Die Adjective auf ἥριος, von Subſtautiven auf no ot 
ἧς (wenn auch nur vorausgefeßten) gebildet, enthalten deren Begriff als 
Eigenſchaft: σωφήριος heilfam, δραστήριος thätig. 

A. 25. Die Verbaladjective auf vos (lat. tus) haben 
theils die Bedeutung des Part. Berf. Paſſ., theils und geh. 
bezeichnen fie Bewirfbarfeit, wie unfere Adjective auf bar: nomms 
gemacht, στρεπτός gedreht und drehbar, axoveros hörbar. ᾿ 


A. 26. Active Bedeutung hat ϑνητός ſterblich; active um 
paffive δυνατός vermögend und möglich. Sonſt ift die active Bedeutung 
felbft bei Adfectiven auf τός die von verbis neutris, Deponentien und Ne 
dien gebildet find, in der Profa äußerft ſelten, wie μεντεοὶ χαεροί wartendt 
Umftände Thuf. 1, 142, 1. Doh von denen die mit dem « privai- 
vum zufammengefebt find haben einzelne auch active Bedeutung: 
ἀφύλακτος ohne Wache d. ἢ. nicht bewacht oder ber nicht gemacht, [ὦ u 
gehütet hat; ἄπρακτος unverrichtet oder der nichts ausgerichtet hat, ange” 
ϑόκητος unerivartet, oder ber nicht erwartet hat; ἀσηράτουτος (nur) ber Mäl 
gedient hat. 











8. 41. Ableitung. 20s 


A. 37. Die Verbaladjective auf τέος. bezeihnen eine 
Nothwendigkeit, wie die lateinifchen Partictpia auf ndus: ποιητέος. 


9. 28. Don den Adfectiven der dritten Declination bes 
zeichnen die anf ass (mes, ösıc) Be. ἐντος eine Hülle: ὁλήεις, πυρόεις und 
bag einzelne yapısıs. vgl. $ 22, 8, 3. 

A. 29. Die Endung ns Ge. ovs findet ſich außer Compoſiten nur 
einzeln: σαφής, ψευδής, πρηνής, πλήρης. vol. 5. 22, 10, 3. 

A. 30. Die auf wdns (aus osidns von εἶδος) bezeichnen feltener das 
der Art u Sf: ein Angefülltfein: γυναιχώσης; ψαμμώσης. 


N. 31: Die Fuf μων, paroxytone Verbalia, die den Eubflantiven auf 
μα und wos entſprechen, bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung: 
μγήμων, ἐπολήσμων, πολυπράγμων». 

12. "Für die Adverbia ift die Hauptendung ὡς, feltener dor, 
ὅην, ἰ over εἰ, τέ oder rel. 


1.1. Das ws wird dem Stamme der Adjective angefügt, 
mit dem Charakter s aber gewöhnlid contrahirt und dann cireumfle- 
etirt, wenn auch der Ge. des Adj. contrahirt wird; eircumflectirt auch wenn 
das Anjertiv ein Oxytonon if: φίλως, καλῶς, σωφρόνως, χαριέντως, 
σαφως. 

A. 8. Parorytona jedoch find die Adverbia auf ὡς von Adjectiven 
die im Ge. Plu. Paroxytona find vgl. ἃ 18, 8, ὁ; συνήϑως, αὐτάρχως, 
αὐϑάσως. 

(A. 8. Paroxytona find auch, wie bie entfprechenden Genitive, die 
mei nur bei Spätern vorfommenden Abverbia der mit νοῦς zufammengefeß« 
ten Abjective: πραόνως [Ar. Wo. 856. vgl. Zobe 3. Phry. p. 408], χου-- 
φόνως Appian Bürg. 3, 71. 4, 124, Syr. 18, Mithr. 80], εὔνως [Bürg. 
4, 69. δ, 444 dgl. Lobeck z. Phr. p. 141 5.], aufgelöfl ὁμονόως Ken. [Loberk 
eb. p. 142). Gewöhnlich bildete man zu biefen, wie zu allen Adjectiven die 
feine der üblicheren Adjectivendungen Haben, bie zugehörigen Adverbia von 
abgeleiteten, 3. TH. nur voraudgefegten Adjectiven auf sxos: φοὐνοϊχῶς, vo- 
μαδιχῶς, βλαχικῶς von βλάξ.) 


4% Durd die Endung ws werben auch von Barticipien des 
Bräfens, beſonders des activen, und des Perfect, befonders des paſſi⸗ 
ven, Adverbia gebildet: πρεπόντως, συμφερόντως, ὁμολογουμένως; χέχαρε- 
σμένως, τεταγμένως, εἰωϑότως, καταπεφρονηχότως. Aus der Sonjugation auf 
us giebt es nur ὄντως; vom 840. nur τυχόντως bei Ariftot. 79. Nix. 4, 8, 
43, 9,8, 9 55. [δρισϑέντως Exc. Vat. p. 457 Mai.] 


N. 5. Die Adverbia auf dev (Drytona, ἔνδον ausgenonmen), 
das an den reinen Stamm entweder unmittelbar oder gewöhnlicher durch 
den Bindevocal η, {εἰ πα, angehängt wird, bezeichnen größtentheils das dem 
Örundbegriffe, meift einem Subflautiv Gleihförmige, Gleichartige 
ποιότητος nagaavanze): βοτρυδόν; ἀγεληδόν, ταυρηδόν, κυνηδόν ; ξυστα-- 
div, ἀναφανδόν. 

2.6. Die Adverbia auf δὴν (PBarorytona), das an ben rei⸗ 
nen Stamm entweder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Bindes 
vocal ἃ angehängt wird, find Berbalia welche die Art und Weife bezeichnen: 
βάδην, κρύβδην, συλλήβδην; λογάδην [3.%h. 4, 4,1], σποράδην. 

9.7. Durch die Endung ὁ ober el werben Adverbia von Nomi⸗ 
nen gebildet, am bäufigften von fulchen die mit dem ἃ privativum zuſam⸗ 
mengefegt find, dem (dynamifchen) Dativ eines entfprechenden Subſtantivs 
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fononym: ἐθελοντὶ freiwillig, adzoyags mit eigner Hand, ἀμισϑί ohne Kohn; 
πανδημεί (ähulih πανστρατιᾷ), ἀμαχεί. [3. TH. 1, 443, 3} 

A. 8. An Berbalftämme tritt gew. παῷ Art der Verbaladjechive 
auf τίς in demfelben Sinne zi: dvouaosi mit Namen, ddaxovri ohne Thri: 
nen, Ἑλληνιστί in griechifcher Sprache oder Weife. 

N. 9. Urſprünglich ift die Endung ὁ oder τό wohl lang gewefen, ſpaͤ⸗ 
ter aber 3. TH. verkürzt, regelmäßig in deu von Verben auf ζω gebilde: 
ten Adverbien auf ward und ἐστέ, wie bei denen auf wert. 


A. 10. Selten find die Adverbia auf E (Drytona, ἅπαξ mm 
πέριξ ausgenommen): πύξ mit der Kauft, Aa& mit derigerfe, ἀναμίξ u: 
termifcht, öda& mit den Zähnen. Ueber παραλλάξ sc. Ledz. So. Ai. 1087. 


A. 11. Noverbial fiehen auh manche Caſus, felbft fubkantivirter 
Adjective: δωρεάν und προῖχα umfonft, (ἀχμήν eben, fo eben, bei Späten 
für noch vgl. Lob. 3. Phryn. p. 123 3.), χομιδῇ gar fehr, σπουδῇ u. σχοὶῇ 
ſchwerlich, kaum; μαχρών weit, πεζῇ zu Fuß, χοινῇ gemeinfam, ἰδέᾳ privanın, 
δημοσίᾳ Öffentlih. DBgl.die Syntar; über ποῦ, ποῖ τς. 8 25, 10, 7 u. 9. 

A. 12. Cafusartig find aud die Suffira -9, -wo, er bon 
— her, σὲ nah — hin, an einige Adfective angehängt,” yon denen die 
auf zegos dad o in ὦ verwandeln: @4209s anderswo, ἄλλοθεν anderswohet, 
ἄλλοσε anderswohin; ἑτέρωϑεν ıc. 


A. 13. Diefe Suffira, am häufigften -9ev, treten auch an Ab: 
verbia (und ὑπέρ): κάτωθεν, ποῤῥωτέρωθεν, ἔνδοθεν, (ὕπερϑεν, καϑύ- 
περϑεν). So aud) ἀἄποϑεν (mit ὦ bei den Dramatifern). [3. Ih. 4, 220, 2.] 


A. 14. Zuweilen feheint in Adverbien der Art das --ϑὲν bedeutungd: 
los. So findet fih z. B. ἄνωθεν für ἄνω, χάτωϑεν für xarw: πλοίου τὰ 
κάτωϑεν ἰσχυρότατα εἶναι des. An. [3.29. 2,99, 1.102, 2 u. Lob. z. Phr. p. 198.) 


A. 415. Ginige Adverbia mit der Endung - ϑὲν (Is) haben ganz felbit 
fländige Bedeutung, wie neoader und ἔμπροσθεν vorn und vorher, die auch 
in der Proſa zuweilen ohne » erfcheinen. vgl. 8 11, 14, 9. 


(91. 16. Selten tritt das Suffirun Fer in der att. Brofa an ap: 
pellative Subflantive, wie in πρῴώραϑεν Thuf.7, 36, 2.3 u. 4, χυχλόϑεν Bf. 
7, 28, ὑψόϑεν Plat. Soph. 216, 6, häufiger in οἴχοϑεν von Haufe, na- 
τρόϑεν (und μητρόϑεν) von väterlicher (mütterlicher) Seite; am häufigften 
an örtliche Gigennanen: ᾿4ϑήνηϑεν, Κικυννόϑεν, ᾿Ηλευσινόϑεν.) 

A. 11. Bon ben durch die Suffixa 9, ϑὲν (und ae) gebildeten Wir: 
tern find , 


a) die zweifylbigen entweder Paroxytona oder, wenn bie vor 
letzte Sylbe lang it, Broperifpomena: ndder, [χεῖϑεν]"} 
b) die mehr als zweiſylbigen 

α) Barorytona, wenn die vorletzte Sylbe von Natur kurz if: 
ἐγγύϑεν, ᾿Ελευσινόϑεν; auegenonmen find ald Broparory: 
tona [ὅχαϑεν), ἀνέχαϑεν, ἐχάστοϑεν, ἄποθεν und die von 
olxos, ἄλλος uud πᾶς, ἔνδον uud ἐχτός. abgeleiteten: ἄλλοϑι, ' 
ἄλλοϑεν, ἄλλοσε ı.; 

β) Proparoxytona, wenn die vorlegte Sylbe durch Poſition 
lang, fo wie wenn fie von Natur lang und dabei das Primt- 
tiv baryton iſt: ὄπεσϑεν, ἐξωϑεν, ᾿Αϑήνηθεν, 

y) Broperifpomena, wenn die lebte Sylbe des Primitivs be: 
tont it: (ἀρχ3ϑεν), Θριῆϑεν. 
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A. 18. Faſt nur an örtliche Eigennamen und zwar an ben Nc. 
tritt in der Profa das die Beivegung nach hin begeihnende Suffirum 
-de, welches mit einem vorhergehenden a in 5 verihmilzt: Miyapade, 
"Eisvoivads (ὃ 9,8, 4), ᾿ϑήναζε. (Nur mit einem Accent ſchreibt Bekker 
jest praef. Il, p. V οἰχόνδε, Οὐλυμπόνδε 1.) 

N. 19. Die Endung or, eig. dem Dativ der Nomina auf ὦ ange: 
hörig, tritt fa nur an örtliche Eigennamen auc, anderer Derlinations- 
formen, außer in edxos zu Haufe immer circumflectirt und dad Befinden 
an dem Orte bezeichnend: Πυϑώ, Πυϑοῖ; ἡ Κίκυννα, Κικυννοῖ; ᾿Ισϑμός, 
᾿Ισϑμοῖ; τὸ Μέγαρα, Meyagoi. 

A. 20. Dieſelße Bedeutung hat die Iocale, gleichfalls meift nur bei 
örtlihen Eigennamen vorkommende Endung nos») oder bei vorhergehenden 
ὁ (s und ρ) -acılv) vgl. $ 11, 14, 4, aus dem Dativ des Plurald ent: 
fanden, aber auch an Singulare der erſten Declination angefügt: Prope⸗ 
tifpomena, wenn der Nominativ oxyton, Proparorytona, wenn er 
baryton iſt: ᾿4ϑήνησιν, Ὀλυμπίασιν, Πλαταιᾶσιν von Πλαταιαΐ, (poet. ϑό-- 
ρασιν draußen). [Göttling Acc. S. 355 u. zu Nriftot. Bol. p. 843 =. 
Gegen ᾿4“ϑήνῃσιε. mit einem ὁ subser. Glmeley zu Eu. Med. 466, t m. Cor- 
pus inserr. 1 p. 895, a u. n. 3374.) 


8 42. Zuſammenſetzung (σύνϑεσις). 


Borerinnerung. Den großen Mortreihthum durch den bie griechifche 
Sprache fih wor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsweife bie Leichtig⸗ 
kit und Gefügigkeit mit der fie durch Compofition Wörter bilde. Wenn 
gleich bei dieſen Bildungen mancherlei Freiheiten uud Unregelmäüßigkeiten 
eintreten, die buch das Streben nach geläufigerer Ausſprache oder wohl auch 
durch zufällige Ruͤckſichten herbeigeführt wurden, fo laſſen ſich Doch fehr umfaſſende 
Analogien nachweifen die man bei der Zufammenfegung theild durchgängig 
theils vorherrſchend befolgte. 


„‚1. Wenn das erſte Wort einer Compoſition ein infleribles 
if, ſo erleidet es keine Veränderung: asıloyla, ἀποβαάλλω. 


N. 1. Die Eliſion jedoch in dem 8. 13,3,8 erwähnten Falle 
muß, die Kraſis bei πρό kann eintreten nad $ 13, 7, 8. 

A. 4. Befolgt werden müflen auch hier die 8 10 und 11 erwähnten 
Regeln über Confonantveränderungen. 

9. 3. Die untrennbaren Partikeln dus- miß- (widrig, [hwierig) 
und zu Halb find (dies auch vor Vocalen) unmwandelbar; das flere- 
tiſche & (στερητιχόν, privalivum, unfer un-, den Begriff aufhebend) 
lautet vor Vocalen meiſt ἀν-, welches bie urfprüngliche Form war. 

A. 4. Daß ſich diefes — in einigen Zufammtenfeßungen auch vor Vo⸗ 
calen, befonders vor o, findet, wie in @onlos neben ἄνοπλος [3. Th. 4, 9, 2], 
ἀῤρατος, ἀόριστος, erklärt fih buch die Annahme des Digamaıa, deſſen ur- 
ſpruͤngliches Borhandenfein in ἀήττητος erwiefen iſt. | 
, „2.5. Bor ὁ wird das privative & mit bemfelben contrahirt, ἀέκων 
M ἄχων, ἀεργός in ἀργός. 

9. 6. Bon dem fleretifchen & verfchieden ΠΕ das ἃ ἀϑροιστιχόν, 
welches wahrſcheinlich mit Zua verwandt, urſprünglich d lautete, (fo noch 
erhalten in ἅπας, ἅπαξ und dem attiſchen ἀϑρόος für ἀϑρόος) fpäter ſich 
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in a milderte und Bereinigung oder Gleichheit bezeichnet, mie in 
ἀχόλουθος von χέλευϑος, ἀδελφός von δελφύς uterus. 

[R. 7. Das ἀ ἐπιτατικόν, intensivum, δαὶ bie gute Proſa mur in 
arevns fehr hart und ἄπεδος eben.). 


2. Iſt das erfte Wort der Compofition ein Nomen, fo wird 


a) gew. ver Declinationsftamm genommen, wenn bad 
zweite Wort mit einem Vocal anfängt: Movanyerns, νο- 
μάρχης, ἀνδραγαϑία; 

b) zuweilen der Nominativ, nit Abwerfung des etwa ὑοῖν 
banvenen ς, beſonders nad) v: ἀγορανόβλος, ἀστυγείτων, 
γαυμαχία; vavayla, εὐθύωρον; 

ο) wenn der Stamm des erften Wortes mit einem Conſonan⸗ 
ten fchließt und das folgende mit einem Confonanten an 
fängt, fo tritt o, feltener u αἵ Bindevocal ein: ἡμερο- 
ὁρόμος, Σκυϑοτοξότης; ἀϑλοϑέτης, Ἑυλοκόπος ; ἀνδριαν»- 
τοποιός, σωματοφύλαξ; μελανόγειος ; ἀγρονομεῖν, φλεβο- 
τομεῖν; δορίκτητος. [Ööttling zu Ariftot. Pol. p. 801 58] 

9. 1. Der Bindevocal tritt auch ein, wenn das erſte Wort ein Nomen 
auf us Ge. vos tft: πιτυοχάμπτης. 

N. 2. Das o bleibt zuweilen auch vor Boralen (urfprünglich digam: 
mirten), wie in unvossdns, wird aber mit dem folgenden Bocal nicht felten 
eontrahirt, befonders wenn ἔργον, ἔχω oder ein von ihnen abgeleitetes Wort 
folgt: πανοῦργος, δαβδοῦχος, χειρώναξ. 

A. 3. Bei mehreren Wörtern der att. Deelination tritt ὦ flatt o ein: 
νϑωχόρος, ὀρεωχόμος, χρεωφάγος. 

N. 4. Aus γῇ wird für Compoſita γεω-: γεωγράφος. 

N. 5. Sm einzelnen meift alterthümlichen Compofltionen finden fi als 
Bindelaute αν, n, u, &, 06, 0, σι: ποδάγιπτρον, χοηφόρος, yaorpluapycı 
ὀρειβάτης, ὁδοιπόρος, τελεσφόρος, ναυσίπορος. 

2. 6. Wenn das erſte Wort ein Nomen auf os Ge. δος oder ης Gt. 
sos ift, fo wird der Stamm in der Regel um das a verkürzt: ἐθνογράφος 
ἐληϑόμαντις. 

N. 7. Bon den Neutren auf μὰ (δὲ. ματος wird das ar zuweilen 
ausgeftoßen: αἱμοῤῥαγής. | 

A. 8. Bon πᾶς Ge. παντός erfcheint in Compofiten meiſt παν: nerr 
μέριος, πάγκαλος it. 

8. Wenn das erfte Wort ein Berbum ift, in der gewöhn⸗ 
lichen Sprache ein jeltener Fall, jo wird 

a) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt, 

a) der reine Stamm gefeht: πειϑαρχεῖν; 

8) o hinzugefügt, wenn ber reine Stamm einen Vocal, zu⸗ 
weilen auch, wenn er einen 38» oder K⸗Laut zum Che 
rakter hat: παυσάγεμος, δέψασπις, πλήξιππος; 

b) wenn das zweite mit einem Confonanten anfängt, 

. 0) σε hinzugefügt, went der Stamm des erften einen Bo 
cal oder ein ρ, zuweilen auch wenn er einen P⸗ oder 
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K-Lant zum Charakter hat: λυσέπονος, ἐγερσέχορος, 
στρεψίδικος; 


P) in andern Fällen werben e, o oder ı als Bindevocale 
gebraucht: ἀρχέκακος, Asınorakla, ἀρχιϑέωρος. 


4. Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Vocal anfängt, 
jo wird Diefer in mehreren componirten Nominen verlängert, α und e 
in ἡ, o IN ως: στρατηγός von ἄγω, ἀνήκεστος von ἀκέομαι, ὑπή- 
κοος (Dagegen ὑπαχούω), ξενηλασία von ἐλαύνω, τριώβολον von 
ὑβολός, ὑπώρεια DON ὅρος, συνώμοτος von ὄμνυμι. 

1. Statt tritt = ein in koyayöos, vavayos und andern bon ἄγω 
(oder ἡγέομαιν ) wie von ἄγνυμε gebildeten Compofiten. Verba von 
folgen NRominen abgeleitet richten fi nad) dieſen: στρατηγεῖν, λοχαγεῖν. 


. 5. Das zweite Wort bleibt am Ende in der Regel unver⸗ 
ändert, wenn es ein Verbum und das erfte eine (eigentliche) Präpo- 
ftion iſt: ἐκβάλλειν, avaßalver. 

A. 1. Dies ift eig. nur eine παράϑεσις vgl. δ 28, 14, 5. Bon ber 
urfprünglichen Treunbarkeit Der PBräpofition (namentlich in der epiſchen 
Sprache) haben ſich, {εἰδῇ in der gewöhnlichen Proſa, noch einzelne Tmefen 
ald Spuren erhalten: παρά τι ποιεῖν Ken. Symp. 8, 17; ταῦτ᾽ ἐπιειιχώς 
ἐστιν ὑπό n ἄτοπα Plat. Gorg. 493, c. vgl.B. 2 8 68, 46, 3. 


A. 2. Wegen der häufigen Verbindung betrachtete man leicht auch οὖ 
ποιεῖν, εὖ πάσχειν als parathetifche Compoſitionen und verfchmolz fie durch 
eine innthetifche in ἀντευποιεῖν Ar. Plut. 4029, Xen. An. 5, 5, 31, Plat. 
Gorg. 520, e, Dem. 20, 64. 141, Ariflot. 79. Nie. 10, 8, 13, συνευπά-- 
σχειν Dem. 8, 65. Analog fagt Thuf. 3, 13, 2 ξὺν χαχῶς ποιεῖν. [Schä> 
fer 3. Dem. 1 p. 536. 8 p. 158.] 

4. 3. Bon εὖ ποιεῖν bildete man auch εὐποιητικός, ἃ. B. Ariſtot. 79. 
ney. 3, 44, Mhet. 1, 9 u. 41. 2, 2, ἀντευεργετικός 79. Nix. 4, 8, 34. 
Achnlich ift ψουνεχόντως Her. 4, 36, Iſokr. 5, 7. 7, 583. 13, 318 (νουνε- 
χὸς Ariſtot. Rhet. Al. 39, 4, 1, Polyb. 4, 18), λογονεχόντως Jfofr. 7, 60. 
8, 18. Für die Trennung fpricht ἐχόντως (τὸν)νοῦν Plat. Gel. 686, 6. 
Phil. 64, a. vgl. Belfer An. p. 587 u. Lobeck z. Phryn. p. 604. 

N. 4. Eigentlich zufammengefeht werben Berba nur mit Bräpofitionen, 
oft mit zweien, ſelbſt mit dreien: ἀντεπεξολαύνω. In andern allen wer: 
ven von zuſammengeſetzten Nominen Verba gebildet: γρυσοχοέω von yovco- 
1005, δυστυχεῖν von δυστυχής, εὐαγγελίζεσϑαε von εὐάγγελος. |Die Brill. 3. 
Phryn. p. 266 ss.] vgl. unten 8, 2. 


6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch Tmeſis 
trennbaren) Präpofition zuſammengeſetzte Berbalfubftantive, bes 
ſonders abſtracte (vgl. 8 41, 7), zu denen απῷ βουλή, δίκη, σκευή 
und ὁδός zu rechnen find. | 
. A. Selten unverändert bleibt das Subftantiv, wenn das erfte Wort 
ein anderes ift als eine Präpofttion. Bei Abftracten tritt gew. bie Endung 
ia ein: βουλή, ἀβουλία; πρᾶξις, angakia; μάχη, μονομαχία. Berbinduns 
gen wie ὁμοτράπεζος, ὁμόδουλος͵ ἡμίφωνος ıc. merke man einzeln. 

7. Adjective können unverändert bleiben, welder Art aud 
ber erſte Theil ver Compofition fein mag: ἐνόηλος, ἄπιστος, δυσά- 
θέστος, ἡμέκακος, πάγκαλος, φιλόσοφος. 

l, 44 
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A. 1. Die Adjective auf vs nehmen dabei gew. bie Endung ης an: 
ἀηδής, ποδώχης. 

4. 4. Mojectivifch werden in der Compofltion auch υἱεῖς Suhflantive: 
σύσοιτος, 899605, ἄπαις, μαχρόχειρ, δεσιδαίμων. 


8. Außer dieſen Fällen wird mit der Compofition gewöhnlid 
bie Ableitung verbunden, indem von dem zweiten Worte nur der 
Stamm behalten und ihm, je nachdem ein Nomen over ein Berbum 
zu bilden it, eine Nominal- oder Verbalendung angehängt wird (na- 
ρασύνϑετα): ἱπποτρόφος, ἱπποτροφία, innorgogeiv; νομοϑεσία, 
γνομοϑετεῖν, νομοϑετικός x. R 

N. 1. Die gewöhnlichen Wbleitungsendungen treten mehrentheils and 
hier ein: für Berba am häuflgften dw; für perfönliche Subftantive meiſt 
a für die (oft auch fubltantivifch gebrauchten) Adjective os, feltener x 

t. ους. 

A. 2. Nur zufällig ift es daß in Ableitungen, wie μυροπωλέω, μεὶο- 
ποιέω, ἀφρονέω von μυροπώλης, μελοποιός, ἄφρων, ber zweite Theil mil 
dem einfachen Berbum übereinftimmt. 


9. Der Accent wird bei Compofiten in ber Hegel fo weit als 
möglich zurückgezogen. 

A. 1. Die Verbalia auf d, ή, ἧς, evs, mas und dos behalten den Ton 
auch als Compoſita, wenn fie ihn als Simplicia haben; zurück jedoch ziehen 
ihn die Compofita, von δεσμός: μωσϑοφοράώ, ἀποβολή, συνδικασεής, συγγρᾶ- 
φεύς, συλλογισμός, ἀποδοτέος; σύνδεσμος. ' 

A. 3. Meber die Abdjective auf τός und χός δ 28, 5, 8 u. 6. 

N. 8. Die zufammengefegten Adjective auf ἧς find in der Regel 
Oxytona: ἀσαφής, ἀπαϑής. 

N. 4. Barytona jedoch find 

a) bie welche in der vorlesten Sylde ὦ haben: duswdus, ποδώκης; 

b) die Compofita von ἦϑος, μέγεθος, [μῆχος, τεῖχος, χῆτος, πῆχοο" 
εὐήϑης, ὑπερμεγέϑης ıc., wie auch φιλαλήϑης, μισαλήϑης, ἱπαν- 
αλήϑης]}; 

6) die auf mens, ἄδης, ἄντης, ἄρχης, [ἤκης}: τριήρης, αὐϑάδης, χα- 
τάντης, αὐτάρχης 5..} 

d) die Eigennamen, wie 4ωτρέφης. 

4.5. Die Neutra derer auf gen, eins, dns, Wins, ὡρης find 
Broperifpomena, die übrigen N. 4 erwähnten Proparorytone: 
δυςῶδες, ξιφῆρες 10.5 εὔηϑες, ὑπερμέγεϑες ie. | 

A. 6. Die Eompofita von ἔτος waren angeblich bei den Attifern 
Barytona, beiden Spätern Oxytona: τριέτης, τρέετες; τριξτής, τριετές. vgl. ὃ 2% 
8,2. Doch ſchwankt die Ueberlieferung; aber die zufammengezogenen Formen 
τριακοντούτεις, ἑξαχοντούτεις finden ὦ in den beften Handfchriften nur baryton. 

A. 7. Bon Compofiten abgeleitete Nomina deren erſter Theil ein Ro 
men ober Adverbium, der zweite ein tranfltives Verbum ift, find, wenn fi 
bloß os an deren Stamm anhängen, 

8) Oxytona, wenn die vorlegte Sylbe lang ifl: στρατηγός, λογοποιός͵ 
Yoyonounos; aber συστράτηγος 1. πα R. 6 [Göttl. Acc. ©. 331 []; 

b) Paroxytona, wenn die vorletzte Sylbe kurz if und das Wort 
active Bedeutung hat: οἰχονόμος, μητροχτόνος Muttermörber; 

6) Proparorytona, wenn bie vorletzte Sylbe kurz if und bed 
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a. paffive Bebentung Hat: μηερόχτονος von ber Mutter ges 
oͤdtet. 

N. 8. Gegen A. 7 werben betont χακοῦργος und πανοῦργος, die aus 
εοχος (von ἔγω) zufammengezogenen, bie aus apyos und avlos zufammens 
gelegten und die Gigennamen: dadouyos, ἡνίοχος; ἵππαρχος, ἱερόσυλος; Anl- 
goßos, Ἱππόσαμος. 

A. 9, Gegen die Hauptregel betonte man ἀδελφός, ἀτραπός, Bowluros, 

ἀργός, weil die Vorftellung der Eompofition erlofhen war. Manche andere 
Abweihungen, wie ἐναντίος, ergebe eigene Beobachtung. 
„2.10 Die Bedeutung der Compofita ergiebt fi, wenn man bie 
ihrer Beftandtheile kennt, größtentheils aus der Mbleitungsendung. Wenn 
aber (ohne eine folche) der zweite Theil eines zufammengefeßten Adjectivs 
ein Nomen ift, fo wird defien Begriff ale näheres oder entferntes Object des 
απ Theiles gedaht: δεισιδαίμων, φιελέλλην ; ἔνϑεος ber Gottheit in fi 
hat, ἄποικος der das Haus fern hat, (Colonift mit Bezug auf den Ort der 
Ausfendung, dagegen ἔποιχος mit Bezug auf den der Anfiedelung). 


Erfier Anhang: über die Präpofitionen (προϑέσεις). 


‚ 1. Die Präpofitionen erfheinen theils in Verbindung mit 
einem obliquen Caſus, dem fie in ber Hegel voranftehen, theils in 
Compofiten. 
N. 1, Ohne Cafus findet fh in der attifchen Proja nur πρός in 
πρὸς δέ außerdem aber, wie za) πρός und noch dazu. 
4. 4. Der Compofition nicht empfängli find die uneigentliden 
Bräpofitionen avev, Evexa, ἄχρι, μέχρι. 
2. Es erfordern aber von den Präpofitionen 
1) ven Genitiv πρό vor, ano von, ἔξ ober ἔκ (8 11, 
13) απ, αντί αἰ, ἄνευ ohne, ἕνεκα wegen (dies 
gewöhnlicher feinem Caſus nachgeftellt), ἄχρι und μέ- 
xo. bis; 
2) ven Dativ ἔν in, σύν mit; 
3) den Accufatin eis in, nad, zu, ἀνά auf, in, an; 
4) den Genitiv ımd Accuſativ διώ, κατά, ὑπέρ, μετά; 
6) ben Genitiv, Dativ und Accufativ παρά, (ἀμφί, 
περέ wie πρός, ὑπό, ἐπί. 
A. 1. Denkverſe der märkifchen Grammatik: - 
Setz' ἔκ, πρό, an’, ἀντὶ zum zweiten Caſus Hin, 
zum vierten εἴς, ἀνά, zum dritten ἔν und σύν; 
zwei Cafus liebt διά, κατά, ὑπέρ, μετά; 
drei πρός, ἀμφέ, περί, ἐπί, ὗπό, παρά. 
N. 2. Die Hanptbedeutungen der zwei Caſus ὁ regierenden 
(diptotiſchen) Präpofitionen find: 
1) διά mit dem Ge. durch; mit dem Ac. durch, wegen, bei per: 
fönlichen Begriffen durch Wirkfamfeit oder Schuld des —; 
445 
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3) 


8) 
4) 
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κατά mitdem Ge. von — herab; ruͤckſichtlich, gegen; mit 
dem Ac. bei, in, auf, zu; gemäß, vermöge, in Anfehung; 
— weife (χατὰ ἔϑνη); von der Zeit um; 

ὑπέρ mit vem Ge. oberhalb, über, für, flatt, wegen; mi 
bem Ac. über von Maß und Zahl; 

μετά mit dem Ge. mit, mit dem Ac. nad. 


‘ 


4. 3. Die drei Caſus regierenden (triptotifhen) Präpofitionen 


heißen: 
1) 


2) 
8) 


4) 


5) 


6) 
ὃ. 


ἀμφὶ mit dem Ge. um, wegen; [mit dem Da. um, wegen, 
der att. Profa {τεπιῦ 2] mit dem Ac. um local und temporal; 
περὶ mit dem Be. über, wegen; mitdem (Da.und) Ac.um, 
in Anfehung; 

παρά mit dem Ge. von (— her) bei perfönlichen Begriffen; 
mit dem Da. bei eben fo; mit dem Ac. zu bei perfönlichen Be 
griffen, bei andern neben; während; 

πρός mit dem Ge.von — her, von Seiten (πρὸς ϑεὼν bei, 
vor den Göttern); mit dem Da. bei; mit dem Ac. zu, 
nad, (bei,) gegen, mit, gemäß, zum Behuf; 

ini mit dem Ge. auf, bei, au, nah — Hin, unter (ki: 
tung), während, für; mit dem Da. anf, bei, nad, über, 
wegen, aus, zu (von ber Abfiht), unter der Bedingung 
daß, in der Gewalt des; mit dem Ac. auf, gegen, nad); 
ὑπό mit dem Ge. unter, von, dor, wegen; mit dem Da. 
unter; mit dem Ac. unter — Hin, um von der Seit. 


In Compofiten haben die Präpofitionen gewöhnlich eine 


ober die andere ihrer Iocalen Grundbedeutungen. 


So. heißen: 


4) ἔν in, ein, bei: ἔγγειος, ἐνοικεῖν, ἐμμένειν" 

4) σύν mit, zuſam men: ovunogsvscdhas, συλλέγειν: 

3) μετά mit, (ab), um: μειέχειν, μεταδιϑόναι, μιϑιστάναι; 

4) ayıs gegen, dafür: dyniliyer, ἀντιδιδόναι" 

5) πρὸ vor: προταάττεεν, nooßaivev, προαιρεῖσθαι: 

6) ano ab, weg: ἀποτίϑεσϑαι, antoyeodas; 

7) ἔξ aus: ἐξέρχεσϑαι, ἐχβάλλειν 

8) εἴς ein: εἰςέρχεσϑαε; 

9) ἀνά hinauf und zurüd: ἀναβαίνειν, ἐναχωρεῖν: 
18) κατά herab, ver —: χαταβαίνειν, καταπιμπράναει; 
414) διά durch und über: δνέρχεσϑαι, διαβαίνειν; 

43) ὑπέρ über: ὁπερβαένειν, ὑπέρσοφος, ὑπερορᾶν; 

48) augi um, zweifeitig: ἀμφίστομος: 

44) περί um, über: περιέρχεσθαν, περιχαρής, περιορᾶν; 
15) παρά ad, praeler: παρεῖναι, παρακαλεῖν, παραπλεῖν; 
16) πρός (hin) zu: προςέρχεσθαι, προςτιϑέναι; 

47) auf, gegen, nad: ἐπετιϑέναι,) ἐπιέναι, ἐπιτάττειν ἢ 
18) ὑπό unter, langfam: ὑπόγειος, ὑποχωρεῖν. 
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Zweiter Anhang: über die Conjunctionen (σύνδεσμοι). 


1. Die Eonjunctionen find fehr verfchiedenartig und zum 
Theil vieldeutig. 

A. 1. Copulativ find xas und, auch, τέ und, jenes mehr hin⸗ 
zufügend, biefes aureihend; τέ-τέ fowohl - wie, einerfeits-ans 
dbrerfeits, zel-)xab nicht nur- fondern aud, zei-xui fowohl- 
als απ ὦ. 

N. 4. Disjunctiv find 5 oder (aut, vel, vo, sive) vgl. A. 4 u. 
2% 2.4, 9-7 entweder-oder, εἴτε--εἴτε [εἰ εὖ daß-oder, ob-oder 
(sive-sive), oöre-odre und μηήτε- μήτε weber-nod, οὐδέ und μηδέ πο ὦ 
auch, und nicht; auch nicht, felbft nicht, nicht einmal. 

A. 3. Adverſativ iſt μέν zwar, oft nicht füglich zu überfeben, 
meit einer andern adverſativen Partikel, befonders dem δέ aber entfprechend, 
welches jedoch auch Häufig ohne vorhergehendes μέν gebraucht wird; μέντοι 
jedoch, ἀτάρ aber, doch, ἀλλά fondern, aber, doch, indeffen; 
zeit und Doch, quamquam, xzainsg obgleich, diefes mit einem Particip 
verbunden, jenes in einem felbfländigen Satze; ὅμως dennod, αὖ an⸗ 
dbrerfeits (πα καί oder de). 

4. 4. Comparativ find ὡς und ὥσπερ wie, 7 und [ἤπερ] als, 
dies bei Comparativen; doch fleht dafür auch der Ge. wie im Lat. der Abl. 
Κρεῖττον σιωπᾶν ἐστιν ἢ λαλεῖν μάτην. Νέοις τὸ σιγᾶν χρεῖττόν ἐστ 
τοῦ λαλεῖν. 

A. 5. Confecutiv find ὡς und ὥστε fo daß mit einer ſelbſtaͤn⸗ 
digen Eonftruction oder dem Infinitiv; ἄρα (fihtlih,) demnach, δή 
daher, οὖν (allerdings,) alfo, τοένυν demgemäß, fomit. 

2.6. Cauſſal find ds, ὅτε (ὅτε, ὁπότε), ἐπεέ da, weil mit dem 
Indicativ (auch mit ἄν) oder mit ἄν und dem Optativ (ὅτε und ὡς daß, 
auh erplicativ nad ben Verben der Neußerung, eben fo conſtruirt; nad 
einem Hiftorifchen Tempus auch mit dem Optativ ohne ἄν); ἅτε quippe 
mit einem Particip, γάρ denn in felbftändigen Saͤtzen. 

94.7. Final find ἕνα, ὡς und ὅπως bamit, daß, wie μή, ἕνα, μή, 
ὡς μή und ὅπως μή damit nicht, nach dem Präfens und Futur meift mit 
dem Conjunctiv;z gewöhnlich mit dem Optativ nad Hiftorifchen Zeitfor⸗ 
men; ὅπως und ὅπως um häufig auch mit dem Indicativ des Future. 

1.8. Das hypothetifhe εἴ wenn, fo wie die temporalen ὅτε 
und ὁπότε wann, als, ἐπεί und ἐπειδή nahbem, als, πρίν bevor, 
ἔστι͵ ἕως, ἄχρε und usyos bis und fo lange als erfordern an und für fid 
in der Regel entweder den Indicativ oder den Optativ. Bel. indeß A. 9. 


A. 9. Das dynetifhe ἄν etwa, vorfommenden Falle, flieht 
in ſelbſtaͤndigen Sägen entweder mit dem Indicativ eines hiftorifchen 
Tempus oder mit einem Optativ vgl. $ 26, 11, 9. Allein den Con⸗ 
junctiv erfordern die Relative wie die A. 8 erwähnten Gonjunctionen mit 
biefem ἄν verbunden oder verfchmolgen, wie ὃς ἄν, ἐάν für εἶ av, auch in 
ἣν uud ἄν contrahirt (dies lang, während das bynetifche kurz ift), ὅταν, 
ἐπήν oder ἐπάν, ἐπειδάν ıc. 


2. Zu den Conjunctionen rechnet man gewöhnlich auch die 


Partikeln welche die Realität eines Begriffes oder Gates irgendwie 
modificiren. 
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A. 4. Uebergewichtlich hervorgehoben wird ber vorhergehende Begrif 

durch γέ, welches man oft nur durch Betonung und Stellung, zuweilen durch 
gar (λίαν ya), gerade, eben, am haͤufigſten duch wenigſtens (qui- 
dem) überfeßen kann. 
A. 2. Durch δή eben werben einzelne Begriffe rüdfichtlich ihrer Be 
deutſamkeit urgirt; δήπου und δήπουθεν heißen doch wohl, opinor, dam 
allerdings (eine anerkennende Bekräftigung), τοῦ doch, ja, ja doc (ein 
als Ueberzeugung befräftigte Verſicherung); 7 wahrlich, wirflid (be 
theuernd), μήν doch, allerdings, jedoch, vero, meift in Verbindung mit 
andern Conjunctionen: 7 μήν ale Schwurformel, ἀλλὰ μήν at vero, καὶ 
μήν et vero, nun aber, ferner ıc. 

A. 3. Das wünfhende εἴϑε utinam, wenn Boch, ſteht mit dem 
Optatis oder mit dem Indicativ eines Hiftorifchen Tempus: εἴϑε anios uli- 
nam abeat, εἴϑε ἀπέλϑον utinam abierit, εἴϑε anna utinam abiret, si 
ἀπῆλϑεν ulinam abiisset. 

A. x. Fragewoͤrter find ὥρα num, ὧρ᾽ οὔ nonne, age μή ὃν ὦ 
(wohl) nit, 7- ne, μή und μῶν doc nicht, πότερον und πότερα, 
utrum; in der Gegenfrage 7 an, oder. In der obliquen Frage ſtehen 
εἴ, πότερον und πότερα, nicht apa ober ἢ; in der Gegenfrage gleichfalls ἢ. 

A. 5. Einfach bejaht wird buch vers ja, οὔ nein; mit einem 
Schwur befaht duch »7 mit dem Arc. einer Gottheit; νὴ Ha ja beim 
Zeus; eben fo verneint duch μώ mit einem geſetzten oder gedachten or: 
(οὐ) μὰ dia nein beim Zeus. 


3. Poftpofitiv find von den Conjunctiouen außer ben Er- 
flitifen γέ, πέρ, τέ, τοί (89,3,5), das dynetiſche ἄν, ἄρα, αὖ, γάρ, 
δαί, δέ, δή, δήπου, δήπουθεν, δῆτα, μέν, μέντοι, μήν, οὖν, τοίνυν. 


᾿Αγαϑῇ τύχῃ. 


Neu:Ruppin den 12 Mai 1861. 


Schuelipreffendrud der C. Feifter’ichen VBuchbruderei in Berlin, 
Unter den Linden Nr. 23. 
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Bweiter Cheil: Syntar. 


Erſte Abtheilung: Analyſis. 





Erſter Abſchnitt: vom Nomen. 


Vorerinnerung. 1. Die Syntax im Sinne δὲν Reuern gerfällt 
am natürlichſten in zwei Haupttheile, einen analytiſchen und einen 
ſynthetiſchen. Der erſtere bat die Erſcheinungen welche die Flexions⸗ 
lehre äußerlich Sennen gelehrt hat ihrem innern Gehalte nach zu erörtern, 
ihre Bedentung und Anwendbarkeit zu entwideln. [Bei den alten Gram⸗ 
malifem war σύνταξις worzugsweile bie Conſtructionslebre.] 


2. Eine ber. neueften Methoden, »unſterblich⸗«, wie bie bentfchen 
Philofophien, vertheilt und behandelt den fyntaktifhen Stoff nit πα 
den Sprachformen, fondern nah Denkformen: fie macht bie Sprach⸗ 
Iehre zu einer logiſchen Redelehre. Mit Nutzen anwendbar iſt biefe 
BWeife bei einer erlernten Sprache; unpraktiſch und verwirrend bei ei⸗ 
ner zu erlernenben. Denn man muß danach bei jebem Schritte bie 
eigenthümlichen Geftaltungen ber Sprache ſubjectiven Anfichten einzwängen, 
unter dieſelben Geſetze Fallendes zeriplittern, zufammen Gehöriges aus 
einander reißen, ‚früber Geſagtes wiederholen. Die Berfuche biele Me⸗ 
thode der griechiſchen Grammatik anzupaffen find ermeislich verfehlt. Die 
ſprachgemäße Anorbnung mit ihrer innen Nothwenbigfeit hat ſich dabei 
jo gebieterifch aufgedrängt, daß die frembartige Methode dazu geihan nur . 
als ein überall nicht paffender Ueberwurf ericheint. Als Ergebniß zeigt 
[ὦ durchgäugig verkrüppelte Geſtaltung, ſtatt einer funtaktifchen Logik 
eine unlogiſche Syntax. Indeß da der litteräriſche Modegeiſt beſonders 
unter den Deutſchen feine Opfer gebieteriſch forbert, fo mag man bie Ur⸗ 
beber foldyer Verſuche eben fo wenig ſchelten als die welche aus dem 
Sanserit griechifch zu lernen und zu lehren unternehmen, bei jebem 
Schritte verrathend mie wenig fie aus dem Griechiſchen felbft won biefer 

prache zu lernen vermocht haben. 


δ. 43. Bom Genus der Nontina. 


1. Das männliche Geſchlecht Ift auch das allgemein- 
perfönliche, 
(14) 
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A. 1. Daber befaflen (ὁ) ϑεός Sottheit und (δ) ἄνϑρωπος In- 
dividuen beiter Gefchlechter (dagegen ἡ ἄνϑρωπος die Berfon, von ἐν 
nem Weibe); οὗ γονεῖς (mehr poetiſch zoxsis und τεχόντες) heißt Ael⸗ 
tern, ἀδελφοὶ Gelhmifter 0. A’ ἡ φρόνησις ἀγαϑὴ μέγαϊ 
ϑεός. Σο. (Οὐχ ἔστε τύλμης ἐπιφανεστέρα ϑείς. Μέ.) μνϑρωπόι 
ἔστε πνεῦμα χαὶ σχιὰ μόνον. Σο. Χρὴ ϑεούς τε τιμᾶν τοὺς τε ϑρέψαν- 
τας γονεῖς. Ki. (γὼ νομίζω πατρὲ φίλτατον τέχνον παισίν π 
το "ἢ τεχόντας. Ed.) Ἢ μήτηρ ἡ ἐχείνου καὶ ὃ πατὴρ ὃ ἐμὸς ἀδεὶ- 
POS- Avt. 

A. 2. Daher ferner ſtehen adjectiviſſche Begriffe auf ein mäun⸗ 
liches und weibliched Individuum bezogen im Masculinum. Ὁπό- 
τερος ἂν ἢ βελτίων, εἴϑ᾽ ὃ ἀνὴρ εἴϑ᾽ ἡ γυνή, οὗτος χαὶ πλεῖον ge 
ρέταν τοῦ ἀγαϑοῦ Ξε. Ξυνεληλύϑαμεν ὦ γύναι ὡς πώντων zowvuri- 
σοντες ἀλλήλοες. Be. 4Δοχεῖ μαστροποῦ ἔργον εἶναι, ἣν ἂν ἢ ὃν ἂν 
μαστροπεύῃ, ἀρέσχοντα τοῦτον ἀποδεικνύναι οἷς ἂν συνῇ. Ξε: 

[a. 3. Ein Weib das im Plural von ſich ſpricht gebraucht von 
adjectivifchen Begriffen immer das Masceulinum ded Plurald, Dame 
Misc. er. p. 310 vgl. Herm. 3. Big. 50. So die Andiomache ii 
Eur. 357: ἑχόντες αὐτοὶ τὴν σδίχην ὑφέξομεν.) 


2. Ein adjectiviſcher Begriff ohne zugehöriges Sub- 


ſtantiv bezeichnet im Masculinum, entweder eine Perſon 
überhaupt oder ein männ liche s Individuum; im Femininun 


ein meibliches; beides intofern er vorzugsweife von Mer- 
Then prädieirt zu werden pflegt. 


4.1. So fubkantivirt werden Adjectiva (auch im Com 
paratio unb Superlativ), Pronominaladjectiva, Participia, 
der Artifel mit einem Genitiv, einer Präpefition und ih 
sem Cafus und einem Adverbium. 

A. 2. So gefrhlechtlih. έγεστον τὸ μηδέποτ ἄναρχον μηθένα 


εἶναν μήτ᾽ ἄῤῥενα μήτε ϑήλειαν. Πλ. Ὅστες γαμεῖ πονηρὰν μυ" 


ex ἐστιν. Ei. --- Οὐδέποτ' ἐληϑὲς οὐδὲν εἴωϑεν ἀπειλεῖν ἐρὧν ἐρυ- 
μένῃ. Μέ. — Kin νίκη καὶ χράτη τοῖς ἄρσεσεν. Αἷσ. Μισῶ τας 
δώφρονας μὲν ἐν λόγοις, λάϑρᾳ δὲ τόλμας οὐ καλὰς χεκτη μὲν ἐς, Εἰ. 

A. 3. Bon Perfonen überhaupt. ’4. γα ὁ ᾧ οὐδεὶς περὲ οὐδενὸς οἷ 
denore ἐγγίγνεται φϑόνος, Πλ. Teig ὃ μῶρος, κἂν τὸ μὴ γέλοιον ἢ: 
Mi. — Διαφέρει πάμπολυ μαϑὼν μὴ μαϑόντος χαὶ ὁ γεγυμνᾶ- 
σμένος τοῦ μὴ γεγυμνασμένου. Il. -- Τῶν εὐτοχούντων 
πάντες εἰσὶ συγγενεῖς, Mi. Ὀργὴ φιλούντων ὀλέγον ἰσχύει χρόνον. 
Mi. Θανόντων οὐδὲν ἄλγος ἅπτεται. Σο. -- ἬἜπλει ini πολλᾶς ναι 
κεχτημένους. Es. Βἰχὸς τὰ αὐτὰ γιγνώσκοντας γίλους μᾶλλον 
ἢ πολεμίους ἀλλήλοις εἶναι. Be. 


A. 4. Ein fo fubflantivister Begriff lann auch ein Adjectiv zu ih 


nehmen. Τῶν ϑυσευχγούντων εὐτυχὴς οὐδεὶς φίλος. Mi. Ὀλὶ. 
yoı ἔμφρονες πολλῶν ἀφρόνων φοβερώτεροι. Πλ. Τοῖς μὲν 
ὑμετέροις ϑυσμενέσε φιλιχῶς ἔχουσι, τοῖς δὲ ὑμετέροις φέλοι! 
ὁ χϑροί εἶσιν. Ξε. (Φαῦλον χρηστὸν ἂν φίλον ϑέλοιμι μᾶλλον ἢ 
κακὸν σοφώτερον. By.) 


3. Mande HER Begriffe, befonders weibli- 
hen Geſchlechtes, fiehen ſubſtantiviſch, indem dabei ein Sub- 
ſtantiv zu ergänzen {8 ober doch urfprünglich ergänzt wurde, 
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9. 1. Die zu ergänzenden Eubflantive find bauptfäclich folche 
bie man borzugsmeile oder doch fehr gewöhnlich mit tem adjectiviſchen 
Vegtiffe verband, an die man alſo zunächſt dachte, wenn fonft ber Zus 
ſammenhang irgend dazu anregte. 

92. Bom männlichen Geſchlechte, das vorzugsweiſe ber Per- 
ſönlichleit angehört, finden ſich nur wenige Ellipſen der Aıt, 3. 5. 
κόλπος) Ἠπεραιώϑησαν τὸν Ἰόνιον. Θ. στατή ] Ὁ Κυζικηνὸς 
ἐδύνατο εἴχοσ, δραχμὰς Ammxdg 4η. οἶνος) Ὁ πολὲς ἄκρατος ὁλέ- 
γ᾽ ἀναγχάζει φρονεῖν. Μέ. " 

4.3. Die üblihften Ellipfen weiblichen Geſchlechtes find 
folgende: ἡ μ ἐ ρα] Τῇ ὑστεραίᾳ οὐκ ἐφάνησαν οἱ πολέμιον οὐδὲ τῇ 
τρότῃ. Ξε. γῆ oder χύ ρ α] Οἱ τύραννον πάντες πανταχῇ ὡς διὰ πο- 
λεμίας πορεδονται. Ξε. A τρ αχ εἕα τοῖς ποσὶν ἀμαχεὶ ἰοῦσι» εὐμενε: 
mon ἢ 7 ὃ μα λὴ τὰς χεψαλὰς βαλλομένοις. Ξε. ὃ δ ὁς] Badıle τὴν ε ὃ- 
ϑεῖαν, ἵνα δίκαιος ἧς. Μέ. usgis) Οἱ Πεισιστρατίϑαε ᾿4ϑηναίους sl- 
χοστὴν μόνον ἐπράσσοντο τῶν γιγνομένων. Θ. μοῖρα] Τὴν εἰμαρ- 
μένην οὐδ᾽ ὧν εἰς ἐχρύγοι. Πλ. Τὸ τελευτῆσαι πάντων ἡ πεπρω- 
μένη χατέχρινεν, Io. χε  ρ)] Τυπτόμενος ταῖς πλατεῖαες ἔφευγεν. Ag. 
λαβη) Ὀρϑὴ 7 παροιμία τὸ τὸς ἀπάσας μὴ ῥάσιον εἶναν διαᾳεύγειν. 
1λ. πληγή) Τοῦτον ὀλίγας ἔπαισε. Ξε. τέχνη] Μουσιχὴν πᾶσών 
φαμὲν εἰχαστεχὴν εἶναι χαὶ μιμητική». II. ἢ] Lopus — 
Ἰγοροῦσιν. Πλ. Οὐχ ἴσην ἔτισεν. Σο. ψὴ Τὰν» ἐνσαϑτι αν dayıs 
Νιχίᾳ ἔϑετο. MA. γν ὦ μη] Ἢ ἐμὴ wire. Πλ. δραχ μη] Τρία τάλαντα 
χαὶ χιλίας εἴληφε. An. (ἄγκυρα) Οὐχ ἐπὶ τῆς αὐτῆς ὑρμεῖ τοῖς 
πολλοῖς. Ay. ϑρίξ)] Πολεὰ χρόνου μήνυσις, οὐ φρονήσεως. Tv) .. 

(A. 4. Ἡμέρα fann auch bei j mit einem Adverbium, γὴ bein 
mit einem Genitiv fehlen. Οὐχ Zou ϑνητῶν ὅστις ἐξεπίσταταν, τὴν αὔ- 
θοὸν μέλλουσαν εἶ βιώσεταν, Ko. Ξυνέβη μον φεύγειν τὴν duav- 
τοῦ, Θ. : 

4. A Ὅδός Tann auch bei ἡ mit einer Präpofition fehlen. ye 
τὴν ἐπὶ Μέγαρα χαὶ τὴν ἐπὶ μαχεδαίμονα ἀπεχώρει. Ξε. | 

9.6. Bei εἴς und ἔν mit dem Genitiv iſt nicht ſowohl olxiæ als 
ein unbeſtimmter Begriff des Locals zu ergänzen. παῖς ὧν ἐφοίτας 
εἰς τίνος διδασχάλου; Ag. Ὃς ἂν ἀμύητος καὶ ἀτέλεστος εἰς ιδου 
ἀφίχηται ἐν βορβόρῳ χείσεταν. MA. Περιχλὴς Κλεινίαν καταϑέμενος iv 
ἀρίφρονος ἐπαιδεύετο. Πλ. Enolovv ἐχχλησίαν ἐν Ανονύσου. Ay. 

M. 7. Als allgemeinfte Bezeichnungen der Localität finden fi po 
τὸ und τά mit dem Senitiv. Lob. zum Phryn. 100 f. Ἐβάσιζεν ei τὰ 
τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ ἐμοῦ. Av.) ᾿ 

A. 8. In vielen Fällen dachte man bei folden Abjectiven weibli- 
Gen Gefchlechtes ohne Ergänzung eines beftimmten Wortes nur allgemein 
en Begriff ber Richtung, Strede, Lage, Art und Weife. Achn- 
ἰῷ iſt ἄλλως vergebene Οὐχ ἐξ ἐναντίας μόνον, ἀλλὰ καὸ 
πάντοϑεν πολεμίους δρᾶν νομίζουσιν οἱ τύραννοι. Be. Od” οὗ uaxoav 
«πέστιν͵, ἀλλὰ πλησίον. Ei. Τῆς ἴσης καὶ ὁμοέας μετεῖχον. Θ. Τὴν 
ἄλλως ἀϑδολεσχῶ. An. | ᾿ 
. %9 So find viele adverbartige Ausdrücke entſtanden. Hxe 
ἣν ταχέστην, Be. Aporevew ἀνάγχη τὴν πρώτῃ ν. An. Ti ξυνέβη 
μετὰ ταῦτ᾽ εὐθύς, οὐχ ἐς μακράν; An. — 

A. 10. Völlig Adverbia geworden find viele Dative von Adjeetiven 
weiblichen Geſchlechies, wie ἰδίᾳ τε. vgl. 6. 41, 12 A. II. 


A U. Bei adjectiviſchen Reutren if die Ellipſe eines beſtimm⸗ 
(14*) 


— 
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ten Subſtantivs felten. Faſt Alles was man hieher rechnet gehbrizu 


R. 4. 

(A. 12. Ohne zugehöriges Subſtantiv erſcheint zuweilen auch ein 
adjecliviſcher Begriff im Genus bes Subſtantivs von dem ein ſtamm⸗ 
oder begriffverwandtes Wort, beſonders ein Adjectiv, vorhergeht, wie 
ἀτέλεια αὐὸ ἀτελής zu denken iſt Dem. 20, 8. Vgl. ὃ 58, 4.4. 2) 

4, Das Neutrum {8 das Genus der Geſchlechtsloſigkeit 
and in fofern univerfal. Ein adjectiviſches Neutrum Ta 
ftantivirt bezeichnet gewöhnlich einen Gegenftand in fofern ihm 
die Eigenſchaft zufommt (in concreto). 

A. 1. Subflantivirt werden ſächliche Adjectiva (and 
im Comparativ und Superlativ), Pronaminaladjectiva, Partic- 
pia, δεῖ Artikel (τό, za) mit einen Genitiv, einer Präpo— 
ſition und ihtem Caſus und einem Adverbium. 


A. Loeales. 


A, 2. So ſubſtantivirt werden zunächſt räumliche Be— 
griffe, ſowohl ſolche die geometriſche Verhälmiſſe als ſolche die 
Befchaffenheiten bezeichnen, überfegbar durch Bunct, Stelle, Plaß, 
Boden, Naum, Localität:e., Richtung, Strede, Maß. Τὸ 
μέσον ἔσου τῶν ἐσχώτων ἀπέχει. Πλ. Ἡ πόλις ἐμπόριον ἐν μὲσῳ 
τῆς Eilados τὸν Πειραιᾶ »οἰτεσνευάσατο. Ἰσ. Νεανίας τε καὶ, πένης σο- 
φός 9° ἅμα, ταῦ εἰς ἐν ἐλθόντ afı ἐνθυμήσεως. Ed. Huvegigorm 
ἐς ὀλίγον χαὶ πάντες ἐς τὸ αὐτό. ©. Πλεῖστα σχεύη ἐν σμιχρο- 
τάτῳ σδιαχεχωρισμένα ἐϑεασάμην. Ξε. ITo σον ἄπεστιν ἐνθένδε τὸ στρά- 
τευμα; Be. Αἱ ὠτίδες πέτονται βραχύ, ὥσπερ πέρδικες. Ξε. Σιχελοὶ 
τὰ μέσα τῆς νήσου ἔχουσιν. Θ. — Εἰσὲν αἱ ἀναγχαιόταταν πράξεις τοῖς 
ἀνθρώποις ἐν ὑπαέϑρῳ. Ze. Σωχράτης ἀεὶ ἦν ἐν τῷ φανερῷ. Ei 
Ἐπὶ πλέον οὗτον χαϑεώρων ἢ οἱ dx τοῦ ὁμαλοῦ, ἀφ᾽ ὄψηλοτέρου 
καϑορῶντες, ἔε. Es τὴν ἀκρόπολιν καὶ τὰ μετέωρα τῆς πόλεως ZUUU- 
φεύγει. 9. Ταχὺ πρὸς ἄναντες εὐήλατον ἀλίσχονται πεζοὶ ὑπὸ ἷπ- 
πέων. Be. ὑπετέμνοντο αὐτὸν ἐπὶ στενὸν τὴς ὁδοῦ. Ξε. Ἐπείωχον 
μέχρι τοῦ ἑἱππασέμου. Ξε. Φρουρὰς καϑίστασαν ἐπὶ τοῖς εὐπρο(ο- 
δϑωτάτοες. Be. Οὐχ ἐν καλῷ ἔφη αὐτοὺς ἑρμεῖν. Ξε φρούρια ἐπὶ 
τῶν χαρτερῶν ἐγκατοικοδομεῖται. Θ. Ἐν δϑυςχωρίαες αὐτοὺς γιγνομέ- 
νοὺς ἐν ἐρυμνᾧῷ αὐτὸς ὧν ὑποδέξῃ. Ξε. Οἱ μὲν ᾿Ασσύρνοι ἐστρατοπέ" 
δεύσαντο ἐν περειτεταφρευμένῳ μὲν χαταφανεῖ σέ, ὃ δὲ Κῦρος 
ὡς ἐδίνατο ἐν ἀφαν ἑστάτῳ. Ξε. Παρηγγύησε παρορὰν πρὸς τὸ δ1" 
μεῖον καὶ ἐν ἴσῳ ἕπεσϑαι. Ξε. 

A. 3. Hieher gehören auch ἐπὶ πολύ über eine weite Stredu 
weithin, τὰ πρὸς βοῤῥᾶν bie gegen Norden gelegenen Gegen 
ben, τὸ (τὰ) ἐπὶ ϑάτερα (τῆς πόλεως) bie jenfeits (der Stabi) 
gelegenen Umgebungen, ἐν ἐπηκόῳ, εἷς ἐπήχοον In Gehörweite 
1, Ἡ Ἑλλὰς ἐπὶ πολὺ ἐτυραννεύϑη. ©. Al Περσιχαὶ ogevdovaı ἐπὶ 
βραχὺ ἐξικνοῦνται. Be. — Σικελοὶ τὰ πρὸς βοδῥᾶν τὴς νήσου ἔχου" 
σιν. Θ. -- Eisißalloy ἐκ τοῦ ἐπὶ ϑάτερα. Be. Ἐς τὰ ἐπὶ ϑάτερα 
τοῦ ποταμοῦ παρέστησαν. ©. Εἷς τὸ ἐπ᾿ ἐκεῖνα τῆς γῆς δρμᾷ καὶ ἐξ 
τὸ ἐπὶ τάδε. Πλ. — Ἐν ἐπηκόῳ καϑεισιήκει. Be. Ἔσησαν εἶ! 
ἐπήχοον. Be. 

4. 4. In metaphorifcher Bedeutung bezeichnet ein fo ſubſtan⸗ 
tiirtes Neutrum Stanbpunft, Lage, Maß, Grab ıc. Ἐν τῷδ᾽ d- 
ss μενεῖτ᾽ ἐν ᾧ καϑέστατε. Ed, Νῦν ὁρᾶτε δὴ) ἐν οἴῳ ἐστέ. Ki. οὐ- 
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di» ἐν ταὐτῷ μένεν. Zo. Σωχράτης tdidaoxs ulyor ὅτον dies ἔμ πεε- 
go» εἶμαν ixuorov πράγματος. Ξε. Bol. U 22. 

4.5 Mit Präapofitionen verbunden erforbern ſubſtantivirte 
Neutra ber Art oft eine fehr freie Meberfegung, 3. ®. sis μέσον in me- 
dium, hervor und zum Beiten, ἐν μέσῳ ausgefept, preisge- 
geben; sis (τὸ) χουνόν zum allgemeinen Beften, gemeinfam 
ἐν χοινῷ ald Gemeingut, jebem zuftebend, baneben aber aud im 
dffentliben Schape; eis χαλόν und ἐν χαλῷ gelegen, zu rechter 
Zeit; ἐν (τῷ) don im rechten Moment; εἰς δέον zu Paß; ἐξ 
ober ano (τοῦ) ἴσου in gleiherlage, unter ebenmäßigen Ber- 
bältniffen, gleihmäßig; ἐν τῷ Zuyavei, ἐκ τοῦ ἐμφανοῦς, dno 
ober dx wu προφανοὺς offen, ἐν τῷ φανερῷ, ἐκ τοῦ φανεροῦ dfient- 
Lich; ἐξ ἑτοίμον ohne Verzug, ſofort; ἀπὸ τοῦ arroudmu von 
felbfi ꝛe. Eis μέσον φέρετε ὅδ, τε Exuoros ἐπίστασϑε ἀγαϑόν. Ξε. Ἐν 
μεέσῳ κεῖται τὰ ἄϑλα Ξε. Ki τινα ἔχετε βελτίω, ϑέντες εἰς χοινὸν 
λέγετε. Πλ. “οτέον εἰς κοινὸν νόμον Exdoross. Ik. Κὶς xosvovdi- 
ysiv τοῖς αἴλοισι yon φίλους. Ei. To τοῖς ἄρχουσν πείϑεσϑαν πᾶσιν 
ἐν χοενῷ χεῖται. Ze. Χρήματα ἐν (τῷ) χκοενᾧ ἔχομεν. Θ. Kis χα- 
λὸν ἥκχεις. He. Niv ἐν χαλῷ φρονεῖν. Σο. ἝἭχαστον ἐν τῷ δέοντι 
πράττουσιν. Ἰσ. ᾿Ἡπόλωλ᾽ ἐχεῖνος iv δέοντι τῇ πόλεν. ‘Ag. Τὰς εὐπο - 
olas εἰς δέον ὃμῖν γιγνομένας δείξω. An 4ιαλεγόμενοε ἀγαλλόμεϑα 
τοῖς͵ προτετιμημένοις μᾶλλον ἢ τοῖς ἐκ τοῦ ἔσου ἡμῖν οὖσιν. Be. Τὸν 
εὖ χαὶ χαχὼς δρῶντα ἐξ ἴσου ἀρετὴ auvvorusde. ©. Ἢ γὴ ἐτέμνετο 
ἂν τῷ ἐμφανεῖ, ©. Ἐχ τοῦ ἐμῳφανοὶς διακενδυνεύουσιν. Ze. Πό-- 
λὲν εὖ ποιῆσαν ἐκ τοῦ προφανοῦς μὴ ἐξαπατήσαντα dduvaror. ©. 
Ἥσιον διὰ τὴν πέστιν ἐτιμωρεῖτο ἢ dno τοῦ προῳ ανοῦς. Θ. Οἱ αἱ- 
dovusvos τὰ ἐν τῷ φανερῷ αἰσχρὰ φεύγουσιν, ob δὲ σώψρονες χαὶ 
τὰ ἐν τῷ ἀφανεῖ. Ξε. Ἔσιιν αὐτὸν χαλὸν κἀγαθὸν ὄντα ἐξ Eroi- 
(ον τοῖς καλοῖς χἀγαϑοῖς φίλον εἶναι. Ks. Ἢ σοφία οὐχ ἀπὸ ταὺ- 
roudrou παραγίγνεται τοῖς ἀνθρώποις. II. 


B. Temporales, 


A. 6. Wie von räumlichen Beziehungen, fo wirb das fubitantivirteo 
Neutrum auch von Zeitangaben gebraudt. Πολὺ πρὸ τῶν Tow- 
κῶν ἦλθον οἱ Ἡραχλέους παῖδες καὶ με κρὸν πρὸ τούτων Ἄδραστυς. Ἰσ. 
Es ἀΐδιον ξυμβῶμεν. Θ. Σωχρώτης ἐξ ἑω ϑινοῦ φροντίζων τι ἕστη-- 
χεν. I). Ἢ “αχεδαίμων ix παλαιτάτον εὐνομήϑη. Θ. Τὸ μισεῖσϑαν 
καὶ λυπηροὺς elvas ἐν τῷ παρόντι πᾶσιν ὑπῆρξε δὴ ὅσοι ἕτεροι ἑτέρων 
ἠξίωσαν ἄρχειν. Θ. “ιέτριβε τρεῖς μῆνας καὶ πλείω. Be. Τοῖς ἀγα-- 
ϑοῖς ἕρμαιον πρόγονοι γηραιοὶ ζῶντες μέχρετῶν ἐσχάτων τοῦ βίου. IM, 

7. Am bäufigften erfcheint dieſer Gebrauch bei bemonftrativen 
und selativen Pronominen in Berbindung mit einer Präpofition: Ev τούτῳ 
(τοσούτῳ) In diefer (ganzen) Zeit, unterbeffen, ἐν ᾧ (ὅσῳ) 
während; πρὸ τοῦ vor dem, πρὸ τούτων vorher; dx τούτου (το- 
σούτου), μετὰ τοῦτο, ταῦτα hierauf (ἐκ τούτων in Folgedavon, 
aus diefen Gründen vgl. 8. 68, 174. 7), ἀφ᾽ οὔ und ἐξ οὔ, (δτου) 
ex quo, feitdem. ἦν τούτῳ καὶ ἔτι πρότερον τάδε ἐπράσσετο. Θ. 
Kv ᾧ περὶ ἡγεμονίας διεπράττοντο, ἐν τούτῳ οἱ “ακεδαιμόνιον ἐξ - 
yeoov. Es. Ev ὅσῳ ταῦτα μέλλεται, προαπόλωλεν ἐφ᾽ ἃ ἂν ἐχπλέωμεν. 
An. (Οἱ δ᾽ ἔβλεπον χἀγὼ ᾽ν τοσο ὅτῳ τῶν χρεῶν Exkentov. 40.) Ab 
γυναῖχες τοὺς ἄνδρας ἐπιτρίβουσιν, ὥσπερ καὶ πρὸ τοῦ. Ag. Πρὸ 
τούτων UA. 6. Μετὰ τοῦτο (ταῦτα) ἐπορεύϑησαν. He. λέγεταε τρὶς 
γεγενῆσϑαν τὸ δεῦμα (τὴς Αἴτνης) ἀφ᾽ οὗ Σικελία ὑπὸ Ἑλλήνων oi- 





212 ᾿ Syntar. 


κεῖται. Θ. — Ἐξοῦ φίλος εἶναι προςποεεῖταν, ἐκ τού Toy πλεῖστα ὑμᾶς 
ἐξηπάτηχεν. 4η. Avi σέ τι ἐξ οὗ αὕτη σε ἣ μεταμέλεια ἔχεν. Hs. (Ἐξ ὅτον- 
sg ἐγενόμην χατεψηγ σμένος ἣν μοι ὑπὸ τῆς φύσεως ὃ ϑάνατος. IM.) 

A. 8. Mande bieber (A. δ ν, 6) gehörige Ausdrücke ἔδηππεη fowohl 
local als temporal gebraucht werben, 2. B. ἐπὶ πολύ weithin (4. 
3) und lange; dx πολλοῦ aud weiter Entfernung, bei großem 
Borfprunge und feit langer Zeit [δὲ ὀλίγου bei, in geringem 
Zwiſchenraume und furze Zeit hindurchſ. Micos οὐχ ἐπὲ πο- 
λὺ ἀντέχει. Θ. Οἱ ψιλοὶ ἐκ πολλοῦ ἔχουσιν ἀλκήν. ©. Οἱ πεζοὶ τοὺς 
πεζοὶς ἐκ πολλοῦ φεύγοντας οὐ δύνανται καταλαμβάνειν ἂν ὀλίγῳ 
χωρίῳ. Ξε. Ἔργων ἐκ πολλοῦ μελέτη πλείω σώζει ἢ λόγων δε oli- 
you χαλὼς ῥηϑεῖσα παραίνεσις ©. Οἱ πύργοι ἧσαν δ᾽ ὁ λέγου. θ. 

C. Moateriales, 

9.9. In materialer Bedeutung bezeihnet das fub- 
ſtantivirte Neutrum überhaupt einen Stoff oder Gegen- 
fand dem der Begriff zulommt. Ἔστιν ἔχϑιστα τὰ ἐναντιώ- 
Tata, ψυχρὸν ϑερμῷ, πιχρὸν γλυκεῖ; ξηρὸν ὕγρῷ. Πὶ. Ὁ- 
MOMLOV ὁμοίῳ ἀεὶ πελάζει. MI. Οὐδέν πω χαχόν γ᾽ ἀπώλετο. Zu. 
Μέγιστον ἐν ἐλαχίστῳ νοῦς ὀγαϑὺς ἐν ἀνθρώπου σώματι Io. Τὸ 
ἀφανὲς ἐχ τοῦ φανεροῦ ταχίστην ἔχεν τὴν δνάγνωσεν. Ἰσ. — νεν 
ἑνὸς πολλὰ δοξάσαι ἀδύνατον. IM. Πάντα χωρεῖ zei οὐδὲν ur 
ves. Πλ. Ὁ χρήσιεμ᾽ εἰδώς, 0’y ὁ πόλλ᾽ εἰδὼς σοη ὁς. Αἶσ. Τοῖς με- 
γάλα ὑπισχνουμένοις οὐ πρέπει περὲ μεχρ ἃ διατρίβειν. Ἰσ. — Περὶ 
φύσεώς TE καὶ Too ὅλου διαλέγονται. Il. Tode τὸ na» ἐπεχείρησεν 
ἀΐδιον ἀποτελεῖν. IM. — Τὸ σπάνεον τίμιον. IM. Σμιχρὸν τὸ Bir 
βαιον. Πλ. -- Τὰ ϑνητὰ πάντα μεταβολὰς πολλὰς ἔχει. ME. Ave 
γελοίων τὼ σπουδαῖα χαὶ πάντων τὼν ἐναντίων τὰ ἐναντία 
μαϑεῖν οὐ δυνατόν. IR. Χαλεπὰὲὰ τὰ καλά. IM. — 4si τὸ λυποῦν 
εἰποδίωχε τοῦ βίου. Μέ. Τυνὴ τὸ συμ ρον οὐ βούλεται. Mi. Τὸ 
ἐσόμενον ἄδηλον ἦν. Al. Τὸ ζητούμενον ἁλωτόν, ἔχφ εύγεν di τὰ- 
Ben Σο. — Πάντα τὰ ὄντα χρόνον οὐδένα ἐν οὐθενὶ μές 
νει. IM. 

(8. 10. So fiebt ein Singular ber Art als Object andy In Ter- 
bindungen wo fonf τὶ hinzugefügt wird. Κρεῖττόν που σμεκχρὸν Wi 
πολὺ —— negüvan Πλ. ἈΙαϑοι ἄν τις κἀπὸ τῶν ἐχϑρών σο- 
For. AQ. 

4. 1. Auch als Präpicat erfcheint ein fo fubftantivirted Neu- 
trum häufig: χαλόν fo viel als χαλὸν πρᾶγμα ober χρῆμα. (Γυναῖχα 
εἶναι πρᾶγμ ἔψη vovßvorızöy.Ag. Σχαιὸν rı χρὴ μ᾽ ὁ πλοῦτοι 
7 τ' ἀπειρία, Ed.) NR μῶρε ϑυμὸς ἐν χακοῖς οὐ ξύμφορον. Σο.-’ 
«»ρόνησις ἂν εἴη τὸ ὠφ ἐλιμον. IM. Καλὸν ἢ ἀλήϑεια καὶ μόνιμον. 
Mi.’Anıotov ταῖς πολιτείαις ἡ τυραννίς. 4η. Τὸ ζὴν σμεκρόν, all ὃ- 
μως γλυχύ. Εὐ. — Ἐναντίον ἐστίν ὁ νόμος zul i φύσις. πὶ. H 
εἐρετὴ καὶ διχαιοσύνη πλείστου ἄξιον τοῖς ἀνθρώποις. Πλ. — Eon 
σύσει ἀνθρώπειον μάλιστα ἡδοναὶ χαὶ λῦπαι καὶ ἐπιϑυμίαε. IA. Ab 
μεταβολαὶ λυπηρόν. Ed. — "Age τὴν ἀργίαν καὶ τὴν ἀμέλειαν ἃ 
σϑανῃ τοῖς ἀνθρώποις ὦ φέλεμ ἀ ὄντα, τὴν δὲ ἐργασίαν καὶ τὴν ἐπιμέλειαν 
οὐδὲν χρήσεμα; Hs. -- Σφιαλερὸν ἡγεμὼν ϑρασύς. Ed. φύσει γυνὴ 
δυςήνεον ἐστε χαὶ πιχρόν. Μέ -- Μῶρον γυναῖχες. Kö. Δεινον 
οἱ πολλοὶ, κακούργους ὅταν ἔγωτε προστάτας, Eu. — Ἡ εἴζον πόλι Ivo 
ἀνδρός. IM. 4“ειλότατόν ἐσθ᾽ ὃ πλοῦτος. Ag. Turn τῶν ὄντων ἐσπ 
κάλλεστον. di. [“ἄμψαχος ἐδόχεε πολυοινότατον τῶν τότε eivar. ©) 
— Ταξειτεταγμένον χαὶ κεχοσμη μένον ἐστὶν ἡ ἀρετὴ ἑχάσιου. I 
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N. 12. Einem [οἴει Ausdrude Fam τὶ, und wenn er völlig ſubſtan⸗ 
tivifch geworben, auch ein Adjrctiv beigefügt werben. Mavyrızov τι ἡ ψυχή. 
N. Τὴν destiv καλόν τι ψὴς εἶναι. Πλ. Ὧρ Fon συγγεν ἐς τι λύπη 
χαὶ βίος; Ms. --- Ἔρωτες χαχὸν μέγα. Bi. δειλὸν 6 πλοῦτος καὶ 
φειλόψνχον χαχόν. Ev. 

(A. 13. Bei dem unperfönlidhen ἐστίν ober γέγνετα, ſtehen ſubſtau- 
tieirte Neutra fowohl im Eingular ald im Wural. Bgl. 6. 61,5 A 6. 
Πανταχοῦ προςβατὸν ϑανάτῳ (ἐστίν). Ξε. Προσήεσαν ἢ ἦν ἐπε-. 
μαχώτατον. Ὁ, Ἕως μὲν βάφεμα ἣν [τῷ ἵππῳ), ἐπὶ τοὺ ἵππον. 
ἦγεν, ἐπεὶ δὲ ἄβατα ἦν, ἔσπευδε πεζῇ. Hs. Καταστάντος τοῦ Μίνω 
ναυτικοῦ Ἡλοὶϊμώτερα ἐγένετο. Θ᾽) 

[A. 34. Aehnlich ſtehen auf einen Singular ald Subject bezogen 
πάντα εἶνα (τινί Jemanden) Alles fein und u πρῶτα sivas der 
Erſte, Borzüglihfte fein. Κύβοια αὐτοῖς ἀποχενλῃσμένης τὴς Arn- 
x; πάντα ἦν. ©. πάντ᾽ nv Altkardoos. 4η. ᾿ἀρχέδημάς ἐστι τὰ 
πρώτα τῆς ἐχεῖ μοχϑηρίως. 'Ap.) 

A. 15. Auch wo eine beitimmie Gattung von Dbjecten bezeichnet 
wirb flieht vielfach das fubllantiviıte Neutrum. So von Ferfönli- 
hen Weſen. ἔγει τὸ ϑεῖον τοὺς χαχκοὺς πρὸς τὴν diegv. Tv. Ἦν 
τοῖς βαρβά τὸ ϑῆλυ καὶ ϑοῦλον τὴν αὐτὴν ἔχεις τάξιν. Agl. Τὸ 
ἀῤδδεν πρὸς τὸ ϑῆλυ σύσει τὸ μὲν χρεῖττον τὸ δὲ χεῖρον, τὸ μὲν ἄρχον 

τὴ δὲ ἀρχόμενον. Adi. Τὸ ξυγγενὲς τοῦ ἑταεριεχοῦ ἀλλοτριώτερον 
ἐγένετο Θ. --- »ϑέγγεσθαί που μετὰ βοῆς εὐθὺς πᾶν εἴωθε τὸ γιγνό- 
μενον. Hi. Τυχλοῦταν περὶ τὸ φελούμενον ὃ φιλῶν. Ti. — φεῦ, 
φεῦ, τὰ μεγάλα μεγάλα καὶ πάσχειν καχά. Ei. Τὰ βαρβάρων γε 
dovie πάντα πλὴν ἑνός. Εὖ. ; 

A. 16. Mande Piurale gefatten eine gemiſchte Beziebung auf 
Menfhen und Ihiere, wie τὰ σχευοσ ρα, τὰ αἰγμάλωτα (Een.); eben fo 
auf Menfchen und Sachen. Hei τὰ σεμνὰ πάντα κέχτηται φϑόνον. 
Αιονόσιος. Oi χατὰ τὴν Aciav ἔχοντες τὰ πλείστον ἄξεα argatevor- 
ται, λέγοντες on μᾶλλον μάχοιντ ἄν, εἰ τὰ φίλτατα παρείη. Be. 

A. 17. Auf eine Mebrheit von Perfonen bezogen bezeichnet das 
ſubſtantivirte Reutrum im Cingular die Gef — derſelben, in ſo 
jem der adjectiviſche Begriff eben teren Weſentlichkeit vorſtellt, wie ὁπλετιχόν 
Hoplitenmacht, ἐππιχόν Reiterei ac. Hicher gehören auch δεξιόν 
und εὐώνυμον der rechte und Tinfe δία εἴ, wie μέσον das (ες 
tum. Ἱππιεχὼν οὐχ εἶχεν. Ξε. Ὁπλυτικῷ nooseiyor μᾶλλον ἢ ναν- 

χῳ. Θ. Πὰν τὸ ἐναντιούμενον τῷ δυναστεύοντι μος ὠνό-- 
μασι. Θ. — Μίνως τὸ λῃστιχὸ»ν χαϑήρεν ἐκ τὴς ϑαλάσσης. Θ. — 
Χρὴ ἀεὶ τῷ ἐσχυροτέρῳ τὸ ἀσϑενέστερον ϑηρῶν. Be. Τοῦ βα- 

, θύτατου ἡγουμένου ἀνάγκη ῥᾳδίως ἕπεσϑαι πάντατὰ ϑᾶσσον ἰόντα. 
Ἀε. -- Τὸ χατ Εὐρύλοχον χαὶ ὃ χράτιστον ἢν διεφϑείρετο. ©. 
Τὸ ἄνω ἑώρων ἡττώμενον. Be. -- Τὸ νέον ἅπαν ὑψηλόν ἐστι χαὶ 
ϑρασύ. Μὲ. Τὸ ἄρσεν ἀεὶ τοῦ κεχρυμμένου λέχνον. Μέ. --- Πολλὰ ἄν 
ἴω ἀποδείξεια τὸ παλαιὃν Ἑλλην κὸν ὁμοιότροπα τῷ νῦν βαρβαρι- 
xp διαιτώμενον. Θ. --- Κρατεῖ ἐν ἐχάστῃ πόλει τὸ ἄρχον. Πλ. Πέφυχε τὸ 
Κνϑρώπεεον διὰ παντὸς ἄρχειν μὲν τοῦ εἴχοντο ς, φυϊάσσεσϑαι δὲ τὸ 

ἐπιόν. Θ.- Τὰ χράτεστα ἐπὶ τοὺς ὑποδεεστέρους πρώτους ξυνεπῆγον. Θ. 

U. 18 Ναυτιχέν heißt bald Flotte (Schiffe und Mannihaft), 
bald Schiffe-, Serwefen. Μίνως παλαίτατος ὧν ἀχοῇ ἴσμεν vav- 
20V ἐχτήφατο. ©, Τρία ἣν λόγου ἀξια τοῖς Ἥλλησι ναῦυτεκν ἰ. Θ. --- 

.Τοναυτιχὸν τέχνης ἐστίν. ©. Ob Adyvaioı εὔτακτοι ἦσαν ἐν τοῖς 
γαυτεχοῖς, Ζξε. 
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(A. 19. Achnlich ſtehen in colleetiver Bebentung manche Eubflan- 
tive, ἡ συμμαχία wie τὸ συμμαχικόν die Berbünbeten, ἡ ἡλιχία 
die im waffenpflichtigen Alter Stehenden, 7 ϑεραπεία die 
Dienerſchaft, ἡ φυγή die VBerhannten ac.) 

Y. 20. Demnächſt bezeichnet das fubftantivirte Neutrum Körper und 
Körpertbheile jeder Art, wie finnlich Percipirbares überhaupt 
"Hıroy ἀνατρέπεταν πάντα τὰ πλατέα. Ξε. Madsin des ἃ τότε τοῖς 
δεξιοῖς τοῦ σώματος ἐποίει, τοῖς ἀριστεροῖς ποιεῖν, Ξε. Ἤκό»τιζον 
ἐκ πλαγίου παραϑέοντες ἐς τὰ γυμνά. ἔξ. — Τὰ δεόμενα axinm 
τοῦ ἀνθρώπου axındla ὃ ϑώραξ. Ξε. -- Τῷ τὰ λευκὰ χαὶ μέλανᾳ 
ὁρᾷ ὥνθρωπος χαὶ τῷ τὰ ὁξέα χαὶ βαρέᾳ ἀχούεν; Il. --- Τὸ εῦ- 
πνοῦυν τοῦ τόπου ἡδύ. I. Πιεχρῷ — μέμιχταε. II. -- Τὰ 
ῥρώ gene τῆς Weis doxsis μοι οὐδέμα χαταισχύμειμ τῶμ προγόνων. I. 

A. 81, In ſehr mannigfaltiger Beziehung bezeichnet Das fubitanti- 
virte Neutrum Gegenftände des Beſitzes; Beſitzt hümer, Ὁ ἡ. 
ter, Mittel, Macht, Angelegenheiten, Geſchäfte, Intereſ— 
fen, Rechte ac. «οὺς τῇ τύχῃ τὸ μιχρὸν ἐχλήψεν μέγ α. Mi. A- 
πρασία ποιεῖ τὸ χεῖρον ἀντὶ τοῦ βελτίονος αἱρεῖσθϑαε. Ba. — 4εῖ 
antysodeı τῶν δεσποσύνων χαὶ un leuten. Be. Οὐκ ἔξεστι τοῖς 
μέοις ἀπολλύμαι τὰ αὑτῶν». Πλ. Βραχεῖ μορίῳ ξυμπαραγεμόμενοι ut 
ψάλα σώσετε. Θ. Aprei uos μυιχρα καὶ μειζόνων αἰσχρῶς οὐχ ἐπι: 
ϑυμῶ., Αἱ. -- Τὸ α ὑτοῦ ἕκαστος ingame καὶ οὐχ ἐπολυπραγμόνει. Πὶς 
Τὸ τὰ αὑτοῦ πράττειν δικαιοσύψη kann. MA. Ἕνα ἕκαστον ἕν Θεῖ ἐπε- 
τηδεύειν τῶν περὶ τὴμ πόλιν. Πὶ. — Τὸ μὲκ κοινὸ» συμϑεῖ, τὸ 
δὲ ἔἴϑεον διασπᾷ τὰς πόλεις. Hl. 4 καιόν ἐστν τὸ ἔσον ἔχειμ. IM. Ἐκ 
τῷ τυρανν εἐκχῷ ἐστι τὸ πλεῖον οἴεσϑαν χρῆναν πάμτων Eysım, Ξε. — 
"Er τῶν χαλλίσεων ἐστὶ τὸ περὶ τοὺς ϑεούς. Ill 
| | Ὁ. Factiſches. 

A. 232. Eben fo bezeichnet εὖ Lagen und Zuſtände, Leiden 
und Genüffe 26. Τὸ axinduvon ἡ εἰρήνη παρέχει. Be. ’Kinldos ἐν 
τῷ ἀπόρῳ ἡ ἰσχύς, ©. Τὸ παρὸν ἀεὶ βαρὺ τοῖς ünyxoos. Θ. Eli 
ψεν ἐν μὲν τῷ σφετέρῳ καλῷ, ἐν δὲ τῷ ἐχείμων ἀπρεπεῖ τὸν 
πόλεμον ἀμαβάλλεσϑων. Θ. --- Ἐχ τῶν πόμω» χαὶ τὰ μαλακὰ γίγνε 
ταῦ. Ξε Ki μὴ χαϑέξεις γλῶσσαν, ἔσται 006 κακά. Mi. Τοῦ ἀν 
τῶν ὠφελοῦντων τὰ βλάπτομτα προωερεῖσϑαι ποιοῦντος οἷ τ 
χάχιον εἶναι; Be. 

A. 23. Aehnlich bezeichnet εὖ ferner Berhalten und Benehmen, 
Berbältniffe, Leiſtungen und Handlungen, Begegniſſe und 
Erſcheinungen; Neußerungen und deren Stioff, Gedanken, Säßt 
Lehren, Auſichten, Grunde, Mittheilungen, Worte ac. Τὸ 
ἄχαερον παμταχοῦ λυπηρόμ. le. Mason ἥχεν ἀμιὲ τοῦ βασιλι- 
κοῦ τὸ τνραμνιχόμ. Be. ᾿Αστρονομία πολλῶμ χαὶ ὠφελίμων 
ἀποκωλύει. Ξε. Μεγ ἅλα ἤϑελεν ἀντὶ μεχρῶν εὐεργετεῖν, Ξε. Auf 
γνωμὸμ ἐστι τὸ ἀχούσνον. θ. Hi deln ἔθρασας εν ἃ καὶ made 
σε dei. Σο. — Πρᾶττε ἀεὶ τὸ δέον. Πλ. Πολλαχοῦ τὸ τάχος μᾶλλον 
τὶς βίας τὰ δέοντα διαπράττετα, Be. Τ ὁ παρεληλυϑὸς ἀεὶ παρᾶ 
πᾶσιμ ἀφεῖται. Δη. Τὸ μέλλον ἀόρ «τον. lo. — ’Kkininker τῷ α- 
δοκήτῳ. ©. Χαλεπώτερομ φυλάξασϑιι τὸ ἀφαμὲς τοῦ φαμερον, 
Ξε. -- Τὸ ἀληϑιὲς οὐδέποτε ἐλέγχεται. Πλ. Σοφὸμ τὸ σαφές, οὗ 
τὸ μὴ σαφές. Ed. — ᾿Αεὶ κράτιστόν ἐστ τὰ λη ϑἢ λέγει». Γν. Mi 
ἐν πολλοῖς ὀλίγα λέγε, ἀλλ᾽ ἐμ ὁλέγοις πολλά. Ππυϑ. Ῥημ 
undiva dv ἐν βραχυτέροις ἐμοῦ ταῦτα εἰπεῖν. II. --- Σωχρατης 
διὰ τῶν μάλιστα ὁμολογουμένων ἐπορεύετο. Ze. Οὐκ ἀμελῆσει 
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τῶν ϑιδϑασχομένων. Er ΑἹ διὰ τῶν εἰκότων τὰς ἀποδείξεις 
ποιούμενον λόγοι εὖ μιάλα ἐξαπατῶσι. Πλ. To τοῦ νομιοϑὲν τῆς ἀ- 
ληϑείας χρατεῖ. Σο. --- Μὴ τὰ παρ᾽ ἐμοῦ ἀποϑέχου ὡς παίζοντος, Πλ, 

9. 24. Mande Piurale fo fubfantisirter Neutra bezeichnen über- 

haupt das dem Begriffe Zugehörige, das bei ihm Vorkommende 
oder Vorgefommene, zum Theil mit einer hiſtoriſch feftgeftellten Bezie⸗ 
bung. So bezeichnet zu ταχκά vie taktifhen Geſchäfte und 
Leitungen; τὰ Τρωικά die Borfälle des troifchen Krieges. 
Τὴν ϑήρα»ν ἡγεῖτο ἀρίστην ἄσχησιν πολεμεχῶν εἶναι. He. Μιχρόν 
n μέρος στρατηγίας ἐστὸ τὰ ταχτικά. Ξε. Σιρόδρα ἐν τοῖς μου- 
σιχοῖς τὰ νέα καὶ ἀνθηρὰ εὐδοχιμεῖ. Be. Ὅμηρος πολλῷ ὕστερον τῶν 
Towıxwn ἐγένετο. ©. 
#%25. In gleiher Weile fubfantisirt find bie Namen von 
Feſten und Feierlichkeiten, wie (τὰ) Παναϑήνακε, Διονύσια, ἐπινίκια 
Siegesfeier. Aehnlich vıxnengson das für. den Sieg Grbörige, der 
Siegespreis, εὐαγγέλια Opfer für glüdlihe Botſchaft το 
Τὰ ἀρχαιότερα 4 
8. Νικητήρεα χαὶ ἀριστεῖα ἑκάστοισι δεῖ διανέμειν. I. 

4.26 Τό und τά mit dem Poffelfin oder einem Genitiv 
bezeichnen theild das dem Begriffe Zugehörige, fo wie ὃ πίετε 
fen, Partei ꝛc., theils den Begriff felbf mit. Bol. A. 21. 
’Kul νῦν μόμισον χαὶ τὸ 06» σπεύδεεν. IA. Ἑχόντες εἴλεσϑε τὰ A- 
ϑηναέων. Θ Εἰσὶ ϑήπου πασῶν τῶν πόλεων αὖ μὲν τὰ ἡμέτερα, 
αὖ δὲ τὰ ὁμέτερα φρονοῦσαν Es. TO γ ἐμὸν οὐδὲν ἂν προϑυμίας 
ἀπολίποι. 11λ -- Σὸ ούφρων, τὰἀμ ἃ δ᾽ οὐχὲ σώγρονα. Ed. Ταράττεν 
αὐτὸν τὲ τῶν Θετταλῶν. ταῦτα γὰρ ἄπιστα ἦν φύσει. Ay. Ta 
τῆς τύχης κρατεῖ. Σο, , 


Ε. Dynamiides. 


A. 21. In dynamifcher Beziehung bezeichnet das fnbitanti- 
εἰπε Neutrum die Eigenſchaft, Weſen oder Kraft von ter bie 
bezüglihe Wirkung ausgeht. IPlat. Theät. p. 182 vgl. org. 504, 
Theät. 156. 359.) Meberfegen müſſen wir folche Ausbrüde oft wie bie 
entiprechenden Subftantive, befonbers bie auf sie und ὁτη, Τῷ χαλῷ 
πάντα τὰ καλὰ γίγνετμε καλά, IM. Τὸ μεγαλοπρεπές τε καὶ 
ἐλευϑέρεον καὶ τὸ ταπεινὸν re καὶ ἀνελεύϑερον χαρ τὸ σω . 
φρονητικόν τὲ χαὶ φρόνυεμον καὶ τὸ ὑβριστικὸν τὲ χαὶ ἀπ ξι- 
ρύχαλον χαὶ διὰ τοῦ προςώπου καὶ διὰ τῶν σχημάτων καὶ ἐστώτων 
χαὶ κινουμένων ἀνθρώπων διαφαΐνεν. Ξε. T ὸ εὖ ηϑες, οὐ τὸ γεν- 
vaio» πλεῖστον μετέχειν, χαταγελασϑὲν ἠφανίσϑη.Θ. Tonwegor οὐχ 


{ 


ἥ φιλόσοφος ἄν ἔχοι φύσις; Πλ. Τὸ ἄπραγμον οὐ σώζεταν μὴ μετὰ 
τοῦ δραστηρίου τειαγμένον. Θ. -- Πρὸς τὸ ἐμπειρότερον αὖ 


τῶν τὸ τολμηρότερον ἀντιιάξασϑε. Θ. --- Ξυνέβη τὸν ἐμὸν λόγον 
ἐν τῷ ὑμετέρῳ ἀσϑεν εἴ τὴς γνώμης μὴ ὀρϑὸν φαίνεσθαι. Θ. — 
- Φύσεν ἔγονσι» οἱ ἄνθρωπον τὰ μὲν φιλιχά, τὰ δὲ πολεμικὰ. Es. 

[Ü. 28. Auch Participia werben, bejondesd von Thulydides, 
auf dieſe Weiſe fubflantivirt. 7 βουλόμενον καὶ ὕποπεον τῆς 
γνώμης οὐκ ἐϑήλουν. ©. "Anayayan τὸ ὀργιζόμενον τῆς γνωμης 
πρὸς τὸ ἠπιώτερον καὶ ἀδεέστερον κατέστησεν. 8) 


8. 44. NRumerus 
1. Bon den Rumeris, deren Gebrauh im Allgemei- 


[ 
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nen ihrer Benennung entfpricht, ſteht der Singular mehrfah 
in materialer (oder collectiver) Bedentung. | 


N. 1. So bezeichnet der Singular mancher materialen Begrife 
bloß den Stoff oder bie Maffe Eile καὶ κέραμος ἀτάχτως 
ἐῤῥιμμένα οὐδὲν yormud ἐστιν. Es. “ίϑους καὶ nlivdar καϑήρουν. 
©. ᾿εν ταρσοῖς καλάμου πηλὸν ἐνείλλοντες ἐξέβαλλον». ©. Ἄμπελον 
κόπιοντες τὴν περὶ τὸ ἱερὸν ἐξέβαλλον. ©, — Ἐν καρποῦ ξυγχομι- 
dy ἤσαν. Θ. -- Ἤλαβε σχηνὴν ἔχουσαν ἱκανὰ καὶ ara καὶ nom zei 
στρωμνὴν καὶ ἐσϑῆτα. Ξε. — Ἰχανὸν ἔργον ἑνὶ χρέα ὀπεᾶν, ἄλλῳ 
ἰχϑὺν ἕψειν. Ξε. u : 

(A. 2. Biel feltener als im Lateinifchen ftebt im Gricechiſchen ber 
Singular perfönticher Begriffe, 3. 8. militäriſcher, in coflect 
vem Sinne. Zrpend ἄτακτος οὖσα δυςχρηστότατον, ὅνος ὁμοῦ, ὁ6- 
πλίτης, σχευοφόρος, ἑππεύς. Es. Τρία ἐσεὶν ἐξ ὧν ἡ πολπῆκ 
ξννέστηχεν, ὃ ἄρχων, ὃ δικαστῆς, ὃ ἰδεώτης. dux.) ᾿ 

A. 3. Aehnüch erfcheint σπὲς für ὀπλῖσαο und Inwoc (7) für ͵π- 
πεῖς. Bgl. 8 24, 2 9. 10. Ἐγένετο τῶν Ἑλλήνων ἀσπὶς μυρία τε- 
Tonxocie. Θ, [Ὀλίγον ἄλχιμον δόρυ χρεῖσσον στρατηγῷ μυρίου σιρα- 
τεύματος, -Αὐ.) Ἦν ἡ γνώμη τοῦ ᾿ἡριστέως τὴν παρὼ Περδίκχου διαχο- 
σίαν ἵππον ἐν Ὀλύνϑῳ μένειν. Θ. ; 

(9. 4 Bon Bölfernamen fehte mar ten Singular mil bem 
Artikel pluraliſch [gleihfam als objectivirte Speer]. Ὁ Χαλκιδεὺς ξυμ- 
ψορος ἡμῖν ἀπαράσχευος ὧν. Θ. Τὸν Παίονα καὶ τὸν Ἰλλυριον 
καὶ ἁπλῶς τούτους ἅπαντας ἡ γεῖσϑα» xon ἥδιον ἂν ἐλευθέρους ἢ der 
λους εἶναι. “1η.) 

U. 5. Eben fo wird als Repräfentant des Volles ber Fürſt br 
zeichnet. 'Aouivsos zei οἱ Kaldaios συνέπεμπον ἀγγέλους. Ξε. ! 

[. 6. Nicht allgemein üblich find collective Singulare wie 
6 πολέμιος, ὃ πέλας. Τὸν πολ ἔμεον (δεινότερον ἕξομεν μὴ δαύίας 
αὐτῷ οὕσης τῆς ἀναχωρήσεως. Θ. Ὡς τὸν πέλας μὲν νουϑεκεῖν βρα- 
χὺς πόνος. Ty,) - 

A. 7. Gleichſam diſtributiv fleht der Cingular auf mehrere 
Öndivituen bezogen und son jedem befonders zu benfen. Τὸν πηλὸν 
ini τοὺ νώτου ἔψερον. ©. Κῖχον κράνη καὶ παρὰ τὴν ζώνην μα- 


— Ξε. 


»4 . 
“ 


2. Bon zwei Subjecten kann fowohl ber Dual als 
ber Plural.gebrauht werden. To ἄνδρε ἐγενέσθην φύ- 
λακε Ze Ἐς τὼ xo ϑόρφνω τὼ πόδ᾽ ἐνθεὶς ἱέμην. At 
Ὁ ἱπποκένταυρος δυοῖν φϑαλμοῖν προεωρᾶτο καὶ δυ- 


οἵν ὦτουν nxover. Ξε. -- Πολλά φασιν καὶ ἵππον ἄνϑρω- 
ποις τοῖς ὀφϑαλμοῖς προορώντα δηλοῦν, πολλὰ δὲ καὶ 


τοῖς ὠσὶ προακούοντα σημαίνειν. Ze — Ivo ἔγω ψυ- 


* 


χας. Es. — 4Πῆλον ὅτε δύο ἐστὸν ψυχά. Ze 


A. 1. Daß ber Dual Gepaartheit bezeichne ift eine nicht halt 
bare Annabme. Im Gegentheil findet man ihn vorzugsmeile gerabe da 
gebraucht mo Yon bem zwei Einheiten jebe für ſich zu denken if, Dem- 
gemäß erſcheint felten ἑκάτερος beim Dual, da deſſen Begriff ſchon in 
ihm ſelbſt enthalten if. [Κρ χέτην ἑκατέρω τῶ γένη τὸ μὲν adı- 
θοὺν καὶ χαλποῦν ἐπὶ χρηματισμόν, τὸ δ᾽ αὖ χρυσοῦν τε καὶ ἀργυροῦν 
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ἐπὶ τὴν ἀρετήν. Dh. Σκχοπεῖνε ἐκ τοῖν λόγοιν τοῖν ανδροῖν ἔχα- 
τέροιεν τοῖν βασανισϑέντοι»ν τὸ sleös. Ayr. Weber bas ebenfalls ſeltene 
æl πλευραὶ ἑχάτεραν Krüger 5. Km. Un. 3, 2, 36.) 

N. 2. Bei augo nnd ἀμφοῖν ſteht ein attributie hinzugefügtes 
Subftantiv regelmäßig im Dual; von ἀμφότερος ik ber Dual nicht 
bäufig; ein attributiv hinzugefügtes Subſtantiv Reht mit ihm in gleichem 
Numerus. Miav ἄμφω τούτω τὼ ἡ μέρα λογίζονται. Be. Kamyo- 
ροῦσιν ἀμ γοῖν τοῖν πολέοιν. lo. — Τὸ ἡδὺ ἐν ψυχῇ γενόμενον 
καὶ τὸ λυπηρὸν χένησίς τις ἀμφοτέρω ἐστόν. Πλ. “υνάμεις ἃ μγ ὁ -- 
regai ἐστον, δόξα τε χαὶ ἐπιστήμη, ἄλλη δὲ ἑχατέρα. Πλ. --- Ἐβούλετό 
οἱτὸ παῖδε ἀμφοτέρω παρεῖναι. Ξε. Ansdavor οἱ στρατηγοὲ 
εἐμφότεροε. ©. 

A. 8, Bel 4“ύο findet ὦ ſowohl der Dual als ber Plural; 
bei δυοῖν am gewöhnlichfien der Dual. [Elmsley zu Soph. Dev 8, 
a zeagegen Göttling zu Ariſtot. Pol. S. 367 f. und Lob. zu Soph. 

j. 1304.) 

4.4. Bon abjectivifchen Begriffen ber erſten und zweiten De- 
elination erfcheint im Dual am gewöhnlichſten auch für δα Femininum 
die Form des Masculinums, befonders im No. und Ac. Cogar 
felten it der Artikel τά, [ra χόρα Soph. Ant. 769. Bol, $ 14, 9 M. 
2) Nur vom Particip wird bie madculine Form für bie femmine ge⸗ 
sn nicht gebraucht. [Hermann 2. Big. δὲ ©. 715.) Bel. 6 14, 
9 Φ 2, 


3. Der Plural und zum Theil ber Dual finden fi 
im Griechiſchen jer häufig auch von Subflantiven die bei ung 
ur im Singular üblich find, in fofern der Begriff als mehr⸗ 
fa oder an mehreren Objecten erfcheinend vorzuftellen iſt. 


A. 1. So ſteht der Plural von Subflantiven bie etwas Zu- 
ſtändlich es bezeichnen, 3. B. von klimatiſchen Zuſtänden und ähnlich 
von Witterungsereigniffen. Ἢ γεωργία yuyn Te χειμῶνος καὶ ϑάλπη 
ϑέρους ἐϑίζεν χαρτερεῖν. Ξε. Καὶ yelalas καὶ πάγναι ἐνίοτε za 
αὐχμοὶ καὶ ὄμβροι ἐξαίσιοι καὶ fovaißas καὶ alle πολλάκις τὰ 
καλῶς ἐγνωσμένα καὶ πεποιημένα ἀφαιροῦνται. Be. 

4. 2. Eben fo erfheint der (Dual und) Plural von Vegriffen 
die menfhlide Zufände bezeichnen, δ. B. bed Lebens, Etandes, 
Glückes, Befchäftes, der Ehre. 4“ύο ἐστόν zıve Biw, οἷν ὁ μὲν ἥδιστος 
Tuyxuves ὧν, δικαιότατος δὲ Eisgos. Πλ. Οἱ ἐπιεεχέσιατον μᾶλλον προ- 

iyovas Ἰοῖς βίοες ἡμῶν ἢ τς ἠδ πὶ Αἱ. Ταῖς ἡλιχέαες καὶ ταῖς 
ἐμπεὺρέαες προέχουσιν. lo. Ἔν ταῖς ἀχμαῖς ὄνης ὑπερεῖδον τὰς 
ἡδονάς, Io. Konos καὶ ὕπνον μαϑήμασε πολέμιοι. I. Ti δὐγέ- 
varas καὶ δυςγένεια: καὶ ἰδεωτεῖαν καὶ ἀρχαὶ καὶ ἰσχύες καὶ 
ἀσϑένειαι καὶ εὐμαϑέα: χαὶ δυςμαϑέα:ε ξυγχεραννύμενα πρὸς 
ἄλληλα ἐργάζεται; Πλ. ΑἹ μὲν εὐτυχίαι τὰς χαχίας συγχρύπιουσιεν, 
αἱ δὲ dusnpafias ταχέως κατα ανεῖς ποιοῦσι». Is. “Συναχολουϑεῖ 
τοῖς μὲν πλούτοις χαὶ ταῖς ϑυναστείαις ἄνοια καὶ μετὰ ναύτης 
ἀχολασία, ταῖς δ᾽ ἐνδείαις καὶ ταῖς ταπευνότησε σωγροσύνη zus 
μετριότης. Ἰσ. Τοὺς ὑποδεέστερον πράττοντας ἐπὶ τὰς γεωργίας χα 
ἐμπορέας ἔτρεπον, εἰδότες τὰς ἀπορίας διὰ τας ἀργίας γιγνομέ-- 
νας, lo. Ἐν πότοις καὶ ἀχολασίαες χαὶ ῥᾳϑυμίαις χαὶ παι- 
δε αἷς τὴν, ἡλικίαν διάγουσιν. Ic. Πολὺ χρεῖπτον ἐν ταῖς do gas αἷς 
ἔχομεν τελευτήσω, τὸν βίον μᾶλλον ἢ ζὴν ἐν ταῖς ατι μέαες ἃς Amon , 
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usda. Io, Τὰς ἀδοξίας καὶ τὰς αἰσχύνας yoßsichus πάτριον ὑμῖν 
dom. "lo. 

N. 3. Wie βίον zuweilen durch Lebens weiſen (auch Lebens⸗ 
befchreibungen) zu überfepen ift, fo θάνατον in einzelnen Stellen 
durch Todesfälle, Todesarten, Todeoſtrafen. Εἶδον νέους 
Savasovs Zo. Ὁ μετὰ γῆρας ἰὼν ἐπὶ τέλος χατὰ φύσιν ἀπονώτατος 
τῶν ϑανάτων. Il. Τὸν πατροφόνον δικαιότατον ϑαν ἄτων nol- 
λῶν» ἣν τυγχάνειν. IM. 

A. 4 Nicht minder gewöhnlich find bie Plurale von Begriffen 

bie Körperliche over pfohifhe Zuftände, Gefühle oder Leiden- 
fhaften, bezeichnen. 45 μάχαι χρίμονταν μᾶλλον ταὶς ψυχαῖς ἢ ταῖς τῶν 
αωμάτων δώμαεις. Ξε. Τὰς τῶν σωμάτων εὐεξέας μεγάλων δώρων 
ἐξίωσαν Ἰσ. Ὃ σώγρων βίος ἠρεμαίας μὲν λύπας, ἠρεμαίας δὲ ndo- 
vas, μαλακὰς δὲ ἐπιϑυμίας χαὶ ἔρωτας obx ἐμμανεῖς παρέχεται. IM. 
Tas εὐνοίας ἀληϑινὰς πρὸς ἡμᾶς αὐεοὺς ἔχομεν. Ἰσ. Στάσεις ἢ ἀδι- 
za καὶ μέση παρέχει. Πλ. Παυσανίας ὕποψ ας πολλὰς παρεῖγεν.Θ. 
Οἱ ἀνδρεῖον οὐκ αἰσχροὺς φόβους φοβοῦνταν οὔτ᾽ αἰσχρὰ Faßon 
ϑιωῤδοῦσιν. Πλ. Τοῖς μετρίοις ζῆλοἐ τε καὶ φϑόνοι οὖχκ ἔγγόγνονται. 
M. Τίκιουσι καὶ νόσους δυςϑυμέαε Σο. Οἱ ὀξεῖς πρὸς τὰς ὀργάς 
— IR. Οὐϑεὶς τοὶμᾷ πατέρα τύπτειν μὴ μα νέαες ἐχό- 
βέδνος. ΠᾺ. 
. 9. 5. ehr gewöhnlich iſt überhaupt der Plural von (dem Br 
griffe nah) verbalen Subftantiven bie etwas Zuftändfiches, Col⸗ 
lectives ober Abftractes bezeichnen. Ob πρότερον ἀπώλλυσαν σεγ ἐς τε 
τῶ» νεωτέρων παρὰ πρεσβυτέροις καὶ ὑπανασιάσεες καὶ γονέων ϑε- 
ραπείας. Πλ. Τελώτων εἴργεσϑαι χρὴ τῶν ἐξαισίων. Πλ. Κρο- 
so. ἐπαίνους ἀποδιδόασιν. Mk. Ὃς ἡδὺ πρὸ ἀγαϑοῦ δνώχεν ἔδρω- 
τω» ξηρῶν ἄπειρός ἐστ». Πλ. Νικί(ξ ἔν τὸ παιϑιαῖς χαὶ ἐν σπου- 
dass, IM. Τούτοις ἕπονται ϑερμότητες, ψύξεες, βαρύτητες, 
χουφότητες. Mi. Ab ἐπιφάνειαι καὶ λαμπρότητες dx τῶν ἀγώ- 
νων γίγνεσθαι φιλοῦσιν. Io AS μειριότητες μᾶλλον dv ταῖς ἐν- 
dsiars ἢ ταῖς ὑπερβολαῖς ἔνεισιν. lo. Ὁρῶ τὰς μὲν γαλεπότη- 
τας Aunnods οὔσας, τὰς δὲ πρᾳότητας εὐδοχιμούσας. 16. Δεὰ τας 
αὑτῶν ἐπεμελείας γίγνονται τινες βελείους, Io. Ἐν εἶδόσν ποιούμενοι 
vous λόγους τοῖς ἀλη ϑ εἕα!τς ἐρχῶντο. Ἰσ. 

A. 6, Einige Wörter haben im Plural gebraucht zumeilen be 
fondere Bedeutungen oder Beziehungen. So fagt man ξύλον und χρέας 
son einzelnen Stüden, von einer Dafle ξύλα und χρέα. Aehnlich ſteht 
von einigen Getreidearten ber Plural, namentlich πυροί, πρεϑαί. “Hl 
kann zwar Sonnen bedeuten (Eur. Bacch. 918), aber auch Sonnen⸗ 
ſtrahlen, Sonnenhitze (Thuc. 7, 87) und Tage (Eur. El. 654, 
Hel. 652). χυσμαί (kein poet. W) beißt Untergangs ἡλίου δυσμαί, 
δϑυσμαὶ τοῦ βίου (Πλ.}5 νύχτες ſteht öfter von einer einzelnen Nacht mil 
Bezug auf beren Theile, regelmäßig in μέσαν νύχτες (ohne Artikel); 
πύλαν bezeichnet ein Thor, wegen ber Thorflügel; für ἄλς Salı 
ſagie man in der gew. Proſa ἅλες (Salzlürner); λογισμοί heißt Ari⸗ 
tbmetif; doch auch λογισμός. «ογισμοὶ χαὶ τὰ περὶ ἀριϑμοὺς ἕν 
—— I. 

. 7. Perfonennamen im Plural Fönnen auch Männer von 
dem Schlage des genannten bezeichnen: Männer wie —. Der Eigen 
name iſt dann perfoniflcirter Charafterbegriff. Mvgiovs ὄψονται ἀνθ᾽ ἐ- 
vos Κλεάρχους. 8. [Οἱ ϑεοὶ πρὸς τὰς ᾿Δλχμήνας xanpeı- 
νον. ᾽40.} : : 
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‚4 Beim Plural des Neutrums iſt die Borftellung ver- 
einzelter Dinge oft ziemlich verwifcht; man denkt babei Leicht 
nur eine Mannigfaltigleit zu einer Maſſe geeinigt. 


A. 1. Daher flieht, wenn das Subject ein Neutrum im Plural ift, 
das Verbum gewöhnlich im Singular. ©. 6 63, 3. 

(U. 2. Daher ferner gebrauchen beſonders Thukydides und die Dra- 
matifer von ben Berbalien auf dos und andern Abjectiven das fubjectlofe 
Neutrum im Plural ftatt im Singular. (Dgl. ὃ 43, 4 A. 13.) ᾿πε- 
xsıonıda ἐσόχει εἶναν πάσῃ προθυμίᾳ. 8. Aduvara ἐφαίνετο sivan 
πολεμεῖν. Θ. Οὐ δεινὰ πάσχειν δεινὰ τοὺς εἰργασμένους. Ei.) 

A. 8. δα völlig als Singulare erfcheinen fo öfter manche Plurale 
son Pronsminaladjectiven, wie ταῦτα, ϑάτερα. Bol. $ 51, 7 
9. 4 u. 57, 104.7. Οὐ ταῦτα ἀγαθῶν δημαγωγῶν ἔστι, τὰ ὑμέ- 
τερα ἐν ταῖς ὑμετέραις συμφοραῖς λαμβώνειν, alla τὰ ἑαυτῶν ὑμῖν διε- 
dovan, dv. ᾿φιέντων δυεῖν θάτερα, ἢ πείϑειν ἡμᾶς ἢ ποιεῖν, τούτων 
οὐδέτερα ποιεῖ. I. Τὸ μηϑέτερα τούτων ἔσϑ᾽ ἡμῖν ὅπως ϑάτερα 
γένοιτ᾽ ἄν; II, 


δ. 45 Nominativ und Vocativ. 


1. Nur in der Weife wie das Neutrum ein Genus find 
der Nominativ und Vocativ Caſus, burch den Gegenfap 
zu den eigentlichen Caſus, Genitiv, Dativ und Accufativ. 


2. Der Nominativ bezeichnet den Begriff als unabhän- 
gig Eriftirendes und ift Daher vorzugsweiſe Form des Subjects. 


(9. 1. Gleichſam überfhriftlih Cepigrapbiich) flellt er zumel- 
Im, abſolut ſtehend, den Begriff bloß als Gegenſtand ber Betrachtung 
bin. Zrrovdai ἑναιρειῶν καὶ κῶμοι, οὐδ᾽ ὄναρ πράττειν προςίστα- 
ταῦ αὐτοῖς. Πλ.] . 

(9. 2. Nicht felten fängt man bie Rede mit dem Nominativ eines 
Particips an, wenn auch das Verbum zu bem εὖ gehört einen andern 
Caſus erfordert. 4ιασχοπῶν καὶ διαλεγόμενος αὐτῷ ἔδοξέ μοι 
ovıos 6 ἀνὴρ δοχεῖν μὲν elvas σοφὸς οἶναν δ᾽ οὔ. Πλ.) 

(A. 8. Umgekehrt folgt der Nominativ auf einen andern Caſuse ap- 
poſitis. DBgl, $ 56, 9 U, 4. Ἔσοξεν αὐτοῖς anoxzsivas τοὺς Μυτιλη-- 
γαίους, ἐπιχαλοθντες τὴν ἀπόστασιν. ©. Ἣν εἶχε σιολὴν ἐχϑύντα 
dovvas vi φασι, ϑηλῶν ὅτι τοῦτον μάλιστα ἠσπάζετο. Be.) 

4 Epiphonematiſch flieht der Rominativ charakteriſirend. 
47005. Ag. Ἄνϑρωπος ἱερός. Ag. 

„A. δ, Die Form des No. findet fi auch vocativiſch, meiſt 
mit ὦ; doch wohl nie in ber alt. Profa bei einem Namen, wenn er für 
ben Bo. eine eigene Form bat. lüeber bie Dichter Herm. zu Eur. Anbr, 
P- XV. 88.] Ἐγὼ ὦ γὴ καὶ ἥλιε χαὶ σύνεσες βεβοήϑηχα. Al. Faro 
φίλ᾽ αἴας πάντ᾽ ἔγωγε πείσομαι. Zo.] 

6. Der Nominativ mit dem Artikel bei einem (geſetzten 
Ober zu denkenden) Imperativ [oder andern Verbum] iſt Appofition zu 
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dem in demſelben Hegenben σύ ober ὑμεῖς, Bol. 4 50, 8 A. 3. (Ἴϑι 
σὺ ὃ πρεσβύτατος. Zi.) O nais ἀχολούϑει. Ag. Παραϊηρεῖξ 
φοῦτον οἱ πλησίον. Ü. | ; 

A. 7. Eben fo wird ein Nominativ mit dem Artikel einem Vo⸗ 
eativ ala Appofition beigefügt. Ὦ ἄνδρες οὗ παρόντες ἡγοῦμαι 
ἐγὼ ὁμῶς πολίτας ἐΐνων. Πλ. . 

A. 8. Sogar mit einem Vocativ durch χα verbunden wird ein 
Nominativ mit dem Artifel als Appofition zu einem gedachten σώ oder ὑμεῖς, 
Ὦ Κῦρε χαὶ οἱ allos Πέρσαν ἐγὼ ἄχϑομαι, Zi. 


3. Durch den Bocativ wirb eine Perfon oder eine per⸗ 
{ὦ gedachte u als folche der die Rede gilt angerı- 
fen. Zum Ausrufe wird ber Anruf durch das vorgefegte ὦ. 
Außwv ἀπόδος ἄνϑρωπε καὶ λήψει ηώλεν. ΜᾶΊΞ. EI νη- 
τὸς εἶ βέλτεστε ϑνητὰ χαὶ φρόνει. Iy. ITvvus γυναιξὶν 
κόσμον ἡ σιγὴ φέρει. Χο. [Μὴ δῆτα ϑυμέ, μὴ συγ ἐργά- 
on τάδε. Εὐ.] --- Ἔστιν τὸ τολμᾶν ὦ φίλ᾽ ἀνδρὸς οὐ σοφοῦ. 
Iv. Ὦ μῶρε ϑυμὸς ἐν καχοῖς οὐ ξύμφορον. So. Ὦ γῆρας 
ὡς ἐπαχϑὲς ἀνθρώποισιν εἶ. Ivy. 


A. 1. Aus dem aufgeftellten Unterfchiede ergiebt ſich daß ber Vo⸗ 
eativ ohne ὦ an feiner Stelle ift wo man auffordert oder anmahnt, Er⸗ 
Raunen ober Unwillen andeutet. Has λαβὲ τὸ βιβλίον χαὲ λέγε. Πὶ. 
ἰΖεῦ, Ζεῦ ϑεωρὸς τῶνδε πραγμάτων γενοῦ. Alay.) ᾿Αχούως Al- 
σχίνη; An. — Ἄνϑρωπε ἐπαΐεις οὐδὲν περὶ γυμνασμκῆς. II Av- 
ϑρωπε τί ποιεῖς; Ξε. Kußoovryıs εἶτα νῦν Ayesıs, “η. 

N. 2. Dagegen erfcheins im ruhigen Geſprächstone, wie in Reben, 
bloß um zu bezeichnen an wen die Rede gerichtet if, der Vocativ mit 
ὦ, ber jeboch ald Ausruf auch der Schmähung nicht fremd iſt. Ayadıns 
γυναιχός ἔδτεν ὧν ἐχοστράτη μὴ κρεοϊτιον᾽ εἶναν τἀνδρὸς ἀλλ ὑπή- 
χοῦν. Γν. Οὐχ ἐπράχϑη τούτων οὐδὲν ὦ βλασφημῶν πεὲρὲ ἐμοῦ. di 

(A. 3. In pathetifcher Rebe wird ber Ausruf mit ὦ auch auf kb- 
Iofe Gegenftände übertragen. [Beifpiel No. 2 U. 5.)) 11 

A. 4. Ein adjectiviſcher ober mit einem Abdjectiv verbuntener Do- 
cativ zu σύ gefügt pflegt diefem voranzugehen. Ὃ χρυσὸς ὦ σοφὲ σὺ. 
καλὰ ποιεῖ φαίνεσϑαι. I. Ὦ μέγα ἀγαθὸν 08 τοῖς φίλοις Κῦρε 
ὡς πολλήν μὲ τοῖς ϑεοῖς ποιεῖς χώρυν ἔχεν». Ξε. 

4.5. Ein Adjertiv kann auch bei dem Vocatis mit οὖ [θα 
doch wohl mit Unrecht von Manchen als Artikel betrachtet wird] dem 
Subftantiv fowohl vorangehen als folgen, letzteres hei geringerer Beto⸗ 
nung, jo tie wenn beide gleichſam Ein Wort bilden: ὦ Ζεῦ πατρθε 
(Herm. Dig. 200, d.) Oörwe ὦ παὶ καλὸ ἐννόησον. IT. Ὧ χά- 
x ἀνθρώπων Apıais χαὶ οἱ ἄλλο; οὐχ αἰσρύνεσθε; Ξε. Bel. 
2 8 6-8 . 

A. 6. Ὦ vor beiden Begriffen ift dichteriſch. Herm. zu Ar 
Bolfen 411.) 

A. 7, Der Vocativ mit und ohne ὦ wird nachdrucksvoller voran 
geftellt als eingeſchoben. 

A. 8. Bei den Vocativen Kommata zu ſetzen ſcheint nicht angemeſ⸗ 
fen, να öfter Enklitiken folgen, wie μοί Eur. Or. 124, Iph. N. 615 
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»gl. 1446, σοί Iph. I. 336, τὸς Plat. Gel. 653, b: eben fo poſtpoſi⸗ 
tive Partilein, wie πού [Dem.) 13, 12, αὖ Plat. Phil. 561, b, τωὠνὺν 
Geſ. 772, e Doch fegen wir freilih die Kommata auch in andern 
Sällen wo die Griechen ohne Pauſen fprachen. Weber bdiefen Ball waren 
die alten Grammatiler felbft uneinig. Spigner zu SI. z, 287. 


$. 46. Accuſativ. 
l. Der Accuſativ unabhängig. 


1. Die eigentlihen Caſus find urfpränglih von 
räumlichen Beziehungen ausgegangen, haben ſich aber fehr 
früh nah allgemeinen ben Bonner fehr ausgedehnte 
Sphären gebildet. 


[A. 1, Sn der Poefie, welche die antife Sprache am meiften 
erhielt, bezeichnet bei Ortsangaben, befonderd Namen von Städten 
und Demen, der bloße Arc. die Richtung: wohin? Ta xaxws ol- 
χους ἐςελθόνέ' οὐχ ἔχεε σωτηρίαν. [Aber Iſä. 8, 24: οὐ μὴ εἰξίῃς τὴν 
οἰκίαν vermuthet Bekler εἴςεν εἴς. —]) Der Ge. das Befinden an eitem 
Orte: wo Ἄργεος ἥεν Ayabzov. Ὅμ. Den Begriff ὑε Woher erhält 
der Ge. erſt dur die Bervindung mit einem Verbum der Bewegung ] 

A. 2. Die Profa bat fih der Iocalen Bezeichnungen durch die 

bloßen Caſns fat durchgängig entäußert, am allgemeinften rückſichtlich bes 
Se. und Ac. Das Woher wird bei örtlichen Begriffen meift durch ἐξ 
und ἀπό mit bem Ge., bei perfünlicen burd ano, παρά mit bem Ge. 
ausgedrückt; das Wohin bei örtlichen Begriffen meiſt durch εἴς, πρόρ 
und Zus mit dem Ac., ἐπό auch mit den Be. (vol. $ 68, 40 N. 3), bei 
perſönlichen durch ἐπί, πρός, παρὰ und ὡς mit dem Ac. ’ 
. A. 3. Auch das 20 wird in ber Profa am gewöhnlichſten durch 
eine Präpofition ausgedrüdt, vorzugeweiſe durch ἔν. Allgemein üblich 
bo it ber bloße Da. bei Namen attifher Demen: Meilen, 
Μαραϑῶὦνε γε., neben ἐν M., doch nur ἐν Adnvaıs, wohl aber “ϑήνησεν 
nad $ 41, 12 9. 20. Κατηγορίαι καὶ A9nvay γεγόνασι ἐκ τῆς Mas 
ρθραϑὼνε χαὲ (ἐν) Zalahivs ναυμαχίας. "la. 

[A. 4. Uusnahmsweiſe finden ſich eben fo einige Namen nicht atti- 
ſcher Orte mit einer adverbialen Endung verbunden, (Ἠισχύνετο τὰ τρό- 
na, τά τε αραϑῶνε χαὶ Σαλαμῖνε καὶ Ukarasass. Plat ener. 
245 a.) ᾿ἸΑνίχησεν ᾿Ισϑμοὶ χαὶ Νεμέᾳ, ἔν]. 19, 63 vgl Plat. Loi. 
205. Κενήσουσι τῶν Ὀλυμπίασιν ἢ Δελφοῖς χρημάτων. Ihue. I, 143. 
Alen eb. δ, 18 if ᾿Ισϑμοῖ für ᾿Ισϑμῷ zu leſen, vgl. Ar. Lyſ. 110], 
en. Hipp. 3, 1.) ὲ 

9. δ. Leber die Ivealen Suffra $ 41, 124. 12 ἢ. 


‚2 Der Accufatio fcheint urfprünglih ein Erftreden 
im Raume und demnächft auch in der Zeit bezeichnet zu haben. 

3. Daher flieht er unabhängig gefeht als Maßanga- 
be, fowohl räumlich von ber — u Be von der 
Dauer, [Auch diefer Ac. Tann beim Baffiv ὁ. werden.] 4- 
ru ἡ Miurma τῶν Θηβῶν σταδίους ἑβδομήχοντα. ©. 
Μέγαρα ἀπέχει Συραχουσῶν οὗὐτε πλοῦν πολὺν οὔτε ὁ δόν. 


Θ. Ὀλίγοι στόλοι μεγάλοι πολὺ ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν ἀπίραντες 
κατώρϑωσαν. Θ. --- ΑἹ σπονδαὶ ἐνιαυτὸν ἔσονται. ©. Weu- 
δόμενος οὐδεὶς λανϑώνεν πολὺν χρόνον. Γν. 2 nom ΕἸ- 
ρήνη nagausırov τὸν βίον ἡμῖν. "de. Ἣμέρροι ἀρξάμενοι 
τρίτῃ ταύτην τὲ εἰργάζοντο καὶ τὴν τετάρτην καὶ τῆς 
πέμπτης μέχρο aglorov. ©. [Τρεῖς μῆνες ἐτετρεάρχηνιό 
nos. In 


A. 1. Mit Ordinalzahlen bezeichnet ber tem porale Ac. nicht 
nur die Dauer, fontern auch ben Tag, (Monat oder das Jahr) der (ober 
das) von dem laufenben, biefen (oder dieſes) mitgezählt, der (oder das) [9 
sielte war als die Zahl angiebt, alfe x — 1. In beiden Fällen mir 
häufig oözoos unfer jetzt hinzugefügt: jetzt ſeit; jetzt vor. I/owı- 
γόρας τρέτην ἤδη ἡμέραν ἐπιδεδήμηκεν. IR Συνεχῶς ἤδη τρίτον 
ἔτος τουτὶ σιρατηγεῖ, Al.— Καὶ χϑὲς καὶ τρίτην ἡμέραν τὸ αὐτὸ 
ἔπρατιον Be. ᾿Ἀπηγγέλϑη «Φίλιππος ὑμῖν τρίτον ἢ τέταρτον ἔτος 
τουτὶ Ἡραῖον τεῖχος πολιορχῶν. An. Ἐξήλθομεν ἔτος τουτὶ τρίτον 
sis Havaxıoy. Am. . ᾿ 

4. 2. Su ähnlicher Weiſe ſtehen abfolut viele Accufative 
von Subftantiven oder fubftantivirten Abjectiven bie eine 
Zeit oder eine numerifhe Folge ausdrüden, mie π᾿ λοιπὸν 
fernerhin und übrigens (dagegen τοῦ λοιποῦ fünftig, im Bereih 
der Zukunft, nicht wie jened von. ununterbrochener Zolge vgl. 42, 2 9. 
3), πολλά und πυχνά häufig, τὰ πολλά mehrentheils, (m) 
ἐρχήν (regelmäßig mit einer Negation) yon vorn herein, über- 
baupt, τὴν πρώτην anfangs, (τὸ) τέλος, τὸ τελευταῖον und τὰ τε 
λευταῖα zulept, endlich, πρῶτον zuerft, erſtens, primum, τὸ 
πρῶτον zum erften Male und anfangs, primo, πρότερον früher, 
τὸ πρότερον das vorige Mal, (τὸ) δεύτερον, τρίτον ıc. 3881. ποῷ $ 
50, 54.13. Τὰ ἐπιτήδεια οὔτε τὸ αὐτίκα ἔτι εἶχον οὔτε. τὸ λουπὸν 
Erı ἔμελλον ἕξειν. 8. Τὸ λοιπὸν ὃ μὲν ἦρχεν, ob δ᾽ ἐπεέϑοντο, Ζέ. 
(ὧν ἂν προδιδόντα λαμβάνωσιν, τούτῳ οὐδεὶς ἂν σπείσαιτο τοῦ λοι- 
ποῦ. Ἐκ) Ὁ dduwv τῷ Προθδίχῳ πολλὰ πλησιάζει. IA. Os das 
δαυμόνιον μεταστρατοπεδεύονταν πυκχν ἄ. Ξε. Καχὸν Piow οἱ τῶν πλου- 
σίων naides τὰ πολλὰ ζῶσιν. Πλ. “υπηρότερον ἐκ βασιλέως ἰδιώτην 
φανῆναι ἢ (τὴν) ἀρχὴν μὴ βασιλεῦσαι. Ξε. Πέπεισμαν τοῦϑ᾽ ἱκανὸν 
προλαβεῖν ἡμῖν εἶναν τὴν πρώτην. 4η. Πολλῶν λόγων γενομένων 
τέλος οὐδὲν ἐπράχϑη. ©. Πρῶτον τὴν γῆν ἔτεμον ὥσπερ τὸ πρὦ- 
τον. ©. Ἔδοξε πρῶτον ἐς Χίον αὐτοῖς πλεῖν, τὸ τελευταῖον δὲ ἐξ 
λλήςποντον dyıziodar. ©. A Zıxelia πρότερον Τριναχρία ἐχαλεῖτο. 
Θ. Ἢ νόσος τὸ δεύτερον ἐπέπεσε τοῖς ᾿Ιϑηναίοις, παρέμεινε δὲ τὸ 
μὲν ὕστερον οὐκ ἔλασσον ἐνιαυτοῦ, τὸ δὲ πρότερον καὶ din ©: 
Τάσε δεῖ ὑπάρξαν τῷ δημοτικῷ, πρῶτον μὲν ἐλεύϑερον εἶναν, δεύ- 
τερο» Μ᾽ ἀπὸ τῶν προγόνων εὐεργεσίαν τινὰ πρὸς τὸν δῆμον» αὖιῷ 
ὑπάρχειν, τρίτον σώφρονα καὶ μέεριον χρὴ πεφυχέναν αὐτόν, TÄTAL- 
τον εὐγνώμονα καὶ δυνατὸν εἰπεῖν, πέμπτον ἀνύρεῖον εἶναν τὴν 
ψυχήν. Αἱ, ᾿ 

A. 3. Verwandter Art find eine Anzahl von Aceufativen bie 
den Inhalt oder Schalt bezeichnen, wie τὸ σύμπαν im Ban 
zen, überhaupt, (τὸ) μέγιστον zumeift, vor allen Dingen, 
ταὐτὸ τοῦτο eben ſo, τὸ ἐναντίον umgelehrt, αὐτὸ τοὐναντίον ge- 
rade umgelehrt, πᾶν τοὐνανιίον ganz im Gegentheil, ἀμφότερα 
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auf heibe Arten, οὐδέτερα anf Feine von beiden Arten. Bol, 
5. 57, 10 4, 11. 12. “έγεται τὸ ξύμπαν τρὶς γεγενῆσϑαε τὸ beine 
dx τῆς «Αἴινης. Θ., Τὸ ξύμ παν γνῶτε ἀναγχαῖον ὃν ὑμῖν ἀνδράσιν 
ἀγαϑοῖς γίγνεσϑαν ©. Σαυτοῦ ἕνεχα τὸ μέγεστον ποίέξε τοὺς λόγους. 
Di. Πρῶτον χαὶ μέγεστιον οἱ ϑεὼν ἡμᾶς ὅρκο» χωλύουσὶν. Be. 

Kap ϑεσμοϑέτη» ὑβρίσῃ τις, ἄτιμιος ἔσταν, χαὶ malıy γα τὸν ἄρχοντα 
ταὐτὸ τοὐτὸ ἐὰν ἐστεφανωμένον πατάξῃ τις  χαχῶς εἴπῃ, ἄτεμος. An. 
Τὸ ἀγαθὸν διώχοντες καὶ βασδίζομεν, ὅταν βαδίζωμεν, καὶ τὸ ἕναν -- 
τίον ἔσταμεν, ὅταν ἑστῶώμεν τοῦ αὐτοῦ ἕνεχα, τοῦ dyadov. II. Οὐκ 
αὐτὸ τοὐναντέο» παροικοθοριεῖν εἰώθαμεν; An. Tode mos εἶπέ, 
εἰ λέγονται ᾿4ϑηναῖον διὰ Περικλέους βελείους γεγονέναν ἢ πᾶν τοῦ -- 
γαντέον ϑιαφϑαρῆναν vn’ ἐχείνου. Hi. Πόέϑωμεν ἢ χάρισιν ἢ θώ-- 
005 ἢ ἀμφότερα. Il. Ἐξπιϑυμοῦντα ἔστων ἐνίοτε μὲν ὠφελέμως ἐπι- 
ϑυμεῖν, ἐνίοτε δὲ βλαβερώς, ἐνίοτε δὲ ἀμφότερα. Mi. 

4. 4. Gleihartige Accufative find τὸ was, warum? 
δ. τὸ weßhalb? τοῦτο und ταῦτα barum. Ti τοὺς ὁμολογοῦντας ἐ-- 
χϑροὺς ἔχοντες ἑτέρους ζητοῦμεν ; 4η. Ἠρωτῶντο ὅ, τι ἥχοιεν. Ξε. Tode 
ἐγω ἀφικόμην, ὕπως εὖ πράξαιμὲ τι. Σο. Ἡμέτερα αἰτῶν ἔργα οὐδέ- 
τερος ἔχεν λέγειν. καῦτα δὴ αἰσχυνόμεθα τούςδε. II. Αὐὑτα ταῦτα 
γὺν ἥχομϑν. II, — 

- A. 5. Etwas verſchieden find τὸ λεγόμενον nach dem Sprüd- 
worte, πρόφασιν vorgeblich, πάντα (τοῦτον τὸν) τρόπον ic. auf 
jede, biete Weife, dizuv (vos) nad ber Weile, χάρεν (mvös) 
aus Gefälligfeit, wegen, προῖκα und δωρεάν umjonft ıc. Τὰ 
μεγάλα πάντα ἐπισφαλῆ καὶ τὸ λεγόμενον τὰ χαλὰ τῷ ὄντε χαλεπά. 
DA. Οἱ ᾿Ιϑηναῖον πολλῇ στρατιᾷ ὥρμηντο πρόφασεν μὲν Ἠγεσεαίων 
ξυμμαχίᾳ, τὸ δὲ ἀληϑὲς Σιχελίας ἐπεϑυμίᾳ. ©. Aci τοὺς μήτε λόγῳ 
᾿ μήτε ἔῤγῳ ὠφελίμους ὄντας πάντα τρόπον κωλύεσθαι. Be ὋὉμοιό-- 
ταῖον ἄνϑρωπος οἴνῳ τὴν φύσιν τρόπον τί ν᾽ ἐστίν. Ἄλεξις. Holy εἶναι 
dis δέχην χρατῆρος ze euer. Πλ. To φρονεῖν αὐτὸ αὑτοῦ χέριν 
ἀγαπῶμεν. Πὶ. Τὸ προῖκ᾽ ἀποθανεῖν lo φανερὰ ζημέα. Aynıyd- 
ns. Δωρεὰν παρὰ τοῦ ϑήμου ἔλαβε τὸ χωρίον. Av. 

4, Bei eigenfhaftlichen Begriffen bezeichnet der Ac- 
enfatio das Object in Bezug auf das dem Subfert die Eigen- 
ſchaft zukommt: Ac. bes Bezuges. Hanqiſocç τι τὴν φύσεν 
ἐστὶν ἡ πόλις. “«4ηλ. Ἔσύμεϑ'᾽ ἀλλήλοισιν ἀμνοὶ τοὺς τρό- 
πους. "Ag: Κινάδων ἦν καὶ τὸ εἶδος νεανίσχος καὶ τὴν 
ψυχὴν εὔρωστος. Ξε. -- Καϑθϑαρὸν ἄν τὸν νοῦν ἔχῃς, ἅπαν 

\ - \ >: δ ve 32 Y . Κ 
τὸ σῶμα καϑαρὸς el. Eniy. Τυφλὸς ra τ ὦτα τὸν τε 
νοῦν τά καὶ ὄμματ el. Σο. Ὅστις διαβολαῖς πείϑεταν Ta- 

᾿ x 3» vr \ —F \ € 
yv, πονηρὸς αὐτός ἔστε τοὺς τρόπους. ME. Ποιητὴς ὃ 
Ἔρως ἀγαϑὸς πᾶσαν nolnoiv. --- έλτιόν ἔστε σὦ μά 
γ᾽ ἢ ψυχὴν νοσεῖν. ME. “γικίνουσιν οὗ τὰ δώματα εὖ 
ἔχοντες. Ξε. Τὴν ψυχὴν τυγχάγεν εὖ πεφυκώς. IM. 

A. 1. Neben dieſem Ac. wie dem 8 A. 5 erwähnten erfcheint viel- 
fa der Dativ. Der Ac. bezeichnet eig. auch bier dad Erfireden 
oder den Bezug; ber Dativ dad Wirfende: vermöge, in Betracht, 
Duos ἐστὶν ἄνϑρωπος ζῶον πολιτιχόν. ᾿4ρλ. Σαυτὸν φύλατιε τοῖς 
τρόποις ἐλεύϑερον. Γν. “εἶ παντὶ τρόπῳ σδιατεειναμένους φεύγειν, 
ὅπως μὴ ἀνδράποδα ὦμεν. Ξε. “Hxovos προᾳ does μὲν ἢ πυνϑάνεσϑε, 
διανοίᾳ δὲ ἣν πάντες ὑπονοοῦμεκ. Θ, Πολλὰ φύσεε οὖχ ἔσιν καλὰ 
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νόμῳ δέ. Πλ. “ἐξον ὅστις εἶ γένος. Eö. Ἔστι γέν εν μὲν ὃ 4εΐχον 
ξένος, τῇ δὲ παρ’ ὑμῖν ποιήσεν πολίτης. Ay. Δοκεῖ τὰ μὲν ἄλλα τοῖς 
χρατίστοις ὅμοιον εἶναν, τῇ δ᾽ ἡλεκέᾳ καὶ φρονιὠτερον. Ξε. Kaxig 
χαὶ ἀρετῇ τὰ ἤϑη διαφέρουσιν πώντες. ᾿4ρλ. 

4.2. Dem gemäß flieht von räumlichen Maßangaben am ge 
wöhnlichften der Ac.? (τὸ) μέγεθος, μῆχος, εὖρος, βάϑος, ὕψος an Gr 

e ıc.; eben fo τὸν ἐριϑμόν, während ἀριϑμῷ τς mehr vermöge, ge 
mäß bedeutet. Lob. Paralipp. p. 528.) Οὐδεὶς ξόνονδεν ἐξαμαρτάνων 
πόσον ἁμαρτάνεν τὸ μέγεϑος, ὕστερον δ' öog. Mi. Τὸν ἀρυϑμὸν 
ὀλέγον ob τὴν ἀρετὴν ἔχοντες. Add, Eon dirtov τὸ ἔσον᾽ τὸ μὲν γὰρ 
ἀριϑμῷ, τὸ δὲ κατ᾿ ἀξίαν ἐστί, λέγω δὲ ἀριϑμῷ μὲν τὸ πλήϑεν ἦ 
μεγέϑεν ταὐτὸ καὶ ἴσον, κατ ἀξίαν δὲ τὸ τῷ λόγῳ. “4ρλ. 

A. 3. Selten erfcheint neben ὄνομα, τοὔνομα ϑὲ α πὶ ἐπ ὁ övouem 
(Em. An. I, 4, 11, Hell. 1, 6, 29),. bad auch dem Namen nat, 
unter bem Namen, Borgeben bebeutet (Thuk. 6, 10 99]. 4, 60 
τῷ ὀνόμαιν 3, 10 vgl. 6, 80). Ὀνόματι μεμπεὸν τὸ νόϑον, ἡ φίος 
δἴση. Ev. , | 

A. 4, Als ſolche Accuſative erfcheinen ferner τό, τὸ, οὐδέν, uno 
und auch andere fubltantioirte Neutra. 75 τῶν ἁπάντων σὺ yonaus 
el; Ay. H πόλις ἡμῶν οὐ δὲν ὁμοία γέγονεν ἐχείνοις. "Io. Χρὴ ἀγα 
ϑὸν τοῦτο γενέσϑαν ὃ Av καὶ δοκεῖν (ἀγαθὸς) βούλῃ. Ξε. Κἂν φαῦλος ὦ 
ἦ τῶλλ', εἷς ἔρωτα πᾶς ἀνὴρ σοφώτερος. Ev. Πάντα σοφὸν οὐχ lv 
τε ἄνϑρωπον εἶναν. Ξε. "Av εὖ φρονῇς, τὰ πάντα γ᾽ εὐδαίμων ἔσῃ. ἵν. 

(A. 5. Verſchieden (von R. 4) if ber Fall mo mit einem Nomen 
nach der Analogie des zugehörigen Verbums ein tranſitiver Ac. verbun⸗ 
den wird, mie regelmäßig mit ἔξαρνος (mit dem Ge. Iſokr. 21, 3). Ben 
ns Σωχράτης τὰ μετέωρα φροντιστής. IM. Ἐπιστήμονες ἦσαν τὰ 
προςήχοντα. Be. Ἔξαρνοί εἶσι τὰ ὦμολογη μένα. To.) 

(9. 6, Mit Adjectiven kann ein flamm- ober ſinnverwandte 
Ac., burch ein Adjectiv näher beftimmt, verbunden werden. Ὁρώμεν τοὺς 
πολλοὺς χακοὺς πᾶσαν κακέαν. IM. Ob ϑεοὶ ayadoi εἶσι πᾶσαν 
ἀρϑιήν. II. Ὁ τῷ ὄντε τύραννος τῷ ὄνεν δοῦλος τὰς μεγίστας ϑ0- 
πείας καὶ δουλείας. II.) ᾿ 

9.7. Defter geichieht eben dies bei Verben nach folgendem allge 
meinern Sprachgeſetze. 


11. Accuſativ des Inhaltes. 


5.  Häufiger als in andern Sprachen wird im Griechiſchen 
mit Berben aller Art ein ſtamm⸗ oder finnverwandter Ac. ver 
bunden fowohl wo er als tranfitives Object da fteht, als wo Εἴ 
den Gegenftand bezeichnet über ben als ihren Inhalt die 
Handlung fich erfiredt: Arc. des Inhaltes. “εῖ τὸν στρατιω" 
τὴν φοβεῖσθαι τὸν ἄρχοντα, εἶ μέλλεε φυλακὰς φυλᾶς 
kur. (Ξε. AIıvyoıv ὁ δημός ἔστιν ὃ ἄρχων τὰς ἀρχάξ' 
Ξε. -- Πεσεῖσϑ' ἀτίμως πτώματ᾽ οὐκ ἀνασχετάώ. Alay. Οἱ 
ἐρώντες ἐθέλουσν δουλείας δουλεύειν οἷας οὐδ᾽ ἄν 
δοῦλο οὐδείς. IM. ᾿4τύχημα οὐδὲν ἔλαττον ἠτύχησαν 
ἢ τὸ ἐξ ἀρχῆς πονηροῖς ἀνθρώποις συμμῖξαι. Ay. — 21” 
σεες βίον χράτισιον, ἢν ϑυμοῦ κρατῇς.- ME. Θεοὺ βίον 
tüv ἀξιοῖς ἄνθρωπος ὧν; Εὖ. Ποῖος ἄν εἴη ϑανατος 
καλλίων ἢ ὃν ἂν κάλλιστά τις ἀποϑάνοι; Ze, — Ἰατροὶ 
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θεινότατον ἂν γένοιντο, εἰ αὐτοὶ πάσας νόσους κάμοιεν. 
Πλ. Ἐχϑήμους στρατείας πολὺ ἀπὸ τῆς ξαυτῶν οὖχ ἐξ -. 
necuv οἱ Ἕλληνες. ©. [Τὸν ἱερὸν πόλεμον ἐστράτευ - 
σαν. Θι Ἢ Δέρχυρα αὐτάρκη ϑέσεν ἔκειτο. ©. Τὸν τῇ 
πόλει δεῖ συμφέροντα γώμον μνηστεύειν ἕκαστον. I1.] 

A 1.. Es wäre eine Tautologie, wenn der Ac. bloß denfelben 
Begriff wie das Verbum und nicht mehr enthielte. Unfatthaft wäre mithin 
ſchlechtweg βασιλεία» βασιλεύειν, Aölstov πολεμεῖν für das bloße βασι» 
Mveiy und πολεμεῖν ober πόλεμον ποιεῖσϑαι. Unanſtößig aber if ein 
folder Ausdrud, wenn eine nähere Beſtimmung dem Ac. beigefügt wird: 
ἢ πόλις χουνὸΡ πύλεμον πολεμεῖ (Ze), ober ber Ac. dem allgemei- 
hen Begriffe ded Verbums eine beftimmte Sphäre zuweiſt. Οἱ Κοτυω-- 
girai φόρον» τοῖς Σινωπεῦσιν ἔφερον. Ξε. Τοῖς Παναϑηναίοις ἐν 5- 
πλοις τῶν πολιτῶν» ob τὴν πομπὴ» πέμψοντες ἀϑρόον ἐγένοντο. ©. 
Χρήματα βούλεταν λαβεῖν ἢ ἀρχὴν ἄρξαι. HI. ᾿Απείρηκα ἤδη φυ.- 
λαχὰς φυλάττων. Ξε: - ERRETRT 

N. 2. In manchen Fällen gilt als nähere Beftimmung des Ac. ber 
Artifel. Οὐχ ἀνὴρ μὴ οὐ τέχνην μαϑὼν δύναιτ᾽ ἂν dogalas ζὴν 
τὸν βίον. «bil. (ὧν τὴὸν» πόλεμον πολεμεῖν Thut. 8, 58, vgl. 1, 1: 
d. h. dem vorliegenden Krieg; τοὺς ἐπαίνους ἐπαινοῦσι καὶ τοὺς ψόγους 
γέγουσε» Plat. Gorg. 483, ὃ. b. bie bezüglichen, eben vorkommenden; 
ja ſelbſt der Plural, da 3. B. πόλεμον mehrere Kriege bebeutet, wie Ken. 
dier. 2, 12. So ἐεριηράρχησε τριηραρχίας Dem. 45, 84, yon us δικά- 
luv dixas Ur. Wesp. 414. ἀρ ᾧ ſteigernd ift λῆρον ληρεῖς Ar: 
Thesm. 880, Plut 517, wie μανίας μαίνεσθε Ihesm. 793. Doch findet 
fh auch τὸ μόχϑον μοχϑεῖς Eu. Andr. 134, Andromeda 8, ὕβρεν 
υβρέζξειεν Baccch. 246, 1297, θεῖς. 708. 741, χάρεν χαρέζου χαϑ' ὅ- 
voy ἰσχύεις ὅμως Gnom. 39 und ὅᾷον Biav ζῇς, ἂν γυναῖχα μὴ τρέ- 
ψῃς eb. 80, wo vielleicht δέω zu Icfen ift. | 

4. 3. Der Dativ erfcheint vielfach im ähnlichen Verbindungen, 
aber qualitativ, während ter Ac. rein den Inhalt bezeichnet, alfo 
ὑδόν͵ δρόμο» die Wege- oder Bahnſtrecke; ὁδῷ auf einem Wege 
Im Gegenjage zu unwegſamem Terran, δρόμῳ durch, im Laufe. So 
γάμον γαμεῖν mit Bezug auf ten Gegenftand, γάμῳ y. im Gegenſatze 
zu einer andern Verbindung: Okres τεϑνᾶσιν, ἀλλὰ τὴν αὐτὴν dor 
ἥν πᾶσιν ἐλθεῖν ἐστ᾽ ἀναγκαίως ἔγον προεληλύϑασιν. Ayuyarns. Ἐπο-- 
pevero τῇ ὁϑῷ ἣν αὐτὸς ἐποιήσατο, ©. Ἔλαυνε τὸν σαυτοῦ δρόμον. 
40. Ὁρῶμεν πάντα ἀεὶ ἰόντα δρόμῳ καὶ τρέχοντα. Πλ. Τοὺς παρὰ 
τοῖς ἔμῳροσιν εὐδύξους γάμους χρὴ γαμεῖν. IM. Τάμῳ γεγαμη- 
κὼς τὴν ἐμὴν μητέρα ἑτέραν εἶχε γυναῖκα. 4η. ᾿Ἡνδρὸς οὐχ ἄξιον Jer- 
ἰὸν χεχλῆσϑαν καὶ νοσεῖν αἰσχρὰν νόσον, Ei: “"Μηϑαριῶς ἡγοῦ 
ἀνηχέστιῳ πονηρέᾳ νοσεῖν ᾿Αϑηναίους. Ξε. 

N. 4. Nach diefer Analogie werden häufig ſubſtantivirte Neu⸗ 
tra im Ac. gefebt wo wir bald Adyerbia bald Präpofitionen gebrauchen. 
So ὑβρέξεον δεινά wie δεινὴν ὕβριν ὑβρίζειν, δεῦσϑαιν μέτρια wie με- 
τρίαν — δεῖσϑαι κς, Ἥλλοντο ὑψηλὰ χαὶ κούφως. Ξε. Ἅπαντα 
δουλεύειν ὃ δοῦλος μανϑάνει. Μέ. Φεῦ, φεῦ τὸ νεκὰἂν τἄνδεχ᾽ ὡς 
χαλὸν γέρας, τὰ μὴ δέκανα δ', ὡς ἁπανταχοῦ καχύν. Εὖ, — Οὐ 
πανταχοῦ τὸ φρόνεμον ἁρρίότιεν παρὸν καὶ συμμανῆναν ἔνεα dei. ME. 
Ἡ πόλις βραχέα ἡσϑεῖσα μὲγ λα ζημιώσεταιν. Θ. — Οὐκ ἔσεεν dom 
πάντ' ἀνὴρ εὐδαιριονεῖ. Ty. Ἅπαντ᾽ ἐρίζεις χαὶ ξυνίης οὐδὲ ἕν. Tv. 
— Olxos ἐν ᾧ τὰ πάντα πρωτεύειν γυνὴ οὐκ kom ὅστες πώποτ᾽ οὐχ 
ἐπώλειο, Tv. δεήσομαι χαὶ δίκαια χαὶ μέτρια ὕμων, βοηϑησαὶ 106 
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τὰ δίκαια. An. Θὺχ ὠφελῶ σὲ τὰ ψευ δὴ ἐπαινῶν. Be. Ta ἕναν. 
τία σερέψαντες ἔφευγον. Be. Προςήκετε ἡμῖν τὰ μέγεστα. θ. -- 
Τὰ μηδὲν ὠφελοῦντα μὴ növe μάτην. Aloy. Εὐσέβεν τὰ πρὸς 
τοὺς ϑεούς. Io. 

4.5. Bei den Berben des Nüpens und Schadens ἐν 
ſcheint felten μάλα, gewöhnlich μεγάλα, πολλά τ. Κινδύνων οὗτοι 
σπανιώτατον οὗ ἂν ἐλάχιστα ἐχ τοῦ σφαλῆναι βλάπτοντες πλεῖσιε 
διὰ τὸ εὐτυχῆσαν ὠφελῶσιν. ©. : 

A. 6. Seltener als der Plural ſindet fich auf dieſe Weile der 
Singular fubflantivirter Adjective, am gemöhnlichften in gewiſſen fel- 
fehenden Formeln, zum Theil neben bem Plural, Ep μέγα ‚und μεγάλα 
δύνασθαι viel vermögen, mächtig fein; μέγα Lielten μεγάλα) 
φρονεῖν 01} fein; μέγα (σμιχρὸν) φϑέγγεσϑαν, λέγειν; βοᾶν ac. laut 
(teife) reden, ſchreien; daneben μέγα und m ἅλα λέγειν φτοῦ’ 
ſprechen;, πολὺ νιχᾶν entſchieden fiegen; ἡδύ, χαχὸν ὄζειν 4], 
fhlecht riechen; ὀξύ, ἀμβλύ, τέρον, ὕτατα βλέπειν, δρᾶν, ἀχούειν 
[Φατί, ſchwach ⁊c. ſehen, hörem 00 ὧν χαχῶς τις ποιῇ φοβεῖσϑαι 
des μή ποτε μέγα δυνασϑῦῦσιεν. Ee. Ἢ φρονεῖν ἐλάσσονα ἢ 
δϑύνασϑαί os dei μείζονα. Εὖ. Θάρσει, τό τὸν dixasov ἰσχύει 
μέγα. Βὺ. — Ὅτ' εὐτυχεῖς μάλιστα μὴ φρόνεν μέγα. Tv. Καὶὸν 
φρονεῖν τὸν ϑνητὸν ἀνθρώποις ἔσα. Zo. — Μέγα φϑέγγετωι 
χαὶ βαχτηρίαν φορεῖ. 4η. Τῇ φωνῇ μέγα ἔλεγεν. Im. Ἴσχε σιὸ- 
μ᾽, ὡς μὴ μέγα λέγων μεῖξον πάϑης. Εὐ. Μὴ μεγάλα λίαν kt 
γε. ‘Ag. -- Καλόν τιν δοχεῖ εἶναν τὸ πολὺ νικᾶν. Ξε. --- Ὀξὺ δρᾷ 
καὶ ἀκούεν. IA. Δ4Διπλοῦν δρῶσιν οἱ μαϑόντες γράμματα. Mi. 
Πολλὰ ὀξύτερον βλεπόντων ἀμβλύτερον δρῶντες πρότεροι 
εἶδον. IA. Νέος ὧν πᾶς ἄνϑρωπος ἀμβλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ öp ᾧ, γέ 

ων δὲ δξύτατα. IM. — Μύρῳ ὃ ἐλειψάμενος καὶ δοῦλος χαὶ ἐλεύς 
ϑερος εὐθὺς ἅπας ὅμονον ὄξει. Ξε. Ὄζειν ἐδόχει τοῦ ἄρτου κάχι- 
στον. Av. [Mehr poetifch iſt μέγα εὐδαίμων Ken. Cyr. ὅ, 1, 28 4. Ἢ 

(A. 7. Dod findet ſich auch außer biefen und analogen Verbin. 
dungen hin und wieder ber Singular, felbft mit dem Artikel. Πᾶς ἑχὼν 
Ἔρωτι πᾶν ὑπηρετεῖ, I. Ta μηδὲν ὠφελοῦντα un move μάτην. 
Aloy. Σωκράτης δίκαιος ἦν οὕτως ὥστε βλάπτειν μὲν μηδὲ μεχρὸν 
μηϑένα, ὠφελεῖν δὲ τὰ μέγιστα τοὺς χρωμένους ἑαυτῷ. Be. Σμιχρὸν 
φροντίσατε «Σωχράτους, της δὲ ἀληϑείας πολὺ μᾶλλον. IN. Ἐνόμιζον 
τὴν ξυμμαχίαν μέγιστον ἄν oyas ἀφελήσεεν. ©. ᾿Κτόλμησε ψεύ- 
σασϑα: πάντων δεινότατον. 4η. ἙἘᾶσαι χρὴ τοὶς ἄνϑρας τὸ μὲ" 
τριον anoxosundnvar. Ξε.) ; ; 

A. 8. ἈΠῸ ähnliche Acenfative zu betrachten find auf 
die Neutra der Comparative und Superlative als Adnet‘ 
δία (beide ohne Artikel) vgl. $ 23, 9; im Comparativ ber Gingulat, 
da bier leichter als beim Superlativ eine zufammengefaßte Einheit denl⸗ 
bar if. Τοῦ ὑπὸ σοῦ χριϑέντος χαλεπώτατα ζὴν χαλεπώτερον 
in ζῇ ὃ τυραννῶν. DI. 

A. 9. Im gleicher Weife (mie A. 4 ff.) merken auch Accuſatire 
fubftantisirter Neutra ber Bronominaladjertine gebraudt, [Ὁ wie 
ἕν und οὐδέν, wo wir meiſt ein Adverbium ober eine Präpofition gebran 
chen: οὐδὲν φροντίζω Fümmere mid gar nit (vgl. ὁ 47, 11 9 
4), χαίρω τὸ freue mid über etwas, χρώμαξ τι gebraude ir- 
gend wie ober wozu, wie auch ber Grieche χρῆσϑαν πρός, ἐπί, kn 
fagt. TI ἥσϑην ἄξιον yasgndövos; 4e. Ti χρήσαετ᾽ ἄν τις ἰσχυρῷ 
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ἢ dvdosip μὴ σώφρονι; Es. Τῇ σχέψεε τόδε γρησώμεϑα. IM. 
Τοῦτο un ἀνάγχαζέ με, M. Ἡμῶν οὐδὲν χήδεσϑαε οὐδέ τι 
φροντέζεεν ἔοιχας, I, "Ey τουτὶ ἀμφισβητοῦμεν. IM. — Οἱ 
δλωλότες οὐ ϑὲν νοσοῦσιν οὐδὲ χέχτηνται χαχά. Ev. di τα τὰ λυ-- 
πεῖσϑαν χαὶ ταὐτὰ yakgsır τοῖς πολλοῖς. An. Τάδ᾽ ἄχϑονται 
βροτοί, εἰς γῆν φέροντες γὴν. Ed. ᾿Κπείσϑητε ἃ δεόμεϑα. ©. Ἰάσων 
ἱκανὸς ἣν καὶ νυχτὶ ἅπερ μέρ χοῆσϑαι. ε. Aug ὅσαπερ ὄψῳ 
διαχρῆσϑε. Ξε. Bol. κὶ 48, 1570. 11, 13. 14. 

N. 10. Diefer Arc. ift mehrfach verwandt mit tem R. 4 erwähnten, 
Man νεῖ. χρῆσϑαΐ τι, εὐδαιμονεῖν πάντα mit χρήσιμός n, εὐδαίμων 
πάντα u. a. 

A 11. Bei πράττειν findet ſich nicht bloß εὖ, χακῶς in ber Be- 
deutung glücklich, unglücklich fein, fondern ähnlich auch der Ne. 
ſubſtanivirter Adjertiva und Pronominalabjectiva. Οὐκ' εἰτυχοῦντας εὖ 
ϑοχῶ πρόξεεν dei. Ei. Πῶς ἔχεις; ri πρώττεες; Ev. Προςδόχα 
δὴ δρῶν χαχῶς χαχόν rı πράξειν. Ei. Ἔδεισαν μὴ τῶν παρόντων 
In χείρω πράξωσιν. Θ. δοῦλοι ἔσεσθε, ἣν τὰ ἄρεστα πράξητε. 
Θ. (Πράώσσει ὃ χολαξ ἄρεστα πάντων. ME.) ᾿ 

6. Für den Ac, des Inhaltes kann auch der Gegenftand 
auf den der Begriff deffelben fich bezieht eintreten, 3. B. wie 
yızay νίχην auch νικῶν μάχην, Wie ϑύειν ϑύματα auch ϑύειν 
Ἡράλεια gefagt werden. Ὅσοι γαμοῦσεν ἢ γένει κρείσσους 
γάμους ἢ πολλὰ χρήματ᾽ οὐκ ἐπίσιανταε γαμεῖν. Ev. Σι- 
τήσεις δίδοτε τοῖς τὴν μάχην νεχήσασι. Al. Κύλων Ὀ- 

ὕμπεα ἐνενιχήχει. ©. ΜΝενεχηκότα παγκράτιον 
αὐτὸν ἧχεν ἄγων. Ξε. Wigıopa νεκῷᾷ “μοσϑένης. Al. 
Οἱ ῥήτορές εἶσεν οὗ χιχῶντες τὰς γνώμας. ἢλ. ---- Πρώ- 
105 εἴςεισεν ὁ τὸ στάδιον ἁμελλησόμενος. IM. Ἔγω- 
γίζοντο παῖδες μὲν στάδεον, δόλεχον δὲ Κρῆτες, πά- 
Any δὲ καὶ πυγμὴν καὶ παγκράτεον ἕτεροι. Ξε. AQı- 
σιοαράτης γραφὴν ἡγωνίζετο παρανόμων. Ay -- Ta 
Ηράκλεεα ἐντὸς τείχους ϑύεεν ἐψηφίζεσϑε. An Ὁ πω- 
τὴρ γάμους εἱστίασεν. ᾿ἶΙσαῖ. HElovv αὐτοὺς συμ μα - 
χίαν ὄμνύναι.ς Ξε. — Σχεδόν τε μώρῳ μωρίαν ὄφλε- 
σχάνω. 20, 

1. Auch bier erfcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: 
durd, vermöge; daneben ἔν. Τυγχάνω νενιχηχὼς εὐαν δρὲᾳ 
χαὶ λαμπάδι καὶ τραγῳδοῖς. ἄν. To ἐν πολέμῳ vızay 
πολλῷ εὐδοξότερον ἢ πυγμῇ. Ξε. 

A. 2. Hieher gehören auch Ausbrüde wie προχαλεῖσϑαι δίκην 
(Thuk. 1, 39 vgl. Ar. Ritter 796) neben m. ἐς δίκην; διώχειν diem. 
(31. 18, 5); πρεσβεύειν εἰρήνην ale Gefandter einen Frieden 
verhandeln (If. 4, 177, Dem. 19, 273, Aeſch. 3, 80 vgl. 2, 136); 
σπένϑεσϑαν ἀναχώρησιν burdy Vertrag Abzug auswirken (Thuk. 
3, 109. 114 vgl. 24): ἡγεῖσϑαν ὅδόν (An. 8, 4, 10. 6, 3, 10, Kyr. 3, 
2, 28. 4, 2, 14 vgl. Ar. Frieden 1093); ἱέναν τὴν μεσόγαιαν (θεῖ. 7, 
121), ἐξήεσαν τὴν duylalov (Een, Hell. 4, 2, 13), nopetscdas πεδίον, 
son (Ken. An. 4, 4, 1. 2, 5, 18); wie ähnlich τρέχειν ögsıe, πρανὴ ⁊c. 
(Reitf. 8, 1 941, 6), ja auch Zevas ὄρϑιον, ὁμαλές (Mn. 4, 6, 12); und 
nach biefer Analogie ſelbſt δίκην, γραφὴν eisıevan, εἰςελϑεῖν (δ. 18, 24. 
v8, 51, Dem. 18, 105. 21, 6. 28, 17. 34,1, 37, 39.) 
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A. 8. Auf biefe Weiſe haben viele intranfitiye Berba 
tranfitive Bedeutung erhalten, wo wir meiſt eine Borſylhe, be-, 
er-, ver-, gebraudhen. So πλεῖν ϑάλασσαμ Ὀαὸ Meer beicilfen, 
οἰχεῖν οἰχίαν ein Haus bewohnen oder (verwalten), eine Wirk 
haft führen, σπεύδεμ» τε εἰ το αὐ (eifrig) betreiben, βιάζεσϑαίη 
etwas erzwingen, ἐρωτὰν n etwas erfragen, um etwas be⸗ 
fragen, σιγᾶν und σιωπᾶν τὸ etwas verſchweigen, ἀποχρίνεσϑαὶ 
τι etwa beantworten ⁊c. Τίς zivdunos μείζων ἀνθρώποις ἢ fir 
μῶνος ὥρᾳ πλεῖν τὴν ϑάλασσαν; ᾿4γ, Οὐχ ἔστιν οἰχεῖν olxlar 
ἄνευ χαχοῦ. Iy. Ati γυναῖχα εὖ οἰκεῖν τὴν οἰχέαν. Πλ. — Te- 
μοῳς ὅσον σπεύδουσι μὴ πεπρωμένους μάτην πονοῦσιν. Kö. Mi 
σπεύδετ' ἀσπούδαστα. Εὖ. Σπουδάζομεν τὴν 4 ρόνησεν zu 
τἄλλα πάντα 10 χᾳλά. Ιλ. (Τὴν παρασχενὴν ἅπασαν ἐπείγον. 
ται. Θ.) Πλειστοάνᾳξ προρῤϑυμήϑη τὴν ξύμβασ»ν. ©. Βιάσα: 
σθαι ἐβούλοντο τὸν ἔςπλουν. Θ. — Τὴν ἡδονὴν ἐρωτὼ εἰ om 
ἐἰγαϑὸν ἐστιν. Πλ. Χαλεπὸν Φοχεῖ τὸ ἀποχρίνασϑαει τὰ ἐρωτω- 
μένα. Πλ. Μαρτυρεῖν ἀχοὴν οὐχ ἐῶσεν οἱ νόμοι. 4η. Α4τῶρ 
σρωπᾶν 7a ys διχὰι' οὐ χρή ποτε. Hi. Σχώπτειμ τὸν λόγον 
ἡμῶν. II. Θνητὸς πεφυχὼς μὴ γέλα τεϑνηκότα. Γν. Πᾶς τς da 
κρῦει τοὺς προφήχοντας φίλους. Ed. Τί ταῦτᾳ δεῖ στένειν 

πεν ον κατὰ φύσι» διεχπεὲερᾶν. Kö. 

j . 4. Das Object tranſitiv gewordener Intranſitiva iſt oft aud ein 
perfönlicher Begriff, 3. B. μὴ σχῶπτε me. ‘do. des τὸν ϑεόν. II. 
Die Ueberſetzung if dabei zuweilen abweichend. ὧν bei ἀμνύναν ϑεὸν 
bei einem Gotte Ihwören und analog inwoxein ϑεόν.; βιάζεσθαι 
ὥνόρας (vaus) mit Sewalt verdrängen. Ταῦτα ὄμνυ μὲ σοι τοὺς 
ϑεούς. Ξε. Θεὸν ἐπιορχῶν μὴ δόχει λεληϑέναι. ME. (Μαριύρομω 
yov αὐτὴν τὴν Yeov. Πλ.) Βιᾳφσάμενοι τρὺς πολεμέους παρ 
ον». Es. ὶ 
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erhalten, Θεράπευε Ton δυνάμενον, ἄνπερ νοῦν ἔχῃς. Mi. 48 
μᾶλλον ϑωπεύεεν πατρόδα γαλεπαίνουσαν ἢ πατέρα. M. Τ' 
ἥδιον ἢ μηδένα ἀνθρώπων κολαχεύειν; Er. Τοὺς dovkers 
σχεδόν τι οἱ (“δοῦλον τὸ πολλὰ ζατρεύουσεν. Il. Παυσανίας πλεῖ 
sragyon ἐπετρόπευεκ. & — Χρόνᾳς δῥρπων πάμν' αληϑιθει 
φιλεῖ. Ko. ᾿ 

N. 6. Sogar viele Compoſita deren erſter Theil sin Rr 
men iſt nebmen häufig ihres Begriffes wegen einen Ar. IV 
(id. Τα ἀημόσιᾳ δὴ μεσϑοῳφ οροῦντες χρήματα ἰσίᾳ σχοπεῖσϑ' δ' 
χώστος ὅ, τὸ Ὡς χερδανεῖ. Ag. Τῶν φίλω» τοὺς τρόπους οὐδέποθ 6: 
μοίως ζωγραφοῦσεν. eb τύχαι. Γν. — Ayuaywyesi τοὺς ἄνδρα, 
Ξε Πολῖταε ἀορυφοροῦσιν ἀλλήλους ἄνξυ μισϑοῦ ἐπὶ τοὺς θοῦ- 
doy;. Ξε. Τὸν davwö πατέρα γηροτροφεῖ. Ay. -- Σωφρόνως ΤΟΝ 
αὑτοῦ Bion οἰχονομεῖ. Io Τὴν δημοχρατίαν Σόλων ἐνομθ" 
ϑέτησεν, Io. — Tous φαμερώτατα δεχ άζομτας στρατηγοὺς χὲν 
Beer nn — za τρὺς οὐδὲν ὶ διχηκότας τολμᾷ 09° 
χοφαντεῖν Ἰσ. Μὴ μιμεῖσϑε ἄνδρας xax οὔχεάς τε χαὶ κωμὼ" 
δοῦντας ἀλλήλ ea ee — Συμφοᾳϑὶ ταῦ 
μὲν τῶν ἄλλων πυνϑάνονται, τὰς ὁ αὐτοὶ λογοποραῦσεν. A. 
φρὸν παραυνεῖν νουϑετεῖν τὸ τρὸς χαχῶς πράσσοντας. Aloy. Ἁ 
πόλις δασμολογεῖ τοὺς Ἕλληνας. Ἰσ. 4yıs τὰ τῶν ξυμμάχων 10" 
γυ ρολόγησεν ἐς τὸ ναυτιχόν. Θ. — Πολυπραγμονεῖν τἀλλο- 
ıgsa un βούλου χαχά. Γν. Td χείρω φιλονεικχεῖτε. ©. 


$. 46,7, Mctuſativ. 229 


4. 7. In ſolchen Zuſammenſetzungen iſt ber Begriff bes erſten 
Zheiles oft faſt erlofchenz und daher einerjeits Ausbrüde wie οἰκοδομεῖν 
τεῖχος) πύργον, andrerſeits οἰκοδομεῖν olxiav, Odenosiv ὁδόν u. ἃ, vol. 
fr. zu Zen. An. 4, 7, 22. j 

9. 8. Biele mit Präpoſitionen zufammengefepte In- 
tranfitiye, wie Foruodas und die Berba des Gchens u. a, haben 
einen Ac., entweder megen ber Präpofition ober wegen der erhaltenen 
Bedeutung. Tor τῆς 4ήϑης ποταμὸ» εὖ διαβησόμεϑα,. MR. Οἱ 
βάρβαροι διῆλθον ἅπασαν τὴν χώραν. Il. Ati τὸν βέλεισιον τῶν 
λόγων λαβόντα δεαπλεῦσαι τὸν βίον. Πλ.. Πάνιες τὰς ᾿Αϑήνας 
ἢ παραπλέουσιν ἢ παρέρχονται. Ξε. Τῷ Πέρσῃ πᾶσαν γῆν 
nEQsEEYovıaı μαστεύοντες τί dv ἡδέως πίοι. Ξε. Ὃ Κῦρος περε- 
ἰστάταν τὸν λύφον τῷ παρόνιε στρατεύματι. Ba. ᾿Εχλογίζεσϑε ἅπαν 
τὸ περεεστὸς ἡμῶς δεενόν. ©. Ἐχυρὰ τὰ μὲν παρήει, τὰ δὲ 
ὑπερέβαενεν. Be. a τ μῳ τις τὰ ὄρη. Ξε. 

Τοὺς ϑησαυροὺς τῶν πάλαι σοφῶν ἀνδρῶν κχοινῇ σὺν τοῖς φί- 
λοις διέρχομαν. Ξε. Ὅταν οὗ ἄνδρες ἐκβῷσι τὴν ἡλικέαν, ἀφή- 
σομὲν ποῦ αὐτοὺς ἐλευϑέρους. Πλ. Δίκην διδόασιν οἱ παραβαίνοντες 
τοὺς νόμους. He. Οὐχ ὅσα ἄν τις ὑπερβὴ τῷ λόγῳ καὶ τὰ πρά- 
γματὰ ὑπερβήσεται. An. Ὑπερβάλλον τὸν καιρὸν οὖσὲν τῶν πάν- 
των ἤσδύ. Ξε. Κύπρις τὸν εἴχον θ᾽ ἡσυχῇ μετέρχεται. Ev. ᾿εν τῇ 
Σπάρτῃ οὗ χράτιστονι μάλιστα ὑπέρχονται:ι τὰς ἀρχάς. Ξε. Tow 
ἐπαίνου ἐραστὰς ἀνάγχη πάντα μὲν πόνον πάντα δὲ χένδυνον ἡδέως 
ὑπαδόεσθαι. Be. Κὐαγόρας τὴν ἀρχὴν πάλιν ἀνέλαβεν ὑποστὰς 
τοὺς μεγίστους κεν ϑύμους, lo. (Χρεῶν ξυμφοραῖς ταῖς μεγίσταις 
ἐθέλεεν ὑφίστασθαι. ©. Τοῖς ἀπονενοημένοις οὐδεὶς ἄν ὑποσταίη. 
fs.) Οἱ πρόγονον ὕπὲρ δόξης οὐδένα πώποτε χέν ϑυνον ἐξέστησαν. 
4 Τῷ ἐρῶντι ὀμνύντε μόνῳ συγγνώμη παρὰ ϑεῶν ἐχβώντι τὸν 
ὄὅρχον. Ηλ. 


II, TQTranfitiver Aecnfativ, 


7. Den tranfitiven Necufativ erfordern viele Berba 
welhe bedeuten wohl over übel gegen Jemand handeln 
der reden; näßen, ſchaden, vergelten, ſich verthei- 
digen. Τοὺς ὠγαϑοὺς εὖ ποίει. Io. “Ῥᾷον ἐστε κα- 
κῶς ποιεῖν ἀνθρώπους ἢ εὖ. MM. Τοὺς ζώντας εὖ 
δρᾷ. Ed. ᾿Αξιῶ μὴ τοὺς ἐναντίους οὕτω "αχῶς δρᾶν 
ὥστε αὐτὸς τὰ πλείω βλάπτεσϑαι. ©. — Ἐν τοῖς κακοῖσε 
τοὺς φίλους εὐεργέτε.. Mi. Οἱ Μυσοὶ καὶ Πισίδαν 
χαχουργοῦσι (xuxomosovaı) τὴν βασιλέως χώραν. Ak. 
Τὰς ψυχὰς ὠφελεῖτε διδάσκοντες. Ξε. Βλάπτει τὸν 
ἄνδρα ϑυμὸς εἰς δργὴν πεσών. Μέ. Ol τύραννον ἱκανώ- 
τατοῖ εἰσ, κακῶσαι μὲν ἐχϑροίς, ὀνῆσαι δὲ τοὺς pl- 
λους. Ξε. Οἱ σοφισιαὶ λωβῶνταε τοὺς νέους. HA. 
[Πολλὰ τῶν σῶν σινόμεϑα ἄκοντες. Be) Ξένον ddı- 
κήσεεις μηδέποτε καιρὰν λαβών. ἔν. Oi «“ακεδαιμόνιου 
ὕβριζον τὰς νήσους. Io. Οὐχ ὧν ἱκανὸς οἶμων εἶναι ovr 
ἄν φίλον ὠφελῆσαι οὔτ᾽ ἄν ἐχϑρὸν ἀλέξασϑαι. Me 
᾿Εχϑροὺς ἀμύνου μὴ nd τῇ σανιοῦ βλάβῃ. ME. Tervaiov 
ἐστε τοὺς ὁμοίους ἀπὸ τοῦ ἴσου τιμωρεῖσϑαε. Θ. [Tr 
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σασϑε τήνδε" καὶ γὰρ ἐνταυϑοῖ νοσεῖ τὰ τῶν yavamun 
Ev. 4όγηις ἀμείβου τὸν λόγοις πείϑοντώ σε. Με. 
Enloruucı καὶ εὖ ποιεῖν τὸν εὖ ποιοῦντα καὶ εὖ λέ- 
* 7 nd > u ⸗ \ 
γεεν τῶν eu λέγοντα. Ξε. Εὐληγῆσαε βουλόμεϑι τους 
πατέρας ἡμῶν. Ag, Τὸν τεϑνηκότα μὴ κακολόγει 
Ar. Μηδένα κακχηγορεξίτω μηδείς, MI Οὐ δίκαιον 
διὰ τοὺς ἀποκιείνονιας οὖς οὐ δεῖ τὴν ἀνδρίαν λοιδο- 
θεῖνι: Ἶα. 

A. I. Ὡνελεῖν mit dem Da. iſt poetiſch [feit Ariftot. auch fonf 
nn) Τοὺς φίλους ἐμ τοῖς χαχοῖς xon zois φίλοισεν ὦφε- 

εῖν. Ev. 

A. 2. Gewöhnlich mit dem Ne. fleht λυμαίνεσθαι verlegen, 
verderben (fon. χαχουργεῖν Zen. Cyr. 6, 3, 24, anolkövas Joh. 12, 
219), δο auch mit bem Dativ in fofern nachtheilige Einwirkung zu 
bezeichnen iſt. Eben fo heißt ἐνοχλεῖν vo quälen, zus beläfligen, 
hicaniren. Weudns διαβολὴ τὸν βίον λυμαίνεται. Me. “Prwe 
πονηρὸς τοὺς νόμαυς λυμαένεται, Τν. Τούτῳ τά δ᾽ ἄλλα Bir 
χιος λυμαίνεται. Ei. Ἢ τῶν σιρατηγὼμ φαυλότης ἐλυμὴν ατο 
τοῖς ὅλοις. An. -- Κάμ το ἐνοχλῇ ἡμᾶς δεόμεϑα τοῦ παύσοντος, 8, 
Οἱ ᾿41ϑηναῖοι dewos ἦσαν ἀκανεῖ» τοῖς ἄρχειν βουλομένους. δ. 
. ΤΊ ἂν ἐγὼ ταῦτα διηγοΐμενος ἢ ὑμῖν πράγματα παρέχοιμε ἢ ἐμαυ- 

τῷ ἐνοχλοίην; An. — 

N. 3. μοιδορεῖν findet ſich nur mit dem Ac., weil es bloß bie 
Herabfegung des Objeets, λοιδορεῖσϑαν nur mit dem Datiy, weil 
das gehäffige, feindfelige Streben des Subjects brzeichnet. Achnlich hat 
μέμηεσϑαν Ihleht machen, Jabeln, fo wie wohl immer die- und 
χαταμέμφεσθαν, ben Ac. (fpn. yarkkem und ψέγειν Ken, Dem. 4, 
4, 14, Gegenfag ἐπαινεῖν Del. 11, 23. 24), μ. Vorwürfe πα δε 
" (ion. ἐπιτιμᾶν. Plat. Rep 405, e) den Datiny meift eines perfönlicen 
Object. Aosdogeirobro, τὸ δ'ΐτερον ἐπαινεῖ. Πλ. 4 εσπότας οὗ 
λοιϑορῶ. Ei. Γυναῖχα μεμεῖταν ἀνδρὶ λονδορου μένην. Be. τ’ 
Οὐδ' ἂν ὃ Μῶμος τὸ γε τοιοῦτον μέμψαιτο. Πλ. Ob τοῖς ἄρχειν 
βουλομένοις μέμφομαι, ἀλλὰ τοῖς ὑπακούειν ἑτονμοτέροις οὖσιν. θ, 

8, Bon Verben die ein Streben bezeichnen erfordern 
den tranfitiven Ae. Inhav und ϑηρεύειν, διώκειν und φϑα- 
νειν, μιμεῖσθαι und ζηλοῦν. Χρὴ τὸ πλείσιου ἄξιον 9η- 
θευμα, φίλους your. Ze, Πολλῆς ἀνοίας καὶ τὸ 9η- 
φόσϑαι κενά. So. Τὰς ἡδονὰς ϑήρευε τὰς μετὰ δύ- 
ξης. 16. Ἢ ῥητορικὴ τῷ ἀεὶ ἡδίστῳ ϑηρεύεται τὴν ἄς 
ΚΘΕΟῪ καὶ ἐξαπατᾷ. IR, Agsis τὰ φανερὰ un δίωχε 
ταἀφαμῆς ἔν, Ὃ φϑάσας τὸν μέλλοντα κακόν τι δρῶν 
ἐπῃνεῖτο. @. Μιμοῦ τὰ σεμνώ, μὴ μιμοῦ χακοὺς 
τρόπηυς. ME ζηλρῦ τὸν ἐσθλὸν ἄνδρα καὶ τὸν σώς 
φρονα. ME, | 


9. Aehnlich fleht der Ar. bei μένειν und φεύγειν, ἀπο-ι 
(he ἐχδιδράσκειν und δραπετεύειν, εὐλαβεῖσθαι, πρύπιειν 
κρύπτεσθαι.) Und λανϑάνειν τινά, χαρτερεῖν τε und ἐπιλείπει!» 
τυνά deficere, ausgehen.” Ueber φυλάώτιεσθαι, ἀμύνεσθαι 
und τιμωρεῖσθαι $ 52, 10 A, 7. Οὐδ᾽ ἂν οἱ πάντες σφεν- 
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dovgras μείμειαν πώνυ δλίγους ὁμόσε Ἰόντας σὺν ὅπλοις 
ἀγχεμάχοες. Ze. H£novdev οἷα καὶ σὲ καὶ πώντας μέ- 
γεν. Ev. Φεῦ ἡδονὴν φέρουσαν ὕστερον βλάβην. Aks- 
ξις. Βουλευομαῖ γε πῶς σε dnodow. Ze. Τὴν δραπέτιν 
τύχην δραπέτευε. ᾿Ἴσ. Μᾶλλον εὐλαβοῦ ψόγον ἣ 
κίνδυνον. "Jo. Κἂν σφόδρα σαφ᾽ εἰδῇς. τὸν χρύπτοντα 
σε μηδέποτ᾽ ἐλέγξῃς. Σο. Πάντα δόκεν ποιεῖν ὡς μηδένα 
λήσων. "Io. Ἢ ἀχρωσία οὐκ ἐᾷ καρτερεῖν οὗτε λεμὸν 
οὐτε δέψος. Ze Οἱ πολλοί, ἐπειδὰν αὐτοὺς ἐπιλίπω - 
σιν αἷ φωνεραὶ ἐλπίδες, ἐπὶ τὰς ἀφανεῖς καϑίστανται. ©. 


‚10, Bon Berben der Affecte die den Ac. bei fich 

ei find beſonders zu merken αἰδεῖσϑαι und αἰσχύνεσθαί zıya 
ih vor Jemand [hämen, und Jagderr 16, zuru auf et- 
was, Jemand vertrauen, rechnen, als Gegenfaß zu φο- 
βεῖσϑαι. ΙΜειὰ ϑεοὺς καὶ ἀνθρώπων τὸ πᾶν γένος τὸ ἐ- 
πιγιγνόμενον αἰδεῖσϑε. Ξε. Ὅστις αὐτὸς αὐτὸν οὐκ al- 
oyvveruy, πῶς τόν γε μηδὲν εἰδότ᾽ αἰσχυνϑήφεται; 
ἵν. Τὸ βραδὺ καὶ μέλλον μὴ αἰσχύνεσϑε. ©. Τὸ 
τοιοῦτον σα μα οἷ μὲν ἐχϑροὺ ϑαῤδοῦσεν, ob δὲ φίλου 

φοβοῦνται. 1}. ᾿ 

A. 1. Analog haben, weil fie den Begriff ber Furcht enthalten, 
quch dx und χαταπλήσσεσθαν den Ac., wiewohl fie, eig. Palfiva, als 
ſolche auch mit dem Dativ oder ὑπό und dem Genitiv vorfommen. AZ 
ἴῳ χαὶ πιστώ, τὴν τόλμαν αὐτῶν χαὶ ϑύναμιεν un ἐκπλαγῇ. ©. 
Ταῖς za? οἶκον χακοπραγίαις ἐχπεπληγμένοιν τοῦ χοενοῦ τῆς 
σωτηρίας ἀφίεσϑε. Θ. Τὴν δόναμιν τῶν Adyvalur μὴ καταπλα- 
γῆτε. ©. Τῷ ἀδοκήτῳ μᾶλλον ἂν χαταπλαγεῖεν ἢ τῇ ἀπὸ τοῦ 
ἀληϑοῦς δυνάμει. Ὁ. 

[R. 2. Aehnlich finder fih mit dem Ac. fogar die Nebendart zs- 
ϑνάναν τῷ δέεε ((βῳ) τινά, (τὴ) Jemand wie den Tod fürdten Dem. 
4, 45. 19, 81, Ar. An. 7, 9, 4, und bloß τεϑνάνα, Arlttib. π. τῶν 
rrragoy pP. 157 (263) mie ἐγχεχύϑασί μ᾽ οἱ πλούσιοι Ar. Wesp. 627.) 


IV, Zwei Aceufative bei Einem Verbum. 


„14. Häufiger als in andern Sprachen erfcheinen Im Grie- 
hiſchen zwei Accuſative bei einem Berbum. Sp neben 
bem tranfitiven der Ac. des Anhaltes R. 5. 6. Οὐ- 
δένα πώποτε γραφὴν ἐγραψάμην. Al. Ὁ πόλεμος del- 
μνῆστον παιδείαν αὐτοὺς ἐπαίδευσεν. Al. Οὐ χρὴ 
μιμήσεις πονηρὰς μιμεῖσϑα:ι τοὺς πολεμίονς. IM. 
— Ὀρκωσαν πάντας τοὺς μεγίστους ὅρκους. Θ. Ἐμὲ 
ὁ πατὴρ τὴν τῶν παίδων παιδείαν γλίσχρως ἔτρεφεν: 
Ξι. Τὸν ἄνδρα ὁμολογεῖ τύπτειν τὰς πληγώς. Avı 
Κηφισοφῶντα γραφὴν ἑερών χρημάτων ἐδίωκες. An. 
(Ημφεσβήτεε τῆς ἀρχῆς ἣν ὑμεῖς ἐμὲ ἐπεχειροτονήσωτε. An.) 

N. 1. Im manchen Berbindungen if für den Mr. bed Inhalis der 
Dativ angemeffener ünd übliche. So finde ſich zwar su.» μάχῃ» τοὺς 
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βαρβάρους ἐνίκησεν Mei. 3, 181 (ogl. 222) u. Ziel. 8, 58, (härter 
uf. 1, 325 τὴν ναυμαχίαν ἀπεωσάμεϑα KopwHovs) eıft bei Spä- 
tern häufiger: allein bei weitem vorherrſchend iſt μώχμ oder dr’ udn 
yızay να. Bgl. δ Ψί. 8, 6 4 1. πᾶς τιμάτω πάσοως Te uass ταῖς 
ἐννόμοις ταὺς αὑτοῦ γεμήτορας. IIA, ᾿ ; 

A. 2. Dagegen erfcheint von einem fubflantivirten Adjectiv oder 
Pronominalabjectio auch bier zegelmäßig ter Ac. Bal. 5 U. 4, 9. 
“Σωχράτης τὰ μέγεστα πάμιας τοὺς Bovlouduous αὖφ ἐλ ει. Be. 
Πολλὰ an τις ἔγχος Σωχράτημ ἐπαιμέσᾳι χαὶ ϑαὺμάσεα, I. 
Τοὺς ἔνϑον ἄντιχρυς ψευ ἢ διαβάλλει, Ag. Mdvra ἔψευ- 
σμαι αὐτόν, Ξε. Οὐδεὶς τοῦ το αὐτὸς ἑᾳ υτὸμ neigen ξε. Καμ' ἀ- 
yayxalsıs τά δὲ. Σο. Tuur ἔστ. ἃ ἐγὼ Σωκράτην ἐπαινώ. 
ML, Τοὺς ἀσϑεμαῦντας οἷᾳ βρέξει τὶ des λέγειμ; Be. Ob γο- 
γνεῖς ἐμὲ πολλὰ χωλύοῃσεμ. Πλ. 

12. Aehnlich erfcheinen zwei Arc. bei Verben bie bezeid- 
nen jemanden etwa& zufügen oder von ibm ausſa— 
gem Hi tous ἄριστα ϑεραπεύοντας αὕτην πλεῖστα 
ἀγαθὰ ἀντιποιεῖ. Zu Ὁ πηλλὰ χακὰ ὑφ. τοὺς 
ἄλλους καὶ πάσχεις αὐτὸς πολλὰ ἕτερα. IM. ΟΣ πονηροὶ 
ἀεί τε χακὰν ἐργάζονται τοὺς ἐγγυτάτω ἑαυτῶν ὄντας: 
IN. = Ταυτί με ποιᾳῦσεν. Ag Τί μ' εἰργάσω; 
Ag. Ὅσα πώποτέ zıva ἠδικήασατε, ὑπὲρ ἁπάντων δίχην 
δώσετε. Πλ. 

Ἡϑονή τις γυναιξὶ μηδὲν ὑγιὲς ἀλλήλας λέγειν. 
Ev. Kuitos πᾶς τὶς τὸ γυναικεῖον φῦλον κακὰ noAk ἀ- 
rogsve . Ag Ὁ δ᾽ ἕτερα πλεῖστα τὰς γυναῖκας 
ευλογεῖ. Ag. — Ταυτὶ σὺ τολμᾷς πτωχὸς ὧν ἡμᾶς λέ- 
γειν; Ag. Οὐ φροντιστέον ὅ, τι ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἧἡ- 
μᾶς. IM. Ὦ βέλτιστε, εἰ οἷόν τέ σε τοῦτ᾽ εἰπεῖν, ου 
παύσῃ; An. j 

AN. Wie ed, zuxds πάσχει»: zu εὖ, χαχῶς ποιεῖν, fo iſt in ὃ“ 
zug auf den Gebrauch 7 und 12 ὠχούειν [poetifh χλέειν] zu λέγειν daß 
Palliv. Οὐ πάσχοντες εὖ, ἀλλὰ δρῶντες χτώμεθα τοὺς φίλους. 6. 
Kxtivo μεγάλα εὖ παϑόντες οὐδὲν’ ἐτίμησαν. An. --- Καχώς λέ- 
γειν τὸν δῆμον οὖχ ἐῶσι», ἵνα μὴ αὐτοὶ ἃ κούωσιν κακά, Ξε. A 
γυναῖχες χαὶ πολλὰ χαὶ παντοῦ ἀκούουσιν χαχώ. “ρ. Οἱ ἀρχο-- 
μενοι ἐϊοϑυμοῦσι τοῦ χαλόμ πο ἀκούξεν. Ξε. Νῦν χόλαχες dxor- 
ovasv. 4η. [Βουλήσεταν. κλύειν ἄναλκις μᾶλλον ἢ μεαχέφονος. 
A 


A. 2. Faſt ungebräulih iſt πράπτεινι τινά τὸ in biefem Sinne 
(Eur. Hel. 1393), fo wie εὖ, καχῶς πράττειν (Ar. EI. 108), ἐργά- 
ζεσϑιαΐ τινα. . 

U 8, Dagegen erfcheint bei πράττειν und ἐργάζεσθαι, Wie auch 
bei ποιεῖν, neben dem Nc. ein Dativ, in fofern das Objert nicht als 
erleidend (Ac.), fondern als betheiligt vorgeftellt wird. ἸἨβούλοντο 
ἀγαθόν m πρᾶξαι τῇ πόλει. 40. Πολλοῖς adr εἰργάσω, 
Ag. Τεϑνάναν μυριάχες χρεῖττον ἢ xolaxsie a ποιεῖν «Ῥελέππῳ. An. 
Ns πολλὰ ϑινητοῖς ἡἡ σγολὴ ποιεῖ zaxa. Iv, : 

13. Bei den Berben bes Nennens findet fich neben 
dem tranfitiven Ac. no ὄνομα oder ein fubftantivirtes Prono⸗ 
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minalabfectio (τί wie? 1.) Ὄνομα ποῖον αὐτὸν dvo- 
μάζει πατήρ; Ev. Καλοῦσί με τοῦτο τὸ ὄνομα. Ze 
Τί τὴν πόλεν προςαγορεύεςς; εὔβουλον, Eon. IM. 
"Avdgi ἦν ὄνομα Σοῦς. τὴν γὰρ ταχεῖαν ὁρμὴν τοῦτο 
καλοῦσεν. ZA, . 

A. Adjectiviſch Mleht das Pronsminalabjectiv” in ſofern es ſich 
auf eine generifche ober eigenfchaftliche Benennung bezieht. Tiva Tog- 
γίαν καλεῖν χρὴ ἡμᾶς; ῥήτορα. Πλ. Πάντας ἐγὼ τοὺς φελοσό- 
ῴους τοιούτους (ϑείαυς) προςαγορεύω. HA. . 

18, Wie dort ὄνομα, ἢ erfcheinen bei den Berben des 
Theileng neben dem tranfitigen Ac, μέρη δύο, τρία 1}. Ay- 
εις ἢ, 4. Ἅπαντα νεῖμαι κελεύω μέρη εἴποσεν. IN 
Κατενείμαντο, τὴν γῆν πᾶσαν ἔνϑα μὲν μείζους λήξεες, 
ἔνϑα δὲ καὶ ἐλάττους. IM. Τῶν συμμοριῶν ἑκασὶην 
διελεῖν χελεύω πέντε μέρη. 4η. Τὰς ἀρχὰς πάσας 
δώδεκα μέρη διείλοντο. IM. Τὰ δωδεκα μέρη 
τέμνειν τὴν πόλεν δεῖ... I. 

A. Dane:m fegen auch attiſche Schriftficher zu μέρη nicht felten 
εἴς oder Das biffributive xare. 

15. Manche Berba geftatten neben einem Ac. der 
Berfon einen Ac. der Sache, wie bie bes An- und Aus 
ziehens; ulseiv (αἰτεῖσϑα») fordern, (εἰς )πράττεεν und 
πράττεσθαι einfgedern, eintreiben, ἐρωτῶν und ἐρέσϑαι 
fragen, χρύπτειν verhehlen und diduoxew lehren, mt 
ihren Compofiten. Weber die Verba des Beraubens $ 47, 
13 A. 10. 11. Παῖς μέγας, μικρὸν ἔχων χιτώνα» ἕτερον 
παΐῖϑα μικρόν, μέγαν ἔχοντα χιιῶνα, ἐκδύσως αὐτόν, τὸν 
μὲν ξανιοῦ ἐκεῖνον ἤμφίεσε, τὸν δ᾽ ἐκείνου udrug ἐν- 
ἐδυ. Ξε. ΜΜέλλετε τοὺς ϑεοὺς αἰτεῖν τἀγαϑί. Al. 
Οἱ ᾿4ϑηναῖρε τοὺς νησεώτας καϑ' ἕκαστον ἐνιαυτὸν EEn- 
κοντα τώλαντα εἰςέπραττον σύνταξιν. Al. Σωκράτης 
τοὺς ἑαυτοῦ ἐπιϑυμοῦντας οὐκ ἐπράττετο χρήματα. 
Ze ᾿Αἀνήρεϑ᾽ ἡμᾶς τοὺς : "Ιλίῳ πόνους. Ev. Μη- 
704 μὲ κρύψῃς τοῦϑ' ὅπερ μέλλω παϑεῖν. Aloy. Ὁ χρο- 
γος καὶ ἡ ἐμπειρία τὰ μὴ καλῶς ἔχοντα (Tx)dıdaazss 
τοὺς ἀνθρώπους. Ar. 

A. Daneben findet fih auch αἰτεῖν, εἰςπράτεειμ. und εἰςπράττοσθοις 
u παρά nos, mei nur αἰτεσϑαὶ τὸ παρά τινος. 


6. 47. Θεπὶ τίν. 
ι. Unabhängige Genitive, 


1. Der Genitiv, (deine e8, bezeichnet urſprünglich 
väumlih das Worin. Dafür ſprechen beſonders bie Falle in 
denen er ſelbſtſtändig erſcheint und die Adverbialformen αὐτοῦ, 
που ꝛc. 
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(AR. Hicher gehört das bei Verben der Bewegung Cam bäufgfien 
bei Her, vorkommende) τῆς ὁ δοῦ (ähnlich unferm: geb Deiner Wear) 
und bad wohl gleichartige τοῦ πρόσω vorwärts, weiter. Ὑπάγεϑ ὑ- 
μεῖς τῆς ὁδοῦ, Ag. Ἐπειάχυνον τὴς ὁδοῦ τοὺς ἀχολαίτερον προριόν- 
vos. ©. “Ρᾳδίως προιλάμβανον τῆς φυγῆς. ©. Hnogevorıo τοῦ 
πρόσω. Es. 


2. Auf die Zeit übertragen fteht der Ge. vorzugsweiſe 
von natürlichen Zeitabtheilungen in deren Bereich die Hand- 
lung gefegt wird. Θώρσεε γύναε' τὰ πολλὰ τῶν δεινῶν, ὄναρ 
πνεύσαντα νυχτός, ἡμέρας μαλάσσεται. Σο. Ταῦτα τῆς 
μέ ρας ἐγένετο. Ξε. Oi λαγῷ τῆς νυχτὸς νέμονται. Ξε: 
H οἰχία χειμῶνος μὲν εὐήλιος dom, τοῦ δὲ θέρους εὖ- 
σχίος. Ξε. Ποίον μηνὸς καὶ ἐν τίνε ἡμέρῳ ἐχειροτονήθη 
4“ημοσϑένης; Al: 


A. 1. So Reben noch, mehrentheils ohne Artikel, wenn 
nicht Das Hinzutreten einer adjectivifhen Befimmung ihn 
seranlaßt, (τοῦ) ὄρϑρου, τὴς μεαημβρίως, (ins) Feilns, (τὴ) ἑσπέρας, 
ὕρος, ὀπώρας, Ποσειδεώνος μηνός, ἐαρινῆς πυλαίας (Dem. 18, 154. 455) 
und felbR αἰϑρίας (Ar. Wolken 371) wie ἀπηλιώτου ἢ βορέον (Thul. 3, 
23) und γαλήνης Plut. 9. Zor. 11). 


᾿ς ΜΙ, ἃ, Mit dem Artikel verbunden bezeichnet ber Ge 
einer ſolchen Zeitangabe, in fofern fie als Zeitmaaß gr 
nommen wird, ben Belauf eines jeden Jahres, Monates ⁊c., alle v 
jährlich, monatlich ᾿ς. (auch ohne ἐχάστου.. Mayvnola προςφέρεν 
πεντήχοντα τάλαντα τοῦ ἐνιαυτοῦ. Θ. Ὁ ὁπλίτης δραχμὴν ἐλάμβανι 
τῆς ἡ μέρας. Θ. 

A. 8. Eben fo bezeichnet ein ſolcher Ge. mit Earbinal- 
zablen und numerifhen Adjectiven verbunden den Zeit- 
beitrag (im Verlauf); auf die Vergangenheit bezogen,. gewöhnlich un 
fer feit; auf die Gegenwart und Zutunft, binnen, innerhalb. Pie 
ber gehört auch τοῦ λοπαῦ vgl. $ 46, 3 U.2%. Οὐδεὶς μὲ ἡρώτηχε 
χαινὸν οὐδὲν πολλῶν ἐτῶν. IM. — Ei τὸ αὐτὸ ὅϑεν ἥκει ψυχῇ 
ἐχάστη οὐκ ἀφικνεῖται ἐτῶν μυρίων. Πὶ. ᾿Ἐπιμενέδης εἶπεν οτι 
Πέρσαι οὐχ ἥξουσι δέκα ἐτῶν. II. Οἱ Aaxsdaruörıos worıe dAi- 
ya» ἐτῶν χαϑαιρήσειν τὴν τῶν ᾿᾿Αϑηναίων ϑύναμιν. Θ. — Ἡ ἐν 
Ἡαντιγείᾳ μάχη ἐγένετο πλείστου δὴ χρόνου μεγίστη τῶν ᾿Αλλη- 
νιχῶν. Θ. Ὀλίγον γρόνου πειράσεξαι τὰ χρήματα ἀποδοῦναι. 
"Io. [Höcov χρόνου ξυνήγαγεν. 401] (Ἀμόντας ἐντὸς τριῶν 
μηνῶν καιέσχεν ἅπασαν Μαχεδονίαν. ᾿1σ.) 

N. 4. Bon adjectivifhen Begriffen anderer Art er- 
ſcheinen mit dem temporalen Ge. verbunden am gemwöhn- 
lichten zeitbefimmenpe Participien, mie τοῦ ἐπεγεγνομένου 
ϑέρους, χειμῶνος, τῆς ἐπιούσης ἡ μέρας, νυχτός ic., neben τῇ ἐπιούσῃ ἡμὲ- 
og, γνυχτεὶ ı0., ferner τοῦ αὐτοῦ ϑέρους, τῆς αὑτῆς Und ἑχάστης ἡ μέρας, 
τῆς ἡμέρας ὅλης, während ſonſt außer dem alle U. 3 der Da. fat aus 
ſchließlich üblich ift in Verbindung mit Cardinal- und Orvinaizaplen, [Ὁ 
wie bei ὅδε, οὗτος, ἐχεῖνος. Bol. $ 48, 2 4.3. Τῆς ἐπιούσης »υ" 
κτὸς ἀνηγάγοντο xei τῇ ἄλλῃ ἡμέρᾳ περὲ ἀρίστον ὥραν ἦχον εἰς 
Sr Ξε. [Ταύτης. τῆς νυχεός Plat. Krit. p. 44 vgl. Iſä 
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‚3. Eben [9 bezelchnet der Ge. auch in Bezug auf andere 
Objeete in weitefter Bedeutung baf etwas in die Sphäre, den 
Bereich feines Begriffes gehöre, 

(A. 1. So fteht er abfolut als Ausruf, dieſem δίε vorliegende 
Sache aneignend, Ὁ. h. ihn auf dieſelbe beziehend. Τίς εἶδε πώποτε 
Bois χριβανίτας; τῶν ἀλαζονευμάτων. Ad. Ὦ Ζεῦ βασιλεῦ τῆς 
λεπτότητος τῶν φρενῶν. 4p. Ὧ Πόσεσον δεινῶν λόγων. Πλ.) 

(A. 2. Eben fo findet [ὦ ein Ge. des Ausrufes bei In— 
terjectionen und Adjectiven. Bol, $. 47,21. Bed τοῦ ἀν- 
ϑρός. Be. — Τάλας ἐγὼ τῆς ἐν μάχῃ ξυμ βολῆς βαρείας. 4. Ὦ 
μαχάριοι σφὼ τῆς ϑαυμαστῆς φύσεως. IM. 

(A. 8. Aehnlich findet fih der Be. abfolut auf ben folgenden 
Satz bezogen: was anbetrifft. So beionders bei Gegenſätzen. "In- 
nos ἣν xaxovoyn, τὸν innia κχακίζομεν' τῆς δὲ γυναιχός, sl χα- 
κοποιεῖ, ἴσως διχαίως ἄν ἡ γυνὴ τὴν αἰτίαν ἔχοι. Be. “λον δὴ τοῦτό 
ya. τί δὲ τοῦ ἀδικεῖν, πότερον ἐὰν μὴ βούληταε ἀδιχεῖν, ἱχανὸν 
τοῦ ἔσων; 111.) ' 

4. Auch bei dem vorgugsweife fog. abfolnten Ge., der 
bem u. Ablativ der Tateiner entſpricht, wird ber Haupt» 
faß diefem angeeignet, Ὁ. h. in Bezug auf den Bereich deſſelben 
vorgeftellt. Ὄντος ψεύδους ἔστιν ἀπάτη. I. Θεοῦ dıdor- 
τὸς οὐδὲν ἰσχύεε φϑόνος, καὶ μὴ διδόντος οὐδὲν ἰσχύει 
πύνος. Ivy. Πολλῶν φύσει τοῖς πᾶσιν ἀνθρώποις καχῶν 
ὄντων μέγιστόν ἔστιν ἡ λύπη κακόν. ME. 


A. 1. Wenn der abfolute Ge. temporal if, fo trifft er In manchen 
Fällen fo fehr mit R. 2 zufammen, daß ὄντος ober ein ähnliches Particiy 
bald geſetzt bald ausgelafen wird. Σχότους καὶ νυχτὸς τὸ πρᾶγμα 
ἐγένετο. Am, σπέρας οὔσης χαὶ σχότους ἔρχειαν Μειδίας. An. 
— ἡ μέρας ἤδη. Θ. Τγενημένης ἡμέρας ἤ δὴ χήρυγμα 
ποιήσατο. Θ. 

4, 2, Der abfolnte Ge. ift auch flatthaft wo fih bad Particip 
(ohne eigenes Subject) einen (geſetzten oder zu benfenben) Nomen des 
Hauptfages anfchließen Fönnte, wenn der Gedanke nicht bloß als Prädi⸗ 
cat eined Begriffes fondern als felbfiffändige Vorſtellung erfcheinen foll. 
Am bäufigften fteht er fo für den Dativ. Βοηϑησάντων ὁμῶν 
προϑύμως πόλεν προζλήψεσϑε. ©. Μαχομένων αὐτῶν καὶ dno- 
ρου μένων ϑεῶν τις αὐτοῖς μηχανὴν σωτηρίας δίδωσιν. Ha. Προιρέμι- 
ἔαν τῷ τείχει λαϑόντες τοὺς φύλακας, ἀνὰ τὸ σκοτωινὸν οὗ wgolder- 
ἴων αὐτῶν. ©. 

N. 3. Oft findet ὦ der (abf.) Ge. bes Particips ohne 
Subjert, indem als [91 ᾧ εὖ der Ge. eines perfönlihen Pro- 
nomens ober das Demonſtrativ zu ergänzen if; ober and 
ein allgemeiner Begriff von Perfonen oder von Dingen 
als Subject vorfchwebt. Ἔρωτα ὡς ἀποκρενομένου (Sc. ἐ- 
μοῦ). Mi. Εἶπον ἐρωτήσαντος (Sc. αὐτοῦ) ὅτε Ἡάχρωνές slow. Br. 
Πολλοὶ οὕτω πρός τινας ἔχουσιν ὥστε δύτυχο ὄν τω ν λυπεῖσθαι. Zi. — 
Οὐχ οἷόν τε μὴ καλῶς ὁποδειχνύντος (SC. vos) καλῶς μεμεῖσϑαι. 
Adi. Πορευομένων (Sc. ἀνθρώπων, σιρατιωτῶν) ἀταξίᾳ ob μὲν 
προέρχονται, ob δὲ ὑπολείπονταν πλέον τοῦ καιροῦ. Ξε. -- Σὺν ϑεῷ 
πραττομένων (Sc. πραγμάτων) οἰκὸς καὶ τὰς πράξεις προϊέναι: ἐπὶ 
10 λῷον. Ze 
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A. 4. So ſteht ohne Subject ver abfolute Ge. von Ausbrüdeh 
wie Se εὖ Ceig. er, δεῖ Bott) regnet, ὅοντος während, ba εὖ τέῤ’ 
net dgl 6. 6], 4 U. 4; οὕτως ἔγεν εὖ verhält fich fo, οὕδως ἔχον- 
τος da, wenn es ſich fo verhält: deegleichen von unperfönlid fe 
benden Palfiven und der 43, 4 N. 13 erwähnten Ausbrudsweile Bel. 
6 ὅθ, 94.6 -- δ. "TYovros εἴξει. Ap. Συσκοτάζοντος ἐλϑόντες 
κόπτομεν τὴν ϑύραν. Av. Οὕτως ἔχοντος doxsi ἄν τὶς σοι ἔχὼν αὖ- 
τὸν χείρω ποιεῖν; II. Ἐξαγγελϑέντος εὑρίσχουσι τοῖτον. Al. Ὅταν, 
ἀδήλου ὄντος εἶ πολεμέοις ἐντεούξῃ, πυρεύῃ ποὺ, κατὰ μέρος χρὴ τας 
φυλὰς ἀναπαύειν. Es. 

N. 5. In gleicher Welle findet fih auch ber Plural, erllärlich 
aus 6 43, 4 N. 13 vgl. mit 8 44, 4; jedoch nicht δόντων, Övoxoni- 
ζόντων. Οὕτως ἐχόντων εἶχὸς τοῖς πολεμίοις ἐναντίους εἶναι Tax 
Boos, Ξε. A πόλεις φχίσϑησαν ἤδη πλοϊμωτέρω» ὄντων. θ. 
En ὄντων ἀχρίτων διαλλαγῶμεν. B. Σημανϑέντων τῷ Κυρῳ 
ὅτι πολέμιοί εἶσεν ἐν τῇ χώρᾳ ἐξεβοήϑει. Ξε: 

ſA. 6. Ein abfoluter Se. mit zu ergänzendem ὄντος iſt im Griechi⸗ 
ſchen nicht üblich. Denn in Fällen wie Θϑεμέσεοχλέους ἄρχοντος iſt ἄρ: 
χοντος Particip· (Sonft auch ind Θ. ἄρχοντος u. a.) WS Parkicip 
gelten auch ἐχών und ἄχων. Ἠξὴν σοι ὅπερ νῦν ἀκούσης τῆς mol 
ἐπιχειρεῖς, τότ ἑκούσης ποιῆσα,, Πλ. Iwelfelhaft iſt ἐτοίμων Thul. 
8, 82, 1 und Zen. An. 7, 8, 11 poetiſch ὑγηγητῆρος οὐθενὸς Soph. 
Ded. 8. 1588 vgl. Oed. T. 966. 1260; ὡς ἐμοῦ μόνης πέλας DR. 881] 


1. Bon einem Nomen abhängige Genitive. 


5, Bon einem Subftantiv — der Ge. 
— den Begriff welchem das regierende Subſtantiv als Ei⸗ 
genthum angehört: poſſeſſiver Ge. 

A. 1. Dem gemäß wird er mit Adjettiven ober Pronomi⸗ 
naladjectiven bie einen Beſitz bezeichnen ſowohl ſynonym αἱ ver⸗ 
bunten gebraucht. Τὸ μὲν ὠγαθὸν δἰ χεῖον καλεῖ κιὶ ἑαυτοῦ, τὸ 
κακὸν ἀλλότριον. Hi. Ἕως ἄν ἐγὼ ζῶ ἐμὴ γίγνεται ἡ βαφλεία, 
ὅτα» δ' ἐγὼ τελευτήσω Κύρου. Ξε. “εῖ χαὶ τὸ σαυτοῦ καὶ τοῦ μον 
λογίφασϑαι. 4η. - Μᾶλλον πεφόβημαι τὰ ἢ οἰκείας zur ἅμαρας 
ἢ τὼς τῶν ἐνωνείων διανοίας. ©, Τὰς ἰδίας αὐτῶν προεύόδους πα- 
ραιρήσεται. 4η. Ἡμέτερα ἀὐϊῶν ἔβθγα οὐδέϊερος ἔγει λέγει, IM. — 
Ἢ ὑμετέρα τὼν δοφεστῶ ν τέγνη ἐπιδέδωνεν. Il. Εἶδον τὴν mw 
ἀνδρίαν ἀναβαίνοντος ἐπὶ τὸν ὀχρίβαντα. IT. 

ἡ. 2. Da auch Kinder als der Weltern, die Frau als des Dianned 
Eigenthum betrachtet wurde, [9 kann der Be. son einem perfönlk 
hen Eigennamen (mit dent Artikel) oder einem denfelben 961} 
tretenden Artifel abhängig auch ben Vater, Die Mutter, bie 
Gattin bezeichnen, wie der Plural δε Artikels mit einem 
Ge. die Berwandten oder intergebenen überhaupt: Be. det 
Ungebörigfeit. Der Ge, bes Eigemamens erfcheint dabei mehren- 
theild ohne Artifel. (Πρὸς τὸν Πυριλάμπους νεανέαν τοιαῦτα 
πέπονθας. IL.) Ὁ Διχαιογένης ὅδε τῷ Ἡενεξέφου “εχαιογένε υἱὸς ἐγέ- 
sro ποιητός. ’loni. Θουκυδίδης ὁ Ὀλόρον στρατηγὸς ἥν. ©. [ He 
nor’ εἶδον ἄνδρα γενναίου παιρὸς τὸ μηδὲν ὄντα, χρηστὰ δ᾽ ἐξ 
καχῶν τέχνα. Ev.) λένη κατ᾽ οἴχους ἐστὶ τούςδ᾽ ἢ τοῦ Διός. Bir“ 








6. AT. Genitiv. 237 


Τὴν Σμικνϑίωνος οὖγ δρᾷς ἩΜεδσιίχην! Ag, (Τὸν τῆς στρατη. 
γοῦ τοῦτον οὗ 9; "4ρ.) --- Πορεύομαι πρὸς τοὺς ἐμαυτοῦ. 
Zoe. Hyoivro τῷ τοὺς αὑτοῦ χαταιασγύναντι ἀβίωτον εἶναι. III. Με- 
γάλα ἄν ζημιοῖο, ei τοὺς σεαντοῦ καταχαΐνοις. Ξε. Eiys τὸ οὐώνυ- 

» Κλέαρχος καὶ οἱ ἐχεόνου, Be, Ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς Μένωνος. 
Zu [Bgl. Epigr. Thuk. 6, 59.} 

(A. 3. Bei der Stellung ὅ Ἡενεξένου Δικαιογένης wirb Unter 
ſcheidung von einem gleichnamigen D. beabfichtigt (941. Herod. 6, 40) 
ober δΔιχαιογένης iR appofitio zu nehmen. Πελοποννήσου ὃ Ταντάλου 
Πέλοῳν ἐχρέτηδεν. Io.) 

(9. 4, Bel der Stellung “ικαιογένης ὃ Μενεξένου wirb D. eben- 
fall von Gleichnamigen unterfchieden, dieſer Name aber bann ſtärker als 
ber Be. hervorgehoben. Doc kann biefer Ausbrud auch ven D. als 
einzigen ober berühmten Sohn des M. bezeichnen. — Mit boppel- 
tem Artikel fagte man ὃ 4. ὁ Mevskivren in ſoſern ber Name fchon 
an fidy einen befannten ober berühmten Mann bezeichnet. Bol. 6. 50, 
74 9, — Ohne Artikel bezeichnet 4. Μενεξένου bloß die Herkunft, 
Das ehemald bei diefer Ausdrudsweiſe ergänzte υἱός wirb wie auch παῖς 
(4. B. Thuk. 6, 59), letzteres jedoch mehr von Dichten, zumeilen binzu- 
gefügt, Insbefonbere im Gegenſatze zu andern Verwandien) 

9.5. Aehnlich haben Ortsnamen, mei obne Artikel, ben 
Be. des Landes (mit bem Artikel) ober des Volles dem fie an- 
gebörens chörographiſcher Ge., bei binzutretenber Bräpofition nie 
eingefchoben. Auch der Ortsname flieht nicht felten voran, wenn er 
nämlich Hauptbegriff iR. Ὡρμίσαντο τῆς Χερδονήσου ἐν Ἐλαιοῦντι. 
Be. Ἔπλευσαν ἐς Ὡρωπὸν τῆς πέραν γῆς. ©. Χορινϑίων ἐπ᾽ Ay- 
βραχίαν ἐλήλυϑε χαὶ Δευχάδα. An. Τῆς Ἰταλέας Aoxges Συραχοσίων 
ἤσαν. Θ. Αἰἱρεῖ Οἰνεῶνα αὐτῶν. Θ. (Βἴργοντο τοῦ Πειραεῶς ἐν 
λιϑοτομέαις. Ξε.) 

[A. 6. Daneben finden fi) bei Thuf. einzelne Stellen wie βραχύς. 
ἐστεν 6 deamlous πρὸς τὸ Κήναιον τῆς Εὐβοίας 3, 93 vgl. 1, 30. 
4, 25, τῆς 4 ἐσβου ini τῇ Malie ἄχρᾳ Zen. Hell. 1, 6, 26.) 

(A. 7. Eben fo fleht ber horographifche Ge. von dem Namen eines 

Lanbestheiles abhängig. Πόλις ὑπὲρ Xuuspiov πεῖσαι ἐν τῇ Ἐλαιέτιδε 
τῆς en 0. Bomarvoay τῆς Apzadias ἐς Παῤῥα- 
σίους. ©. 
(A. 8. Der Ortsname kann auch den Ge. bed Beſitzers bei fich 
haben, ἸἘπορεύϑη ἐς Πύδναν τὴν ᾿λεξάνδρον. 8. Οἱ Δακοϑαιμό- 
γιὸ τὴν Θηβαίων Kadusiav κατέλαβον. le, Καταλαμβάνει “Ἴλιον 
αὐτῶν. Ay.) 

A. 9, Das Neutrum des Artifels (ohne Subflentis) mit 
einem Ge. verbunden ift eine zn ne bie in [εὖτ 
mannigfacher Bedentung gebraudt wird, von Gütern, über 
baupt Angebörigem, Sntereffen, Kräften ıc. meiſt im Plural. 
Kowa τὰ τῶν φίλων, Ei. Πάντα τἀνθρωώπων ἴσα. Ei. Alz- 
βιώϑης πρὸς τὰ Μαντινέων ἐτράπετο. ©. Avdyay τὰ τῶν Ἡλλή- 
ao» φρονεῖν. η. Τῶν αὑτοῦ τὰ δεσπόζοντα des προτιμητέον τῶν 
δουλευόντων. Hl. — Τὸ τὴς φύσεως ἀνυπέρβλητόν ἐστι καὶ πολὺ πάν- 
τῶν διαφέρει, IM. To τῆς ἀνώγχης δεινόν, Ev. Dal. 6 43, 4 A. 6 ff. 

A. 10. Unbeſtimmter bezeichnet das ſubſtantivirte Rem 
traum bes Artikels απ ὦ Einrichtungen, Zuſtände, Berhält- 
niffe, Macht, Borfälle, Geſchäfte, Leiſtungen, Einwirtun- 
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gen, Gefinnungen, Aeußerungen. Τὸ τῶν Ἐφ ρων ϑαυμα- 
σεὸν εἷς ἐνραννιχὸν γέγονεν. Πλ. Οὐκ ἐδόχω μόμμον τὸ τῆς ὀλι- 
γαρχίας ἔσεσϑαν. 8. Τὰ Κύρου οϑιως ἔχει πρὸς ἡμεῶς ὥσπερ τὰ ἡ- 
μέτερα πρὸς ἐκεῖνον. Ξε. Τὰ τῶν Συρακχοσίων ἔφη ἥσσω τῶν dj 
τέρων εἶναι. Θ. ᾿Ανδοχίδης μηνύω τὸ τῶν Ἑρμῶν. Θ. "Αδηα τὰ 
τῶν πολέμων. ©. Τὸ τῆς τέχνης περαΐνοιτο ἂν καὶ διὰ σιγῆς, 
m. Ἥδισιόν ἐστιν ἐν τῷ βίῳ τὸ τὰ αὑτοῦ πράττειν. Mi. Τὰ yi- 
λων» οὐδὲν, ἥν τις ϑυστυχῇ. Εὖ, dei φέρειν τὰ τῶν ϑεῶν. Ev. Τὸ 
τῆς τύχης ἀφανὲς οἱ προβήσεται. Ei. Καλῶς τὰ τῶν ϑεῶν zal τὰ 
τῆς τύγης ἔχει. Ei. Θέλων χαλῶς ζῆν μὴ τὰ τῶν φαύλων φρό- 
vu, Mi. Ἐϑέλει χατὰ τὸ τοῦ Σόλωνος καὶ αξιοῦ μανϑάνιων ξωσπερ 
ἄν ζῇ» Ππλ, 

A. 11. Zuweilen bezeichnet diefe Ausdrudsmweife umfchreibend ben 
Begriff ſelbſt mit allem was ibm angehört. Μέγα ἐστὶ τὸ τῆ ς ni- 
στεως, ὕπάρχον ὑμῖν. An. Ta τῆς ψυχῆς τῶν τοῦ σώματός ἔσω 
πρεσβύτερα, IN. Σμιχρὰ μὲν τὰ τοῦ βίου" τοῦτον δ᾽ ὅπως ham 
διαπεράσετε. Ev. 

A. 12. Adjectiviſche (und verbale) Begriffe auf εἰπε folche Um⸗ 
fhreibung beſonders perfönlicher Begriffe bezogen sichten fich im Genus 
und Numerus häufig nach diefn. Τὰ τῶν διαχόνων, τοῦμὸν ἐν 
σμιχρῷ μέρει ποιούμενοι, τὸν olxad” ἥπειγον στόλον. 30. 

(U. 13. Der poffeffise Ge. kann aud das dem Begriff Eigen- 
thümliche oder Charakftertiftifche bezeichnen, 4» ra ἔργα adıl- 
φοῦ ποιῇς, δόξεις εἶναι συγγενής. An. El τρεψόμεϑα ini τὴν τῶν xu- 
κῶν ἀνθρώπων ἡϑδυπέϑειαν, ὀλέγου ἄξιο; ἐσόμεθα. Ξε. Ψυχὴ κό- 
σμον ἔχουσα τὸν ἑαυτῆς ἀμείνων τὴς ἀκοσμήτου. ΠλῚ 

6. Der poffeffive Ge. kann mit dem regierenden Worte 
durch ein Prädicatsverbum (εἶναι, γίγνεσθαι u. a., poet. 
πεφυχέναι, φῦναι) verbunden bie Stelle des Prädicats ein 
nehmen, wobei ἐστίν ober εἰσίν auch ausgelaflen wird: prädi— 
cativer Ge. 

A. 1. So zunächſt wo das Subject felbft (ohne Artikel 
ober fonfige Beitimmung) wiederholt zu denfen if, Σχολῆς τὸ 
δῶρον. Ed. Ὁ νόμος οὗτος Δράχοντός ἐστιν. 4η. Ob γυμινεχοὶ ἀγώ- 
νες τοῦ σώματός εἶσιν. Ξε. Τὸ μὲν ἀχούσιον ἁμάρτημα τῆς τύ- 
χης ἐστέ, τὸ δὲ ἐχούσιον τὴς γν ὦ μη ς. ᾿ήάντ. Τοῦτο τοὔνομα (ὃ πα- 
τὴρ) εὐεργετοῦντός ἐστι μᾶλλον 7 ἀφαιρουμένου. Ξε. Παγών" 
δας ἡγεμονίας οὔσης αὑτοῦ ἐβούλετο τὴν μάχην ποιῆσαι. Θ, 

. [A. 2. Umgekehrt if an manchen Stellen aus dem Prädicat ohne 

Artikel das Subitantio mit dem Artikel als Subjett zu denfen. Βρα- 
χεῖα τέρψις ἡδονῆς καχῆς. Ed. "Eniydovör τε χρῆμα ϑηλενῶν 
ἔφυ. Ed. Μακώριόν τι λέγεις τυράννου χρῆμα. MA. 954. Ham 
zu So. Phil, 81.) 

N. 3. In manden andern Fällen kann man (das gefegte ober er⸗ 
gänzte) elvas in der Bebeutung Mattfinden nehmen. Κόρος (πλησμο" 
νὴ) πάντων. Ed. Ic. Σιωπῆς οὐδὲν ἔργον ἐν χακοῖς. Ed. ᾿Αχολα- 
στοῦ στρατεύματος οὐδὲν διελός ἐστεν. ἤει. διχαιοσύνη ἔστιν μὲν 
ἀνδρὸς ἑνός, ἔστν δέ που zei ὅλης πόλεως. Πλ. 

. 4. Denn der Ge. ohne wiederholt zu denkenden Sub- 
jeetsbegriff im Präbicat erfcheint, fo bezeichnet er ein Eigenthum 
in mannigfaden Weifen. A) Wenn das Subject und der Ge 





8. 47,6. Genitiv. | 239 


beide perſönliche Begriffe find, fo wird biefem Herrſchaft 
oder Gewalt beigelegt uber auıh ein völliges Hingeben 
bes Subjeris bezeihnet. δοῦλον βασιλέων εἰσέν, ὃ βασιλεὺς 
ϑεῶν; ὃ ϑεὺς ἀνάγκης, πάντα δ᾽, ἂν σχοπῇς ὅλως, ἑτέρων πέφυ- 
κεν, ἡττόνων σὲ μείζονα. Φιλ. Ὁ μὲν δεσπότης τοῦ δούλου δεσπότης 
μόνον, ἐκείρου 4Φ᾽ οὐκ ἔστι», ὃ de ϑοῦλος οὐ μόνο» δεσπότου δοῦλός 
ἐστε», ἀλλὰ καὶ ὅλως ἐκείνου. Aol. Εἰμὲ ἐπὶ τῷ βουλομένῳ, ὥσπερ 
οἱ ἄτιμοι τοῦ ἐϑέλοντός εἶσιν. IM. Ἦσαν ἐν Ὀλύνϑῳ τινὲς μὲν 
“Ῥειλέππου, τινὲς δὲ τοῦ βελτίστου. Ay. Ὅδ᾽ ἔστε τοῦ λέγον- 
τὸς, ἣν φόβους λέγῃ. Xo. [Plebs novarum rerum atque Hanniba= 
lis tota 6886. Liv. 88, 14. intrr. 8. 88.] 

4.5. Auch der Se. der Angebörigleit erſcheint bei εἰσ 
nem Präbicatsverbum. (Ἔξ oder ἐπό hingefügt bezeichnen Geburt 
oder Abflammung vol. ὃ 68, 16 A δ u. 17 4.8) Eben fo der 
Ge. der Geſchlecht und Geburtsort bezeihnet. Πατρὸς ri- 
vos ἐστὶ καὶ βητρὺς ὃ Kos; Mi Ayadar ἐστε προγόνων. 
Ξε. Οὐδὲν ϑαυμαστὸν τῶν ayudor πατέρων φαύλους υἱεῖς γεν ἐ- 
o$as. Hl. Παυσανίας γένους τοῦ βασελεύου ἦν. Θ. Θουκυδίϑης 
οἰκέας μεγάλης ἦν. MH. Ξενοφῶν πόλεως μεγέστης ἦν. Be 
Τῶν μεγάλων δήμων ἐστέ. 4η. Τηρεὺς χαὶ Τήρης οὐ τὴς αὖὐ- 
τῆς Θράχης ἐγένοντοι ©, 

(A. 6. Aehnlicher Art (wie A. 4) IR ἑαυτοῦ γέγνεσθαν von fid 
ſelbſt abhängig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden 
(Dem. 2, 30. 4,7) und οὐχ ἑαυτοῦ εἶναι, yiyvsodas außer ſich fein, 
geratben, fon. οὐχ ἐν ἑαυτῷ oder οὐχ ἐν ἑαυτοῦ εἶναι. Herm. 3. Di 
171, c. 3859. (Οὐχ) ἐντὸς αὑτοῦ εἶναι fagt Dem. 84, 35. 49, ἔξω au. 
τῆς ἦν ὑπὸ τοῦ χαχοῦ 19, 108.) 

9. 7. B) Wenn das Subject ein fachlicher, der Ge. ein 
perfönsicdher Begriff if, fo bezeichnet dieſer bald den Ei- 
genthümer, bald den weldem feinem Wefen ober Ehara- 
fer nah das Subject eigenthämlich oder gemäß if. Οὗ 
πύλες ἔστ᾽ ἥτις ἀνδρός σϑ᾽ ἑνός. Zar Κοινὸν τύχη, γνώμη δὲ 
τῶν κεχτημένων. Alo. “Ἅπαντα τὰ καλὰ τοῦ πονοῦντος γίγνε- 
ταν. Ivy. — Τῶν πλεεόνων χαὶ ἄμεινον παρεσκευασμένων τὸ 
χράτος ἐστὶν. ©. Οὐ ih’ ἑταίρων ἐστὶ καὶ φίλων. Ay. ᾿4πό- 
σιασις τῶν βίαιύν τι πασχόντων ἐστί». ©. Κλεπτῶν μὲν ἢ νύξ, 
τῆς δ᾽ ἀληθείας τὸ φώς. Bi. Αἱ τῶν μαϑημξέτων ἡδοναὶ οὗ 
τῶν πολλῶν ἀνθρώπων, ἀλλὰ τῶν σφόδρα ὀλίγων εἰσίν. II. 

A. 8. So ſteht beim Ge. befonders ber Anfinitiv als 
Subject, begeihnend daß die Handlung dem Ge. angeeig- 
net werde als eine Neußerung die dem Weſen feines Be- 
griffeo angemeſſen ift, fei es dem wirtlih vorhandenen 
oder dem nur gefosbertene Weiſe, Eigenihaft, Fähigkeit, 
Beiden, Gebühr, Pflicht, Loos. His ἐξαμαρτεῖν ταὐτὸν οὐδ 
ἀνδρὸς σοφοῦ. ME. Τὸ ἐπιμελεῖαϑαν οὔ ἂν δὲῃ φρονεμωτέρον 
ἀνδρὸς ἢ vo ὠμελεῖν. Ξε. Πενίαν φέρειν οὐ παντός, ἀλλ᾽ ἀνδρὸς 
σοφοῦ. Mi. Τὸ σιγᾶν ὁμολογοῦντός ἔστιν. Ei. Κακχούργον 
μὲν ἐστι χριϑέντ᾽ ἀποθανεῖν, στρατηγοῦ δὲ μαχόμενον ταῖς πολε- 
pioss. An. Τοῦ μὲν ἄρχοντός ἐστε τὸ προςτάττειν ὃ τὸ χρὴ ποιεῖν. 
τοῦ δὲ ἀρχομένου τὸ πείϑεσϑαι. Be. Τὸ μὲν ἀτυχῆσαι παντὸς 
εἶναί μοι δϑοχεῖ. Ayrigdvns. Weber πρός 5. 08, 87 U. 1. 

4.9. C) Wenn beide, Subject und Ge., ſachliche Be- 
griffe find, Jo bezeichnet das erſtere bald ein Zugehöri⸗ 


(16) 
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ges des letzteren, wie bei dem chorographiſchen Ge., bald iſt dabel 


wie A. 1 π. 8) der Begriff des Eigenthümlichen, Gebührenden 


oder Erforberliden zu denken. Karır 7 Πύλος τὴς Μεο- 
onvidos ποτὲ οὐσὴς γῆς. © -- Ποίας χορδης ἔστεν ὃ φϑόγγος; 
Πλ. — Σιγὴ μάλιστά ἐστι σώφρονος τρόπου. Tv. Τὰ μέλλοντα 


προγιγνωώσχειν οὗ τῆς ἡμεεέρας φύαεώς ἐστιν. Io. Τύχης τὰ In 
τῶν πράγματ᾽, οὐχ εὐβουλίας. Τν. — Ἢ ἡγεμονία ἐστὶ τῆς πότ 
λεως. lo. Ἔστιν ὃ μὲν λογισμὸς τοῦ συμφέροντος, ἢ δὲ ἀρεὴ 


τοῦ καλοῦ. ᾿4ρλ. -- Τὸ ναυτικὸν τέχνης ἐστέν. ©. Ταῦτα παμ- 
πόλλων ἐστὶ λόγων. 1λ. Συμφυσῆσαι πολλοῦ χρόνου. Π). (ὃς 
ἐγὼ οὐκ ἀδικῶ οὐ πολλῆς μοι doxei εἶναι ἀπολογέας, M.) 
[A. 10. Ὁ) Nur in menigen, meiſt vereinzelt vorkommenden Ver⸗ 
bindungen iſt das Subject ein perſönlicher, ber Ge. ein ſach⸗ 
licher Begriff, wobei eine Art Hingebung jenes am dieſen zu denken 
it. So fagt Thuc. τῆς αὐτῆς γνώμης εἶναν 1, 113. δ, 46 vgl. 3, 10 
unb ὄντες τῆς σφετέρας γνώμης 8, 74. vgl. Zen. Hell. 2, 4, 36. Ach: 
lih ἔγωγε τούτου τοῦ τρόπου πώς εἰμ’ ἀεί Ar. Plut. 246. vgl. Bögel 
109, Eur. Med 808 vgl. Ar. Plus, —— Οὐ τῶν αὐτῶν οὔτε l- 
or οὔτε ἔργων ἐσιὶὴν ἡ νεότης τῷ γῆ em. 25, 88. “6Έγου, βίου u- 
Die εἶναν ἀμφ. 8, 168 vgl. Plat. ἈΗᾺ 482, ἃ (anders re 
ἣν καὶ λόγου πλείσιου Her. 9, 32) τοῦ βελτίστου, συγγνώμης, τοῦ πλεο- 
νος δἶναν Dem. 9, 56. 37, 53.] | 


(A. 11. Der. präbicative Ge. erſcheint auch bei ben Verben bie 


eine Borftellung oder Aeußerung bezeichnen, ſowehl bei activen 


als paſſiven; feltener bei andern (U. 4. 5). Ast νομέζον 8' οἱ πένη- 
185 τοῦ ϑεοῦ. Μέ. ᾿Ανδρὸς φίλου οἰχέαν καὶ συγγενεῖς αὑτοῦ yon 


ξεῖν δεῖ τὸν ὀρθῶς συγγενῆ. TV. Οἱ δαίμονες ϑεῶν λέγονται. ΠΙ. | 


Πατρὸς οὐχ αἀνόμασταε, τῆς δὲ μητρὸς ἐν πόλει. Bo. Τοῦ 
«αὐτοῦ ἐμοὶ χαὶ πατρος καὶ δήμου προςαγορεύεται. 4η. -- (. 
7. 8) Τίς ἐσϑ' δ' χῶρος; τοῦ ϑεῶν νομίζεται; Σο. Ὅ, τὶ ὧν τα 


λάβῃ παρὰ τοῦ τυράννου, οὐδεὶς οὐδὲν αὑτοῦ νομέξει. Be Οὐχ, 


ἐλευθέρου φέ 


Πέρσαι τὴν ᾿ἐσίαν ἑαυτῶν ποιοῦνται. ἔε. (Τὸν καϑ' ἡμέραν βίον 


λογέζου σόν, τὰ Φ᾽ ἄλλα τῆς τύχης. Ed.) — 4ούλου τόδ᾽ eines 


μὴ λέγειν ἅ τις φρονεῖ. Ei. Τὸ τἀλλότρία αὑτοῦ φάσκειν ἀλαζο- 


vsias.. Ag). Τὸ τὰ αἱ οἃ εἰϑότα εὐλαβεῖσϑαι σοφοῦ τε καὶ eye 
νος ἔχρενεν». Be Τὸ πολλὰ ἀπολωλέναι τῆς ἡ μετέρας ἀμελείαι | 


ρει» ψενόμεχα κχοινωνοῦσαν ἡϑονὴν ὕβρει. Mi. ΟΘ΄ 


ὧν τις ϑεέη διχαίως. An. Τὴν χοινωνίαν οὐκ ἐμήν, ἀλλὰ Anuoodi 
vous εὑρίσχετε. Al. [Εὔηϑες τοῦτό γε φανείη av xai οὐ Σιμων 
δου. Di. Τοῦϑ᾽ ὁρῶ πολλοῦ πόνου, Ed.) (Ἐπιϑδείχνυμαν τα 


ἔργα πολὺ ἥδιον pe ανϑρωπόας ἢ στρατηγίας. Be.) 

(9. 12. vieher gehört auch bie militäzlfche Redensari τῆς πρώτη 
δευτέρας ac. (mit und ohne τάξεως) τεταγμένος ins erfte, zweite 
Glied gefiellt &pf. 14,11. 16, 15. If. 42, 180, PI. Sriti 108, €) 

7. Bei vielen Subflahtiven, insbefonbere denen bie ber 
Begriff einer Tätigkeit oder Wirkfamfeit enthalten, bezeichnet 
ber Ge. ſowohl den Gegenfland von bem fie ausgeht als ven 
anf welchen fie fich bezieht: fubjectiver und objectiver Ör 

A. 1. So ſieht der objective Ge. zunächſt bei Subflantiven ὑκ 
den einen Se. regierenden Verben entſprechen. ©. $ 47, 25 9. 1. 

A. 2. Nicht minder entfpricht der obſective Ge, dem At. 
Kai τοῖς ϑηρίοις πόϑος τις ἐγγίγνεται τῶν σύντρ όφω». Bi. Παῤέ- 
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λαβὸν οὗ ᾿4ϑηναῖοι τὴν ἡγεμονίαν διὰ τὸ Παυσανίου μῖσος, G. 
Di τῶν καχούργων οἶκτος, ala τῆς δίκης. Κὺ. -- δύ᾽ ἐσεὸν 
τὰ τὴν νίχην ἀπεργαζόμενα, θάῤῥος μὲν πολεμίων, φέλων di 
φόβος αἰσχύνης πέρι καχῆς. Il. Σωχράτης πρὸς τὰς τοῦ χεεμῶ -- 
γος καρτερήσεες ϑαυμάσια εἰργάζετο. I. Κἰαγόρας διετέλεσε dn- 
μοῃκὸς ὧν τῇ τοῦ πλήϑους ϑεραπείᾳ. Ἶσ. --- Adlyias οἱ ᾳφύλα- 
χες τοῦ μεγίστου ἀγῶνος. Hl. Μιᾷ νέζχῃ ναυμαχίας κατὰ τὸ 
εἰχὸς ἁλίσχονταν. ©. -- Ἡμεῖς ἐμπεδοῦμεν τοὺς ϑεὼῶν ὅρκους, Ze. 
A. 3. Wie wien μάχης fagte man auch τρόπαιον μάχης und felbft 
τρόπαιον τῶν πολεμίων. Συρακόσιοι τῆς Te Ναυμαχίαϊ τροπαῖον 
ἔστησαν χαὶ τῆς ἀπολήψεωςΣ τῶν ὅπλιῶν. ©. Ἢ Kiewnn τῆς ᾿4-- 
σίας toomaso» ἔστησεν, Io. (Νικίας πολλὰ καὶ χαλὰ aa τῶν πο-: 
λεμίων ἔστησε τρύπανα. Av.) ee σις 
A. 4, Hieher gehört auch ῥίᾳ τινός wider Jemandes Willen; 
Κέρχυραν ὑπολαβόντες βίᾳ ἡμῶν εἶχον. Θ. ὃ , τον 
N. 5. Eben fo entiprict der objective Be. auch dem Da 
tiv, am bäufigfien dem beſitzlichen, feltener dem dynamiſchen. 
᾿ἀχαρνάνων τιερὲς “ημοσϑένους φιλί καὶ 4 8η ναέων εὐνοέᾳ ἐπεκοῦ- 
ρησαν. ©. Οἱ ἥσσονες ὑπέμενον τὴ» τῶν χρεϊσσόνων δουλείᾳν: 
0. Τῶν χαχῶν συνουσίας φεῦγε ἀμεταστρεπτί. Πλ. Οἱ Ἕλληνες 
οὐδὲν πρὸ τῶν Τρωιχῶν di ausfiuvy ἀλλήλων ἀϑρόοι ἔπραξαν. O. 
dvssre τὰς “αχεδαιμονίων σπονδάς. Θ. Τὸν ϑεῶν πόλεμον 
οὐχ ἂν φεύγων τις ἀποφύγοι. He. Ὃ λόγος τοὺς Ἥλληνας παραχαλεῖ 
ἐπὶ τὴν ἐῶν βαρβάρων σιρατείαν. le. Ἅμα τῇ τῶν Πλα- 
ταιὼν ἐπιστρατείᾳ ἐστράϊευσαν ἐπὶ Χαλχιδέας. Θ. “ημοσϑένης 
τὴν ἐπιχείρησιν τῶν Ἐπιπολῶν ἐποιεῖτο. Θ. Ἡ “Ῥόδος τῆς βα- 
σιλέως ἀρχῆς ἐπιτείχισμα ἥν. 4η. Οὐ λόγων τοὺς ἀγώνας 
ἀροτίϑεμεν, all! ἔργων. ©. ᾿Ἐπέργεταί ποτε νόσων ἢ πολέμων 
φϑορά. Πλ. Ἢ μετὰ ψήφου Adixov καταγνώσεως ἢ χειρὲ 
ἐχτώντο- τὸ χρωτεῖν. ©. | Υ 
9,6, Zuweilen entfpriht der Ge. felbf einer Präpoſition, 
am bäufigften unferm wegen, über.: Οὐ xuxoopyös εἶμι οὐδ᾽ ἔνοχος 
τῷ τῶν καχούργων νόμῳ, Avyı. Οἱ «“ακεδαιμόνιος κελεύουσι τὸ 
Μεγαρέων φήφισμα χαϑαιρεῖν. ©. Ἦν ὁ τῆς βλώβης ὑμῖν vo. 
μος πάλαι. An. Ὅπλων ἀποβολῆς ἔστω dixn διγϑέντων. Di. Eisı- 
λαύνετε αὐτὸν εἰς τοὺς τοῦ πράγματος λόγους. Αἱ. Τῶν dxov- 
δίων ἁμαρτημάτων καταφυγή εἰσιν οἱ βωμοί. Θ. Xagıy αὖ- 
τοῖς τῆς προϑυ μέας ἀποδώσω. Es. Τὴν φιλολογίαν οὐ μιχρὰν ἥ-- 
γοῦνταὶ συμβαλέσθαὶ μέρος πρὸς τὴν τῶν λόγων πανδεΐαν, Ἰσ. 
97. Kür den objectiven Ge. A. 5 erfcheint vielfach απ δεῖ 
Dativ (f. 8 48, 129. 4 ff.); finngemäße Präpofitionen für eben 
tenfelben wie für den A. 2 ff. in einzelnen Berbindungen und für ben 
A. 6 haͤufig. BR | 
98. Da auch ber objechide Ge. poſſeſſiver Natut if, ſo ent⸗ 
Iptechen ihm gleichfalls die poffeffiven Pronsmind. . Die 
Genitive der perfönlichen find in tiefer Verbindung nicht üblich. Hicher 
gehört and σὴν yapiv beinetwegen. Köyoig καὶ gille τῇ ἐμ ἢ 
ἴο δέον δυλλαμβάνουσιν. Ξε. To δέος αὐτοὺς ποιεῖ To, τε ὑμέτερον 
20 τὸ τῶν χατηγόρω» δτρατούεσϑαί. Av. Προκαϊταλαμβώνουσιν ἡμᾶς 
ἡὺν ἐς τὴν ὑμετέραν Äniysioneiv. Θ. Σὴν χάρ ἐν ἐλέγχεεν τὸν 
λογον ἐπιϑησόμεθϑα. IA, “Συγχωρητέον χάῤεν σήν. Il. 
8:. Ein Subſtantiv Tann einem Ge; auch als der enge 
(165) 
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oder Maffe zu der er gehört, aus der er beſteht, angeeignet 
werben: Ge. des Stoffes. Kosirıov ἢ βοῶν φίλων üyk- 
Any κεκτῆσϑα.. Ξε. Ὁρῶσι σωροὺς σίτων, ξύλων, 
λίϑων. Ze. Περὶ τὸν ναὸν ἄλσὸς ἡμέρων δένδρων 
ἐφυτεύϑη. Ze Τότε μὲν ἦν ὃ τοῦ ϑαλλοῦ στέφανος 
τίμιος, νυνὶ δὲ καὶ ὃ χρυσοῦς καταπεφρόνηταις. Al. Konvn 
ἡδέος ὕδατός ἐστιν ἐπὶ αὐτῇ τῇ ϑαλάττῃ. Ze. Ἐκεῖ λέ- 
γουσι δεῖν πολὺ πῦρ καὶ πυρὸς ποταμοὺς μεγάλους. II. 
— Οὐσίαν ἔχεε γρυσοῦ ἢ ἄλλου τενὸς κτήματος; 
IM. Ἢ πόλις νομίσματος ἀργύρου καὶ γρυσοῦ ἐμ- 
πίπλατωα. IM. "Eye μὲν γρυσίου τρία τάλαντα, στὰ": 
ınga δὲ χρυσοῦ. IM. Προςἥεε τετρακόσια τάλαντα 
φόρου κατ ἐνιαυτόν. ©. — Aßgoxönus elye τριάκοντα μυ- 
οιάδας στρατιᾶς. Be. — Ὁ δοῦ περιῆλθον dradıa πλεῖν 
ἢ χίλεα. Ag 

4.1. Miteinem numerifhen θ δ, εε 9 verbunden [oe 
es mihaltend] erfcheint ber Ga bes Stoffes als Ge, R Be⸗ 
tra ges (von Raum, Zeit, Belauf, Werth): von, für. Ὀχτώ στα- 
δέων ἤδη ἀπετετέλεστο τεῖγος. Θ. Ἔφεσος ἀπέχει Σάρδεων ro ur 
ἡμερῶν ὅδύν. Ξε. Σῖτον ouy οἷόν τε ἔχειν πολλοῦ γρόνον 
πεζῇ ἰόντα. Ξε. Τῇ σιρατιᾷ ἀπέϑωχε Κῦρος μεσϑὸν τεττάρων 
μηνῶν. Be. Τριάχοντὰ ταλάντων οὐσίαν ἐχτήσατο. Av. Χι- 
λέων δραχμῶν δίκην φεύγω. 4η. (Μίνως τοὺς οἰχοῦντας τὴν Am- 
κὴν παρεστήσατο εἷς χαλεπήν τινὰ φορὼν δασμοῦ. IM.) | 
9.2 Auch disfer Ge. kann als Prädicat feinem Sub- 
ject durch εἶναν 20. oder auch durch Appofition angefügt 
werben. Τοῦ Magedov τὸ εὕρος εἴκοσι καὶ πέντε ποϑῶν (+ 
any). Ξε. Τὸ τεῖχος σταδίων ἣν ὀχτώ. ©. Εἴπερ ἴσον, ἔσων ἀν 
εἴη μέτρων. IL. Γαμεῖν δεῖ ἐπειδὰν ἑτῶν ἢ τις τρεἄχοντα. Il. 
CH πόλις μεγίστη ἔσται καὶ ἐὰν μόνον yıllory ἢὶ τῶν προπολεμούν" 
των. Πλ. Οὐδὲ μιᾶς ἡμέρας ἐστὶ τὰ ἐπιτήδεια; Be, Οἱ στέφανοι 
δόϑων ἤσαν, ἀλλ’ οὗ γρυσέου. An.) --- ᾿Αφεκνοῦνται Ins τὸν Εὐφρά- 
τὴν ποταμόν, ὄντα τὸ εὖρος τειτάρων σταδίων. Es. Παρὰ τὴν 
πόλιν ἣν πυραμὲς λιϑίνη, τὸ μὲν evgos ἑνὸς πλέθρου; τὸ δὲ ὕψος 
᾿ δυοῖν (οὖσα). Ξε. 

(A. 3. Wenn bas ben Ge. des Stoffes regierende Wort mit bem 
Artilel verbunden (auch als Objeet) ſteht, fo müllen wir uns bie Com 
ſtruction zur Berbeutlihung auflöfen, 3.8. οὐ ϑεμέλιοι navroluv Ar 
Io» ὑπόχεινταν in ob ϑεμέλεοι ol ὑπόχειεντων παντοίων λίϑων εἰσὶν. © 
Τὴν πόλιν ξυμ μέκτων ἀνθρώπων ᾧχισεν. Θ. © μὴν ὃ μέγαν 
εἶχε τὸ στόμα ὀχτὼ σταδίων ©. Avoiv ἤδη μηνοῖν ὥφειλε τὸν 
μεσϑόν. Ξε. Τὼ ἐπιτήδεια ἔλαβον ἑπτὰ ἡ μερὦ ν. Ξε.) [Συνεζεύξατο 
τὸ ἑαυτοῦ ὥρμα τεζράρυμον καὶ ἔππω ν ὀχτώ. Es.) ᾳ[. 5 50, 1A. 1. 

A. 4. Aus dem Ge. des Stoffes entwidelt fi der Ge 
bes Inhalte. 7αμιεῖον ἀρετῆς ἐστε γενναία γυνή. Tv. Θέλω 
τύχης σταλαγμὸν ἢ φρενῶν πέϑον. Tv. Ἐξέπεμπον δύο γοίνιχος 
ἑκάσειῳ Aruxas ἀλφίτων καὶ δύο χοτύλας οἴνου. Θ. “Αμάξας σί- 
Tov προέπεμπε. At. Εἶδε πλοῖα πολλὰ σέτου. Ξε. [Ὅμηρος nenoi- 
7x: τὰς Βοιωτῶν ναὶς εἴχοσι χαὶ ἑκατὸν ἂν δρ ὦ. G. val. A. 8) 

. A. δ. Der ὅδε, des Stoffes und Inhaltes erfcheint gewöhnlich ohne 
Artikel, weil bier felten ein -beiftifches Bezug zu nehmen if, während beim 
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yartitiven Ge. ber Artikel mehrentheild erforberih if. (Θησαυρός ἔσει 


τῶν χακῶν χαχὴ γυνή. Γν. Τέτταρες ἐλέγοντο παρασάγγαε elvas τῆς 
ὁδοῦ. Be. ᾿Ασύνετος ὅσεις ἐν φόβῳ μὲν ἀσϑενής, λαβὼν δὲ μεκρὸν 
τῆς τὔχης φρονεῖ μέγα. Ku.) 

9. Auch der partitive Ge, dem als der Maffe ein 
Theilbegriff angeeignet wird, Tann mit Gubflantiven ver- 
bunden werben: aus der Zahl u. ἅ. Ἄνδρα οἶδα τοῦ 
dnwov. Ze. Ἐάν τις ὑβρίζῃ εἴς τινα ἢ παῖδα ἢ γυναῖκα 
7 ἀνδρα τῶν ἐλευϑέῤων ἢ τῶν δούλων, γραφέσϑω ὃ 
βουλόμενρς Adnvalwr, An. — Ἐβοήϑει ᾿Αρίσιαρχος καὶ τῶν 
ἱππέῳν γεανίσχοι, ©. Ἐπιφορὰς ἐδίδοσαν τοῖς ϑρα- 
γίταις τῶν ναντῶν. Θ. ----᾿Αποβάλλουσιν ὥνδρας σφῶν 
αὐτῶν. ©. — Οἱ Κυϑήριοε Τᾳκεδαιμόνεοί εἶσι τῶν 
περιοίκων. ©. Πωλῆς Κεφαλήνων ξυνέπλεον. Θ. — 
Οἱ Τωριῆς ἡμῶν πολέμιοι τοῖς ᾿ϑηναίοις. ©. Προη- 
γωνισϑε τοῖς Μακεδόσιν αὐτῶν, ©. — ΕἸςεφέρετο 
τροχὸς τῶν χερφςμεικῶν. Ei 

A. 1, So ficht der partitive Ge. [ohne zu ergänzenbes zis) auch 
bei individuellen Namen, [εἰδῇ appoſitiv; der Ge., menn er ein 
Nomen ift, regelmäßig mit, der Individuelle Name ohne Artikel. Zu- 
guxovsas 'Apylas τῶν “Hoaxisıdar ᾧχεριν. ©. [Ἱπποχράτεν 
iv τῶν ᾿σχληπιαδῶν dei u πείϑεσϑαει. Πλ.) Κόνων zataysoysı 
ἐς Μυπηλήνην καὶ τῶν δέκα στρατηγὼν Μέων καὶ Kpaasıvidns. 
Ξε. ξυνῆλθον ἐς λόγους Κλέων χαὶ ἐκείνων Ζιύφων. Θ. — Πα- 
eyvas, ἀνὴρ Πέρσης, τῶν ἀμφὲ Κῦρον πεστῶν, προγαίνεται. Be. 

4.2. πῶ der partitive Ge kann feinem Subject 
burh ein Prädicatsverbum angefügt werden. Ἔνιον ὄν - 
τες ὡς ἀληθϑὼς τοῦ δήμου τὴν yoow οὗ δημοτεχοί εἶσεν. Re. Οὐ σὺ 
Κριτόβουλον ἐνόμιζες eivaı Ἰὼν σωφρονεχὼν ἀμϑρώπων nal 
λον ἢτῶν ἀνοήτων; Ξε. Τῶν λαμβανόντων εἰσὲν ol μανϑά- 
rovtec. UA, — Τῆς βασιλικῆς ἔστιν 7 νομοϑετική. Πλ. Nuolöyn- 
σας τῶν μεγίσιων ἀγαϑὼν elvas διχαιοσύνην. Πλ. Ἢ Σπάρτη 
τῶν ὀλιγανϑρωποτάτων πόλεών ἐστεν. ξε. — Νομίσατε εἶναν 
τοῦ χωαλῶς πολεμεῖν τὸ ἐθέλειν αἰσχύνεσθαν χαὶ τοῖς ἄρχουσε πεῖ- 
9έσϑαι. Θ. Τὸ ἐμ ἰσηγορίᾳε δοκοῦντα ἄξεόν τινος ὄντα τιμᾶσϑαι τῶν 
χαλὼῶν ἐστεν. An. Τὸ λέγειν περὲ αὑτοῦ παρ᾽ ὑμῖν ἀεὶ τῶν πάνυ 
λυσιτελούντων ἐστίν, 4η -- Ob ἄν ἐν τοῖς τελείοις διαγένωνται 
ἀνεπίληπτον, οὗτοι τῶν γε αὐτέρων» γίγνονται. Be. 

(A 3. Auch dieſer Ge. erfcheint bei Verben ver Vorſtellung, 
Heußerung, Darftellung, Wahl w ä. vgl. 6 A, 1l. Σόλων 
τῶν ἑπτὰ σοφιστῶν ἐχλήϑη. Ic. Kallapoy ἐπεγρέψατο τῶν 
ἐμῶν δούλων. An. Οὐδαμοῦ πώποτε ὃ Μειδίας τῶν συγχαιρόν-- 
των ἢ συνηδομέμωκμ τῷ δήμῳ ἐξητάσθη. Ay. --- Auxedasmuörsos 
Χώωκα τῶν γερόντων ἐποίησαν. Aol. Ti μὲ κωλύει κληροῦ-- 
σϑαν τῶμ ἐννέα ἀργόμτων; dv. — Ἐμὲ ϑὲς τῶν πεπεισμέ- 
μων. Πλ. Τίϑημι ron περὶ τὰς ἥδοκας mu yaysıpızıy. I.) 

A. 4. Wenn in ſolchen Verbindungen sis oder τὸς hinzugefügt wird, 
[9 haben fie ihre Bedeutung, wenn auch, wie befonders eds, nicht immer 
aine ſehr hervortretende. O ἄνθρωπος ἕν τῶν ζώων dariv. IM. Ππέ- 
us εἰμὶ χαὶ τοῦ πλήϑους εἷς. Ἰσ. Τοῦτο ἂν τῶν χρησιμωιάτων Ev 
ἴῃ, τὰ γκῶγναιν τὰς φύσεις τε καὶ τὰς ἕξεις τῶν ψυχῶν. IL, — Τὴν 
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βραιμκὴν τέχνην τῶν ἐπιστημῶν slugs τεμα ἔφαμεν. Πλ. Τίϑεμέκ 
Je τῶν ὄντων τὴν ψυχήν. Πλ. ᾿ 


Beſondere Verbindungsarten von Genitiven. 


[A. 5. Als Bertreter ihres Subflanties lönnen auch öde, ourgs und 
ἃς (omg und ὅσος) einen Ge. bei fidh haben. Αὐτὸς μ᾽ ayerıpon. τόν ἂς 
Διονύσου φορῶ (ϑύρρον). Ev. Περὶ τῆς μητρύς, καὶ γὰρ ταύτην 

"αβεβλήχασί μου, λέξω. An. — Τὸν τειχισμόν, ὃν σύ μου διέσυρες, 
ἄξιον ἐπαίνου χρίνω. Ay. Τὰ μαχρὰ τείχη, ἃ σφῶν ob ᾿4ϑηναῖον el- 
χον, χριέσχαψαν. Θ Τὴ ἀσπίδι πρὸς τὸ τροπαῖον ἐχρήσαντο ὃ ἔστησαν 
τῆς προςβολῆς ταύτης. Θ. — Τοὺς ὀχετοὺς αὐτῶν, οἵ ἐς τὴμ πόλιν 
ὑπονομηδὸν ποτοῦ ὕδατος ἡγμέμοι ἥσαν, διέφϑεεραν. Θ. — Παυ- 
pavins ἐς οἴχημα οὗ μέγᾳ, ὃ ἣν τοῦ ἱεροῦ, ἐρῆλϑεμ,. ©] 

96. Ein Subflantio kann zwei Ge. verfchiebener Art regieren, 
3. Ὁ. einen fubjegtiven und objectiven, einen poſſeſſiven (ober partitiven) 
neben einem Ge. des Stoffes, Betrages 20.5 ja felbk zwei gleid- 
artige von verfchiebener Beziehung. To γνῶϑι σαυτὸν πρόῤῥησίς den 
τοῦ ϑεοῦ τῶν εἰςιόντων ἀντὶ τοῦ χαῖρε. MM. Ἡ Χεερισόφου 
ἀρχὴ τοῦ παντὸς κχατελύϑη. Ξε. Τὴν ἁπάντων ἧτταν ἐφοβεῖτο ἀντ 
ϑῥώπωῳων τοῦ πόματος, Πλ. ἄτοπος Δειονόσου πρεσβυτῶν χο- 
οὖς. IM. dixa ἐτῶν τὸ ἔργον αὐτῷ ν δύο τάλαντα. An. Δοχοῦμεν 
ἐδεκεῖν διὰ τὴν ἐκείνων μέλλησιν τῶν ἐς ἡμᾶς δειν ὦ». Θ. Τοσαῦν 
τὴν ὑπερβολὴν ἐποιήσατο ἐκείνω τῆς αὑτοῦ βδελυρ ἕως. Mn. 

2.7. Oſt iſt der eine Ge. mit bem regierenden Worte als ein 
ee τὴν zu denfen, ber ald eine Art Eompofitum (wie unfer To⸗ 

esfurcht, Siegstropäen 20.) verfhmolzen ben zweiten Ge. regiert. Oö 
ἄνθρωποι διὰ τὸ αὑτῶν δέος τοῦ ϑανάτου xal τῶν χύχνων χατα- 
ren N). Ὅδε nilsiota γορῶν Tan ἀντιπάλων νέχης ἔστησε 
τρόπαια. Ag. | 

A. 8. Die Berbindung mehrerer Ge. ſchien felbft bei gleicher En⸗ 
bung wenig anſtößig. Sp war wie τοὺς (τὰς, τὰ) ἑαυτῶν (— ) auf 
τῶν ἑᾳυτῶν (—) u. ä. gemwöhnlid. ΟΣ daxedasuonıo τῶν ἑαυτῶν 
ξ υμμώάχῳων κατεῃ ρόνουν. Ξε. Οἱ ᾿᾿ϑηναῖοι ὀλίγας ἡμέρας στερηϑέντις 
τῶν αὑτῶν πολὺν χρόνον ἄλλων δεσπόται χατέστήσαν. Io. Κύρου 
σαν τοῦ ἐκείνου ἌΝ Ξε. Big οὐδὲν ἐλαμβάνομεν τῶν ἐκεί- 
vu». Ξε. Ὦιοντο διὰ τῶν ἑτέρων κινϑδνων τὰ ἑαυτῶν ἀσφαλῶς 


ἥσεεν. An. Πολὺ ἂν ἥδιον τὰ τῶν ἄλλων λάβοιμεν ἢ ἀοῖεν ἑτέρους δι" 


ῥ ν 


φῦὺν τῶν σφετέρων «αὐτῶν». Bgl. 5.8], 2 0. 10, 


Stellung der Genitive in Verbindung mit Nominen. 


U. 9. Der poſſeſſive Be. Tann feiner adjectiviſchen Natur halber 
zwifchen den Artikel und das regierente Subftantie eingefchoben wer 
den oder ibm folgend deſſen Artifel wiederholt wor ſich haben: attri- 
butive Stellung. Οὐχ ἀλλότρεον ἡγεῖτας ὃ Adnvyaiun δῆμος 
τὸν Θηβᾳίων δῆμον. Ay. Τὸ μὲν ἱππικὸν τὸ ἐχείνων οὕτω 
μάχεται, τὸ δὲ ὁπλιτεχὸν τὸ τῶν λλήνων ὡς ἐγὼ λέγω. IM. 
9.10. Eigentlih mehr partitive Bedeutung bat der Ge., wenn 
er entweder nor bem Artifel ſteht oder ohne Wiederholung beffelben nad 
bem Subfantiv eintritt: partitive Stellung. Στεψ ανοῦσεν A94- 
yasuy τὴν βουλὴν καὶ τὸν δῆμον, An. Ὥσπερ olxias ra χά- 
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Ta 9sy ἰσχυρότατα sivas dei, οὕτω καὶ τῶν πράξεων τὰς ἀρχὰς 
χαὶ τὰς ὑποϑέσεις ἀληθεῖς εἶναι προζήκει. An. Μὴ γειγνώσχων τὴν 
οὐσίαν τί ποτὲ βούλεται σγολὴ τήν γε ὀρθότητα τῆς βουλήσεως 
ἢ καὶ ἁμαρτίαν αὐτοῦ διαγμώσεταν. Il. vol. 6 ὅ0, 8, Al, 

(A. 11. Bei dem eigentlich partitisen Ge. findet ſich dies Gefch 
ziemlich firenge beobachtet; doch wirb er zumeilen eingefhoben: eine Art 
Hyperbaten. Οἱ ᾿4ϑημαίω» ἐῶσιν ἄνϑρες Erdexa. II] 

A. 12. Mit einem vom Wrtifel begleiteten Subſtantis verbunden 
erfordern bie refleriven Ge. (ἐμαυτοῦ 20.) wie αὐτοῦ ipsius bie attribu- 
tive, bie perfönlichen (μοῦ 26.) wie αὐτοῦ ejus bie partitive Stellung. 
Ἐλεύϑερον φύλαττε τὸν σαυτοῦ τρόπον. Mi. Καχουργότατόν ἐστε 
μὴ μένον τὸν οἶκον τὸν ἑαυτοῦ φϑείρειν, ἀλλὰ καὶ τὸ σῶμα χαὶ 
τὴν ψυχήν. Ξε. Κόσμησον τὴν ψυχὴν οὖχ ἀλλοτρίῳ ἀλλὰ τῷ αὑτῆς 
κόσμῳ. Πλ. — Ὡνόμασέ μου τὴν πρόνοεαν dealer. Ad. Ἢ 
γλώσσα σου τὸν ϑυμὸ» ὡς δεινὸν τρέφει. Σο. Παλαίσμαϑ᾽ ἡ μῶν 
ὃ Bios. δύ. Ὕπνος πολὶς οἴτε τοῖς σώμασι οὔτε ταῖς ψυχαῖς ὅ- 
μῶν ἁρμόιτων ἐστὶ κατὰ φύσιν. IA. Mereniuparo ᾿Αστυώγης τὴν 
ἑκυτοῦ θυγατέρα καὶ τὸν nasda αὐτῆς. Be. 

U. 13, Nicht leicht ericheint in biefer Verbindung ἐμοῦ; noch we⸗ 
niger in ber att. Pıofa οὗ ὃ 25, 1 U. 5 vol. ἃ 51, 2 4. 3, nur nad 
ioniſcher Weife, die bei Spätern wieberlehrt, PL. Rep. 614 b, 618 a; 
σηῶν (ohne αὐτῶν) öfter bei Thukydides, bin und wieder bei Platon, 
felten bei andern attifchen Proſaikem, wie Zen. Kyr. 3, 2, 25, nie bei 
den Rednemz demnach eig. auch dies unattiih. Statt οὗ wird ἑαυτοῦ 
oder — Hr σεῶν aber ἑκυτῶμ ober σῃ ἕτερος αὐτῶν gefagt. Dal. 
651,239. : 

N. 14, Bei binzutretender Bräpofiton pflegen μοῦ ıc., ment 
fie voranftchen, auch ihr verauszugeben. Εἴωϑε παίζεον μου εἷς τὰς 
τρίχας. IM. 

N. 15. Oft werben μοῦ ꝛc. von ihrem Subſtantiv durch eingefcho- 
bene Worte getrennt. Χρὴ πιόντα neouevas, ἕως ἄμ σον βάρος ἐν 
τοῖς σχέλεσε γένηται. Πλ. Avno εἰς dyogan olyerai μου. Ag. 
Ayo ἁρμονίαμ ἡ μῶν εἶναν τὴν ψυχή». I. | 

(U. 16. Kingefchoben werben μοῦ sc. öfter, wenn ber Artifel πο 
ein Wort neben fih bat. Ἣ πάλαρ ἡμὧν φύσις οὐχ ἡ αὐτὴ ἦν ἥπερ 
νῦν. Di. Γνώσεσϑε τὴν ἄλλην αὐτοῦ πομηρίαν. '10.) 

(9. 17. Die reflesiven Ge. finden ſich bei partitiver Bedeutung 
auch in partitiver Stellung. πολέσαντες αὑτῶν τοὺς βελτίστους ἐπὶ 
τοῖς γειρίστοες τῶν πολεξῶμ γεγόνασιν. Ἶσ.) 

A. 18, Sonſt finden ih von der Regel A. 12, am häufigften bei 
ἑαυτοῦ und αὐτοῦ, Ausnahmen, die man zum Theil durch geänderten 
Spiritus befeitigen lann. Manche jeboch find nicht anzutaften und auf 
eine ober die andere Welle zu erflären, 3. B. burch eigenthümliche Be⸗ 
beutung ober Betonung. 4» ὀχνῆς τὸ uandansır, ἀνεπιχούρητον σξαυ- 
τοῦ τὸν βίον λήσῃ πορῶν. Φφψλ. 

A. 19. Der Ge. (auch bes relativen ὅς) kann unmittelbar πα ber 
Prävofition wor dem ihm regierenden Nomen eintreien, So befonbers 
häufig bei Thukpdides. “όγον ἀληθεῖς ἄρισιον φρουροί τὸ χαὶ φύλαχες 
ἐν ἀνδρῶν ϑεοφιλῶν ei διανοίαις. IM. Πέμπει ἐς τῶν Zı- 
κελῶν τοὺς τὴν δίοδον ἔχοντα ς. Θ. Αεῖ τὴν φυλαχὴν μὴ ἀπὸ τῶν 
νὐμωντῆς δεινότητος ποιεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν ἔργων τῆς inı- 
μελείας Θ. — Αἰσχύνϑητε dia, ἐν οὗ τῷ ἱερῷ ἐσμεν. ©. Δουλεῦει 


246 Syntar. 


ταῖς αἰσχίσεαις ἡδονωῖς, ὕφ᾽ ὧν οὐϑενὸς δεῖ ὦ Tom γεκνεῶον 
zo ἐλεύϑερον. Al. — [Esinsoon ἔς του χωρέον ἐδεώτου. ©.) 

(A. 20. Zwiſchen den Ge, des Artikeis und fein Nomen lann bas 
den Ge. regierende oder dem regierenden Worte angebörige τὶς nur dan 
eintreten, wenn πο eine anderweitige Beſtimmung bem Urtifel folgt. 
[Τῶν τες (τινὲς) bowixon u. ä. ift ionifh, von einigen der Spätem 
wieder aufgenommen.) Tor ἄλλωμ rınas Ἑλλήνων ἐχείνῳ Neger 
σϑε. 47. Τῶν Τισσαφέρνους τις elxsiwr παρηχολούϑει. Ak. 
Τοὺς ἐκείνου τὸς εὔεργ ἑτας καχῶς λέγειν. An.) 


10. Auch adfectivifche Begriffe fönnen fubſtantivirt 
wie mit Poffelfigen und andern Adfectiven, fo nicht minder mit 
dem poffelfiven Ge. verbunden werden; Masculina und Feminina 
oon Particinien jenoch nur wenn fie völlig fubftantivifch ge- 
worden find, wie ἄρχων, συνάρχων, προφήχοντες Angehö« 
vige 2. Ὡς τῶν ἐχόντων πώντες ürdgwnea φίλοι. Ev. 
— Τὰ λαμπρὸ τῆς τύχης τὴν κτῆσιν οὐ βέβαιον ἀνϑρω- 
ποῖς νέμει. Iv. α τὰ πώντα τοῦ Blav κρίνες καλῶς, 
Εὖ. — 4ίχαιον τὸ τοῦς κρείττονος ξυμφέρον δοχεῖ 
elvay τῷ κρείτιονφ. I, 0—O 

[A. 1. Boetifch find Ausdrücke wie ὁ Zxeivou τεχώμ Eur. El. 335 
vgl. AR. 167 u, Aeſch. Perf. 241, ὁ χείνου γενόμενος Dr. 510% τὸν 
— ee Pl. Phädr. 244 e. Aehnlich iR ἡ Zur χεχεημένη Ar 

; 20. 

A. 2. Das fubfantivirte Neutrum von Pronominaladjechven wird 
auch mit einem Ge. ſelbſt eines perfünlichen Begriffes verbunden, um εἰν 
was demſelben äußerlich oder innerlich Angehöriges zu bezeichnen: De« 
fipung, Beftandtheil, Eigenſchaft, NAeußerung u ἃ 
Ταῦτα εἶχον ᾿Αϑηναῖον Πελοπομνησέων. Θ. Ἃ μὴ σεαυτοῦ, τὴρ 
τύχης δὲ πώντ᾽ ἔχεις, τί ἄν. φϑονοίης ὦ πάτερ τούτων τονὲ; ME. Ἂρ- 
γους οὐ δέν. ἐσϑ᾽ ἡμῖν ἔτι. Εὖ. “4 εἴληφε τῆς πόλεως ἀποϑώσει. An 
Τῷ ὁρῶμεν ἡμῶν αὐτῶν: τῇ ὄψει. Il, Ὡς αὐϑὲν ἀτεχνῶς ὑγιές 
ἐστιν οὐδενάς. Ag. Tode αὐτὼν οὐ χάριεν, τὸ πάντων ἔγϑεστον. 
ἡγεῖσθαι τὸν τἀληθῆ λέγοντα; Πλ. [Τῆς πόλεως τέϑνηχε τὸ τοὺς 
ἀδικοῦντας μισεῖγ. dn. Τὸ εὖ φρονεῖν αὐτῶν μεμεῖσϑε, An.) Τοῦτο 
ἐπαινῶ ᾿Αγησιλάου; ἐπαινῶ δὲ χἀχεῖνο τῆς προνοΐας αὐτοῦ. Mi. 
Σωφροσύνης οὐ τὰ τοιάδε μέγισια, ἀρχόντων μὲν ὑπηχόους εἶναι, 
αὐτοὺς δὲ ἄρχοντας τῶν ἡδονῶν; II. Οἷσϑ᾽ οὖν ὃ χάμνεν τοῦ λόγου 
μάλιστά cos; Kö. (Material ift der Be. in ἡ λῃστεία ἔφερέ τε καὶ δό- 
ξης. @.; ἐλλείπω τι, οὐδὲν προϑυμέας u. ἅ.} ᾿ 

A. 3, Meiſt von einer Präpofition (ἔν, εἷς, zard, παρά) 
abhängig finden fid [z,] τοῦτο, τοσοῦτο, πᾶν u, ἅ., Neutra mil 
emem (wohl materialen) Ge., ber die Zeit oder den Zuftand δεχείπεὶ 
wovon jene Begriffe die bezüglichen Momente ausbrüden, (der Ge. maß 
ohne Artiteld. Ἔτυχε κατὰ τοῦτο [s0ö} καιροῦ ἐλθών. & Κὶς 
τοῦτο τὴς ἡλεχκέίας ἀφόχται. Av. Κὶς ὅσον ἡλιχέας ἦκξε, οὐδενὸς 
χείρων ἑατίν, DI. -- ἣν τούτῳ τύχης εἰσίν. ©, Ὁ Νικίας ἥχιστα 
ἄξιος nn εἰς τοῦτο δϑυσιυχίας ἀπιχέαϑαν. O. — Eis τοσοῦτον 
ἥχομεν ἀπαιδευσέας IM. Εἰς τοῦτα ϑρῴώσους καὶ ἀνανδείας 
ἀφίκετο. An. (Ti ποῖε μερίμνης ἐς τό δ' ἦλθες ὦ γύναι, Ki) — 
Οἱ ᾿ιϑηναῖοι ἐν παντὶ δὴ ἀϑυμίας ἦσαν. Θ. Εἰς πᾶν μοχϑη- 
ρέας προελήλυϑε τὰ πράγματα. Ay. 
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“4 Eben fo fügt [ὦ ber Be. an Adverbia des Ὅτε 
tes, aud bei uneigentlicher Bedeutung, fo wie ber Zeit: an jene 
gewöhnlich, wenn der Ge. ein unbeſtimmter Begriff if, ohne Artikel, am 
biefe meiſt mit demielben. Γῆς γε οὐδαμοῦ οἶμαι ἀγαϑὴν nolınian 
elvas. Πλ. Οὐχ οἶσθ᾽ ὅποι γῆς aid ὅπαι γμώμης φέρει. Ze. — 
Es Σέγειαν χατῆρακ χαὶ ἄλλοσε τῶν ταύτῃ χωρέωμ. Θ. Τινὰς 
ὑμῖν ἔχ τε “ἔργους ὁρῶ καὶ ἄλλοϑεν τῶν ἰλλήνων εἷς τὴν χώρακμ 
χατῳκισμένους Al. Aleyoı δεῦρο τοῦ λόγου χαλῶς ὧν ἔχοι, HA. 
— Οὐδ᾽ ἐνταῦϑ' ἔστη τῆς ὕβρεως. Ay. Ἐγνωχίτες ἥτε οὗ ἣν κα- 
χοὰ 9 πόλις. Av. Ὦ, τλῆμον οὖχ οἶσθ᾽ οὗ χαχκῶὼνμ ἐλήλυϑως, Ki, 
Πόῤδω σοφίας re. Πλ. — Πηκμίκ' Em τῆς ἡμέρας; Age. Τῆς 
ὥρας ἐγίγνετο ὀψέ. 4η. “ιελεγόμην πόῤῥω τῶν νυχτῶν. IM. 
᾿Εχάϑευδοκ μέχρι πόῤῥω τῆς ἡμέρας. Ξε. -- Tiyvouas παχὺς 
τηνεχαῦτα τοῦ ϑέραως. Ag. Οἱ τῶν πλουσιωτάτων υἱεῖς πρω εαὐ- 
τατα εἰς διδασχαλίαν τῆς ἡλιχέας ἀρξάμεμον φοιιᾶμ ὀφιαίτατι d- 
παλλέτιονται. IM. 

2 5. Auch Adverbia dor Beſchaffenheit haben, meif 
mit ἔγων verbunden, να ὁ Object an dem man fie gebads willen 
will im Ge. beigefügt, diefen in der Regel ohne Artikel, alio ma⸗ 
terial. Ἢ τάξις ἄρεστα σωμάτωμ εἶχεν. Ξε. Ἐδίωξαν ὡς τά- 
χους ἕκαστος εἶχεν. Ξε. ᾿Αχολασίων φευχτέον ὡς ἔχε. ποδὼν ἔχα- 
στος ἡμῶν. IM. Mas ἔχεις δόξης τοῦ τοιοῦδε πέρε; Πλ. Ὥς ἂν 
ὑμεῖς πρὸς ἔχαστομ ἔχητε εὐνοίας, οἵτως ὃ λέγων ἔδοξεν εὖ ψ ρανεῖμ, 
An. Οὗτος ἱκαν ὡς ἐπιστήμης ἕξει. IM. -α Ἥράχλεια τοῦ τε πρὸς 
᾿ϑηναίους πολέμου καλὼς ἐδόχει χαϑίέίστασϑ αν, τῆς τε ini Θρά- 
ax παρόδου γρησέμως ἕξειν. ©. 

(N. 6. —8 ſteht mit tem Ge. χατὰὼ ταῦτα Plat. Soph. 258, 
ἐν χαλῷ ζει. Hell. 6, 2, 9 vgl. Iſokr. 15, 108. Berfchieben iſt πρὸς 
βορέαν τοῦ nördlich vom u. dä. Ἐιλαταῖον oixovas πρὸς βαρέαν 
τοῦ Zxouiov ὄρους. ©.) 

A. 7. Dem ähnlich gebrauchten Ac. gefellt ſich ber Artikel. 4 
ἔστι τοῖς τὰ σώματα καὶ τὰς ψυχὰς εὖ ἔχουσιν εὐτυχῆσαι. Äb. 
Φύσει τε καὶ διαίτῃ δγεεινῶς ἔχουσι τὰ φώματα. Hl, 


1, Dee Genitiv bei Sägen, Verben dev Auffaffung, 
Berührung u. ἄς 


4. 8. Der Grieche faßt leicht Säge zu einer Geſammivorſtellung, 
einem Begriffe zufammen. Daher finden ſich bei Verben der Vorſtellung 
[und Aeußerung] audy von einem Sage (mit ὅτι, ὡς, fo wie einem rela⸗ 
tion oder interrogativen) abhängige Ge., die wir und durch ein ergänztes 
(auweilen auch hinzugefüntes) τοῦτα oder τόδε verbeutlichen können. Kr 
ϑυμοῦ τῶν εἰδότων» ὅ, τε λέγουσι καὶ ὅ, τε ποιοῦσιν. ἔξ. ων 
λεγόντων ὑπεμοεῖτε ὡς ἕνεχα τῶν αὐτοῖς Wie διαφόρων λέγουσεν. 
Θ. Οὐδὲ» παυόμεϑα ἀγνοοῦντες ἀλλήλων ὅ, τε λέγομεν. II Τοῦ 
αἴχαδε πλοῦ διεσχύπουν ὅπῃ κομισϑήσομται.- Θ. ἰτὺς μῳῃτρος 
ἥχω τῆς ἐμῆς φράσων ἐμ οἷς νῦν ἐστιν. Zoe.) (Τοῦτο ἄξιον inaı- 
νεῖν τῶν ἀν ἀρῶν ὅτε ran φόβον διέλυσαν τῶμ λλήνῳν. ID.) 

A. 9. Bei ϑαυμάζεικ und ἄγασϑαε βεϑὶ nicht nur in die⸗ 
fer Verbindung, fondern auch ganz unabhängig ber Ge. 
fowohl perfönlicher als fachlicher Bogriffe, indem als ihn beſtimmendes 
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Object ein unbefimmied Etwas bloß vorſchwebt; daneben andy der Ar. 
[tiefer angeblich, befonders bei ϑαυμάζειν, da wo etwas beifällig, jener 
wo εὖ mißfällig zu bezeichnen if]. Ei ἄγασαι τοῦ πατρὸς ἢ ὅσα 
βεβούλευταν ἢ ὅσα πέπραχε. πένυ σοι συμβουλεύω τοῦτον μεεμεῖσϑαι. 
Ξε. Tüv χατηγόρων ϑαυμάζω οἵ ἀμελοῦντες τῶν οἰχείων τῶν 
ἀλλοτρίων ἐπιμελοῦνται. dv. -- Οὐ θαυμάζω τῶν ὑπὲρ sis ἰδίας 
δύξης ἀποθνήσχειν ἐϑελόντων.Ἶσ. Θαυμάζω μάμσετα τούτου τῆς 
διανοίας. Au -- Κϑαύμαζον τοὺς —— πρύμναν xqov- 
ομένους. Θ, -- Ayauas σου διότι οὐχ ἀργυρίου χαὶ χρυσίου ϑ8η- 
σαυροὺς προείλου χεχεῆσϑαων μᾶλλον ἢ σοφίας, Ξε. -- Ἠγάσϑην αὖ- 
τοῦ εἰπόντος ταῦτα. IM. Ἄξιον ἄγασϑαει τῶν γιγνομένων. Π). 
— Ayauas τὴν τούτου φύσεν. Hi. 

9. 10. Eben fo findet fih bei πυνθάνεσθαι fragen, 
erfahren, anodiysadas annehmen und mehreren Berben 
der Auffaffung der perfönligde Ge. vor einem Sape vgl. 
4. 8 (wie neben dem Ac., dem Ro, bei_Paifiven). Ἐγὼ βούλομαι 
σου πυϑέσϑαι τὶ ποτὲ πράττων καλὸς κἀγαθὸς χέχλησαι. Ξε. 
Οὐχ ἀποδέχομαι ἐμαυτοῦ ὡς ἐπειδὰν ii τις προσϑῇ ἕν, δύο 
ἐγένετο. IM. Ἴσως οὐ μανϑώνετέ μου ὅ, τε λέγω. Πλ. Οὐχ al- 
σθϑάνομαϊς σου ὁποῖομ μόμειμον λέγεις. Es. Νεώτερος wu zul 
ἐπειρότερος τούτων» πρότερον ἄκουε sb λέγουσιν. Ηλ. — (HE- 
πυσμαι ταῦτα τῶν σάφ᾽ εἰδότων. do. Ἠχροῶντο πολλαὶ αὖ-- 
τοῦ ταῦτα. Ξε. Τούτων τοιούτους ἀκούω λόγους. an. — Τῶν 
κρατούντων ἐσεὶ πάντ᾽ ἀχουστέα. Zo.) 

A. 11. Bei ἀχροᾶσϑαι und ὠχούεννμ [ρος ᾧ κλύε), fellen 
συνιέναι und ἐποδέχεσθαν ftebt auch ber Ge. der Perfon ohne von 
einem Satze oder einem Ve. veranlaßt zu fein. Χρὴ μὴ μετὰ ϑορύβου 
χαὶ χαλεπότητος ἀχροῶσϑαι τῶν ἀπολογουμένων. ‘lo. Νέος ὧν 
ἀχούειν τῶν γεραιτέρων ϑέλε. Mi. Κακὸν ἄλλων dxafeıv 
δοῦλον ὄντα τῶν πέλας. Eu. [Κρεῖσσον τῶν ἐμαντέων χρατεῖν ἢ δοῦλον 
αὐτὸν ὄντα τῶν πέλας κλύειν. Zo.) (Ἔλληνες ὅσον ἀλλήλων Evv- 
ἐεσα» ἐχλήϑησαν. ©. Πρίάως anodsywusda ἀλλήλων. ΠλῚ 

A. 12. Bei ὠχούειν, ἀχροᾶσϑαι, αἰσϑάνεσϑαι [συνιέναε, πυνϑά- 
νεσϑαιὶ kann der Ge. auch ein ſachlicher Begriff fein, in [65 
fern die Wirfungsfraft des Objects zu bezeichnen ΠΣ, während ber 
bioß percipirte Inhalt durch den Ac. ausgedrückt wird. Ὄνος λόρας 
ἥχουε καὶ σάλπιγγος ὑς. Γν. Βροντὴς ἀχούσας μηδαμῶς πόῤῥω 
φύγῃς. bil. Τῆς 4“ημοσθένους ἀχούων xarnyopias οὖχ ἔδεισα. 
Ai, Εὐνοϊχῶς ἀχροάσασϑε τῶν λεγομένων. An. Ὅμιλος λόγου 
μιᾷ γνώμῃ οὐκ ἀχροᾶται. Θ. Φωνῆς ἀχούεεν μὸν δοχῶ. ᾽4ρ. 
Τούτων οὐδεὶς οὐδεμὸς dauns πώποτε ἤσϑετό τινος. I. [4όγου 
συνήσειν ἔμελλεν. Πλ. Χρὴ μοε 10009 ὃ Φοῖβος ὧν πεύσεε τάχα. 
Σο.} — Τὸ oo doxoun ἡϑέως ἂν ἀχοίοιμι. II. ᾿Κμοὲ δοχοῦσιν Ἶ 
ϑρωπου παμτάπασε τὴν τοῦ Ἔρωτος duvauın οὐχ ἧσϑῆσϑαι. Hi. 

9. 13. In Berbindung mit den Particip finden fid 
mit dem Ge. nicht nur dieſe Berba (10 9A. 10 ff.), ſondern 
aud μανθάνειν, γιγκώσκεων u. ä.: eine Art von abſolutem Ge 
Τῶν ἀπολογουμένων» ἀποβέχεσϑε Asyöorrw» τὰς σῃ τέρας αὖ- 
τῶν ἀρετάς Av. “ἔγομτος ἐμοῦ ἀχροάώσονταν οἱ νέοι, Hi. Οὐ- 
δενὸς ἥδιον ἀχούω ἢ λόγου διεξιόντος ἀνδρὼν ἀρετάς, lo. Τὸ 
μανϑάνειν ἥδιστον εὖ λέγοντος, εἰ χέρϑος φέρει. Σο. Εὖ λὲέ- 
γοντος τοῦ Jelyıxov γράμματος οὐ Evvisusv. Πλ. [Ἐπύϑοντο 
τῆς Πύλου κατειλημμένης. ©.) Οὐχ ἠσϑάνοντο τῶν πολεμίων 
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προςεόμτων. He. El γιγνώσχεις ἐμοῦ φϑεγγομέμου, ϑήλωμά 
cos γέγνεταν παρ᾽ ἐμοῦ. Di. 

A. 14. Aehnlich wie bei ἀχούεεν fteht bei den Berben des Ge⸗ 
ruches der Ge. des Geruchſtoffes; bei ὄζεν (er und unperlonlid es 
sieht πα —) außer biefem aud der Ge. des Gegenſtandes der dem 
Geruch an fi hat; das eig. percipirte Dbject (wie ὀσμήν, nd, καχόν 
vgl. 6 46, 4 N. 6) im Arc. Κρομμύων ὀσφραίΐίνομαι. Ag. Am 
ταν μὲν ὄζουσ' ἐ μβροσέας καὶ νέχταρος. Ag. Ὄζει τῶν i- 
χνῶν. Be. Τῆς κεφαλῆς ὄζω μύρου. 40. 

11. Bei den Begriffen des Gedenkens und VBergef- 
fens, des Sprgens und Vernachläſſigens fleht der Ge. 
in fofern das Object die Tpätigfeit in Unfpruc nimmt. Z7g05- 
ἥκεε τοῦ συμφέροντος ἐνθυμεῖσθαι. Io. "Aydgwmog 


[nd Γ“ ⸗ 


(ὧν μέμνησο τῆς κοινῆς τύχης. ν. Τῶν ἀπόντων 
φίλων μέμνησο πρὸς τοὺς παρόντας, ἵνα δοχῇς μηδὲ το ύ-- 
των ἀπόντων ὀλιγωρεῖν. Io. Ἔν πᾶσι τοῖς ἔργοις οὐχ 
οὕιω τῆς ἀρχῆς μνημονεύομεν ὡς τῆς τελευτῆς αἴσϑησεν 
λαμβώνομεν. lo. Τῶν αὐτῶν ἐστε τούς TE παχοὺς τιμῶν zul 
τῶν ἀγαϑῶν ἀμνημονεῖν. Av Τῶν νουϑετιχῶν 
λόγων ἐπιλαϑόμενον οὐδὲν ϑαυμαστὸν χαὶ τῆς σω- 
φροσύνης ἐπιλαϑέσϑαι.. Ξε: Ἡ τοῦ ϑεοῦ φρόνησις 
ἅμα πώντων ἐπιμελεῖται. Ξε. Τί ἡμῖν τῆς τῶν πολ- 
λῶν δόξης μέλει" τῶν ἐπιειχεστάτων μάλλον ἄξιον 
φροντίζειν. IM. Τῶν νόμων ἐντρέπου. Mk. Eav- 
τοῦ κήδεται ὃ προνοῶν ἀδελφοῦ. Ze. Ὁμοίως ἀγα-- 
ϑὸς πολίτης ἐστὶν ὃς ἄν καὶ τοῦ σωματός τι καὶ τῆς 
οὐσίας προνοῆται. ©. Τοῖς σπουδαίοις οὐχ οἷόν τε 
τῆς ἀρετῆς ἀμελεῖν. Ἶσ. Οἱ ψόγου ἀφροντιστεῖν 
ἐϑιζόμενον οὐκ αἰσχύνονταν αἰσχρόν τὸ ποιεῖν. Ξε. Mnde- 
γὸς ὀλεγωρεῖτε μηδὲ καταφρονεῖτε τῶν προςτετα- 
γμένων. Ἶσ. Weber περί $ 68, 31 9. 2. 

MN. ᾿ΚΑνϑυμεῖσϑαι hat den Ge., wenn ed auf etwas Rückſicht, 
Bedacht nehmen, den Ae. wenn ed bedenfen, erwägen bebeutet. 
Kvs$vuoovzo τάς τε ἐν ταῖς μάχαις συμηορὰς καὶ τοῦ ϑεοῦ χρή- 
σαντος. ©. 

4% Auch die Verba des Erinnerns und Vergeſſens 
baben ven Ac. meift der Sade (wie auch ἐνθυμεῖσθαι) in fofern 
das Dbjeet ale Inhalt der Vorftellung zu benfen if. 40’ οἷόν τε τὸν 
αὐτὸν τὸ αὑτὸ μεμνῆοϑαν ἅμα xai μὴ εἰδέναν; Πλ. [Οὗ δεινοὶ 
da τοὺς ἀδϑεικοῦμτας μεμνῆσϑαι. An) Kay τὰ παρεληλυ- 
ϑότα uynuovsüns, ἄμεινον περὶ τὼν μελλόμτω» βουλεύσξι. lo, — 
Οὐχ ἀμνημονεῖ τὰς ὑποσχέσεις. 4η. Τὰς τύχας τὰς χαχὰς 
ἐπελώϑοντο, τὰς δὲ μὴ χαχὰς ἔσωζον. Εὖ., 

A. 8. Demnach haben bie Activa (dva-, ὑπομιμγμήσκεομ) boppelie 
Conſtruction: zu»d vos und (gew.) va τε. MN u’ ἀνα μνήσῃς κα- 
κῶν. Ei. Avuauvncw ὑμᾶς τοὺς τῶν προγόνων χ,μνδύμους. Bi. 
Βούλομαν ὀλίγα ἑκατέρους ἀναμνήσας καταβαίμερν». dv. — A- 
μαγχαῖον ὕπολαμβάμω μεπρ ἃ τῶν γεγενημένων ὑμᾶς ὑπομνῆσα:ε. 
dn. Γιγονὸς πρᾶγμα ὑμᾶς ὑπομνήσω. MO — ὁ ὁὃΘόᾷΉὦ 

A. 4, Auch ba dieſen Berben erſcheinen Accuſative mie τὸ, οὐδέν, 
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μεχρόν, πολλά vgl. 6 48, 5 9. 9. Σὺ μνημσγεύεις οὐ δὲν ὧν ἐργν 
φίλου. Ei, Μέλει τε τῶν ἀνθρωπίνων τοῖς ϑεοῖς πραγμάτων. le 
Ποϊλλοὶ νομέξουσι τοὺς ϑεοὺς φροντέζεον οὔδὲν τῶν ἀνϑρωπί- 
or. Hl. Οὐδὲ μικρὸν ἀμελήσω τοῦ δαιμονίου. Ze. Πολλὰ τῶν 
παρεληλυθότων πόνων ἐμνημόνενον. Ξε. 

(4. 5. Ἡέλειν findet fi zuweilen auch mit dem Nominaliv. Zog- 
ταὶ πᾶσι μέλουσιν. II) 

A. 6. Wie μέλεν fo hat auch μεταμέλεε den Ge. TA πόλει ποὶ- 
λάχις ἤδη μετεμέλησε ran χρέσξων. Ἰα j 

42, Gleichfalls poffeffin fleht ver Ge. bei Begriffen 
bie ein Berühren oder das Gegent heil bezeichnen, in eis 

entlicher wie in uneigentlicher Bedentung. o zunädft ba 
erben die ein Anfaffen, Anfchließen, Anbalten bezeich⸗ 
nen, beſonders bei vielen Medien Ἤϑους δικαίου φαῦλος ον 
ψαύει λόγος. ME. Πῳυρὸς ἔστι ϑιγόντα μὴ εὐϑὺς xul- 
ἐσϑαι, ὅμως δὲ ἔγωγε οὔιε πυρὸς οὔτε ἔρωτος ἑκχὼν εἶ- 
καὶ ὅπτομαν. Ξε, δ Δἰιεκελεύοειο ἀνϑάπτεσϑαν τῶν 
πραγμάτων. ©. Τὸ ποιητικὸν γέμος πὸδλλν τῶν χα- 
τ' ἀλήϑειαν γιγνομένων ἐφαπτεται. IM. Ἐλάβετο τῆς 
χειρὸς avıov. Ξε. Ἕως ἐστὶ καιρός, ἀντελάβεσϑε τῶν 
πραγμάτων, An. Hovnga φύσις μεγάλης ἐξουσίας ἐπιτ 
λαβομένη δημοσίας ἀπεργάζεται συμφοράς. Ab. Νόμων 
ἔχεσθαι πάώνια δεῖ τὸν σώφρονα. Me. Ol εἰγαϑοὶ τους 
κακοὺ; ἰδόνιες. ἀτιμασϑέντας εὐθυμότερον τῆς ἀρετῆς ἀν 
ϑέξονται. Be ξάγει τῆς ἡνίας τὸν ἵππον. Ξε. Τοὺς 
γλεχομένους τοῦ ζῆν κατασπᾷ τοῦ σχέλους ἄχοντας 0 
«Χάρων ἐπὶ τὸ πορϑμεῖον τ᾿ ἄγει. Γν.}) 
A. Hicher gehört αὐ ὦ πεερσϑαί τινος; dagegen πειρᾶν Yu 
γαΐχα, wiewohl πειρᾶν auch mit bem Ge. örtlicher Begrifie für πειρά- 
sa gebraucht wird. Komp ἐπειρῶντο τοῦ τείχους. Θ. Om 
ἄριστον μὴ πεπεερᾶσϑαι χαλῶν. Ei. ἐπείρασαν ταῦ χωρι- 
ου. ©. Τὰς καλὰς οὐ πειρῶν δεῖ. Be. 

13. Sp ferner bei den entgegengefehten Begriffen ber 
Sanderung und Entfernung, bes Abhaltens, Löfens 
und Eoslaffens, ber Befreiung und bes Entziehens. 
Ἢ νῆσος οὐ πολὺ διέχει τῆς ἠπείρου. ©, Πᾶσα ἐπιστήμη 
χω ἐζομένη ἀρετῆς πανρυργία, IM. "Αλγος γυγαιξὶν 
ἀνᾶρὸς εἴργεσϑαει τέχναν. Alo, --- Ἔχες τοὺς πολεμίους 
τῆς εἰς τὸ πρόσϑεν προόδου. At. Τούτους τῆς ἀγαν χο- 
λακείας ἐπισχήσετε. An. Ἑλληνικοῦ πολέμου ἔσχον οὗ 
᾿᾿ϑηναῖοι. ©, ’En&oyov ing τειχίσεωσ,. Zr — A000 
μὲ δεσμῶν. Ei. Σὺ οὐχ ὠνίης μωρίας. Ei. Türd- 
γαγκαίων γυμνασίων μεϑίενται.- In. Οἱ ταῦροι Ἐκτε- 
pröpsvos τοῦ μὲν μέγα φρονεῖν καὶ ἀπειϑεῖν ὑφίενται, 
τὺ δὲ ἰσχύειν καὶ ἐργώζεσϑαι οὐ στερίφκονται Ak 
-- Θησεὺς τὰς ᾿ϑήνας δεινοῦ προςτώγματᾳας ἡλευ- 
ϑέρωσεν. Io EI τις περιέλοιτρ τῆς ποιήσεως τὸ 
μέτρον, λόγοι γίγνονται τὸ περιλειπόμεναν. 11λ. ᾿Αἰκαξίβιος 


4. 47, 12. 18, Genitiv. 251 


1m» “Ἵ]ολίδων πόλεων nagsanaro τινάς τοῦ Φαρναβά- 
ζου. Se. -- Ἔνδηλα πάντα ἐστὴν ἐν τῇ ψυχῇ, ἐπειδὰν γυ -- 
μνωθῇ τοῦ σώματος. IM. (Ἐψιλοῦτο ὁ λόφος τῶν 
ἱππέων. Ze) ΜΒούλον ἁμαρτημάτων τὴν φυχὴν ὡς δυ- 
varov καϑαρεύεεν. It. 

A. 1. Hicher gehören viele mit ano zufammengefepte 
Verba. Ta μαϑήματα ἀποτρέπει τοὺς νέους πολλῶν duaern- 

των. 'Io. Τὸ ἀποστῆναι χαλεπὸν φύσεως ἣν ἔχει τὶς ἀεί. ᾿4ρ. 
ἀπάτης διχαίας οὐχ ἀποδτατεῖ ϑεός. Ale. Aniyer σιαδίους 
μεΐλιστα ἢ Πύλος τῆς Σπάρτης τετραχοσίους. Ὁ. Arno φιλότιμος ἐ- 
Yelsı αἰσχρῶν κερδῶν ἀπέχεσθαι. Ξε. ᾿φήχατ᾽ αὐἱὸν πάντων 
ἐῶν ἐγκλημάτων. An. Οὐδεὶς πώποτε ἐχὼν εἶναι τὐραννί δος ὦ- 
φεῖτο. Be. Δοῦλος ὧν φοβεῖ τὸν “δὴν, ὃς δ᾽ ἀπαλλάξει χαχῶν! 
Εὖ. Kaxias ψιχὴς ἀπαλλάτειεται ὃ ϑίχην διδούς. IM. 

A. 2, Die Activa ins, λαμβάνων, ἔχειν (haben; halten), 
μεϑιέναι erfordern ben Ac. So auch ὠνιένα, aufgeben und ἐπέχειν 
einftellen (bemmen). "Aoyy» διδομένην οὐκ avsiusr. 8. Τὴν 
χκατασχαφὴν ἐπέσχον. ©. : 2 

A. 3. Manche der hieher (R. 13 u. A. 1) gehörigen Verba werben 
auch mit dns Yerbunden. So ϑιέχεον, χωρίζειν, εἴργειν, ἀπέχειν, ἀφέ- 
σίασϑανρ abfallen, z. B. (ἀπο) βασιλέως. ᾿Κλευϑεροῦν mit einem 
perfönlichen Object bat gem. dns mit bem Ge; doc τοῦ μουνάρχου 
Her. 5, 46, τυράννων» 62. 

A. 4 Zu den Verben R, 18 gehört wohl au φείδεσϑαν. 
Tov ἀχολουϑεῖν ὅποι ἄν τις παραχαλὴ φείσισϑε. Ks. Πολλοὶ 
χοημάτων δυνάμενοι yeidecıas πρὶν ἐρᾶν ἐρασϑέντες οὐχ En δύ- 
varıtı. Es. Τῶὼν δωμάτων ἀφειδήσαντες ἔστησαν τρόπαια. do. 

᾿ς ϑῖ. 56, Au eben dieſe Verba R. 13 fchließen [ὦ ferner 
die des Hinderns, Weichens und Zurädbleibens an. Os 
Bersaloi ἐκ ὠλυον τὸν ᾿Αγγησίλαον τῆς παρόδον Ξε. Παρὰ naar 
ἀνθρώποις νομίζεται καὶ ὁδοῦ παραχωρῆσαι τὸν νεώτερον τῷ πρε- 
σβυτέρῳ παὶ λόγων ὑπεῖξαι. He. Εἶπον τοῦ κήρυκος μὴ Asins- 
σϑαι. Θ. Οἱ ἐν ταῖς μοναρχίαις ὄντες οὐχ ἀπολείπονται τῶν 
καιερὦν. ᾿᾽1“. 

4.6: Verwandt find nicht minder die Begriffe ber 
Verſchiedenheit. Οὐκ ἔλατιον διέστηχεν 7 τῶν ἐλευϑέρων ἀρχὴ 
τῆς τῶν δούλων ἢ αὖ τὸ φύσει ἐλεύϑερον τοῦ ούσεε δούλον. ’Apl. 
Hold διαφέρειν οὐ δεῖ νομίζειν ἄνϑρωπον ἀνθρώπου. Θ. Χρὴ 
mogotiysıv τὸν νοῦν, ὅπως ὅσονπερ ταῖς τιμαῖς τῶν ἄλλων προέχεις, 
τοσοῦτον zal ταῖς ἐρετωῖς αὐτῶν διούσεις. ᾿1α. 

4.7. Aehnſich find auch die Begriffe bes Abſetzens 
und Enbigens; bei benen bes Anfangens ift der Ge. mehr relativ. 
El xaralvsır πειράώσισϑε τοῦτον τῆς ἀρχῆς, ἐμποδὼν ἀλλήλοις πολ.- 
λῶν καὶ ἀγαθὼν ἔσεαϑε. Ξε. Ob ᾿4ϑηναῖοι τὸν Νιχίαν οὐ παρ έλυ--: 
ὅαν τῆς ἀρχῆς. ©. Ἔπαυσαν Τιμόϑεον τῆς drokinylag. Ze. 
Πολὺ μεῖζόν μὲ dyador ἐργάσει. ἀμαϑίας παύσας τὴν ψυχὴν ἢ νό - 
σου τὸ σῶμα. [II] Μάχεδϑο χοὺ παύεσϑε τῆς μοχϑηρίαφ. A. 
41ἢγε τῶν πόνω» In πονεῖν δυνάμενος. ᾿σ. Auge τῆς ὀδθύνης 
καὶ γέγηϑεν, III. Οἵδε τῆς ὀργῆς χαλᾶν εἴξασιν. 'Ag. “Χαλεπώτα.- 
τον λόγου τολευτᾶν. ©. ᾿Αρχεεν μηδενὸς μήτε λόγου μήτε ἔρ -- 
γου ἀδίκου zelsim, An. Πωράᾶσϑε σὺν τοῖς ϑεοῖς ἄρχεσϑαι πανιὸς 
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ἔργου. Be. Παρὰ ἡᾶσεν ἀνθρώποις νομίζιταν τὸν πρεσβύτερον jyer 
σϑα:ι παντὸς χαὶ ἔργου χαὶ λόγου. Ξε. ᾿ 
[3({.- 8. Analog dem Ac. des Inhaltes vol. S 46, 6 U. 2 finden 
ih auch Ausbrüde wie zaragysır λόγον Pi. Euthyd. 283, a, ᾿χατάρχε- 
o9aı νόμον Eu. Hel. 684, ὑπάρχειν εὐεργεσίαν Aeſch. 2, 26, ἐξάρχειν 
. παιᾶνα Ken. öfter. Daneben nooundgyew τῷ ποιεῖν εὖ Dem. 20, 46 
τοί. Thut. 2, 67.] | | | 
A. 9. Aoysadaı ἀπό ober ἔχ τινος beißt mit etwas ober Je- 
mand den Anfang machen, incipere ab —. Entfprechend fagk 
- man ἄρχεσθαι ἐντεῦϑεν, ἐνϑένσε, πόϑεν, (ἄλλοθεν) ποϑέν. ὅϑεν, ὑπόϑεν 
(inde, unde). Ἀπὸ τῶν ὁμολογουμένων ὕφ' ἁπάντων ἄρξο- 
μα: διδάσχειν. An. Πόϑεν χρὴ ἄρξασϑα: τῆς ἀπολογίας; πότερον 
ἐκ τῶν τελευταίων λόγων Avd. Μιχρὸν ἄνωϑεν ὥρξομαι 
dıdaozsıy ὑμῶς. Al. | 
A. 10. Bei den Verben des Beraubens fleht (neben dem A. 
der Perfon beim Aetiv) das fachliche Object, das auch eine Perfon fein 
Tann, im Ac., in fofern εὖ bloß als Inhalt ber Handlung. (das Ente 
hen) dargeflellt wird; im @e., in fofern εὖ als dem perfünlichen Objert 
(oder Subject beim Paffiv) als eigenthiimlich zufommend dedacht wird 
(Anrecht, Anfpruc), welche Conftruction daher bei amgioxev, ano- 
στερεῖν, στέρεσϑαν ihrer Bedeutung. gemäß vorberrfchend ifi. Τὴν θεὸν 
vous στεφάνους σεσυλήχασιν. Ay. Τὸ ἣἥ μεσυ' τῆς καιηγορίαις 
ἐμαυτὸν ἀπεστέρησα, ᾿νε. Πόσων ἀπεσεέρησϑε; αὐχὶ Φω- 
κέας: οὐ Πύλας" An. Τὰ στερόμενα τῆς αὑτῶν ἀρδτὴς Ku- 
κῷς- τὸ αὑτῷν ἔργον ἐργάσεταν IM. Τὸν ἀἐποσιεροῦντα τοὺς δεν 
σπότας ἑαυτοῦ χολάζεις, Ξε. [;Αλλου αὑτὸν ἀποστερῶν ἀσγα- 
λείας δεῖται. ©.) > 
A. 11, Der Bedeutung des Mortes gemäß ſagte man gemöhnlid 
ἀφαιρεῖσϑαξ τινά 1; bameben aber auch τινός τὸ [felten τινά wos) 
Τοὺς δασμοφάρους ra ὅπλα ἀφῃρήμεϑα. Ξε. Ok πλεονέχται 
τῶν ἄλλων ἀφαιροῦνται χρήματα. Ξε. [Τῆς δωρεᾶς ayı- 
ρθέϑη. 4η.] J 
14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge. anf 
στοχάζεσϑαι zielen, ἐξ- und ἐφιχνεῖσϑαι erreichen, ur“ 
aveıy treffen [poet. κυρεῖν], ἁμαρτάνειν verfehlen; eben 
o auch in ber uneigentlihen Bedeutung; und mit ihnen δ 
finnverwandten bie ein Streben, Erlangen ober das Örgen 
theil bedeuten. Hei ϑνητὸν ὄντα τῆς τῶν ϑεῶν aroyuoa* 
σϑανρδτιανοίεις: Io. Τί τῆς κακίστης. δαιμόνων Eple- 
cas, φιλοτιμίας; Εὐ. Ἢ ὀλιγαρχία φολὰαρχία τίς ἔστιν boy 
ρῶς χράτους γλιχομένη. Os: Οἷς μάλιστα τὰ παρόντῷ 
ἀρκεῖ ἥκιστα τῶν ἀλλοτρίων δρέγονται, Eu Ἢ ἔπε" 
στήμη τῆς ἀληϑείας ἀντέχεέαις I; Πρέπει τοὺς παι- 
δείας ἀντιποιουμένους τῶν σπουδαίων ἐἶναν μεμητίς 
lo. Κατορϑοῦντες τῆς ξυνέσεως μεταποιοῦνται. © 
Τῶν μαϑημάτων πάλω ἐπεϑυμὦς Ξε. Τοῦ ζῆν ei 
δεὶς ὡς ὃ γηράσκων ἐρᾷ: Σο: Πεινῶδε τοῦ ἐπαίνου 
οὐχ ἥττον ἕνιαν τῶν φύσεων ἢ ἄλλαν ἐῶν σίτων καὶ #0 
τῶν. Ze 4ημοχρατουμένὴ πόλις ἐλευθερίας διψήσασά 
τοῦς ἀρχόντας κολάζει. IM: Ἡροςζήκει τοῖς ap φισβητοῦ" 








8. 47,14, Genitiv. 258 


σε» ἀρετῆς εὐθὺς ἀπὸ γενεᾶς διαφέροντας εἶναι τῶν ἄλ-- 
λων. ’Io. | 

“ικαιότατον μὴ τοὺς ἀνομοίους τῶν ὁμοίων Tuyya- 
νειν. Io. [Εἴτις χυρεῖ γυναικὸς ἐσϑλῆς εὐτυχεῖ κα- 
κὸν λαβών. Εὐ.}] ΑἹ διὰ καρτερίας ἐπιμέλειαι τῶν καλῶν 
τε κἀγαθῶν ἔργων ἐξικνεῖσθαι ποιοῦσιν. Ξε. Me- 
τρίων ἐν εἰρήνῃ τις καὶ πολειξίᾳ δύναιτ᾽ ἄν ἐφικέσϑαι, 
εὐνοίας; δικαιοσύνης, ἐπιμελείας. An. Τοῦ ἀ- 
σφαλοῦς ἀντελάβοντο. ©. Ἐπελάβοντο χωρίων 
χαλεπῶν. Be Τεμῆς τῆς προςηχκούσης παρ ἐκώστῳ 
τῶν χρωμένων Auyyaveı. I. Πρέπει τοὺς παῖδας τῆς 
φιλέας τῆς πατρικῆς κληρονομεῖν. Io. 

Tv ἀνδρὸς ἁμαρτάνουσ᾽ ἁμαρτώνει βίου. Er. 
Πάντες ἀποτυγχάνουσι τοῦ δοκεῖν εἶναε δίχαιοι. IM. 
Τῶν δικαίων οὐδενὸς ἀτυχήσεις. Ze Σφαλεὶς τῆς 
ἀληϑείας κείσομαν περὸ ἃ ἥχιστα δεῖ σφάλλεσϑαι. I. 
Τὸ ἐψεῦσϑαν τῆς ἀληϑείας χαχόν. IM. | 

U. 1, Die dem ευγχάνεεν treiten ähnlichen Begriffe εἰχοντίζειν, 
βάλλειν verbinden die Projaifer mis Präpofitionen, wie ἀχοντίζειν εἰς ταὺς 
ναύτας, βάλλειν ἐπὶ τὸν oxonor, oder in fofern bie Verlegung zu be= 
zeichnen nr ὼ dem Ac., wie τοξεύειν ϑηρίον. [Σχοπὸν ἀκοντίζειν 
Ant. 3, y, 6. 

a. 2 Ἐν- und συντυγχάνειν, παρα- und  περιτυγχάνεν haben 
den Datin; meiſt aud ἐπιευγχγάώνειν, das jebod an einigen Stellen 
auch mit dem Ge. votkommt, im fofern ein Intereſſe zu begeichnen if 
(naneiscor, Anskjauovs ἐνέτυχες. N. Αἰδοῦς ἐνεπίμπλατο, 
ὥστε καὶ ἐρυθϑρωίνεσθαι, ὁπότε συντυγγέάνοι τοῖς πρεσβυτέρὸο εἶ! 
Ze. Χαλεπὸν μὴ ἀγνώμονει χριτῇ περετυχεῖν. Be. Ποιεῖν τὸ 
παρατυγχάνον ds αὐτῷ δεῖ. Ξε. To μὴ δητοῦντα. ἐπιτυχεῖν 
τιν. τῶν δεόντων εὐτυχίαν οἶμαν εἶναι. Ξε. Tvvasxos ὠγαϑῆς 
ἐπιτυχεῖν οὐ δάσδιον. Tv. [μοῦ χολαστοῦ npostruyer. Ze 
Συνέτυχον χαχῶν ἀνδρῶν Arpgsıda». Σο.} 

(A. 3. Selten und mehr bichteriich wird τυγχάνειν mit dem Ac. 
verbunden, 3. B. τάδε Eur. Phön. 1666 vgl. Lex. Soph. n. ὃ. W.; 
nicht haufig mit einem doppelten Ge. Ueber ben Prädicatsgenitiv 94]. 
6 57,3 A. 1. 3.5. Οἱ χυβευταὶ ἐὰν ἕν τε ἐπιετύχωσι, περὲ de 
Ἰλασίων κυβεύουσιν. Ξε. Τὰς μετρίας ἐπεϑυμίας ἐν ὀλίγοις Enı- 
τεύξῃ. Πλ. λάχιστα μὲν ἀποτοτυχήκχατε, πλεῖστα δὲ χατωρ- 
ϑώχατε. Es. --- Ἡξιῶώ ὑμῶν ξυγγνώμης τυγχάνειν. ©.) 

N. 4. Bei λαγχώνειν (er- und zulofen) ſteht oft ber ὅ{ εἰ, 
4. B. eines Gefchäftes, Amtes, Rechtshandels. Ὁ δαίμων ὃ τὴν ἡ μὸ- 
ἐέρὰν ἑοῖραν εἰληγὼς ἀπαραίτητος, Av. Τοὺς ἀτίμους οὖν ἐᾷ ἀρ. 
χὴν λαχόντας ὃ νόμος ἄρχειν τῶν πέλας. Tv. Χρὴ μηδενὶ λα χεῖν 
dien» m. 2 

A. 5. Bel den übrigen Berben des Streben ac. findet fi zu- 
mweilen sieben dem Ge. das fubftantivirte Neutrum eined Pronominaladje- 
ctivs im Ac. So auch ὅμαρτάνειν τι, ἔργον χε. begeben, fündigen. 
Ὁ ἐρὼν τῶν ἀγαθῶν τί ἐρᾷ; Γινέσϑαι αὑτῷ, MI. «ιφϑείροντο ud- 
λισια οὗ ἀρετῆς τι μεταποιούμενοι. ©. Καλὸν τὸ μηδὲν εἷς gi- 
λους ἁμαρτάνειν. Tr. To πολλὰ τολμᾶν πόλλ' ἁμαρτάνειν 
ποιεῖ, Iy. .(Τὸ παρανόμημα σψισι πρότερον Yu ἄρτητο, ©.) 
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ἔργου. Be. “Παρὲ 
σϑαι παντὸς χαὶ 

[A. 8. Analı 
ih auch Ausdrücke 
σϑαι νόμον Eu. $ 
παιᾶνα Zen. öfter, 
vgl. Thut. 2, 67.] 

Q.9. Aoyssı 
mand ben Anfa 
- man ἄρχεσθαι dvıev. 
(inde, unde),. An 
μαν διδϑάσχειν. An. 
ἐχ τῶν τελευταί, 
διδάσχειν ὑμῶς. Αἱ. 

A. 10: Bei de 
der Perſon beim Acti 
Tann, im Ac., in [οἱ 
ben) bargeflellt wird; 
(ober Subject bein P 
(Anredt, Anfprucd 
στερεῖ», ατέρεσϑαν ihre 
τοὺς στεφάνους σι 
ἐμαυτὸν ἀπεστέρη 
κέας; οὐ Πύλας: 
χῶς- τὸ αὑτῶν ἔργον 
σπότας ἑαυτοῦ xu 
λείας deinen. ©.) 

4. 11. Der B 
— τινά τ 
Τοὺς δασμοφάρ 
χῶν ἄλλων age 
ρέϑη. 4]. 

14. Wie 
στοχάζεσθαι ἢ" 


νειν treffe 
o auch in.d 
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wu Hieher gehört auch die Nebensart κατεαγένα, und συντρί- 
᾿αλῆς, neben τὴν χεψαλήν. Τῆς κεφαλῆς zerdays περὲ 
+. Ἧρ. ᾿Ηπιῶντο τὸν Κρατῖνον συντρῖψαε τῆς χεφ αλὴῆς 
Συνετρέβη τῆς κεφαλῆς καταῤῥυείς Ag --- Οὐδεὶς χα -- 
“ χεφαλήν. do. Συντρεβόμεϑα τὰς χεφαλὰς ἅπαν-- 


5 
= 
u πὸ 
τῇ Eben fo ſteht der Ge. bei den (gegenfäglichen) Be» 
- Bedürfens uhd des Mangels fo wie bei denen 
δι > (material), Φρονήσεως δεῖ πολλῆς πρὸς τοὺς 
in Ξε. Πολλῶν καλὼν δεῖ τῷ καλὼς τιμωμένῳ. 
ἐς καλοῖς χἀγαϑοῖς τῶν ἀνθρώπων οὐδὲν δεήσει 

τ’ γραμμάτων. Io, O μηδὲν ἀδικῶν. οὐδενὸς 

ὅμου. Γν. Τὰ τῶν ἱχανῶν ἐλλείποντα dAl- 
"m. Ze Aosıng λειπόμενα πάντα καὶ κιήματα 
“τηδεύματα αἰσχρά. Πλ. Οἱ τύραννος ἐπαίνου οὔὗ- 
“«νίζετε. Ze. Οὐχ ὧν ἀποροῖ παραδειγμά- 
«. Ἤπόρουν πολλαῖς ναυσὶ τῆς τροφῆς. ©. Ἔ- 
ἀλλοτριότητος μὲν κενοῖ, οἰκειότητος δὲ 
IM. dei τοὺς ὀρϑῶς πολιτευομένους οὐ τὼς στο- 
πλάώναϑ τῶν γραμμάτων, ἀλλ᾽ ἐν ταῖς ψυχαῖς 
χαιον. Io. Μὴ πίμπλασϑε τῶν περὶ τὸ σῶμα 
ν ἡδονῶν. IM. Σεσαγμένος πλούτου τὴν 
ομαι. Ξε. ουρίων ἐναντεωμάτων ἡ ψυχὴ 

ὧν. IM. Ἐγέμιεσε τὴν ναῦν ξύλων. An. Di- 
ρημάτων εὐπόρει. An. Ἐν πόλει εὖ οἰκουμένῃ 
οἱ τῷ ὄντε πλούσιοι, οὗ χρυσίου, ἀλλ᾽ οὐ δεῖ 
μονα πλουτεῖν, ζωῆς ἀγαϑῆς τε καὶ ἔμφρο- 
Ζήνων ἔλεγεν οὐδενὸς ἡμᾶς οὕτω πένεσϑαε 
ου. Στ. 

Δεῖ es fehlt, bedarf wird nicht perfönlidh gebraudt. [In 
οὗ ποιχίλων des τἄνδιχ᾽ ἑρμηνευμάτων Eur. Phön. 470 ift τὰ 
ες eine poetifche Conftruction. vgl. Porſon zu Eur. Or. 659.) 

2. Perſönlich gebraudt heißt δέω ih ermangele 
ſchränkt ὦ auf die Verbindung mit dem Ge. nu- 
γεν Begriffe wie der Zahlen $ 24, 2 U. 9, mit πολλοῦ, 
μικροῦ, τοσούτου ich bin weit entfernt ac. lauch τοσοῦτον 
uttm. zu Plat. Dien. 71. 4]. Οὐ πολλοῦ δέω χάριν ἔχειν τῷ 
θῳ. Av. Τῆς παιδείας τὴς ὑπὸ τῶν προγόνων καταλειφϑείσης 
ὅτου δέω καταφρονεῖν ὧσιε καὶ τὴν ἐφ᾽ ἡμῶν κατασταϑεῖσαν 
G. le. Οἱ “αχεδαιμόνεοι τῶν Ἑλλήνων ἐγένοντο προσεάται τρι ὡ- 
ra ἑνὸς δέοντα ἔτη. An. . 
U 3. Eben fo aber fagte man auch πολλοῦ, ὀλίγου, μιχροῦ 
es fehlt viel daß. Πολλοῦ δεῖ τὰ φαινόμενα ἑχάστῳ ταῦτα 
Tun Πλ, Παντὸς δεῖ τὸ ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ φίλον εἶναι. IM. 
Demoftpenifch ift die Kormel οὐδὲ πολλοὺ des nit ein- 
gefehlt, fondern Allee, ὃ. h. auch nicht im entfern- 
ὦ die mei eine vorhergehende Negation epanaleptiſch urgirt 
7 Κόνων πιστός ἐστιν, οὐδὲ πολλοῦ dei. An] 
Ungefähr in berfelben Bedeutung gebraucht Demofthenes ber 
‚sten Ausprud οὐδ’ ὀλίγου di nit einmal wenig ge 
| (17) 
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Object ein unbeſimmies Etwas bloß vorſchwebt; dancben and ber Ar. 
[tiefer angeblich, befonders bei ϑαυμάζειν, δα wo etwas beifällig, jene 
wo εὖ mißfällig zu bezeichnen if]. ΕἾ ἄγασαν τοῦ πατρὸς ἢ ὅσα 
βεβούλευταν ἢ ὅσα πέπραχε, πάνυ σοι συμβουλεύω τοῦτο» μεεμεῖσϑαι. 
Be. Τῶν χκατηγύρων ϑαυμάζω οἵ ἀμελοῦντες τῶν οἰκείων τῶν 
ἀλλοτρέων ἐπιμελοῦνται. dv. -- Οὐ ϑαυμάξω τῶν ὑπὲρ sis ἰδίας 
δύξης ἀποϑνήσχει»ν ἐϑελόντων.Ἶσ. Θαυμάζω μάμστα τούτου τῆς 
διανοίας. dv. -- ἈἘϑαύμαζον τοὺς Κορινϑίους πρύμναν χροῦ- 
ομένους. ©, -- Ayauas σου διότ, οὐχ —— καὲὶ χρυσίου ϑη- 
σαυροὺς προείλου χεχτησϑαν μᾶλλον ἢ σοφίας, Be. -- Ἢγάσϑην αὖ- 
τοῦ εἰπόντος ταῦτα. Πλ. Ἄξιον ἄγασϑαι τῶν γιγνομένων. Πὶ. 
— Ayapnas τὴν τούτου φύσιν. Hl, 

| A. 10. Eben fo findet fih bei πυνϑάνεσθαι fragen, 
erfahren, ἀποδέχεσϑαν annehmen und mehreren Berben 
der Auffaffung der perfönlide Ge. vor einem Sate ogl. 
A. 8 (wie neben dem Ac., dem Ro, bei Paſſiven). ᾿γὼ βούλομαί 
σου πυϑέσϑαι Ti ποτὲ πράττων καλὸς zayudos zExiyaas. Ξε. 
Οὐχ ἀποδέχομαν ἐμαυτοῦ ὡς ἐπειδὰν Evi τις προσϑῇ Ev, δύο 
ἐγένετο. MA. Ἴσως οὐ μανϑώνετέ μου 6, τῷ λέγω. Πλ. Οὐκ αἷ- 
σϑάνομαΐ σου ὁποῖον μόμιμομ λέγεις, Es. Νεώτερος ὧμ zul 
ἀπειρότερος τούτων πρότερον ἄκουε sb λέγουσιν. Πλ. — (Πὲ- 
nvouas ταῦτα τῶν σάφ᾽ εἰδότων. do. Ἠχροῶντο πολλαὶ αὐ- 
τοῦ ταῦτα. Ξε. Τούτων τοιούτους ἀκούω λόγους. An. — Τῶν 
χρατούντων ἐσεὲ πάντ᾽ ἀκουστέα. Zo.) 

A. 11. Bei ἀχροῶῦσϑαι und ὠχούεινμ [poctilch πλύερμε), felten 
συνιέναι und dnodiyesda, fteht aud der Ge. der Perfon ohne von 
einem Satze oder einen Uc. veranlaßt zu fein. Χρὴ μὴ μετὰ ϑορύβου 
καὶ χαλεπότητος ἀχροῦσϑαι τῶν ἀπολογουμένων. Ἶσ. Νέος ὧν 
ἀχούειν τῶν γεραιτέρων ϑέλε. Me. Κακὸν ὥλλων ἐκχοΐειν 
δοῦλον ὄντα τῶν πέλας. Ev. [Κρεῖσσον τῶν ἐμαντέων χρατεῖμ ἢ δοῦλον 
αὐτὸν ὄντα τῶν πέλας κλύειν. Zo.) [λληνες ὅσον ἀλλήλων ξυν- 
ἔεσαν ἐχλήϑησαν. 8. Πράως ἀποδεχώμεϑα ἀλλήλω ν. HR.) 

A. 12. Bei ὠχούειν, ἀχροάσϑαι, αἰσϑάνεσϑαι [συνιέναι, πυνϑά- 
γεσϑαι! ἴαπη der Ge. auch ein ſachlicher Begriff fein, in ſo— 
tern vie Wirkungskraft des Objects zu bezeichnen iſt, während ber 
bloß percipirte Inhalt durch ben Ac. ausgedrückt wird. Ὄνος λύρας 
ἤχουε καὶ σάλπιγγος ὗς. Γν. Βρονεῆς ἀχούσας μηδαμῶς πόῤῥω 
ψύγῃς. bil. Τῆς “ημοσϑένους ἀχούων χατηγορίας οὖχ ἔδεισα. 
Ai, Εὐνοϊχως ἀκχροάσασϑε τῶν λεγομένων. IN. Ὅμιλος λόγοῦ 
ἐμᾷ γνώμῃ οὐκ ἀχροᾶται. O. Φωνῆς ἀχούεεν μοι δοχώ. ᾿4ρ. 
Τούτωμ οὐδεὶς οὐδεμὸς dauns πώποτε ἤσϑετό τινος, IA. [46γου 
συνήσειν ἔμελλεν, Πλ. Χρὴ uos τοιαῦϑ'᾽ ὃ Φοῖβος ὧν πεύσεν τάχα. 
Σο.} — Τὸ σοὶ ϑοχοῦν ἡδέως ἄν ἀκούοιμι. Πλ. ᾿Ἐμοὲ δοκοῦσιν dv- 
ϑρώωποι παμτάπασι τὴν τοῦ Ἔρωτος δάναμῳεν οὐκ ἦσϑῆσϑαε. IA. 

A. 13. In Berbindung mit bem Particip finden fid 
mit dem Ge. nicht nur biefe Berba (10 9. 10 fi), fonbern 
aud μανϑάμειν, γιγνώσκειν u. ä.: eine Art von ablolutem Ge 
Τῶν ἀπολογουμένωμ ἀποβέχεσϑε ἀξγόντων τὰς σφετέρας αὖ- 
τῶν ἀρετάς Av. “ἔγομτος ἐμοῦ ἀχροάσονταιει οἱ νέοι, Hi. Οὐ- 
δενὸς ἥδιον ἀχούω 7 λόγου διεξιόντος ἀνδρῶν ἀρετάς. Ic. Τὸ 
μανϑώνειν ἥδιστον εὖ λέγοντος, εἰ χέρδος φέρει. Σο. Εὖ λὲ- 
yovros τοῦ Jelysxov γράμματος οὐ ξυνέεμεν. Πλ. [Ἀπύϑοντο 
τῆς Πύλου κατευλημμένης. 8.) Οὐκ ἠσϑάνοντο τῶν πολεμίων 
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προζιόντων». Be. El γιγνώσκεις ἐμοῦ φϑεγγομέμου, θήλωμά 
co γίγμεταν παρ᾽ ἐμοῦ. 2}. ᾿ 

N. 14. Achnlih wie bei ἀχούει» fleht bei ben Berben bes Ge⸗ 
ruches ber Ge. des Geruchſtoffes; bei oLes (er und unperlonlid es 
riecht nah —) außer biefem auch der Ge. des Gegenſtandes der ben 
Geruch an [ὦ hat; das eig. yercipiste Object (wie ὀσμήν, ἡδύ, χαχόν 
vgl. ὁ 46, 4 A. 6) im Ac. Κρομμύων doggaivouas. Ag. Am 
ταν μὲν oLovo’ ἀμβροσίας καὶ νέχταρος, Ag. Ὄζει τῶν i- 
χνῶν. Ξε. Τῆς κεφαλῆς ὄζω μύρου. 4o. ' 

11, Bei den Begriffen des Gedentens und Bergef- 
ſens, des Sprgens und Bernahläffigens fleht der Ge, 
im fofern das Object die Thätigkeit in Anfprudh nimmt. Mooc- 
ἥκει τοῦ συμφέροντος ἐνθυμεῖσθαι. Io. "Avydgwnog 
ὧν μέμνησο τῆς κοινῆς τύχης. Iv. Τῶν ἀπόντων 
φίλων μέμνησο πρὸς τοὺς παρόντας, ἵνα δοχῇς μηδὲ το ὅ-- 
των ἀπόντων ὀλιγωρεῖν. Io. Ἔν πᾶσι τοῖς ἔργοις οὐχ 
οὕιω τῆς ἀρχῆς μνημονεύομεν ὡς τῆς τελευτῆς αἴσθησιν 
λαμβώνομεν. lo. Τῶν αὐτῶν ἐστι τούς TE παχοὺς τιμῶν καὶ 
τῶν ἀγαϑὦν ἀμνημονεῖν. Av Τῶν νουϑετιχῶν 
λόγων ἐπελαϑόμενον οὐδὲν ϑαυμαστὸν καὶ τῆς σω- 
φροσύνης ἐπιλαϑέσϑαε- Ξε: Ἡ του ϑεοῦ φρόνησις 
ἅμα πώντων ἐπιμελεῖται. (Ξε. Τί ἡμῖν τῆς τῶν πολ-- 
λῶν δόξης μέλει" τῶν ἐπιεικεστώτων μᾶλλον ἄξιον 
φροντίζενν. IM. Τῶν νόμων ἐντρέπου. ἤλ. Eav- 
τοῦ χήδεται ὁ προνοῶν ἀδελφοῦ. Ze. Ὁμοίως ἀγα-- 
Hs πολίτης ἐστὶν ὃς ἂν καὶ τοῦ σώματός τε καὶ τῆς 
οὐσίας προνοῆται. Θ. Τοῖς σπουδαίοις οὐχ οἷόν τε 
τῆς ἀρετῆς ἀμελεῖν. Io. Οἱ ψόγου ἀφροντιστεῖν 
ἐϑιζόμενον οὐκ αἰσχύνονταν αἰσχρόν τι ποιεῖν. Ξε. Mnde- 
γὸς ὀλεγωρεῖτε μηδὲ καταφρονεῖτε τῶν προςτετα- 
γμένων. ἴσ. Weber περί $ 68, 31 U. 2. 

AU 1. ᾿ἀνϑυμεῖσϑαν hat den Ge., wenn ed auf etwas Rüdficht, 
Bedacht nehmen, den Ae. wenn εὖ bedenken, erwägen bebeutet. 
Ἀνεϑυμοῦντο τάς τε ἐν ταῖς μάχαις συμφορὰς χαὶ τοῦ ϑεοῦ χρή- 
σαμτος. ©. 

42 Auch die Verba des Erinnerns und Vergeſſens 
haben den Ac.. mei der Sache (wie αμῷ ἐνθυμεῖσθαι) in fofern 
dad Object als Inhalt der Borftellung zu benfen if. 40’ οἷόν τε τὸν 
αὐτὸν τὸ αὐτὸ μεμνῆσϑαν ἅμα χαὶ μὴ εἰδέναν; HA. [Οὐ δενοὶ 
ἐσ τοὺς ἀδεποῦντας μεμνῆσϑαι. An) ᾿Κὰν τὰ napelnkv- 
ϑότα urnuovsüns, ἄμεινον περὶ τῶν μελλόμτων βουλεύσει. lo. — 
Οὐχ ἀμνημονεῖ τὰς ὑποσχέσεις. An. Τὰς τύχας τὰς χαχὰς 
ἐπελάϑοντο, τὰς δὲ μὴ χαχὰς ἔσωζον. Εὖ... 

A. 3. Demnach haben bie Activa (ὠνα--, ὑπομεμνμήσχειμ) boppelle 
Eonftructions τονε zuwos und (gew.) va τὸ. Μὴ u’ ἀναμνήσῃς xa- 
χων. Ei. ᾿Αναμνήσω ὑμᾶς sous τῶν προγόνων zuydunovs. Bi. 
Bovlouas ὀλίγα ἑκατέρους ἀναμνήσας καταβαίνειν. Av. — A- 
μαγχαῖον ὑπολαμιβάμω μεχρὰ τῶν γεγενημένων ὑμᾶς ὑπομνῆσαι. 
Ay. Γιγονὸς πρᾶγμα ὑμᾶς ὑπομνήσω. An ἜΝ 

N. 4, Auch ba Diefen Berben erfcheinen Acenfative wie εἰ, οὐδέν, 
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ixoör, πολλά vgl. 6 48, 5 9. 9. Σὺ μνημσγεύεις οὔ δὲν ὧν boy 
φίλου. Ei. Milcı τι τῶν ἀνθρωπίνων τοῖς ϑεοῖς πραγμάτων. le. 
Hoilos νομίξουσι τοὺς ϑεοὺς φροντόέζεεν οὐδὲν τῶν ἀνϑρωπί- 
κω». IM. Οὐδὲ μικρὸν ἀμελήσω τοῦ δαιμονίου. Ze. Πολλὰ τῶν 
παρεληλυϑότων πόνων ἐμνημόνενον. Ξε. 

(9. 5. Milsıw findet fi) zuweilen auch mit dem Nominativ. Ἑορ- 
ses πᾶσι μέλουσιν. Πλ) | 

N. 6. Wie sul fo hat auch μεταμέλει ben Ge. TA πόλει nol- 
λάχις ἤδη μετεμέλησε san κρίσεων. Ἰα 

42. Gleichfalls poffeffin fleht der Ge. bei Begriffen 
bie ein Berühren oder das Gegentheil aeaen, in ei 
— wie in uneigentlicher Bedeutung. So zunächſt da 

erben die ein Anfaffen, Anfchliegen, Anhalten bejzeich 
nen, bejonders bei vielen Medien. Ἤϑους δικαίου φαῦλος ον 
ψαύει λόγος. ME. Πυρὸς Eau ϑιγόντα μὴ εὐϑὺς zul- 
‚80904, ὅμως δὲ ἔγωγε οὔιε πυρὸς οὔτε ἔρωτος ἑκὼν εἶ" 
vos dnsopus Ei, διεκελεύοντο ἀνθάπτεσϑαι τῶν 
πραγμάτων. ©. Τὸ ποιητικὸν γένος πὸλλ ὧν τῶν χα- 
τ' ἀλήϑειαν γιγνομένων ἐφάπτεται. IM. Ἐλάώβετο τῆς 
χειρὸς αὐτοῦ. Ξε. Ἕως ἐστὶ καιρός, ἀντελάβεσϑε των 
πραγμάτων, Ay. Πονηρὰ φύσις μεγάλης ἐξουσίας ἐπιτ 
λαβομένη δημοσίας ἀπεργάζεται συμφοράς. Ad. Νόμων 
ἔχεσθαι πώνια δεῖ τὸν σώφρονα. Me. Ob ἀγαϑοὶ τους 
κακοὺ; ἰδόνιες. ἀτιμασϑέντας εὐθυμότερον τῆς ἀρετῆς ἀντ 
ϑέξονται. Ξε. (Ayeı τῆς ἡνίας τὸν ἵππον. Ze. Tov 
γλειχομένους τοῦ ζῆν κατασπᾷ τοῦ σκέλους ἄκοντας ὁ 
“Χάρων. ἐπὶ τὸ πορϑμεῖον τ᾿ ἄγει. Iy.) 

ἢ. Hicher gehört αὐ ὦ πειρσϑαΐ τινος; bagegen πειρῶν Yu 
γαῖχα, twiewohl πειρᾶν auch mit dem Ge. örtlicher Begriffe für mewa- 
σϑαε gebraudt wird, Komp ἐπειρώντο τοῦ τείχους. Θ. 008 
ἄριστον μὴ πεπειρᾶσϑαι καλῶν. Ev. ᾿πείρασαν ταῦ ya!“ 
ov. ©. Τὰς καλὰς οὐ πειρὰν δεῖ. As. 

13. So ferner bei den entgegengejegten Begriffen der 
Sanderung und Entfernung, des Abhalteng, Leſens 
und Eoslaffens, ber Befreiung und des Entziehens. 
Ἢ νῆσος οὐ πολὰ διέχειν τῆς ἠπείρου. ©, Πᾶσα ἐπιστημὴ 
χω φζομένη ἀρετῆς πανρυργία, Πλ. Αλγος γυναιξὶν 
ἀνδρὸς εἴργεσθαι τέχνην. Alo, --- Ἔχες τοὺς πολεμίους 
τῆς εἰς τὸ πρόσϑεν προύδου. At. Τούτους τῆς ἄγων χο- 
λακείας ἐπεσχήσετε. An. ᾿Ελληνικοῦ πολέμου ἔσχον 9 
᾿᾿ϑηναῖοι. ©, ’Entoyov τῆρ τεεχίσεως. Zr — Αὐσόν 
μὲ δεσμῶν. Ei. Σὺ οὐκ ὠνίης μωρίας. Ev, Τῶν d- 
γαγκαίων γυμνασίων μεϑίενται.- ID. Qi ταῦροι txit- 
pröpevos τοῦ μὲν μέγα φρονεῖν zul ἀπειϑεῖν ὑφίενται 
ταῦ δὲ ἰσχυεεν καὶ ἐργώξεσϑαι οὐ aregloxovran 55 
— ἥ Θηφεὺς τὰς ᾿ϑήνας δεινηῦ προςτώγματος ἡλὲν- 
ϑέρωσεν. Io. EI τις περιέλοιτρ τῆς ποιήσεως τ 
μέτρον, λόγοι γίγνονται τὸ περελειπόμεναν. IA. ᾿Δναξίβιος 
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ἐν Aloildwr πόλεων παρεσπᾶετὸ τινάς τοῦ Φαρναβά- 
ξζου. Se. -- Ἔνδηλα πάντα ἐστὶν ἐν τῇ ψυχῇ, ἐπειδὰν γυ - 
μνωθϑῇ τὸῦ σώματος. IM. (Ἐψιλοῦτο ὃ λόφος τῶν 
ἑππέων. Ze) Βούλου ἁμαριημάτων τὴν ψυχὴν ὡς du- 
varoy καϑαρεύεεν. Στ. 

A. 1, Hieher gehören viele mit ano zufammengefepte 
Berba. Τὰ μαϑήματα ἀποτρέπει τοὺς νέους πολλῶν duaorn- 

των. ᾽1σ. Τὸ ἀποστῆναι χαλεπὸν φύσεως ὃν ἔχει τς del. ’Ags 
Andıns διχαίας οὐκ ἀποστατεῖ θεός. Αἷσ. Andysı σιασδίους 
μάλιστα ἢ Πύλος τῆς Σπάρτης τετραχοσίους. B. Arno φιλότιμος ἐ- 
ϑέλει αἰσχρῶν χερθῶν ἀπέχεσθαι. Es ᾿Αφήκατ᾽ aitov πάντων 
ἐῶν ἐγκλημάτων. An. Οὐδεὶς πώποτε ἐχὼν εἶναι τὐρανν’ δος d- 
φεῖτο. Ξε. Δοῦλος ὧν φοβεῖ τὸν “Ἅδην, ὃς δ ἀπαλλάξει χαχῶν; 
Ei. Κακχίας ψυχῆς dnalidrısıas ὃ δίχῃν διδούς. IM. 

A. 2, Die Activa Anm, λαμβάνειν, ἔχειν (haben; halten), 
μεϑιέναι erforkern den Ac. So auch arısvas aufgeben und ἐπέχειν 
einfellen (hemmen). ’4oyn» διδομένην οὐκ arsiuer. ©, Τὴν 
χατασχαφὴν» ἐπέσχον. ©. N 3 

A. 8. Manche der hieher (R. 13 u. A. 1) gehörigen Verba werben 
auch mit ἐπό Yerbunden. So διέχειν, χωρίζειν, εἴργειν, ἀπέχειν, ἀφέ- 
στασϑαε abfallen, 3. B. (ano) βασιλέως. ᾿Κλευϑεροῦν mit einem 
perfönlichen Object bat gew. ἐπό mit bem Ge; body τοῦ μουνάρχου 
Her. 5, 46, τυράννων» 62. 

9.4 Zu den Verben R. 13 gehört wohl auch φείδεσθαν. 
jou ἀχολουϑθεῖν ὅποι ἄν τις παραχαλῇ φείσεσϑε. Hs. Πολλοὶ 
χρημάτων δυνάμενοι φεΐδεσϑαι πρὶν ἐρᾶν ἐρασϑέντες οὐχ ἔτι δύ- 
ναντῖτι, Ks. Τῶν δωμάτων» ἀφειδήσαντες ἔστησαν τρόπαια. Av. 

9.5. An eben dieſe Derba R. 13 ſchließen fi ferner 
die des Hindernd, Weichens und Zurädbleibend an. Oi 
Θετταλοὶ ἐκ ὠλνον τὸν ᾿Αγγησίλαον τῆς παρόδου Ξε. Παρὰ naar 
ἀνθρώποις νομίζεται καὶ ὁϑοῦ παραχωρῆσαι: τὸν νεώτερον τῷ πρε- 
σβυτέρῳ παὶ λόγων ὑπεῖξαι. Ka. Εἶπον τοῦ κήρυκος μὴ Äsine- 
σϑα.. ©. Οἱ ἐν ταῖς μοναρχίαις ὄντες οὐχ ἀπολείπονται τῶν 
zasowr. ᾿Ἦ1σ. 

A. δ. Verwandt find nit minder bie Begriffe ber 
Verſchiedenheit. Οὐχ ἔλατιον διέστηχεν ἢ τῶν ἐλευϑέρων ἀρχὴ 
τῆς τῶν δούλων ἢ αὖ τὸ φύσει ἐλεύϑερον τοῦ φύσει δούλον. ’Api. 
Πολὺ διαφέρειν οὐ δεῖ νομίζειν. ἄνϑρωπον ἀνθρώπου. Θ, Χρὴ 
προέχειν τὸν νοῦν, ὅπως ὅσονπερ ταῖς τεμαῖς τών ἄλλων προέχεες, 
τοσοῦτο» χαὶ mis ἀρεταῖς αὐτῶν διεοίσεις. ᾿1α. = 

9. 7. Aehnlich find auch die Begriffe des Abſetzens 
und Endigens;z bei benen bes Anfangens ift der Ge. mehr relativ. 
El χαταλύειν πειράσεσϑε τοῦτον τῆς ἀρχῆς, ἐμποδὼν dllnlos nol- 
λῶν χαὶ ἀγαϑὼν ἔσεαϑε. Ξε. Ob ᾿Αϑηναῖοι τὸν Νικίαν οὐ παρ έλυ-- 
‘av τῆς ἀρχῆς. Θ. Ἔπαυσαν Τιμόϑεον τῆς droktnylas. Be. 
Πολὺ μεῖζόν μὲ ἀγαθὸν ἐργάσει; ἀμαϑίας παύσας τὴν ψυχὴν ἢ νό- 
σου τὸ σῶμα, [Πλ: Μάχεδϑε χοὺ παύεσϑε τῆς μοχϑηρίασ. 40. 
41ἢ γε τῶν πόνων In πονεῖν δυνάμενος. ᾿σ. Auge τὴς ὀδύνης 
καὶ γέγηϑεν. Πλ. Οἵδε τῆς ὀργῆς χαλὰν εἴξασιν. Ag. Χαλεπώτα- 
τὸν λόγον τελευτᾶν. ©. "Ἄρχειν μηδενὸς μήτε λόγου μήτι ἔρ - 
yov adixou zelsim, Ay: Πωρᾶσϑε σὺν τοῖς ϑεοῖς ἄρχεσϑαι παντὸς 
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ἔργου. Ze. Παρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις νομίζιταν τὸν πρεσβύτερον ἡγεῖ- 
σϑαι παντὸς χαὶ ἔργου zei λόγου. Be. ᾿ 

[A. 8. Analog dem Ac. des Snhaltes vgl. 6 46, 6 A. 2 find 

fih auch Ausbrüde wie. χατάρχεεν λόγον Pl. Euthyb. 283, a, χατάρχε- 
oIaı νόμον Eu. Hel. 684, ὑπάρχειν εὐεργεσίαν Aeſch. 2, 26, ἐξάρχειν 
. παιᾶνα Ken. öfter, Daneben, προὐπάρχεεν τῷ ποιεῖν εὖ Dem. 20, 46 
vgl. Thut. 2, 67.] 
9: Aoysadaı ἀπό oder ἔχ τινος heißt mit etwas ober Je—⸗ 
mand den Anfang machen, incipere ab —. Entiprechend fagke 
- man ἄρχεσϑαι ἐντεῦϑεν, νϑένδε, πόϑεν, (ἄλλοθεν) ποϑέν. ὅϑεν, ὑπόϑεν 
(inde, unde). Ἀπὸ τῶν ὅὁμολογουμένων Sy’ ἁπάντων ἄρξο- 
uas διδάσχειν. An. Πόϑεν yon ἄρξασϑαν τῆς ἀπολογίας; πότερον 
ix τῶν τελευταίων λόγωνα ᾿Αν. Μιχρὸν ἄνωϑεν ὥρξομαι 
διδάσχειν ὑμῶς. Al. 

A. 10: Bei den Berben des Beraubens fleht (neben dem Ur 
der Perfon beim Aetiv) das fachliche Object, das auch eine Perfon fein 
Tann, im Ac., in fofern es bloß als Inhalt ver Handlung. (das Enhie⸗ 
ben) dargeftellt wird; im Ge., in fofern es als dem perfünlichen Objert 
(oder Subject beim Paſſiv) als eigenthiimlich zukommend hedacht wird 
(Unrecht, Anfpruc), welche Eonftruction daher bei στερίσχειν, ano- 
στερεῖν, ατέρεσθαν ihrer Bedeutung, gemäß worberrfchend if. Τὴν ϑεὸν 
τοὺς στεφάνους σεσυλήχασεν. Ay. Τὺ ἥ μεσυ' τῆς κχαιηγορίας 
ἐμαυτὸν ἀπεστέρησα, νι Πόσων» ἀπεσεέρησϑε; οὐχὶ Φω- 
κέας: οὐ Πύλας; An. Τὰ στερόμενα τῆς αὑτῶν ἀρετῆς xu- 
κῶς- τὸ αὑτῶν ἔργον ἐργάσειας. IM. Τὸν ἀποστεροῦντα τοὺς δε- 
σπότας ἑαυτοῦ χολάζεις, Ξε. [Αλ΄ου αὑτὸν ἀποστερῶν doya- 
λεέας δεῖται. ©.) ” 2 

A. 11. Der Bedeutung des Morted gemäß fagte man gewöhnlich 
ἀφαιρεῖσϑαί τινά tz daneben aber auch τινός τὸ Iſelten τενώ wo). 
Τοὺς δασμοφάρους ra ὅπλα ἀφῃρήμεθα. Ξε. Ob novixta 
τῶν ἄλλων ἀφαιροῦνται χρήματα. Ξε. [Τῆς δωρεᾶς ἀπῃ- 
ρέϑη. An.] = | 
14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge. anf 
στοχάζεσθαι zielen, 2£- und ἐφιχνεῖσϑαι erreichen, ruy 

νειν treffen [poet. xugeiv], ἁμαρτάνειν verfehlen; eben 
je auch in der uneigentlihen Bedeutung; und mit ihnen bie 
finnverwandfen bie ein Streben, Erlangen oder das Gegen 
theil bedeuten. Het θνητὸν ὄντα τῆς τῶν ϑεῶν στοχώσα" 
σϑανδειανοίεις. lo. Τί τῆς κακίστης. δαιμόνων ἐφίε- 
cas, φιλοτιμίας; Ei; Ἢ ὀλιγαρχία φιλαρχία τίς ἔστιν lo” 
ρῶς χράτους γλεχομένη. Θε: Οἷς μάλιστα τὰ παροντῷ 
ἀρκεῖ ἥχιστα τῶν ἀλλοτρίων δρέγονται. Be Ἢ iur 
στήμη τῆς ἀληϑείας ἀντέχεέξαις IA: Πρέπει τοὺς παι- 
δείας ἀντιποιουμένους τῶν σπουδαίων ἐἶναν μεμητύζς: 
lo. Κατορϑοῦντες τῆς ξυνέσεως μεταποιοῦνται. Gi 
Τῶν μαϑημάτων als ἐπειϑυμώ:, Ξε. Τὸϊ ζῆν ou 
δεὶς ὡς ὃ γηράσκων ἐρᾷ: Io: Πεινῶδε τοῦ ἐπαίνον 

x ἥττον ἕνιαι τῶν φύσεων ἢ ἄλλαι τῶν σίτων καὶ πο- 
τῶν. Ξε. “ημοχρατουμένη πόλες ἐλεοϑερίας διψήσασα 
τοῦς ἀρχόντας κολάζει. Πλ:. Ἡροςήχει τοῖς ἂμ φισβητοῦ" 

φ 
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σιν ἀρετῆς εὐδὺς ἀπὸ γενεῶς διαφέροντας εἶναι τῶν ül- 
λων. ’Io. 

“Ἰἑκαιότατον μὴ τοὺς ἀνομοίους τῶν ὁμοίων τυγχώ- 
νειν. Io. [Εἴ τις κυρεῖ γυναικὸς ἐσϑλῆς εὐτυχεῖ κα-- 
κὸν λαβών. Εὐ.}] ΑἹ διὰ καρτερίας ἐπιμέλειας τῶν καλῶν 
τε κἀγαθῶν ἔργων ἐξεχνεῖσϑαι ποιοῦσιν. Se Me- 
τρίων ἐν εἰρήνῃ τις καὶ πολειιξίᾳ ϑύναιτ᾽ ἄν ἐφικέσϑαι, 
εὐνοίας. δικαιοσύνης, ἐπιμελείας. An. Τοῦ ἀ- 
σφαλοῦς ἀντελάβοντο. ©. Ἐπελάβοντο χωρίων 
χαλεπῶν. Ξξε. Τιμῆς τῆς προςηχούσης Tag ἐχάστῳ 
τῶν χρωμένων λωγχώνει. IM. Πρέπει τοὺς παῖδας τῆς 
φιλίας τῆς πατρικῆς χληρονομεῖν. ’Io. 

υνὴ ἀνδρὸς ἁμαρτάνουσ᾽ ἁμαρτάνεε βίου. Er. 
Πάντες ἀποτυγχάνουσι τοῦ δοκεῖν εἶναι δίκαιοι. IM. 
Τῶν δικαίων οὐδενὸς ἀτυχήσεις. Ge Σφαλεὶς τῆς 
ἀληϑείας κείσομαι περὸ ἃ ἥκιστα δεῖ σφάλλεσθαι. Il. 
Τὸ ἐψεῦσϑαι τῆς ἀληϑείας καχόν. IM. —— 

A. 1. Die dem τυγχάνειν treffen ähnlichen Begriffe ἐχοντέζειν, 
βάλλειν verbinden die Proſaiker mit Präpofitionen, wie ἀχοντίζειν εἰς τοὺς 
ναύτας, βάλλειν ἐπὶ τὸν oxonor, oder in foferu die Verlegung zu be= 
Hr u τ bem Ar., wie τοξεύειν ϑηρίον. [Zxoniv ἀκοντίζειν 

nt. 3, γ, 6. 

4. 2. Ἐν- und συντυγχάνειν, παρα- und περιτυγχάνεον haben 
ben Dativ; meift au ἐπιτυγχάνειν, das jedoch an einigen Stellen 
auch mit dem Ge. vorlommt, in fofern ein Intereſſe zu bezeichnen ἐξ 
(nanciscor), Ἐπιλήσμονε ἐνέτυχες. Mi. Aldeis ἐνεπίμπλατο, 
ὥστε χαὶ ἐρυϑραίνεσϑαι, ὁπότε συντυγγώνο:ι τοῖς πρεσβυτέρὸο εὖ! 
Be. Χαλεπὸν μὴ ἀγνώμονε κριτῇ περιτυχεῖν. Be. Ποιεῖν τὸ 
παρατυγχᾶνον ἀεὶ αὐτῷ δεῖ. Ξε. TO μὴ ζητοῦντα. ἐπιτυχεῖν 
τενν τῶν δεόντων εὐτυχίαν οἶμαι εἶναι. Ξε. Τυναφκὸς ἐγαϑὴς 
ἐπιτυχεῖν οὐ Ögdıov. Τν. (Ἐμοῦ χολαστοῦ προςέευχεν. Ze 
Συνέτυχον χαχῶν ἀνδρῶν Arpsıdanw. Zo.] 

(A. 3. Selten und mehr bichteriich wird τυγχάνειν mit dem θές, 
verbunden, 3. B. zads Eur. Phön. 1666 vgl. Lex. Soph. π. Ὁ. W.3 
nicht häufig mit einem boppelten Ge. Weber ben Präditatsgenitiv vol. 
5 57,3 9.1.3.5. Οἱ χυβευταὶ ἐὰν ἕν τι ἐπιτύχγωσι, περὶ de 
πλασίων κυβεύουσιν. Ξε. Τὰς μετρέας ἐπιϑυμίας ἐν ὀλίγοις ἐπε- 
τεύξῃ. IM. Ἀλάχιστα μὲν ἀποτετυχήκατε, πλεῖστα δὲ χατωρ- 
ϑώκατε. Ξε. — Ἀξιῶ ὑμῶν ξυγγνώμης τυγχάνειν, ©.) 

N. 4. Bei λαγχώνειν (er- und zulofen) ſteht oft der Ac, 
4. B. eines Geſchäftes Amtes, Rechtshandels. Ὁ δαίμων ὃ τὴν jus- 
ἐέραν μοῖραν ellnyus ἀπαραίτητος, Av. Τοὺς ἀτίμους οὖν ἐᾷ ἀρ. 
χὴν λαχόντας ὃ νόμος ἄρχειν τῶν πέλας. Fo. Χρὴ μηδενὲ λα χεῖν 
δέχην. M. _ 

9.5. Bei den übrigen Verben bed Strebens ac. findet fi zu- 
weilen neben dem Ge. das fubflantieirte Neutrum eined Pronominaladje- 
ttivs im Ac. So auch äuagravan τι, ἔργον χε. begehen, ſündigen. 
Ὁ ἐρὼν τῶν ἀγαθῶν ri dog; Γενέσθαι αὑτῷ. Πλ. «ιεφϑείροντο ud- 
λισία οὗ ἀρετὴς τὸ μεταποιούμενο.. ©. Καλὸν τὸ μη δ ἐν εἷς φί- 
λους ἁμαρτάνειν. Τν, Τὸ πολλὰ τολμᾶν πόλλ᾽ ἁμαρτάνειν 
ποιεῖ, Ivy. (Τὸ παρανόμημα ayısı πρότερον u ἄρτητο, ©.) 
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Φί, 6. εδιλεῖν, das nicht wie dpa» ben Beariff des Tracdtend, 
Begehrens enthält, erforbert ben Ac. wie auch ποϑεῖν, beite bloß 
Bezeichnungen des Gefühls. 


IV. Der Benitiv bei Berben des Antheils und Gentffes, des 
Mangels und der Fülle. 


15. Wie die Begriffe des Erlangens haben ben Ge. au 
die des Antheils uud Genuffes (material). Προςήκεν τῆς 
σοφίας μεταλαγχάνειν. Mi. To ἀνθρώπινον γένος 
μετείληφεν ἀϑανασίας. IA. ᾿Ανθϑρώπου ψυχὴ τοῦ 
ϑείου μετέχει. Ξε. Ἔν ὄδλιγαρχίᾳ πένησιν οὗ (έτεστι 
συγγνώμης. Ill. Ai ἑρμηνείας πώντων τῶν ayadur 
μεταϑίδομέν τε ἀλλήλοις διδάσκοντες zul χοινωνόύῦμεν. 
ὅΞε. (Σωχράτης ἀφϑόνως ἐπήρκει τῶν ἑαυτοῦ. Ξε. Ἡμῖν 
τοῦ ὀλίγου ἀξίου γέλωτος ἐπεδαψ ἐελεύῃ. Ze.) Πάντες 
κεκοινωνήκατε τῆς φιλοσόφου μανίας: IM. Σ υλλή- 
ψομαί κε τοῦδέ σοι κἀγὼ πόνου. Ev. Ὀλιγαρχέα τῶν 
ὠφελίμων ἡλεονεχτεῖ. Θ. Μειονεκτεῖ ὃ τύραννος 
τῶν εὐφροσυνῶν. Ze Αὐνδοὶ ἥττονε τῶν διὰ τοῦ σώ- 
ματὸς ἡδονῶν πάμπαν οὐδεμιᾶς προςήχει ἀρετῆς. Ze. 

Τῶν λόγων ὑμᾶς Avclag εἱστία. IM. Ἐπιτηδεύα 

ματώ 809° ὑμῖν γεύοντα τῶν ἡδονῶν. IM. Εἰ ω χοὺ 
τοῦ λόγου. Mi. Ὅστις οὐκ εἴωϑε γεύεσθαι πόνων 
φέρεν μὲν ἀλγεῖ δ᾽ αὐχέν ἐντιϑεὶς ζυγῷ. Ev. Οἱ ἀπο- 
λαύοντες τῶν σῶν ἀγαϑὼν εὐνοί σοε γίγνονται. Ze. 
- A. 1. Der Ar, ſteht bei biefen Verben, bei μέτεσεε und προιήχε! 
ber No., wenn nicht blos ein Antheil, fondern das ganze Object zu 
denken if, wo benn auch beide Caſus verbunden vorkommen. Τὸ nen: 
ron μέρος οὐ mereilygs τῶν ψηφων. Asi. Hi πόλεμος μέγα xa- 
x0v, τούτου πλεῖστον μέρος οὗ τύραννοι μετέχουσοεν, Ze. — No) 
ἀνθρώπων γένος βραχύ τὸ μετέχει. Πλ. Aldas σωφρασύνης πλεῖ. 
erov μετέχει. © Ἐν Φημοχρατίᾳ μέτεσει πᾶσι τὸ ἔσον. ©. 
(doyilsadas ὀλίγοις τισὶ ueronr. Il.) -- Κρέα εὐωχοῦ. Ξε. 
Kinos τοῦ βίου τε ἀπυλαῦσαι. ©. Anolavovoi τι οὗ πολῖται 
ἀλλήλων ἀγαϑόν. Ξε. Ὁ δεσπότης ἀπολκύει πάντα. Ip. 

[A. 2. Αὐωχεῖν ἰχϑύσεν ſagt Plat. Rep. 404, ἑστιᾶσθαι εὐωϑιίᾳ 
Zen. Symp. 2, 4. Anolavsır ἀνάγχη ἀπὸ τῶν ἀλλοιρέων εἰς 
su οἰχεῖα. IA) - : 

A. 8. Ueberhaupt finder fih bei Verben die, wenn δα 
ganze Object zu denken if, ben Arc. erfordern der Be. (mit 
dem Artilel), in fofern.ein unbeftimmter Theil eines Ganzen 
zu denken ift (n,.zwwas, aber nicht nvd im Singular), 4ylna rw» 
«αἰχμαλώτων. Es Ἔλαβε τοῦ βαρβαρικοῦ στρατοῦ. Ξε. Tas 
γῆς ἔτεμον. 8. H ἐπίκλυσις παρεῖλε τοῦ φρουρίου: 8 Hrn κλέ- 
φωσι, τῶν ἑαυτῶν κχλέψονται. Zu. j 

(A. 4. Wenn ein einzelnes Indisiduum zu benken it, muß bem 
Ge. εἷς, εὶς oder ein ähnliches Wort beigefügt werben.) 

ΗΠ. 5. Selten tritt ein folder Ge, Fir das Subjrtt ein. Ἦσαν 
Ardoss καὶ Αἰγινητῶν τῶν ἐποίχων. © Bgl. Ken. Hell. 4, 2, 21. 
Kyr. 7, 4, 8, An. 3, 5, 16 und Schneider zu Plat. Rep. 382, c.) 
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(A. 6. Hieher gehört auch die Nedensart κατεαγέναν unb συνερί- 
Bey τῆς κε αλῆς; neben τὴν χεφψαλήν. Τῆς κεφαλῆς κετέαγε περὶ 
Udo» πεσών. Ag. ᾿Ηιτιῶντο τὸν Kontivoy συντρῖψαι τῆς κεφαλῆς 
αὐτῆς, lo. Συνετρίβη τῆς κεφαλῆς καταῤῥυείς Μρ --- Οὐδεὶς xa- 
τεάώγη τὴν χεφ αλήν. Au. Συντρεβόμεϑα τὰς χεφαλεὲςς ἅπαν-- 
τες. Av.) j 
16. Eben fo fteht der Ge. bei den (Hegenfäßlichen) Bes 
griffen des Dedürfens und des Mangels fo wie bei denen 
der Fülle (material), Φρονήσεως dei πολλῆς πρὸς τοὺς 
πλείους. Ξε. Πολλῶν καλὼν δεῖ τῷ καλὼς τιμωμένῳ. 
So. Τοῖς καλοῖς χἀγαϑοῖς τῶν ἀνθρώπων οὐδὲν δεήσει 
πολλῶν γραμμάτων. Io, O μηδὲν ἀδικῶν. οὐδενὸς 
δεῖται νόμου. Γν. Τὰ τῶν ixavwv ἐλλείποντα 6λί- 
ya ἐστίν. Ξε. Agsıng λειπόμενα πάντα καὶ κτήματα 
καὶ ἐπιτηδεύματα αἰσχρά. Πλ. Οἱ τύραννος ἐπαίνου οὔ- 
ποτὲ σπανίζετε. Ze. Οὐχ ἂν ἀποροῖ παραδειγμά- 
των. IM. Ἡπόρουν πολλαῖς ναυσὶ τῆς τροφῆς. ©. E- 
ρως ἡμᾶς ἀλλοτριότητος μὲν κενοῖ, οἰκειότητος δὲ 
πληροῖ. Πλ. “εῖ τοὺς ὀρϑῶς πολιτευομένους οὗ τὼς στο- 
ὡς ἐμπιπλάναι τῶν γραμμάτων, ἀλλ᾽ ἐν ταῖς ψυχαῖς 
ἔχειν τὸ δίκαιον. Ic. Mn πίμπλασϑε τῶν περὶ τὸ σώμα 
καλουμένων ἡδονῶν. IM. Σεσαγμένος πλούτου τὴν 
ψυχὴν ἔσομαι. Ξε. Mvgolwv ἐναντιωμάτων ἣ ψυχὴ 
γέμει ἡμῶν. IM. Ἐγέμιεσε τὴν ναῦν ξύλων. An. Di- 
λιππος χρημάτων εὐπόρει. An. Ἔν πόλει εὖ οἰχουμένῃ 
ἄρξουσιν οἱ τῷ ὦντι πλούσιοι, οὗ γρυσίου, αλλ᾽ οὐ δεῖ 
τὸν εὐδαίμονα πλουτεῖν, ζωῆς ἀγαϑῆς τε καὶ ἔμφρο - 
νος. IM. Ζήνων ἔλεγεν οὐδενὸς ἡμᾶς οὕτω πένεσϑαν 

A. 1. δεῖ es fehlt, bedarf wird nicht perſönlich gebraudt. [ὅπ 
tem Berfe οὐ ποιχίλων dei τἄνδιχ᾽ ἑρμηνευμάτων Eur. Phön. 470 (ἢ τὰ. 
ἔνδικα Ae.: eine poetiſche Eonftruction. vgl. Porfon zu Eur. Or. 659.) 

4. 2, Perfönlih gebraudht heißt δέω Ih ermangele 
und befchränft fich auf die Berbindung mit dem Ge. nu— 
merifcher Begriffe wie der Zahlen $ 24, 2 X. 9, mit πολλοῦ, 
ὀλέγου, μικροῦ, τοσούτου ih bin weit entfernt ıc. lauch τοσοῦτον 
ogl. Butt. zu Plat. Din. 71 a]. Οὐ πολλοῦ δέω χάριν ἔχειν τῷ 
κατηγύρῳ. Av. Τῆς παιδείας τὴς ὑπὸ τῶν προγόνων χαταλειφϑείσης 
τοσούτου δέω καταφρονεῖν ὦσεε καὶ τὴν ἐφ' ἡμῶν κατασταϑεῖσαν 
ἐπαινῶ. Io. Οἱ Aaxsdasuörso τῶν Ἑλλήνων ἐγένοντο προσεάταν τρεά- 
κοντα ἑνὸς δέοντα ἔτη. In . 

4. 3. Eben fo aber fagte man αὐ ᾧ πολλοῦ, ὀλίγου, μεχροῦ 
did e8 fehlt viel daß. Πολλοῦ δεῖ τὰ φαινόμενα ἑχάστῳ ταῦτα 
καὶ εἶναι. DA. Παντὸς δεῖ τὸ ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ φίλον εἶναι. IM. 

[R. 4. Demofthenifch it die Formel οὐδὲ πολλοῦ δεῖ nicht ein- 
mal viel gefehlt, fonden Alles, Ὁ. h. auch nicht im entfern- 
teften, durch die meif eine vorhergehende Negation epanaleptiſch urgirt 
wird. Οὐ δὴ Κόνων πιστός ἐστιν, οὐδὲ πολλοῦ dei. An.) 

[%. 5. Ungefähr in berfelben Bedeutung gebraucht Demoſthenes den 
enigegengeſetzten Ausdruck οὐδ᾽ ὀλίγον des nicht einmal wenig ge- 
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fehlt, nit einmal beinahe, οὐδ᾽ ἐγγύς. Οὐδὲ τοὺς γρόνους ἴδον 
ἔστ᾽ ἀδίκημα ὀλιγαρχίας ἢ τυράννου παρελέσθαι, οὐ δ᾽ ὀλίγου δεῖ. In.) 

(A. 6. Auch ὀλέγου und μικροῦ allein beißen beinahe, wozu man 
gewöhnlich, vielleicht mit Unrecht, δεῖν ergänzt. Ἐν ταῖς ὀλεγαρχουμέ- 
ναις πόλεσι πτωχοὺς ὁρᾷς ὀλίγου πάντας. Il. Μεχρ οὗ γε ἃ μά.- 
λιστα μ᾽ ἔδει πρὸς ὑμας εἰπεῖν παρῆλθον. An.) 

οι. 7. Den Se. der Perfon hat αμ ὦ δεῖσθαι bitten; | 
beiden Bebeutungen den Ac. der Sache nad 46) 5 m ἄν 4.. Asıfaor,, 
μαι ὑμῶν μετρίαν δέησιν. Aloy. Ταῦτ᾽ ἔστιν ἃ ἐγὼ ὑμῶν δέο- 
mas. Es. [Νὺν ἐμοὶ χάρισαι ὧν ἄν δεηϑῶ σου. Ξε. Ἐ δέοντο 
Κύρου ἄλλος ἄλλης πράξεως. Be.) 

(A. 8. Material findet βὰν der Ge. aud hei μεϑύσχεσθαι und 
δὲν [bei ῥεῖν au ber Da. u. Arc. vgl. Lobek zu So. A. 40 p. 9). 
Ἀμεϑύσϑη τοῦ νέκταρος. IM. Ἡ πηγὴ δεῖ μάλα ψυχροῦ ὅ- 
ϑατος. IM.) 


V. Der Genitiv des Preifes, Maaßes, Bezuges, der 
Beſchuldigung und bei Eompofiten. 


17. Dem Ge. des Betrages bei Subftantiven (F 47, 8 
A. 1) entfpricht der Ge. des Preifes bei den Verben bed 
Werthes und der Schätzung, des Kaufes und Berkar- 
fes u. & Οἱ βάρβαροι Θεμιστοκλέα τῶν μεγίστων ἠξί- 
ωσαν. Io. Οὐδὲν ἄνισώτερον τοῦ τῶν ἴσων τόν τε κακὸν 
καὶ τὸν ἀγαϑὸν ἀξιοῦσϑαι. He. Προεῖπον ἐςάγεεν σῖτον, 
τάξαντες ἀργυρίου πολλοῦ. ©. Οἱ 41ϑηναῖον Περι" 
χλέα ὀλίγου ϑανάτου ἐτίμησαν. IM. Oi ἀγαϑοὲὶ olxo- 
νόμοι, ὅταν τὸ πολλοῦ ἄξιον nıxgov ἐξῇ πρίασϑαι, 
τότε φασὶ δεῖν ὠνεῖσϑαι. Ξε: Τῶν πόνων πωλοῦσιν 
ἡμῖν πάντα τἀγάϑ᾽ οἵ ϑεοί. ἔν. Χρυσᾶ χαλκχείων (prof. 
χαλκὼν) διαμείβεσϑαε νοεῖς. IM. 


[A. 1. Dieſer Ge. findet [ᾧ auch bei γίγνεσθαι zu ſtehen ἔοπι 
men und eivas. Οἱ ἐξειργασμένοι ἀγροὶ πολλοῦ ἀργυρίου yiyyor- 
ται. Ξεὶ Τριῶν δραχμῶν πονηρός ἐστι. An. vgl. A. ὃ. 

[A. 2. Für das feltene πολλοῦ τιμᾶσϑα» (Plat. Symp. 175, Dem. 

-19, 159), ποιεῖσϑαι (Pl. Prot. 328) ift üblicher περὶ πολλοῦ τ. (eig. 
über). S. 6 68, 31 4. δ) 

A. 3. Nicht felten erfcheint dieſer Ge. auch bei andern Berben, 
So am häufigen μισϑοῦ für Soldb. Οἱ τύραννοι μεσϑοῦ φέλαχας 
ἔχουσιν, ὥσπερ ϑεριστώς. Ξε. Κέχρισϑε μηδενὸς av κέρδους τὰ 
χοινὰ δίκαια τῶν Ἑλλήνων προέσϑαι. An. Πόσου diduaxes; Πέντε 
μνῶν. Πλ. Προπέποταν τῆς παραυτέχα χάριτος τὰ τῆς πύλεως 
πράγματα. Ay. 

(A. 4. Auch die verkäufliche Sache ſteht im Ge. bei διδόναι 
u. ἅ. W., 2 B. εὐνοίας für Wohlwollen. Οὐκ ἂν En δοίην τῶν 
ϑεῶ ν τριώβολον. Ag. Andyov τοὺς naides μηδὲν α τῶ ν zarıdek.) 


18. Maaßbeſtimmend {{ ber Ge. bei den (comparati- 
ven) Verben der Superiorität und Inferiorität: com- 
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erwähnten. Ὁ ἄδικος ἀξιοῖ τοῦ δικαίου πλεονεκτεῖν καὶ 
τῆς δικαίας πράξεως, ὕς γε πάντων πλέον ἔχειν ἀξιοῖ. 
II}. Oi τύραννοι τῇ εὐφροσύ"ῃ τῆς ἐλπίδος μειονεκτοῦσμ 
τῶν ἰδιωτῶν. 58 Μηδὲν ἐλασσοῦ τοῦ ὠἀληϑοῦς μηδὲ 
μειοὺ τὰ τῶν πολεμίων. Ξε. Σωκράτης ϑύων μικρὰ οὐδὲν 
ἡγεῖτο μειοῦσϑαι τῶν μεγάλα ϑυόντων. Se. Παυσανίας 
—— ἐς Aklagrov τοῦ Avcurdgov Zu Οἱ ἐν 
ταῖς ημοχρατίαις ὑστιερίζουσε τῶν πραγμά των. Ἶσ. 

19. Hieran ſchließt Πᾧ der Ge. bei mehreren Berben die 
ein Nebertreffen, Ueberwinden und Nachſtehen bezeich- 
nen. "Aoyovıs προςήκεε καρτερίᾳ τῶν ἰδεωτῶν megsei- 
var Ξε. Ἢ ἀρειὴ τοῦ πλήϑους περιγίγνεται. Io. 
ἔάνϑρωπος ξυνέσεε ὑπερέχειν τῶν ἄλλων. IM. Οἱ "4- 
ϑηναῖον ἐμπειρίᾳ πολὺ τῶν ἄλλων προεῖχον περὶ τὰ 
“ναυτιχά. Ξε. ΕἾ τίς τε ἕτερος ἑτέρου προφέρεν ἢ ἐπι- 
στήμῃ ἢ εὐψυχίᾳ ἀποδειξάμενος ὠφέλεμος ἄν γένοιτο. ©. 
Φίλος εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται. (Ξε. 

A. 1. Dreifache Conftruction baben ἡσσᾶσϑαν und γνιεχᾶσθϑαιε: τινί, 
τινὸς und uno vos. Ὁμοίως αἰσχρὸν elvaı νόμιζε τῶν ἐχϑρὼν νι- 
χἃ σϑ αι ταῖς χαχοποήαις χαὶ τῶν φίλων ἡττάσϑαε ταῖς εδεργεσί- 
as. Ἰσ. Χρὴ μήϑ᾽ ἡϑονῆς ἡττηϑήναει μηϑ' ὑπὸ χέρδους ἐπαρϑῆ- 
va. Av. Ὑπὸ τοῦ διχαίου ἐστὲν ἡττῶσθϑαε χαλόν. Γν. Modi ἃ 

7 1, xgods0ı νεκώμενος. Alo. 

er τ 2. "heile ride theils zu der folgenden Claffe 
gehört zoarsiv überlegen fein, zügeln, in feiner Gewalt 
baben. H φύσις ἁπάντων τῶν διδαγμάτων xzoarsi. Mi. 
Γλώσσης μάλισια πανταχοῦ πειρῶ χρατεῖν. Mi. ᾿Ισχὺς μὲν βίᾳ 
τῶν ἄλλων χρατεῖν δύναται, χάλλος δὲ χαὶ τῆς δώμης αὐτῆς 
ἄρχειν πέφυχεν. Io. Ὁ Μίνως τῆς νῦν Ἑλληνιχῆς ϑαλάσσης 
ini πλεῖστον ἐχράτησεν. Θ. 

A. 3. Im der Bedeutung befiegen Βα  χρατεῖν den Ge. in fofern 
es bezeichnet die Oberhand haben, den Ac., wie νιχὰν immer, mit Bezug 
auf die Bewältigung eines factifhen Widerflandes. Daher wohl χρα- 
τεῖν τῶν dvdoov und τοὺς ἄνδρας, aber nur χωρίου, τῆς χώρας, τῆς ϑα-- 
λάσσης, ϑυμοῦ, ὀῤγῆς ἴς. Eis τὸν δίκαιος μυρέων οὐχ ἐνδίκων πρα- 
rei, τὸ ϑεῖον τὴν σδίχην τὸ συλλαβών. Ed. Τοὺς περὲ τῶν olxelor 
ἀμυνομένους μαχόμενοι τὰ πλείω χρατοῦμεν. ©. 

U. 4 Daneben findet ſich bei χρατεῖν der Ar. des Inhalte. Τύχῃ 
τὰ νῦν προχωρήσαντα ἐκράτησαν. ©. (Γασιρός γε πᾶσαν 
ἡνέαν χράώτεν. Γν.) 

20. Eben fo ſteht der Ge. bei den Verben bie ein An- 
führen und Herrſchen bezeichnen. Doownass μόνη ἡγεῖ - 
zas τοῦ ὀρϑὼς πράττειν. I. Τὴν ἐν ἀνθρώποις διώ- 
voSuv ἁπάντων εὑρήσομεν ἡγεμονεύουσανγ. |4n-] Θεῖον 
τὸ ἐϑελόντων ἄρχειν. Ξε. Φίλος ἀγαϑός ἔστιν ὅστις 
ἄρχει γαστρός τὲ καὶ φιλοποσίας καὶ λαγνείας καὶ 
ὕπνου καὶ ἀργίας. Ge Ἔρως τῶν ϑεῶν βασιλεύει- 
Πλ. ΜΠρολυχρώιης Σάμου ἐτυράννει ἐπὶ Καμβύσου. ©. 

(115) 
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"Ἄλλος ἄλλου δεσπόζειν ἀξιοῖ, III. Aayns onkırur 
χαὶ ἱππέων ἑστρατήγει:. ©. “αομέδων πλοίων Evurv- 
ρχει. An. Oi καλοί τε καὶ ἀγαϑοὶ αἵροῦνταν ἄνευ πόνου 
τὰ μέτρια κεκιῆσϑαι μᾶλλον ἢ διὰ πολέμου πώντων xv- 
οεεύεεν. Ξε. 

A. 1. Auch bei diefen Verben εὐείπε der Ac. des Inhaltes. Ὁρῶ 
βροτοῖς τὴν γλῶσσαν, οὐχὶ κἄργα πάνϑ' ἡγουμένην. Zo. do 
μὸν τοῦτο ὑμᾶς πρῶτον ἡμῶν στρατηγῆσαι.ς Ξε. Μειδίας τὰς 
πομπὰς nysito. An 

A. 2. Der Datio findet fih bei dieſen Verben in fofern nidt 
die Suprematie herüdfichtigt, fondern δα ὁ Wirken für das (perlönlice) 

- Object hervorgehoben wird. Daher wird ἡγεῖσϑαν von einem Wegweiſer 
in der Regel mit dem Dativ verbunden (ed müßte denn das Vorangehen 
bersorzubeden fein); eben fo auch in der Bedeutung führen, leiten, 
wenn es fo viel ift ald ἡγεμόνα εἶναί τιν». Bon einem Archon Fonnie 
nur gejagt werben ἄρχει τοῖς ᾿Αϑηναίοις. Κέλευέ σο: τοὺς ἡγεμόνας τὴν 
ὁᾷστην ὁδὸν ἡγεῖσθαι. Ξε. Ὁ Ἔρως ταῖς ἄλλαις ἐπεϑθϑυμίαις 
ὥσπερ δορυφόροις ἡγεῖται. IM. Πεισίσιρατος ὃ Ἱππίου ἦρξε τὴν 
ἐνιαυσίαν ᾿ϑηναίοες ἀρχήν. ©. 

A. 3. Beide Caſus bat mit ähnlichem Unterfhiede auch ἐπιστατεῖν. 
Οὐχ ὀρϑῶς ἂν ἔχοι τὸν χείρω τῶν βελτιόνων ἐπιστατεῖν. I. 
Ἢ ψυχὴ τῷ σώματε ἐπεστατεῖ, IM. Vgl. $ 48, 1], 5. 

A. 4. Auch der Präpofition wegen haben den Ge, noor 
στάναν, προΐστασϑαι, προστατεῖν, προστατεύειν. Ἄνδρα ἀγαϑὸν 9 πόλις 
ἀξιοῖ ἑαυτῆς προϊστώναι. Πλ. ‘Pröv ἐστε ἰδίᾳ τινὰς ϑεραπεύειν ἢ 
τῶν ὑμετέρων διχαίων προΐστασϑαν An. Πρέπει τῶν usyr 
στων προστατοῦντε μεγίστης φρονήσεως μειέχειν. I. KEidasuovt- 
στάτην τὴν πόλιν ἧς προστατεύεις πάρεχε. Ξε. 


21. Eigentlih in materialer Weife bezeichnet der Ge. 
auf weichen Gegenſtand bezogen ein Begriff zu denken if, über 
ſetzbar durh in Bezug auf, wegen: Ge, ter Relation; 
am häufigften bei Verben der Gefühle und ihrer Aeuße- 
rungen. “Τοὺς ϑέλοντας ϑεραπεύειν τὰς πόλεις οὐκ ἄγα- 
σα: τῆς ἀνδρείας τε χαὶ εὐχερείας; IM. Τοὺς περι- 
φόβους τῆς μὲν τόλμης οὐ ϑαυμάζω, τῆς δὲ ἀξυνε- 
σίας. ©. Συγχαίρω τῶν γεγενημένων. Ay. Τούτους 
οἰκτείρω τῆς ἄγαν χαλεπῆς νόσου. Av. Τῆς τύχης 
ἢ ἐχρησάμην δικαίως ὧν ὑπὸ πάντων ἐλεηϑείην. ᾿4νδ. 
Τὸν ἰσονομιχὸν ἄνδρα πολλοὶ ἂν καὶ πολλαὶ ζηλαωΐδειαν 
τοῦ βίου. ἤλ. Σοφίας φϑονῆσαι μᾶλλον ἢ πλούτου 
καλόν. Ivy. “ίχαιον τῶν αὐτῶν ἀδιχημάτων μάλιστα 
δογίζεσϑαε τοῖς μάλιστα δυναμένοις μὴ ἀδικεῖν. “νυ. Οὐ 
μνησικακήσει βασιλεὺς αὐτοῖς τῆς ἐπιστρατείας: BE 
Συγγιγνώσκεεν αὐτοῖς χρὴ τῆς ἐπιϑυμίας. IM. 

Τοῦ γενέσϑαι προέχοντα τῶν ἄλλων εἰκότως ἄν τις τὴν 
τύχην αἰτιάσαιτο, τοὺ δὲ xalwg καὶ μετρίως χεχρῆσϑαι 
τῇ φύσει δικαίως av ἅπαντες τὸν τρόπον τὸν ἐμὸν Emasvt- 
σειαν. Io. Aoxovol μοε πώντες τοὺς ἀνθρώπους εὖδαι- 
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μονέζειν τῶν ἀγαθϑὼν ὧν ὃ ϑεὸς αὐτοῖς αἴτιος. IR. 
Tovd’ ὧν οὐδεὶς ἐνδίκως μέμψαιτο μοι. Alo. 

A. Eben fo ſteht der Be bei den Berben bie ein Strei- 
ten um etwas bezeichnen. Eöuoinos ἡμῳ ισβήτησεν Ἐρεχϑεῖ 
τῆς πόλεως. Io. Κιώϑασιν ὧν ἂν ἑαυτοῖς δεανεχϑο σεν γυνὴ καὶ 
ἀνὴρ Θιαλλάττεσθαι διὰ τοὺς παῖδας. An. Θεμισειοχλῆς ᾿Αϑὐμήτῳ χρείας 
τενὸς ἠναντιώϑη. Θ. Οὐχ ἀντιποιούμεϑα βασιλεῖ τῆς ἀρ- 
χῆς. Be Bgl. 85. 48, 9. 

22. Cine Art des relativen Ge. ift der Ge. der Beſchul⸗ 
digung, der befonders bei gerichtlichen Verben erfcheint. Τῶν 
dyudwv οὐδένα ἄλλον αἸτεατέονη τὸν eo». IM. Προς- 
καλοῦμαί σε βλάβης. Ag. ᾿Ανόσιον ἐστε τὸν υἱὸν πα- 
zei φόνου ἐπεξιέναι. Πλ. To χώρεν ἀποδοῦναι παρα - 
νόμων γρώφῃ. Ar. Φιεώκω μὲν κακηγορίας, τῇ δ᾽ αὐ- 
τῇ ψήφῳ φόνου φεύγω. Av. ᾿Αἰνελεύϑερον κομίζω κα- 
κηγορίας δικάζεσθαι. Av. Οἱ Πέρσαε δικώζουσειεν 
ἀχαριστίας. 58 Oi πρέσβεις δώρων ἐκρίϑησαν. Av. 
Κατὰ νόμον ἐξῆν παρανοίας ἕλόντε τὸν πατέρα δῆσαι. 
Ξε. Wevdonagprugiwv ἁλωσεσϑαε προρδοκᾷ. An. 
Ὁπόσοε χλοπῆς ἢ δώρων ὄφλοιεν, τούτους ἔδει zul αὐ-- 
τοὺς καὶ τοὺς ἐκ τούτων ἀτίμους εἶναι. Avd. Πολλῶν οἵ 
πατέρες ἡμὼν ηδισμοῦ ϑάώνατον κατέγνωσαν. Io. 
Τοὺς παρόνιας τῆς ἐξαπάτης τεμωρησώμεϑα. Ze (Tı- 
μωρήσειν 004 τοῦ παιδὸς ὑπισχνοῦμωι. Ze) 

A. 1. Θανάτου bei Verben diefer Art it ber ΦΘεπί 
des Preifes No. 17. “έγουσιν οὗ νόμοι, ἐάν τις ἁλῷ χλοπὴης καὶ μὴ 
τἰμηϑῇ θανάτου, προτιμᾶν αὐτῷ δεσμήν. An. Οἱ ἌΚφοροι τὸν 
Zyodgiay ὑπῆγον ϑανάτου. Es. 

(U. 2, Relativer Art {8 wohl aud der Ge. des Infinitivs, 
wenn er, auf einen ganzen Satz bezogen, eine Folge, meift eine‘ beabfid- 
tigte, bezeichnet: fo daß, Damit. Μίνως τὸ ληστικὸν καϑήρεν Ex τῆς 
ϑαλάσσης τοῦ τὰς noosöodous μᾶλλον ἐέναι αὐτῷ. ©.) 

(U. 8. Mebrigens entwicelt ſich der relative Ge. als ein nur etwas 
lockeres Verhältniß aus der Grundbedeutung. Auch Faun manches oben 
3. B. 1 U 1. Erwähnte allenfalls iym angeeignet werden. Eben fo 
Stellen wie folgende. "Ensoxörı τῷ Κτησίππῳ τῆς ϑέας. IM. Τῆς 
ἀρχῆς προχόπτουσιν ἐχείνοις. Θ, Ein γνῶσις τοῦ γνῶσις εἶν αν μὴ 
μεταπίπτοι, μένον ἄν ἀεί. IR.) | 

23. Biele mit einer Präpofition zufammengefehte Verba 
haben wegen diefer den Ge. Sp befonders Compofita mit ἀπό 
(vgl. 13 A. 3) und ἔξ, πρό und ὑπέρ. To δαιμόνιον ἄ- 
ποτρέπει us τούτου ὃ ὧν μέλλω ποιεῖν. II. Οὐδενὸς 
χοὴ πράγματος τὸν εὖ πονοῦντ᾽ ἀπογνῶναί ποτε. ME. 

Ο ϑεὸς ἥκιστα τῆς ἑαυτοῦ ἰδέας ἐκβαίνει. IM. Ta 
φαλάγγια τοῦ φρονεῖν ἐξίστησεν. Be Aoyxns οὐ- 
δ᾽ ἐχστῆναν ἔτε ἔστιν. ©. Ἐξηρτήμεθα τῶν ἐλπίδων 
Io. -- Χρὴ προτιϑέναν παντὸς τοῦ λόγου τὸ πεφυκὸς 
προοίμιον ἑκάστοις. IM. Toxöv ἠξίωσαν τοῦ δικαίου 
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προϑεῖναι. Θ. Πρόκειται τῆς ᾿Αττικῆς ὅρη μεγάλα. 
Ξε. Μολλοῖς ἣ γλῶττα προτρέχει τῆς διανοίας. Io. 
Πολίτου ἀγαθοῦ νομίζω προκενδυνεύειν ἐθέλειν ταῦ 
πλήϑους. ᾿Ανδ. Ta σώσοντα τῶν δάστων καὶ ἡδίστων 
προακιρειτέον. An. Τίνα ἁπώντων κάλλιον προτιμᾶν 
ἢ τὸν ἀδελφόν; Ξε. Ἤϑος προχρίνεειν χρημάτων γα- 
μοῦνια δεῖ. Μέ, — Οἱ πολέμιος ὑπερκάϑηνται ἡμῶν. 
Ξε. Ὑπερεφώνησαν τοῦ λόφου. Θ. Ὑπερορῶν ἐ- 
ποίεν. τῶν καϑεστώτων νομίμων τοὺς συνοντιας. «Ξε. 
"Aynolluos οὐχ ἀνθρώπων ὑπερεφρόνει, ἀλλὰ ϑεοῖς 
χάριν ἤδει. Ξε. Οὕτως ὑμῶν ὑπεραλγῶ. Ag. «Χρὴ ὅ- 
περδικεῖν τοῦ Auyov. IM. 

A. 1. κπογιγνώσχειν aufgeben, ὑπερορᾶν und ὑπερᾳ ρονεῖν miß- 
achten, ἀποστρέφεσθαι ſich abwenden, verihmähen finden ih auch 
mit dem Ac. To χατὰ γὴν πορεύεσϑαε ἀπεγνώκεσαν. Be. Πλὴν 
ἀρετῆς πάντα ὑπερορῶσιν. MA. Πέφυχεν ὥνϑρωπος τὸ μὲν Is- 
ροαπεῦον ὑπερφρονεῖν, τὸ δὲ μὴ ὑπεῖχον θαυμάζειν. ©. Οὐχ ἀπο- 
στρέψεν με, ὥσπερ con; Ξε. 

4. 2. Seltener finden fi mit andern Präpofitionen, wie mit νεέ, 
zufammengefegte Berba mit dem bloßen Ge.; noch weniger bie meilten de⸗ 
ser die mit Präpofitionen welche mehrere Caſus regieren zufammengejept 
find. Denn ἐπιβαένεεν betreten bat den Ge. mehr nah N. 12. 4 
zaov τῆς νὺν üuaorlas ἀντιϑεῖναι τὴν τότε προϑυμέίαν. Θ. — 
Τοὺς πολεμίους τῶν ὕρων τὴς χώρας οὐχ ἐάσομεν ἐπεβαΐίνεεν. DA 

N. 3. ει allgemeinen ift bei Compofiten diejer Art (23) die Wie- 

derholung ihrer Präpofition oder einer finnverwandten vorherrſchend, zu⸗ 
mal wenn die Präpofition des Compofitums in ihrer eigentlichen Bedeu⸗ 
tung noch fcharf bervortritt und nicht mit dem Verbum zu einem gemifch- 
ten Begriffe verſchmolzen if, wie in ὠπογιγνώσκχειν, ἐξίστασϑαν, ὑπερορᾶν 
u. a. Die Bemerkungen über das Einzelne bleiben den Wörterbüchern 
überlaifen. 
. 24, Bon den mit χατά zufammengefegten Verben haben 
den (meift perfönlichen) Ge. mehrere die ein feindfeliges 
Urtpeil oder eine nadhtheilige Aeußerung bezeichnen. 
Χρὴ un καταφρονεῖν τοῦ πλήϑους. lo. «Ἰεωκχράτης 
κατεγνώκει αὑτοῦ προδεδωκέναι τὴν πατρίδα. Avx. Κα- 
ταδικάζω ἐμαυτοῦ τῆς ἐσχάτης δίχης ἄξιος εἶναι. Ze. 
Συμβουλεύω μὴ τούτων ἀποψηφισαμένους ὑμῶν αὐτῶν 
καταψηφίσασϑαι. Av. Οὐδεὶς αὐιὸς αὑτοῦ xurnyo- 
ρησε πώποτε. An. Mn μου χατείπῇῃς πρὸς τοὺς ἄλλους. 
IM. dv ἔχϑραν καταψεύδονταί μου. An. Τίς οὐχ ὧν 
καταγελάώάσειεν ὑμῶν; AS 

νι. 1, Das fahlihe Dbject ftebt bei diefen Verben, 
neben dem Ge, des perfönlichen, im Ac., ber jeboch bei χατα- 
φρονεῖν ſelten it To τελευτῆσαι πάντων % πεπρωμένη χατέ- 
zosvev. σι Olum ὑμᾶς χαταγνώσεσϑαι πολλὴν ἄνοιαν 
χαὶ μωνέαν τῶν τὴν adıziav πλεονεξίων εἶναν νομεζόντων. Io. 
Οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἐρήμῃ δίκῃ ϑάνατον κατέγνωσαν ᾿Αλχιβεάδου. Θ. 
Kviwv ἔπεισαν ὑμᾶς ἀχρίτων ϑάνατον χαταψηφίσασϑαν:. Av. 
Τὰ τὼν τριάχοντα ἁμαρτήματα ἐμσὺ χατηγόρουν. Av, Τῶν 
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EAloy zaraypsudss 1asoöro πρᾶγμα. Mi. Κατεφρόνησαν 
za» ᾿ϑηναίων ἀσδυνασίαν. Θ, εὐνοῦχος κατεφρόνησε 
2 75 Καμβύσου μωρίας. I) | 

[f. 2. Selten ftcht hier ſtatt des Ac. nah R. 22 der Ge. vgl. 
R. 23, Παρανόμων ἢ παραπρεσβεέας ἤμελλον αὐτοῦ χατηγο- 
Θεῖν. Ay Κατεψηφέσϑησαν ϑανάτου ἢ φυγῆς. Il. Κα- 
ἐεεχεχρόσθϑαι ϑανάτου Polyb. 4, 35. 31, 7.] 

IA. 8. Selten if auch ber Ac. der Peifon. Τὸ καταφρονεῖν 
zous ἐπιόντας ἐν τῶν ἔργων τῇ ἀλχῇ δείκνυτοι. ©. ᾿Αληϑὴ ἦν ἅ 
με κατηγοροῦσεν. [χαχηγοροῦσιν 3] ᾿Αν, Εἴρηιαι τοῦτον μὴ χα - 
ZuysyrWoxssy givov, Av.) 


VI. Der Genitiv bei verbalen Subflantiven, bei adjectivifchen 
Begriffen, Comparativen, Superlativen und Adverbien. 


25. Die Subftautive welde mit Verben die den Ge. 
regieren ſtamm⸗ oder finnverwandt find haben den Ge, in glei- 
her Weife, 


A. J. Da auch wir in dirſer Berbinbung ben Ge. oder leicht ih 
darbietente Präpofijionen gebrauchen, fo werben ſolßendz Beiſpiele genü- 
gen. ſR. 10 9. 11.) 09 παρανομοῦμεν τῶν τὸ ἀξὶ ἐν ἀρχὴ ὄντων 
ἀχροάσεν᾽χαὶ τῶν vouw». ©. Πᾶν ζῶον μεσιόν ἐστιν dynzov- 
srias τοῦ λέγοντος. Πλ. -- IR. 11.} Ἡδὺ μνήμην παρέχειν dav- 
τοῦ. Es. Τῶν δεὖ δϑεδρασμένων ὑπόμνησιν ποιησόμεϑα. ©. 
(Hpovisr ὑπόμνησεν ποιεῖσϑαι τοῦ ϑαρσεῖν. ©) “4ήϑην λόγοι 
ποιοῦσν τῶν ὄντων χαχῶν, Σο. Τῶν χρηστῶν ya τίν᾽ EnsuE- 
λείαν χαὶ ϑεός. Mi. «αβὲ πρόνοιαν τοῦ nposnxovros βέου. Γν. 
Σ'ονέων ἀμέλειαι τῷ ἀγαθῷ οὐ προςήχουσιν. Il. Μεταμέλεια 
τοῦ πεπραγμένου γίγνεται. Πλ. — [R. 12 U.) Δὔχου μὴ λαβεῖν 
πεῖραν φίλων. Iv. — ſtt. 18.) Πέπρω μένης οὐχ ἔσιν ϑνητοῖς 
ξυμφορᾶς ἀπαλλαγή. Zo. — ſeb. A. 1] Καχῶν παῦλα ἔσται. 
1|κ. '‘Avanavols ἐστε τῶν χαχῶν» ἀπραξία. Tr. — [8]. 14} Ὁ 
ἔρως τούτων ἐσιὶν ὧν ἂν ἔν δεεα παρῇ. IA. 

[R. 15.) ding μανέας zoıvwriary ἔχεν τινά. Γν. Τὸ εἶναί ἐστι 
μέϑεξις οὐσίας μετὰ γρόνου τοῦ παρόντος. Πλ. Σοὶ ἀρετῆς τίς 
μετουσία; 4η. Aosın ἀγαϑὴ μὲν συλληπτρία τῶν ἐν εἰρήνῃ 
πόνων, βεβαία δὲ τῶν ἐν πολέμῳ σύμμαχος ἔργων» ἀρίστη δὲ 
φιλίας κορνωνός. Ξε. Οὐχ αἱ τῶν ἀφροδισίων ἀπολαύσεις 
τοῦ ugayvsiv τὰς ἐπεϑυμίας παρέχονται. Ξε. Ἔοιχα ἀπολήψε- 
σϑαι τὴν τῶν λόγων ἑστέασεν, I. -- ἰϑὲ. 16.) Τῷ μὲν τὸ σῶμα 
δεατεϑειμένῳ χαχὼς gsi loriv ἑατροϑ' τῷ δὲ τὴν ψυχὴν φέλου. ME. 
Eöysıo πρὸς τοὲς θεοὺς διδόναν καρποῦ μὲν ἀφϑονέαν, φρένων 
δὲ ἀφορίαν. Ξε. Ὑπεῖξάν σου προσιατῶν ἀπορίᾳ. τε. Παν- 
των ἐστὶ πλησμονή. Ag. 

[ϑὲ. 19: 201) Miya τὸ τῆς ϑαλάσσης κράτος, ©. Ἡ ᾿“τωχὴ 
πρὸς τὸν ἀρχὴν τὴν τῆς ϑαλάσσης εὐφυῶς εἶχεν. Ic. dei τὴν ἢ-- 
γεμονέαν τῶν ὅλων τὸν ἄνδρ᾽ ἔχειν. Mi. Κόσμος πού τς ἡ σω- 
φροσύνη ἐσεὶ χαὶ πασῶν ἡδονῶν καὶ ἐγχράτενα. U. Ἡχρατείᾳ 
ἡδονῶν χαὶ ἐπιθυμιῶν ἐπὶ τὸν daß βίον δρμῶνταν αἱ ψυχαί. 
Πλ. Τὰ βελείω διά τινας ἥττας ἡδονῶν καὶ λυπῶν οὐ ποιοῦοιν. 
IM. Καιρὸς ἀνδράσι μέγιστος ἔργου παντός ἐστ᾽ ἐπεστάτης. Zo. 
Ἐυμπρρέμερνεν ἡμῖν ἡ προσιασία τοῦ πλήϑους. Θ. 
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[R. 21.} Περικλῆς ἐκέλευε τὴν ὀλόφυρσιν un οἷχεῶ ν, καὶ γῆς 
ποιεῖσϑαι. Θ.. ΑΑΣ τιμαὶ τοῖς πολέταις φϑόνον ἐμποιοῦσι τῆς dura- 
μεως. Ξε. Γαστὴρ ὧν πέπονϑεν οὐχ ἔχεν χάριεν. Χάρης. — |R. 22] 
Γίψνεταν ἐγκλήματα καὶ βίας καὶ ἀπάτης. Be. Δεῖ λόγον χαὶ 
δίκην ὑπέχειν τῶν πεπραγμένων. An. - [R. 22 4. 1.1 Πολλῶν 
ἐν τοῖς πόλεσι ϑανάτου ζημία πρόκειται. ©. Σωχράτης τὴν χατά- 

νωσιεν τοῦ ϑαναάτον πρᾳότατα χαὶ ἀνδρωσδέσιατα ἤνόγχεμ. Ξε. - 
IR. 33 Ἡπόγνοια ἦν τοῦ ἄλλο τε ἢ χρατεῖν. ©. 

(U. 23. Auffallender aber leicht erflärlih find Fälle wie folgenbe. 
Τῶν ἀφροδισίων ἐν τῷ γήρᾳ πολλὴ εἰρ ἡ νη γίγνεται xcè ἐλευϑερία. 
IM. To θανεῖν χαχῶὼν μέγιστον φάρμαχον μομέζεταν. Ev. Ποί- 
λάχις τὸ λιμοῦ ἀγαϑὸν πυρετοῦ χαχόν ἔσιιν. Ξε.) 


26. Diele Adiectiva und Adverbia die mit Verben 
welche den Ge. regieren flamm« oder finnverwandt find nehmen 
denſelben Caſus an. 


A. 1. So z. B. ἐπ-0 κατ-, ὕπο), συν-, ἀνήχοος. Αόγων 
καλῶν τε χαὶ ἐλευϑέρων ἱχανῶς ἐπήχοον γεγόνασιν. Πλ. Τυναῖχα 
dei χατήχοον ἄἔἶνῳ τοῦ ἀν δρός.ς, Πλ. Ὑπήκοον dei εἶναν τῶν 
γονέων. IR. ς"ναχάριοδλρί ξυνήκχδοῦ “ὧν dx τοῦ ᾿ϑωφρβονοῦντος 
eruaros ἰόντων λόγων. Πλ. Εὐχῆς — oa ἀνήκοος ϑεός, ME. 

4.2. Kar- und ὑπήχους finden RS" ([εἐδιετδ bei ΘΝ μι felten) 
mit dem Dans in fofern nicht ſowohl Abhängigkeit ale Hingebung, 
‚ wie ἐπήκοος wenn ein Willfahren zu bezeichnen if. Τὴ πόλει 
κατήκοοι ἐγένονιο. Di. Ἅπαντα τῷ πλουτεῖν σϑ᾽ unyxzoa. 
Ao. ᾿Επήχοοί εἶσε γογεῦσν πρὸς τέχνα ϑεοί, Πλ. 

A. 3. So haben ferner den Be. [μνήμω»,}] ἀμνήμων, änuas- 
Ans und ἐμελής [11], ἐπιστήμων», (τρίβων), ἔμπειρος und ἄπεερος [12%.]; 
ἐπήβολος unb δύςερως [14], μέτοχος, ἰσόμοερος, ἄμοιρος, ἄκληρος, ἄγευ- 
στος [R. 15.] Aehnlich iſt ἐπωνυμὸς τινος nah Jemand genannt, 
Ἢ ἐπιϑυμία τῆς τιμωρίας ὠμνήμονα τῶν χεν δύνων καϑίστη αὐτόν. 
ἄντ, Ἐπιμολεῖς σμεχρῶν slow οὗ Hub οὐχ ἥττον. ἢ τῶ ν μεγέϑεν 
δϑιαφερόμτων. Mi. Οἱ ἄμϑρωποε στερισχόμενοι τῆς ἐπεθυμέίας 008 
ἀμελέστερον γίγνονταν τῶν προςτασσομένων. Ξε. (Οὐ τρί- 
Bw» ἥν innıxns. 40.) --- Τὸν μέλλοντα ὀρϑῶς δητορικὸν ἔσεσϑαι 
δίκαιον dei εἶναι χαὶὺ ἐπιστήμονα τῶν δικαίων. Πλ. (περ 
ἐπιστήμονες, ταῦτα χαὶ σοφοί (εἶσιν). Πλ) Οἱ ᾿4ϑηναῖοι ϑαλάσ- 
ons ἐμπειρότατον ἦσαν»..Θ. Ὁ γραμμάτων ἄπεερος οὗ βλέπεν 
βλέπων. Mi. δεῖ τοὺς παιδείας ὀρεγομένους μηδενὸς ἀπείρως 
ἔγειν. Ἶσ. — Odx ἐπήβολοε γεγόνωτε τῆς καλλίστης φϑδῆς. Dh 
Euoye θοχοῦσι» οὗ ἀφροδισέων δυςέρωτες ἀδύνατοι εἶναν ὄμδα- 
χϑῆναν. Er — Σοφέας ὃ xura λόγο» ζῶν μέτοχος. Πλ. Ὁ νόμος 
κελεύει ἅπαντας τοὺς γνησίους ἰσομοίρους Elm τῶν πατρῴων. 
᾿Ισα!. Πῶς ἂν ϑεὸς εἴη τῶν καλων» χαὶ ἀγαϑῶν duaıgasz II. 
Ἔβούλειο ἡμᾶς ἀχκλήρους εἶναι τῶν αὑτοῦ, Ἰσαῖ. Ἐλευϑερίας 
καὶ φιλίας ἀληϑοῖς τυραννικὴ φύσις ἀεὶ ἄγευστος. IM. — Ἴων 
τὴν χώραν ἐπώνυμον ἑαυτοῦ κατέλειπεν, Zre. 
A. 4. Unalog den Berben R. 13 haben ben Ge, γυμνός, 
ψιλός, καϑαρός, (ἀγνός), ἔρημος, ὀρφανός, ἐλεύϑερος, Enixovgos, H 
ψυχὴ γυμνὴ τοῦ σώματος παρὰ Πλούτωνα ἀπέρχεται. IM. Apr 
ϑμητιχὴ ψιλὴ τῶν πράξεών dom». Πλ. Ἢ ψυχὴ χαϑαρὰ ἔστω 
πάντων τῶν περὶ τὸ σῶμα καχὼῶν χαὶ ἐπεϑυμεῶ!ν. II. ᾿Α4γνὰς 
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μέν, ὦ. παῖ, χεῖρας αἵματος φέρεις. Ed.) Τῷ ἀρετῆς ἐρήμῳ οὐ- 
δ᾽ ἄλλο χαλῶς ἔχειν οὐδὲν προρφήχεν. He. “υςτυχὴς ἡ Kllas τοιούτων ἀν- 
δρῶν ὀρφανὴ γενομένη. Av. Αἰϑοὺς ὃ δειλὸς ἐλεύϑερος. MN. 
Τὸ πὺρ ἐπίχουρον μὲν ψύχους, ἐπέχουρον δὲ σκότους, Ak. 

A. 5. Zu den Begriffen R. 13 gehört auch μέσος, ja felbft διάφο-- 
ρος (und διαφερόντως), ἄλλος. εἰλλοῖος und ἕτερος. Ἑνὸς καὶ πλήϑους 
τὸ ὀλίγον μέσον. Il. ᾿Κπιστήμη ἐπεστήμης διάφορος. Πλ. Οἱ 
τύραννον τιμᾶσϑε διαφερόντως τῶν ἄλλων ἀνθρώπων. Es. 
Ποίηαιν πράξεως καὶ ἐργασίας ἄλλο ἐνόμιζε. Hl. Πότερόν 
ἐστιν ἐπιστήμη ἡ ἐρετὴ ἢ ἀλλοῖον ἐπιστήμης; Πλ. Ἕτερον τὸ 
ἡθϑὺ τοῦ ἀγαϑοῦ. IM. | | 

A. 6. Den A. 4 erwähnten verwanbt find bie ber R. 16 
entfprechenben Adjective μεστός, πλέως, πλήρης; πλούσιος, ἄπλη-- 
oroc; κενός, ἐνδεής, ἐπιδεής, ἐλλιπής, πένης. Μεστὸν χα χῶὧν πέφυχε 
φορτίον γυνή. Mi. Ki μηδὲν ὧν μάϑοι σώζειν δύναιτο, λήϑης ὧν 
πλέως, ag’ ἂν οἷός τ’ εἴη ἐπιστήμης μὴ χενὸς εἶναι; I. Θεῶν 
ἐστε πλήρη πάντα. Πλ. Πλουσιώτερος εἰς τὸ γῆρας ἀναφανήσει 
φρονήσεως. Πλ. Τὸ ἐπιϑυμητιχὸν γρημάτων φύσει ἀπληστό -- 
τατον. Πλ.. Τοῦ σωφρονεῖν ivdese ὧν ζῇ ὁ πᾶς ὄνϑρωπος. 
DM. Ὁ τύραννος πλείστων ἐπιδεέστατος χαὶ. πένης τῇ ἀληϑείᾳ 
φαίνεται. I. ᾿Εῤῥήϑη τὰ τότε τῆς ἀχρεβείας ἐλλιπῆ. Πλ. Kia 
χρημάτων πένητες, ἔνϑεν ηὐγένεν᾽ ἀπόλλυται. Ei. 

- Β΄. 7. Wie bei Berben R. 17, fo flebt auch bei einigen 
AUdjectiven der Ge. bes Werthes. Οἱ φιλόσοφον δοχοῦσι» εἶναι 
τοῖς μὲν τοῦ μηδενὸς τίμιοι, τοῖς δ' ἄξεοι τοῦ παντός, Di. dokn 
μὲν χρήματα χτητά, δόξα δὲ γρημάτων οὐκ ὠνητή, le Alua- 
τος ἡ ἀρετὴ ὧν ἑα. Al. 

A. 8. Den Berben δὲ. 20 entſprechend ſteht der Ge; bei 
ben Abdjectiven die eine Gewalt bezeichnen.. Ἡ röyn πάντων 
ἐστὶ χυρία. Αἰ. Σωχράτης τῶν ἡδονῶν πάντων ἐγχρατέστατος 
ἦν. Ξε. Τῆς οἰχείας γνώμης αὐτοχράτωρ εἰμί. ©, TE uo- 
χϑηρὰ ἀνθρώπια πασῶν τῶν ἐπιϑυμιὼν ἀχρατὴ ἐστιν, Be. Ἡ -- 
αυτοῦ ὧν ἀχράτωρ ἄλλων ἐπιχειρεῖ ἄρχειν. IM. ᾿ 

9.9. Häufig eriheint auch ber relative Ge R. 21 bei 
Adjectiven, zur Bezeichnung des Gegenflantes in Rückſicht auf den 
ihr Begriff zu faflen it. So auch bei denen auf — ἐχές, "Kon μοὶ 
ϑυγάτηρ γάμου ἤδη ὡραία. Be. Ἥκχαστος τῆς ἀρχῆς ἧς ἦρχεν 
ὑπεύϑυνος ἦν. In. Οἱ Auxsdasuovıos οὐχ ὑ ποτελεῖς ἔχοντες ῳφό- 
θοῦ τοὺς ξυμμάχους ἡγοῦντο. ©. φοεεδωλοὶ γρημάώτων εἰσίν, ψ'ε- 
λαναλῶται de ἀλλοτρέων. Mi. — Τυφλὸν τοῦ μέλλοντός 
ἐστιν ἄνϑρωπος. Πλούτ. «Τύσε ἔστ᾽ Ἔρως τοῦ νουϑετοῦντος κω ό», 
ME. Τοὺς ἀληθινοὺς τίνας λέγεις! τοὺς τῆς ἀληϑείας φιλοϑεά- 
μονας. Πλ. Δεῖ φιλομαϑῆ σε ἁπάντων εἶναι. Ξε. Ὀψιμαϑὴς 
γέγομε τῆς ἀσδεχίας οἷόν ἔστιν. II. Σύμψηφος σοί εἶμι τοῦτον 
τοῦ νόμου. IM. Ἢ γεωργία ἐπιστήμονας εὐθὺς ἑαυτῆς ποιεῖ, 
Be. Κριτίας οὐδενὸς ἰδιώτης ἦν. Πλ. -- Οὐ πάμτες ὁμονοπαϑεῖς 
λόπη! τε zus ἡδονὴς εἶσι".. II. Κῦρος ἦμ πρᾷος χαὶ συγγνώμων 
τῶν ἀνθρωπίνωμ ἁμαρτημάτων. Es: — [Κμποι(ᾧζὡ μ ἀλλήλοις 
πολλῶν zul ἀγαϑωῶν ἔσεσθε, Ks.) Οὐ μόνον τοῦ elvaı, ἀλλὰ καὶ 
τοῦ εὖ εἶναν σύνεργα ἀλλήλοις τὸ ϑὴλν χαὶ τὸ ἄῤῥεν ἐστίν. ᾽4ρλ. 
Ὁ ἀχρατὴς χαχοῦργος μὲν τῶν ἄλλων, ἑαυτοῦ de πολλῷ za- 
zoveyoreaas, Be. 
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Παρασχευαστιχὸν τῶν εἷς τὸν πόλεμον τὸν στρατηγὸν εἶναι 
x07 καὶ ποριστεχὸν τῶν ἐπιτηδείων τοῖς στραιμόταις. Be, Τοῦ 
ἐπιμελεῖσϑα:, ὧν noosixe (eg, ἐπιμελεῖσθαι) οἴεν τε χωλυτικώ- 
τερον ἀχρασίας elvas; Ξε. Ὅστις ἀρχικοὺς ἀνθρώπων δύναται 
ποιοῖν, δῆλον du οτος χαὶὺ δεσποτιχοὺς ἀνθρώπων δύναται di- 
daoxsıy Be. 

4. 10. So findet fi ferner der Ge. häufig bei Adje- 
etiven bie mit dem ſteretiſchen « zufammengefept find. Ὁ 
Kows φιλόδωρος εὐμενείας, ἄδϑωρος δυςμενείας. M. H 
παχία τοῦ πάντων ἡδέσεου ϑεώματος ἀϑέατός ἐστιν οὐδὲν γὰρ 
πώποτε ἑαυτὴς ἔργον χαλὸν τεϑέαται. Hs. Aliozoyres, ἅτε πόνων ü- 
γόμναστοι. II. Οἱ Παίονες ἀήϑεις τοῦ χαταχούεεν τινός εἶσιν. 
An. Δεῖ ἀκήρατον χαχῶν ἡϑὺὦἷν νέον ὕντα γεγονέναι. Il. Χρὴ 
τοὺς πολιτευομένους ὀλυγαρχικῶς ἀτέμους τοῦ συμβουλεύειν ὑμῖν 
εἰὐτοῖς ποιεῖσθαι. dn. Tüv τριειηραρχεῶν ovdeis dar ἃ τε λῆς, An. 

A. 11. Einem [οἴει Adjectio wird auch der Ge. eined ſtamm⸗ 
(oder finn-) verwandten Subftantivg beigefügt, in der Regel jedoch nur 
wenn ein Adjectiv zu demſelben binzutritt, ba der Ausdruck fonft tautolo- 
aiſch wäre. Ὁ un πειϑόμενος ἄτεμος τῶν παιδείων ἔστω τιμῶν, 
I. Κέχρον anaıs ἣν ἀῤδένων παέξδων. Io. 

4. 12. Auch der Ge. der Schuld erfiheint bei Adjecti— 
ven. Πολλῶν τὸ γρήμαε᾽ αἴτει ἀνθρώποις καχῶν. Kv. Οὐδεὶς 
ἔνογός don δειλέας. Av. Φόνον za τῶν δεινοτάτων ἦν 
ὑποϑιχος. An. : 

A. 13. Bel αἴτιος (wie auch bei ἄξιος) erfcheinen die Ac. κί, πὶ, 
οὐδέν, under vol. $ 46, 4 A. 4. Αἴτεόν τὸ χαὶ νόμος γυναῖχας üv- 
δοὼν μὴ βλέπειν ἐναντίον. Ei. διαβολὴ μῖσος ἀναπλάττει πρὺς τὸν 
οὐδὲν αἴτιον. Ivy. [Απεσιάτουν ἄϑυμος οὐ δὲν ἀ ξέα. Alc.) 


27. Maaßbeſtimmend if der Ge. bei Eomparatir 
ven, während die fynonyme Ausdrudsweife mit 7 als mehr 
parallelifirt. (Κρεῖτιον σιωπῶν ἔστιν ἢ λαλεῖν μάτην. Tr.) 
Νέοις τὸ σιγῶν χρεῖττόν ἐστε τοῦ λαλεῖν. Μέ. Πολι- 
λῶν χρημάτων χρείττων ὃ παρὰ τοῦ πλήϑους ἔπαινος, 
Yo. Θηρῶν ἁπάντων ἀγρεωτέρα )υνή, M&, — Πονηρίω 
ϑῶττον ϑανώτου τρέχει. IA. Τὸ ψευδὲς ὄνειδος οὗ πε- 
ραντέρω τῆς ἀκοῆς ἀφικνεῖται. ΑἹ. 


91. Der Se. kann beim Comparativ für 7 mit jeden 
Safus, ja fogar für 7 mit einer Präpofition eintreten. ‘Hyod τῶν axov- 
σμάτων πολλὰ πολλῶν εἶναι χρημάτων κρείττω. lo. dsi ἐλευϑέ- 
ρους eivas δουλείαν ϑανάτου μᾶλλον πεφοβημέμους, 11λ. --- ᾿4ϑλμώ- 
τερόν lo μὴ ὑγιοῦς σώματος μὴ ὑγιεῖ ψυχὴ Eovoszeiv. ML. Ἐ- 
βούλοντο ueilovys παρασχευῇ τῆς μετὰ “άχητος πλεῦσαι. 6. Ἤξεστιν 
ἡμῖν μᾶλλον ἑτέρων. Θ. — (Ὁ οὐ dixasos, züy ἀμείνονος πα- 
τρὸς Ζηνὸς πεφύχῃ, συςγενὴς εἶναι δοχεῖ, εὐ. Ἐπ στρατηγίᾳ de 
βλέπειν εἰς τὴν ἐμπειρίαν μᾶλλον τῆς dosıns. “4ρλ.) 

9. 2. Dft bedeutet diefer Ge. fo viel als ἤ mit demo, 
und ἐστέμν oder mit ὥστε und einembem Ge ſtammverwand⸗ 
ten Infinitiv. H Kaxia ἐχεκαλλώπιστο τὸ μὲν χρῶμα ὥστε AsvX0- 
sioarv καὶ ἐρυϑροτέραν τοῦ ὄντος doxsiv yairsabas, τὸ δὲ σχῆμα 
ὥστε δοχεῖν ὀρϑοτέραν τῆς φύσεως elvas. Ξε. Βυαγόρας χατα- 
δεεστέραν τὴν δύξαν τῆς ἐλπέδος ἔλαβεν. Ἰσ. Φίλιππος Θηβαίους 
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περαιτέρω τοῦ καιροῦ καὶ τοῦ ὑμετέρου συμφέροντος σχυ- 
ροὺς χκατεσχεύασεν. Ai. -- Κρεῖττον { » λόγου τὸ κάλλος τὴς γυναν- 
χός. Ξε. --- μαϑέστερον τῶν νόμων τῆς ὑπεροψίας παιδευό-- 
μεϑα χαὸ σωφρονέσιερον 4 ὦσις αὐτῶν ἀνηχουστεῖν. ©. Οἱ πρόγονος 
χρείττω τὴν ἐπὶ τοῖς ἔργοις δόξαν τὼν φϑονούντων xarelınov. An. 

N. ἃ. Die μείζων τωνός, παντός u. A. fagte man auch οὐδενός, 
μηδενὸς μείζων u. ä. was wir und für bie Weberiegung auflölen in οὐ 
μείζων τενὸς (allov), wie auch 3. B. οὐδενὸς ἐνδεής. To μεῖζον τινός 
ton μεῖζον, οὐδ᾽ ἂν u εὕροιμεν μεῖζον ὃ μηδενὸς μεῖζόν ἐστι». II, 
Οὐδενὸς ἥττον σοφὸς τῶν ποιητῶν Εὐριπίδης. Al. Ἢ τῶν πραγμά- 
των αἰσχύνη οὐδεμεᾶς ἐλάττων ζημία[ς] τοῖς γε σώφροσιν. An. 
(4vxoundns γένος οὐδενὸς ἐνδεὴς ἦν. Ξε) " 

a. 4. Wenn ber Ge. ein fragendes oder relatived Pronomen if, 
fo müffen wir und, wie beim Lateinifchen, umfchreibender Wendungen be» 
bimen. Τοῦτ᾽ ἀσέβημα ἔλαττον τένος ἡγεῖσθε; An. Τῆς ἀρετῆς 
ἐφιχέσϑαν δύνασθε, ἧς οὐδὲν χεῆμα σεμνότερον οὐδὲ βεβαιότε- 
ρόν ἐστιν. Io. 

(A. 5, Bermöge einer bei Vergleichungen überhaupt üblichen 38 εἴς 
küärzung (δ 48, 13 9. 9) findet fih beim Comparativ aud der Ge, 
wenn nur das ihm gleichfalls beizulegende Subject ded Comparativs θὲ. 
südfichtigt wirds παροίχησις ἐπειχεν δυνοτέρα ἑτέρω ν für τῆς ἑτέρων 
(παροικήσεως)θ, Ἐπικινδυνοτέραν ἑτέρων τὴν παροίχησιν τῶνδε 
ἔχομεν. ©, Τὰ ᾿4ϑηναίων ἐπὶ πλέον ὑμῶν κεχαίνωται. ©.) 

24.6 Ter Comparativ (mit feinem Nomen) kann ein fachlicher, 
ber Ge. ein perfönlicher Begriff und biefer dann fo υἱεῖ fein ale 4 
mit dem erforderlichen δα δ᾽ und dem in der angemeflenen Form wie» 
terholt zu denfenden Berbum. Meyısıov τῶν ἀγαθῶν ἅπαντες εἶναν 
νομίζομεν zu πλέον ἔχειν τῶν ἄλλων. lo. Πλείων χρόνος ὃν δεῖ 
μ᾽ ἀρέσχεεν τοῖς χάτω τῶν ἐνϑά δε. Zn. 

(A. 7. Wenn der Eomparativ den Artikel bat, fo kann ber Ge. fo- 
wohl παῷ diefem als (weniger nachdrucksvoll) nad jenem eintreten. 
Πείϑου τοῖς σοῦ σοφωτέροεις. Εὖ. Ὁ νοῦν ἔγων ἐπιϑυμοῖ που ἄν 
ἀεὶ εἶναι παρὰ τῷ αὑτοῦ βελτίονι. Πλ. Ταῦτα σχοπώμεϑα μετὰ 
τῶν πρεσβυτέρων ἡμῶν. II. Er τῷ τοῦ σώματος τεμεωτέ- 
θῳ, τῇ ψυχῇ, πολλὰ νοσήματα ἔχει. Πλ.) 

(A. 8. Wenn der Ge. ein demonftratived oder relatived Pronomen 
iſt, ſo kann noch ἡ mit einem Infinitiv epesegetiich angefügt werben. Οὐχ 
ἔστε τοῦ δὲ παισὶ κάλλιον γέρας ἢ πατρὸς ἐσθλοῦ χἀγαϑοῦ πεφυκ ἔ-- 
vas. Ed. Τίς ἂν αἰσχίων εἴη ταύτης δόξα ἢ δοχεῖν γρήματα 
πιρὶ πλείονος ποιῖσθϑαι ἢ τοὺς φίλους; I.) ᾿ . 

4.9. Als Comparative fiehen mit bem Ge. auch (devrepos und) 
ὕστερος einem nach ſtehend, ἡ προτεραία bes Tag vorher und 
ἡ ὑσιεραία der Tag nachher. (Τυραννὶς τῶν ϑεῶν δευτέρα vo- 

ἐζεται. Ei.) Ἱππόνικος ἦν γένεν οὐδενὸς ὕστερος τῶν πολιτῶν. 
lo. 4αχεθαιμόνιοι τῇ ὑστεραίᾳ τῆς μάχης ἀφίκοντο. Πλ. 

A. 10. Den comparativen Ge. haben auch bie Apjeetive auf — πλά- 
eos und — στός (eritere auch ἢ): eben [9 περιττός unb περιττεύεεν. 
Τριπλασίου τριπλάσιον ἀριϑμῷ ἀληϑοῦς ἡθϑονῆς ἀφέστηχε τύραν- 
νος, Di. Μυριοπλάσια ἡμῶν narvıa ἔχεν. ἡ πᾶσα πόλις. Be. Πολ- 
λοστὸν μέρος ἣν τὰ ζοήμαια ὧν ὑμεῖς noossdoxärs. “ν. Ἢ ἂν εἰδὼ 
περιττὰ ὄντα τῶν ἐμοὶ ἀρχούντων, τούτοις τὰς ἐνδείας τῶν φίλων 
ἐξαχοῦμαι. Be. Ὑάἀρχοῦνια ἔχεν xzab περῃσσεύοντα τῆς δαπά- 
vns. As. 
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28. Der partitine Ge. erſcheint bei adjeetiviſchen (auf 
nicht ſubſtantivirten) Begriffen, indem fie fein Genus annehmen, 

A. 1. -Wenn ber abjectiviiche Begriff ein Poſitiv (ober Kompara- 
tiv) eines nicht numerifchen oder quantitativen Apjectivg oder 
ein Partieip ift, fo erfordert er, wie auch der Ge., gewöhnlich den Artikel. 
Ron numerifchen Begriffen merke man befonterd οὗ ἡμίσεες τῶν bie 
Hälfte der. Vgl. U. 9. “ἰσχρὸν τοὺς παῖδας un μιμεῖσϑαν τοὺς 
σπουδαίους τῶν γονέων. Io. Αἱ yılörınoı τὼν φύσεων τῷ 
ἐπαένῳ παροξύνονται. Be. dei τῶν λόγων τοὺς ματαίους xal τῶν 
πράξεων τὰς μηδὲν πρὸς τὸν βίον φερούσας ἀναιρεῖν ἐκ πασῶν 
τῶν διατριβῶν. Ic. — Οἱ προέχοντες τῶν ποιητῶν μάλιστα ἐπὶ 
ταῖς χαλουμέναις γνώμαις ἐσπούδασαν. σι. Οὐδένα λέληϑεν ὅσον δειαηέ- 
ρουσετῶν λόγων οἱ λεγόμενοι τῶν ἀναγεγνωσχομξένω ν. Ἶσ. 

Σοφία μόνον τῶν χτημάώτων ἀϑάνατον. Io. Hollos τῶν 
ἀνθρώπων διὰ τὰς ἀχρασίας οὐχ ἐμμένουσι τοῖς λογισμοῖς. Ic. Ὁ - 
λίγα τῶν ἐπιτηδείων εἶχον. Av. — Οὐδεὶς ἀνθρώπων oh 
τὸ λυσιτελοῦν. Ἰσαῖ, — Ἠσίχηντο οἱ δύο τῶν βασιλέων. Ay. Ταῖς 
ἡ μισείαις τῶν νεῶν Κνίδον ἐφύλασσον. Θ. (Al ἀπὸ τῶν δυνατω- 
άτων ἡμίσειαν χάριτες πλέον ἢ ὅλον τὰ παρὰ τοῦ ἰδιώτου δώ- 
ρημα δύνανταν. Be) 

9.2, Don Pronominen Fönnen den partitiven Ge. απο 
nchmen die Demonftrativen und relativen, wie aud das 
pronominale ὃ μὲν und ὁ de vgl. S 50, 1 U. 65 ferner τίς und 
εἰς (nebit οὐδείς, μηδείς), ἔνιοι, wie πότερος, ὁπότερος, ποῖος, ὑποῖος, 
πόσος, ὁπόσος, ἑκάτερος, (οὐδέτερος, underegos,) ἕχαστος ; eben [0 wie bie 
Sarbinalzahlen A. I. Bei ὁ μέν und ὁ de, ὅς und ὅστις fleht der Ge. meiſt 
entweder unmittelbar vor oder nicht ummittelbar nach diefen Wörtern. 
Τῶν nolırsıuv αὗται πλεῖστον yonvor ϑιαμένουσιν αἵτινες. ἂν 
ἄριστα τὸ πλῆϑος ϑεραπεύωσιν. Io. Toös Tosovrov< Tan νόμων 
diaydeipovosw. An. — Οἱ τύραννοε aus τῶν πολετῶν (δεδίασι, χαλε- 
πῶς μὲν αὐτοὶς ζώντας δρῶσι, χαλεπῶς δὲ ἀποχτείνουσιν. Ξε. Τῶν 
ἀϑιχημάτων οὐ δάσιον εὑρεῖν ὃ μήπω τυγχάνει γεγενημένον. Io. — 
Ὅστις δὲ ϑνητῶν ϑάνατον oßöwdei λίων, μῶρος πέψυχε᾽ τῇ τύχῃ 
uthtı ride. Zo. Aixaıov τιμῶν τῶν νέων ὅσον ayadol. Πλ. Τεννεῶς 
χαλοῦμεν τῶν ζώων ὁπόσα χαλὰ χαὶ μεγάλα xas ὠφέλιμα ὄντα 
πρᾳέα ἐστὶ πρὸς τοὺς ἀνθρώπους. Ξε. Ὁποῖα τῶν χωρίων ἀλώσι- 
μα ἐδόχεν εἶναν ἐνεπίμπρασαν. Ξε: ᾿ 

Τὸν μὲν γιγνώσχω ὑμῶν, τὸν δ᾽ οὔ, MI. Τῶν δοξῶν τὰς 
μὲν δὲς περὶ πολλοῦ ποιεῖσϑαι, τὰς δὲ un. MI. Τὶς ἂν Isar σοι 
τόνδ᾽ ἄριστον «ἀνδρ᾽ εὐδεῖν δοίη; Σο. Ἔν τεσε τῶν πάλεων 7 μανία 
ἐγγεμομένη ἀπαλλαχὴν εὕρετο. Πλ. Ἐμν ἑνίαις τῶν πόλεων οὐχ 
ἔξεστιν τῶν πολιτῶν oüdevi βαγαυσικὰς τέχνας ἐργάζεσθαψ. Ξε. Ho- 
τέρῳ vor χρήσονταε τῶν λόγων; Avys. Τούτων δπότερον oil 
ποίει. Πλ. Οἱ ᾿4ϑηναῖοι πολλὰς πόλεις ἐφ ἑκατέρας τῶν ἠπείρων 
ἔκτισαν. Io. Κινδυνεύεε ἡμῶν οὐ δέ τερ ος οὐδὲν χαλὸμ χἀχαϑὸν 
εἰδέναι. IA. Αἱ χεῖρες ἃ διανοούμεθα ἑκάστῳ ἡμῶν ὑπουργοῦ- 
a. Avr. 
| 4.3. Im Ge fleht das Ganze, wenn ber Theil, mit dem Theil 
begriffe in gleichem Gafus, wenn dad Ganze als Hauptfache hervortritt, 
Τοὺ nsgsBölov βραχέα εἰστήχεν καὶ οἰχίαν αἱ «μὲν πολλαὺ 
πεπτώχεσων, ὀλέίγαν δὲ περιῆσαν. Θ. — ἀμελεῖσθαι, δοχοῦντες στρα- 
gras οἱ μὲν ἀγαϑοὶὴὶ πολὺ ἀϑυμότερον γίγνονται, ob δὲ πονηρῷ 
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᾿πολὺ ὑβριστότεροι. Be. — Ta ἐν τοῖς πολέμοις πλεονχετήματά 
εὕροι τις ἄν τὰ πλεῖστα καὶ μέγιστα σὺν ἀπάτῃ γεγενημένα. Ξε. 
AoO ὕὅποσχγέσεις τὴν μὲν ἐβούλειο ἀναπρᾶξαι, τὴν δὲ αὐτὸς ἀπο - 
δοῦναι. 9. Bol. 8 537, δ N. 

4.4 Der Se iſt nicht, wie im Deutichen, Πα θα! wo ein nume⸗ 
rifeber Begriff als Präbicat eintritt. Οἱ μὲν φαῦλοι πολλοὶ καὶ οὐ-- 
δενὸς ἄξιον, οἱ δὲ σπουδαῖον ὀλίγοι χαὶ παντὸς ἄξιοι. Πλ. Ἐς 
τὰς ναῦς, αὖ ἐφρούρουν δύο, κατέγυγον. ©. 

N.5. Häufiger als beim Poſitiv ſteht der partitine Sr. 
bei Superlativen, die (wenn fie Bein eigenes Nomen haben) fich 
im Genus nad dem bed Ge. richten. “εσμῶν κάλλιστος ὃς ὧν 
αὑτὸν χαὶ τὰ ξυνδούμενα μάλιστα Ev no. II. Τὸ νικᾶν αὑτὸν 
πασῶν νικῶν πρώτη Te καὶ ἀρίστη. II. Apım μέγιστον τῶν 
ἐν ἀνθρώποις καλῶν. Ηὐ. Ὥς τὸ γαμεῖν ἔσχατον τοῦ δυς- 
τυχεῖν. Tv. Ἐμὸν ἔργον ἐστὶ noompeisdes τῶν λόγων μὴ τοὺς 
ndiarovs, ἀλλὰ τοὺς γρησιμωτάνους. le. 

91. 6. Θειοδθη ὦ fieht der Superlatio im Genus bes Ge. auch 
dann wenn ein Subjeet von verfchiebenem Genus ta if. Πάντων xm- 
μάτων χράτιστον ἂν εἴη φίλος σαφὴς καὶ ἀγαϑύς. Be. [Ἄνθρωπος 
πάντων ϑηρίων ϑεοενδέστατος, Avr.] 

(9. 7. Beide Begriffe können verſchiedenartig fein, ter Gr 
ein perfönlicher, ter Superlativ (mit feinem Nomen) ein fachlicher und 
umgefehrt. Οἱ ᾿41ϑηναῖοι δύνα μεν εἶγον μεγίστην τῶν Ἡλλήνων. 
Θ. Κῦρος διήνεγκε τῷ πλεῖστα ἀνθρώπων δωρεῖσϑαι. Ξε. (Kel- 
Mas Φῶώμα ἀξιοπρεπέστηατον ἰδεῖν τῆς πόλεως εἶχεν. Er) Σο- 
φία παλαιοτάτη τὲ χαὶ πλείστη τῶν Ἡλλήνων ἐν Κρήτῃ τὸ 
καὶ Aaxsdaiuovs χαὶ σοφ εσταὶ πλεῖστον γῆς ἐχεῖ εἶσιν. Πλ) 

4.8. Auch bei Superlativen von Adverbien findet [ὦ ber par- 
titive Ge., felb im Singular. Πάντων τῶν δεινῶν ὃ φόβος ud- 
λιστα καταπλήττεν Tas ψυχάς. Es. Πρόδικος τῶν σοφιστῶν χάλ- 
λεστα τὰ ὀνόματα Iinos. Πλ. Ἡ ναὺς ἄρεστιί μοι ἔπλεε παντὸς 
τοῦ orgaron&dov. Av. 

A. 9. Selbſt wenn ber partitive Ge. ein Cingular if, können 
ber Poſitiv und Superlativ Ὁ ihm im Genus und Numerus affimiliren, 
wenn nicht bloß, wie durch das Reutrum, tie Mafle, ſondern ftoff- 
artige Gleichheit zu bezeichnen iſt: ἡ dpsom τῆς γῆς ber befte Bo- 
ben bed Landes. Ein Spracgebrauch ver jedoch beim Pofitio ſelten 
it, am bäufigften bei (6) πολύς. Πολλὴ dom τῆς ödov domwos. Be. 
Τῆς λείας τὴν πολλὴν ἀπέλαβον. Θ. Πέμπετε τοῦ πεποιημένοῦ 
σίτου τὸν ἥμεσυν. Ξε, Τάχ'᾽ dv σωφρονέστερον πρὸς τὸν λοιπὸν 
τοῦ γρόνου γένοιντο. Ay. — Μάλιστα τῆς γῆς ἡ ἀρίστη ἀεὶ τὼς 
μεταβολὰς τῶν οἰχητόρων εἶχεν. ©. Ἢ χαλλίστη χαὶ μεγίστητῶν 
ξυμφωνεῶν μεγίστη δεκαεότατ᾽ ἄν λέγοιτο oogie. Πλ. -- Τῆς ζη- 
kias μεγίστη τὸ ὑπὸ πονηροτέρου ἄρχεσθαι. Πλ. Ὀρϑοτάτη τῆς 
σχέψεως usa τῶν ἐπισταμένων. Πλ. Τὴν μεγίστην τῆς εὐλαβεΐ- 
ας παρεσχευασμένον ὧν siev, εἰ τῷ ὄντι καλῶς πεπαιδευμένοι εἶεν. Πλ. 
CA. 10. Ungenau fagte man μόνος τῶν ἄλλων und verband αὐ ὦ 
Superlative mit partitiven Ge. vie den Begriff des PVorzeitigen entbal- 
ten, in fofern doch das Subject des μόνος, wie das bed Superlatios, 
durch Die Beziehung auf den Ge. deſſen Sphäre wenigſtens fehr nabe 
gerüdt wirb: μόνος τῶν ἄλλων fo 5. a. allein unter allen im Ge⸗ 
genfage zu den äbrigens πόλεμος ἀξιολογώτατος τῶν προγεγενημένων 
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ber denfwärbdigfte ber feitber geführten Kriege mit ben früher 
geführten zufammengeftellt. Ὁμήρου καϑ' Exacıny πενταετηρίδα τῶν 
Παναϑηναίων μόνου τῶν ἄλλων ποιητῶν ῥαψῳθοῦνται τὰ ἔπη. 
dvx. Ἱεροπρεπέστατος doxeis εἶναν τῶν προγεγενημένων. Ξε. 
᾿᾿ϑηναῖον ἀρχὴν τὴν ἤδη μεγίστη» τῶν τὸ πρὶν Ἑλλήνω ν καὶ 
τῶν νὺν χέχτηνταει. ©. 

A. 11]. Bei ſubſtantivirten Abjectiven und Pronominalabjectiom 
ſteht der partitive Ge. (απῷ im Singular), in ber Regel mit dem Ar⸗ 
titel, wenn er ein Subſtantiv oder eine Subftantivirung if. Ὁ σώφρων 
ἡμῶν ϑιῷ φίλος ὅμοιος γάρ. Πλ. — Τοῦ ϑήμου ἔνεοε ταῦτα 
ἐπήνουν. Ξε. — Οὐδὲν εὐπετὲς τῶν μεγάλων. Il. “ἕνα ἔχασιον 
ἕν δεῖ ἐπιτηδεύειν τῶν περὶ τὴν πόλεν, Πλ. Τί τῶν φέσεε χαλὼν 
ὄντων μελέτῃ χατεργασϑὲν αἰσχρὸν ἢ χαχόν ἐστι. Ic. Τ ὧν ᾿4ϑη- 
vaio» ὅπερ ἐστράτευϑ χαϑαρὸν ἐξῆλθεν χαὶ Anuriwv τὸ χράτι- 
στον. Θ. — “αμβώνων τὸ γρυσίον xzasadovlovres τὸ βέλτιστον 
ἑαυτοῦ τῷ μοχϑηροτάτῳ. TI, Αάμψαχος ἐδόχεε πολυοενότατον 
τῶἦν τότε εἶναι. ©. Ἰταλέας zus Σιχελίας τὸ πλεῖστον Πελο- 
ποννήσιονι ᾧχισαν. Θ. — ρχὴ παντὸς ἔργου μέγεστον. Ik 

(4. 12. In πάντων μάλισια ift πώντων gleihfals Neutrum und 
der Ausdruck findet fih daher auch auf Geminina bezogen. Ἦν αὐτῶν 
ἡ διάνοια τὰς πόλεις ἐλευϑεροῦν χαὶ πώντων μάλιστα τὴν Avtar- 
doov. G.) 

Ἶ A. 13. Don Euperlativen gebildete Verba haben gleichfalls den 
Ge. Οἱ ᾿4ϑηναῖοε τῶν χαϑ᾽ ἑαυτοὺς ἀνθρώπων ἠρέστευσαν. Ξε. 
Εὐαγόρας ἐν τοῖς ἀγῶσι τῶν ἡλιχεωτῶν ἐχρατίσιευσεν. lo Οἱ 
᾿ϑηναῖοι ἐπρώτευσαν τῶν Ἑλλήνων. Io. 

A. 14. Ueber den poffeffiven Ge. bei Subftantivirungen R. 10. 


29. Zahlreih find Die Adverbia welche den Ge. regie- 
ren, namentlich viele welche die Art der Stellung zu einem Ob- 
ject bezeichnen, auch in nicht finnliher Bedeutung. Die localen 
finden fih zuweilen von ihrem Ge. getrennt. 

A. 1. So μεταξύ (wie μέσος 26 U. δ), ἐντός und Zxros, εἴσω 
(ἔσω) und ἔξω, ywois; εὐθύ, ἐγγύς, πλησίον, πρόσω und πόῤῥω; auch 
in Verbindung mit Verben der Bewegung. Bol. 6 66, 3 N. 6. Ueber 
πόῤῥω ὃ 47, 10 U. 4, ἐναντίον 5 48, 13 9. 4 ; vereinzelt Zvamıor 
Aeſch. 3, 43. "Eon rn μεταξὺ vogias χαὶ ἀμαϑίας. MM. Kioo 
τοῦ ἐρύματος ἤλθον. Ξε. Φϑόνος ἔξω ϑείου χοροῦ ἴσταται. M. 
ἐχώρουν ἔξω τοῦ τείχους. Θ. Πέπεισο μὴ eiras σὸν χεῖμα ὅπερ 
μὴ ἐντὸς ϑιανοίέας ἔχεις. Πυϑ. Θύαμις ποιαμὸς δρίζεε τὴν Θεσπρω-- 
τίϑα χαὶ Κεστρίνην, ὧν ἐντὸς ἡ ἄχρα τὸ Χειμέριον ἀνέχει. Θ. (Ὁς 
ἂν ἱεροσυλῶν ληφϑῇ ἐχτὸς τῶν ὅρων» τῆς χώρας γυμνὸς ἐχβληϑήτω. 
m.) — Ὁ δικαίως τὸν βίον διελϑὼν χαὶ ἑσίως εἰς μαχάρων νήσους 
ἀπιὼν olxsi ἐν πάσῃ εὐδαιμονίᾳ ἐκτὸς κακῶν. Il. -- Οὐδενὶ χω- 
οὲς τῶν ὀλίγων καὶ σμεχρῶν πολλὰ ἢ μεγάλα. IM. Ὅρα, πόνου 
τοι χωρὶς οὐδὲν εὐτυχεῖ. Σο. Κὐθὺ τῆς «ορασήλεδος τὸν πλοῦν 
ἐποιεῖτο. ©. Ἐγγὺς ἀγαϑοῦ παραπέφυκε καὶ χαχόν, Mi. Τὸ μὲν 
ϑεῖον χράτιστον, τὸ δ᾽ ἐγγυτάτω τοῦ ϑείου ἐγγυτάτω τοῦ κρα- 
τίστου. Ξε. Πλησίον ἣν τοῦ δεσμωτηρίου. Πλ. Οἱ ποιαμοὶ 
πρόσω τῶν πηγῶν ἄποροί εἶσιν, Bi. Πόῤῥω που τοῦ ἀληϑοὺυς 
7 μιμητική ἔστι». I. 

A. 2. Berner gebören hieher (ἔμ) πρόσϑεν, (ἐξ) ὄπισϑεν, κατόπιν, 
(ἄποϑεν, ἄνωθεν) ἀμφοτέρωθεν, ἑχατέρωϑεν, ἔνϑεν καὶ ivder; πέραν, 
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(χατ) ἀντιπέρας und drunipar, χαταντιχρύ; πέρα und πλήν. Παρήγ- 
yalsy παρεῖναι πρόσϑεν τοῦ στρατοπέδου. Ξε. Τὴς ἀρετῆς 
ἔμπροσθεν οἱ ϑεοὶ ἱδρῶτα ἔϑεσαν. Πλ. Ὄπισϑεν τοῦ στρατοπό- 
εἶου ἐπυρπόλουν. Ze, Κατόπιν ἑορτῆς ἤχομειν. Πλ. (Τὸ χωρίον 
ἣν ὥποϑεν τοῦ τείχους. Αἰσχ. 4εσμεύειν τὸν ἵππον ἄνωθεν 
ξεῳ αλῆς δι. Ξε) ᾿Ἡμφοτέρωθεν τῆς δϑὐοῦ ἔστησαν. Ξε. Ἢν 
λόγος καρτερὸς καὶ ἑκατέρωθεν αὐτοῦ χαράδρα. Θ. Zriyos tori- 
xeocy ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν τῆς ὁδοῦ. Ξε. Τούτους ἥρπασαν πέραν 
τοῦ παταμοῦ ἐς τὸ acyali. ©. Ζάχυνθος ἡ νῆσος irn ἀντε- 
πέρας Ἤλιδος. ©. Χερσόννησ'ς ἐστι καταντιπέρας ᾿Αβύδου. Ξε. 
ἔσχον ἐς τὰ καταντειχρὺ Κυϑήρων τῆς “αχωνικῆς. ©. Mn χο-- 
βεῖσϑε πέρα τοῦ μετρίου. An. ᾿Ηλεύϑερος οὐθεὶς ἐστι πλὴν 4εός. 
«ἰσ. ἍἽπανϑ᾽ ὃ λιμὸς γλυχέα πλὴν αὐτοῦ ποιεῖ. Γν. 

A. 3. Ueber den Ge, bei fubftantivirten Pronominen und Abverbien 
8 47, 109. 1 ἢ; bei ἅλες, δίχα, λάϑρᾳ und zuge $ 66, 2 u. A. 2. 


6. 48. Dativ. 


I. Loealer und temporaler Dativ. 


1. Der Dativ in weitefler Bebentung bezeichnet daß 
einem Begriffe etwas beigelegt, zugewiefen werbe. 


A. 1. Hiemit in Derbindung fteht Die urſprünglibe locale Be— 
teutung. ©. $ 46, 14.2. Noch zu bemerken ift χύχλῳ neben ἐν χύχλῳ 
im Kreife, rings herum, 'Kxilevs κύχλῳ τοῦ στρατοπέδου 
κρυπτεύειν. Ξε. Eunınoac τὰς οἰχίας τὼς ἐν κύχλῳ τὴς ἀγορ ἃς. 
Θ. Τάφρον ὥρυττε χύχλῳ περὶ τὴν πόλεν. Be. 

[A. 2. Bereinzelt findet fih ἔχεεν anlegen, anlanden mit dem 
ee Ortenamens für eds oder χατά mit dem Ac. bei Thuk. 3, 29, 
. 838, 7, 1] 


2. Dei Zeitangaben flieht der bloße Da., wenn fie 
bloß das Datum einer Begebenheit bezeichnen; ἔν mit dem 
Da., wenn fie als Zeitraum zu betrachten find in deſſen Wäh⸗ 
rung, Berlauf etwas gehört. 

N. 1. So ftebt der Da. (batirend) in der Regel ohne 
ἔν, wenn der Tag eined Monatd anzugeben ea — ſo τῇ 
προτεραΐχις τῇ ὑστεραίᾳ. τῇ προτέριι. πρώτῃ. δευτέρᾳ 2. (ἡμέρᾳ) U. As; 
τῇ —— Ar. Ach. n4, FAR nn νέᾳ Wo. 119% Dgl.$ 47, 2 N, 
4. Ziemlich regelmäßig fteht auch von Feſtnamen der Da. obne ἔν, im- 
mer bei Ar. (ähnlich zoaypdois xaswwois); aber nur dv (τ) ἑορτῇ. Tu 
ἀρχαιότερα Αἰονύσια τῇ dwdszurn ποιεῖταν ἐν μηνὶ ᾿Ανϑεστηρεῶνε, 
Θ. Ἱερὸν ὄρος χατείληγηε «Φίλεππος Ἐλαφηβολιῶνος μηνὸς ἔχτῃ γϑίνον- 
τος. Al. Θεσμοηγορίοες νησιείομεν Ag Χϑὲς αὐτὸν διέ υγον τοῖς 
ἐπεινεχέοες IM. 

4.2. Gewöhnlich ohne ἔν eben αὐ ὦ μηνί, Er, ἐνιαυτῷ 
mit einer Ordinalzahl ober einem Partitip verbunden. Ob 
Σάμιοι ἐξεπολιορχήϑησαν ἐνάτῳ unvi. Θ. Οἱ ἐν Ιϑώμῃ τετάρτῳ 
ἔτεν ξυνέβησαν. Θ. Μέλλεν νέος ἐνιαντὺς μειὰ ϑερινὰς τροπὰς τῷ 
ἐπιόντι μηνὶ γίγνεσϑαι. IM. 
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A. 3. Bon öde, οὗτος, ἐχεῖνος, ὁ αὐτός begleitet iſt der Da. ſowohl 
mit als ohne ἔν Ratthaft. Alfo neben τῇδεγ ταύτῃ, ἐπκεόνῃ τῇ ἡμέρα, 
and ἐν ride, ταύτῃ, ἐχείνῃ τῇ ἡμέρᾳ u. ἅ., wie ἢ ἡμέρᾳ neben ἐν ἢ 
ἡμέρα. ἀπ der Hegel jedoch findet fih nur ἐν τούτῳ ober ἐς 
κείνῳ τῷ γρόνῳ, τῷ καιρῷ (auch wenn das Eubftantiv nach ἔν eintritt), 
"iv τῷ πρότερον Vder πρόσϑεν γρόνῳ, tie gewöhnlich andy ἐν zude, 
"τούτῳ τῷ, τῷ αὐτῷ μηνί, ϑέρεν, γεεμώνε, ἔτει, ἐνιαυτῷ, Dagegen findet 
fi) ὑστέρῳ γρόνῳ neben ἐν (τῷ) ὑστέρῳ χρόνῳ. Nie Fehlt ἔν bei 
"Subftantivirungen, mie ἐν ὁστέρῳ, ‘Ev τῷ παρόντε, ἐν τούτῳ, ἐν 
"τῷ τότε, ἐν τῷ παραχρῆμα ἃ. ἃ. Ἐν παντὶ δεῖ καερῷ τὸ δίχαιον 
ἐπικρατεῖν. ME. 
A. 4. Neben μιᾷ ἡμέρᾳ n. A. if ἐν μιᾷ ἡμέρᾳ üblich, aber wohl 
nur dv ἡμέρᾳ; bei größeren Zablen, fo wie bei πολύς, idiyos 
n. ä. bat der temporale Da. regelmäkig ἔν. Ἑρμαξ μεᾷ νυ- 
χτὶ οἱ πλεῖστοε περιεκόπησαν τὰ noöswna. ©. Οὐ δάδιον τὰ ἐν ἅ- 
navyıı τῷ χρόνῳ πραχϑέντα ἐν μεᾷ ἡμέρᾳ δηλῶσαν. Av. Ἔργον 
συναγαγεῖν σωρὸν ἐν πολλῷ χρόνῳ, ἐν ἡμέρᾳ δὲ δεαγ ορῆσαι bd- 
δον. Tv. Ἐν ἑβδομήχοντα ἔτεσιν οὐδ' ὧν εἷς λάϑον πονηρὸς ὧν, 
Av. [880]. Kr. zu En, An. 1, 8, 22 ἢ, A] 
A. δ, Hiemit nicht 21: verwechſeln iſt ver ἔν verſchmähende Da. 
ber Differenz in Verbindungen wie dexa ἔτεσε πρότερον ober πρὸ 
nvoc, ὕστερον über μετά τρ eig. um zehn Jahre. Bol. 15 4. 12] 
4.6. Er muß dem Da. beigefügt werben, wenn das 
Subftantiv ohne adjectivifche Beſtimmung (Abjectio, Pronomi- 
naladjestiv, Particip ober Adverbium mit dem Artifel) eintritt, wofem 
ed nicht ein Feltname if. Ἐν νυχτὲ βουλὴ τοῖς oogoicı γέγνεται. Mi 
Δοχεῖ Bilnov εἶναν ἐν τῷ χειμῶνν παχέα ἱμάτια φορεῖν. Be Τὰς 
μεγάλας ἡδονὰς ob ἐν τῷ καερῷ πόνον παρέχονται. Ξε. 
ἷ (AR. 7. Die Ausnahmen bievon find meift nur fcheinbar, indem das 
‚Adjectiv entweder in dem Subſtantiv enthalten ift oder durch einen Ge 
nitiv vertreten wird. Novunvig κατὰ σελήνην ὃ ἥλιος Exleinss. ©. 
Χειμῶνος ὥρᾳ πλεῖ. dvd.) 

98 Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbe- 
ſtimmung gebraucht erfordert in der Regel dv, auch wenn εἴ 
einen adjectiviſchen Zufap hat. Ta ἐπιτηδεύματα χοινὰ ἐν πολέμῳ τε 
καὶ εἰρήνῃ εἶναι δεῖ. MA. Οὐδὲν τὴς ons ἀρχῆς adızyası ἐν ταῖς 
σπονθαῖς. Ξε. — Bis μὲ ἐν τῇ προτέρᾳ πρεσβείᾳ λαϑεῖν 
σαυτὸν συνεστηχέτα ἐπὶ τὴν πόλιν, ἐν δὲ τῇ ὑστέρᾳ αἰσϑέσϑαι. Al 

[A. 9. Einige Abweichungen finden ſich beionders bei Thuk., bie 
nicht füglich als dynamische Dative erflärbar find. So Βυζάντιον ehe 
τῇ προτέρᾳ παρουσίᾳ 1, 128. "Es τὸ πεδίον ἐκείνῃ τῇ ἐςβολὴ 
οὐ χατέβη 2, 20 vgl. 57 (u. Her. 6, 92). Mayn τῇ ἐν τῇ ἡμετέρᾳ 
χώρᾳ γενομένῃ παρεγενόμεθα ὑμῖν 3, 54. Eben fo ſteht aud ge 
gen A. 6. an einigen, jedoch 2. Th. zw. ©t. χαιρῷ für ἐν χαιρῷ. Ohne 
ἔν findet ſich zumeilen τῇ (προτέρᾳ) ἐκχλησίᾳ Thuf. 1, 44, Aeſch. 2, 69. 
8, 84, ᾿ἀνέστη τῇ προτέρᾳ τῶν ἐχχλησιῶν ἐν αἷς περὶ τῆς εἰρήνης 
ἐβουλεύεσϑε. An. Πρυτανείᾳ 18, 75.] : 

A. 10. Nicht bieher gehört χρόνῳ, ald Da. der Differenz: um (ee 
nige, geraume) Zeitz als dynamiſchetr Da., wie das feltenere τῷ χρόνφ, 
mit der Zeit, nach (einiger, geraumer) Zeit, Χρόνῳ ὕστερον 
: ξυνέβη Θασίους ἀποστῆναι. 8. Ὕστερον χρόνῳ ἐπὶ Τροίαν ἐστράτενο 
σαν. Θ. — Πάλιν χρόνῳ τἀρχαῖα χαινὰ γίγνεται. Tv ᾿Αϑηναῖοι 
ναὺς τῶν πόλεων τῷ χρόνῳ παρέλαβον. ©, 
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I. Dativ des Beſitzes, des Intereſſes, der Relation und 
der Theilnahme. 


3. Wie der ®e., fo ftebt auch der Da, bei εἶναν und γί- 
γνεσϑαι, ὑπάρχειν (in dem Falle A. 3 auch bei χαϑίστασϑαι) 
und mehr poetifih bei πεφυχέναν, fo jedoch daß er nicht wie 
jener das Ungehören oder Eigenthbum, fondern nur das 
Zugehören oder den Befis ee) bezeichnet, mit 
Bezug auf Verfügung (Dispofition) und Benugung oder 
Einwirfung, Ein ἄν τι ἐκείνῳ (τῷ Evi) χαὶ ἐκείνου. IM. 
᾿Ἀγάγχη ἐμέ τε τενὸς γίγνεσϑαι, ὅταν αἰσϑανόμενος γίγνω- 
nos, ἐκεῖνό τὸ τενὲ γίγνεσθαι, ὅταν γλυχὺ ἢ πικρὸν ἤ τι 
τοιοῦτον γίγνηται" γλυχὺ γάρ, μηδενὶ δὲ γλυκὺ γίγνε- 
σϑαι ἀδύνατον. IM. 

A. 1. So zunächſt wenn der Sag nur ein Subject hat, 
das Präbicat aber im Berbum enthalten if: dos gehört, yl- 
yrıras wird gehörig. Ag’ ἄν u ὠιξελοίη τὰ ἀγαθά, εἴ εἴη μόνον 
ἡμῖν χρώμεθα δὲ μή: Πλ. Οὐδὲν οὕτως ἡμέιερόν ἐστιν ὡς ἡμεῖς ἡμὲν 
αὐτοῖς. Be. — Bios ὑπάρχει τοῖς παροῦσι τὰ τῶν ἀπόντων καὶ 
τοῖς ἐθέλουσε πονεῖν χαὶ χινδυνεύειν τὰ τῶν ἀμελούντων.. Ay. — 
Δυιόματα τἀγαϑὰ τῷ φεολουμένῳ γίγνεται χαὶ παρὰ ϑεῶν χαὶ 
παρ ἀνθρώπων. Es. Πόϑεν αἱ διαβολαὶ cos αὗται γεγόνασιν; MA, 

4.2 Sodann beim Prädicat, wenn das Berbum Fein 
beftimmtes Subject hat, mo wir bafür es feßen, wiewohl eigent- 
lid) auch bier der No. dad Subject und bad Prädicat im Verbum ent⸗ 
halten if: Zorıw if vorhanden, γόγνεταε entfteht, wird zu Theil. 
Ἔστιν ἀνθρώπῳ λογισμός, ἔσει καὶ ϑεῖος λόγος. 'Enıy. Ἄλλοις 
μὲν χρήματά ἐστε πολλά, ἡ μὲν δὲ δύμμαχοιει ἀγαθοί. ©. Τί ἡ μὲν 
ἔσται, ἐάν 00 ξυνῶμεν, I. Πόλλ᾽ ἔστεν ἀνθρώποισιν αὖ ξένου 
καχά, Ei. ἮΝ υἱὸς τῷ Σφοδρίᾳ. — Ἱππίᾳ μόνῳ τῶν ἀδελφὼν 
παῖδες ἐγένοντο. ©. Πάππων καὶ προγόνων μυριάδες ἑχάστῳ γε- 
γόνασιν. ΠΛ. 

9.3. Ferner wenn beide, Subject und Präpicat, ba 
ſtehen, wo ber Da. meift unferm für entipridt. Ἐχεένη ἑταίρα ἣν τῷ 
βουλομένῳ χαὶ οὐ γυνὴ τοῦ ἡμετέρου ϑείου. Io. Τίς ἔστ᾽ ἀνήρ cos; 
40. Ἡ γὴ ἀνθρώπῳ ἐστὶ χρήματα, Hs, — Τὸ σώμα ἐστιν ἡμῖν 
σῆμα. Ill, Οἱ νόμοι ζημίαν μόνον εἰσὶ τοῖς ἀμαρτανουσεν. Be, 
Αόπης ἰατρὸς ἐστιν ἀν ϑρωποῦς λόγος. Mi. = (Teen vov χαχὸν Räe 
φυχὲεν ἀνθρώποις γυνή. Ty.) — Οἰκεῖα τὰ τὸ σα ημῖν unaofss 
χαὶ σοὶ τὰ ἡμέτερα. Πλ. — παράδειγμα αὑτοῖς αἱ των πέλας ξυμ-- 
φοραὶ ἐγένοντο. ©. ᾿Ησίοδον χαὶ Θέογνεν καὶ «Ῥωχυλίδην φασὶν Ei 
στους γεγανῆσϑαι συμβούλους τῷ βίῳ τῷ τῶν αἀνϑρωπων. ie. — 
Πρὸς τοὺς ἀστυγείτονας πᾶσι τὸ ἀντίπαλον καὶ ἐλεύϑερον καϑέστα -- 
ται. Θ 

A. 4 Befonders in diefem Kalle kann. ἐστίν. εἰσίν αἱ ὦ 
ausgelaffen werben. “Μεγάλη τυραννὶς ἀνδρὲ τέχνα καὶ γυνής 
Εὐ. Οἱ πόνοι ὄψιν τοῖς ἀγωθοῖς. Ze. — Φϑόνος τοῖς ζῶσ» πρὸς 
τὸ ἀντίπαλον. G. 

4, δ. Diefer Ausprudsmeife (A. 3 vgl. 4) bedient [ὦ 
ber Grieche auch da wo wir gereihen, bienen fagen, ber La⸗ 
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teiner auch den fachlichen Begriff im Da. eintreten läßt, ſelbſt wo δεῖ» 
felbe eigenjchaftliche Bedentung hat. Οὐ ῥήτορες ἐπολέτευσαν ἃ κατορϑού- 
μένα μὲν τοῖς ἰδιώταις τεμὴ zei ὠφελία μᾶλλον 7», σχαλέντα 
δὲ τῇ πόλει ἐς τὸν πόλειον βλάβη χαϑίστατο. ©, Γυναικὶ - 
χόσμος ὃ τρόπος, οὐχὶ χρυσία. Tv. 

A. 6. Auch bei der Nedensart ὄνομά (ἐσεῖ) τενε ſteht der Name 
felbft mit ὄνομα immer in δεπ εἴδει Caſus. Τῷ μὲν πατρὶ Πυρι- 
λάμπης ὄνομα, αὐτῷ δέγε ᾿Ἡντιφῶν,. IM. "ἔδοξα ἀκοῦσαι ὄνομα 
αὐτῷ εἶναι ᾿4γάϑωνα. ΠΛ. | 

(A. 7. In der Formel τί (οὐδέν, under) πλέον ἐμοὶ (ἐστι) yiyve- 
ταὶ was (nichts) habe ich, gewinne ich davon iſt πλέον εἰρη: 
mehr ala ohne dies Τ ἐμοὶ πλέον τὸ τὴν γὴν πλατόνεσϑαε 5}. Ze. 
Πλέον οὐδὲν ἣν ἀγαναχτοῦσιν ἡμῖν. An, Τῶν ἀἰϑλητῶν dis τοσαύ- 
τὴν ῥώμην λαβόντων οὐδὲν du πλέον γένοιτο τοῖς ἄλλοις. "Io. 
Ei γένοιτο τοῖς χρηστοῖς und’ ὁτιοῦν πλέον, πόση ταραχὴ 
γένοιξ ἂν εἰχότως, 4η.) . 

(9. 8. Ti (ἐστιν) ἐμοί mit dem Subject τοῦτο Lfelten einem Inf. 
bebeutet was verfhlägt ed mir? ober welde Folgen entſtehen 
daraus für mih? Zi Φαίϑραν λοιδορεῖ, ἣ μὲν τί voor ἔσειν; 
Ag Σκεψώμεθϑα τί τοῦτ᾽ Eoraı τῇ πόλει, ἐὰν ἅπαντες λειτουργῶ- 
σιν. An. 

(8. 9 Ti ἐμοὶ χαὶ σοί (dovw); bedeuten was habe ich mit 


dir gu fhaffen? vgl. A. 2. Τί τῷ νόμῳ καὶ τῇ βασάνῳ; 4η. 


Ti ἔστ Ἐρεχϑεῖ καὶ xuri. 40) 

(X. 10. Wie εἶναν kann aud ein Verbum ber Borftellung oder 
Aeußerung mit dem Dativ verbunden werben. Κῦρος τὸν ayadır ἄρ- 
yarıa βλέποντα νόμον» τοῖς ἀνθρώποις ἐνόμεζεν. Ξε. Καχὸν 
ἐχάστῳ τι καὶ ἀγαϑὸν λέγεις, Il. Τῷ πλέγματι τούτῳ τὸ 
ὄνομα ἐφϑεγξάμεϑα λόγον. Πλ.) 


4. An den befiglihen Da. fchließt fih der Da. des In» 
tereffes (da. commodi vder incommodi), der wie bei Subftans 
tiven 3 U. 3 und Adjectiven, fo aud bei Verben aller Art 
bezeichnet wem zum Vortheil, zum Gebrauch oder zum 
Schaden etwas ftatt findet. 


A 1. Am gewöhnlichſten ift dieſer Da. ein perfönlider 
Begriff. Modes εὐτυχοῦντες οὗ χαχοὶ νόσος. Ei — Ὡς nd 
δούλοις δεσπότας γρησιοὲς λαβεῖν. Ed. Μισῶ σοφιστὴν ὅσες our 
αὑτῷ σοφός. Al. Οὐχ οἶϑε τὸν « ἐγιστον ἀνθρώποις ϑεόν, Ei. -- 
Eveinis eiuı εἶναῤ τι τοὺς τετελευτηκόσιν. II. Ἐν ταῖς ψυχαῖς 
χαὶ τὸ εὐδαιμονεῖν καὶ τὸ Χακοδαιμονεῖν τοῖς ἀνθρώποις ἀπόκειται. 
Bi, Ἕχασιος οὐχὶ τῷ πατρὶ καὶ τῇ μητρὶ μόνον γεγένητα:ε, ἀλλὰ 
καὶ τῇ πατρίδι, 4η. -- Ἄλλῳ ὃ τοιοῦτος πλουτεῖ, οὐχ ἕαυ- 
τῷ. M. Ἢ αὑτοῖς ἢ τοῖς κρείττοσι τἀγαθὰ πάντες χ ἐκτήνταιν 
4η. Μεγάλων πραγμάτων χαιροὶ ngosivras τῇ πόλει. An. -- Πᾶς 
ἁνὴρ αὐτῷ πονεῖ. Zo. Ἐστράτευμα: τὰς στρατείας τῇ πόλει. 
Ἶσ, Πλεῖστα ἐλάμβανε τὴ σερατιᾷ τὰ ἐπιτήδεια. Ξε. Θὺγ äna- 
σεν ἡμῖν οἱ αὐτοὶ νέμοι γεγραμμένοι sloiv. «ἡ. -- Havıs 
πάντα χαχὰ νοοῦσι τῷ τυράννῳ, Ξε. Τὰ χρήματ ἀνϑρώποι- 
σιν εὑρίσκει φίλοις, Zo. -- Χρήματα οὐξ ἔχει οὐδ᾽ ἀφορμὴν τῷ 
πολέμῳ. 4η. Νικίας ἐβούλετο τῷ μέλλοντι γρόνῳ καταλιπεῖν 
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ὄνομα, Θ. Γέρων ἀνὴρ σμισροῦ χρόνου τῷ βέῳ λοιποῦ ivros ἐτόλμη- 
στις οὕτω γλέσχρως ἐπιϑυμεῖν τοῦ (nv; Πλ. 

(N. 2. Unbeitimmt wie der Begriff des Intereſſes kann biefer Da, 
auch überhaupt eine Zugebörigfeit bezeichnen: bei, gegen, vor, 
Aralainwgos rois πολλοῖς ἡ ζήτησις τὴς ἀληϑείας. Θ. διαμένει ἢ 
πολυδωρία τοῖς βασιλεῦσιν. Ξε. Οἱ καπηλεύοντις τῷ ἀεὶ ἐπεϑυ- 
μοῦντι ἐπαινοῦσι πάντα ἃ ἂν πωλώσι»ν. Πλ. Οἱ πολέμιον τῷ Τισ- 
σαφέρνει διεβάλλοντο. ®.) 

9. 3. Ueber dieſen Da. bei ποιεῖν κε. ſ. ὃ 46, 12 9. 3. 

(A. 4. Hieber gehören tie Redensarten oreyavoradas, zeigschel uyı 
su Jemantes Ehre. Ἐχέλευν πάντος στεφανοῦσθαι τῷ Iso. 
Ze. Κύραν χύμας xegovrral σοι. Ev.) 


5. Auf einen Satz bezogen kann der Da’ and bezeichnen 
daß jener nur mit Rüdficht auf diefen (als gültig) zu denken 
fei: Da. der Relation. Οἷα μὲν Exaora ἐμοὶ φαίνεται, 
τοιαῦτα μέν ἐστιν ἐμοί, οἷα δὲ σοί, τοιαῦτα δὲ αὖ σοί. IM. 
Τὰ ἀγαϑὰ τοῖς ἀγαθοῖς ὄντως uyada, τοῖς δὲ καχοῖς 
κακά. II. — Anarıa τῷ φοβουμένῳ ψοφεῖ. Sao Νῦν 
οὐχέτ᾽ εἰμὲ καὶ τέϑνηχ᾽ ὑμῖν πάλαι. Io. 

(A. 1. Mit dem Particip verbunden Tann biefer Da. durch αἱ 
überfegt werben: abfoluter Da. Τοῖς ᾿4ϑηνκίοες τότε τὴν na- 
ραϑαλάσσιον δηοῦσε οἱ “αχεδαιμόνιον ra nolln ἡσύχαζον. ©.) 

A. 2. Durh wenn man zu überfegen if diefer Da., wenn ein alle 
gemeiner Begriff wie zu, ἀνθρώποις dabei zu ergänzen if. So befonders 
bei Localangaben. Ein Da, biefer Art iſt auch avvelorn (εἰπεῖν) [ἅτ 
ben zufammenfaffenden, wenn man es zufammengefaßt 
bat, um εὖ Furz au fagen 791.6 55, 19.2. 'Enldauvös ἐστι πόλεῤ 
ἐν δεξιᾷ ἐσπλέοντιε τὸν Ἰόνιον χόλπον. ©. Κῦρος λέγεται κατασιρέ-- 
ψασϑαι πάντα τὰ ἔϑνη ὅσα Συρίαν ἐκβάντε olxei μέγρε ἐρυϑρᾶς 
ϑαλάσσης. Ξε. — Οὕτω γε σχοπουμένῳ πάνυ ἔοιχε ταῦτα σοφοῦ τινος 
δημιουργοῦ χαὶ yılolwov τεγνήματι. Es. — (Συνδλόντε πολὺ τὸ δια- 
φέρον χατὰ γένος ἢ κατὰ δόσιν ἀμφισβητεῖν. Ἰσα!.) Ὥς συνελόντι 
εἰπεῖν οὐδὲν ἀξιόλογον ἄνευ πυρὸς ἄνϑρωποι τῶν πρὸς τὸν βίον yon- 
aim» κανασχευάζονται. Ξε. Τὸ νόσημα πολλὰ napalındvn dn- 
πίας τοιοῦτον ἦν. Θ. --- Πάντες οὗ ποταμοὶ προϊοῦσι πρὸς τὰς πηγὰς 
διαβατοὶ γίγνονται. Ee. | 

A. 3. Auch bei Zeitangaben erfheint der relative Da.; wenn 
mit einem zugehörigen Particip verbunden, bezeichnenb von meldyer Zeit 
ber bie Angabe zu rechnen [εἰ Πολὺς ἐγένετο τῷ Σωκράτεν χρόνος 
ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ. Πλ. Εὐρήσιε dixa ἔτη τῷ πρώτῳ πολέμῳ 
διαγεγενημένα. ©, — Ἡμέραιν ἦσον τῇ Μυτιλήνῃ Ealuxvig ἑπτὰ 
ὅτε κατέπλευσεν. ©. Ἡμέρα ἣν πέμπτη ἐπιπλέουσι τοῖς ᾿4ϑηναΐοες, 
Ξε. -- (Em ταύτῃ τῇ μάχῃ ἑξήκοντα καὶ διαχόσιά ἔστι μέχρι τοῦ 
αὐϊοῦ χρόνου. ©.) ᾿ 

6. Ein perſönlicher Da. der Relation Tann and ein 
Angelegen ſein, eine bloße Theilnahme des Geiſtes, ein 
Intereſſiren für etwas bezeichnen: ethiſcher Da. (kefonders 
perfönlicher Pronomina). 

a1. Rädfihtlih des Willens beygeihnet ber ethiſche 
Da. die Perfon der ein Begehren gu hefriedigen if. Τί cos 

| (18*) 
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μαϑήσομαιν; ’Agd. Ti 003 παράσχω δῆτα τῷ τεϑνηχόπν; Ei. ἫἪ γυνὴ 
ἄχϑεταν ὅτε οὐ τῶν ἀρχόντων «αὐτῇ ὃ ἀνήρ ἐστιν. Πλ. Κλεώνυμός με 
κιλεύεε σου δεηϑῆναν σώσας οἱ τὸν πατέρα. Er. ΜἩοιητήν, εἰ ἀφ ixouo 
ἡ μὴν εἷς τὴν πόλιν, ἀποπέμποιμεν ὧν εἰς ἄλλην πόλεν. I. 

(U. 2. Hieher gehört audy die Formel μή wos mir nichts davon, 
das will ich nit, wobei oft ein λέγε fehlt vgl. ὃ 62, 3A. 12. 
Μή wos ϑιοὺς καλοῦοα βουλεύου χαχῶς. Ale. Mn μον μυρίους 


ξένους. An.) 

4.3 Rückſichtlich des Gefühle bezeichnet ber ethifde 
Da. die Perfon welche Freude (oft irenifh) oder Verdruß an 
ber Sache empfindet. Πῶς ἡμῖν ἔχεις; Dil, Οὕτως ἡμῖν οἱ 
δήτορες δεξιοὶ ἔσονταν. Πλ. Auovooregoı γενήσονταν ὕ μὲν ob νέοι, Il. 
“Πάντες οὗ παρόνιες ὃμῖν πάντα χαὶ ὅσα ἄν λέγητε χαὶ ὅσα ἂν ποιῆτε 
ἐπαινοῦσιν. Ξε. — ΑἹ:τέχναν σοι, ἃς πηγάς φασι τῶν χαλῶν εἶναι, 
διεφϑαρμέναι ἔσονταν. Ξε. Παντάπασι τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος ἡ μῖν 
diayaviileıs. Πλ. 

9. 4, Näher befiimmt wird ein ſolcher Da, (U. 1. 3) durch em 
binzugefügte® βουλομένῳ (poetiſch auch ἐθέλονν). ἡδομένῳ, ἀσμένῳ, 
ἀχϑομένῳ. Ἐπισχεφψόμεθϑα σαφέστερον, ἄν ἔτε βουλομένοες ὑμεῖν ἡ. 
DA. Κὶπον οὐκ ἂν σφίσε βουλομένοις διὰ τὴς γῆς σφῶν τὸν 

ατὸν πορεύεσϑων. Θ. Θαυμάζω εἰ μὴ ἀσμένοις ὑμῖν ἀφῖγμαι. 
8. ᾿Κπανέλθωμεν, εἴ σον ἡ δο μένῳ ἐστίν. MA. ᾿Εχελεύσϑησαν ἐξιέ- 
ναι ὅτῳ ὑμὼν μὴ ἀχϑομένῳ εἴη. ἔε, (Θέλοντε χὰ μοὶ τοῦτ᾽ ὧν 


ἢ». Σο.) 

ἱ 2.5 Rückſichtlich des Verftanbes bezeichnet der. ethi- 
Ihe Da. die Perfon deren Anſicht Die Sache gemäß if. Ὁ 
ἐσϑλὸς εὐγενὴς ἐμοῖ γ᾽ ἄνηρ. Ev. Ἐκ τοίτου τοῦ λόγου ἡ μὲ» πῶσαι 
ψυχαὶ πάνιων ζώων ὁμοίως ἐγαϑαὶ ἔσονται. IM, — Οὔπω φαίνεται 
τέλεον ὁ βασιλεὶς ἡμῖν σχῆμα ἔχειν. IM. Τὸ ἐπανύρϑωμά 00, μεῖ- 
ζον ἁμάρτημα ἔχει ἢ δ' ἐπανορϑοῖς. Πλ. --- Θεὸς μέγιστος τοῖς yo0- 
νοῦσιν οἱ γονεῖς. Τν. (Mala ἄτοπος γίγνοιτ᾽ av ὡς γ᾽ ἐξαίφνης 
ἀκούσαντε Διονύσου πρεσβυτῶν χορός, Πλ.) 


ἣἃἂ 


[A. 6. Nereinzelt [πὸ ὡς γ᾽ ἐμοὲ τηλεχῳϑὲ ὄντι χρῖναι Platon Sopb, 
en @ > ὡς γ᾽ ἐμοῦ ἀχροατὴ Rep. 536 c und einiges Aehnliche bei 
ätern. 

A. 7. Hieher gehört auch τίμιός zus bei Jemand gefhäpt, 
ἄξιός τινὲ τενος der bei Jemanden, von Seiten Jemandes, tt- 
was verdient hat. (Dagegen ἄξιόν ws für Jemand verloh- 
nend ober geziemend.) Τὰ χρήματ᾽ ἀνθρώποισι τεμεώτατα. 
. Ev. Ἐμοὶ Σωχράτης ἐδόχεν τιμῆς ἄξιος εἶναν τῇ πόλει μᾶλλον ἢ 
ϑανάτου. Ξε. (Ἐ μού re εἰπεῖν καὶ σοὶ ἀχοῦσαν afsor. Il. Σοὶ 
ἄξιον τούτων ἐνθυμουμένῳ πειρᾶσϑαΐ τὸ χαὶ τῶν ἐς τὸν μέλλοντα 
χρόνον τοῦ βίου φροντίζειν, He) | 


IL Der Dativ bei (einfachen) Verben, 


7. Der vbjective Da. bes betheiligten Gegen landes 
ſteht im Sriechifchen meift bei eben den Verben wie im —2 


A. 1. (Ὁ namentlich bei ben Verben die bebeuten nöthig und 
ſchuldig fein, genügen, geben, gewähren, verfchaffen; πᾶν 
ben, helfen, bienen, gefällig fein, folgen und geborden; 
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weichen, nachgeben; vertrauen, glauben; bezeugen, verfpre« 
ben, fagen, auftragen, befeblen, vorwerfen. Msodoyögwr 
ἀνδρὶ τυράννῳ dei. Ξε. Beorois dnamn ἀποϑανεῖν ὀφείλεται. 
Me. Ὃ dyasos φίλος τάτιεν ἑαυτὸν πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον τῷ φέλῳ. 
Be. Οἷς μάλεστο, τὰ παρόντα ἀρκεῖ, ἥχιστα τῶν ἀλλοτρέων ὀρέγονται. 
Be. = Ἢ μωρία didacır ἀνθρώποις καχά. Me. Κράτος πάντα 
τὰ τῶν ἡσσόνων τοῖς χρείσσοσι δωρεῖται, Er Νύμος γονεῦσεν 
ἰσοθέους τιμὰς νέμειν. Ms. Πολλὰ ἀγαϑὰ οἱ ϑεοὶ παρέχουσι τοῖς 
τὸν ϑρώποες, Ξε. Δεχαιοσύνη καὶ τελευτήσασι δόξαν παρασκευά- 
bes. Io. ἄένοις ἐπαρχῷν τῶν. ἔσων τεύξῃ ποτέ. Mi. Κλαύμασε 
καὶ πατέρες υἱοῖς σωφροσύνην μηχα νὦ ντα ε καὶ διδάσκαλον παισὲν 
ἀγᾳϑα μαϑήμομα. «Ξε. z 

“ικαιφαύνῳῃ φύσει λυσιτελεῖ τῷ ἔχοντι. I, δένῳ μάλιστα 
συμφέρειν τὸ σῳγρονεῖν. Μέ, Τοῖς adızouss βοηϑοῦντες ἄλλους 
τῶν αὐτῶν ἔργων ἐπεϑυμεῖν ποιήσουσιν. Jv. Ti ἐστε τοῦ τοῖς φέλους 
ἀρήγενν χάλλιον; Ξε. Χρὴ πάντας ἀμύνδεν τῇ πόλει. Θ. — 
Kdoxsı αὐτοῖς ὑπουργεῖν ταῖς Συρακοσίοις ἔργῳ, θ. — Μαχά- 
Q+05 vous μαχαρέοις ὑπηρετεῖ. Tu. Τοὶς τῷ κάλλει λατρεύ- 
ovsas φελοχάλους εἶναι νομίζομεν. Io. Ab ἡδοναὶ πεέϑουσι τὴν ψυχὴν 
ἑαυταῖς τὲ χαὶ τῷ σώματι χαρίζεσϑαι.Ξι. Μηϑεμιᾷ δούλευε 
τῶν ἡδονῶν. le. -- Ἥπεσϑαι μάλιστα daxss τῇ ayagıarig χαὶ 
ἥ ἀναισχυντίᾳ. Ξε. Νόμοις ἕπεσϑαι τοῖς ἐπιχωρίοις χαλόν. Mi, 
Ξένος ὧν ἀχολούϑει τοῖς ἐπιχωρίοις μόμουνς. Mi. Hargos 
avayın παισὶ πεόϑραϑαι λόγῳ. Ei. «ἔκαια ἂν πράττορ ὃ τοῖς 
νόμοις πειϑόμενος, adıza δὲ ὃ τούτοις ἀπειϑῶν. Zu Οἱ 
ἀπεσερῦντες τῇ ἑασεῶν ξυνέσειν ἀμαϑέστερον τῶν νόμων ἀξιοῦσιν 
εἶνα.. ©. Πειϑαρχεῖν τοῖς νόμοις dei. Ap. Οἱ “αχεδαρμμόνιον, 
τὴν πολιτείαν ὁμοίαν χατεστήσαντο στρατοπέϑῳ χαλῶς δεορκουμένῳ χκαὸ 
καλῶς περϑαρχϑῖν ἐθέλοντε τοῖς ἄρχουσιν, Io. " 

Σὺ εἶχ᾽ ἀνάγκῃ καὶ ϑεοῖσι μὴ μάχου. Ei. Πᾶν πλῆϑος zei πᾶς 
πλοῦτος ἀρετῇ ἐπεῖχεν, I. Τοῖτό 604 συγχωρῶ, τρὺς ἐπαίνους 
παρὰ τῶν ἐλευϑερωτάτων ἡσίστους εἶναι. Ξε. .-- Μὴ πάντα περὼ 
πᾶσι πιστεύειν ἀεί. Μέ. — Τὰ ψευδὴ μαρτυροῦσιν ἀλλήλοες. 
An. Οὐχ ὑπεσχόμην οὐθενὶ oidiv πώποτε μάϑημα. Ill. Δεινὸν 
ἡγεῖται τοὺς γείρονς τῶν βελτιόνων ἄρχειν χαὶ τοὺς ἀναητοτέρους τοῖς, 
φρονιεμωτέροις προςτάττειν. Ἰσ. Ὁ de παρὼν τῶν πολιτῶν, 
κύριος ἔστω Ensrürzesr τοῖς παισὶν ὅ, τι ἂν ἀγαθὸν δοκῇ εἶναι. 
Be. — Θηβαίοις τὴν ἀμαϑίαν övssdilovcıy. Ic. Holla ἐπετες- 
μῶσιε τοῖς πεπαιδευμένοις. He Ti ἐγχαλῶν ἡμῖν ἐπιχειρεῖς 

, ἡμᾶς ἀπολλύναν; Πλ. Ὅστις ἄνϑρωπος ὧν ἀνθρώπῳ τύχην προ- 
φέρεν ἀνόητον ἡγοῦμαι. 4η Arıd τοῦ συνεργεῖν ἑαντοῖς τὰ avugEgorse. 
ἐπηρεάζουσεν ἀλλήλοες. Ai. 

[A. 2. Dramatifch if dei ἐμέ τινος. Οὐ πολλοῦ πόνου με δεῖ. Bo. 
Hollng δεῖ δικαιοσύνης χαὶ πολλῆς σωψ ροσύνης [μετέχει»] το ὃς ἄριστα 
δοχοῦντας πράττειν. Agl.) | 

A. 3 Δεῖ ἐμοὶ (fait Zus) mit dem Inflnitie findet ſich zuweilen 
in der Bedeutung es iſt nöthig, erforderlidh. ‘Kar τις — 
γένηται, δεῖ ἐπισῴξαν τὸμ ἵππον Πέρσῃ ἀνδρὶ καὶ χαλεμῶσαν καὶ 
ϑωρακχισϑέντα ἀμαβῆναε. Es. ' 

N. 4, Χρὴ ἐμοί mit dem Inf, wirb durch richtige Erflärung wohl 
auf einige Stellen der Dramatifer beſchränkt werben.) 


ſA. 5. “ωρεῖσϑαν mit dem Ac. ber Perfon und bem Da. ber Safe 
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(donare alkquem re) iſt der guten αἰ Proſa wohl fremd geblieben. 
᾿ἐναϑήμασν ϑωροῦνται τοὺς ϑεούς. [Πλ.} Alec. 2 p. 149..} 

A. 6. Τιμωρεῖν τινν ϑάνατον ΠΡ: Jemandee Tod τὰ ὦ επ. Εἰ 
τειμωρήσεις Πατρόχλῳ τῷ ἑταίρῳ τὸν φό»ο». αὐτὸς ἀποϑανεῖ, II. 

N. 7. Ὑπακονονν mit dem Ge. bezeichnet Abhängigkeit oder 
Gehorſam: gehorchen; mit dem Da. Aufmerfiamfeit ode 
Solgfamteit: auf Jemand oder etwas bören, Kolge [εἰ ἐπ, 
U μάλιησενα τοῖς ἄρχουσιν ἐθέλουσα πεόϑεσθαν πόλις ἥχιστα τῶν πολε- 
μίων ἀἐναγχάζετας ὑπαχούειν, Be. Οὐκ ἐαχόλαζε τοῖς τοιούτους 
ὑπαχούεξιεν. Hs. Kinn τοῖς ᾿Αϑηναίοις τῶν λουπὼν ἄρχειν “Ἑλλήνων, 
öl αὐτοὺς ὑπαχούειν βασιλεῖ. Mn. 

IR. 8. Sehr felten ift bei Attilern πείϑεσϑαΐ τινος, Tas aus dem 
Sonigmud übergegangen iſt. Thuc. 7, 73, Eur. Iph. A. 726.) 

A 9. Die Berba des Auftragens und Befehlens θα. 
ben überhaupt den Da., auch in Berbinpung mit dem Inf, 
nur daß Participia and im Arc. angefügt werden und bei parataktiichen 
Verbindungen auch der Uebergang zum ec. und Inf. ſtatthaft if. Bgl. 
6553912. 13 u eb. 2 A. 7. Ἐπιστιέλλουσι τοῖς ἄρχουσιν 
ὁμήρους λαβεῖν. ©. πέταξαν τῷ Θηραμένει ἀνελέσθαι 
τοὺς ναυαγούς. Ξε. Παρηγγύησε τοῖς Πέρσαις παρασχευάζες 
σϑαι. Ξε. Τοῖς πελτασταῖς πᾶσι παρήγγελλε διηγχυλωμέ- 
vovs ἰέναι. Be, Πἂσε παρήγγελλεν ἐξοπλίζεσϑαε καὶ εἰς τὴν 
δαυιοῦ τάξιν χαϑέδτασϑαι ἕχαστον. Be 

A. 10. Nur χελεύειν hat bei den Attifern bloß den Ac. 
mit dem Anf. (Bei Homer und feit Polpbius findet εὖ fich zuwei⸗ 
ion auch mit dem Da. τὸ Inf.) Mit dem Ac. und nf. erfcheinen 
auch nuoayyılleow und δεαχελεύεσθαι u. A. Berba, wenn nicht der Be⸗ 
fehl an dag Dbject gerichtet, fondern nur die Handlung von ihm ver 
langt wird. Σωχράτης ἐπέλεσεν ᾿Αλκιβιάδῃ διϑδόναν Tapıoreia τοὺς 
στρατηγούς. Hl. Κῦρος ἀπήγγειλεν da τῆς τάξεως undiva 
zıvsioden Ξε. — Σπουϑάσαι ἡμᾶς διεκελεύσατο περὶ τὸν 
αὗτοῦ λόγον. 111. Ὁ γόμος τὰς δέκας τὰς διχκασϑείσας προστάττει 
zyoiac εἶμαι. MA 

U. 11. Ueber ὠφελεῖν, βλάπιεον Ἢ. ἢ 46, 7 u. U. 1, λυμαίνε- 

odas eb.U. 2, μέμφεσθαι, λοιδορεῖν und λοιδορεῖσϑα»ν eb. A. 3, διώκειν 
eb. 8, ἀχούειμ und axgoacdes ὁ 41, 10 A. 10—12. 
- (U. 12. Ἐπεσϑαν uud ἀχολουϑεῖν in eigemlicher Bedeutung gefat- 
ten ἀπῷ σύμ mvı, wenn eine Berbindung, μετ τενος, wenn eine Θ ὦ 
fellung zu bezeichnen if. Σὺ» τοῖς χρατοῦσε θαῤῥοῦντες καὶ οἷ d- 
κύλουϑοι ἕπονται. He. Mera τῶμ χρωτούμτων ἕπεσϑαιε κερϑαλέον 
ἐστίν. Be. Ἱππῆς ἡχολούϑουν»ν Maxedivwr ξὺν Xalxıdsdam ὀλέγου 
ἐς χιλίους. ©. Τοῖς μὲν σώμασι μετ᾽ ἐχείνων dzolovdein ἤναγχάε 
ζοντο, τοῖς (δ᾽ εὐνοίαις μεϑ᾽ ὑμῶν ἧσαν. Ἰσ.) 

A. 18, Bei den Berben des Sprechens bezeichnet δεῖ De, 
wem (rückſichtlich der Auffaflung) die Rede gilt wen fie berührt: 
πρὸς uva am ober gegen wen fie gerichtet iſt (im Gegenfape zu 
einem Anden). (Ὁ γοὶς ἐστιν ὃ λαλήσων ϑεῷ. ME) Hi w μὴ 
τόδ᾽ ἐννοξῖς, ἐγὼ λέγω σοι. Αἶσχ. Kine non τί χρήσῃ αὐτῷ; Be 
= Κὰν πρὸς ἄνδρ᾽ εἴπῃς ἕνα, πύϑοιντ᾽ ἂν πάντες ἃ χρύπερν jo 
ὦν. Kö. Πρὸς εὖ λέγοντας οὐδὲν ἀντειπεῖν ἔχω. Γν. — Οἱ 
Μοσσύνοιχοε ϑεελέγοντο ἑαυτοῖς. Ξε. Εὐβούλους νομίζομεν οἴωνες 
ἄν αὐτοὶ πρὸς An ἄριστα περὸ τῶν πραγμάτων διαλεχϑύ- 


σεν. Io. 
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MM 14 Den Da. der Perfon hat αὐ εὔχεσθαι Einem 
wünſchen; ϑεοῖς die Götter um etwas [τῇ anfleben ober ih⸗ 
nen geloben. In Derbindung mit dem Infinitiv findet fich in ber 
Debeutung anflehben auch πρός mit dem Ac. (“εῖσϑαν bitten hat den 
Se. mit dem Infinitiv; ἐχετεύρεν wie αἰτεῖν ben Ac. mit dem Inf, ©. 
unten $ 55, 39.12), Kuyovro αὐτῷ πολλὰ χαὶ ἀγαϑά. Es. (Kaxas 
ἀρὰς ἠρᾶτο τοῖσε τοῦργον ἐξειργασμένοις. Zo.) --- Τοῖς ϑεοῖς 
εὔχοντα: πολυχαρπίαν. Ξε. Ἢ μήτηρ πολλὰ τοῖς ϑεοῖς εὔχεταε 
[ἀγαϑα) ὑπὲρ σοῦ. Ξε. -- Ὧν τοῖς ϑεοῖς ἄνϑρωπος εὔχεται τὺυχ εἶν, 
τῆς εὐθαναοίας χρεῖτιον οὐδὲν εὔχεται. Tv Eöfası’ ἄν τις πτηνὸς 
γενέσθαι. Ξε. δὔχομα, δοῦναί μον τοὺς ϑεοὺς αἴτιόν τινος 
ὑμῖν ἀγαθοῦ γενέσθαι. Ξε. Σωχράτης εὔχδτο πρὸς τοὺς ϑεοὺς 
τἀγαθὰ διδόναι. Ξε. ῖ 

A. 15, An die Berba tes Sagens fchließen ſich mehrere bes Ra⸗ 
thens, Zurebens, Ermahnense. Ὑμῖν συμβουλεύω ἐγὼ γνώ- 
ναι ὑμᾶς αὐτούς. Ξε. “πασὶ 004 παραεν ὦ χαρίζεσϑαι. MM. Πολλὰ 
διεχελευόμην αὐτῷ οὕτω ποιεῖν. Ξε. Οἱ ἄρισιοε ἄνϑρες παραχε- 
λεύοντεν τοῖς πολέταις ἱμονοεῖν. Be. 


AU 16. Über πείϑειν αὶ 46, 11 A. 2, über νουϑετεῖν 5 46, 69. 6. 


8. Eben fo ſteht der Da. bei manchen Verben bie eine 
Stimmung, Gefinnung gegen Jemand bezeichnen, befonders 
eine feindſelige. Eo gewöhnlich auch bei ὠρέσχειν. HAovkog 
πεφυχὼς εὐνόειν τῷ δεσπότῃ. ME. Τὸ πῶᾶσεν ἅμα χα- 
λεπαίνεεν πᾶσιν αὐτοῖς ὁμόνοιαν ἐμβάλλει. Ξε. Φύσει 
πᾶσιν ἀνθρώποις ὑπώρχεε τοῖς ἐπαινοῦσιν αὑτοὺς 
ἄχϑεσϑαι. In. Οἱ ᾿᾿ϑηναῖον ἀπηχϑύνοντο τοῖς Ἔλ- 
λησεν. Io. Ἡσυχίωαν ἦγεν ἡ πόλις τοῖς μὲν βαρβάροις 
GuryıyvyWoxovoa, τοῖς δ᾽ Ἕλλησεν ἀγανακτοῦσα. ἤλ. Οἱ 
ἀγαθοὶ ἐών u ὀργισϑῶσει τοῖς γονεῦσιν, αὐτοὶ ἑαυτοὺς 
παραμυϑοῦνιαι. JM. Τοῖς πράγμασιν δῆτ οὐχὶ ϑὺυ- 
μοῦσϑαε χρεών. Ev. Ὄλοιϑ᾽ ὁ τοῖς ἔχουσι τάγαϑα 
φϑονῶ ». Tr. Aogsoxs πῶσε καὶ σὺ μὴ σαντῷ 
uoror. ME. 

A. 1. Für φϑονεῖν τινὲ τὸ ift, zumal in ber Profa, regelmäßig 4.90- 
veiv τινὶ uvos. ©. $ 47, 21. Wobl aber finden [ὦ andere ber hieher 
gehörigen Verba mit einem Ac. der Sache, befonders einem ſubſtantivirten 
Neutrum eines Pronominaladjectivs. Bei δυςχεραίνειν erſcheint der Ar. 
überbaupt vorherrſchend, bei Platon wohl ausichließlid. Ayavaxıo 
τοῦτο, εἰ τὰ χρήματα λυπεῖ τινας ὑμῶν. An. Τὴν ἐμαυτοῦ ἀμαϑίαν 
δυςχεραίνω. Πλ. ἁυςχεραίνουσιν οὗ ἄνθρωποι τὸν ἕνα ἐς 
χεῖνον μόναρχον. IM. ; 2 

Ἶ Miosiv erfordert den Ac, Auch mit bem Ac. verbinden ὠρέ-, 
oxsu anſprechen, befriedigen (und anageoxer) vie Dramatifer und 
Platon (Thuk. nur 1, 128). Aoioxeotai τενῳ IR eig. Baffiv. Τίνι ἄν 
πόλις ἀρέσχοι ἄνευ νόμων. I. Οὐδεὶς u’ ἀρέσκχεε νυχτὶ 'ϑαυμα- 
σὸς ϑεῶν. Ed. Ἕν τί μὲ τῶν ῥηθέντων ἀπαρέσκει. Πλ. Τοῖς 
λόγοις τοῖς ἀπὸ σοὺ ἀρέσχομα ε. ©. ᾿ 


9. Aehnlich erſcheint der Da. bei Verben die bedeuten 
vermifhen, mittheilen, Theil nehmen, zukommen, 
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ewinnen, umgehen, fich unterreben, widerfireben, 
N reiten, fämpfen und verfühnen Ὡς ἡδὺ συνέσει 
χρησιότης κεχραμένη. ME. Οὐ πάντα λευκὰ οἷς μέλανα 
μὴ μέμειχται. IM. -- Τῷ πλήϑει τὰ ῥηθέντα ἐκοί- 
γωσαν. ©. Kexolvwyras ψόγον ταῖς οὐ κακαῖσιν 
ab κακαί. Εὖ. Φήμῃ οὐ χοινωνεῖ διαβολή. Al. ſogl. 
$ 47, 15.] Arucı π οφἧκεν περὶ πολλοῦ ποιεῖσϑαι 
τὴν φρόνησιν. lo. Τὸ μηδὲν ἀδικεῖν πᾶσεν ἀνθρώποις 
πρέπει. ME Aguorıss πᾶσι τοῖς ψευδομένοις τοὺς 
χρόνους μεταφέρειν. Al. --- Κακοῖς ὁμιλῶν αὐτὸς ἐχβήσῃ 
"κακός. ME. Ἴων παρόντων τοῖς φρονιμωτάτοες πλη- 
σίαζε. Io. --- Οἱ σοφισιαὶ τοῖς μὴ ἔχουσι χρήματα 
διδόναι οὐχ ἤϑελον δεαλέγεσϑαι. Ξε. — Σωκράτης 
μόνος ἠναντιώϑη τοῖς ᾿4ϑηναίοες μηδὲν ποιεῖν παρὰ 
τοὺς νόμους. IM. Οὐχ ἀντιποιούμεϑα βασιλεῖ τῆς 
ἀρχῆς. Ξε. ᾿Ἰμφιςβητοῦσι μὲν καὶ di εὔναιαν οἱ φίλοι 
τοῖς φίλοις, ἐρίζουσε δὲ οἱ διάφοροί τε καὶ χϑοοὶ 
ἀλλήλοις. Πλ. Οὐχ αἰσχρόν ἐστι τοῖς πονηροῖς δια- 
φέρεσϑαν. Ξε. --- Σῶμα νοσῶδες στασιάζει αὐτὸ αὑτῷ. 
Ih. Εἴ τινὰ ἀλλήλοις μάχην συνάψετε, κατακεχόψεσϑε. 
Ze. «Ἱακεδαιμόνιοι οὔτ᾽ ἂν Θρᾳξὲν ἐν πέλταις καὶ ἄκον- 
τίοες ovie Σχύϑαις ἐν τόξοις ἐϑέλοιεν ἂν (δι)αγωνέζε- 
σθαι. Ξε. Θεῷ μώχεσϑαι δεινόν ἔστι καὶ τύχῃ. Mi. 
Τινὲς οὐ ταῖς πονηρίαις ἀλλὰ ταῖς εὐπραγίαις πολε- 
μοῦσεν. Ic. ᾿“«1ϑηναῖοι πλείστας δίχας ἀλλήλοες δικά- 

ονται.- Ξε. --- Ἐδέονιο τοὺς φεύγοντας ξυναλλάξαι 


, σφίσιν. ©. Χρὴ ἰδιώτην ἰδεώτῃ καταλλαγῆναε καὶ 
πόλεν πόλει. ©. ' 


4.1. So ſteht der Da. auch bei Redendarten, 3. B. eis λόγους 
ἔρχεσϑαν zur Unterrebung mit Jemanb lom men, εἰς χεῖρας ἰέναι 
in Jemandes Hände oder mit Jemand ins Handgemenge 
kommen. (Außer biefer Verbindung bezeichnet der Da. bei einfachen 
Berben des Gchens und Kommend ein Intereffe: für Jemand; das 
Hin wird bei ihnen durch εἴς, πρός, παρά ober ἐπί mit dem Ac. auöge- 
drũckt.) Τῷ ᾿Αλχιβιάδῃ τινὲς ἐς λόγους ἦλϑον. ©. Οὐδενὶ πω 
χρεΐίττονε ἑαυτοῦ εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν ἔφη. Ξε. Οἱὲ πολλὰ ἔχοντες 
ger οὐκ ἐθέλουσι τοῖς χρείττοσιν ᾿ένα ἐ. Ξε. dıevoovusda 
διὰ πολέμου αὐτοῖς livan. Ξε. Ὁ παχὸς οὔτε χαχῷ οὔτε ἀγα- 
99 οὐδέποτε εἰς ἀληϑὴ φιλίαν ἔρχεται. M. (Ἦλθον αὐτοῖς 
βόες. Ξ4) - 

- U. 2. Bei mandıen ver bieher gehörigen Verben, beſonders benen δι 
Streiteng, finder ſich häufig auch πρός mit dem Ac. bei ἀγωνίζεσθαι 
faſt regelmäßig. Vgl. 7 A. 13. Οὐχ ἔγω ὅπως χρὴ πρὸς ἃ λέγεις 
trastıododeı. IM. Μυχὴ πρὸς σῶμα διαφέρεται. Πλ. No- 
μέζω, ὅφτις ἐν πολέμῳ ὧν στασιάζει πρὸς ἄρχοντα, τοῦτον πρὸς 
τὴν ἑαυτοῦ σωτηρίαν στασιάζειν, Ξε. Ob προςήχεν ἀνδρὲ τυρών- 
γῷ πρὸς ἰδιώτας ἀγωνίζεσϑαε. Ξε. Βιάζῃ χαὶ πρὸς ἡνίας 
μάχῃ. Aa. Ἐπολὲμησάν nore Ἐλευαίνιο, Mer’ Εὐμόλπου πρὸς 
Αρεχϑέα. Θ. . ; 


8. 48, 10, 11. Dativ. 219 


(A. 3. Bereinzeli findet fih auch ἐπὶ τενα μ Ὁ. bei πολεμῶν; ποι 
λεμεῖν τινα Jemand befriegen erft bei Spätern häufiger. Κλέαρχος 
ins τοὺς — ἐπολέμησεν. Ξε. Τοιούτων συμβούλων ὠφψελον. 
τυχεῖν οὗ πολεμήσαντες τὴν πόλιν. Jelr:) 

U. 4. Πλυησιάζεεν bat auch in der Bedeutung ſich nähern, mie 
das faft port. πελώζεων, den Da,; fehr felten bei Attifern ten Ge. (dem. 
Da. und Ge, hat auch Zyyilsır, 3. B. bei Polyb.), Kr οἷς ἂν ἀτυχήσῃ 
τις ἄνθρωπος τόποις, ἥχιστα τούτοις πλησιάζων ἥδεται. Ἄμφιῳ 
Ἐπλησίαζον τῶν ἄχρων. Be. . : 

A. 5. Zu den Berben des Umgehens gehört aud γοῆσϑαω 
(Vgl. Zen. νη. 2, 10.) ‘Hdews ἔχε πρὸς ἅπαντας, ygw δὲ τοῖς 
βελτίστοις. Io. Ob ἄριστα διδάσκοντες μάλιστα λόγῳ χρώνται, ει 


10. In gleicher Weiſe findet fi der Da, bei Verben die 
eine Aehnlichkeit, Gleichheit oder Hebereinftimmung 
bezeichnen. To ὁμοιοῦν ἑαυτὸν ἄλλῳ μιεμεῖσϑαί ἔστιν ἐ- 
κεῖνον ᾧ ἀἔν. ὁμοιοῖ. Ir Ὡς οὐδέν ἐσμεν πλὴν σχιαῖς 
ἐοικότες. So, EI τοῖς βελτίστοις sixalw αὐτόν, ἐ-- 
᾿ παδνοῦντε δικαίως ὧν sixalos μέ τις. Be. Ὁ σίδηρος 

ἄν ἰσοῖ τοὺς ἀσϑενεῖς τοῖς ἰσχυροῖς ἐν τῷ πολέμῳ. Ze. 
Τί τάδε ἐχείνθες ὁμολογεῖ; ᾿Ανδ. Ζήτει νόμους δικαίους 
χαὶ συμφέροντας καὶ σφῖσεν αὐτοῖς ὁμολογουμένους. 
Io. Ai παραυτίχα ἡδοναὶ συμπείϑουσε πολλοὺς τῇ πονηρίᾳ 
ὁμογνωμονεῖν. Ξε. Ἢ ψυχὴ ἐκ τοῦ ὁμοδοξεῖν τῷ 
σώματε καὶ τοῖς αὐτοῖς χαίρειν ἀναγκάζεται. IT. Οἵ A- 
ϑηναῖον διὰ τὰ ἀλλήλοις ὁμονοεῖν τὴν ἀρχὴν τῶν EI- 
λήνων χατειργάσαντο. „Avd. ; 


IV. Der Dativ bei Compofiten. 


11. Den Da. haben auch viele Berba die mit Präpo⸗ 
fitionen zufammengefegt find, insbefondere rhit ἔν, σύν, ἐπί, 
feltener mit πρός, παρά, περί und öno, bald wegen der Prä- 
pofition allein, bald wegen der Bedeutung des Compofitums. 


Ah Sehr haufig erfheint der Da. bei Eompoliten 
mit ἔν, ſowohl wenn fie eine Ruhe als wenn fie eine Bewegung bezeich- 
nen. Οὐχ ἀζήμιον γνώμην ἐνεῖναι τοὶς σοφοῖς λίαν σοφήν. Ev. 
Πάντ᾽ ἐμπέφυκε τῷ μαχρῷ γήρᾳ καχά. Ivy. ᾿πηνϑηκότι au. 
ματι οὐχ ἐνίζεν Ἔρως. Πλ. ᾿Ελευϑέροισιν ἐμποπαίδευμαι 
τρόποις. Εὺ, Σωχράτης προείλετο μᾶλλον τοῖς νόμοις ἐμμένων 
ἀποθανεῖν ἢ παρανομῶν ζὴν. Ξε. — Ἐν τῷ γιγνώσχεσθαι καὶ τὸ 
αἰσχύνεσθαι πᾶσε ϑοχεῖ μᾶλλον ἐγγενέσϑαι. Es, Κεραυνὸς οἷς ἂν. 
ἐντύχῃ πάντων χρατεῦ Es. Νὺν ἄρτι μοι τὺ γῆρας ἐντέϑησι νοῦν. 
Tr. Ὁ ϑιὸς τὴν ψυχὴν χρατίστην τῷ ἀνθρώπῳ ἐνέφυσεν. Me 
4uxovoyos τὸ πείϑεσϑαι τοῖς νόμοις μάλιστα ἐνειργάσατο τῇ Σπὰρ- 
zu. Be. Αἱ ἡδοναὶ ψυχῇ ἐπισιήμην ἀξιόλογον οὐθεμέαν ἐμποιοῦ - 
σεν. Es. Εἴς γε τὸ προϑυμίαν ἐμβαλεῖν. στρατρώταεις οὐδέν μοι. 
δοχεῖ ἱχαμώτερον εἶναν ἢ τὸ δύνασθαι ἐλπίϑας ἀγαϑὰς ἐμποιεῖν 
ἀνθρώπους, Be. Οἱ ἐνέδραις ἐμπίπτοντες ἐκπλήττονται. Be. 
— 08 ᾿Αϑηναῖοι τῇ γνώμη ἄπορον χαϑεσετῶτες ἔνέχευντο τῷ Περιε- 
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κλεῖ. ©. Ἡνίχα ἄν ἡμεῖς ἐγχειρῶμεν τοῖς πολεμίους, αἰσϑησε- 
ed. Ξε. “εἶ τοὺς ἀγαθοὺς ἄνδρας ἐγχειρεῖν ἅὥπασεν ἀεὶ τοῖς 
καλοῖς. An. 

A. 2. Wenn ἔν wieberholt wird, iR die Verbindung weniger ἱππεῖ. 
Νά. Biov ἔνεστι ui ἐσηᾳάλει᾽ ἐν ταῖς τέχναι:ις. Mi. Holla 
dyada Ivı ἐν τῷ πειϑαρχγεῖν. Ξε. Ἠπειδϑὰν λάβωσι τὰς δυναστείας, 
ἐν πολλοῖς ἐμπεπλεγμένοι κακοῖς εἶσεν. Io. --- Οἱ ᾿Αϑηναῖοι 
προεῖπον μῆτε ἐνωποϑνήσνειν ἐν Δήλῳ μήτε ἐντέκτειν. θ. 

A. ἃ. ᾿Κμβάλλεεν tranfitio hat bei nicht innerlidher Verbindung eis; 
fo auch. meiſtens in den intranfitiven Bebeutungen (wie bei εἰςβέλλειν). 
Wem εὖ angreifen beißt erfortert εὖ den Da., 3. Ὁ. τοῖς πολεμίοις. 
Ἢ αἀχρασία εἰς ἀφροσύνην αὐτοὺς ἐμβάλλεν. Ξε. Bol ἃ δ2, 2,1. 

N. 4. Bei Eompofiten mit sis it der Da. nicht häufig, da in 
Verbindung niit ibm meift ἐν - eintritt, wie ἐμβάλλειν für εἰςβάλλειν, 
ἐμπίπιεεν für elsnintw χε. Bei εἰριέναν (εἰςέρχεσϑιωι) findet ſich neben 
ten Da, auch der Ac., Beite aber (perſönlich) in der att. Profa nur 
wenn von Gedanken und Gefühlen die Rede if. Sonſt wird, wie auf) 
bei andern Ermpofiten mit eis, im allgemeinen bie Präpofitien wieder⸗ 
holt, Παρόνια μὲ ἀνδρὸς ἐπιτηδείου ἔλεος εἰς δι. UL. Οὐδὲν πάνν 
mos ἐλεεινὸν ticjes II. 

4.5. Zablreich find die Compofita mit dns welde, häu— 
figer ihrer Bedeutung als der Prfipofition halber, den Da. 
haben. Aloyeı οἱκ ἔπεστεν Ἔρως, Πλ. Πολλῶν ὄντων καὶ καλῶν 
ἐν τῷ τῶν ἀνθρώπων βίῳ τοῖς πλείστοις αὐτῶν οἷο» κῆρες ἐπεπε- 
φψύχασεν. Πλ. — Τὰ Κύϑηρα ἐπίχειται τῇ daxwrıxzy. Θ. Τῷ 
ἄρξων τε μεγάλα ἐπιτίμια ἐπέκειται. Ave. Ἤση zoloywva ἐπετί- 
Ins τῇ ooyig. μὰ. Ὅτε εὖ ἔπραιτον, ἐπέχεεντο ἣ μῖν. Ξε. Ποὶ- 
λάχις ἐπέϑεντο τοῖς “ακεδϑαιμονίοις οἱ Αἴλωτες ὥσπερ γὰρ 
ἐφεθρεύοντες τοῖς ἀτυχήμασι διατελοῦσιν. Apl. Ti δηελος dr- 
ϑασχάλους τοῖς παισὸν ἐφιστάναν; Al. dei τυὺς ἐπιμελεῖς ἐπ ε- 
σεκτῆσαν τοῖς nasdevouirors. lo. Οὐ δίχαιον ὅπλα ἐπεφέρειν 
ἀλλήλοες. 36 Οὗ χρίνειν οὐχ ἐπισετώμεναν ἃ des most πολλάχις 
πονηροῖς ἐπεχειροῦσε πρώγμασεν,. Ξε. Τοῖς ἀμαϑαίνουσι 
τῶν πολιτῶν οὐδὲν παν τ ον ΤΣ ον ἀρχῆς ἐχέμενον. I. — Ἤδη μοι 
ἐπιβουλεδουσν τὴν μεγίστην ἐπιβουλήν. In. Οὗ βάρβαρον τῇ τῶν 
᾿Αλλήνων ἐπεβούλευον φϑορᾷ. ΠᾺ. --- Νὺξ ἐπεγένετο τῷ ἔργῳ. 
9 Ovxin αὐτοῖς ἐπήΐεσαν ἐς μάχην. O8. Ἤσθη ποτέ σον: ἐπῆλϑεν 
ἐνθυμηϑῆγαν ὡς ἐπιμελῶς ob ϑεοὶ ὧν ob ἄνϑρωποι δέοντι χατεσχευάχας 
av; Be. Ἐπέπεσε πολλὰ χαὶ γαλεπὰ χατὰ στάσιν εαῖἷς πόλεσιν, 
Ω. — Ὀρθῶς μοι ἐπέπληξας. Πλ. Οἱ ἐχϑυοὶ Zyndorrai μοι 
Rs. Ταῖς ἀτυχίαισι μὴ ’'πίχαιρε τῶν πέλας. Mi. ᾿Ατυχοῦνιν 
μὴ ἐπεγέλα". κοενὴ γὰρ ἢ τύχη. Χείλων. Ἐπεσκοτεῖ τῇ χρίσει 
τὸ ἴδιον ἡϑὺ ἢ λυπηρόν. ᾿4ρλ. — Aoas ποιοῦνται, εἴ Ὡς ἐπικηρῦυ- 
xsvaras Πέρσαις τῶν πολιτῶν. ΑἹ. 

γί. 6. Ensorgarsbsıy verband man tegelmäfig mit bem Da., feltener 
nut ἐπέ und dem Ac, mehr poetiſch mit dem bloßen Ac. Ἡ μάρτανον οἱ 
ἡμῖν ἐπισιρατεύσαντες. ©. Οἱ. ᾿Ἡμφιχτύονες ἐφψηηέσαντο Inı- 
σιρατεύειεν ἐπὶ τοὺς Auysoaias. Al, [Εἰώϑασι τὸν ἡσυχάζοντα 
ἀδεέστερον ἐπιστρατεύειν. ©] 

4.7. Bon Eompofiten mit πρός haben den Da. meh⸗ 
rere bie eine Berbinbung oder Annäherung bezeichnen. Τῇ 
Pin πρόζφεεσιν ἔχϑραι καὶ ἀνάγχας. Es. Τοῖς ϑαμοῦσι μόχϑος οὐ 
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noosyiyresan Zo. Χαρμίδης ὥχνεν᾽ προςφιέναι τῷ δήμῳ. Ξε. 
Φεψώντι πάντα προςφέρων σοφὰ οὐκ ἂν πλέον τέρψειας ἢ πιεῖν 
διδούς. Zo. Οἵτινες τοῖς χρεέσσοσι χαλῶς προςφέρονται πλεῖ- 
στ ἂν ὀρϑοῖντο. Θ. (λον γε προςφέρεσϑε πρὸς φίλον. Kö) Τῷ 
κατὰ γὴν σερατῷ προσέβαλλον τῷ τεεχέσματι. ©. Προςέχω - 
μὲν τὸν γνοὺν ἡμῖν αὐτοῖς. Μλ. Σωχράτες ἐτεχμαίρετο τὰς ἀγαθὰς 
φύσεις ἐκ τοῦ ταχὺ μανϑάνειν οἷς προςζέχοιεν. As. Βραχεῖ λόγῳ 
πολλὰ nooszesras σοφά, Σο. Τλώσσῃ ματαίᾳ ζημία προς-- 
τρέβεται. Al. 

νι. 8. Πιροςπαίζεεν gefattet die Perfon im Da. (mit Jemand 
fcherzen) wie im Ac. (befchergen); προςχυνεῖν hat bei guten Schrift» 
fiellern nur ten ὃς, (Προςκαϑέζεσθι, πόλε»ν Thuf. 1, 26 und einiges 
Aehnliche if theils vereinzelt theild dichteriſch) Od χρὴ προςπαίζειν 
οἰκέταις. Ih. Σωχράτης ἀεὶ noosinasle τοὺς δήτορας. Al. 
Οὐδένα ἄνϑρωπον δισπόξτην, ἀλλὰ τοὺς ϑεοὺς προσξευνεῖτε. Sa 

A. 9. Nicht eben häufig iR der Da. bei Eompoften mit παρώ, im 
der Regel ein perfönliches Object. Adelyos dvdos παρείη. IM. 
Θεὸς δὲ τοὺς ἀργοῦσιν οὐ παρίσταται. Σο. Χρήματα za φαύ- 
λοις ——— la. Ei χαλὸν ἡμῖν δε. παρεκαϑέζε- 
το. DIA. 

A. 106. Auch bei den gleichfalls nicht ſehr zahlreichen (δ Compoſi⸗ 
ten mit περέ die den Da. haben iſt das Object gewöhnlich ein per⸗ 
ſönliches. Περέεστί μον ἐσθίοντε ἄχρι τοῦ μὴ πεινὴν dyımlodar, 
Be. Ex τῶν μεγίστων χεινδύνων χαὶ πόλει χαὶ ἰδιώτῃ μέγεσιων τομαὶ 
περιγίγνονται. Θ. Περιέστηχε τῇ πόλεν τοὐναντίον ἢ ὡς εἰκὸς 
ἦν. Av. Χαλεπὸν χαὶ ἀγαμαρτήτως τὸ ποιήέσαντας μὴ ἀγνώμονν χρεεὴ 
περιτυχεῖν, Ξε. Οἱ μὴ εἰδύτες ἑαυτοὺς τῶν τε ἀγαϑῶν ἀποτυγχάνουσι 
καὶ τοῖς χαχοῖς περιπίπιουσεν. Be Τούτους περὶ πλείστου που-. 
ouyses οἵἴτενες δύνανεαν μὰς περεάπτεεν αὐτοῖσι, Bis 


A. 11. Bon Eompofiten mit ὁπό haben nur wenige ben Da. 
Τοῖς ζῶσι πᾶσιν ὕπεστι ἢ πλείων ἢ ἐλάϊεων φϑόνος. 4η. "Yno- 
κειταν τὸ Κιῤῥαῖον πεδίον τῷ ἑερῷ. Al. Ὅστις ὑπέχει χρυσέῳ 
τὴν χεῖρα, χἂν μὴ φῇ, πονηρὰ βούλεται. ME. : 

A. 12, Ueber den Ae. bei Compoſiten mit παρά, περί, ὃπό $ 46, 
692.8. | 

A. 13. Einige Eompofita mit ἀνε haben ihrer Bebeutung we⸗ 
. gm den Da, Ἔρωτι οὐδ᾽ Ἄρης dvSioraras Πλ. (Πρὸς τὴν 
ἀνάγκην οὐδ᾽ Apns ἀνθίσταται. Σο) Τοῖσιν δικαίοις ἀν- 
veysıw οὐ ῥίσιον. Zo. Ὑούτοις οὐκ ἔγω ἀντιλέγ εἰν. Ξε. 


A. 14. Am häufigen finder fi der Da. bei Eompofi- 
ten mit σύν, tbeild wegen der Präpofition, theils wegen ber Bebeu- 
tung bed Verbums. Miow τύχημ συνοῦσαν ἀευχεῖ σώματι. Tv. 
Davln φαύλῳ σιγγιεγνομέρη ψωΐλα γεννᾷ ἡ μεμητιχή. II. «ρῃλεῖ 
γετῷ χάμνοντι συσπεύδειμ ϑεός, Ale. Pilos φέλῳ δὴ συμπο- 
νὧν αὑτῷ πομεῖ. Tv. Οἱ ϑεοὺὶ ἡμῖν συμεργοῦσεν, Ξε. Οἱ πρω- 
τεύεεν βουλόμενον οὗ συμπράττουσέ τε ἀλλήλοις ἀγαϑόν. Hs. 
Πολλοὶ ἀτυχοῦσι μὲν τοῖς φίλοιςσυμάχϑονται, χαλώς δὲ πράττουσι 
ϑονοΐσιμ. Ἰσ. Τί προζῖχε τοῖς χαχοῖς συναπόλλυσϑθϑαι; MR: 
Ἧ προβαιεξυτιχὴ τέχνη συνῆπεαιν τῇ γεωργίᾳ. Ei. -- ξυνέβη 
uos φεύγειν τὴν ἐμαυτοῦ ἔτη εἴχοσιν. ©, Τἄλλα ξυμβεβήχασι Aa 
πεδαιμομίοις. ©. Ὡς τοῖσιν εὖ φρονοῦσν συμμαγ εῖ τύχη. 
Ed. Θὺ τοῖς ἀϑύμους ἡ τίχη ξυλλαμβάνει. 20. . Ta ἔργα 
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ἡμῖν οὐ ξυμᾳωνεῖ τοῖς Aoyoss. HA. ΜΜετασχόντες τῶν τότε zu 
ϑένων ὕὑμεν ξυνώμοσαν. Θ. — Τὸ τῶν παρϑένων γένος ϑεῶν 
γένει τις συμβάλλει. IM. Τοῖς ἄλλοις ξυμβαλόντες ἐχράτη- 
σαν. ©. Ἔνϑα τὸ πρῶτον τοῖς πολεμίυις συνέμειξαν ἐσεήσαντα 
τρόπαιον. Be. Οὔ ον συμβουλεύω ἐν τοῖς χαλοῖς ἐὰν τὴν ὄψιν ἐν. 
διατρίβειν. Ξε. Το τοῖς ἀνθρώποις συγγιγνώσκεεν ἐπεειχές. Aplı 

A. 15, Auch θεῖ. den mit ἐπί, πρός, παρά, ὅπό, σύν zuſammenge- 
febien Verben findet ſich vielfach, z. Th. neben dem Da. entweder bie 
ſelbe oder eine andere ſinngemäße Präpoſition mit dem erforderlichen Ca— 
ſus. Die bezüglichen Unserfchlede ergeben ſich aus dem Begriffe ber τὰ, 
pofitionen. ©. über diefe unten $ 68; über πρός audı $ 48, 7 4. 13. 
Auf σόν ifb auch) 11 9. -2 anzuwenden. 3.23 


V. Der Dativ bei Subftantiven, Adjectiven und Adverbien. 


12:; Häufiger als in andern Sprachen findet fich im Grie- 
chiſchen der Da. auch bei Subftantiven. 


(A. 1, Der befiglide Da. erfcheint zumwellm andy in Berbin- 
dung mir Subitantiven mo andere Sprachen den Ge. feßen. Tod ξένου 
ἡμεἶν ἡδέως ἄν πυνϑανοίμην τὸ ταῦϑ᾽ ἡγοῦντο. IM. Eüonvım ἡμῖν 
πρὸς τὰς τῶν ἐπωτίϑων. αὐτοῖς παχύτητας χειρῶν σιδηρῶν ἐπιβολαί, 
©. Δὶς στενὸν χομιϑῇ τὰ τῆς τροφὴ τοῖς ξένοες αὐτῷ καταστήσεται 
4η. Οἱ ἄνϑρωποι ὃν τῶν χτημάτων τοῖς ϑεοῖς εἰσιν. Πλ.) 

(A. 2. Auf diefe in der att. Profa nicht eben häufige Weile, durch 
die oft ein zweiter Ge. vermieden wurde, find meiſt auch ſolche Stellen zu 
erflären an benen man rin Hyperbaton annebmend den Da. zum Derbum 
ziehen koͤnnte. (Wo aber weder die Stellung πο der Sinn ben Da. mil 
dem Subſtanliv gu verbinden drangen, ift er zum Berbum zu ziehen.) Οἱ 
πρεσβύτεροι αὐτοῖς. τῶν εὐδαιμόνων χιτώνας Aveos ἐφόρουν. ©. 
ἡγεμὼν αὐτοῖς τῶν ὁδῶν “ἐτύγχανε τεϑνηκώρ. Θ. ᾿ἀπόβλαπε πρὸς τὴν 
γέαν ἡ μῆν πόλιν. I.) Gr 

(A. 3. Das enklitifche wos wie ἡμῖμ if an einigen Stellen, obgleich 
eingefchoben, doch wohl (in tem Sinne yon R. 5. 6) mit dem Berbum 
zu verbinden. Ἢ γάῤ μοι μήτηρ ὥλλῃ βέβηχεν. Ao. Ἢ μέν μοε ἀρχὴ 
τοῦ λόγου ἐστὶ χατὰ τὴν Kupınidov Μελανίππην. Πλ. Οὗτός wos ui 
ϑὸος ἐνταῦϑα τιλευτάτῳ. IM. Ἢ ϑήλεια ἡμῖν φύσις ἐστὶ πρὸς ἀρειὴν 
χείρων τὴς τῶν ἀῤῥένων. Πλ.) 

9. 4. Um bäufigften findet fih ber R. 7 erwähnte ob- 
jeetive Da. bei ſachlichen verbalen Subftantiven. Τί ἀν 
nor ἄν εἴη τὰ παρ᾽ ἡμῶμ δῶρα τοῖς ϑεοῖς; MA. Ὑπῴώπεευεν al- 
λήλους κατὰ τὴν τῶν χωρίων ἀλλήλοις οὐχ ἀπόδοσιν, ©. ᾿Εγὼ 
οἴομαν οὐδὲν πω ὑμῖν μεῖζαν ἀγαϑὸν γενέσθαι ἐν τὴ πόλει ἢ τὴν ἐμὴν 
τῷ ϑεῷ ὑπηρεσίαν, I, Αὕτη ns βοήϑεια ξαυτῷ πολλάχι, 
ἡμῖν ὡμολόγηται χρατίαζη εἶναι. IM. Καὶλλωπίζεσϑαν yon τῷ χαλῶς 
ουλεῦσαι τοὺς νόμοις, ὡς ταύτην τοὺς ϑεοῖς οὖσαμ δουλείαν. OL 
Πέμυχεν ἡ πόλεων ἐπιμιξία πόλεσιν ἤϑη χεραννίναι παντοδαπάι 
IM. Χρώμεϑᾳ τοῖς πλοίοις πρὸς τὰς τοῖς λῃσταῖς ἐντεύξεες. Πὶ. 
“νὰ τοῦ δαιμονίου πᾶσά ἐστιν ἡ ὑμιλία χαὶ ἡ διάλεχτος 9 εοῖς πρὸς 
ἀγθρώποφο, Il. Μουσιχὴ ἔχει τὴν ὁμοιότητα τῷ τοῦ galey Hin 











ς, 48, 12. 18. Dativ. 283 
; 


βήματι. M. Σεάώσιν τινὰ I τὴν (adıziar εἶναν zus ἐπανάστασεν 
πέρους τινὸς τῷ ὅλῳ τὴς ψυχῆς. II. 

(A. 5. Seltener findet ſich dieſer Da. bei perſönlichen verbalen 
Eubftantiven. Τοὺς ἄρχοντας λεγομένους νὺν ὑπηρέτας τοῖς νόμοις 
ἐχάλεσα. IM. Ὁ τοῖς νόμοις βοηϑὸς παρανομώτατος ἀνθρώπων 
γέγονεν. Adv. Τῶν συνηγόρων αὗτῷᾧῷ τολμήσειε τὸς εἰπεῖν. “υχ. KI- 
δόν τενα τῶν ξυνωμοτῶν σφίσι διαλεγόμενον οἰκείως τῷ Ἱππίᾳ. ©.) 

4. 6. Bei Subftantiven der Art A. 4 findet fih zumeilen, bej 
benen A. 5 bänfig der Ge. vgl. $ 47, 7 U 5. πρὸς τὴν τὴς 
Χίου βοήϑειωαν ὥρμηντο. ©. Καταψεύγεε πρὸς ϑεὼῶν εὐχάς τὸ 
καὶ λατρείας. IM. — Alte τὸν δῆμον yulaxas τενας τοῦ σώματος, 
ἵνα σῶς αὐτοῖς ἦ ὃ τοῦ ϑήμου βοηϑέὲς. II. Ἔρως ἐστὶν Inixov- 
ρος τῶν ἀνθρώπων». IM. 


13. Die Adjectiva und bie von ihnen abgeleiteten Ad» 
verbia welde den objectiven Da. annehmen entiprechen meift 
den 7—10 angeführten Berben. 


A. 1. So ſteht der Da, bei Adjectiven und Adverbien 
die nützlich oder ſchädlich, tauglich, dienlich bedeuten; fer⸗ 
ner bei πισιός, ἄπισιος (πίσυνος Thut. wie bei bem ber att. Profa faſt 
fremden πεποιϑέναι), συγγνώμων. TO ὄντι ϑεοῖσι μὲν ἄγρηστον 
ψεῦδος, ἀνθρώποις δὲ χρήσιμον ὡς ἐν φαρμάχου εἴδει. Πλ. 
Kossas τὰ Exdorp ὠφέλιμα χτήματα χαλεῖν, Ξε, H ᾿δεσμάτων 
ἐπιϑυμία βλαβερὰ μὲν σώματι, βλαβερὰ δὲ ψυχῇ πρὸς τε yoo- 
vnow καὶ τὸ σωφρονεῖν. Πλ. Οἱ Πέρσαν φοβοῦνται πανταχοῦ λέγειν 
za μὴ σύμφορα βασιλεῖ. Ξε. Μή μὲ Exdidaoxs τοὺς φίλοις 
εἶναν καχήν. Zo. Ἐνίοις μὲν πώνυ oliya ἄρχεῖ, ἐνίοις δὲ πάνυ 
πολλὰ οὐχ Ixava ἐστιν. Ξε. Οἱ εἴδύτες ἑκυτοὺς τὰ ἐπιτήδεια σι σεν 
αὐτοῖὶς ἴσασιν. Ξε. Οὐ πᾶσιν ol αὐτοὶ πιστοὶ φαίνονται, Ξε. Τὸν 
ἐπίορχον anıcrow πᾶσεν ἐποίησεν. Ξε. (Τῇ δυνάμει τὸ πλέον 
πίσυνοι ἢ τῇ γνώμῃ ἐπέρχονταν. ΘΕ Πλούτῳ πεποιϑ ὼς ἄδεκα 
an πειρῶ ποιεῖν. Μέ) Συγγνώμονες dei Eis ϑεοὶ τοῖς τῶν 
ἀνθρώπων ἀδίκοις χαὶ ddızovasv. II, 

A. 2. So ferner bei Udjectiven und Abverbien bie eine 
freundlihe oder feindfelige Gefiunung ober Berührung 
bezeichnen, Οἱ ὅμοιον τοὺς ὁμοίοις εὖνοί εἶσεν. Hr. Οὐδεὶς ϑεὸς 
δόςνους ἀνθρώποις. Πὶ. “ὐσανῦρος καχονούστατος ἦν τῇ 
πόλει. 4v. Πολλοὶ τὼν ξυμμάχων τοῖς πολεμίοις εὐμενέστερον 
ἦσαν ἢ τῇ “αχεδαίμονε. As. Οὐσὲν τυράννου δυςμενέστερον 
πόλει. Ei. Ὁ ἀγαϑὸς τῷ ἀγαθῷ μόνος μόνῳ φίλος. Mi. Ki- 
ρήνη μούσαεσι προςᾳιλεστάτη. Ei. Οἱ novygos πάνζως ἔμοιγε 
δοχοῦσιν ἀλλήλοις ἐγθροὲὶ μάλλον ἢ φίλοι πεφυχέναι. Ξε. Τὼ 
ἔλαιον τοῖς φυτοῖς ἀπασὶν ἐστε πάγχακον χα ταῖς ϑριξὶ πο- 
λεμνώτατον, πλὴν ταῖς τοῦ ἀμθρώπον. Il. Τοῖς τυράννοις de 
ποῖὲ διάφοροί ἐσμὲν. Θ. Πρὸς τὸ ἀλληλορις πρᾳοτέρους slvas 
ἀγαϑὸν ὑγεῖτο τοὺς πόνους εἶναι. Ξε. Ob νόμον πολὺ χαλεπότεροί 
εἰσε τοῖς ἐχοῦσε χακὰ ἐργαζομένοις καὶ ψευδομένοις ἢ τοῖς 
ἄχουσιν. [MH] Ὅστις ins τὸ πλέον ἔχειν πέψυχ᾽ ἀνήρ. φίλοις 
τ᾽ ἄμεκχτός don χαὶ πάσῃ πόλει. Ei, Αὐτοί ἐστε μάλιστα ἐμπὸο- 
δὼν τῇ aurevonsg. Be. ἊΝ 

U. 3. Bei φίλος, ἐγθρός, πολέμιος findet ſich auch der Ge, meiſt 
jedoch nur wenn fie fudkantivirt find, Bol. 8 47, 10. Τὸ φιολοῦν ὧν 
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εἴη φόλον τοῦ φιλουμένου τὸ μισοῦν ἄρα πάλιν ἐχϑρὸν τοῦ 
μεσουμένου. Mi. Παρὰ avdos αὑτοῦ φίλου εἰστεῖτο. Avı. (Οὐχ 
ἂν φίλον nor ἄνδρα ϑυσμενὴ χϑονὸς ϑείμην ἐμαυτῷ. Zo.) 

U. 4. ᾿ναντίος bat den Da., wenn es entgegenftebend οἷα 
feindſeligz den Ge. wenn εὖ nur ben Bezug auf Dad Object, im ımeig, 
Einne widerfprebend, völlig verfchieden (wie derigopos $ 46, 
26 A. 5) bebeutet. ᾿Εναντίον vor bat πὶ ben Be. Mwgor τὰ τυφλὰ 
τοῦ σώματος καὶ ἄοπλα Evavyria τάττειν τοῖς πολεμίους. Fe. Ἐ- 
ναντίως ἔχεε τῷ σώφρονε ὃ ἀχόλαστος. Πλ. Τύραννος ἅπας ἰχϑρὶς 
ἐλευϑερίᾳ καὶ νόμοις ἐναντίος, An. Τὸ ἵἴσιον τοῦ ἀνοσίου nar 
τὸς ἐναντίον. IA. Πολλῶν ἐναντίον λέγει. HA. 

A. 5. Eben fo haben ἔσιος und χοινός, οἰχεῖος und ἀλλότριος. συγ» 
γενής und ἀσεληός nebſt ihren Adverbien den Da. wenn dad Zugehö⸗ 
ren oder Die Uebereinffimmung; den Ge, wenn dad Eigenthum 
oder eine Berübrung der Eigenthümlichkeiten berüdfichtigt wird. 
Bei ἀδελφός iR daher ber Ge. vorberrfchend; den Ge. bat auch ἱερός. 
Παρέσδειξεν αὐτῷ τοὺς φίρους οὗ αὐτῷ ἴδιον ἦσαν. Ξε. Κοινόν τ 
χαρᾷ καὶ λύπῃ δάχρυά ἔστιν. Be. Ὁπότεροε ἄν was κρείττους, 
τούτους ἰδίους μάλιστα dei ποιεῖσϑαι τῆς ἀρχῆς. Agl. Ἡ πόλις 
ἁπάντων τῶν πολιτευομένων χοινή ἔστιν. Avd. Ἢ Θάσος ἦν 
τύτε daxsdasuovioss μὲν οἰκεία, ὑμῖν δὲ ἀλλοτρέα. In. 
οἰκειότερον σοφέᾳ τι ἂν ἀληϑείας εὕροις; IA. ΑΚόσμριος τις ἐγγε- 
νόμενος ἐν ἑχάστῳ ὃ ἑχάστου οἰχεῖος ἀγαθὸν παρέγεο ἔχαστον τῶν 
ὄντων. IM. Kon τὰ τούτου ἐπιτηδεύματα πάσης θη μοκρατέίας 
ἀλλότρεα. Av. Ἢ φιλοσοη ἕα ἐστὶν ἀλλοτρία πάσαις ταῖς πρα- 
γματείαις. ἾἸσ, Πύτερον ἡδονὴ συγγενέστερον ἢ νοῖς ἀληϑείᾳ; 
IH}. Οὐδὲν προφοιστέον μωνιχὸν οἰδὲ συγγενὲς ἀκολασξας τῷ ὀρϑῷ 
ἔρωτι. Πλ. Ἢ μωρία μάλισε' ἀδελη ἡ τῆς πονηρέας ἔφυ. Σο. Τὴ 
ἑστία τε οἰχήσεως ἱερὰ πᾶσι πάντων ϑεῶν. IM. 

9. 6. Ueber xer- und. ὑπήχοος ὃ 47, 26 9. 2. (ὁ hat auf 
δοῦλος den Da. und Ge. ΜΝόμιζε γήμας δοῦλος εἶναι τῷ Rip. Ir. 
Tas ἐπιμελείας δοῦλα πώντα γέγνεκαι. Tv. (Πάντῃ πάντα τοῖς 
ϑεοῖς ὕποχα. Be.) : 

A. 7, Auch ἀχόλουθος geftattet wie den Da. fo den Ge; biefen In 
fofern εὖ ein Anſchließen bedeutet. Ax ὁλουϑος ὃ νῦν λόγος ἐστὶ μοι 
τῷ τότε δηϑέντι. An. Τιμωρία ἀδικίας ἀχόλουϑος πάϑη. I. 

4. 8. Gewöhnlich nur mit dem Da. verband man die Ab⸗ 
jective und Adverbia weldhe ben Begriff des Geziemenden, 
Aehnlichen, Gleichen enthalten. 4 doxes κάλλιστ, καὶ πρεπω- 
ϑέστατα γυναιξὲν εἶναι ἐπίστανται. Be. Μέϑη φόλαξιν ἀπρεπέ- 
στατον. Hi. ᾿Ἀνώρμοστόν ἐστι τὸ αἰσχρὸν παντὶ τῷ Hein. Il. 
Τῇ μὲν γυναικὶ πάλλιον ἔνδον μένειν ἢ ϑυραυλεῖν, τῷ δὲ ar 
αἴσχιον ἔνδον μένειν ἢ τῶν ἔξω imuelsicdhes. Ξε. Areler ἐοικὸς 
οὐδέν nor’ av γένοιτο καλόν. Mi. Κακοὺς ἐπωηελὼν δέύξεις ὁ μοῖος 
τοῖς καποῖς πεηυχέναιν. Zo. Ὁ τύραννος μέϑην καὶ ὕπνο» ὁμοίως 
ἐνέδρᾳ φυλάττεται. Ξε. Πὼς τὸ τῷ καλῷ ἀνόμοιον καλὸν ἀν 
εἴη Es. Τυναῖχας τὰς φύσεις τοὺς ἀνδρεσι παραπλησίας in 
ξυναρμοστέον. Hi. Ἐμφερεῖς τοὺς οἰκέτας ἔχοντας ὄψει τοὺς τρέπους 
τοὺς δεσπόταις. Alta. Σηόσδρ᾽ ἐσεὶ» ἡμῶν ὁ βίος οἴνῳ n005- 
φερής ὅταν ἢ τὸ λοιπὸν μειχρόν», ὄξος yiyvaran Γν. Οὐ δεῖ ἴσον 
τοὺς καχοὺς τοῖς ἀγαϑοῖς ἔχειν. Ηρ. Οὐ τα ὁτὰ γίγνεται τἀγαϑὰ 
τοῖς ἡδέσεν οὔτε τὰ καχὰ τοὺς avsagoss. Il 
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A. O. Bd dm Wortern ber Uehnlichkeit und Gleichheit tritt die 
6 47, 277 U, 5 erwähnte Brahyplogie Fin: δίκην ὁμοίαν ober τὴν 
εὐτὴν διδόασι, τοῖς ἁμαρτάναυσιν für τῇ dien τῶν ἁμαρτανόντων; ἐν 
© αὐτῷ ἡμῖν εἶσιν fie find an derſelben Stelle mit (unierer 

telle) une; ὁμοίως ἐμοί ἴ ©. ἃ, ὁμοίῳ τρόπῳ τῷ Zug τρόπῳ. Ὁ 
noiay ταῖς δούλαις εἶχε τὴν ἐσθῆτα. Ξε. Zriyavos ἥπας, χἄν μι- 
xoös ἧ, τὴν ἴσην φιλοτιμίαν ἔχεε τῷ μεγάλῳ. An Οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν 
τῶν ἔσων ἀξιώ τοὺς ἀμείνονας τοῖς χαχίοσε τυγχάνειν. Es. Σω- 
πράτης ἐπιμελείας ἔτυχεν ὑπ’ ἀνθρώπων οὐχ ὁμοίως τοῖς αὐτὸν 
anoxreivucır. Ξε. Νομέζετε τῆς αὐτῆς ζημίας ἀξίους εἶνα; τοὺς 
συγαχρύπτοντας τοῖς ἁμαρτάνουσιν. Ic. Μὴ σύναγε εἷς τα ὑ τὸ τὰ 
κεζλλισια τοῖς αἰσχέστοις. Al.) 

[. 10. Selten findet fi) bei diefen Begriffen ΟΥ̓, 8) der Ge., 
wie bei πρέπων Pl. Rep. 400, Soph. A. 534, πρεπόντως Aeſch. Ag. 

74, Pl. Mener. 330, ὅμοιος an mehreren zw. Θὲ. (Schn. zn PL. Rep. . 
472, d), σύμφωνος Phil. 1, a.] 

A. 11. Mit dem Da. verbunden werben auch manche mit Präpofi- 
tionen, befonberd mit ἔν, σύν, πρός, zulammengefente Adjectiva. 
95 91. R. 11. Aldo καὶ yößov οὐχ ὁρᾷς ἔμφυτα ἀνθρώποις ὄντα: 
Ze. Ψυχὴ βίαιον οὐδὲν ἔμμονον μάϑημα. Πλ. Πονηρότατοξ εἶσεν 
ofuves οἷς αὐτοὶ τυγχάνουσιν ὄντες Evoyos, ταῦτα τῶν ἄλλων τολμῶσι 
κατηγορεῖν. Io. — Οὐκ ἔστε τοῖς μὴ δρῶσο ξύμμαχος τύχη. Zo. 
᾿4λλήλοις σύμηωνα dei τὴν νόμον δεατάνειν. II. Οὐ δεῖ ἐμὲ ἐ-- 
μαυτῷ ἀσύμφωνον εἶναι. M. Σύμψηφος ἡμῖν εἴ. ML. — 
Παῖς παιδὲ χαὶ γυμαικχὶ npösgogor γυνή. Mi. — Ἤρως ἐπὶ- 
. Bovlös ἐστι τοῖς χαλοῖς zayasoıs.-U. 

(R. 12. Bon ten zufammengefepten Abjectiven ſchwanken mande 
ztoifchen dem Da. und Ge. ſelbſt einige mit ὁμοῦ zufammengefegte. Ὅ με 95 
gos rois Σικανοῖς ᾧχησαν Ἔλυμοι. ©. Boruaios ὅμοροι Χαλκχι» 
δέων οἰχοῦσειν Θ. "Aoyos τὸ ᾿Ἡμφιλογιχὸν ἔχτισεν Augiloyos ὁ μ νυ - 
nor τῇ ἑαυτοῦ πατρίδι δνομάσας. Θ. Τεῦχρος ἀφικόμενος εἰς Κύπρον 
“Σαλαμῖνα κατῴχισεν, ὃμ ὄνυμον ποιήσας τῆς πρότερον αὑτοῦ πα-- 
roidos οὔσης, Io. «ύὐπὴ μανέας ὁμότοιχος εἶναξ μοι δοχεῖ. Τν. Ἧ 
ῥητοριχή ἐσων ἀντίσιροφος τῇ διαλεκτικῇ. Aol, ἩΜουσιχή ἐσειν 
ἀντέστροφος τῆς γυμναστιχῆς. DA.) . 

N. 13. Subfantivirungen von Abjechiven bie ben Da regie- 
ren find gleichfalls des Da. empfänglid. So am bäufigken Neutra. 
«Ῥέρεταί nos πᾶς dei χατὰ φύσιν πρὸς τὸ ὁμοεότατον αὑτῷ. IM. 
Τί τὸ τῇ πόλει βέλτιστον nv; An. Ἔχομέν τὸ μείζον xax0y πό- 
λει. ἢ ὃ αὐτὴν διασπᾷ! MA. 


14. Bon Adverbien die nicht von Adjectiven abgelei⸗ 
tet find erfordern den Da. das locale ὁμοῦ und das temporale 
ἅμα, in der Regel auch ἐφεξῆς. To ὕδωρ ἐπίνετο ὁμοῦ 
τῷ πηλῷ. ©. Ἥξει Awgiuxog πόλεμος καὶ λοεμὸς ἅμ᾽ αὖ- 
τεῷ. ©. Τὰ τούτοις ἐφεξῆς ἡμῖν λεκτέον. IM. | 

A. Selten findet ἐγγύς mit dem Da: 648, 99.4 unb- 
8 47, 299. 1. Re —— Eu ſagte man regelmä- 
Big ἐγγύς σοὶ εἶμε γένεν ober γένους in Anſehung des Geſchlechts 
Cmeiſt nur οὗ ἐγγυτάτω γένους). Ἐγγύτερον τῷ ἀνθρωπίνῳ da- 
vdra obdiv ἔστι» ὕπνου. Ξε. Οὐδεὶς ἦν ἄλλος τῷ Κόνων: γένεν ἐγ- 
γυτέρω ἐμοῦ, 4η. Οὗτός μοι τυγχάνει ἐγγύτατα γένονς ὧν. ἐλ. 
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(Τοῖς ἐγγυτάτω γένουξϊξ τὰ τοῦ τιχλευϊήσιέντος γίγνεται. Ἰσ) [Anoon- 
ρεῖ τοὺς ἐγγυτάτω γένεε τὴς ἀγχιστείας, In.) — Ὁ τοῦ τελευτήσαν- 
τος γένει ἐγγύτατα ἐπίσχοπος ἔστω. Πλ.. 


VI. Der dynamiſche Dativ. 


s 


15. Yu’ fofern dem Begriffe des Da. etwas befiglich bei- 

gelegt wird, kann er auch als die bewirfende Kraft betraditet 
werden: durch, mit; aus welcher Bedeutung fich mehrere ähn- 
liche entwidelt haben (Abarten), 


A. 1. Dieler De; wird, wie im Lateiniichen der entfprechende Ab- 
lativ, gewöhnlich der inftrumentale genannt; richtiger ber dyna⸗ 
miſche, da er eig. nit das Werkzeug bezeichnet, wenn gleich er uneig. 
οἵ! auch von dieſem gebraucht wird. da τένος τῶν τοῦ σώματος τὴ 
ψυχὴ αἰσθανόμεθα; Il. Σχόπεν ἀπόχρισις ποτέρα ὀρϑοτέρα, ᾧ 
δρῶμεν, τοῦτο εἶναι. ὀᾳϑαλμοὺς ἢ di’ οὔ ὁρῶμεν! Πλ. Ἔσϑ᾽ ὅτῳ ἂν 
ἄλλῳ ἴδοις ἢ ὀφϑαλμοῖς; IN. 

. ϑί, 2% Diefer Da, findet fi, jedoch in ber Regel nur von 
unperfönlichen Begriffen, bei Adjectiven und Berben aller Art, 
Zogoi τύραννοι τῇ σοφῶν συνουσίᾳ. Zo. Οἱ ἀχοσμοῦντες δεδασχάλων 
λόγοισι γίγνονταε χαχοί. Σο. Πάντα τἀνϑρώπων νοσεῖ, κακχοῖξ 
ὅταν ϑέλωσιν ἰᾶσϑαε καχά. Zo. Οὐδεὶς ἔπαινον ἡδοναῖς ἐκτήσατο, 
Lv. Μέγας τῷ ὄντε οὗτος ἀνὴρ ὃς dv μεγάλα ϑύνηται γνώ μῃ διαπρά- 
ξασϑαν μᾶλλον ἢ δώμῃ. Ξε. Νίχησον ὀργὴν τῷ λογέζεσϑαι 
καλῶς. Γν. — Καχὼς ἡμᾶς αὐτοὺς ποιοῦμεν τέλεσε τοῖς οἰκεί- 
οὖς. Θ. . : 

N. 8. Der Da. bei Paffiven iR wohl nur dann ein dy- 
namiſcher, wenn fein Begriff ein unperſönlicherz eig. ein 
beſitzticher, wenn der Begriff ein perfönlier.ifl. ie 
ἄβουλος ἡδοναῖς ϑηρεύεται, Me. Χρηστὸς nayngpis οἱ TKırad- 
σχεται λόγοις. Tv. Tivs χρὴ χρόύνεσϑαι τὰ μέλλοντα καλῶς 
χριϑήσεσϑαι, ap’ οὐκ ἐμπειρίᾳ τε καὶ φρονήσοι χαὶ λόγφ; I. 
— Τἀληϑὲς ἀνθρώποισιν οὐγ εὑρίσκεται. Mi. Τῶν περὶ τὸ 
σῶμα νοσημάτων nollai ϑεραπεῖαρ za) παᾳντοδαπκὶ τοῖς. Ἰατροῖς 
söonvras. Io. ες j 

A 4, Aus dem dynamiſchen Da. entwidelt ſich der eine 
Gemäßbeit bezeichnenbes vermöge, gemäß, nad. 841, 46, 4 
A. 1. Οὐσεῖς ἐστιν ὥνϑρωπος ᾳύσεν οὔτε ϑδημοχρατκὸς οὔτε ὀλεγαρχι- 
æoc. Av. Τόν τὲ γόνῳ πατέρα τὸν ἑαυτοῦ. ἔτυπτε, τόν τε ποιητὸν ἀφ εἰ- 
λεῖο ἃ ἦν. dv. -- Τῷ αὐιν ἤϑει λεγομένων τῶν λόγων. ἔχαστοι 
χαίρουσι», τῷ δ' ἀλλοτρέῳ ἄχϑονταν. Il. δΔιοικοῦνται αἱ μὲν το- 
ραννίϑες χαὶ ὀλεγαρχίαι τοὺς τρόποις τὼν ἐφεστηχότων, ai δὲ πόλεις 
ab δημοχραιούμεναι τοῖς νόμοις τοῖς κειμένοις. Al.— Τὸ ngar- 
τῆν, τοῦ λέγειν ὕσπερον ὃν τῇ τάξεν, πρότερον τῇ durdusı καὶ 
—— ἐστιν. An. — Χρὴ περὲ τῶν μωλλόντων τεχμαίρεσθαι τοῖς 
ἤϑη γεγενημένοις, ie — Τούτῳ τῷ λογῳ φρόνησις ἂν εἴη τὸ 
ὀφέλεμον. Hi. 

u ὅ. Aehnlich ſteht der Da. cauffal: aus, wegen, am häu⸗ 
figfen von ſubjectiven Begriffen. Τοὺς εὐνοίᾳ καὶ φιλίᾳ 25 ἐμῇ τὸ 
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δέον συλλαμβάνονεας ῥζον φέρω ὃ τοὺς ἀν ἄγκῃ πάντα διαπονουμέ-- 
νοῦς, Es. Οἱ ξύμμαχοι τῷ Παυσανίου. ἔχϑει παρ᾽ ᾿᾿ϑηναίους uererd- 
ξαντο. ©; Τὰ μέσα τῶν nolswr φϑόνῳ. τοῦ περιεῖναι διε ϑείροντο. 
Θ. ΜΠεριχλὴς τοὺς ᾿Αϑηναίους ὕβρεν ϑαρσοῦντας χατέπλησσεν ἐπὶ τὸ 
φοβεῖσθαι. Θ. Ἠπείγοντο τοῦ πιεῖν ἐπεϑυμέᾳ. Θ. — Onooa dyvoig 
οἱ ἄνθρωποι ἐξαμαρτάνονσι, πάντα ἀχούσια ταῦτ᾽ ἐγὼ νομίζω. Ξε. - 
Οφεέλομεν χοινοῦ τινος ἀγαϑοὺ αἰτέᾳ τοὺς μὴ βουλομένους ἐλευϑι-- 
ροῦν, Θ. -- Eöingayiass οὐχ ἐξυβρίζομεν. Θ. Οὐδεὶς οὐδὲν nevig 
ϑράσει, Ag: "Bots βάρβαρος οὗτος τῷ μισεῖν οὖς αὐτῷ προςήχει τε- 
ἄν. Ay. — 
A. 6. So bezeichnet der Da. beſonders bei den Verben 
δεῖ Afferte und ihrer Veußerungen bie Veranlaſſung: über, 
wegen. Ti ὧδ᾽ ἀϑυμεῖς ὦ γύναι τῷ viv λόγῳ; Fo. — φϑόνος 
κώχιατος χαδιχώτατος ϑεὸς χαχοῖς τε χαίρεν χἀγαϑοῖς ἀλγύνε- 
ras. Ei. Ὁ 3808 ἔργους τοῖς διχαΐίοις ἥδεται. bil. ᾿άνάγχη ψίλον 
sivas τὸν συνηδθόμενον Tois ἀγαϑοῖς χαὶ δυναλγοῦντα τοῖς 
λυπηροῖς. Apl. --- Καλλιχρατίδας ἠχϑέσθη τῇ ἀναβολῇ καὶ ταὶς 
ind τὰς ϑύρας gostnascıy ὠργίσϑη. Ξε. Τῷ Ἑχατωνύμῳ ἐχα- 
λέπαινον τοῖς εἰρημένοις. Ξε. Ἠγανάχτησε τῇ τόλμῃ αὐτοῦ. 
Ξε. Αἰσχύνομαι ταῖς πρότερον ἀμαρτιαῖς. Ap. — 4ημοσϑέ- 
νης τοῖς πεπραγμένοις ἐφοβεῖτο τοὺς ᾿1ϑηκαίους. 8. Οἱ ἀγαϑοὶ 
ἄρχοντες ἀγαλλομένους ἔγουσι id πείϑεσϑαν ἕνα ἕκαστον. Be. 
Καλλωπίζεσϑαὶ yoh τῷ καλῶς δουλεῦσα, μᾶλλον ἢ τῷ καλῶς 
ἄρξαι. M. Ti σεμνύνεσϑε ταῖς ἐξουσίαις; Γν. — Ὡς ἡδέως 
zaxoscıy οἴχείοις γελᾷς; Εὖ. Pal. 6. 68, 41 U. 6. 
A. 7. Den Da. und Mc. geftatten βαρέως und χαλεπώς φέρειν, 
ledteren mehr in dem Sinne: etwas [σεν oder mit Mühe ertra- 
en; ἀπορεῖν (und ἀπορεῖσϑαι) verlegen fein neben dem Da. einen 
e. der 4 46, 5 U. 4 erwähnten Art. Βαρέως φέρομεν τὰς συμ- 
φοράς. Mi. Κούφως φέρειν yon ϑνητὸν ὄντα συμφοράς, Ko. 
-- Kıaday βαρέως ἔφερε τῇ ἀτεμέᾳ. ἔν. -Νόσους τῶν za 
πῶν οὗ κατὴ γὴ» χαλεπῶς φέρουσιν. Ξε. Χαλεπῶς φέρω τοῖς 
παροῦσι πράγμασιν. Ξε. Ἔσιασαν ἀποροῦντες τῷ πράγματι 
Es. — Τὰ μὲν ἀποροῦσι, τὰ δ' En ἀμηχανήσουσιν. Θ. 
A. 8, Auch ἀγαπᾶν und. στέργων zufrieden fein haben fewohl 
ben Da. ald den At. Ayanwcsı τὴν ἐν τῷ nagovu gwrngiar. II. 
Ἠγάπων τῇ σωτηρίᾳ. Av. Στέργειν ἥν ἀνάγχη τὴν τύχην. Av. 
Σ τέρξω τῇ ἐμὴ τύχῃ Πλ. Ai σιέργειεν τοῖς παροῦσεν. To. 
92.9. Sleihfalld eine Abart des dynamiſchen Da. iſt der 
mit der Begriffen des Vermehrens, Verminderns, 9 εἰ ᾧ ἀν» 
digens, Strafens verbundene Da.: mit, ums fo wie ber bei 
den Begriffen des Webertreffens, Nachſtehens u. ἃ. erfchei- 
nenbe, durch um, an überſetzbare: Da. der Differenz. 4 τῶν 
ἀγαϑῶν ἀνδρῶν γνῶμαν ἀρετὴ πλουτίζουσε τοὺς κεχτημένους. Ze 
Er χρημάτων διοιχῆσεν χρατοίη ὧν ὃ χγρήμασεν εὐπορωτέραν τὴν 
πόλιν ποιῶν. Es. Τὸν μὴ πειϑόμενον drıuiaıs Te χαὶ γρήμασε 
καὶ ϑανάτοις χολάζουσυνν. DM. — ὉὧὉ διαφέρων λογισμῷ 
πώντ᾽ ἔχε. Me. Πλέονε κακῷ ὑπερβάλλεὶ τὸ .ἀδικεῖσϑαι, ἢ 
εἐἰγαϑῷ. τὸ adxeiv. I. Θὲ χράτιστον καὶ τιμαῖς καὶ δώροις 
πλεονεκτοῦσι. Ξε. «“ὕσανδρος οὐκ ἀντανήγαγε dia τὸ πολλαῖς 
ναυσὶν ἐλατεοῦσϑαι. ἄε. Τὸ πρεσβύτερον od σμυκρ ᾧ τοῦ ven. 
ρου ἐσιὶ πρεσβενόμενον. Ni. Βὶ τοῖς ἐν οἴκῳ χρήμααεν λε-- 
λεέμμεϑα, 5 δ' εὐγένεια καὶ τὸ γενναῖον μένει. Ki. — Περδέως 


(19) 
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Ῥρακχλὴς ἣν τέττα qoS γενεαῖς νεώτερος. Ic. Χαριέστερον ger 
δορμᾶν μιᾷ ἡμέρᾳ ἢ ϑστερέζειν. As. Οἱ “αχοϑαιμόνεον ὕστεροι 
ὠφόκοντο τῆς ἐν Μαραϑῶνν μάχης usa ἡμέρᾳ. HA 

4%. 10. So erfhrint der Da. bei: Comparativen und 
Superlativen, am bäuftigfien πολλῷ, μαχρῷ, ὀλέγῳ, μικρῷ, 
τοσούτῳ, ὅσῳ. Τῇ χεφαλῇ τινὰ μείζονα φῆς χαὶ ἐλάττονα. II. 
Ὅλῳ καὶ παντὶ ὁμοιότερόν᾽ ἐστ, ψυχὴ τῷ ἀεὶ ὡσαύτως ἔχονν». IM. 
MoAlLG κρεῖττόν ἔστιν ἐμ ανὴς ψέλος ἢ χρυσὸς ἀν ανής, ὃν σὺ κατορύ- 
Bis ἔχεις. ME. Τέχνη ἀνάγχης ἀσθενεστέρα μακρῷ. Alo. Πάντα ἀν- 
ὅρα ϑαῤῥαλεώτερον ἂν ποιήσενεν αὐτὸν αὑτοῦ οὐχ ὀλίγῳ ἡ ὁπλομαχία. 
Πλ. Ἢ παντελὴς καὶ ἀπὸ πασὼν ἀρχῶν ἐλευϑερία τῆς μέτρον ἐχούσης 
ἀρχῆς v4’ ἑτέρων οὐ σμεξρᾧ χείρων. Mi. Τοσούτῳ ydıor Lo ὅσῳ 
πλείω κόέχτημαι. Zt. Πόσῳ uallov ἄν μισοῖσϑε δικαίως ἢ σωζοισϑε; 
4η. — Πολλῷ τὸ φρονεῖν εὐδαιμονίας πρῶτον ὑπάρχει. Zo. δεῖ τὰ 
περὲ τοὺς νύμους γεγραμμένι σαίνεσθαν διαπτυτεόμενα μα χῸ ᾧ καὶ- 
λιστα τὲ καὶ ἄρισια. IM. Ἐϑέλω ὅσῳπερ γεραίτατός εἶμι, το σούτῳ 
προϑυμόταλα μανϑάνενν. IM. ᾿ 

4 11. Eben fo findet ἢ auch der Ac., am häufigſten πολύ, ὁ}» 
yorı nur ber Ar. von τί und τὶ, οὐδέν und μηδέν. Πολὺ χεῖρόν ἐστιν 
ἐρεϑίσαν γραὺν ἢ xuva. ME. πὼς ὀλίγον πρότερον ἔλεγες; Πλ. — 
Πολύ γ᾽ ἰσιὲ yonua πάντων τιμιώτατον ἅπασιν ἀνθρώποισιν εἰς W 
ζῆν τέχνη. Tv. — Νίχης ἐπιϑυμεῖν τί μᾶλλον ἡμῖν ἢ ὑμὶν προςήχει) 
Zr. Mallör τὸ ἤδη διορῶ ἢ πρόσϑεν ᾧὶ χρὴ ποιοῦντα βιοτεύειν. Ee. 
Οὐδέν ἐστε πραγμᾳτωδέστερον οὐδ᾽ ὀχληρότερον τὸ καλὼς φρονεῖν 
τοῦ χηχῶς. An- ᾿ — 

A. 12, Aehnlich erſcheint auch bei πρό und μετά ber Da. wie bri 
benſelben und παρά auch πολύ, ὀλίγον und μεχρόν. Δέχα ἔτεσιν 
πρὸ τῆς ἐν Σαλαμῖνν ναυμαχίος εἰφίχοεο düsw.' Πλ. Βοιωτοὶ οἱ νῦν 
ἐἑξηχοστῷ ἔτει. μετὰ Ἰλίφυ ἅλωσιν τὴν νῦν μὲψ' Βοιωτίαν;, πρότερον 
δὲ Καδμηίδα. γῆν καλάνμέγην ᾧχισαν. ©, ᾿Θλέγῳ πρὰ τῶν τρμίκοντα 
τὸ χωρίον ἐξεμείσθωσεν. Av. --- Τὴν ναῦν ἐδίωχε ναῦς pic: πολὺ πρὸ 
τῶν ἄλλων. Θ. Πολὺ παρὰ τὴ» ὅδξωαν ἐφάνησαν. Av. 

(A. 13. Eben fo findet ih molto U. ät γεχῶᾶν, χρατεῖν. neben dem 
gemöhnlichern πολὺ (auch παρὰ ποι νιχᾶν, ᾿χρατεῖν. vgl. 46, 5 9. 6. 
Τὸ πολὺ νιχᾶν οὐδενὶ πώποτε" μετὰ μέλεξαν παρέσχεν. Es. Ὁ διὰ 
τέλους δυςιτυχῶν τοσῷδε νεχᾷ. Ed) ΘΟ ᾿ 
εἰ A. 14. Regelmäßig iſt biefer.Da, auch bei διαγέρειν. Nur von 
Suhltansivirungen findet βῷ auch ber Ae.; ja für τί dagegen; ετῇ ſeit 
Ariſtoteles auch τίν,» dergspss; gewöhnlicher. διαφέρειν τὸ als zuvs, aber 
wohl durchaus nur οὐδέν, μηδέν. ᾿Α»νίσοις Ira προςτιϑέμενα ἴσῳ ποιεῖ 
δϑιαφέρεμν ἀεὶ ὅσῳπερ ἂν 10 πρῶτον διενέγκχμῃ., Πλ. Οἱ πρό- 
γονον τοσοῦχα» βελτίους ἐγένοψτο ὅσονπερ ἄνδρες οὗ φρονιμώτατον 
φΦιενέγχοιεν av ϑηρίων τῶν ἀγριωτάτων. Io. Ti δέαᾳ φέρε: βίος 
φίκαιος ἀδίχου; II. Γυνὴ γυναικὸς nunor οὐδὲν δεαᾳέρει. Ir. 
(οὐκ οἶδ΄ εἴ τενὶ διαφέρεν ὃ τυραννικὸς βίος τοῦ ἰδιωτεχοῦ βίον. 
Be... “έρματας Ἶ τενε ἢ οὐθὲν διαφέρει. All.) 

A. 15.. Aehnlich bezeichnet der Da. woran ober worin 
eine Thätigfeit ober ein Zufßand fi äußert: an, in. Bol. 
546,44 1. 2 Χρήμασεν μὲν εὐτυγώ, ταῖς συμφοραῖσι 
Φδ', ὡς ὁρᾷς; οὐκ εὐτυχω. Bo. Ἢ Πελοποννησίων δύναμις τοῖς σώ- 


* 


βέασιε τὸ πλέον ἔσγοων ἢ vols γρήμασεν: Φ. Οἱ ἡρέσβύτιρσι τῷ ὃν 
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ooveiv ἀνμεξζουσιν. 41. Αἰσχρὺν εἶναι νόρωζε τῶν φίλων Hıra- 
Gras ταῖς εὐεργεσίαις, ic -- Ἐρόπῳ «γίγνου φιλοπροζήγορος, 
τῷ δὲ λόγο εὐπροςήγορος. Io. ᾿Ἡλχιβιῴδης ἡλικίᾳ μὲν ἔτι Tora νέος 
ἣν, ἀξιωματι δὲ προγόνων τιμώμενος, ©. Κορίνϑιον γρήμασι 
δυνατοὶ ἤσαν. Θ. ᾿Ανόρες ὑμῶν οἱ πρῶτοι καὶ γρήμασε χαὶ γένει 
ἐπεχαλέααντο ἡμᾶς, Θ. 

A. 16. Auch der bloß ald mitwirkend der Handlung zukommende 
Begriff ficht im Da. vgl. 8. 46, 59.3. Aoöouw ἠπείγοντο πρὸς 
τὴν γέφυραν. ©. Φυγῇ ἐς τὴν ϑαλασσαν ὥρμησαν. ©. Oidiv 
γνώμῃ alla τύχῃ πάντα πράττεις. Ξε. Τύχῃ ἀγαϑῇ καϊκρχέτω. 
Πλ. Ὁ sis τὸν ἀσϑενὴῆ Big τι ποιῶν ὑβρίζειν, οὐχ ἁμαρτάνειν δοχεῖ. 
“ιλιηπίδϑης, Πάνυ σπου ϑῇ ἔλαβε τὰς βίβλους. TI. Τό γ' ὀρϑὺν 
καὶ dixasov οὔποτε σι γῇ παρήσω, Tv, — Πώνια ἔσα dosıy npnt- 
τεταν καλά τε χαὶ ἀγαθά ἐστιν. Ξε. Ὁ παϑὼν τῷ δράσανιε ἀἰμβλυτέρᾳ 
τῇ ὀργῇ ἐπεξέρχεται. Θ. Θυμῷ χαὶ ῥώμῃ τὸ πλίον ἐναυμάχουν 
ἢ ἐπιστήμῃ. Θ. Σωχραῖης πάντα ὅσα πράτεει νῷ πράττεν. Dh. — 
Ai πόλεις οὐκ ἐδέχοντο αὐτοὺς ἀγοφᾷ οὐδὲ ἄστει ©, 

A. 17. Aus dem dynamiſchen Da. und feinen Abarten entwickelten 
fh marcherlei adverbartige Ausprüde, wie τῷ or in der That, 
wirklich, τῇ αληϑείᾳ in Wahrheit, (τῷ) ἔργῳ der Sade, ber 
That nad, (τῷ) λόγῳ (ὀνόματὴ dem Worte μα ὦ, προφάσει 501» 
geblid. vgl. 46, 4 31. 1. ἃ. Hicher gehören auch Subftantivirungen 
wie ἰδίᾳ privatim, δημοσίᾳ öffentlich, zowy gemeinfam. (Ber- 
[Φίεδε iſt das elliptiihe ἑνὲ λόγῳ (um e8) mit einem Worte (zu 
fagen) u. & vgl. 62,39. 1I u A) Τὰ χαλὰ τῷ ὄντι χαλεπά, 
Πλ. Τῇ ἀλυηϑεῖᾳ κάλλιόν ἐστι σοφεστικὴ ῥητοριχῆς. IA. Οἱ πρόγονον 
οὗ λόγῳ τὴν. ἀρετὴν ἐπιτήδευον, ἀλλ ἔργῳ πᾶσιν ἐπεδείκνυντο. 4υχ. 
Βοηϑοῦσι τῷ μὲν ὀνύματε ἡμῖν, τῷ δ' ἔργῳ σιΐσιν αὐτοῖς. Av 
(Evi λόγῳ ovıe ἀνοίας οὐδὲν ἐλλεέπει οὔτε ἀναισχυντίας. Πλ.) 

N. 18. An 9. 16 fließt [ὦ der Da. mwelder eine (dienſtbare) 
Begleitung bezeichnet, auch von Truppen üblich, die aber dann nur αἱ 
Kriegsmittel (nagaaxsun) vorgeſtellt werden, Ἦλθον Πέρσαι παμπλη - 
ϑεῖ στόλῳ ὡς ἀφανιοῦντες τὰς Adnvas. Er. Ἡμεῖς χαὶ ἵπποις τοῖς 
ϑυνατωτάτοις καὶ ἀνδράσι πορευώμεϑα. Ξε. Οἱ “αχεϑαιμόνεον τῷ 
τε χατὰ γὴν στρατῷ ngosißalloy τῷ τεχίσματι χαὶ ταῖς ναυσὲν 
ἅμα. Θ. | : j 
4. 19. Selten ift bier σύν; eben fo in ber Verbindung αὐτοῖς 
(τοῖς) ἀνδράσιν (mober bei Spätern αὔτανδρος), αὐταῖς (Tai) τριήρεσιν 
u. ἅ, mitfamt der Mannihaft, den Trieren, gem. ohne den Ar⸗ 
til. (πλεον ξὺν παντὶ τῷ στρατεύματι ini Zeisvoivros. 8.) 
[Ἔπλεε μετὰ δέκα τριήρων. Ξε.) Εἶπεν ἥκειν εἷς τὰς τάξεις αὖ» 
τοῖς στεφάνοις, Be. Τῶν νεῶν τινὰς ἀναδούμενοι εἶλχον χενάς, 
μέαν δὲ αὐτοῖς ἀνδράσεν εἷλον. Θ. (Οὔ σ᾽ ἐχρὴν τὰς ἀσπίδας 
lüy αὐτοῖσι τοῖς πόρπαξυεν ἀνατεθῆναν. Ag.) [kinsto τῷ λοχαγῷ 
ξὺν αὐτῷ τῷ ϑώραχει καὶ τῇ zonide Ze.) 


$ 49. Die Comparationsgrabe, 


1. Der Pofitiv, bie abfolnte Form des Adjective, Hat 
and eine Art comparativer Bedeutung, in fofern angegeben 
(19 *) 
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wird daß die Eigenſchaft unangemeſſen fet für-eine beftimmte 
andlung: zu, allzm. Als Ausprud für diefelbe ſteht der In⸗ 
—* mit oder ohne ὡς oder ὥστε: um zu. Ἢ χώρα 7 τότε 
ἱκανὴ τρέφειν τοὺς τότε σμιχρὼὰ δὴ ἐξ ἱκανῆς ἔσται. IN. 
Ταπεινὴ ὑμῶν Gh διάνοια ἐγκαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε. ©. -- 
Ὀλίγον ἐσμὲν ὡς ἐγχρατεῖς elvas αὐτῶν. Ξε. ---- Τὸ ὕδωρ 
ψυχρὸν ὡὥστε λούσασϑαί ἐστιν. Ξε. (Γέρων μὲν ἐκχεῖνος 
wort ἐμοὶ βοηϑεῖν, νεώτερος δ᾽ ἐγὼ πολλῴ N wor 
δύνασϑαι ἐμαυτῷ τιμωρεῖν ἱκανώς. Avr.) ᾿ 


2, Der Eomparativ bezeichnet ein Uebermaß, Ue⸗ 
berragen (ὑπερβολή), entweder rüdfichtlih eines Gegen⸗ 
ſtandes (Subjects) oder einer andern Eigenfchaft ode 
einer Handlung. 

Y. 1. Weber den Ge. oder 7 beim Comparativ 8 47, 2. 


(9. 2. Bor einem bppotbetifhen oder relativen Sape fehlt (für 
unfere Sprechweife) nach dem Comparativ in Fragen zuweilen bas 1. 
Τὶς εὐπραξία σπανεωτέρα, εἰ αὕτη ἡ ϑύναμις πάρεσεεν αὐτεπάγ- 
γελτος; Ὁ. Πὼς ἄν ἄνϑρωπον σχετλιώτεραν γένοιντο, οἵτινες 
ἅπερ αὐτοὶ σφᾶς αὐτοὺς οὐχ ἔπεισαν, ταῦϑ᾽ ὑμᾶς ἀξιοῦσε πεῖσαι; Avi.) 

A. 3, Πλέον, ἔλαττον und μεῖον» ftehen abverbial auch mit Sub- 
fantiven in Bezug gelept, wenn eine Zahl mit καὶ ober im Ge. folgt; 
dabei wie bei den gleihfalld zuläffigen Adjectiven πλέων 2c. (Zen. An. 
δ, 10, 16. 7, 1, 27, Eyr. 2, 1, 5) fann 7 auch fehlen. Τοῖς στραιώ- 
ταῖς ὠφείλετο μεισϑὸς πλέον ἢ τρεῶν μηνῶν. He. 'Antilavor οὐχ 
ἔλαττον τῶν εἴχοσεν. Bi. -- Οὐχ ἂν δύναιο μεῖον ἢ ἐν ἕξ ἢ 
ἑπτὰ ἡμέραις ἐλϑεῖν πρὸς τὴν ἐμὴν οἴχησιν. Ξε. Τοῦτον μόνον λέγον- 
ταν Aoxpoi ϑέσϑαι τὸν γόμον ἐν πλέον ἢ διακοσίοις ἔτεσιν. 4η. -- 
Πέμψω ὄρνις ἐπ᾽ αὐτὸν πλεῖν ἑξαχοσίους τὸν ἀριϑμόν. ᾿4ρ. 4 
πέϑανο»ν ᾿Ιϑηναίων ὀλίγῳ ἐλάσσους πεντήχοντα. ©. 

(A. 4, Wenn bei ἑᾶἄλλον eine Negation flehbt oder in dem Cape 
enthalten ift, fo kann 5 ἢ οὔ folgen. Die Erkl. zu Soph. Aj. 1237. 
Οὐ περὲ τῶν ἐμῶν ἰδίων μᾶλλον τιμωρήσεσϑε Πολυχλέα ἢ οὐχ ὑπὲρ 
ὑμῶν αὐτῶν. 47.) | 

[A. δ. Für μῶλλον findet ſich, befonders bei Thuk., auch πλέον und 
τὸ πλέον. vgl. $. 46, 5 U. 8. Mic πλέον ἢ δίκῃ zolvovamr. 8. Τὸ 
σωφρονεῖν τιμᾶτε τοῦ βίου πλέον. Alo. Τοὺς νοὺν ἔχοντας πλέον 
τὸ τῶν ἄλλων περὶ πολλοῦ ποιοῦ χαὶ ϑεράπευε. Ic, des τὸ πλέον 
ἢ φιλίᾳ κατεχόμενον ξύμμαχοι ἦμεν. G.] ' 

[R. 6. Statt 7 tritt zumellen mit Lebhaftigleit ein abverfativer Sah 
ein. Ὁ πόλεμος οὐχ ὅπλων τὸ πλέον, ἀλλὰ δαπάνης. ΘῚ] 

(A. 7. Statt Κ folgt πα dem Comparativ zuweilen ἀντέ, bie Wahl 
bei einer Alternative, ober πρό, das Vorziehen des Gegenſtandes be⸗ 
zeichnend. “υχοῦργος κατειργάσατο ἐν τῇ πόλει αἱρετώτερον εἶναι 
τὸν καλὸν ϑώνατον ἀντὶ τοῦ αἰσγροῦ βίου. Es. Μήτε παῖδας περὶ 
πλείονος ποιοῦ μήτε τὸ ζὴν μήτε ἄλλο μηδὲν πρὸ τοῦ δικαίου. Il.) 

(A. 8, πρός mit dem Ac. bei einem Comparatlo bezeichnet eine 
vergleichende Beziehung; παρά mit bem Ar, eine vergleichende 
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Zufammerfiellung. Οὐ φαυλότερος τῶν ἀνθρώπων πρὸς τοὺς 
ξυνεκωζέρους ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖον ἄμειεναν οἰκοῦσε τὰς πόλεις, ©, Ἡλίου 
ἐχλεέψεις πυκνότεραι παρὰ Tu ἐκ τοῦ πρὶν χρόνοῳ μνημογευόμενα, 
ξυνέβησαν. Θ.] , 


3. Der Gegenſtand auf den die Vergleichung bezogen wird 
kann auch das Subject des Comparativs felbft fein. Dem ge- 
mäß fteht beim Somparativ auch der Ge, des Neflerivs 

nie 7), um zu bezeichnen daß im vorliegenden Falle die Eigen- 
Haft dem Subject felbft im höheren Grade zufomme als fonf 
(gewöhnlih). VBgl.N. 9. Οἱ περὶ τὴν γραμματικὴν διαπονηϑέντες.. 
αὐτοὶ αὐτῶν εὐμαϑέστερον γίγνονται πρὸς τὰ μείζω καὶ 
orovdasorepu τῶν μαϑημάτων. Io. Οἱ ἔπεστήμονες τῶν μὴ 
ἐπιστημόνων ϑα ῥδαλεωτεροΐ εἶσι, καὶ αὐτοὶ ἑαυτῶν ἐπει- 
δὰν μάέϑῳσιν ἢ neiv μαϑεῖν. IM. Ὁρῶ ἔγωγε καὶ τοὺς πώνυ 
ἐμπείρους 100 ἀγωνίέζεσϑρωι πολλῷ χεῖρον ἑαυτῶν λέγον- 
τας, ὅταν Er. im κενδύνῳ wow. Avı. 


4, Wenn.die Eigenfchaft durch ihr Uebermaß in Bezug. 
auf einen Begriff als unangemeffen vorgeftellt wird, fo folgt 
dem Eomparativ 7 xara und der Ac.: quam pro, als gemäß; 
wenn in Bezug auf eine Handlung, fo bezeichnet man biefe 
durdy den. Infinitiv mit 7, ἢ ὡς oder gewöhnlicher 7 wore: 
quaın ut, 21, allzu — als vaß —. To τοὺς νόμους αὖ- 
τοὺς τὰς τιμωρίας ἔχειν βελτέονος ἢ κατ᾽ ἄνϑρωπον 
νομοϑέτου᾽ δοκεῖ μοὺ εἶναι. Ge Οἱ ᾿4ϑηταῖον ἐν Σικελίᾳ 
μείζω ἢ κατὰ δώχρυα ἐπεπόνϑεσαν. ©. -- Οἱ ϑεοὶ 
βελτίους ἢ παρὰ τὸ δίχαιον ὑπό τινων δώρων παρατρέ- 
πεσϑαε χηλούμενοι. IM. To δαιμόνεον μεγαλοπρεπέ- 
στερον ἡγοῦμᾳι, ἢ ὡς τῆς ἐμῆς ϑρησχείας προς δεῖσθαι. 
Ξε. "Hr μείζω κακὰ ἢ ὥφτε ἀναχλάειν. ‘Ho. [Ἔστε͵ 
μείζω τἀκείνων ἔργα. ἢ ὡς τῷ λογῷ zig ὧν εἴποι. 4η.} 


9. Wenn zwei Eigenſchaften eines Subjects durch 7 
mit einander verglichen werden, fo ſtehen beide Adjectiva (oder 
Adverdia) im Comparativ. Ὁ μὴ πείσας ἀξυνετώτερος 
δόξας εἶναν ἢ ἀδικώτερος ἀπεχώρει. ©. Οἱ ὀξεῖς μα- 
νεκώτεροι ἢ ἀνδρενότερον φύονται. IM. Avayxalov 
ἦν συντομώτερον ἢ σαφέστερον διαλεχϑῆναι. ἴσ. [Εἰς 
Ἰωλκὸν ἱκόμην ξὺν σοῖ, πρόϑυμος οὖσα μᾶλλον ἢ 00- 
φωτέρα. Ei. Argevg προϑύμως μᾶλλον ἢ φίλως" 
πατρὶ παρέσχε δαῖτα. Alo.] ᾿ 


6, Ohne einen maßbeflimmenden Begriff oder Sat (mity 
oder dem Ge.) fteht der Comparativ, 1) wenn-der Zufammenpang . 
ergiebt womit verglichen wird; 2) wenn auf das gewöhnliche. 
oder rechte Maß Bezug genommen wird: zu, all zuz 3) wenn 
das Gegentheil als Maß zu denken ifl, AigsrWregoy τὸ 
αὐταρκέστερον. Ag... Dix ἀποδέξονταε ὑμᾶς ἀνδρών. 
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ἀγαθῶν πέρε αὐτοὺς ἀμείνους ὄντας ἀπρεπὲς τι ἐπεορνώναι: 
G. Οἴτινες τοῖς μὲν ἴσοις μὴ elxovsı, τοῖς δὲ κρείσσοσι 
πακώς προςφέρογιαι, πρὸς δὲ τοὺς ἥσσους μέτριοίξ εἶσι 
πλεῖσι᾽ ἂν ὀρϑοῖντο. ©. Ἔν εἰρήνῃ οὗ ἰδιώταε ὡμείνους 
τὰς γνώμας ἔχονσιν. Θ. --- Πολλοὶ διὰ τὴν ἰσχὺν μείζο- 
σεν ξργαις ἐπεχειροῦντες οὐ μιχνροῖς κακοῖς περιπίπιουσιν. 
Es. Πδλις ὠφισταμένη. τίς πω ἤσσω τῇ δοκήσει ἔχουσα 
τὴν παρασχεμὴν Ἰρύτῳ ἐπεχείρησεν. ©. —  μεενόν ἐστ 
παντὶ ὑπὴ θείου καὶ φρονίμου ἄρχεσϑαι. Ill. Θεμεστοχλῆς 
τὸ ἄμεινον ἢ χεῖρον ἐν τῷ ἀφανεῖ ἔτε προεώρω μάλιστα. 
© ᾿Ἔλεξέ τὶς ὡς τὼ χείρονα πλείω βροτοῖσίν ἐστε τῶν 
ἀμεινόνων» ἐγὼ δὲ τούτοςς ἀντίαν γνώμην ἔχω, πλείω τὰ 
χοησιὰ τῶν καπῶν εἶνως βροτοῖς. Ev. 


A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall wo wir ſtatt des Eom- 
parativs der Pofitiv mit etwas, ziemlich, wobl auch eben fepen. 
Hoavra τὰ ζητούμενα δεῖσϑαι μερίμνης ῳ «σὶν οἱ. δοφιίτεροι. Μὲ ᾿4- 
τεγνῶς, εἰ zul γελοιότερομ εἰπεῖν, noöszesum τῇ πόλει Uno ϑεοῦ 
ὥσπερ ἵππῳ “δεομένῳ ἐγείρεσϑάν ὑπὸ μόωπός wos. HA’ ᾿Βμοὶ τὰ τοι- 
eure οὖκ ἀηδέστερα ἀχούωνμ. Ik. Οἱ μονσμκῇ γρώμεμοι ualaxwis- 
Qo yiworım ἢ ὡς χκώλλιονμ αὐτοῖς Bl. 

A. 2. Die romparatise Beziehung iſt in wirken befonbers zu 3) 
gehörigen Fällen fat ganz erlufhen. Sp. in ssurepor. bad von Neu. 
" erungen und Neuigfeiten, .befonders unerwünſchien, gebraucht wird 
(δι, Dichtern auch μέομ), und os χεῖρον. Nawrigwm umis ἐπεϑύμουν 
πραγμάτων. Ba. Μή τὸ venitspen anayyillıs; Ui. Οὐ χεῖρον 
πολλάχῃες axovsıw. Πλ. 

A. 3. Unſer das wäre zu weitläufig u. ä. mwirb im Gries 
chiſchen gewöhnlich durch den Poſitis gusgebrüdt. Οἷα τῷ σώματι Ari 
oyöunv, μαχρὰν an εἴη wos λέγειν. And, Tas anoızias χαϑ' ἔχασιον 
dinysiodar μαχρὸς a» εἴη λόγος. And. Ὅσα αὐτόϑι ἐβῥήϑη πολὺς 
ἄν εἴη μοι λόγος διηγεῖσϑαι. Av. (Τὰ ἄλλα μαχρότερος ἄν εἴη 
λόγος ἐμοὶ τε διηγήσασθαι ὑμῖν τε ἀχοῦδαι. Avr.) 


7. Das Bedürfniß den Comparativ so. μᾶλλον mit 
dem Pofitiv) zu umf hreiben tritt im Griechiſchen ungleid 
feltener ein als in andern Sprachen. 


A, 1. Ohne Anftoß gebraucht der Grieche haufig Comparative und 
eben fo noch bäufiger Superlative wo wir die Umfchreibung mit mehr 
und qm meiften mit dem Pofitio u, a. wählen. So χυρεώτερος, Tarot 
der mehr, am meiften die Gewalt hat, ἰδιώτερος, τατὸς mehr, 
am meiften eigen, angehörig, αξινώτερος, τατος πὶ εὖ τ, am meiften 
ſchuld, auctor, olxssörepos, τατος näher, am nächſten ὁ ἐστ Ὁ ἀ πὶ, 
ἐμανινώκερος, τατὸς mehr, am meiften entgegenftebend, ἀλλοτρι- 
wiepus, τατος mehr, am meiften fremd, ἐατρεχώτατος am ἃ εἰ ὦ ἰ 4“ 
teften in δὲν Arzneilunde ᾿Ελλημιχώτατος am meiften helleniſch 
geſinnt; ſelbſt von Compoſiten μαχροβεώτατος, φιλεππότατος, φφλαϑη- 
vet orærux, μησαχϑηνανόξισος,. μεεσοδηριότατος, μισοχρηστότατος u. ἃ. 

9. 23. Richt felten comparirt Anden fih auch Die Verbalia auf 
τόθ; wenn fir adjschinifche Bedeutung haben, wie Iuuumasss, ὀνομασιός, 
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pexupscids, ζηλωτός, wlperöd, χἀταγέλαστος, Endreidhenos ; vereinzelt re 
πεότερος, ἐξαλειπτότερος, ἀγαπηεότατος. Die Berbalia auf rioc find ih⸗ 
ver Bedeutung πο keiner Gomparalian empfänglich, 


[A. 3. Auffallend, aber aus dem Zuͤſammenhange 'erflärli find 
ἀϑανατιίόκερας Plat, Symp. 209, assumyazoregos ἵν. 26, 4, μονώτατος 
Ar. Ritter 352, Plut. 182, Lyt. 88, Sheofr. 15, 137, ἑταερότατος Plat. 
Gorg. 487 und Phäd. 89; [οπι ὦ iſt αὐχότατος Ar. Pint. 83, wie: 
ipsissimus bei Plautne.} a — = 


A. 4. Die Umſchreibung mit dem Pofitiv und μᾶλλον für den 
Somparativ wie mit μάλιστα für ben Superlativ tritt ein, wenn ber 
Gontparativ nicht gebildes merben konnte, wie von den Partici- 
pien (πῇ obne Ausnahme; oder doch Heber verarieden Monde, -wie 
von ἀντίπαλος und Hiter auch von φίλος fo wie von maunchen Berbalien 
auf τὸς; oder der Begriff des μάζλον», yerkseru felbfikändig, befon- . 
ders in der Bedeutung vielmehr und vorzugs weiſe (potius und 
potissimum), berauszuftellen mar. Ἅπαντα τὰ ξῶ᾽ ἐστὶ μαχαριώτερα 
χαὲὶ νϑῦν ἔχοντα μᾶλλον ἀνθρώπου πολύ. Mi. ᾿Ἐῤέλπεδες μᾶλε 
λον nous οὗ Ἕλληνες. Is Di Πέῤσαι Κύρῳ μᾶλλον yilos ἦσαν 
ἢ βασιλεῖ. Es. Οἱ ἄνδρες καὶ τρῳτοὶ «καὶ ϑνητοὶ μἄλλο» ἡμῶν. 
Ξε. -- Ὡνητὴ ᾿4ϑηναίων ἡ δύναμες μάλλον ἢ οἰκεία. Θ. Οὐ ᾿48η-- 
veios u@llor ἤδη ἀπροψισίστως ἐπεχούρουν. Θ. -- ᾿Αῤῥήϑησαν 
ai γνώμαρ αὗτωῳ μάλιστα ἀνιίπαλοι, ©. Παρὰ “ακεϑαιμυνίοις ἢ 
πρὸς τοὺς πολλοὺς οἱ τὰ μείζω χεχτημένον ἰσοδίαιτοςε μάλιστα 
κατέστησαν. ©. — Τοῦτο δεενίτατον χαὶ μάλιστα παράνομον" 
yeyganzın. An. Su: Fa DE 

4.5. Auch dem Comparativ wird μάλλομ öfter beigefügt, was 
am menigfien anſtößig ft. wo es in ber Bedeutung wielmehr, wenn 
auch den Begriff des Compatativs erneuerb,.zu einem andern Worte 
gehört. Τὸν νόμον ἄρχεεν αἱρεκῴτερον. uaällen ἢ τῶκ πολέτων 
ἕνα zwi. Agk "Αἱρενώτερόν ἐστι μαχομένους ἀποϑνήσχειν μα λ-- 
λον ἢ ψεύγονιας σώζεθθαι, Er — “αϑραιότερον μᾶλλον καὶ 
ἐπιχλοπώῴτερον ἔφο τὸ ϑῆλυ dia τὸ ἀσϑενές. Mi. Τὼ ξένω ἐστὸν ἐν -- 
ϑεεστέρῳ παῤῥησίας zul αἰσχυντηροτέρω μᾶλλον τοῦ deor- 
τος. ZA, ‘ j . . ᾿ 
A. 6. Wie unſer noch erfcheint Zus beim Comparativ, häufiger als 
etiam. Kinitw σφόδρ᾽ ar as τῶν καλῶν χαὶ σεμνῶν ἔργων ἐργάτην 
ἀγαϑὸμ γενέσϑυν zus ἐμὲ ἔτι πολὺ ἐντεμοτέραν ψανῆναε.. Be 

N. 7. Berflärfungen bes Eomparativs wie πολύ, πολλῷ ($ 48, 
15 9. 10) werben zumellen durch Cinfchiekung einer Prävofition oder 
anderer Wörter von demſelben getrennt; feltener von Superlativen. 
Πολὺ ἐν ἀσφαλεστέρῳ ἔσεσθε Km γενόμενοι. Ze. Νὺν, ἅποτε, 
περὲ τῆς ὑμφτέρασ σωτηρίως ὁ ἀψών don, παλὺ δἔύπον. ὑμᾶς προίηχώ., 
ausizxowag εἶναι. Ei — Ὅταν πολέμιον ἀλλήλοις ἀγεικάθωνται, 
πολὺ ταῖς πρώταις ἡμιέραις ροβερώτατα ἔχουσιν. ἔξ. : 


8. Der &uperlatin bezeichnet einen hervorragenden 
Grad ver Eigenfchaft. -Wenn er einen Genitio bei fih hat, [ὁ. 
wird unter ben von biefem umfaßten Gegenſtänden Dem Sub⸗ 
ject des‘ Superlative die Eigenſchaft ἐπὶ höochſten Grade bei⸗ 
gelegt. S. 8ὶ 47, 28 A. 6--18.. cn 
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A. 1. Daß bier der Artilel nicht fa nothwendig iß wie im Deut- 
ſchen zeigen mehtere der ὁ 47, 28 A. δ angeführten. Beiſpiele. 

A. 2. Den höchſſten Grad bezeichnet: auch der Superlativ mit δή. 
Kinos αὕτη μεγόστη δὴ τοῖς “Κλλησι» ἐγέμετο. Θ. 


. 


9, Auch beim Superlativ (vgl. RI) kann der Ge. des 
Refleriog fichen, um zu bezeichnen. Daß im vorliegenden Kalle 
das Subject mit fi ſelbſt verglichen die Eigenfchaft im 
hochſten Grade befige, mithin fo fehr wie fonft nie oder in kei⸗ 
ner Beziehung. Νέος ὧν πᾶς ἄνθρωπος τὰ τοιαῦτα dp- 
βλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ ὁρᾷ, έρων δὲ ὀξύτατα. Πλ. Exu- 
στος ἐπὶ τοῦτ᾽ ἐπείγεται ἵν᾿ αὐτὸς αὑτοῦ τυγχάνει βέλτε- 
στος ὦν. Ev. Οὐ ζητεῖ τίνος ἐστὶν ἑτέρου μοχϑηρότερος, 
ἀλλὰ πρὸς τί μοχϑηρότατος ἑαυτοῦ, Πλούε. 


10, Zur Berftärkung treten vor die Superlative, bem 
lat. quam entfprechend, ὅτ, oder ὡς, feltener 7 [nur dichterifh 
απῷ ὅπως}, wo wir möglichft mit dem Pofitio gebrauchen. 
Προθυμούμεθα. τῶν υἱέων ὡς ἀρίστας elras τὰς ψυχάς. 
IN. Ἐγὼ νομίζω τὸ μὲν μηδενὸς δέεσθαν ϑεῖον εἶναι, τὸ 
δ᾽ ὡς ἐλαχίστων ἐγγυτάτω τοῦ ϑὲέϊαν. Ge --- Je ὅτι 
μάλεστα εὐμαϑεῖς εἶναι τοὺς νέους: ZA. Οὐκ ἀφϑονία 
τῶν προθυμουμένων ὡς ἀρίστων ὅτε μάλεστα καὶ ὡς 
᾿ τάχεστα γίγνεσϑαι. IM. — Τῶν ἀγαϑῶν 7 ἄρεστον καὶ 
1dı0Toy ἀπολαύσωμεν. Ze 


4. 1. Wenn eine Präpofition eintritt, fo chen ὡς und om vor 
derfelben. 48 ὡς ἐκ nAsiazon φυλάτεεσθαν ταῖς παροσχευαῖς. An. 
“εἰ ὅτι ἐν βραχοτάτῳ τὴν dunguar καταλῦσαι. Θ. 

[9{. 2. Zuweilen werden ὡς und 82. verbunden. Kuot οὐδέν dom 
πρεσβύτερον τοῦ ὡς ὅτν βόέλειστον ἐμὲ γενέσθαι. IH.) 

A. 8 Mit ὡς und ἢ, feen mit. ὅπῃ, nie mis ὅω App. Pun. 8, 
8?], das beim Superlativ als Neutrum von dorss zu fallen if (vgl. θεῖς 
mann 3. Big. 347), kann auch δύνασθαι oder ein fpnonpmer Ausdruchk 
als Say gefügt ten Euperlativ verftärfen. Περάσομαιν τῷ ὄντι ὡς ἂν 
dvrwpas βέλτεστος ὧν χαὶ ζὴν καὶ ᾿ἀποθϑνήσχειν. IM. Ainyi- 
σομαν ὑμῖν ὡς ἄν δύνωμαι διὰ βραχυτάτων. Ἰσ. Πειράσομαι 
didaozew ὑμᾶς ὡς ἂν οἷός τε ὦ σαφέστατα περὶ τῶν πεπραγμέ- 
vor. An. Οἱ γονεῖς ἐπιμελοῦνται, πάντα πϑιοῦνγες, ὅπως οὗ neidss αὗτοῖς 
γένωνται ὡς duvariv βέλτεστοι. Ξε. ψυχὴ ἀγαϑὴ τῇ. αὐτὰς ὠρετῇ 
σώμα παρέχει ὡς οἷόν τὰ βέλτεστον. Mi. Περίμενε ἕως ἄν ταῦτα 
ἐς ἔν, ἥδιστα γένηιαρ Ξε. Οἱ μαχκεδαιμόνεοι σἰτῳ ἢ ἀνυστὸν 
a ἐῶ τάν τρέηοὔσι nad ὄψῳ ἢ durusor μεκροκξά κῳ, Es, 

94. Aehnlich wie αἷς 2c.: findet ſich beim Superlativ οἷος: mil 
binzugefüntem δύνεισϑωι. χε. ὅσος und ὁπάσος,. wie. quantus (felten fo 
ὁποῖος). Ὁρὼ τὰ πράγματα οὐχ οἷα βέλτιστα ἐμ τῇ πόλει ὄνια. Av 
“Σωχράτης ποτὲ ὄντος nayov οἵου. δεένοτάτοῦ .dvenödgws διὰ τοῦ 
χρυστώλλου ἐπορεύετο. Πλ. — YAys στρατιὰν ὅσην πανεαχύϑεν πλεί- 
στην ἐδέμναιπο, 0, "Ads πεποίηκε dann οἷόν σε γργέσϑαν πλεί- 
cin An: [Ὑπιηχνοῦνται. βοηθεῖν τρόπῳ ὅπρέῳ ὧν δύνωνται 
ἐσγυροτάτῳ χατὰ τὸ Juvaror. Θ.} τὸ τ 
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A. ὅ, Eine andere Urt: von Verßärkung des Guperlailus If εἰς 
mit dem Subſtantiv der. bezüglichen Kattung, am bäufigften sis ἀνήρ εἰβ. 
als einzelner Mann im Gegenſatze zu. Mebseren, 5. B. einem Staates 
dann unter, vor allen Männern. Ἡξῆν Κύρῳ ϑησαυραὺς ypvaoa 
πλείστους ἑνὶ ἀνδρὶ iv τῷ οἴχῳ καταϑέφθα;. Ξε. Κώλλιφε ἀνὴρ 
sis ἐτράφην. Σο. | 

(WR. 6. Eine bei Herod., Thuk., Platon und Epätern worfommenbe 
Steigerungsformel des Superlativs if ἐν τοῖς vor Allen, bei Weitem; 
uriprünglid wohl fo gebrauds daß man dabei das Particip θεό Berbums 
ergänzte; dann faft adverbial geworben und ſelbſt in Verbindung mil εἰς 
nem Femininum unverändert beibehalten. Kr τοῖς neoros ᾿41ϑηναῖοι 
τὸ» σίδηρον χατέϑεντο. ©. "Sun ἥ στάσις ἔδοξε μὥλλον, διότι ἐν τοῖς 
πρώτη ἐγένειό. Θ. "Apiciagyos ἐν τοῖς μάλιστα χαὶ ἐχ πλείστου 
ἐναντίος τῷ δήμῳ ἣν. ©.) 

Ξ Fr 7. Ueber die Umſchreibung bes Superlativdg durch uadsore 

’ R x 
(U. 8. Geſteigert wird bie Bedeutung bed Superlativs durch 
nähere ldichteriſch auch durch πλεῖστον. und usyıoror), in ſofern es an 
fich nur einen hohen Brad bezeichnen fann, wenn nicht etwa das μάλιστα 
vorzugsweiſe einem andern Begriffe angehört. Doc if dieſe Ver⸗ 
bindung überhaupt nicht häufig. Τὸ τέταρτον γένος ἔνυδρον γέγονεν ἐπ 
τῶν μάλιστα ἀνοητοτάτων χαὲὶ ἀμαϑεστάτων. Πλ. — Τὴ πρώτῃ 
ἡμέρᾳ μώλεστα δεινότατος ἔσταν τοῖς πολεμίος, ©. Mia τοὺς νό-- 
μους μάλιστα μέγεστοϊςἠ ἐστε. Be.) 


"850. Der Artifel, 


I. Der Artikel als Pronomen. 


1. Der Artikel, urfpränglich veiktiſches Pronomen, ber, 
die ſer, erſcheint als ſolches in der epiſchen Poeſie; in der gew. 
Proſa hat er dieſe Bedeutung nur in einzelnen, meiſt ſehr be⸗ 
fimmten Verbindungen, am häufigſten in ὁ μέν, ὁ δέ (welches 
leßtere auch mehrere Male ſtehen kann) durch alle Formen, wenn 
fein dazu gehöriges Subflantiv fi attributiv anfügt. 


N. 1. Wenn nämlih ὁ μέν — ὁ de mit einem folgenden Sub- 
ſtantiv odes einer Suhſtantivirung attributin verbunden find, fo iſt 
ὁ der Artikel. [Pronomen nur in ben äußerſt feltenen Fällen, wo zu. 
einem boppelten ὁ daffelbe Subflantiv gehört.) H μὲν εὐταξία 
σώζειν doxsi, ἡ δὲ ἀταξία πολλοὺς ἤδᾳ ἀπολώλεχεν. Ξε. Ta μὲν 
dizas’ ἱπαινεῖς, τοῦ δὲ zegdaivsın ἔχει. Σο. [Τῇ μὲν δίδωμε 
χειρί, τῇ δὲ λαμβάνω. do. Vgl. das Beiſpiel A. 18.) 

N. 2. Auf vorhergehende Subfantine bemonftraliv bezogen 
beißen ὁ μέν — ὃ δέ diefer — jener, der eine — der andere. 
Dabei kann ὁ μέν fowohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiy 
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gehen. Χαλυπάϊεσόν ἐστι» εἴρεῖν ἄνδρα, τὐγαϑὰ χαλῶς φέροντα ἢ τὰ 
κεριά, τὰ μὲν γὰρ ὕβριν τοῖς πολλοῖς͵ τὰ δὲ day ροσύνη» τοῖς πᾶσιν 
ἔμποιεῖ. Ξε. 1ιερὲ πλείονος ποιοῦ δόξαν χαλὴν ᾿ἢ πλοῦτο». μέγαν τοῖς 
παισὶ καταλιπεῖν" ὃ μὲν γὰρ Beni, ἡ δὲ ἀϑάωματος. Ἰσ ᾿ἀστεῖος ναι 
πριρρῶ χαὶ σεμνές᾽ τὸ μὲν γὰρ τῇ τυραννίδε πρέπει, τὸ δὲ πρὸς τὰς 
συνουσίας ἁρμότετεε. "lo. 

[a 3 Statt ὃ μὲν -- 5 δέ Ἰδαδει natürlich auch die Begriffe ſelbſ 
mit μέν oder de wicderholt werden, wie Antiph. δ,. δ, Dem. 20, 119; 
αὐ. kann ὁ μὲν fteben und fat ὁ δέ der bezügliche Begriff, wie Her. I, 
69 u. Thu. :1, 84, öter ein ſpnonymer, wie Thuf, 6, 72, eintreten.] 


„ 9,4. Obne vorhergehendes ὁ μέν, hebt ὁ δέ, οἱ δὲ εἴ, 
fie aber, 70.08 dies aber, meif ein dem vorbergebenben ent 
gegengeſetztes Subject einführend, alfp gewöhnlich im No. oder 
bei obliquer Rede im. Ae. Πείϑουσν τὸν Σάδοχον τοὺς ἄνδρας ἐγ- 
χερρίσαε' σῃ ἰσεν" ὁ dE πεισϑεὶς κὐξοὺς ξυλλαμβώνει. Θ. Ἱνάρως᾿48η- 
μναίους ἐπηγάγετο οὗ δὲ ἦλθον. ©, Ἴσως ὑμῖν ταυτὶ λέγων dead 
λέγεεν ἀπαυϑαδιζόμεμος᾽ τὸ δ᾽ οὐχ Eau τοιοῦτον. Hi. (Tay arm 
ϑαρσὸέη᾽ on αὐτῶν ὑπερφέρομεν" τὸϊς. δὲ ἄλλη γῆ ἐσ». &, "Φασὶ 
ξυμμαχίαν θεὼ πὸ σώφρον αἰδϑενός πω δέξασθαι τὸ δ᾽ Ind κακουργία 
"zus οὐκ ἀρδτὴ ἐπετήδευσαν. ©.) Weber die dei ΗΠ τ äußerſt feltene 
Beziehung tes ὗ δὲ auf dad vorhergehende Subject f. Krüger zu Fan. 
An 4,26 > Be Be = 
A. ὁ. Wenn xes flatt’dE eintritt, fagte man χαὶ ὅς, zul ἥ, καὶ οἵ; 
aber im Ac, (mit dem Inf.) zus τόν, zul τήν. Jene Form des AÄrlikels 
erſcheint auch in ἡ δ᾽ ὅς, ἢ δ᾽ ſagte er, fie. Erf [εἰ Demoſthenes, 
und fehr felten bei den Attifern, findet ſich diefe veraltete Form des Arti- 
feld (gew. im Plural) aud in Derbindung mit μέν und de, doch nur in 
den obliquen Caſus. Θυδεὶς ἀντέλεγε. χαὶ ὃς ἡγεῖτο. Ξε. ᾿Κὰ τούτου 
ἡγεῖσϑαι ἐχέλευε τοὺς Ὑρῤχανίους,͵ χαὲ οἵ ἠρώτων" τὸ Φ᾽ ἀναμέμεες; zai 
τὸν ἀποχρίνασθαιν λέγεται. Ξε: — Ti δὲ, 7 δ᾽ ὅς, 6 Θρασύμαχος 
χρυσοχοήσαμτας οἴξε τυύςδε vor Ivdads ἀφῖχγϑαι; Πλ. [Οἷς μὲν δίϑω- 
σιν, οἷς ὁ᾽ ἀφαιρεῖξαν ϑεός, Tr. «Φίλιππος πόλεις Elinvidas ἧς μὲκ 
ὁμαιρῶν, εἰς ἃς δὲ τοὺς yuyadas ζατάγων ἔλυς τὴν εἰρήνην. An) 

. 9. 6, Unbeffimms bedeuten ὁ μέν -- ὁᾧν ἀἐ durch alle 
Formen aud einer — ein anderer, δὲς εἶπε — δεῖ andere, 
ſowobhl wenn fie einem vorhergehenden Subflantiv appo- 
fitiv angefügt ſind als weun fie den partitigeu Ge. bei fid 
haben ©. 6 47, BU 2.3. ““έγεταε ψυχὴ ἡ μὲν vorm ἔχειν, 
7 θῶ ἀμοιοέν, 11... Οὐ πάσας xon ws δόξας τῶν ἀνθρώπων τιμᾶν, 
ἀλλὰ τὰς μὲμ Tas δ᾽ οὔ" οὐδὲ «πάντων, ἀλλὰ. τῶν μὲν τῶν dub 
IM. TGEF πόλεων ab μὲν τυρωμνμοῦμζαι, αἱ δὲ ᾿δημοχραᾳτοῦνται, 
eb Δὲ ἐρεσευχθατοῦνται IH, ; σου : 

9 7. Der Singular von ὁ μέν" — 5 δέ {π΄ ἐπ biefem Falle zuweilen 
burh ein Theil — ein anderer zu überfefen.: Τὸν φιλόσοῃ σμ σο -- 
4 ἰ εἰς yadousr ἐπιϑυμητὴρ ξῖναι; οὗ τῆς μὲ» ins ' οὔ, ἀλλὰ πάσης. 
Πλ Ἢ ἄλλη orgarıa ἡ μὲν πρὸς τὴν πόλιν ἐχώρουμ, ἡ “δὲ πρὸς τὴν 
πυλίδα Θ. Ὁ μὲν πεπραμένος ἣν τοῦ σίτου, ὃ ϑὲ ἔνδον ünoxsiut« 
vos. [47] IRRE 

᾿ ΒΓ 8; Auch fubfantivirt beißen ὃ μέν — ὃ δέ (dies auch 
öfter) Einer — ein Anderer, ber Eine — der Andere. 45 τοὺς μὲν 
εἶναι δϑυφιυχεῖς, τοὺς d’ εὐτυχεῖς. Γν. Ayduakos τύχαι ob μὲν γὰῤ εὖ 
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πράσσουσι, τοῖς. δὲ om σχληραὺ πάρεισιν εὐσεβοῦσεν sic ϑεοῦς.. 
Ki, Ἄλλο n ἡμῶν αὐτῶν τὸ μὲν σώμώ. ἔστε, τὸ δὲ ψυχή) BL. Τὰ 
ῥεὸν ἀναρμοστεῖ που πρὸς ἄλληλα, τὼ “δὲ ξυμαρμότων. 41λ. : 
A. 9. In diefer Bedeutung 9. 6 u. 8 Tann dem ὁ μέν und ὃ δέ 
auch zis beigefügt werden,‘ um die Unbeflimmtheit mehr hetvorzuheben. 
"Eieyoy νοῦ Κύρου ὃ μέν vis τὴν σοφίαν, ὁ δὲ τὴν “καρτερίαν, 6 δὲ 
τὴ» πρᾳύτητα, ὅ δὲ τις χαὶ τὸ χάλλος χαὶ τὸ μέγεθος. Be. Enge 
— vönovs Iren τοὺς μὲν ὀρϑὼς τιϑέαοι, τοὺς δὲ τεονας οὐκ 
οϑῶς. Hi. Τὰ μὲν» μιμήσεταν τὴν προγέραν πολιτείαν, τὼ δὲ τὴν: 
ὀλεγαρχίαν, τὸ δὲ τε zai αὑιῆς Eu ἴδιον. IM. 

A. 10. Statt ὁ bei μέν ober δὲ fan απῷ ein anderes, beſonders 
ein ſynonpmes Wert eintreten. Tewpyes μὲν εἷς, ὁ δὲ οἰκοδόμος, ἄλ- 
los δέ τος ὑφάνιης. II. Οἱ μὲν τὰ γένη τῶν ἡμιϑέων ὠνεζητηδδν." 
ab δὲ περὲ τοὺς ποιητὰς ἐφειλοσόφησαν, ἕέεροι δὲ «τὰς. πράδεις τὰς ἐν 
τοῖς πολέμοις συναγαγεῖν ἐβονλήϑηφαν, ἄλλοι δέ τεμες πεϑὲ τὰς ἐρω-' 
τήσεις χαὶ τὰς ἀποχρέσξις γεγόνασι», οὖς aymloyızous χαλοῦσι». lie. ᾿ 

A II. Dem ὃ μέν, ὃ δέ kann auch der Begriff den es ἀπδεμεὶ 
ἀρροΓί εἶν beigefügt werden, Doch pflegt dabei αἰῷ. flatt ὁ ᾿δὲ der 
bezügliche Begriff felbft "einzutreten. Τοὺς μὲν τὰ δίκαια ποιδὲν ἡνάγ-" 
xaoa, τοὺς πλουσίους, τοὺς δὲ πένητας ἔπαυσα ἀδικουμένους. 
An. Οὐχ ὁμολογῶ ταὐτὸν εἶναν δύναμιν τε καὶ ἰσχὺν, ἀλλὰ τὸ μὲν 
ἀπὸ ἐπιστήμης γίγμεσθαν, τὴν θύναμεν, ἰσχὺν δὲ ἀπὸ φύσεως. An. 

4.12. Oft fehlt 16) μέμ bei wirklicher Antitheig, wo denn ber Sap 
mit σέ eig. wohl als ausfullend oder vervollffändigend zu betrachten iſt, 
zum Theil hervorhebt. Kiyege ἐχέλενομ, ob W’ οὐδὲν δεῖν ἔφασαν 
πολεμεῖν καὶ μὴ πιστεύειν, οὗ δ᾽ ἄγειν εἰρήνην. Ay. “00 λέγω εἴδη 
κεμήσεως, ἀλλοίωσιν, τὴν δὲ negsyogan. Πλ. ἝΝ 

A. 13. Wenn mit dem pronominalen ὁ μέν — 5 δέ εἶπε Präpo«- 
fitiom verbunden wird, fo treten μὲν und de gleich nach biefer ein, je⸗ 
doch wenigſtens μὲν nicht immer. Ἐν μὲν τοῖς συμμωνοῦμεμ, ἐν di 
τοῖς οὔ. Di. Ἢ φύσις εἷς τὰ μὲν οἵα τε, εἰς δὲ τὰ οὔ. Πλ. 


(A. 14. Adverbartig ficht τὸ σέ eine dem Vorigen entgegenge⸗ 
ſetzte Behauptung einführends da doch. Οἴοντωύ μὲ σοφὸμ εἶμαι τὸ 
δὲ χενδυνεύει τῷ ὃντι ὃ. ϑεὸς σοφὸς εἶναι. IA.) 

A. 16. Gleichſalls apverbartig flehen die Ale. τὸ μόν und “τὸ δέ, 
τὰ μέν und τὸ θέ, (auch mit τὸ verbunden, ſelbſt zu air τὸ vgl. © 44, 
4) fo wie 76 δέ (m) und τὰ δέ m ohne τὸ μέμ und τὰ μέν: theils, 
tbeils. Vgl. 86 46, 4. Mande, auch att. Schriftfteler, wie‘ Sopb. und 
mehrere Redner, gebrauchen in tiefem Sinne auch τοῦτο μὲν — τοῦτο de. 
Ta min χαὶ ᾿Αλχιβιάδου προςπέμψαμντος λόγουςγ τὸ de πλέον χρᾷ ἀπὸ 
σφῶν αὐτῶν ὥρμηντο ἐς τὸ χαιμλῦσαν τὴμ δημοχρατίαν. ©: Ta μέμ 
τι ἐμάχοντο, τὰ δὲ χαὶ ἀνεπαύοντο. Es. ἀαϑεῖν ἄμ ἐνόμεζεξ' τὸ δὲ τι 
καὶ τὰ τῶμ πολεμέωμ ἐλπίδος 1 Er παρεῖχεν. 8, Τοῦτο μὲμ χακὰ 
δἴχομ, τοῦτο δὲ ἀπωλλύμημ. ᾿Ανα. ΝΣ 

A. 16. Das eig. Adverbium τῇ μὲν — τῇ de heißt bier — Βοτί, 
an der einen — an der'andern Stelle; und übertragen eines⸗ 
ἐθε Ὁ — anberniheils. Τῇ μὲν ἄμοδον, τῇ: Θὲ adodon supnoouen 
τὸ ὅρος, Es. — Teyunn γῇ μὲν Öcdien ἔχω, τ ἦ N αὖ χαλεπωτάτημ. HA. 

A. 17. Uls Bertreter einer nicht zu nennenden Perſon ober 


Cache ſteht der pronominale Artifel in den Formen τὸν zus τῶν den 
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ie durch ὁ δεῖνα 
* — 4 


μετὰ ven, τὸ χαὶ τό, τὰ καὶ ταὶ ς 
© 25, ı A, 6) ergänzt werden. 16 No, ſtehl ὃς zur Ὸς a 
5.) Ἐξέρχομαν χαὶ ἀφιχνοῦμαν ὡς τὸν zei zov. A ee — 
ee τ’. - δ Τί δη τὰ χαὶ τα πεετθ. 
ἂν a 
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8. δ0, 2, Der Artikel, 2939 


1. Sm engern- Sinne beiktifch ſteht ber Artikel, in 
dem er auf eben. vorſchwebende, vorliegende ober auf alle 
gemein-befannte, notorifhe Gegenſtände hinweiſt, melde 
lehtere Beziehung die griech. Grammatifer ἀναφορά nennen. Beilker 
Anecd. gr, p. 889. 902 vgl. 873, Aroll. a. ἄντων. p. 1, 12 p. 42. 
vol. 1, 7 pe 84: τὸ ἄρϑρον προῦ ἑστῶσαν γνῶσιν δηλοῖ.) Avdgss, 
ἴωμεν ἐπὶ τοὺς ἄνδρας. Ξε. "Anopör ἐστε τοὺς ποταμοὺς διαβὴ-- 
vor Ξε. Ἑτόλμησαν βάλλειν τοῖς λίϑοις. Ξε. My τῷ χαχῷ τὸ 
χκαχὺὸν ἰώ. Ἥρ. — dovisvol τ, ὅ, τι notꝰ εἰσὶν οἱ ϑεοί,. Εὐ. 
Τῶν ἑπτὰ σοψώίτατος ἣν Πλ. Τοὺς νόμους ἡγεῖτο vo- 
ou τῆς πόλεως εἶναι Τρῶες τὰ δέκα ἔτη ἀντεῖχον. ©. 
Θάνατος μέγιστον. 











πολλῶν χκαχῶν. ΑΑἶσχ. Ilav9’ 6 
— Ὁ τετρημένος πέϑος ἐστὶν ἢ 
Adi. | 
brauche des Ariikels iſt der Grieche viel 
er mehr Talent der Auffaſſung, namentlich 
δα geweſenen oder leicht ſich darbietenden 
bezeichnet der Artikel ſelbſt Bevorſtehen⸗ 
᾿Εβούλετο τὴν μάχην ποιῆσαι. ©. Τῆς 
p001 γενέσϑαν ὑμῖν μεγάλη ἡ δόξα. Θ. Anö 
ἴον τὰς πόλεες. ©. ᾿ 
18 deiftifch ſteht der Artifel in fofern 
em vorſchwebenden Gegenſtande natür» 
übliher Weife zufommend gebadht wird, 
ſchwächeres Poſſeſſiv exfheint. [Movadızai οὖσάν 
» ancırovow. Apollon, avvr. 1, 36 p. 78 vgl. 39 
yiyvov περὶ τοὺς γονεῖς οἵους ἂν εὔξαιο περὲ 
τοὺς σεαυτοῦ γονεῖς, Ἰσ. Κῦρος χαταπηθδήσας ἀπὸ 
τὸν ϑώραχα ἐνέδυ χαὶ ἀναβὰς ἐπὶ τὸν ἵππον τὰ 
Ss χεῖρας ἔλαβε. Ξε. Ἐνόμιζον, εἴ ἕκαστος τὸ μέροϑφ 
ποιήσειε, τὸ ὅλον αὐτῷ χαλὼς ἕξειν. Ze. Ὁ σογὸς ἐν αὑτῷ 
ἡ» οὐσίαν. Tv. Οὐ πάσχοντες εὖ, ἀλλὰ δρῶντες κτώμεϑα 
ους. Θ. Tore τὰς γυναῖκες δεδιέναι ualıora δεῖ, ὅταν» τὲ 
σν τοῖς γρηστοὶς λόγοις, ME. “ 
Hieraus entwidelt fid) der Begriff des Bezüglichen (re 
: ber jedesmalige), das leicht auch als ein Gebährendes, 
Arderlihes, Gehöriges ericeinen kann. Ha» τίς μον μακρὰ 
, ἐπιλανϑώνομαν περὶ οὗ ἂν ἢ ὃ λόγος. Mi. Οὐδείς πω κατα-- 
— VS ἑαυτοῦ μὴ περιέσεσϑαν τῷ ἐπιβουλεύματε λθεν ἐς τὸ des- 
vov. Θ. Οἱ πλούσιοι τοὺς γρήμασεν ἐξωνοῦνταν τοὺς χενδύνους. 
dv — Ab iu αἱ" μεγάλαι, ὧν ἀποχτείνῃ. τες τάραννον. Agl. Ἐξετά-. 
ὅτε πὼς More οὗ πάλων τὰς τεμὰς ἔνεμον χαὶ τὰς δωρεὰς τοῖς ὡς 
αἰηϑὼς εὐεργέταις. An. Τῶν ἀδικημάτων ἐν. τοῖς νόμοις εἰαὶν αἴ 
Ἡμωρέα:. 4η. Τοῖς τὸ νόμισμα διαφϑείρουσν ϑάνατος. παρ᾽ ὑμῖ» 
ἐστιν ἡ ζημία, 4η. — Ἄνδρα συγγενὴ χαχῶς δρῶν ὑγέξεις τὴ ν᾿ 
ὑχὴν. 20, χένοιτό yo τὰς χάριτας ἀποδοῦναι πατρί. Χαιρ. 
Τὸ μέρος τῶν ψήφων οὐ λαβὼν ἀπέτισε τὰς πενταχοσίας. 
θαχμάς.. An — Κρίνεν φίλους d χαιρὸς ὡς χρυσὸν τὸ πῦρ. ME. 
“ χρηστά, οὐδ᾽ ἣν τὸν διϑάσχαλον λάβῃ, ἐμνημόνευσεν ἀλλὰ χέ-᾿ 
“ya, μόλις. Σο. ' nn ΠΝ 
A. δ, An den Begriff bes Bezüglichen fchließt ſich ber bes Be- 
egens ein ſchwächeres jeber. Ἄδωχεν ἐντὶ δκρεινηῦ τρία, imda-. 
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ὥγαϑῶν πέρε αὐτοὺς ἀμείνους, ὄντας ἀπρεπές τι ἐπεομνώνωι, 
Θ. Οἴτινες τοῖς μὲν ἴσοις μὴ elxovsı, τοῖς δὲ κρείσσοσι 
πακώῶς προςφέρογιαι, πρὸς δὲ τοὺς ἥσσους μέτριοί εἶσι 
πλεῖσι᾽ ἄν ὀρϑοῖντο. ©. Ἔν εἰρήνῃ οὗ ἰδιώται ἀμείνους 
τὰς γνώμας ἔχουσιν. ©, — Πολλοὶ διὰ τὴν ἰσχὺν μεῖίζο- 
σεν Foyaıs ἐπεχειροῦντες οὐ μιχροῖς καχοῖς περιπίπιουσιν. 
Es. Πόλις ὠφισταμένη τίς πω ἤσσω τῇ δοκήσει ἔχουσα 
τὴν παρασχεμὴν τρύτῷ ἐπεχείρησεν. Θ. — Apessvov don 
παντὶ ὑπὴ ϑείου καὶ φρονίμου ἄρχεσϑαι. III. Θεμιστοκλῆς 
τὸ ἄμεινον ἢ χεῖρον ἐν τῷ ἀφανεῖ ἔτε προεώφω μάλισια, 
© Ἔλεξέ τις ὡς τὰ χείρονα πλείω βροτοῖσίν ἔστε τῶν 
ἀμεινόνων» ἐγὼ δὲ τούτοις ἀντίαν γνώμην ἔχω, πλείω τὰ 
χρησιὰ τῶν καπῶν εἶναι βροτοῖς. Ev. 


A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall wo wir ſtatt bed Com⸗ 
parativs den Pofitiv mit etwas, ziemlich, wohl auch eben ſetzen. 
Hävra τὰ ζητούμενα deiodas μερίμνης ῳ «σὶν οἱ δοφώτεροε. ME 4 
τεχνῶς, εἰ χαὶ γελοεότερομ εἰπεῖν, πρόςχειμαι τῇ πόλεν ὑπὸ ϑεοῦ 
ὥσπερ ἵππῳ ᾿δεομένῳ ἐγεέρεσϑαν ὑπὸ μϑωπὸς τενος. HL "Kuos τὰ τοι" 
αὗτα οὔὗχ ἀηδέστεῤα ἀχούωμ. Πὰ. Di βοψογκῇ γρώμεμοι “αλωκωτε- 
Qois γέγνονταν ἢ ὡς κάλλεομ αὐτοῖς Hl. 

A. 2. Die comparatiee Beziehung ift in vielen befonders zu 3) 
gehörigen Fällen faſt ganz erloſchen. So in sseizepor das von Neu- 
" erungen und Neuigfeiten, befonders — gebraucht wird 
(δι Dichtern auch ox), und οὐ χεῖρον. Nawrigwm τιμὲς ἐπεϑύμουν 
πραγμάτων. Be. Μή τι μεώτξερο» ἀπαγγέλλεις; Ωλ. Ob χεῖρον 
πολλάχες axovsıw. IA. 

A. 3. Unfer das wäre zu weitläufig u. ä. wird im Grm 
chiſchen gewöhnlich durch den Poſitis ausgedrüdt. Οἷα τῷ σώματι ἦνε- 
oyoun», μαχρὰν an εἴη μον λέγειν. And, Tas ἀποιχίας χαϑ' ἔχασιον 
dinysiodas μαχρὸς ἄν εἴη λόγος. Ard. Ὅσα αὐτόϑιε ἰἐῤῥήϑη πολὺς 
dv εἴη μοι λόγος διηγεῖσϑαι. Av. (Τὰ ἄλλα μαχρότερος ἄν εἴη 
λόγος ἐμοὲ 18 διηγήσασθαι ὑμῖν TE ἀχοῦσαν. Aur.) 


7. Das Bedürfniß den Eomparativ (darch μᾶλλον mil 
dem Pofitiv) zu umfhreiben tritt im Griechiſchen ungleich 
feltener ein als in andern Sprachen, ἡ 


A, 1. Ohne Anſtoß gebraucht Ber Grieche häufig Comparative und 
eben fo ποῦ bänfiger Superlative wo wir die Umfchreibung mit mehr 
und am meiften mit dem Pofitie u, a. wählen. So χυρεώτερος, τατοῖ 
der mehr, am meiften die Gewalt bat, ἰδιώτερος, τατος mehr, 
am meiften eigen, angehörig, αξινώτερος, τατος mehr, am meilten 
ſchuld, auctor, odxssöreoos, τατος näher, am nächſten δεῖ πὶ, 
ἐμανιώκρος, zaros mehr, am meiften entgegenfichen®, ἀλλοτρι- 
ὠτερος, τατος mehr, am meiften fremd, ἐκτριχώτατος am gefdhid- 
teften in der Arzneilunde, ᾿Ελλημιχώτατος am meiften helleniſch 
geſinnt; feihft von Compoſtien μαχροβιώτατος, φιλεππότατος, «ολαϑη- 
γνεύγακτις, μεσαϑηναφόϊισος, umwodyuöseıos, μεσοχρηστότατος U. ἃ. 

9 2. Nicht felten comparkrt Auden fih au die Verbalia auf 
os, wenn fir adjectiviſche Bedeutung haben, wie ϑαυμωσεὸς, ὀνομασιός, 
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μαχαρισίός, ξηλωτός, ἀΐρετόϊ, χαταγέλασίος, ἐπόνεῤδοσεος ; vereinzelt μεμε- 
πτότερος, ἐξαλειπτότερος, ἀγαπητότατος. Die: Berbalia auf 1205 ſind ih⸗ 
rer Bereutung nach Feiner Comparatien empfänglieh: 5 


[A. 3. Auffallend, aber aus dem Zuſammenhange erklärlich find 
ἀϑανατώτερης Plat, Spmp. 209, ass; »yaroregos ἵν. 26, 4,. μονώτατος 
Ar. Ritter 352, Plut. 182, Lyt. 88, Theofr. 15, 137, ἑταερότατος Plat, 
Gorg. 487 und Phäd. 89; tomiſch iſt αὐτότατος Ar. Plnt. 83, mie 
ipsissimus bei Plantns.} er ums, % 

ι — 5 

9.4. Die Umſchreibung mit dem Poſitiv und μάλλον für den 
Comparativ wie mit salseı« für den Euperlativ tritt ein, wenn der 
Comparativ nit gedildet werben konnte, wie von ben Partici- 
pien faft ohne Ausnahme; oder bach lieber vernrieden wurde, -wie 
von wrmirwelos und Hitler auch von φίλος fo mie von manchen Verbalien 
auf τὸς; oder der Begriff des μάλλον", sense [εἰ δ 8 ἃ ἅποίᾳ, befon- , 
ders in der Bedeutung vielmehr und vorzugs weiſe (potius und 
potissimum), peranskhfiellen mar. Ἅπαντα τὰ ξώ ἐστὲ μαχαριώτερα 
xei νοῦν ἔχοντα μᾶλλον ἀμϑρώπου πολό. Mi. ᾿Κὐἐλπεδὲες μᾶλε' 
lov ἡσὰν οὗ Ἕλληνες. Ks Di Πέρσαι Κύρῳ μᾶλλον» φίλον ἦσαν 
ἢ βασιλεῖ. Es. Οἱ ἄνδρες καὶ τρῳτοὶ na θνητοὶ μᾶλλον» ἡμῶν. 
Ξε. -- Ὡνητὴ ᾿4ϑηναίων ἡ δύναμες μᾶλλον ἢ οἰκεία. Θ. Οἱ AIy- 
ναῖος μι ἄλλον ἤδη ἀπροφασίστως ἐπεχούρουν. Θ. -- Kböndnoav 
αἱ γνῶμαν αὗται μάλιστα dvrılnaloı Θ. Παρὰ “ακεδαιμυνίοις " 
πρὸς τοὺς πολλοὺς οἱ τὰ μείζω xexmusvor loodiastos μάλιστα, 
χατέσιησαν. ©. — Τοῦτο δεενίτατον χαὶ μάλιστα παράνομον" 
yiyganzın. da, SE ΟΝ 

4.5. Auch dem Comparativ wirb μάλλον öfter beigefügt, was 
am wenigſien anſtößig iſt wo es m ver Bedeutung vielmehr, wenn 
auch den Begriff des Compatative erneuerb,.zu einem andern, Worte 
gehört. Tor νόμον ἄρχειν αἱρεκῴτερον. uallen ἢ τῶν nolnwr 
ἕνα reed. Μρὰν “Αἱρδεώτερόν lan μαχομένους ἀποϑνήσχειν μα λ- 
λον ἢ ψεύγονιας. σώζεσθαι, Ξε — «“αϑραιότερον, μᾶλλον καὶ.. 
ἐπιχλοπῴτερον ἔφο "τὸ ϑῆλυ dia τὸ ἀσϑενέφ. Πλ. To ξένω ἐσεὺν ἐν -- 
ϑεεστέρῳ παῤῥησίας χαὶ .αἱσχυντηφοτέρω μάλλον τοῦ δέον-' 
τος. Πὰλ.. — ὮΝ ; ir 

4.6. Wie unſer noch 'erſcheint Zus beim Comparativ, häufiger ‚ale 
efiam. ἐλπίζω σφόδρ’ ὧν σε τῶμ χαλῶν χαὶ σεμνῶν ἔργων foyamır 
ἀγαϑὸμ γενέσϑον χαὶ ἐμὲ ἔτι πολὺ ἐντεμοτέραν yayıvar.. Ae. 

A 7. Berſtärkungen bes Comparativs wie πολύ, πολλῷ (ὃ 48, 
15 A. 10) werben zuweilen durch Einſchiebung einer Präpoſilion oder. 
anderer Wörter von demſelben getrennt; ſelteuer von Superlativen. — 
Πολὺ ἐν ἀσφαλεστέρῳ ἔσεσθε ἔξω γεμόμδνο. Ξε, Nur, ἄποτε; 
περὶ τῆς ὑμφτέρας σωτηρίως ὁ ἀγών ἣσιε, πολὺ δήπου. ὑμᾶς προίηχάν., 
dusixowas εἶσαι. Es, -- Ὅταν. πολέμιον ἀλλήλοις ἀνειχαθωμταυ, 
πολὺ ταῖς πρώταις ἡμέραις φοβερώτατα ἔχουσιν. Bei ὉΠ — 


8. Der Superlatin bezeichnet. einen herworragenden 
Grad ver Eigenfchaft. Wenn er einen Genitio bei βῷ hat, fo: 
wird unter den son diefem umfaßten Gegenſtänden dem Sub⸗ 
ject des: Superlative die Eigenfchäft im höochſt eu Brade bei⸗ 
gelegt. S. 8 47, 28 N, 6--18. ne . 
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A. Daß hier der Artifel wicht ſo noihwendig IR wie im Dent- 
ſchen zeigen mehrere ber ὁ 47, 28 A. & angeführten. Beilpiele. 


4. 2. Den νϑάβεη Grad hezeichnet auch der Superlativ mit δή. 
Kinos αὕτη μεχόστη δὴ τοῖς “ἄλλησι» ἐγέμετο. ©. | 


9, Auch beim Superlätiv (vgl. R. 8) Fann der’ Ge. des 
Reflexivs fiehen, um zu bezeichnen, Daß im vorliegenden Kalle 
das Subject mit fich felbft verglichen die Eigenfhaft im 
höchſten Grade befige, mithin fo fehr wie fonft nie oder in kei⸗ 
ner Beziehung. Νέος ὧν πᾶς ἄνθρωπος τὰ τοιαῦτα ἀμ- 
βλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ ὁρᾷ, γέρων δὲ ὀξύτατα. Πλ. "Exu- 
σιος ἐπὶ τοῦτ᾽. ἐπείγεται ἵν᾿ αὐτὸς αὑτοῦ τυγχάνει βέλτι- 
στος ὦν. Εὐ.. Οὐ «ζητεῖ τίνος ἐστὲν ἑτέραν μοχϑηρότερος, 
ἀλλὰ πρὸς τί μοχϑηρότατος ἑαυτοῦ, Πλούξ. 


10. Zur Berftärkung treten vor die Superlative, dem 
lat. quam entfprechend, özs oder ὡς, feltener 7 [nur dichterifh 
auch ὅπως}, wo wir möglihft mit dem Poſitiv gebrauden. 
Doodvpovntdu: τῶν υἱέων ὡς ἀρίστας slras τὰς ψυχάς. 
Di. Ἐγὼ νομίξω τὸ μὲν μηδενὸς δέεσθαν ϑεῖον εἶναι, τὸ 
δ᾽ ὡς ἐλαχίστων ἐγγυτάτω τοῦ Ilav. Ge. — Δεῖ ὅτι 
μάλιστα εὐμαϑεῖς εἶναν᾽ τοὺς νέους. IM. Οὐκ ἀφϑονία 
τῶν προθυμουμένων ὡς ἀριστων ὅτι μάλεστα καὶ ὡς 
᾿ zaysora γίγνεσϑαις. Πλ. — Τῶν ἀγαθῶν 7 ἄριστον καὶ 
ἥδιστον ἀπολαύσωμεν. Ze 


4. 1. Wenn eine Präpofition einträt, fo chen ὡς und ὅτι vor 
derfelben. He ὡς ἐκ πλείστου φυλάτεεσθαν ταῖς παροισσχευαῖς. In. 
46 ὅτι ἐν βραγοτάτῳ τὴν ὡμερείαν καταλῦσαι. ©. 

[A. 2. Zuweilen werden ὡς und δὲν» verbunden. ᾿Εμοὲ οὐδέν dan 
πρεσβύτερον τοῦ ὡς ὅτον βόλειστον ἐμὲ γενέσϑαι. IM) ὁ. 

A. 8 Mit ὡς und .q, fehen mit. ὅπῃ, nie mit öw [App. Pun. 8, 
83], das beim Superlatio als Neutrum von ὅστις zu fallen iſt (vgl. Her 
mann 3. Big. 347), kann auch σδύνασϑαν oder ein fpnonpmer Ausorud 
als Say gefügt ven Euperlatig verftärfen. Πριράσομαι τῷ ὄντι ὡς ἄν 
duywmas βέλτιστος ὧν κχαὶ ζὴν χαὶ ᾿ἀποθϑνήσχειμ. Il. Aınyy- 
σομαν ὑμῖν ὡς ἂν ϑύνωμαν διὰ βραχυτάτων. Ἰσ.. Πειράσομαι 
didaoxsw ὑμᾶς ὡς ἄν οἷός τε ὦ σαφἕστατα περὶ τῶν πεπραγμέ- 
voor. Ay. Οἱ γονεῖς ἐπιμελοῦνται, πάντα πιἰδιοῦντες, ὅπως οἱ παῖαὲς αὐτοῖς 
γένωνται ὡς ϑυνατὼν βέλτεσται. Hs, ἱμυχὴ ἀγαϑὴ τὴ αὐτῆς ἀρετῇ 
σῶμα παρέγεν ὡς οἷόν τὸ βέλτιστον. MA, Περίμενε ἕως ἂν ταῦτα 
ες ἔνι ἥδιστα γένηιαν Ξε. Di “ωχεύαιμόν»ιοι σίτῳ ἢ ἀνυστὸν» 
— 7 τρέφφόσι "καὶ ὄψῳ ἢ δυνατὸν μεκροτέ κῳ, Er, 

, 4. Aehnlich wie as 20. - findet ſich beim Superlativ οἷος: mil 
binzugefüntem δύνεισθϑωι. ı, ὅσος und ὑπάσος,. wie. quantus (felten fo 
ὁποῖος). Ὁρῶ τὰ πράγματα οὐχ οἷα βέλτιστα ἐμ τῇ πόλει ὄνια. An 
Σωχράτης ποτὲ ὄντος πάγου οἵου. δεώφνοτάτοὺῦ ἀνοπόσδηνος διὰ τοῦ 
χρυστώλλου inopsderw. Πλ. -- YAys σγυραειὰν bon» παντεχύϑεν πλεῖ- 
στην ἐδένατπο, Θ. "Adsson πεποίηκε ὅσῃ» οἷόν σε γενέσθαι πλεῖ- 
cıyan Ay. [{1πιηχκοῦνταε. βοηϑεῖν τρόχῳ. ὅπρίέῳφ ὦ» ἄύμωγται 
ἐσγυροτάτῳ χατὰ τὸ δυνατόψ. Θ.} > ones 
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N. ὅ. Gine anbere Art: von Verßärkung bes Guperlailus If. εἰς 
mit dem Subktantio der. bezüglichen Gattung, am bäufigfen εἰς ἀνήρ eig. 
als einzelner Mann im Gegenſatze zu Mehreren, 3. B. einem Staates 
dann unter, vor allen Männern. Ἐξῆν Κύρῳ ϑησαυραὺδ γρυσοῦ 
πλείστους ἑνὶ aydgi ἐν τῷ οἴχῳ καταϑέσθω;. Ξε. Kallıo ὠνὴρ 
εἷς ἐτράφην. Σο. 

(U. ὃ. Eine bei Herod. Thuk., Platon und Spätern worfommende 
Steigerungsformel des Superlative iſt ἐν τοὺς vor Allen, bei-Weitem; 
urfprünglid wohl fo gebrauds daß man dabei das Particip des Verbums 
ergänzte; dann faft adverbial geworben und felbit in Verbindung mil εἰς 
nem Femininum unverändert beibehalten. Kr τοῖς πρὦτοι ᾿4ϑηναῖου 
τὸ» σίδηρον χατέϑεντο. 8. Nun ἥ στάσις ἔδοξε μᾶλλον, διότε ἐν τοῖς 
πρώτη ἐγένειό. Θ. ᾿Αρίσιαρχος ἐν τοῖς μάλιστα χαὶ ἐχ πλείστου 
ἐναντίος τῷ δήμῳ ἣν. ©.) 

3 — 7. Ueber die Umſchreibung bes Superlativo durch μάλοστα 
᾽ ἵ ᾿ : 

(AR. 8. Geſteigert mwirb die Bedeutung bed Superlativa durch 
μάλμστα [υἱεῖ [ὦ auch durch πλεῖστον. und usyıoror), in ſofern er au 
ſich nur einen hohen Grad bezeichnen fan, wenn nicht etwa das μάλιστα 
vorzugsweife einem andern Begriffe angehört. Doch if tiefe Ver⸗ 
bindung überhaupt nit häufig. Τὸ τέταρτον γένος ἔνυδρον γέγονεν da 
τῶν μάλιστα ἀνοητοτάτων καὶ ὠμαϑεστάτων. II. — Τῇ πρώτῃ 
ἡμέρᾳ μώλιστα δεινότατος ἔσται τοῖς πολεμίος, ©. dia τοὺς νό-- 
μους μάλιστα μέγεστοϊς ἐστε. Be.) 


"850. Der Artifel, 


I; Der Artikel als Pronomen. 


1. Der Artikel, urfprünglich veiktiſches Pronomen, ber, 
die ſer, erſcheint als ſolches in der epiſchen Poeſie; in der gew. 
Proſa hat er dieſe Bedeutung nur in einzelnen, meiſt ſehr be⸗ 
ſtimmten Verbindungen, am häufigſten in ὁ μέν, ὁ δέ (welches 
ἵερίετε auch mehrere Dale ſtehen kann) durch alle Jormen, wenn 
fein dazu gehöriges Subſtantiv ſich aitributiv aufügt. 


A. 1. Wenn nämlich ὁ μέν — ὁ δὲ mit einem folgenden Sub- 
ſtantiv οὐδε einer Subſtantieirung attributiv verbunden find, fo iſt 
ὁ der Artilel. (Pronomen nur in ben äußerſt ſeltenen Fällen, wo zu 
einem doppelten ὃ daſſelbe Subſtantiv φεῦ.) Ἡ μὲν εὐταξία 
σώζειν doxsi, ἡ δὲ ἀταξέα πολλοὺς ὅδᾳ ἀπολώλεχεν. Ze. Τὰ μὲν 
δίχαι ἐπαινεῖς, τοῦ δὲ κερδαίνειν ἔχει. Lo. [Τῇ μὲν δίδωμε 
χειρί, τῇ δὲ λαμβάνω. ᾽4ρ. Hal. das Beilpiel A. 18.) 

A. 2. Auf vorhergehende Sub ſtantive bemonftraliv bezogen 
beißen ὁ μέν — ὃ δέ diefer — jener, der eine — ber andere, 
Dabei fann ὁ μέν fowohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiv 
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gehen: Χαλεπάϊεσον ἐστι» εἔρεῖν ἄνδρα τὐμαϑὰ χαωλῶς φέρουτα ἢ τὰ 
κεριά, τὰ μὲν γαρ ὕβρεν τοῖς πολλοῖς, τὰ δὲ σων ροσύνην τοῖς Tradır 
ἐμποιεῖ. Ξε. Ahoi πλείονος ποιοῦ δόξαν καλὴν ἢ πλοῦτον. μέγαν τοῖς 
παισὶ χαταλιπεῖν' ὁ μὲ» γὰρ ϑνηίι, ἡ δὲ ἀϑάματος. IE ᾿Ἄστεῖος εἶναι 
πειρῶ χαὶ σεμνίς τὸ μὲν γὰρ τῇ τυραννίε πρέπεν, τὸ δὲ πρὸς τὰς 
συνουσίας ὡρμόττιν. lo. 
[Ἂν 3 Statt ὁ μέν -- 5 δὲ fönnei natürlich auch die Begriffe felbR 
nit μέν oder :dE wicherholt werben, wie Antipb. 5,5, Dem. 20, 119; 
αὐ). ann ὃ μὲν ſteben und flat δ᾽ δὲ der bezügliche Begriff, wie Her. I, 
59 u.. ΣΨΗΝ 1, 84, orer ein ſpnonymer, mie Thul. 6, 72, eintreten] ς᾽ 
. 9.4. Ohne vorhergehendes ὁ μέν, Hebt ὁ de, ob δέ er, 
fie aber, τὸ δέ dies aber, meilt ein dem vorhergehenden ent 
gegengelepted Subject einführend, alſo gewöhnlich im No. ober. 
bei obliquer Rede im XUe.. Ueidovas som Σάσδοχον τοὺς ἄνδρας ἐγ- 
yeipioaı 'oyiom ὁ δὲ πεισϑεὶς αὐτοὺς ξυλλαμβώνεε. 8. "Ivagas’A9n- 
ναίους ἐπηγάγετο οἱ δὲ ἦλθον. ©, Ἴσως ὑμῖν ταυτὲ λέγων δοχὼ 
λέγεον anavdadılödıvos τὸ δ᾽ οὐχ Eau τοιοῦτον. Hi. (Tay ἀν τις 
Iapsdin O1 αὐτῶν ὑπεριέρομέν᾽ τοῖς δὲ ἄλλη γὴ dom. Θ. "Φασὶ 
ξυμμαχίαν θεὰ τὸ σώμψρομ αἰδεμός au δέξασϑαι" τὸ Θ΄’ ἐπὲ χαχουργίῳ 
κειὸ οὐκ ἀρδτὴ ἐπετήδευσαν. ©.) Weber die bei Attilern äußerſt feitene 
Beziehung tes: ὁ δὲ auf das vorhergehende Subjeet f. Krüger zu ζει. 
An, 4,26 N J — 
A. ὁ. Wenn xes ſtatt δέ eintritt, ſagte man χαὶ ὅς, χαὶ ἥ, καὶ ol; 

aber im Ac. (mit dem Inf.) xcè τόν, zus τήν. Sene Form Ὀε Artikels 
erfeheint and inn δ᾽ ὃς, ἢ i ſagte er, fie. Erſt feit Demofthenes, 
und fehr felten bei den Attifern, findet fich dieſe veraltete Form des Arti- 
feld (gem. im Plural) αὐ in Verbindung ınit μέν und de, doch nur in 
den obliquen Caſus. Ovdeis ἀντέλεγε: χαὶ ὃς ἡγεῖτο. Ξε. ᾿Εκ τούτου 
ἡγεῖσϑαι ἐχέλευε τοὺς Ὑρχανίους, zei οἵ ἡρώτωνν τὸ δ' ἀναμέμεις! χαὶ 
τον ἀποχρίνασθϑαν λέγεται. Er -- Ti dt, ἢ d’ ὕς, ὃ Θρασύμαχος" 
χρυσοχοήσωντας οἴξε τούςδε νῦν ἐνδάδε ἀφῖχϑαι; Πλ. [Ois μὲν δίϑδω- 
op, οἷς δ᾽ ἀφαιρεῖεαν ϑεός. Γν., Φίλυσιπος πόλεις λληνίδας ἃς wir 
ὀγαιρῶν, εἰς ἃς δὲ τοὺς yuyadas χατάγων ἔλυς τὴν εἰρήνην. an] 

..9. 6. Unbefimms bedeuten ὁ μέν -- 6.de Ὀᾳτῷ alle 
Formen απ einer — ein anderer, der εἰπε — bei andere, 
ſowohl wenn fie einem vorhergehenden Subftantiv appo- 
fitiv angefügt finb-als wenn fie den partitinen Be. bei fid 
babe ©. 6 47, BU 2.3. “ἐγετάε ψυχὴ ἦ μὲν νοῦν ἔχειν, 
ἡ δὲ ἀμοιαν. 11}. Οὐ πάσας yon’ wis δόξας τῶν ἀνθρώπων nun, 
ἀλλὰ τὰς μὲμ τὰς δ᾽ οὔ" οὐδὲ. πάντων, ἀλλὰ τῶν. μὲν τῶν δ᾽ nö. 
"λ. Τῶν πόλεων al μὲν τυραννμοῦμεται, ab δὲ δημοχραᾳτοῦνται, 
ei de ἐρεστυχθατοῦνταν IR. — De θέν . 
9%. Der Singular von ὁ μέν — ὃ δὲ iſt in diefem Falle zumellen 
durch ein Theil — ein anderer zu überlegen. Τὸν yıldaoyon σο -- 
4 ἰες φήσομεν ἐπιϑυμητὴν εἴναι; οὗ τῆς μὲν» τῆς δ᾽ οὔ, ἀλλὰ πάσης. 
Πλ Ἢ ἄλλη στρατεὰὼ ἧ μὲν πρὸς τὴν πόλιν ἐχώρουμ, ἡ δὲ πρὸς τὴν 
πυλίδα Θ. Ὁ μὲν πεπραμένος nv τοῦ σέτου, ὃ δὲ ἔνδον Ünoxeius- 
vos. [4η2} 3 . en ἐς ᾿ς ᾿ : 
ME Auch fubfantivirt beißen ὃ μέν — ὁ δέ (dies auch 
öfter) Einer — ein Anderer, ber Eine — der Andere. Je vous μὲν 
eivar δυφιυχεῖς, τοὺς δ' εὐτυχεῖς. Tv. Avduckos τύχαι ob μὲν γὰῤ εὖ 
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πράσσοσσι, τοΐφᾳφ. δὲ com) ᾿σχληραὲ πάροισιν εὐσεβοῦσεν als ϑεοῦς.. 
Ev. Ἄλλο τι ἡμῶν αὐτῶν Ne δὲ ψυχή) Bl. Te 
per ἀναρμοστεῖ χουν πρὸς ἄλληλα, τὼ de ξυμαρμότωι. Hl. : 
"AI An diefer Bedeutung A. 6 u. 8 Tann dem ὁ μέν und ὃ δέ 
au τὶς beigefügt werden,‘ um die Unbeflimmtheit mehr bervorzubeben. 
Ἔλεγον ταῦ Κύρου ὃ μέν τεῖ τὴν σοφίων, ὁ δὲ τὴν “καρτερίαν, 6 δὲ 
τὴ» πρᾳαύτηταγ' ὃ δέ τις χαὶ τὸ χάλλος χαὶ τὸ μέγεθος. Be. np 
σδντεθ' vönovs τιϑέναε τοὺς μὲ» ὀρϑὼς τεϑέαοι, τοὺς δὲ τον ας osx 
ροϑῶς.. Hi. “Τὼ μὲν» μιμήσεταν τὴν προνέραν πολιτείαν, τὰ δὲ τὴν; 
ὀλιγαρχίαν, τὸ δέ τε χαὶ αὑιὴς ἕξεν ἴδιον. I. 

A. 10. Statt 5 bei μέν oder de tann auch ein anderes, beſonders 
ein ſynonymes Wort eintreten. Γεωργὸς μὲν εἷς, ὁ δὲ οἰχοδόμος, ἄλ «' 
Los δέ τις ὑφάνιης. Πλ. Οἱ μὲν τὰ γένη τῶν ἡμόϑέων ὡνεζητηδλν». 
αὖ δὲ περὲ τοὺς ποιητὰς ἐφιλοσόφψησαν, ξέεροι δὲ «τὰς πράδεϊς τὰς ἐν 
τοῖς πολέμοις συναγαγεῖν» ἐβοφνλήϑησαν, ἄλλοι δέ τενες περὶ σὰς ἐρω»" 
τήσεις χαὶ τὰς ἀποχρέσεις γεγόνασι», obs ἀνελογέχοὺς καλοῦσι». le. 

A II. Dem ὃ μέν, ὃ δὲ kann auch der Begriff den es anbentet 
appofitiv beigefügt werden. Doch pflegt dabei auch flatt ὁ ᾿δὲ der 
bezügliche Begriff felbft einzutreten. Τοὺς μὲν τὰ δίκαια ποιδὲν ἡνγ-" 
xaoa, τοὺς πλουσίους, τοὺς δὲ πένητας ἔπαυσα ἀδιχουμένους. 
An. Οὐχ ὁμολογῶ ταὐτὸν εἶνα, δύναμιν τὲ καὶ ἰσχὺν, ἀλλὼ τὸ μὲν 
ἀπὸ ἐπιστήμης γίγμεσθαι, τὴν δϑύναμεν, ἰσχὺν δὲ ἀπὸ φύσεως. 4η. 

A. 12. Oft fehlt 1) μέμ bei wirklicher Antitheie, wo, denn der Sag 
mit JE eig. wohl als ausfüllend oder vervollffändigend zu betrachten iſt, 
zum Theil hervorhebt. Kiyegeır ἐχέλενομ, ob 4’ οὐδὲν deiv ἔφᾳσαν" 
πολεμεῖν χαὶ μὴ πιστεύεεν, ob δ᾽ ἄγειν εἰρήμην. Ay. dio λέγω εἴδη 
κινήσεως, ἀλλοίωσιν, τὴν δὲ περμοράμ. Il. — 

A. 13. Wenn mit dem pronominalen ὁ μέν — ὁ δέ eine Präpo«- 
ſition verbunden wird, fo ireten μὲν und δέ gleich nad) dieſer ein, je» 
doch wenigſtens er nicht immer. Ev μὲν τοῖς συμωνοῦμεμ, ἐν di 
τοῖς οὔ. Di. H φύσις εἷς τὰ μὲν οἵα τε, εἰς δὲ τὰ οὔ. Πλ. 


(A. 14. Adverbartig firht τὸ de eine dem Borigen entgegenge⸗ 
feute Behauptung einführends da doch. Olossai μὲ σοφὸμ siuas' τὸ. 
ὲ χενδονεύεν τῷ ὃντι 6: ϑεὸς σοφὸς εἶναι. Πλ.} 

A. 15. Gleichſalls adverbartig ſtehen die Ac. τὸ μόν und “τὸ δέ, 
τὰ μέμ und τὰ θέ, (auch mit τὸ verbunden, ſelbſt τὰ wer τὸ vgl. ῷ 44, 
4) fo wie “τὸ de (m) und τὰ δέ τε ohne τὸ μέμ und τὸ μέν: ΕΡ εἴ φ, 
tbeile. Bol. ὁ 46, 4. Manche, auch att. Schriftfieler, wie Sopb. und 
mehrere Redner, gebrauchen in tiefem Sinne auch τοῦτο μὲν — τοῦτο de. 
Ta μὲ» xul Mixıbıcdav προςπέμψαμτος λόγους, τὸ de πλέομ χρᾷ ἀπὸ 
σφῶν αὐτῶν ὥρμηήμτο ἐς τὸ χαταλῦσαι τὴμ δημοχρατίαν. Θ. Ta udn 
rs ἐμάχοντο, τὰ δὲ χαὶ ἀνεπαύοντο. Ξε. ἀαϑεῖν ün ἐμόμμζε' τὸ δέ τι 
καὶ τὰ τῶμ πολεμέωμ ἐλπίδος τὸ ἔτη παρεῖχεν. Θι Tovro μὲμ zaxd 
δἴχομ, τοῦτο δὲ ἀπωλλύμημ. ’Avd. ; 


A. 16. Das eig. Adverbium τῇ μὲν — τῇ de heißt bien — hort, 
an der einen — an der andern’ Stelle; ‘und übertragen eincd- 
theils — anderniheils. Τῇ udn ἄμοδον, τῇ ϑὲ edodon εὑρήσομεμ' 
τὸ ὅρος, Ἐξ. — Teyunn wi μὲν δασίαν ἔχω, τῇ U’ αὖ χαλεπωτάτην. HA. 

A. 17. 6 Berhreter einer nicht zu nennenben Perſon ober 
Cache fleht der ‚pronominale Artikel in ven Formen τὸν zei τὰν Den’ 
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und ben, τὸ χαὶ τό, τὼ καὶ τά; Accuſative bie durch ὁ δεῖνα 
(9.25, 3 9, 6) ergänzt werben. Als Ro. flieht δὲ χαὶ ὅς bei Her. 4, 
63.) Ἐξέρχομαι καὶ aysworum ὡς τὸν καὶ τόν. Av. Ἤσε τὸ καὶ 
vo ποιῆσαι χαὶ τὸ μὴ ποιῆσαι. Mn. -- Τί δὴ τὰ καὶ τὰ πεπονθὼς 
ὃ δεῖνα οὐχ ἐλάμβανε δίκην παρ᾽ ἐμοῦ; In. 

[%. 18. Achulich fagte man τόσον καὶ zoo To und fo viele. 
voios καὶ τοῖον fo und [0 beichaffene. Bel. ἢ 25, 10 A. 4. Zu 
Movies χρήμασι % καὶ ἀμμέᾳ, χρήμασε μὲν τόφοες καὶ τόφοες, τῇ 
καὶ τῇ θὲ ἀτιμίᾳ. I. Αἴνψη don τόσα χαὶ τόσα «καὶ τοῖα zul 
τοῖς. DA] 

R. 19, Allgemein üblich iſt auch πρὸ τοῦ (προτοῦ) vor dem. Mı- 
κρὰ ἃ πρὸ τοῦ μεγάλα ἦν gaiveran. 4η. Ἐν τῷ πρὸ τοῦ χρόνῳ 
οὗ φασιν ἡμᾶς προέσϑαι. ©. : 

A. 20. Der bloße Artikel ſteht auch ‚unmittelbar vor einem relati⸗ 
ven Gape, der dann gleiehfam deſſen Nomen vertritt: ein Sprachgebraud 
ten von alt. Profaitern häufiger nur Platon fih erlaubt. Auszuſchlie⸗ 
fen find jedoch Die proklitiſchen Formen, in der Profa vielleicht überhaupt 
bie Nominativ, Tor τε Kuduxgıror χαὶ τὸν ὃς ἔφη δεσπότης τούτου 
εἶναι μάρτυρας παρέξομαι. Av. Ὀρέγειαι τοῦ ὅ ἐστιν ἴσον. IM. dei 
(ωσεῖν τοὺς οἷόσπερ οὗτος. An. Ταῦτα πρόςεσιε τοῖς οἷος οἶτίς 
ἐστε τὴν φύσιν. [4η.} 

IR. 21. Aehnlich findet fih τό γε — ὅτε PI. Euthyd. 291 a. Wie 
dieſes ericheinen in der Profa vereinzelt zouro μὲν ἐκ τῆς — τοῦτο di 
ἔχ τῆς Zen. ©t. Ὁ. Ath. 2, 8, τὸ μὲν τῇ — τὸ δὲ τῇ eb. & 12 vgl. 
Her. 2, 138 und τῇ χαὶ τῇ eb. οὔτε τοῖς — οὔτε τοῖς Pl. Gef. 701 e, 
τῷ daher Pl. Theät. 179 d u. Soph. 239 a. Ueber ἐν τοῖς beim Su- 
perlativ $ 49, 10 9. 6] 

A. 22. Nur fcheinbar hieher gehört ter Fall wo zu bem Artifel 
das Nomen aus dem Vorhergehenden oder Folgenden zu ergänzen if, 
mie es ähnlich felbft bei fehlendem Artifel auch zu einem Ge, zu benten 
fl. Kalliom δοχεῖ πολιτεία εἶναι ἡ “αχεϑαιμονίων. Ξε. ᾿Ανὴρ ὃ 
ἔχων ὀρϑὴν δόξαν οὐδὲν γείρων ἢ 6 ἐπιστήμην. I. — Οὐ παναλη- 
9% ἔστιν ἢ τῶν ἄλλων ἡδονὴ πλὴν τῆς τοῦ φρονίμου. Πλ. Ἔψαμεν 
τὴ» ἀνδρίαν μόριον εἶναι ὃν τῶν τῆς ἀρετῆς. 11λ. — Πολὺ χρείττων 
ἐστὶν ὁ τῆς ψυχῆς ἢ ὃ τοὰ σώματος ἔρως. Ke. Ἢ τοῦ πείϑειν πολὺ 
δια ἐρεε παφῶν τεχνῶν. Πλ. — Τὰ μὲν χαλὰ ἐπιτηϑεύματα εἰς ἀ-- 
ρετῆς χτῆσιν φέρει, τὰ δ᾽ αἰσχρὰ εἰς χαχέας (tig. χτῆσιν). Hl. Δικαι- 
οσύνης χαὶ σωφροσύνης χεήσμ εὐδαίμονες ol εὐδαίμονες, κακόας de 
ἄϑλιον οὐ ἄϑλιοι. IN. ! 

4. 23. Sachgemäß iſt εὖ bie Formen 6, 3, οὗ, αἱ zu oxvioniren, 
wenn fie in pronominalen Sinne ſtehen: & μέν — 5 da x. Doc unter 
läßt man dies gewöhnlich. Vgl. Reiz de inclin. accentus p. 5 f. 


I. Der Artikel individuell gebraudt. 


2. Der Artikel als folder if feinem Urfprunge ge— 
mäß deiktiſch; er macht den bloßen Begriff zu einem be⸗ 
taunten oder Lenntlihen Object, an das her Hörer oder 
ee vorzugsmweife zu denken Gründe hat: indivinuelte Deo 

eutung. — — 
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4.1. Im engern-Sinne beittifch ſteht Der Artilel, in, 
dem er auf eben vorſchwebende, vorliegende ober aufall- 
gemein befannte, notorifhe Gegenſtände δίπ εἰ β, melde 
lestere Beziehung bie ὑπ᾽ Grammatiler ἀναφορά nennen. Bellker 
Anecd. gr, p. 889. 902 „gl. 873, Aroll, π.. ἀντων. p. 1, 12 p. 42. 
vgl. 1, 7 p. 84: τὸ ἄρϑρον προῦη ἐστῶσαν γνῶσιν δηλοῖ. ὌἜνδρες, 
ἴωμεν. ἐπὶ τοὺς ἄνδρας. Ξε. "᾿Απορόν ἐστε τοὺς ποταμοὺς διαβὴ-- 
vor. Be. Ἐτόλμησαν βάλλειν τοῖς λίϑοις. Er. Μὴ τῷ χαχῷ τὸ 
καχὸν ἰώ. Ἥρ. --- dovlsvousr θεοῖς, ὅ, τὸ op’ εἰσὶν οἱ ϑεοΐ,. Kö. 
Τῶν ἑπτὰ σοηώτατος nv Σόλων. Πλ. Τοὺς νόμους ἡγεῖτο νό- 
μεσμα τῆς πόλεως εἶναν. An. Οἱ Τρῶες τὰ δέκα ἔτη ἀντεῖχον. ©. 
— Θάνατος μέγιστον ῥῆμα τῶν πολλῶν παχῶν. Alay. “1|ὠνϑ᾽ ö 
μέγας χρόνος μαραΐνει. Zo. — Ὁ τετρημένος πέϑος ἐστὶν ἥ 
τοιαύτη βοηϑία τοῖς ἀπόροις. Agl. 

N. 2. Sm teiftifhen Gebrauche bes Artikels iſt der Grieche viel 
freier als der Deutfche, indem er mehr Talent der Auffaſſung, namentlich 
der Emeuerung einer ſchon da geweſenen ober leicht ſich darbietenden 
Borfellung vorausſetzt. So bezeichnet der ἔτ {εἴ felbft Bevorſtehen⸗ 
des oder Ermwarteted. ᾿Εβούλετο τὴν udynv ποιῆσαι. ©. Tas 
ὑπαρχούσης δόξης μὴ χείροσ; γενέσθαι ὑμῖν μεγάλη ἡ δόξα. ©. Anö 
σεάσεων ἐχπίηπτοντες ἔχτιζον τὰς πόλεις. ©. 

4.8, Gleichfalls deiktiſch ſteht der Artikel in fofern 
der Begriff als einem vorfhmwebenben Gegenftande natür> 
lich, notorifch oder üblicher Weife zufommend gedacht wirb, 
mo er denn oft als ſchwächeres Poffefiio exicheint. [Movadırai οὖσαν 
ab xıross τὸ ἄρϑρον ἀπαιτοῦσεν. Apollon. ovvr. 1, 36 p. 78 vgl. 39 
p. 85.] Τοιοῦτος yiyvov περὶ τοὺς γονεῖς οἵους ἂν εὔξαιο περὲ 
σεαυτὸν γενέσθαι τοὶς σεαυτοῦ γονεῖς, Io. Κῦρος καταπηδήσας ἀπὸ 
τοῦ ἅρματος τὸν ϑώρακα ἐνέϑυ χαὶ ἀναβὰς ἐπὶ τὸν ἵππον rd 
παλτὰ εἰς τὰς χεῖρας ἔλαβε. Ze. Ἐνόμιζον, εἴ ἵκαστος τὸ μέροϑ 
ἀξιοέπαενον ποιήσειε, τὸ ὅλον αὐτῷ καλῶς ἕξειν. Ξε. Ὁ σογὺς ἐν αὑτῷ 
περυξέρει τὴν οὐσίαν. Τν. Οὐ πάσχοντες εὖ, ἀλλὰ δρῶντες κτώμεϑα 
τοὺς φίλους. ©. Tore Tas γυναῖκας δεδιέναι μάλεστα δεῖ, ὅταν τὰ 
περεπλάτεωσι τοῖς χρηστοῖς λόγοις. ME. ; 

U. 4. Hieraus entmidelt ὦ der Begriff ded Bezüglichen (re⸗ 
fpective: Der jedes malige), das leicht au als ein Gebührendes, 
Erforderlihes, Gehöriges ericheinen Tanıt. "Zar τίς nos μακρὰ 
λέγῃς. ἐπιλανθϑώνομαι περὲ οὗ ἄν ἢ ὁ λόγος. II. Οὐδείς πω κατα-- 
γνοὺς ἑαυτοῦ μὴ περεέσεσϑαι τῷ ἐπιβουλεύματιε ἦλθεν ἐς τὸ δει- 
vor. Θ. Οἱ πλούσιον τοῖς γρήμασεν ἐξωνοῦνται τὸὺς χενϑδύνου ει 
Av. — Al τμ αὐ' μεγάλαι, ὧν ἀποχτείνῃ τος τύραννον. Agı. Ἐξιτά- 
care πῶς ποῖε οὗ πάλαι τὰς τεμᾶς ἔνεμον καὶ τὰς δωρεὰὼς τοῖς ὡς 
ἀληθῶς εὐεργέταις. 4η. Τῶν ἀδιχημάτων ἐν τοῖς νόμοις εἰσὶν af 
τιμωρόα.». 4η. Τοῖς τὸ νόμισμα διαφϑείρουσι θάνατος πὰρ’ ui 
ἐστιν ἡ ζημία. Ay. -- Ἄνδρα συγγενὴ χαχώῶς δρῶν ὑπέξεις τὴν 
δέχην. Zo, Tivom mas τὰς χώριτας ἀποδοῦναν πατρί. Χαιρ.. 
Τὸ μέρος τῶν ψήφων οὐ λαβὼν ἀπέτεισε τὰς πενταχοσίας, 
δραχμάς. An. — Κρίνει φίλους ὃ καιρὸς ὡς χρυσὸν τὸ πῦρ. ME. 
Τὰ χρηστά, οὐδ᾽ ἣν τὸν δϑιϑάσχαλον λάβῃ, ἐμνημόνευσε, ἀλλὰ χέ- 
xryras μόλις. Σο. ! 

"9.5. An ben Begriff bes Bezüglichen fehließt βῷ ber bed Be- 


liebfgens ein ſchwächerrs federn Ἄϑωχεν Av Iugsmaii. ram. aında-. 
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φειχὰ τοῦ μηνὸς τῷ στρατεώτῃ. Be, Σγήσουσε τὴν πέλεν. ἀνεῖχρου- 
wer τῆς προςπεοσούσης νεώς, ©. 84]. 3 Mi. 8. 

N. 6. Oft biyeichnet der Artikel daß fein Nomen im Borbergehen- 
den fhon erwähnt oder wenigſtens angebeutet fe. Dabei mwirb 
nicht felten auf fehr Entferntes Nüdficht genommen. Knimintes χιών" 
καταχειμένων δὲ ἀλεεεινὸν ἦν ἢ γιῶὼν ἐπιπεπτωχυῖα. Ξε. Ἣ παιδιὰ 
χάριν ἀναπαύσεως ἐστιν" τὴν δ᾽ ἀνάπαυσιν avayxaioy ἡϑεῖαν εἶναι. 
Agi. Οἱ ἔφηβοι δέχα ἔτη χοιμώνται περὶ τὰ ἀρχεῖα᾽ ἐπειδὰν δὲ τὰ 
δέχα ἔτη διατελέσωσιν ἐξέρχονται εἰς τοὺς τελείους ἄνδρας. He. 
U 7. Auch findet fi der Artikel mit Bezug auf eine erft fol- 
gende Bezeihnung (wie Ken. An. 5, 6, 9. 10, 1), beſonders burdy einen 
- relativen Gap. Μαρτύριον τῆς νίκης ἡ ἐλευϑερία τῶν πόλεων ἐν als 
ὑμεῖς ἐγένεσθε καὶ ἐτράψητε. Ξε. ΜΚαταλύειαν τῆς βουλὴς ἢ δύναμις 
ἐν ταῖς τριαύταις δημοχρατέίαες ἐν αἷς αὐτὺς συνιὼν ὃ δῆμα 
χοηματίζει περὸ πάντων, ᾿4ρλ. Ε : 

9, 8. Bei Eardinalgahlen flieht δὲς Arlifel, wenn fie neben 
einem. genannten ober befannten Ganzen als diefem zugeböriger 
und in fofern beflimmter Theil erfcheinens erpletiv. Eo auch ba 
Brüchen vgl. 6 24, 3 9. 9: τὰ δύο μέρῃ (τῶν τρεῶν) zwei Drittel, 
Achnlich fteht er bei Somparativen, in ſofern man fie ald Supplement 
zum Ganzen vorftellt. Bol. 4 U. 13. Kravpaynoav ναυσὶν ἑβδομή- 
zerra, ὧν al εἴχοσι στρατεωώτεθες ἤσαν. ©, Anıcav τὼν λύχων ϑέχα 
ὄντων οἱ τρεῖς. Ξε. — Τῶν ᾿Ιϑηναίων ab μὲν ἕξ ψυλαὶ χατὰ τοὺς 
“αχεδαιμονίους ἐγένοντο, αἱ δὲ τέτταρες χατὴ Τεγεάτας. Ξε. Τοὺς 
μὲν ὀχτὼ τῶν μηγῶν ἀφόρητος οἷος γίνεται χρυμός, Ἣρ. — 4ἀχε- 
δαιμόνιοι. Πελοποννήσου τῶν πέντε μερῶν τὰς δὺο νέμονται, ©. 
"Eyoalov livas ἐς ᾿Ισϑμὸν τοῖς δύο μέρεσεν. ©. — Ki μὴ «φυλάξεις 

χρ΄, ἀπολεῖ τὰ μείζονα. Τν. ἥΖητῶν τὰ πλείον᾽ εἶτα πά»-- 
τ ἀπώλεσεν. Ev. Ati τοῦ πλέονος ὀρεγόμενοι περὸ τῶν ὑπαρχόντων 
«ἐνδυνεύουσ,». Jo. - 

A. 9. Außerdem findet ſich ber Artikel bei Cardinalzahlen, wo fie 
fummasifch Reben, mit ber Idee daß etwas mehr oder weniger nicht in 
Anſchlag fomme, am häufigſten in Berbindung mit auyi, nepi, εἴς, ὑπέρ 
[πίε bei ὡς etwa]. δοχεῖ μέτριος γρόνος dxuns τῷ sixocır ἔτη γυ- 
ναικί, ἀνδρὶ de za τριέχοντα. Πλ. Πλείονες τῶν ἑκατὸν ἐγέ- 
γοντο. Ξε. . 4ἔγονται Πέρσαι ἀμφὲὶ τὰς δώδεκα μυριάδας εἶ-- 
νὼ Ξε. ε΄ ἢ — F 
A. 10: Bei unbenannten Zablen bezeichnet der Artikel daß fie 
anf beliebige Objecte beziehbar fein. BI zuva ἔροιο ὁπόσα ἐσιὶ τὰ 
θϑώδεχα, μὴ ἐρεῖς ὅτε τὰ: δώ δεχα ἐστρ dis ἕξ; Πλ. .. 

9{.1]. In vielen Fällen. wo individnelle Bezeichnung fatt finde 
iR der Artifel nicht notbmenbig. So kann er im Allgemeinen ſte⸗ 
hen'und fthlen bei‘ (den ſchon am fich brfiimmien). Eigennamen 
son Individuen, erfteres jedoch nicht, wenn fie als noch unbefannie 
eingeführt werben. Eben fo Fönnen bed Artikels entbehren bie Plurale 
von Bölfernamen und Patronymilen (zumal da fie ſich leicht 
generifch denken laſſen). Vgl. A. 17. Bei den Ram der Fefte, Ortfhaf- 
ten, Ränder, Winde und Geftirne fann er gleihfalls fehlen und 
fieben. Ueber die Verbindung ἐν ᾿Ἐσέσῳ τῆς Ἰωνίας u. ἅ, δ ATEM. 
5. Θουχυϑίϑδης ᾿4ϑηναῖος ξυνέγραψε τὸν πόλεμον τῶν ᾿Ιϑηναίων 
κοι Πελοποννηήσέονν ©. . Τὴ κῦν ἰαεριχῇ πρὸ ταῦ 'ακληπιά θαι döx 
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ἐχρῶντα. Hi. -- Ἕλληνες καὶ βάρβαροι ϑεοὺς ὑγοῦγτα, πάντα 
sideras τώ τε ὄντα καὶ τὰ μέλλοντα. Be, --- 4ήλεα ἐχείνου τοῦ, μηνὸς 
ἣν. Ss. Kicuyes μὲν eis τὸν Πόντον νότος. ἐξάγει δὲ βορέας. Πολ. 
O5 λόγον οἱ τῆς ἀστρονομίας alas περὶ τὸν τῶν ἄστρων φορῶν καὶ ἡ» 
Asov καὶ Φελήνης. DM. 

A. 12. Ratürlide Zeitbefimmungen finden ſich mit und 
ohne Artikelz Iepteres jedoch hauptſächlich nur (nicht nothwendig) in 
Berbindung mit Präpoſitionen (auch ἅμα und μέχρι): eben jo ἡμέρας, 
νυχιός wol, ὃ 47, 2, aber regelmäßig nur μέσαν νύχτες Mitternacht. 
Nicht minder kann der Artikel fehlen bei Angaben biftorifcher Epo⸗ 
den in Verbindung mit einer Prärofition. "Kap ὅπέγαιμεν. Ξε. Ὅτε 
ταῦτα ἦν, σγεδὸν ἢσαν μέσαε νύχτες. Ξε. μά ὄρϑρῳ ἐπιπίπτειν. 
Ὁ. μα Em ἔπλεον. ©. ᾿Κναυμάχησαν μέχρι δείλης ἐξ ἑωϑε- 
»οῦ. Ai. Ἡέχρι μέσον ἡμέρας ἐδήωσαν τὴν γὴν. ©. Ἐχώρε»ν 
ag’ ἑσπέρας εὐϑές. ©. Ἡμέρα ἡλίου πορεία den’ ἀνατολῶν imi 
ὅὄνσαμ ας. Mi. Βοιωτοὶ ἑξηκοστῷ Ir μετὰ Ἰλέου ἅὅἅλωσιεν ἐξ 49- 
vs ἀνέστησαν. ©. ΝΣ De 

A. 13. Es können ferner ohne Artikel ſtehen ψυχή und σῶμα wie 
bie Theile beffelben, nicht bloß in generifcher Bedeutung, δεξεώ und dor- 
στερώ, wie in militairifchem Sinne μέσον, δεξιόν, εὐώνυμον. vgl. ᾧ 43, 
4 U. 17. Πλοῦτος ἕνεκα σώματός lan χαὶ σῶμα ψυχῆς ἕνεκα. 
πλ. ἬἜπαιον τῶν μὲν μηρούς, τῶν δὲ χεῖρας, τῶν δὲ χνήμας, 
τῶν δὲ καὶ ἐπιχυπτίντων ἔπανον τοὺς τρτιχήλους "καὶ τὰ νῶτα. Bi. 
4“εξεὰν ἔλαβον καὶ ἔδωχα. Ξε. Μέσον ἔχοντες προφήεσαν Χάονεξ, 
Θ. δυώνυμον εἶχον αὐτοῖς Κορένθιον. Es. — 

A. 14. In der Regel ohne Wrtifel ſtehen manche adverbartige 
Formeln mit einer Präpofition, wie ἐν defig und dgsorepe, ἐπὶ (eis) 
döpv Ipeerwärts, rechtshin, Mi und παρ’ ἀσπίδα ſchildwärts, 
linfshin, ind πόδα rüdwärts, das Befihtbem Feinde zuge- 
kehrt u. ä. ’Knogsvorıo Ev δεξιᾷ ἔχοντες τὴν ἥλιον. Be, "Aysı ἐπὶ 
δόρυ. Ξε. ᾿Εχέλευε τοὺς ἀπ’ οὐρᾶς εἰς ϑόρυ ἡγεῖσϑαι. Es. Πα- 
φεγγσᾶται εἷς μέτωπον παρ' aonida χαϑίστασϑαι. Hr. Ἐπὶ πόϑα 
ἐνεχγώρησαθ 4 

A. 15. Sonſt finden ſich von localen Begriffen, beſonders mit 
Präpoſitionen odek Adverbien (ἔξω, ἔκξός, ἐντός» verbunden, ὉΝ 
ohne Axtikel dazu, πόλις. ἀχρόπολις, ayoga, τεῖχος, (πύλαι), ϑύραν, 
ἀγρός, γὴ, μεσόγεια, ϑάλασσα, μαχάρων νῆσον u. ἅ. Bei γὴ iR der 
Artikel überhaupt nur nothwendig, wenn von einem beflimmien Lante 
die Rebe if; ähnlich bei Ialacca.. Bereinzelt if dia (dm, ano) 
νήσων durch die Infeln (des Ägälfchen Meeres). Ansovrss ᾧχοντο᾽ 
εἰς ἄστυ. Av. Ὁ Κολωνίς ἐστε ἱερὸν Ποσειδῶνος ἔξω πόλεως. ©. 
Ταμιεύσας ἐν ἀκροπόλεν τὰ ἀριστεῖα ὕφήρηταν ἐξ ἀχροπόλεως. 
4n. Περιπατοῦδιν ἑσπέρας ἐν ἀγορᾷ. An. Καλλίους ἦσαν ab χτήσεις 
αἱ ἐπὶ τῶν ἀγρῶν ἢ αἱ ἐντὸς τείχους, lo: Τοὺς τατὰ πύλας 
φύλαχας κεείνουόι»ν. ©. Κῦρος προεῖπε τοῖς σατρίπαις παιδεύειν τοὺς 
παῖδας ἐπὶ ϑύραες. Be. Ποῦ ἥδιον ϑερίσας ὕδασέ τε χαὶ πνεύμασῥ 
χαὲὶ σχιαῖς ἢ χατ᾽ ἀγρόν; Be. Οἱ πάλαι οὐκ ἀδεὼς ἐπεμέγνυσαν 
οὔτε κατὰ γὴν οὔτε dia ϑαλάσσης. Θ. Οἱ ᾿4ϑηναῖοι ϑαλάσσης 
ἐμπειρότατοι ἧσαν. ©. Προῆλθδον τῆς Θράκης ἐς μεσόγειαν. ©. 
‘0 δικαίως τὸν βίον διελϑὼν καὲὶ ὁσίως ἐς μακάρων νήσους ἀπιὼν 
οἰχεῦ ἐν πάσῃ εὐσωνμονίᾳ. HI, Ὁ Φαρνάβαζες ἔπλευσε διὰ νήσων 
sis Μῆδηδλον, Θ΄’ Ὁ. 5! Ἔν, ἜΣ ῦς ὁ ἃ " 
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A. 16: Zumellen ohne Artikel erſcheinen ἀρχή und τελευτή, die 
Superlative ($ 47, 284. 11), mande Mas» und Zabibezeid- 
nungen, wie μέγεθος, evoos, Bades, ὕψος, πλῆϑος u. ä., beſonders als 
Kceufatine der 5 46, 4 U. 2 erwähnten Art, wie auch γένος und 
γένει, (aber regelmäßig τὸν ἀρεϑμόν neben ἀρεϑμῷ) ober eben bie 
Wörter mit Präpoſitionen verbunden; femer nunav (eig, εἰπε 
Hälfte) und bäufg Zeitangaben mit Cardinalzahlen, θεία 
Datiren fa regelmäßig; fo auch bei Aufzäblungen. Συνϑήσωμεν 
τοὔνομα συμπλέξαντες ἀπὸ τελευτῆς im ἀρχήν. Mi. ᾿ Σχηνὰς αὖ- 
τοῖς χατεσχεύασε πλῆϑος μὲν ὅσον ταξίαρχοι ἤσαν, μέγεθος δὲ don 
ixavas εἶναν τῇ τάξεν Exdory Ξε. Χαλεπὸν διὰ πλοῦ μῆκος ἐν 
safe μεῖναι. ©. Ἥμεσυ τῆς οἰχίας ὥχει. Θ. Ἐκχλησία ἐγένετο var 
μαχιηριῶνος δεχάτῃ ἀπιόντος, 4η. Ἣ ἀνάστασις τρέτῃ ἡμέρᾳ 
ἀπὸ τῆς ναυμαχίας ἐγίγνειο. Θ. Δευτέρῳ unvi τὴν πόλεν ἐεείχιζον. 
Ὁ, Τρίτον Eros τῷ πολέμῳ ἐτελεύτα, ©. 

Y. 17. Ueber das Fehlen bes Artikels bei Önlichen Begriffen 
34. 6—8, bei Abſtracten 3 9. 4. 5, ὦ δὴ ia 


II. Der Artikel generifch gebraucht. 


3. Zu generifher Bereutung (ἀορισιωδώς Apollon. 
ovyr. 1, 35 p. 76) macht der Artikel ein bloß gedachtes (befie 
biges) Individuum der Gattung gleihfam als Muſterbild zum 
Vertreter der ganzen Öattung. “ύπη παροῦσα πώντοτ᾽ ἐστὶν 
ἡ γυνή. ME. Ὁ παῖς πάντων ϑηρίων ἐστὲ δυςμεταχειρι- 
στότατον. Πλ. Οὐ μόνον ὁ γέρων δὲς παῖς" γίγνοιτ᾽ ὧν, 
ἀλλὰ καὶ 6 μεϑθυσϑείς. IM. — Ὁ σοφιστὴς τυγχώνει 
ὧν ἔμπορός τις. IM. Πονηρὸν ὃ συκοφάντης ἀεί. An 
-- Τὴν τοῦ σπουδαίου πολίτον ἀρετὴν je ὑπάρχειν 
πᾶσιν; τὴν. δὲ τοῦ ἀνδρὸς τοῦ ὠγᾳϑοῦ ἀδάχαων, εἰ μὴ 
πάντας ἀναγκαῖον ἀγαθοὺς εἶναι τοὺς ἐν τῇ σπουδαίᾳ 
ξόλει πολίξας. Ad. 2, τᾶς 


9..1, So erhält ein Romen mit dem Artifel auch als Präbicat 

ven Begriff bes echten, wahrhaften, vorzugsmeife fo zu nennen 
den. Ταῦτ᾽ ἐστὶν ὃ προϑότης zei τὰ τούτοις ὕμοια. Al. Οὗτός ἔστιν 
ὁ σώφρων καὶ οὗτος ὃ ἀνδρεῖος χαὶ φρόνεμος. HA. Avsxälouv 
Κῦρον τὸν εὐεργέτην, τὸν ἄνδρα τὸν ἀγαϑόν, Ξε. Τὸν χα- 
λὸν στρατιώτην ἐμὲ ὠνόμασεν. Αἱ. — 
A. 2. Aus jener Bedeutung (3) entwickelt ſich ber Be- 
griff des Beliebigen: ein ſchwächeres jeder. Τῷ τυράννῳ ἔξε- 
σιν μὴ πείϑεσϑαν τοῖς ἐρϑῶς λέγοναιν. Ξε. des τὸν στρατιώτην 
ᾳοβεῖσϑαε μᾶλλον τὸν ἄρχοντα ἢ τοὺς πολεμίους. Ξε. — Τὴν αὐτὴν 
ὑπὲρ αὐτοῦ δίχην δέδωχε χαϑάπερ ὧν. τὸν ᾿4ϑὴην αἷαν χτείνῃ. Ay 
Ὁ νόμος τὸν ἀνϑροφόνον χαὶ τὸν ἑαλωχότα ἤδη διώρισεν ὡς 
χολαστέον. An. Vgl. 44,1 31. 4 u δ0, 24 ὅ, 

A. 3. Mbfiracte Begritfe werben daurch ben Artifel in 
ihrer Geſammtheit als. objectivirte Erſcheinnug ober als 
bezüäglihe Aeußerung vorgeftellt. Ἢ δικαιοσύνη ἀρεξᾷ dom. 
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Πότερον ἀρετὴ ἢ ἀρετή τις; Hi. Ἢ μωρία δίδωσι» ἀνθρώποις χαχά, 
Ed, AU οἱ πόνοι τίχτουσ, τὴν εὐδοξίαν. Ei. Ἣ ἀρετὴ ual- 
λον ἢ αὶ φυγὴ wis τὰς ψυχάς. Ξε. H εὐλάβεια σώζειν πώντα. 
Ag. Πολλὰ δουλικὰ χαὶ ταπεινὰ πράγματα τοὺς ἐλευϑέρους ἡ πενέα 
βιάζεται ποιεῖν. Ay. φύσεως χαχίας σημεῖόν ἐστιν ὃ φ(ϑόνος. A. 

U: 4. Als bloße Begriffe gefaßt fleben die abfiracten ober ab- 
ſtractartig gebrauchten Subftantive au ohne ven Artikel viel häu- 
fger ale im Deutfchen, wo er oft die mangelnde, Caſusbezeichnung εἴς 
fept. Φϑόνον σχοπῶν ὃ, τι εἴη λύπην τινὰ ‚tor. ἐξεύρεσχεν ὄντα. 
Ee. a0 aller μὲν ἔπαινος, ἔχϑρας de ψόγος, lo. Φόβος 
μνήμην ἐχπλήσσει. Θ. 4Δουλοῖ α 2- ας» Ἄϊμον. ©. Ei- 
onvn egyiqr οὐ“ τρέφει» ES re os Ehiaprrois χωρεῖ. 
8. Avdownov ψυχὴ Ton θείης μετέ Era νοῦ 8,» 

A. 56. So δ ἤ ε. Miikel“oft auch allgemeine Begriffe von 
Kräften und Fähigkeiten, An- und Einfihten, Künften und 
Bilfenihaften 40a χαὶ ἐπιμέλεια καὶ νοῦς χαὶ τέχνη χαὶ 
γύμος βαρέων χαὶ χούφων πρότερα ἄν εἴη. Πλ. 'Ῥητορικὴ πειϑοῦς 
ἐσι, δημιουργός. Di. “ογιστεπὴ χαὶ ἀρεϑμητιοχὴ περὶ ἀριϑμὸν 
πᾶσα. Mi. ᾿Κδοχιμάσαμεν ἀνδρὶ καλῷ κἀγαϑῷ ἐργασίαν εἶνα» χαὶ 
ἐπιστίμην κρατίστην γεωργίαν. Ξε. “Σωχράτης ἐκέλευΣ λογισμοὺς 
μανϑάνειν. Ξε. 

A. 6 Jn gleicher Weife Können auch perfönlidhe Begriffe in 
gmerifcher Bedeutung den Artitel haben und entbehren: alſo (ideell) 9 εός, 
ἄνθρωποι und (objectiv) ὁ ϑεός, οἱ ἄνϑρωποι. Aber nur mit bem Ar- 
titel Reben fie, wenn beftimmte Individuen bezeichnet werben: alſo ö ἀνή 
oder äyzo, wenn 3. B. Philippos, οὗ ἄνθρωποι, wenn eitwa vorſchwe⸗ 
bente Feinde gemeint find. Πάντων μέτρον ἄνϑρωπος. M, Av- 
θϑρωπός ἐστι ζῶον ἐπίπονον φύσει. Γν. Πᾶν τὸ δαιμόνιον μεταξύ 
ἐστε ϑεοῦ 15 χαὶ ϑνητοῦ, ἑρμηνεῦον χαὶ διαπορϑμεῦον ϑεοῖς τὰ 
παρ᾽ ἀνθρώπων καὶ ἀνθρώποις τὰ παρὰ ϑεὼῶν. Πλ. — Τῶν 
μὲν φύσερ τιμιωτάτων ἄριστον ὃ ϑεός, τῶν δὲ περὸ γὴν καὶ ἀνϑρώ-- 
ποῦς ὁ βασιλεύς. Zr. ᾿Αμαϑὼς χωροῦσιν αἱ διάνοιχε τοῦ ἀνθρώ- 
πον. ©. Οἱ τὰ περὶ (τοὺ) ἀνθρώπους νόμιμα ποιοῦντες τὰ δίχανα 
ποιοῦσιν. Be. 

N. 7. So kann der Xıtifel auch bei perfünlichen Bezeichnungen 
von Aemtern fehlen, wenn nicht auf beftimmte Individuen hingewieſen 
wird. Am häufigften, ja faft regelmäkig erfcheint fo (gleichſam als mos 
raliiche Perſon betrachtet) βασιλεύς, befonzerd vom Perſerkönige [πα ῷ 
Apollon. συνε. 1, 42 p. 91, meil εὖ einem Eigennamen gleich fcheine]. 
Dagegen gew. ὁ μέγας βασιλεὲς (βασιλεὺς ὃ μέγας). doch auch ohne Ur- 
tifel. “αρειχὸν ἔχαστος οἴσει τοῦ μηνὸς ὑμῶν, λοχαγὸς di τὸ διπλοῦν, 
στρατηγὸς δὲ τὸ τετραπλοῦν. Es. Πέρεισι περὶ τὴν ϑυσίαν ποὶ ἕ- 
μαρχον», loyayoi, πεντηχοστῆρες, ξένων στρατέίαρχοι, στρα- 
τοῦ σχευοφοριχοῦ ἄρχοντες καὶ τῶν ἀπὸ τῶν πόλεων δὲ στρατηγῶν 
ὁ βουλύμενος. Ξε. Πρυτάνευς χαὶ στρ ατηγοὶ ἐχρημάτισαν τὰ ἐκ 
τῆς ἐχχλησίας ἀνενεγχόντες. An. 

9. 8. Bei periönlichen Benennungen von Verwandten, wie bei 
πατρίς, wobl aud bei πόλις Baterftabt vgl. 2 9. 15, kann ber Artikel 
fehlen, [εἰ wenn mit Bezug auf beflimmte Objecte gelprochen wird, 
Gewöhnlich fehlt er in der Verbindung nasdes xas yuraixes, τελεῖ» 
mäßig in dx παιδός und dx παίδων von Kindheit an [Ausn. PL. 
Gef. 694, d u. 942, c). Eivas τιμὰς γονέων Exyonoss χαλὸς 
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ϑησαυρὸς καὶ μεγαλοπρεπής. IM. Ὁ νόμος περὲ ἀδελῃοῦ χρημάτων 
πρῶτον ἀϑελφᾳφοῖς τὲ χαὶ Adelysdois πεποίηχε τὴν κληρονομίαν. 
You. Τοὺς ἐννέα ἄρχοντας ἀναχρίνειε εἰ γον ἑαξς εὖ ποιοῦσιν. 47. 
Kide πατέρα καὶ μητέρα χαὶ ἃ δελφοὺς καὶ τὴν ἑαυτοῦ γυναῖκα 
αἰχμαλώτους γεγενημένους. Ξε. Energkyare αὐτῷ nargida καὶ παῖδας 
καὶ γυναῖκας Av. Ὑμεῖς πόλεν καὶ οἰχίας ἡμῖν παράδοτε. θ. 

A. 9. Wenn in diefer Weile (3) Plurale mit dem Artifel ver- 
bunden werben, fo bezeichnen fie ſämmtliche Individuen der Gattung. 
sis παῖδες οὗ γέροντες. "do. Προζήκει, τὰς ἀρετὰς ἀσχεῖν zu 
Tas κακία ςοςεύγῳν. Ἰσ. Αἱ μὲν ἀπορίαι διὰ τὰς ἀργίας γί 
γνονται, αἱ δέ gaxromoybardusas ἀπορίας. lo. 


Φ . 4 " 

4. οι δῷ Lei fubſt a n Av guck Adjectiven und 
Partieipien fleht der Artikel oft in generifcher Bedentung. 
Νικᾷ ὃ μείων τὸν μέγαν θίχαι᾽' ἔχων. Ei. Οὐ πανταχῇ ὁ 
φρόνιμος ἁρμόττειν δοκεῖ. Iy. Σωφροσύνην ılrı ὧν φαῖ- 
μὲν ἧττον ἢ τῷ ἀκρατεῖ προςήκειν; Ξε. AAN εὖ φέρειν 
χρὴ συμφορὰς τὸν εὐγενῆ. Εὐ. Οὐκ ἀριϑμός ἔστιν ὁ 
ὁρίζων τὸ πολὺ καὶ τὸ ὀλίγον. Ze. — "Aysıy ἐπιχειροῦ- 
σιν οἷ μὲν καλοὶ κἀγαϑοὶ ἐπὶ τὰ ἀγαϑύί, οἵ δὲ πο- 
νηροὶ ἐπὶ τὰ πονηρά. ͵Ξε. Eßoviovıo τούς τε ὑμών 

εἰρους μηκέτε μᾶλλον γενέσϑαι, τούς τε ἀμείνους τὰ 
ἄξια ἔχειν. Θ. ; 

Ἔν ταῖς ὀλιγαρχίαις οὐχ ὃ βουλόμενος, ἀλλ᾽ ὁ dv- 
γαστεύων κατηγορεῖ. Al. Ἰχανόν ἐστε κάλλος ἀνϑρώ- 
που ἀναγκάζειν τὸν μὴ βουλόμενον πράττειν παρὰ τὸ 
βέλτιστον. Ze. Εἰσὶν εὐτυχέστατον μὲν οἱ ἐλάχιστα ἐξα- 
μαρτώνοντες, σωφρονέστατον δὲ οἵ dv τάχιστα μεταγι- 
γνώσκωσιν. Arc. Οὐ ζῶσιν οὗ Ti μὴ συνιέντες σοφόν. 
Tr. — Ana” ὃ τοῦ ζητοῦντος evoloxsı πόνος. Ir. 
Σωχράτης βασιλεῖς καὶ ἄρχοντας οὗ τοὺς τὰ σκῆπειρα ἔχον- 
τας ἔφη εἶναι. Ξε. Ὁ μὴ ἐπιτρέπων τοῖς ἀδικοῦ- 
σεν ἀδικεῖν τιμῆς ἄξιος. MM. Πολλὰ δεῖ μοχϑεῖν τὸν 
ἥξοντ' εὶς ἔπαινον εὐχλεῶς. Iv. -- Τὸ ζητούμενον ἁλω- 
τὸν, ἔχφεύγεν δὲ τὠμελούμενον. Io. Τὸν χατηγορή- 
σοντα τῶν ἄλλων καὶ πώντας κρινοῦντα αὐτὸν ἀνεξέλεγ- 
κτοὸν ὑπάρχειν δεῖ. An. Πᾶς τῷ ἀδικουμένῳ βοηϑείτω 
καὶ ἀμυνέτω. IM. 


A. 1. Wenn gleich hier im Singular meift auch der Begriff jeder 
fhon enthalten ift, fo findet fih body aud ein πᾶς (ἅπας) verſtärkend 
binzugefügt, felten bei Adjectiven, häufiger bei Participien. πῶς ὁ 
adıxzos οὐχ ἑχὼν ἄδικος. IM. Ἥπαν τὸ χρηστὸν γνησίαν ἔχω 
φύσιν. Σο. — Πᾶς ὁ un δι'’ adızov πρόφασιν ϑέμενος τὴν ψῆφον 
εὐσεβε. An. Πᾶν τὸ ἐναντιούμενον τῷ δυνασπύοντε dauos 
ὠνόμασται. ©, Ὁ ἀγαϑὸς φίλος ἑαυτὸν τάττεε πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον 
τῷ φίλῳ. Ξε. Ἅπαν τὸ λυποῦν ἐσεεν ἀνθρώπῳ νόσος. Tv. 

4. 2. Ὁ τυχών eben fo (4) gebraucht oder auch mit einem Sub- 
ſtantiv nerbunten heißt der erfte beſte. Ὁ παρὰ τοῦ τυχόντος 
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χρήματα λαμβάνων Jeonorm» davrov χαϑίσιησιν. Ξε. Komwei τις αὐτὸν 
πώποτ᾽ ἀνθρώπων μέγαν, ὃν ἐξαλείᾳφεε πρόφασες ἡ τυχοῦσ᾽ ὅ- 
λον. Ev. 

A. 3. Mit tiefem Gebraude (4) nicht zu verwecfeln find tie 
Fälle wo ber Artifel mit dem Particip einer unbeſtimmten Perfon eine 
ihr eigens beſtimmte Handlung zumeiß: ein folder welder; quali- 
tative Bedeutung. Denn in Fällen biefer Art das Particip nicht 
zu einem daſtehenden Subject ald Präditat gehört, fo kann εὖ ale Appo- 
ſition zu einem (gefepten oder) gebachten τὶς betrachtet werben, vgl. 8 4. 
2. Ἤση Θικασεῶν τενων τῶν διαχρενούντων δεησόμεϑα. Mi. 4- 
ναγχαῖον εἰναί τενα τὸν ἀποθώσοντα χαὶ χρινοῦντα τὸ θίκαιον. 
Add. — ἸΚάν τι ἐνοχλῇ ἡμᾶς, δεόμεϑα τοῦ παύσοντος. Ξε. — 
Ὁ ἡγησόμενος οὐδεὶς ἔσται. Ξε. Οὐχ ἔστιν ὁ τολμήσων περὶ 
σπονδῶν λέγειν. Κε. — Ol ἄνδρες εἰσὶν οἱ ποροῦντος ὅ, τὸ ἄν ἐν 
Tois μάχαις γίγνηται. Ξε. Ἦσαν οἱ πεισόμενον αὐτῷ. Ξε. Bol. 
856, 29. 4. 


A. 4. Auch zu einem ſachlichen Subject gehörig richtet ſich hier 
ber Urtifel mit feinem Particip im Genus gewöhnlich mach jenem, wäh- 
send wir bad Präditat als allgemein binglich durch das Neutrum aus- 
drüden. Toonos ἔσθ᾽ ὁ πεέϑων τοῦ λέγοντος, ob λόγος. Mi. Τὴν 
ὀρϑότητα χαὶ εὐτυχίαν ἐπισιήμη ἐστὶν ἡ παρέχουσα. I, Οὔτε πλῆ- 
ϑός ἐστι» οὔιε ἰσχὺς ἡ ἐν τῷ πολέμῳ τὰς νίκας ποεοῦσα. Ze. [Οὐχ 
ὀφθαλμὸς τὸ χρῖνόν ἐστι» ἀλλὰ νοῦς, Ki.) 

A. 5. Diefelbe Bedeutung (4) findet auch flatt, wenn zu einem Ad⸗ 
jectio ein die Gattung bezeichnendes Nomen binzutritt. ᾿Εγὼ πάντα 
ὅσα προρῆχε ἐὸν ἀγαθὸν πολίτην ἔπρατιον. 4η. Τὸ ἄρεστον οὐ 
τοὺς νόμους ἐστὶν ἰσχύειν, all’ ἄνδρα τὸν μετὰ φρονήσεως βασι- 
λιχόν. MI. ‘A καχὴ κρίσις παντὸς χαχοῦ αἰτία. Zr. 


IV. Pronomina und Adjectiva mit und ohne Artikel. 
Prädicat. 


A. 6. Hier bemerfe man 6 τοεοῦτος, ὃ zososde; ὃ τηλεχοῦτος, ὃ m- 
λιχόςδε; ὃ τοσοῦτος und ὃ τοσόςδε, ſowohl fubftantivirt als mit einem 
Subftantiv, fo v. a. ὅ τοιοῦτος ıc. (ἀνὴρ) ὥν der [9 geeigenfdhaf- 
tete »ς, Mann, wobei man den Begriff feiner Qualität 2c. nach zuſam⸗ 
mengefaßt als Mufter vorftellt, auf ein beftimmtes Bild, zu dem bie Züge 
vorliegen oder vorgetragen find, hinteutentd. Hiemit kann fowohl auf ein 
vorſchwebendes Individuum ald auf die Gattung bingewirfen werden. 
Fehlen muß ter Artifel wenn zu bezeichnen iſt irgend einer der 
Art ohne deiftiiche Beriehung. (To ποσόν die Duantität, τὸ ποιόν 
die Qualität bei (Platon und) Ariſtoteles) Σωχράτης ἐπηγγείλατο 
οὐδενὶ πώποτε τοιοῦτον οὐδέν᾽ πῶς ἂν οὖν ὃ τοιοῦτος ἀνὴρ diaydei- 
gos τοὺς νέους; Ξε. Οὐχ ἡγοῦμαι δικαίαν εἶναν τὴν ἀπολογίαν τὴν 
τοναύτην. An. Ei τις ἀγαϑόν τι τὴν πατρίδα ποιεῖν πειράτιε, δρὰ 
τί ὃ τοεοῦτος ἄλλῳ τοιούτῳ οὐκ ἂν δύναιτο συναρμόσαε; Ξε. Ἢ πόλεις 
ie τῶν τοιῶνδε ἀγώνων τὰ ἄϑλα ἑτέροις δίδωσιν. Θ. Πρέπει οὐ-- 

"div τῶν τοεούτων τοῖς τηλιχούτοις. lc. Ταῖς τηλιχαῖρδε 
σμικρὰς ἐξαρχεῖ λύγος. Σο. Τὴν ὀρϑότητα τῶν τοιούτων ἡ ἰσότης 
ἄν ἐξεργάζοιιο τοῦ τὸ τοσούτου καὶ τοῦ τορούτου πρότερον, ἐλ-: 
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2 oöy ἡδονή. IA. (Σῶμα οὐ μόνον κατὰ τὸ ποσόν, εἰλλὰ καὶ zamı 
τὸ ποιὸν αὐξάνεται. Ag. 


4. 7. Proleptifch fleht ber Artifet bei biefen Pronominen auch 
mit Berug auf eine zu gebende Beſtimmung; eben fo in Fragen ὁ noi- 
os; (bob aud bei wirklich folgender Beſtimmung oft bloß ποῖος :) 
und {εἰδῇ τὸ τές (nit ὁ zis;), bie beionders nur bei Ar. Opsomm 
λέγεις τό γε τοσοῦτον; ὅτι τὰ τῆς φήμης ϑαυμαστήν τινα δύναμιν 
εἴληχεν. II. Οἰμαὶ σὲ ὁμολογήσειν nos τὸ τοιόνδε. To ποῖον, 
Ἐπειδή ἔστιν ἐναντίον καλὸν αἰσχρῷ, δύο αὐτὼ εἶναι. Hl, Δέγες 
τὴν ποίαν κατάστασιν ὀλιγαρχίαν. Τὴν ἀπὸ τιμημάτων. I. Δὲ 
ἐξευρεῖν τὸ ποῖον μέρος ἄν sin τοῦ διχαίου τὸ mer. Πλ. Ab ποῖαι 
πολιτεῖαι ταῖς ποέαις ἁρμόττουσιν; ᾿4ρλ. (daße τὸ τοιόνε. Ποῖον; 
Πλ.) [00x ἐνεθυμήϑης; Τὸ τί; Ὡς σφόδρα u’ ἔδεισεν. ᾿4ρλ.} 

A. 8. Ἕτερος alter auf ein beſtimmtes Individuum hinweiſend er- 
fordert den Artikel; in generifcher Bebeutung kann εὖ mit und ohne 
Artikel ſtehen. Da ἕτερος bem ὁ αὐτός entgegenftebt, fo kann οὐ ἕτερον 
auch die Gegner, Feinde bezeichnen. 'Ancdarev 6 ἕτερος στρατηγός. 
8. — Οὐ γίγνεται τῶν τοιούτων ἕτερος ἑτέρου μαϑητής, zes τὸν 
ἕτερον ὃ ἕτερος οὐδὲν ἡγεῖταν εἰδέναι. Πλ. Οὐσὲεν τὸ ἕτερον οἷον 
τὸ ἕτερον. Πλ. — Ἐνόμεζον dr αὐτὸ οὐχ ἡσσῆσϑαι de’ ὅπερ οὐδ᾽ οἱ 
ἕτεροι vızur. Θ. 

A. 9. 4Mos alius (mit der Idee ber Abfonderung) wirb mi 
dem Nıtifel meift nur dann verbunden, wenn bad ein Ganzes Ergän- 
zende zu bezeichnen if. [Apollon. cuvi. 1, 14 p. 43.5.1 Für unfer εἰς 
nes (mit einem Subflantiv) den andern ꝛc. [θὲ der Grieche bloß bas 
Subſtantiv wiederholt Lohne Artikel): ἄλλος ἄλλον. heißt der eine bie» 
fen, der andere jenen und fo aud in andern Gafus, wie nicht min- 

“der mit Abverbiens ἄλλος ἄλλῃ ber Eine bier, ber Andere dort x. 
Οἱ ᾿Αϑηναῖον ἄρχειν τῶν ἄλλων» ἀξιοῦσιν. ©. Παυσανίας γνώμην | 
ἐποιεῖτο βασιλεῖ Σπάρτην τε καὶ τὴν ἄλλην Ἑλλάδα ὑποχείρεον nor 
noa. Θ. — Χεὶρ χεῖρα νίζεν, daxzruloı δὲ δαχτύλους. Ivy. -- 
“lleıcıv ἄλλος ϑεὼν τε χἀνθρώπων μέλει. Ei. Κατέϑεον ἄλλοι 
ἄλλοϑεν. ©. 


A. 10. Ὁ ἄλλος, οἱ ἄλλο, ἔδηπε auch mit Bezug auf einen εἰἢ 
folgenden ©egenfap gebraucht werten. TO μὲν ἄλλῳ σιρατῷ ἡσέχα- 
ξεν, ἑκατὸν δὲ πελταστὰς προπέμπει. ©. 

A. 11. Alldos, felten ἕτερος, wird mit einem Subſtantiv attributie 
auch da verbunden mo biefes dem Gedanken nad appofitiv hinzuge⸗ 
fügt fein follte, alfo 3.2. οὗ ἄλλοι σύμμαχοι für οἱ ἄλλοι, οἱ σόμμαχοε; 
ἣ ἄλλη παρασκευή [ὅτ τὰ ἄλλα, 7 παρασχευή χε. Dit find dann ἄλλος - 
und ἕτερος burd) außerdem zu überfegen. Οὐχ ἦν χόρτος οὐδ᾽ ἄλλο 
δένδρον οὐδέν. Ξε. Εὐδαιμονίζετα, ὅπὸ τῶν πολιτῶν καὶ τῶν ἄλλων 
ξένων. Ill. Τέρων χωρεῖ μεϑ' ἑτέρου νεανίου. ᾿4ρ. 

4. 12. Bei πολύς und δλέγος Tann der Artikel anaphoriſche Bedeu⸗ 
tung baben vgl. 2 A. 1. Außerdem aber heißt οὗ πολλοί bie Menge 
als zufammengefaßte Mafle gedacht, vorzugsmeile (ie auch τὸ πλῆϑοι) 
son der bemofratifhen Maffe, fowohl in einem beflimmten Staate 
als generifch gedacht; eben fo οὗ oäsyos bie Wenigen als Geſammtheit 
gedacht, vorzugsweiſe von ben Olig archen. Daneben heißt οὐ πολλοί 
aud bie Meiften im Gegenfage zu Einzelnen die man fi) als von 
ber Geſammtheit abgeſchieden tenft, wo τὸ πολύ der größte Theil, 
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bie Hanptmaffe, 3. Ὁ. τοῦ στρατεύματος, etwa im Gegenſate zu δὲν 
tachirten Corps; bagegen οὗ πλέονες, τὸ πλέον die Mehrzahl, im Ge⸗ 
genfage zu einer (nachſtehenden) Minderzahl, Minoritätz οὗ πλεῖστοι, τὸ 
πλεῖστον die Meiften, der größte Theil in fo fern man die größte 
Anzahl von Individuen bezeichnet. 425 περὲ τὴς ἀρχὴς παντὸς nodyua- 
τος παντὶ ἀνδρὶ τὸν πολὺν λόγον εἶναε χαὶ τὴν πολλὴν σχέψεν εἴτε 
ὀρϑῶς ὑπόχειται εἴτα μή. Πλ. “Ἵπας πονηρὸς οἶνος ὃ πολύς ἐσὲ d- 
εἰ. Φιλ. -- δῖναι ὑπόλαβε καὶ σὲ τῶν πολλῶν ἕνα. Tr. Οἱ 49- 
ναῖον τῷ μὲν πλήϑεε ἐβοήϑουν, ταῖς δὲ δυναστεόέκιες ἐπολέμουν, δεινὸν 
ἡγούμενοι τοὺς πολλοὺς ὑπὸ τοῖς ὀλίγοις εἶναι. "lo. (Πρὸς ὃλι- 
γαρχουμένους οὐδὲ τὴν φιλίαν ἀσῃαλὴ νομέζω᾽ οὐ γὼρ ἔσϑ᾽ ὅπως ὁλί- 
yos πολλοῖς χαὶ ζητοῦντες ἄρχειν τοῖς μετ᾽ ἰσηγορίας ζὴν ἡρημένοις 
εὖνοι γένοιντ᾽ ἄν. An.) - Οἱ πολλοὲ χακοὶ γίγνονται τῶν δυναστῶν. 
III. Χρόνος doxei τὰ πολλὰ χαλῶς βασανίζειν. Il. Τῶν πολεμίων 
τὸ μὲν πολὺ ἔμενε, μέρος δ΄ αὐτῶν ἀπήντα. Be. Σώζει τὰ πολλὰ 
σώμαϑ' ἡ πειϑαρχία. Σο. --- Κύριον τὸ τοὺς πλείοσι δόξαν. 'Aol. 
Πολλάχις τὸ ἔλασσον πλῆϑος dedios ἄμεινον ἡμύνατο τοὺς πλέονας. 
Θ. Τὸ πλέον τοῖς ὀλίγοις ἢ τὸ ἔλασσον τοῖς πᾶσε ἐδούλωσεν. 
Θ. — Σχιδὸν οὗ πλεῖστοι φαῦλοι xgırai περὶ τῶν οἰχείων. Apl. 
Τοῦ ἱππιχυῦ τὸ πλεῖστον ὈΟὐρύσαι παρείχοντο. ©. 

A. 13. Aehnlich finder fih der Artifel zuweilen bei Compara- 
tiven, felbft wenn 7 oder ein diefem ſynonymer Genitiv barauf folgt. 
Bol. 24.8. Ass τὸ γεῖρον τοῦ βελτίονός kouv ἔνεχα, "Apl. 
Ζητῶν τὰ πλείον᾽ εἶτα πάντ᾽ ἀπώλεσεν. Ev. — (Ey τῷ λέγειν χάχ' ἂν 
λάβοις τὰ πλείον᾽ ἢ σωτήρια. Σο. Τὰ μείζω τῶν μέσων τίκτε 
γόσους. Ivy. Ta πλείω χρηστὰ τῶν καχὼν ἔχεις. Εὺ.). 

A. 14. Auch das Prädicat geflattet den Artikel, ſowohl in bdei⸗ 
ktiſcher als in generifcher Yebeutung. Ὁ nouörspis ἔστε τῶν χαϑαρμὼν 
ὃ τοιόςδε ἡμῖν. Mi. Ab πόλεις εἰσὶν ἄνδρες, οὐκ ἐρημία. Ei. — 
Ἡγούμεϑα τὶν ϑάματον εἶναι τὴν τῆς ψυχὴς ἀπὸ τοῦ σώματος dnal-. 
λαγήν καὶ εἶναι τοῦτο τὸ τεϑνάναι. I. Τὴν ταμέαν ἐποιησά-- 
μεϑα ἐπισχεψάμενοι ἥτις ἡμῖν ἐδόχεν ἐγχρατεστάτη γασιρός. Ξε. Ἱκα- 
vo» παρέχομαι τὸν μάρτυρα τὴν πενίαν. Il. -- Οἱ a διχού μενον 
πάνεις εἰσίν. II. Οἱ τιϑέμενοι" τοὺς νόμους οὗ ἀσϑενεῖς ἄνϑρωποὶ 
εἶσε καὶ οἱ πολλοὶ, Πλ. Ta ἀγαϑὰ φὴς εἶκαι τὰς ndovas, καχὰ di 


τὰς ἀνίας. IM. 
V. Subftantivirungen durch den Artikel. 


5. Subfantivirt ſtehen mit dem Artikel (ohne zugehö- 
riges Nomen) verbunden Adverbia, befonders des Raumes 
und der Zeit, von ihm regierte Genitive, Iocale Dative 
und Präpoſitionen mit ihren Caſus. 


N. 1. Das Makculinum und Femininum bes Artifels 
bezeichnen, fo gebraucht, Perfonen und können, meift im Plu- 
ταί ericheinend, von Adverbien in der Regel nur die localen und 
temporalen annehmen. (Οὐ de ὀργῆς τὸν πέλας, el καϑ' ἡδονήν 
z δρᾷ, ἔχομεν. Θ) Ob μὲν καχοὶ καχόν τε ἐργάζονται dei τοὺς μά- 
kora ninoiov ἑαυτῶν, οἱ δὲ ἀγαϑοὶ ἀγαθὸν Ui. Τίμαιος οὐδενις 
ὕσιερος ἦν τῶν ἐχεῖ. Πλ. Οἵ εν δον συνελαμβάνοντο xab οἱ ἐχτεος 
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κατεχόπησαν. Be. Τισσαφέρνης σιρατηγὸς ἦν τῶν χάτω. Θ, -- Ἦσαν 
πολλοὶ τὼν πρότεθον σπουδαῖοι, 4η. Τοῦτο καὶ τῶν vor εἰσὶν οἱ 
πατανενοήχασε χαὶ τῶν πάλαν. Πλ. Zuxgams ἀνὴρ ἢν τῶν τότε 
ἄρισιος II. Οὐκ ἀμάρισρον τὴν ϑίναμιν παρασχόμενοι τοῖς τὲ νὺν 
καὶ τοῖς ἔπειτα ϑαυμασϑησύμεϑα. ©. Ὁ χρύνος ἅπαντα τοῖσιν 
ὕστερον φράσει. Ev. 


A. 2. Ueber ὃ, ἡ mittem Be. $ 47, 59 2. Am gewöhn⸗ 
lichften findet fih fo ter Ge. von reflexiven, nie ber von perfönliden 
Proneminen. Ὁ μὴ αὑτοῦ φύσει, ἀλλ ἄλλου, ἄνθρωπος de, οὗτος 
φύσει δοῦλός ἐστιν. 40. 


A. 3 Der lorale Dativ mit ö, ἡ findet fi) in der Verbintung οἱ 
Meopadwvı u. ἅ. Tas ἀρετὰς ἐκείνας οἱ Magadwrı.zai Σαλαμῖνι" 
παρέσχοντο οὗ ἡμέτερον πρόγονοι. An. 


[A. 4. Der Ac. τὸν ἐμέ, τὸν σέ, τὸν ἑαυτόν, (τοὺς ὅμᾶς) finde 
fih einige Male (bei Platon), um bie Begriffe ἐμέ γο, als vorher εἴ 
mwähnte oder überhaupt Fenntliche auszuzeichnen. Tor σὲ καὶ ἐμὲ καὶ 
Togyiur καὶ Φίληβον yon συχνὰ χαίρειν ἐᾶν. IM.] 

9,6. Bon Präpoſitionen finden [Ὁ mit ὅ, οἱ ver 
bunden beſonders die welche ein Befinden in, bei oder eine 
Berbindung mit (auch Abhängigkeit von) dem Object bezeichnen. 
Eben fo finden fih οὗ &x, ἀπό, παρά wos in räumlicher Bedeutung, 
fo wie οὗ ἀπό (ἔχ) τενος Jemandes Nahfommenz außerbem tem- 
porate Formeln mie οὐ ἐπί vos und os zard τινα die Zeitgeno]- 
fen des —. O5 '49nvaioı ἐν τῷ δημοσίῳ σήματι ϑάπτουσι τοὺς tx 
τῶν πολέμων, πλήν γε τοὺς ἐν Mapadwvı Θ. Οἱ ἐν τῇ ἢ- 
λιεχίᾳ εὐέλπεδες ἦσαν. Θ. Παραπλήσια οἱ ἐπὶ τῶν νεῶν ἔπασχον. 
Θ. Ἥσσηντο οὗ ἐπὶ τῷ δεξιῷ χέρᾳ. Θ. Οἱ πρὸς τοῖς Κερχν- 
θαΐίοις ἐπιβοηϑοῦσιν, Θ. Οἱ κατὰ τὸ στόμα iu ἐλύπουν. Bu — 
Βασιλεὺς καὶ οἱ σὺν αὐτῷ διώκει, χαὶ οὗ μετὰ Apımiov οὐχέτν 
ἵστανται. Ze. Τοῖς παρ᾽ ἑαυτῷ παρήγγειλε. ϑεῖν. He. Ὥσπερ αὐτοὶ 
ἀξιώσετε ἄρχειν τῶν ὑφ᾽ ὑμῖν. οὕτω καὶ αὐτοὶ πειϑώμεϑα οἷς dv ἡμῖν 
καϑήχῃ. Ξε. — Ἧχον οἱ παρὰ τοῦ Nıxiov. Θ. Πόλεμος ἐπ᾽ Ἐ- 
θεχϑέως ἐγένετο πρὸς τοὺς ἐχ τῆς ἐχομένης ἠπείρου πάσης. Ξε. 
Πρὸς τοὺς ἀπὸ τοῦ Olvunssiov ἀντεπεξήεσαν. 8, Bol. 8 U. 14. 
— (σὺχκ Eon μείζων ἡδονὴ ταύτης Natel ἢ σωφρονοῖντα καὶ φρο- 
your: ἰδεῖν uva τῶν ἐξ ἑαυτοῦ. Μὲ) Οἱ ay’ Ἁρμοδίου χὼ 
Agsstroysltovos ἀτελεῖς ἦσαν. An. — Ἐπαινοῦσε τοὺς ἐφ᾽ αὑτὼν 
ἄνδρας χρηστοὺς γεγενημένους. Ἰσ, Aynollaos μάλισια τῶν κα ϑ' ἑαυ- 
τὸν εὐχλεὴς ἐγένετο. Ξε. 


A. 6. Οἱ περὲ und οὐ ἀμφέ mit dem Ac. einer Perſönlich 
feitbezeihnenauc Diegenannte Perfon mitihren Umgebun- 
gen, (Untergebenen, Begleitern, Genoflen, Anhängern 2c.), ja auch bie 
Perfon vorzugsweiſe. Bloße Umfchreibung dieler allein find jene For 
meln erft bei Spätern.] Οὐ aups τινὰ bedeutet auch ber Genannte 
und ibm ähnliche Männer. Οἱ ἀμφὶ, περὶ Νιχέαν στρατηγοῦ, 
πρέσβες u. ä. iſt zu überfepen: N. und feine Mitfelpherren, 
Mitgefandten. Κῦρος προςεχυνεῖτο ὑπὸ τῶν ἀμφ᾽ αὐτόν. Bi 
Οἱ ἀμ ᾿Ἡρεστοτέλην καὶ Μελάνϑιον καὶ 4olorapyonr ἐβού- 
λοντο διρ' αὑτοῖς τὴν πόλεν ποιήσασϑαν. As. --- Σορίᾳ τινὶ ἡγοῦντο ταῖς 
πόλεσιν οἱ ἀμφὶ Θεμιστοχλέα Πλ. -- Ἠπέστη ὃ Κῦρος σὺν τοῖς 
περὸ αὐτόν. Ξε. Οἱ περὶ ᾿ἀριαῖον ἧττον τοὶς Ἕλλησι προφεῖχον 
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τὸν vovy. Es. ᾿Ετύγχανο» οὗ περὲ Νικίαν στρατηγοὶ ἄρτι τὴν ἀρχὴν 
παρενληηότες. ©, 


A. 7, Bormehr wie οὗ ἀπό, ἐχ Φυλῆς bie von Phyle (gegen 
die Dreifig ausgezogenen) haben fi), gleihiam nadmwirfend, flereotyp 
erhalten, auch mo ber genannte Play nicht mehr als Aufenthaltsort der 
Perionen zu denken if, Θρασύβουλος τῶν ἐκ Πειραιῶς καὶ ἀπὸ 
$buins ἦν. An. 


A. 8. Außer den A. 5 angegebenen Verbindungen findet ſich nur 
ſehr Vereinzeltes der Art, wie οὐ διὰ πλείστου die Entfernteſten Thur. 
4, 115. Namentlich find unſtatihaft Ausdrucke wie 05 παρά, εἷς, πρός, 
ἐπί τινα für οἱ παρὰ 1. uva πεμη ϑέντες. Auötrüde wie οὗ μέχρι τῆς 
πόλεως Oder οὗ ἄνευ σοὺ χε. ließen ὦ eher denken als belegen. 


A. 9. Ueber den elliptiſchen Gebrauch des ὁ, 4 8 88, 8 A. 4. δ. 
Auch bei Schwüren fegt man zumeilen bloß μὰ τόν, indem man ben 
Namen ter Gottheit aus irgend einem Bedenfen zurüdhäl. Ma τὸν-- 
ἐγὼ μὲν οἷχ av ἐπειϑόμην. 4o. In einem antern Caſus folgt mit 
umgemantelter Fügung dem Wrtitel fein Rome. Dem. 18, 20: ovr- 
ηγωνίσωτο Φιλίππῳ ἡ τῶν ἄλλων Ελλήνων εἴτε yon xaxiav εἴτε καὶ 
Gyvosav εἴτε χαὶ ἀμηότερα ταῦτ᾽ εἰπεῖν. ΄ 

A. 10. Dad fubfantivirte Neutrum des Artifelg er- 
ſcheint πῶ! bloß mit Adverbien des Raumes und der Zeit, 
ſondern im Singular auch mit andern, Aorgovouie avayxafıı 
ψυχὴν eis τὸ ἄνω ὁρῶν χαὶ ἀπὸ τῶν ἐνθένδε ἐχεῖσε ἄγεν. IM. 
Jıißn εἷς τὸ πέραν. Ξε. Μουσικὴ χαταϑδίεταν εἰς τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆς. 
Πλ. Δεῖ γυναῖχα σώζειν τὰ ἔνϑον. Πλ. — Οὐχ ἐκ τοῦ ποτὲ εἰς 
τὸ ἔπειτα ὑπερβήσετωι τὸ γῦν, Πλ. 'Ῥᾷον ἠμύναντο ἢ ἐν τῷ πρὲν. 
Θ. -- Τὸ λίαν ἧσσον ἐπαινῶ τοῦ μηδὲν ἄγαν. Ei. — Ὁ πένης τοῦ 
εὖ τητώμενος οὐκ οἶδεν εἰεὶ ϑυςτυχῶν καχῶς τ’ ἔχων. Ed. Τὴν ὀρϑό- 
imæœ x τὴν ὠφέλειαν χαὶ τὸ εὖ χαὶ τὸ χαλῶς ἡ ἀληϑειά ἐστιν ἡ 
ἀποιελοῖσα. Πλ. Τὸ φανερῶς τοὺ λάϑρᾳ κρεῖττον. An. Tas 
ἡδονὰς τῷ σφόϑρα χαὶ τῷ μᾶλλον ὑπερεχούσας ὁρᾷς. Πλ. 

A. 1. Ueber τό, τ mitdem Be. $ 47, 5 31. 9-11. Edr 
felten erfcheinen fie bei einem Da, Πᾶσα πόλις φύσει ἐστίν — φανερὸν 
ὅτε τῶν φύσει ἡ πόλις div. dgl. Ob δοῦλοι οὐ τὰ ἐρωτώμενα A- 
γουσεν alla τὰ κύχλῳ. Add. 

A. 12. Die Subftantivirung bes τό und τά mit Präpo- 
ſitionen ift viel ausgebehnter ald die des Masc. (und Fem.), 
bin und wieder fogar bei dem Verhältniſſe der Richtung vorfommend. ITe- 
ριέπλευσαν ἐς τὸ πρὸς Σχεώνης. ©. Ayeis τὸ ἐς τὴν Xiov ἔπλει 
ἐς τὴν Καῦνον. ©. Ἔχεν τινὰ τὸ μετὰ πολλῶν χούγισιν. Θ. To 
μετὰ τοῦτο διέλϑωμεν. IM. Χαλεπὼς ἔφερε τὸ περὶ τῆς ὁλιγαρ- 
xias. ©. Χαλεπώταιον τὸ περὶ τοὺς λόγους. IA. Ὁ πολεμος ὑψ ε- 
λὼν τὴν εὐπορίαν τοῦ κα ϑ' ἡμέραν Binsos didaoxalos. Θ. Τῷ πα- 
0’ ἐλπίδα μὴ χαλεπῶς σψαλλέσϑω. Θ. — Οὐκ ἔστιν οὐδὲν τῶν ἐν 
ἀνϑιρώποις ἴσιν. Ev. Σιρέφεε δὲ πάντα τὰν βέῳ μιχρὰ τύχη. Γν. 
Νέοι γύγνεσϑε οὐδὲν εἰϑδίτες οὔτε τῶν τῇδε οὔτε τῶν παρ᾽ ὑμῖν. MM. 
Ἂν τοῖς περὶ τοῦ πολέμου ἄταχια ἅπαντα. Ui. Τὰ περὶ τον 
πόλεμον τῆς εἰρήνης ἕνεχα δεῖ εὖ τίϑεσϑαι. Πλ. Γυνεῶχες τὰ εἷς 
γάμους οὐδὲν δοχοῦσιν ὑγιὲς ἀνδράσιν φρονεῖν. Ev. 

A. 13. Auch wenn Ausdrüde wie τὸ νῦν, τὸ ἐκ τοῦδε unb eben fo 
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adjectiviſche, wie τὸ ἀρχαῖον, τὰ λοιπά als Ar. der 8 4,3920 
wähnten Art gebraucht werben, bat ber Artikel feine Bebeutung. So if 


-τὸ νῦν ſo ©. ἃ. τὸν νῦν χρόνον, die Gegenwart als ein für ſich Br- 


ſtehendes und Vollſtandiges betrachtet im ausgeſprochenen ober 
gedachten Gegenſatze zu einem andern Zeitraume. Bei beim Plural_ra 
(νὃν, τότε ıc.) wird an eine Mehrbeit von Erſcheinungen gedacht. Tied 
ἐξ auch auf locale Ar. der Art angumenden. "Eudyoryro περὶ τῆς ἰδίας 
ἔχαστος τὸ μὲν adrixa σωτηρίας, τὸ δὲ μέλλον ἐλευϑερίας. Θ. ἔχει- 
γους ἐδίάασχε κελεύων λέγεεν τὰ μὲν ἀπὸ (ἐκ) τοῦ παραγρῆμα, 
τὰ δὲ βουλευσαμένους. Ξε. Ἐμέ τις καὶ πάλαι καὶ τὰ νῦν ἡττημένον 
ἄν εὕροι. Πλ. Τὸ πάλαι τύραννος ὃ Ἔρως λέγεται. II. Das 
ποιητὴς γίγνεται, κἄν ἄμουσος ἦ τὸ neiv, οὗ ἂν Ἤρως ἅψηται. πὶ 
Τί χρὴ ποιεῖν τὸ ἐκ τοῦδε. Ξε. -- Οἱ Τημενίδαν τὸ ἀρχαῖον 
ἦσαν ἐξ Ἄργους. ©. Ἡμὼν ἣ πόλις τὸ μὲν παλαιὸν ὑπὸ τῶν τὸ- 
ράννων ἐδουλώϑη, τὸ δ᾽ ὕστερον ὑπὸ τῶν τριέχοντα. Ava. Οἱ τὰ 
πρῶτα ἐξηπατημένοι τὰ λοιπὰ οὗ πιστεύσουσιν αὐτῷ. 4η. «Σιχανοὶ 
olxovas τὰ πρὸς ἑσπέραν τὴν Σιχελίαν. ©. Ἢ πόλις εἰρήνην τὰ 
περὶ τὴν χώραν ἄγει. Io. 


6. Mit dem Infinitiv, der fhon an fi fubflantivartig 
ift, verbindet fih der Singular des Artikels τό in allen Ca 
fus. Die eigenſchaftliche Beſtimmung die etwa hinzutritt 
iſt ein Adverbium; von Pronominaladjectiven jedoch das Ren 
trum, namentlich αὐτό. Eben fo können τοῦτο, ταῦτα 20. auf 
Snfinitive zurücdweifen. Weber die Ankündigung eines Infini⸗ 
tivs durch 10v10 IC. 5 51, 7 A. 4 τ. 57, 10 A. Ts Τὸ 20- 
λάζεσϑαι τῇ ψυχῇ ἄμεινόν ἐστεν ἢ ἡ ἀκολασία. Il. Ka- 
λοῦσιν ἀκολασίαν τὸ ὑπὸ τῶν ἡδονῶν ἄρχεσθαι. IM. To 
λέγειν ὡς δεῖ τοῦ φρονεῖν εὖ μέγισιον σημεῖον ποιούμε- 
ϑα. Io. Νίκησον ὀργὴν τῷ λογίζεσϑαν καλώς. 7». — 
Ἥδεταν ὁ φρονῶν αὐτῷ τῷ φρονεῖν. IM. To τῇ ἐπιμε- 
λείᾳ περιεῖναν τῶν φίλων καὶ τῷ προϑυμεῖσϑαι χαρίζεσθαι, 
ταῦτα ἔμοιγε μᾶλλον δοχεῖ ἀγασιὰ εἶναι. Ze. 


A. 1. Einen Genitiv fann der Snfinitio auch menn durch τό fub- 
ftantivirt nicht regieren, außer dem Falle & 47, 104. 2. Als Ob— 
ject bat der fubftantivirte Inf. den Caſus weichen fein 
Berbum überhaupt regiert. Ueber das Subject und Präbicat beim 
Infinitiv $ 55, 2. Οἱ πολλοὶ ὡρμηκχότες ἐπὶ τὸ axonsiv τὰ τῶν ἀλ- 
λων πράγματα οὗ τρέπονται ἐπὶ τὸ ἑαυτοὺς ἐξετάζειν. Be. Τῶν 
ἀρχόντων οἵτινες ἄν αἰτιώτατοι ὦσε τοῦ τοῖς νόμοις πεέϑεσϑαι, 
οὗτον ἄριστοί εἰσεν. Ze. ᾿Αγησίλαος οὐχ οὕτως ἐπὶ τῷ ἄλλων βασι- 
λεύειν ἢ ἐπὶ τῷ ἑαυτοῦ ἄρχεεν ἐμεγαλόνετο. Ξε. (Mach dem Ur⸗ 
tifel kann auch ein bppotbetifcher, relativer ober temporaler Sag einge 
[hoben werden, wie Dem. 18, 95. 19, 44, Zen. Del. 13, 6.) 


.. 9.2. Ueberſetzen müflen wir den durch τό fubftantivirten Inf, 
befonberd bie obliquen Cafus, oft durch Conjunetionen und entipre 
chende Sätze 2. B. τό — dies daß —, τῷ — badurd daß —, die 


τὸ — deßhalb weil —, dx τοῦ — daraus daß —, ind und πρὸς 


τό — dazudaß —, um zu —, ἐπὶ τῷ — darüber daß, dazu daß 


- ı. Τῶν ἀνϑρώπων οἱ πλεῖστοι χτῶνται μὲν τἀγαϑὰ τῷ χαλῶς 
βουλεύεσθαι χαὶ μηδενὸς zaraypovssv, φυλάτιειν δ᾽ οὐκ ἐϑέλουσι 





‘ 


$. 50, 6. Der Artifel. 911 


τοῖς αὑτοῖς τούτοις. An. Τὰ πλείω ὅμᾶς τῶν πραγμάτων ἔκπέφευγε 
τῷ μὴ βούλεσϑα: τὰ δέοντα ποιεῖν, οὗ τῷ μὴ δύνασθαι. 4η. 
dıa μὲν τὸ εἶδέν κι ἑαυτοὺς πλεῖστα ἀγαϑὰ πάσχουσιν ob ἄνϑρωπου, 
διὰ δὲ τὸ ἐψεῦσϑι ἑαυτῶν πλεῖστα zaxd. Ξε. Σωχράτης ἐτεχμαίρετο 
τὰς ἀγαθὰς φύσεις ἐκ τοῦ ταχὺ μανϑένεεν οἷς προζέχοιεν. Es 
Ae’ ἤδη τοῦϑ᾽ ἱκανὸν πρὸς τὸ εὐδαίμονά τινα ποιῆσα:, τό, τε X- 
κτησϑαν ταἀγαϑὰ χαὶ τὸ γρῆσϑαι αὐτοῖς; Πλ ΑΑἰϊσχρὸν τοὺς ἐμπόρους 
τοιαῦτα πελάγη διεχπερὰν ἕνεχα τοῦ πλείω ποεῆσαε τὴν ὑπάρχου-- 
σαν οὐσίαν, τοὺς δὲ. νεωτέρους μηδὲ τὰς χατὰ γὴν πορείας ὑπομένειν 
ini τῷ βελτίω χατασεῆσαε τὴν αὑτῶν διάνοιαν. Ἰσ. 


A. 8. Entbehren kann der fubftantivirte Infinitiv den 
Artikel nur als Nominativ ober Acceufativ, nie wenn er 
von einer Präpofition abhängt [Dod ἀντὶ ἄρχεσϑαι Her. 1, 
210 vgi. 6, 32. 7, 1702 wo aber avi mehr adverbial wäre.) Wenn es 
fehlt, fo drüdt der Infinitiv die reine Idee bed Verbums aus, eine 
bioß gebachte, 3. B. mögliche, vorausgeſetzte, nothwendige Handlung θὲς 
zeichnend, oft unfer wenn man —. Der Artikel dem Infinitiv bei⸗ 
gefügt hat eine feiner gewöhnlichen Bebeutungens er fann auf eine vor- 
bergegangene Aeußerung zurückweiſen (vgl. 2. 6), kann etwas ale 
ein Noto riſches bezeichnen (2, 1) oder auch die Idee als objecti- 
virte Erſcheinung vorftellen (3, 3 vgl. Plat. Gorg. 451, e), Ta δύο 
πάϑη περὲ ϑεοὺς ἔμεινέ Dos, τὸ τοὺς ϑεοὺς εἶναι. μέν, φροντίζεεν 
δὲ οὐδὲν τῶν ἀνθρωπίνων. Πλ. Τὸ εἴργειν ἐστὶν ἀφ’ ὧν ἡ ψυχὴ 
ἐπεϑυμεῖ zolalser. 11. Ὁ nosmmzcs λόγος ὑμνεῖται, τὸ yalxa xus 
σιδηρᾶ δεῖν εἶναι τὰ τείχη μᾶλλον ἢ γήινα. II. Κὖ λέγεται τὸ ϑεοὺς 
εἶναι ἡμῶν τοὺς ἐπιμελομένους. Di. — Ὁ ἐπιεικὴς ἀνὴρ τῷ ἐπιεικεῖ 
τὸ τεϑνώναε οὗ δεινὸν ἡγήσεται. II. Tò γυναῖχ᾽ ἔχειν μερίμνας 
τῷ βίῳ πολλὰς φέρει. ME. Ἔσιιν τὸ τολμῶν ὦ gil’ ἀνδρὸς οὐ σο- 
φοῦ. Μὲ. Μεγάλη ϑήπου τὸ ἐξαμαρτάνειν ϑυςπραξία ἐστίν, ἀλλ᾽ E- 
στε» ἐν τῷ χοινῷ πᾶσιν ἀνθρώποις χαὶ ἐξαμαρτάνειν τὶ χαὶ na- ᾿ 
κῶς πρᾶξαι. Avd. — Μαχάώριόν ἔστιν υἱὸν εὔταχτον τρέφειν. ME, 
Πόλεώς ἐστε ϑάναιος ἀνάστατον γενέσθαι “υχ. — (Ἔστιν ἡ μὲν εὖ- 
μαϑία ταχέως μανϑάνειν, 4 δὲ δϑυςμαϑία ἡσυχῇ καὶ βραδέως. ITA.) 


-A. 4. Regelmäßig ohne Artifel erſcheint der Infini— 
tio in Berbindung mit prädicativ gebraudten Subflan- 
tiven, wie ὥρα, χαιρός, ἀχμή, σχολή, ἀνώγκχη, ἐλπίς, χίνϑυνος γε. (ἐστί, 
γίγνεται). Bol. $ ὅ5, 3 NA Ὥρα σε ϑυμοῦ χρείσσονα γνώμην 
ἔχειν. Ei. Ἐμοὶ δοχεῖ οὐχ wga εἶναν, ὑμῖν καϑεύσδειν. Ei 
Krıav$” ἐσμὲν iv’ οὐχέτ᾽ ὀχνεῖν χαιρός, dA’ ἔργων ἀχμή. Zo. 
Σοὶ ἀχμὴ φιλοσοφεῖν. lo. Οὐ σχολὴ χάμνειν. Πλ. ΦὉέ- 
0837 ἀνάγκη τὰς παρεστώσας τὖχας. Ed. Ἐλπὶς ἐν τοῖς πολλοῖς 
ὄνια τυχεῖν τὸν ἄξιον τὴς σῆς φιλίας. Πλ. Ob σμιχρὸς χένθυνός 
ἐστεν ἐξαπατηϑῆναι. Πλ. Τοὺς Adnvaiovs πλεονεχτεῖν πολλὴ 
ξυγγνώμῳη. O. Adtor εὖ ποιεῖν παντὶ ξυγγνώμη. Ξε. Aoprasös 
ἐστε νόμος χάλλιστος τοῖς μὴ ἔγοσσε διδόναι: τὸν βασιλέα. Ξε. (Κατὰ 
τὴν ἀγορὰν ἀψευδεῖν νόμος γέγραπται. An.) 

(R. 5. Doch fann der Infinitiv auch in foldyen Verbindungen den 
meift leicht erHärlichen Artikel annehmen. Mo das Subitantio ben 
Artifel har iſt es doppelt zu benfens ὃ χαερὸς οὐχὶ μέλλειν = ὃ χαερὸς 
οὐ χαιρὸς μέλλειν. Τὸ μὴ μέλλειν ἀχμή, Alc. To χατασχεῖν 
ἐστὶ τὴν ὀργὴν πόνος. Tv. Τὸ μὴ πεύέϑεσϑαι: τοῖς λεγομένοις τοὺς 
πολλοὺς ϑαῦμεα οὐδέν. Il. — Οὐχ ἐπιτήδειος ὁ χερὸς ἐφησϑῆναις 
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dn. (Τίμησὸν os ἐποίησαν, τόδ νόμου χερμένου τὶν ἀποχτείναντα 
ἀνταποϑθϑανεῖν. Avd.) 

A. 6. So findet fi der Snflnitis ohne Art-Tel auch wenn bad 
Subftantis in einer Redens art eintritt der ein einfaches Berbum bas 
den Infinitiv bei [ὦ haben kann ſynonym ift, 3. B. δόγμα ποιεῖσϑαι 
wie ψηψίζισϑαν (Ken. An. 3, 3, 5), χώλυμα yiyveras wie χωλύει τι, 
διξιὰν δϑίδωμν ich verfprece inden ich die Rechte darauf gebe 
(Zen. 4. 2, 5, 3 vgl. 4, 1) ꝛc. Τὸ φῶς ἀνάγκην προςτέϑησι 
σωφρονεῖν (= ἀναγχάζει σ). Kb. Πανταχόϑεν ὠφελεῖσθαι ἐξου- 
σέαν τοῖς αὐτὴ ξυνοῦσιν ἀρετὴ παρέχει. Es. Γνώμην εἶχον μὴ 
ἐκπλεῖν. ©. Θανόντι χείνῳ συνϑανεῖν ἔρως u’ ἔχει. Zo. Aous- 
vos ἔλαβον πρόφασεν στρατεύειν. Be Ἡσυχίαν ποιοῦσιν 
ἐκείνῳ πράττειν ὅ, τὸ βούλεταν. An. — «“ἐθδοιχα μὴ πολλὰ χαὶ χα- 
λεπὲ εἰς ἀνάγχην ἔλδπδωμεν ποιεῖν. An. γένετο ἐν linidı 
τροπὴν τῶν ἀνδρῶν ποιήσασϑαι. Ξε. -- Ἐπεγένμετο ἄλλοις ἄλλοϑι 
χωλύματα αὐξηϑῆναν. ©. Ἐν τῇ ὑμετέρᾳ πόλεν ἄθϑεεα ὑπὲρ τῶν 
ἐχϑρῶν λέγεεν δέδοται. An. — [όβῳ ἃ μὴ χοὴν εἰςορᾶν χα- 
ϑήμεθϑα. Ev.) 

U. 7, Bei αἴτεος und ἄξιός (ἐστι) findet ſich (neben τοῦ mit dem 
Sinfinitiv auch) der bloße Infinitiv ald Ac. nad) der Analogie von αἴτεός 
τι. οὐδὲν ἄξιος 5 41, 26 U. 13. H τύχη πολλοῖς ἀνθρώπων «ἰτέα 
ἐστὲν ἀποθανεῖν. Avd. "Αξιοΐ ἐσμὲν anolavoai τι ἀγα- 
ϑόν. Er. 

(A. 8 Als Ac. kann τό mit bem Infinitiv nicht bloß wie jeder 
antere Ur. von einem Verbum regiert werben, ſelbſt bei doppeltem Ac., 
fontern auch ald At. θεὸ Bezuges ($ 406, 3 U. 3 vgl. 4 A. 4) ein- 
treten. 1 ὃ ngosvusicohas συναύξειν τὸν olzov Enaıdsvousy τὴν 
ταμέαν. Ze. Αὐτὸ τοῦτό ἐσιν χαλεπὸν ἀμαϑία, τὸ μὴ ὄντα χαλὸν 
χἀγαϑὺν μηδὲ φρόνιμον doxsiv αὑτῷ εἶναν ἱκανόν. U. Τὸ προς- 
ταλαιπωρεῖν τῷ dukarıs καλῷ οὐδεὶς πρόϑυμος ἥν. G.) 

fÜ. 9. Epishetifch gebraucht fann der Infinitiv, wie nicht min- 
der Sätze, audy mit dem Artifel bed vorhergehenden Subftantive 
biefem angefügt werben. Κωλὴν ἔπη nagaivscı εἶναι τὴν κχατὰ 
δύναμιν. Ξε. Τὸν νόμον ἐτίϑεσαν τὸν ἐξεῖν κε τὰ ἑαυτοῦ διατέϑε- 
σϑαι. Ui. Ἦσαν οὗτοε ἄνϑρωπον τῶν πρὶν Λ]ούσας γεγο- 
γέναν. IR. ᾿Ιφικράτης ἔφη χειρίστην φω νὴ ν. εἶνε τὴν οὐκ ἄν προς-- 
edoxnou. Στ. Μεγίσιην ἀμαϑθϑίων τὴν τοιώνϑε τίϑεμαι. Ποίαν; 
Τὴν ὕταν τῷ τὸ σδύξαν καλὸν ἢ ἀγαθὸν elvaı μὴ φιλῇ τοῦτο, ἀλλὰ 
μισῇ. DA] 

4. 10 Mie den Infinitiv kaun ber Artifel τό auch felbfilän- 
dige Sätze, felbit Perioden jubltantiviren. Τὸ γνῶϑιε σαυτὸν 
πανταχοῦ 'σιν χρήσιμον. Ivy. To λίαν ἥσσον ἐπαινῶ τοῦ μηθὲν 
ἄγαν. Εὐ. "Eyes πολλὴν διαφορὰν εὸ τίνος χάρεν πράττει τες 
7 μανϑάνει. Add. Αἱ ἀναγχαῖων. χρεῖαι τοὺς τοῦ τί πρακτέον 
ἢ μὴ λογισμοὺς ἀναιροῦσιν ὥπαντως. 47. Οὐ περὲ τοῦ ἐπιτυχόντος 6 
λόγος ἀλλὰ περὶ τοῦ ὕντενα τρόπον χρὴ ζῆν. Ul. Τὸ ἐὰν μέ- 
νητε παρ᾽ ἐμοὶ, ἀποδώσω, εὖ ἴστε αἰσχυνοίμην ἂν εἰπεῖν. Ξε. 

A. 11. Das Neutrum δεὸ Artilels kann jedes Wort und jebe 
Wort- oder Nedeform, auch Sätze ober Sapftüde, fubftantiviren, 
in fofern biejelben ftoffartig bloß als Ausdrücke betrachtet werden. Τὸ 
οὐδέτερον, λέγω τὸ τό, ano τοῦ τ ἄρχειαν. To. Τὸ ἄλφα σημαίνει 
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nollayov τὸ ὁμοῦ. Πλ. Τὸ μὲν ἄνϑρωπος ἢ λευκὸν οὗ anuni- 
νει τὸ πότε, τὸ δὲ βαϑίζει προςσημαΐνεει τὸν παρόντα χρόκον. Agk. 
To ὀρϑώς τοῦτο λόγου δεῖται, Mi. Τὸ ὑμεῖς ὅταν λέγω, τὴν 
πόλιν λέγω. In. Ev τῷ undiva πάντας περιλαμβάνει. An. Azo- 
λουϑεῖ τῷ χαϑ' ἕκαστον χαὶ τὸ πάντας. Apl. Οὐ Φέομαι τὸ εἰ 
βούλει τοῦτο χαὶ εἰ δοκεῖ ἐλέγχεσϑαωι. IM. : 


A. 12. Erſt die Grammatifer erlaubten ſich auch, wenn fie ein 
Dort als einer MWortelaffe angehörig erwähnen, bloß ö, 7, τό vorzulegen 
und das Eubftantiv ergänzen zu laflen, wie & μέν für ὁ μέν auvdeaues. 
die Eonjunction μέν. Ὁ μὲν προταχτικός ἐστὶ τοῦ de. Ἢ ἐχεῖ- 
γος χαὶ ἡ οὗτος οὐκ ἐνεχλίϑησαν. ᾿Δπεχδεγόμεθα τὰς συμιβολικὰς 
φωνάς, λέγω τὴν οὔ za τὴν ναί. — Τὸ γράψω οὐχ ἐλλεπές ἐστ 
τῆς ἐγώ ἀντωνυμίας. Ἢ οὔ ἀπόψφασες αἀναιροῦσα τὰ ὁρισωχὼ 
ἀπο ἄσχει. ᾿ἐπολλώνεος. 

A. 13. Nomina werden foffartig (A. 11) auch mit bem gefchlecht- 
lichen Artifel gebraucht; ohne Artifel gem. nur Eigennamen: (ὁ) Σωχράτης 
ber Name, das Wort Sofrated. Παρὰ τὸ τοῦ ἔρωτος ὄνομα, Oder 
γεγύνασιν οὗ ἥρωες, σμιχρὺὸν παρηγμένομ ἐστίν. M. Ὁ ἀλαζὼν 
ἔμοιγε δοχεὶ ὕνομα χεῖσϑαι ἐπὶ τοῖς προςποιουμένοις παὸ πλουσιωτέροες 
εἶναι ἢ εἶσεν καὶ ἀνϑρειοτέροις. Ξε. Προςέχειτο ὃ χαλὸς τῷ dyadı. 
Ei. Πόσα καὶ ποῖα γράμματα Σωχράτους ἐστίν; Ξε. 


γι. Appofitiver und attributiver Gebrauch des Article, 


7. Bei fpnthetifher Appofition ($ 57, 6) eines 
Apellativs zu einem Kigennamen ift der Gebrauch des Artifels 
im Allgemeinen vorberrfchend, jedoch nicht ohne mannigfaches 
Schwanten bei einzelnen Verbindungen. 


A. 1. Bei ποταμός ift εὖ fait regelmäßig biefem Worte den Na⸗ 
men mit dem Artikel voranzuftellen: ὁ δυφ ράτης ποταμός der Euphrat- 
from; ὃ ποταμὸς ὃ — bei Thuf. 7, 80 u. 82, öfter bei Später. 
Bänzlihe Weglaſſung bed Artikels {8 häufig bei Her.; bei Thuk. 1, 16. 
100. 2, 97. 4, 102. 6, 4, jedoch wie bei Ziofr 7, 80 in Verbindung 
mit Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen kann Th. 1, 46 und Xen. Un. 
5, 3, 8 erflärt werden ein Fluß (Mamens) —. (Ὁ Κέρβερος χύων 
δ, 10, 2.) — 


.A. 2. Aehnlich ſagte man bei ὄρος z.B. τὸ Αἰγάλεων öpas ;-bane- 
ben aber, beſonders wo die Verſchiedenheit ber Forw dieſer Weile wider⸗ 
ſtrebte, Πώρνης τὸ ὄρος, ἡ Αἴτνη τὸ ὄρος, τὸ ὄρος ἡ Ἰσϊώνη; auch ohne 
Artikel z.B. ἐκ Πίνδου ὄρους. Eben jo ἡ Βόλβη λίμνη, ἡ δευκέμρη τὸ 
ἀχρωτήριον, 7 ἄχρα τὸ Χειμέριον, ἐπί, ἐς, πρὸς ἄχραν Ἰαπυγίαν ; beh 
gleihen Τραγία ἢ νῆσος, feltener (weil νῆσος feltener zu betonen iſt) ἡ 
γῆσος ἡ Zyaxınpia. 

4.3. Selten findet fih fo πόλιες, zw. 5 Mevdn πόλις Thuf. 4, 
130 (vgl. ἡ νῆσος Ankos Her. 1, 64): durch die analogen Beifpiele 
A. 1, 2,3 geſchützt ἡ πόλες οἱ Ταρσοί Xen. Un. 1, 2, 265 ferner Ἡρά- 
χλεια 7 ἐν Τραχῖνι πόλις Thuf. 3, 100, "Ivnoce τὸ Zixelsxov πόλισμα 
3, 103 vgl. 4, 54, ἡ “ήχυϑος τὸ φρδύριον 4, 113 vgl. 2, 94, τὸ φροῦ- 
ριον τὸ daßdalor 7, 3, τὸ χωρίον αἱ ἐννέα ödas 1, 100. Ohne Arti- 
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ξεῖ ἔχει ᾿ἐνϑήνην πόλεν eine Stabt U. δ, Al, mit einer Präpofition 
1, 104. 2, 102. 

A. 4, Hieher gehört auch ber fee Ausbrud ἡ βουλὴ οὗ πενταχό- 
ao der Rath der Fünfhundert. 

4. 5. Aehnlich findet ὦ die Verdoppelung bes Artikels bei ὄνομα 
u. &. Wörtern: ἡ Τηϑὺς τὸ ὄνομα, τὸ ὄνομα ὃ Μαχάρτατος, wobei aber 
der Artifel fehlen kann, in fofern Feine Anaphora vorliegt. ἸΚΧ τούτων 
τῶν ὀνομάτων ἣ Τηϑὺς zo ὄνομα ξύγκειται. Πλ. Ti ποτε νοεῖ τὸ 
ὄνομα ob δαίμονες; I. Τίνες ἔχουσι τὸ σεμνὸν ὄνομα τοῦτο 
τὸ καλὸς χἀγαϑός! Br. Μειαλάβωμεν τὰ ὀνόμαια nalıy τὸ 
ἡ δύ τε καὶ ἀνιαρόν. Πλ. Μὴ ἀποβάλῃς τὴν ἐπωνυμίαν τὸ xa- 
λὸς κἀγαθὸς χεχλῆσϑαι. Ξε. Ti ποῖὸ σημαίνεε ἡ αἴσϑησις 
τὸ σχληρόν; Πλ. -- Ταύτῃ τῇ ξυνοιχίςς ἐθέμεϑα πόλεν ὄνομα. 
Πλ. Ὄνομα Ζαγκλη nv ὑπὸ Tor Σικελῶν κληϑεῖσα. Θ. ΜΜενίππῳ 
ἣν χελιϑὼν τοὔνομα. 4ρ. Τοῖς σχεπάσμασι τὸ ὄνομα ἱμάτια 
ἐχαλέσαμεν. MA. Ἢ τοῦ πλίϑους ἀρχὴ δϑημοχρατία τοὔνομα 
ἐχλήϑη. Πλ. Τῇ αὐγῇ τοὔνομα ἐρυϑρὸν λέγομεν. Πλ. (Tov- 
λεύϑερον ὄνομα παντὸς ἄξιον. Ki.) 

4 6, Auch bei einer parathetifchen Appofition wirb ber ge 
nannte Begriff bloß in Appofition beigefügt: τοῦτο τὸ ὄνομα, τὸ neo 
biefer Name, der bed Feuers. Πότερον οἴεε Ὅμηρον ὀρϑότερον 
ἡγεῖσθαι των ὀνομάτων, τὸν Aorvavaxıa ἢ τὸν Zxauärdpsor. 
IM. Ὅρα καὶ τοῦτο τὸ ὄνομα, τὸ πῦρ, μή τι βαρβαρικὸν ἥ. Di 
[Προφείληψε τὴν τῶν πονηρῶν χοινγὴν ἐπωνυμίαν, συκοφάντης. 
AL 2, 99. Der Ro. weil προςείληφε τὴν ἐπωνυμίαν jo viel if als 
vorher ἐχλήϑη.} 

A. 7. Mit dem Be, des Eigennamens ift 3. B. τὸ τῆς Τηϑύος 
ovoue u. ἅ. bei Plat. Krat. 402 nicht bloß ftoffartig, fondern bezeichnet 
ben der Thetys beigelegien Namen. Aehnlich ift ὁ τῆς “ήϑης ἱποταμός 
Nep. 621. Zw. iſt τὸ ὄρος τῆς ᾿Ιστώνης Thut. 4, 46, vgl. jeboch Κάνης 
ὄρος Her. 7, 42. Ἰλίου πόλες Eur. Hel. 105. 1560, το. 1263, Iph. 
4. 1520 u. a, ift mehr poetiſch; wohl aber fagte man allgemein ἡ (τῶν) 
᾿Ιϑηναίων πόλιες und καὶ πόλις ἡ Adnvaiwr. 

N. 8. Wenn zu einem perfönlihen Eigennamen eine Appofi- 
tion binzutritt, fo bat fie den Artikel, wenn fie nicht bloß ein Präpdicat bes 
Namens ausſagt, fondern dies als ein notorifches ober diſting ui— 
rendes hinſtellt. Boran ſteht auch bier die Appofition, wenn fie her⸗ 
vorzubeben ἀξ. (Vgl. $ 57, 7. Zen. An. δ, 7, 24 u. 29.) Ξενίας ἃ 
Ἀρκάς, στρατηγός, ἀπέπλευσεν. Re. Κῦρος ἐπὶ τὸν ἀδελφὸν Ap- 
τρεἐρξὴν ἐστ ατεύετο. ε. (Ὁ παῖς μὲ 6 Σάτυρος ἀπέδρα. ZIA,) 
(U. 9. Dameben Ann zugleich auch der Eigenname ben Artifel ha⸗ 
ben, ὡ- fofern er ſchon an ὦ die Perfon Fenntlid zu machen geeignet 
if. Mayıss παρὴν Aonkimv, ᾿Αρχάς ὁ de Σελανὸς ὃ AußgazıWans 
udn anodederze. Be. Ὁ Ὅμηρος ὃ σοφύτατος πεποίηχε ayedor 
περὶ πάντων τῶν ἀνθρωπίνων. Ξε. Ἐχβεβλήσομαι 6 Κάδμος 6 μέγας. 
Kr Bol. ὃ 47,59. 4.) 

2. 10. Wenn mit dem Namen eined Gottes ein Beiname beffelben 
verbunden wird, fo pflegt der Artifel bei beiden zu ftchen oder bei beiden zu 
fehlen: “Ζεὺς σωτήρ, ὁ Ζ. ὁ σ. [Ζεὺς ὁ Ὀλύμπιος Ihuf. 3, 14, vieleicht 
wit Bezug auf den folgenden rılativen Satz; ὁ σωτὴρ Ζ. Ar. Plut. 1175) 

Y 1. Wenn zu dem Namen εἰπε Volles der eined Stammes 
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beffelben hinzutritt, fo bat biefer, falls ber ganze Stamm bezeichnet wird, 
ben Artikel: Aoxgos οἱ Ὀζόλαν Thul. 1, δ, Θρᾷκες os Βιϑυνοί Her. 1, 
28, οὗ Βιϑυνοὶ Θρᾷχες Ken. Hell, 1, 3, 2, ἡ Be9vri% Θράκη 3, 2, 23 
baneben οὗ Δοχροὶ οἱ Augscasis Aeſch. 3, 123. 

A. 12. In gleicher Weiſe (wie U. 8. 9) werben auch atjecätgifche 
Begriffe mit Subflantiven durch ben Artikel gppofitio verbunden, ſelbſt 
vorangeftelt. In [δίεπι eine Herdokhedung adet ja überfepen . gr 
beſonders das nachgeſtellte Particip gem burd er ber — Ὁ Σόλων 
ὃ nalasos -ἦν φιλόδημος τὴν gisw> 40. "Miltsadıy τὸν οἷν, 
Μαραϑῶν: οἱ᾿᾿Αϑηναῖοι εἰς τὸ βάραϑρον ἐμβαλεῖν ἐψφηφ ἐσανῖο. Πλ. 
Ἰ᾿δϑεῖν σὰ βούλομαι χαὶ τὸν υἱὸν τὸν μόνον. A. Δαϊχπρόγονον ἐν 





τοῖς ἐπέχεινα χρόνοις τοῖς ἀναρεϑμήτοις οὐδερμὰς ς. 


ἄρχειν ἐπεχείρησαν. Ἰσ. Τοὺς στρατηγοὺς τοὺς πάντα ὑμῖν κατὰ 
γνώμην πράξαντας ἀπολογίας ἀποσιαερήσειε; Bi. “Ἦ καὶ ϑυνήαμ 
ἀπολιπεῖν τὴν καλὴν Πάνϑειαν; Hs «πανϑ' "ἃ δὸς χὰ &- 
ρίϑμητος χρόνος φύει. Zo. Μὴ πείϑεσϑε τοῖς avocıwraross 
τριάκοντα. Bu. Ὁ πάνϑ' ὁρῶν χαὶ πάντ ἀκούων πάντ᾽ dva- 
πεύσσεν χρόνος. Σο.͵ 


8. Bei attributiver Verbindung eines Adjectivs oder 
Particips mit einem Subftantiv fteht der Artifel, wenn er hin- 
zutritt, unmittelbar vor dem Adjectiv oder Particip: ὁ ἀγαθὸς 
ἀνήρ vder ὁ ἀνὴρ ὁ ἀγαθός; aber nicht ὁ ἀνὴρ ἀγαϑὸς vder 
set; ὁ ἀνήρ, welches beides als Sap bebeutet: ber Mann 
it gut. | 


A. 1. Voranſteht von beiden Begriffen der betontere. 
Οὔ nor’ ἄνδρα τὸν σοφὸν γυναιχὶ χρὴ doüvas χαλινοὺς οὐδ᾽ &- 
ψέντ᾽ ἐὰν χρατεῖν. Ev. Ti διαψ ἐρεε ἄνϑρωπος ἐχρατὴς ϑηρίου τοῦ 
ἀχρατεστάτουϊ Ξε. Πῶς ποτε ἡ ἄχρατος διχαιεοσόνη πρὸς d- 
δικίαν τὴν ἄχρατον ἔχεν εὐδαιμονίας πέρε; IM. Ab δεύτεραξ 
πως φροντίδες σοφώτεραι. Εὖ. Τὰ usyaka δῶρα τῆς τύχης ἔχεν 
φόβον. Γν. | 
A. 2, Wem M einem perfönlihen Prongmen ber vertretene 
Begriff felbft Hinzugefügt wird, fo erhält er ben Artikel, wenn day Begriff 
ihn auch in einem andern Berhältniffe haben würde: yusis οὗ Klin- 
νες wir Hellenen. Τὴν negi Σαλαμῖνα ναυμαχίαν ἡ μεῖς ya ol 
Κρῆτες τὴν ᾿Νιλάδα φαμὲν σῶσαι. Πλ. Τοὺς alkovs ἡμᾶς χροϑὲ- 
ϑώχοτε. HE. Χαίρω ἀχούων ὑμῶν τῶν σοφῶν. Πλ..-- Οὐκ ἂν 
ἐδόχεε τὸν υἱὸν ἐμὲ πένητα βούλεσθαι χατασεηζαν. AM Συνεβάαχευς 
σα μετὰ 000 τὴς ϑείας 4 “4. -- PAbvros gov Asigav λα- 
βεῖν καὶ Διξίππου . ὦν τῶν ἄλλων. Ξε. Bol, Thut. 4,114. 
3.3.” Θ auch me Yrandaren SAT im Berbum enthalten 
iſt. Aehnlich⸗ kaynch itꝰ einem ergänzten -obliquen — wonlichen 
Pronomens eine Beſtimmung mit dem Artikel binzutrften. Οὐ σψόσδῥα 
χρώμεϑα οἱ Κρῆτες τοῖς ξενιχοῖς ποιήμασιν. IM. Ἂν ὕπνῳ τε 
καὶ ἐν τῇ εὐνῇ μάλιστα οὗ ἄνϑρες ἐξαπατώμεϑα. Zr. (Oürws 
ἐσόμεϑα τὴς τῶν πολεμίων φάλαγγος ἔξω οἱ ἔσχατον λόχον. Ze.) 
Οἱ πολλοὶ τοῖς ὀλίγοις προέεσϑε τὰ τῆς δημοχρατίας ἰσχυρά, Al. 
Bol. 6 45, 2A. 6. — ᾿“πήντησας [ἐμοὶ] τῷ νοσοῦντε περὶ λύγων 
ἀχοήν, II. Διονύσιος οὐκ ἤλπισεν ἄν nor ἴσως Δίωνα ἐλθόντα ἐφ᾽ ἐ- 
αὐτὸν ἐχβαλεῖν τὸν τριήρεις πολλὰς χεκτημένον. Am 
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910 Syntar. 
N. 4. Ausnahmen geflatten Perfowennamen, Plurale von Bol- 
lernamen und allgemeinen Begriffen, wie ἄνθρωποι, γυναῖχες vgl, 2 U. 
1. 34. 6. Ἡμεῖς ἀβίωτον ζῶμεν ἄνϑρωπο:, βίον. Bil. — 
Θεμιστοχλὴς ἥκω παρὰ σέ. ©, Ἕλληνες ἀεὶ παῖδές ἐστε. IM, 
Ὀλίγα δυνάμενον προορᾶν ἄνϑρωποι περὲ τοῦ μέλλοντος πολλὰ ἐ πε- 
χερροῦμεν πράττειν. Ξε. Πάντες ἄνϑρωποι βουλόμεϑα εὑ 
πράττειν. Πλ To θὲς ἐσμεν ἀϑλιώτατον ψοτόν. Εὖ. Ὀρϑου-- 
μένης εὐνῆς γυναῖχες πάντ᾽ ἔχειν νομέζετε. Ev. 
. ὁ 4 5 Mit dem Artikel Werben auch Adjcetive zu einem (da fichen- 
den oder im Verbum liegenben) perfönlichen Pronomen als Appofition 
hinzugefügt. ap μέγιστον ἄλγος ἡ τάλαιν᾽ ἐχώ. Ei. Ὁρᾷς με 
δίσποιν’ ὡς ἔγω τὸν ἄϑλιον; Bi. 

N. 6. Wenn das Subftantio vorangeht, kann auch biefes ben Ar⸗ 
tie) hoben, wert es fchon an ſich eine anapborifche Beziehung geftattet 
(τῶν dio ἄρϑιδν δύο ἀναφορὰς διαφόρους δηλούντων. Apellon. avor. 
1, 40 p. 80). Ὀχληρὸν 6 γρόνος ὃ πολύς. Μέ. Τὰς μεγάλας 
ἡδονὰς καὶ τὰ ἀγαϑὰ τὰ μεγάλα ἣ πειϑὼ χαὲ ἡ καρτερία καὶ 
οἱ ἐν τῷ χαιρῷ πόνοι χαὶ xiedvvos παρέχοντωι. Ξε. Νόμος αἰσχρὸς 
ὅταν κύριος ἣ, τῆς πόλεως ὄνεεθός don τῆς ϑεμένης. An. diosxoöv- 
ταν αἱ μὲν τυραννίϑες χαὶ Ölıyapylas τοῖς τρόποις τὼν ἐψεστηχότων, αἱ 
δὲ πῦλεις αἱ dnuoxparovusvas τοῖς νόμοις τοῖς χειμέ- 
voss. Αἱ, 

A. 7. Diefe Beſtimmungen (8) finden auch Anwenbung, 
wenn nicht adjectivifche Begriffe atjectivartig durch ben 
Artifel mit einem Subflantiv verbunden werben. 

4. 8. Hieher gehören zunächft Abverbia, die mit Sub- 
ffantiven verbunden zum Theil als eine lodere Compoſi— 
tion ετ ὦ εἰπεῖ, wie ὁ μεταξὺ χρόνος die Zwiſchenzeit. So gebraudt 
werben am gemöhnlichfirn Adverbia des Raumes, ber Zeit, Led Maßes 
und der Realität. Oi ταύτῃ ἡπεερῶταν αὐτοῖς φίλοι εἰσίν. Θ. Οἱ 
σωτράπαε οὐ χαταισχίνουσι τὴν ἐχεῖ παίδευσιν. lo. Aviomos τὸ 
ξυμμαχεχὸν τὸ ἐχείνῃ πᾶν. ©. Τοῦ ἀνθρώπου ὁ ἐντὸς ἄν- 
ϑρωπος ἔσται ἐγχρατέστατος. II. Ὁ Παυσανίας» μεγάλῳ ἣν ἐξιώ- 
pau die τὴν Πλαταιᾶσιν ἡγεμονίαν. ©. Τῆς πάλεν μέμνη- 
ο᾽ ὁδοῦ. Ηὐ. Τὴν πλησίον ruynv οὐχ ἴσμεν. Ty. — Ayos τῆς 
τήμερον ἡμέρας οὐδὲν τῶν δεύνιων πρᾶξαν δυνάμεθα. An. Ἐν 
τῷ τέως γρόνῳ ἐκολάζετε τοὶς ϑωροδοχοῦντας. Av. Οὐδὲν δέχαεόν 
ἐστιν Ἦν τᾷ νῦν γένει. Ed. Τὴν ἤϑη χάριν τοῦ μετὰς ταῦτα χρό- 
vov πάντες περὶ πλείονος ποιεῖσϑε. An. Apysiovs ἤγαγον εἰς τὴν ποτὲ 
φιλίαν. Avd. ᾿Α4πήλλαξε τὴν πίλεν — χαὶ ταραχῆς τῆς τότε. 
dv. Ὀχνῶ.γε μόγϑων τῶν πρὶ »ἢ Tea χάριεν. Ev. ᾿ῬΡαϑυμία 
τὴν πιιραυτίχ᾽ ἡϑονὼψ λαβοῦσαρλύπας τῷ χόδνῳ τέχτεεν φιλεῖ. Tv. 
— Ὑπερήψανόν που γίγνεϑ᾽ ἡ λῥαν τρυφῴ. Mi. Ἢ ἄγαν ξλευ- 
ϑδϑερέα εἧς ἄγω δουλείαν μεταβάλλει IM. Ἐχ Ya ἀμελείας Tav- 
της τῆς ἄγαν ορμήσατε. An. Elyor ἡγεμόνας τῶν πάνυ στρα- 
τηγ ὧν. Θ. — “τὰ λογισμοῦ ψυχῇ πρὸς τὴν ὄντως οὐσέαν κοινω- 
νοῦμεν. Πλ. "Exeivös ἐστιν ὁ ἀληϑς οὐρανὸς χαὶ τὸ ἀληϑῶς φῶς 
καὶ ἡ ὡς ἀληϑὼῶς γῆ. M. ἸἨχώρησαν ἐπὶ τὴν ἄντικρυς dov- 
λείαν. Θ. Τοὺς ὁμολογουμένως δούλους ἠξίου βασανίζειν. An 
Möynv ἔστεργε τὴς ἁπλῶς δίκην. Zo Τῷ αὐτῷ ὑπὸ πάντων 
ἰϑίᾳ ϑοξάσματι λανθϑώνεε τὸ χοιγὸν ἀϑρόον φϑειρόμενον. Θ, ai- 
ρεῖσϑε ἤδη τὴν. αὐτέχα ἀχινϑύνως δουλείαν. ©. (“έδοικε τὸν 
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αὐτοδὰξ τρόπον. Ao. ᾿Ανϑουσιασικοὺς ποιεῖ ἢ Φρυγεστὶ de- 
μονέα. Adi.) 


A. 9. Asi ſo gebraucht heißt nicht bloß immter, fondern auch je— 
des Mal. Bol. 10 U 5. “υνάσταν ἐν “Του τὸν ἀεὶ χρόνον 
τιμωροῦνται. Πλ. διέφερεν ἐν τοῖς χαλοῖς ἔργοις διὰ τὴν ἀεὶ μελέ- 
την. Ξε. — Ὃ οὐ πονήσας βέβαιον οὐδὲν τῆς ἀεὶ τύχης ἔχει, Ko. 
πεπαιδευμένους χαλῶ τοὺς πρεπόντως καὶ δικαίως ὅμιλοῦντας τοῖς ἀεὶ 
πλησνάζουσιν. Io. Acxtitus τὸ dei τιμώμενον. I. 


N. 10. Mit einem temporalen Adjectiv verbunden wirb ein 
Subftantis diefem felbft mit einem andern Adjectiv entgegengefebtz wäh- 
rend ein Adverbium der Art dem Subſtantiv bloß die Zeit in die er ge- 
hört zuweiſt: 2. προτέρα ὀλιγαρχία die frühere Oligarchie, mit 
Bezug auf eine ſpätere; 7 πρότερον ὁ. die früher ba gewefene D., 
tie man auch mit Bezug auf eine ſpäter anders gewordene Verfaſſung 
venfen faun, Ὑπερβολὴν ἐποιήσατο τῆς προτέρας πονηρίας. Av. 
Τῇ πρότερον ἀπραγμοσύνῃ ἐναντία τολμῶμεν. ©. Προμηϑέᾳ 
Jii συνῆγον οἱ πρῶτον ἄνϑρωποι. MA. Τὸν νεωστὶ δαίμονα 
τιμῶσι χοροῖς. Ev. Ἔστιν ἢ πάλαι γυνή. Εὖ. 

U. 18. Ueber den Ge. 5 47,999 ff [Während ὁ δῆμος ὁ 
στῶ» ᾿ϑηναίων oder ὁ ᾿41ϑηναίων δῆμος das atheniiche Bolt im ὅδ. zu 
enem anden Volke bezeichnet (Dem. 18, 181 ff.), fagte man ὃ δῆμος 
τῶν A. und τῶν ’A. ὁ δῆμος, wenn andere Theile oder Individuen 
der Athener felb im Ggf. zu denken waren.“ Krüger bit. pbilol. Stud. 
2 ©. 77] So findet fih aud der Ge. des Betrages, Ohne Anſtoß ift 
beim ®e. und auch fonit das Zufammentreffen mehrerer Artikel, wenn nur 
nicht gerade dieſelbe Form zwei Mal hinter einander erfcheint [Diefelbe 
Form findet fi erft bei Ariſteteles und Spätern zuweilen unmittelbar 
hinter emander.) Bor tem Artikel fteht der von dem Nomen deſſelben 
regierte Ge. des Relativs nah $ 51, 4 U. 11. vgl. 47, 9 U. 19. Τὰς 
ϑηλείας dguirres περὶ τὴν ὀκτωκαίδεχα ἐτῶν ἡλιχίαν συζιυ- 
yröovas, "dgl. — Τὸ τὴν τοῦ βελτίονος δόξαν μὴ φοβεῖσϑαι διὰ 
ϑράσος, τοῦτ᾽ αὐτό ἐστι σχεδὸν ἥ πονηρὰ ἀναισχυνιίχ. Πλ. Τὰ τῆς 
τῶν πολλῶν ψυχῆς ὄμματα καρτερεῖν πρὸς τὸ ϑεῖον ἀφορῶντα 
adıvarov,. IM. Ἐγὼ ἀξιῶ πολὺ μᾶλλον τοὺς adızauysas τιμωρεῖσϑω 
ἢ τοὺς τὰ τῆς πόλεως ἔχοντας ἐλεεινοὺς ἡγεῖσϑαι. Av. 

A. 12. Nicht oft erfcheint durch den Artifel niit einem Subftantiv 
(ober fubftantivirten Pronomen) verbunten der Dativ, gew. eingefchoben, 
in Bedeutungen deſſelben welche die Belipiele ergeben, Moos ἐχείνην 
τὴν Μαραϑῶνε οὐδεὶς οὐδ᾽ ἐγχειρεῖ πολεμεῖν. Ag. Εὔχεταν ἐν τῷ 
λευσῖνε ἱερῷ. Av. Εἴλοντό μὲ πάντες ol χύχλῳ βασιλεῖς προ- 
στάτην τοῦ πολέμου. Ξε. — Εἰς τὴν ἐκχλησίαν, τὴν τῇ Exın λέγω, 
ἔχδοτον Κερσοβλέπιῃν ἐποίησεν. Αἰ. -- Βούλονται τὰ αὐτοῖς ἀγαϑά. 
Ach. Ὁ Θρᾳξὲὶ μάντις εἶπε Διόνυσος τάδε. Ev. ᾿Εξέχλεπτε τὸν ndı- 
κηχότα καὶ τὴν παράδοσιν αὐτοῦ τὴν τοῖς ἕνδεχα. An. Τὴν 
αὑτοῖς ὁμορότητα τὴς διαγωγῆς ἀεὶ ἕξουσιν. IM. -- Τὰ Φόλῳ 
τῷ μὴ δικαίῳ xıyuar οὐχὶ σώζεται. 20. Τὸ τῷ ὄντι ψεῦδος 
οὐ μόνον ὑπὸ ϑεῶν, ἀλλὰ καὶ ὑπ’ ἀνθρώπων juoeitas. li. Τίνα φὴς 
εἶναν τὴν φύσε; ὀρϑότητα ὀνόματος; Πλ. Ὁ τῷ ἀχριυβεῖ λόγῳ 
ἐατρὸς πότερον γρημαῃπσιής ἐστιν ἢ τῶν χαμνόντων ϑεραπευτής; II. 

A. 13. Häufig werden mit Subflantiven, ſowohl per- 
fönlihen als befonders ſachlichen, Prapofitionen mit ib- 
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rem Caſus durch ben Artikel verbunden. Ὁ ἐν χαιρῷ μό- 
χϑος πολλὴν εὐδαιμονίαν τέχτει ϑνητοῖσν τελευτῶν. Ev. A yn ἐχοῦσα 
πωρέγει τὴν καϑ' ἡμέραν τροφῆν. Bil. Ὁ νομοϑέτης τὸν εἰς 
ὁτιοῦν ὑβριστὴν οὐκ ἐπιτήδειον ἡγήσατο συμπολιτεύεσϑαι. Al. Τῶν 
ἀγγέλων ἐγένετο τῶν παρὰ βασιλέα. IA. Κῦρος ἥσϑη τὸν iz 
των Ἡλλήνων sis τοὺς βαρβάρους φόβον ἰδών. Ξε. — ὝΔδωρ 
πάντων τὸ περὶ τὰς χηπείας διαφερόντιος τρόφιμον, εὐδιάφϑαρτον 
de. MA. Πρὸς τὰς τέχνας ἁπάσας Ev οὐδὲν οὕτω δϑίναμεν ἔχει παί- 
δέον μάϑημα μεγάλην ὡς ἡ περὶ ἀριϑμοὺς διατριβή. HA, Hol 
μᾶλλον φοβεῖσϑε τοὺς τὴς πόλεως νόμους ἢ τὸν πρὸς τοὺς πολεμίους 
κίνδυνον. Av. Ἢ παρ᾽ ἐλπίδας χαρὰ ἔοιχεν ἄλλῃ μῆκος οὐδὲν 
ἡδονῇ. Σο. — Τὰς ἐκ ϑεῶν ἀνάγπας ϑνητὸν ὄντα dei φέρειν. 
Ki. Οἱ Hol ταῖς παρὰ τῶν εὐσεβεσεάτων τεμαῖς μάλιστα 
χαίρουσιν. Ξε. Οἶσθα τὰς τιμὰς ἡδίους οὔσας τὰς παρὰ τῶν 
μέγα φρονούντων n τὰς παρὰ τῶν δουλευόντων. Ἰσ. 'And- 
της μεστὴ ἡ διὰ τῶν ὀμμάτων σχέψις. TI. Διαψέροντα τοῖς χα- 
9’ ἡμέραν δαπανήμασε δὴ τὸν βίον δρῶ μόνον. φιλ. (Αφέχοντο 
οἱ ἀντ ἐκείνων στρατηγοί. Ξε. Xaipovas ταῖς ἄνευ λυπῶν 
ἡδοναῖς. ᾿4ρλὴ) 

N. 14, Ἔξ, ano und παρά Fünnen bem Artifel, (auch wenn er fein 
Subftantiv hat 5 A. δ. 12), fo beigefügt werden, wenn ein Verbum ba 
ſteht bei Dem ohne den Artifel eine dieſer Präpofitionen fichen würde, wie: 
ἐχόμεσεν ix Μήδων χρυσίον, jo auch ἐχόμισε τὸ ix M. χ. (Al.) Tine 
Sprechweife die man gew. Attraction nennt. ἄρϑμιος τὸν χρυσὸν 
τὸν ἐκ ήϑων sis Πελοπόννησον ἤγαγεν. An. Οἱ ix τῶν Α ϑηνῶν 
πρέσβεις οὐδὲν ἦλθον πράξαντες. 6. Adivarıı ἦσαν οἱ ἀπὸ ϑαλάσ- 
σης ᾿Αἀκαρνᾶνες ξυμβοηϑεῖν,. ©, Συμπέμπεν τοὺς ἀπὸ τοῦ στόμα- 
vos πελταστάς. Ξε Οὐχ ἢ παρ᾽ ἡ μὼν σον γενήσεται χάρες. Bi. 
— Οἱ ἐκ τοῦ πεδίου ἔϑεον πρὸς τοὺς παρατεταγμένους. Ξε. Ἡμᾶς 
εἰχὸς νῦν τὰ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ ἠπεώτερα ἕξειν. Θ. Οὗ παρὰ Agıaiov 
ἦχον. Ξε. Τὰ παρ᾽ Ἐγεσταίων λόγῳ ἑτοϊμά ἔστιν. ©. 

A. 15. Diefelbe Fügung iſt auch bei den entfprechenden Adverbien 
auf -Ier üblih. Τὸν ἐνθένδε πόλεμον δεῦρο διορεοῦ μεν. le 
Παρασκευὴν καὶ τοξοτῶν τῶν αὐτόϑεν καὶ ἐκ Κρήτης καὶ ogew- 
δονητῶν παρεσχευάσαντο. Θ. --- ΕἾργον τοὺς ἐχεῖϑεν ἐπιβοηϑ εἶν. 
®. ᾿Ἰκπεχείρησαν διαφορῆσαι τἄν δοϑεν. An. (Τὸ τεϑνάναε usta- 
βολή τις τυγχάνεν οὖσα χαὶ μειαέχησις τῆς ψυχῆς τοῦ τόπου τοῦ 
ἐνθένδε εἰς ἄλλον τόπον. II.) ᾿ 

A. 16. Eben fo werden ἀπό und beſonders ἔξ αὐ gebraucht mo 
fie ein einfweiliges Hergefommenfein bezeichnen, Τῶν στρατηγῶν ünt- 
doaus τοὺς ἐκ Πύλου. Ag. Οἱ Μεσσήνιοι ἐνέδραν ἐπεποίηντο τοῖς 
dno τῶν νεῶν, οἱ di Αϑηναῖοι τοὲς ἐχ τῆς ἂν ἐδρ ας τρέπουων. θ. 

(9. 17. Auffallender werden ἔξ und «no, fo Wie bie enifprechenben 
Adverbia, mit dem Artifel gebraucht wo bloß eine Beziehung auf einen 
anberweitigen Standpunft vorfchwmebt. Bel 6 68, 17 9. 3. Zuvene- 
xovıo ὃ ἄλλος ὅμιλος ὃ Ex τῆς γῆςς ©. Ἦν γέλως ὑπὸ τῶν ἐκ τῆς 
ὁλχάθος. Πλ. Οὐκ ἐλείπετο τὰ ἀπὸ τοῦ χαταστρώματος τῆς 
ἄλλης τέχνης. ©. Ετπύγχανεν ὧν μετὰ τὰ ἐκ τῆς Αἰτωλίας περὶ 
Ναίπαχτον. ©. Ἠρώτα τοὺς αὐτομόλους τὰ ἐχ τῶν πολεμέων. 
Ξε. -- Τοιαῦτα μὲν τἀχεῖϑεν, ᾿4ρ. Πρὸς τὰς ἔξωϑεν πόλεις 
Erosuol ἐσμεν ἄγειν εἰρήνην. Πλ. Εἰδὼς τὰ τῶν ϑύραϑεν ἀβλαβὴς 
ἔσει. Alo. Μέρος τὸ τῶν ἐχεῖϑεν μεμεῖτα,ι. ’lo.) 





8. 50, 9. Der Artikel. 319 


[Ü. 18. Umgekehrt finden ſich (ſeltener) Präpoſitlonen bie eine 
Richtung nach einem Orte ausdrücken für Pie entfprechenden ber Ruhe, 
nur durch das Berbum veranlaßt oder auf einen anderweitigen Stand⸗ 
punct bezogen. Ansdnunce μετὰ τῶν sis Μυτιλήνην στρατιωτῶν. 
Ἰσαῖ. Ta oixade ποϑεῖ. Ze, — Tauos οἷς μὴ πίπτουσεν εὖ, τά τ᾽ ἔν- 
ὅον εἰσὶ τά τε ϑύραζε θυςτυχεῖς. Εὐ.] 

A. 19. Uebrigens können auch ohne Artikel nicht bloß, wie im Deut. 
fhen, Präpofitionen mit ihrem Caſus, fondern felbft Atverbia, meift je- 
νοῶ nur des Maßes, mit Subftantiven verbunden werden. Τοὺς ξένους 
τιμᾷ νόσων ϑεραπείαις χαὶ περὶ ταφὰς χόσμῳ. Re. Ἔργων ἐκ 
πολλοῦ μελέτη πλείω σώζεν ἢ λόγων διε’ ὀλίγου χαλὼς ηϑεῖσα πα- 
ραένεσις, Θ. — Ἦν ἄντιχρυς diodos. Θ. Ἢ ἦσσα οὐχ ἄλλο τὸ φέ- 
04 ἢ ἄντεχρυς δουλείαν. ©. Προςέμιξα τῷ ἀνδρὶ πάνυ νέος 
πάνυ πρεσβύτῃ. Πλ. Οὐδαμῶς ἀνδρῶν ἄρχοντα λέγεις, ἀλλά τινων 
σφόδρα γυναιχῶν, II, Οὔτ' αὐχμὸς πιέζεν οὔτ᾽ ἄγαν ἐπομβρέα. 
4. Τέγονξ τῶν ἐχθρῶν ἄρδην ὄλεθρος. An. : 

(A. 20. Durd den Artifel kann auch ein relativer oder tem⸗ 
poraler Sap abjectisifch mit einem Eubftantiv (oder einer Subftan- 
fisirung) verbunden werben. Τῇ ὧν προφῆχε παρασχευῇ xarays- 
λασιοί ἔστε. 47. ᾿Ανόμοιόν dom τῇ ἢ φὴς σὺ σκληρότητι. ML. Ob 
οἱοίπερ vusis ἄνθρες πολλάχις χαὶ τὰ βουλευόμενα καταμανϑά-- 
γουσιν. Ξε. Σόλων ἐμίσεν τοὺς οἷος οὗτος ἀνθρώπους. An 
Τῆς οἵα παρ' ἡμῖν ἐστε πολιτείας τὰ πράγματα ἀφήρηταν. An. 
-- Ἀχράτεε τοὺς ὁποίους δή nors ὑμεῖς ἐξεπέμπετε στρατη- 
γούς. 4η. Τούτους τοὺς στρατεώτας διοπείϑης νῦν ἔχεν τοὺς 
ὁποίους τενὰς οὖν. Ay. — Τῷ ὅσον Εὐθϑύνους δυναμένῳ 
ἐξὴν ἃ ἔλαβεν ἀποστερεῖν. Ic. -- Οὐ τὴν ὥσπερ ἐπὶ τοῦ — 
ἔδραν ἐπαινοῦμεν. Ξε. Ποτέρῳ ἂν εἴη πλείων σχολή, τῷ ὡς ἐγὼ 
γὺν ἢ τῷ ὡς σὺ μαχαρίζεις ϑιατωμένῳ; Er. (Ποτέρως λέγεις 
τὸν ἄρχοντά τε χαὶ τὸν χρείττονα, τὸν ὡς ἔπος εἰπεῖν ἢ τὸν axgı- 
Bei λόγῳ; IM.) Τῆς ὅπου βούλεσϑε ὀλιγαρχίας οὗτος ἀσελγέ-- 
στερος γέγονεν. Ay. — Τὴν ὅτ᾽ ἀδωροδόκητος ὑπῆρχε προαΐ- 
08049 αὐτοῦ τῆς πολιτείας ἀναμνήσθητε. An. Δὸς αὐτῷ ἐν τῷ noir 
καὶ γενέσϑα,; ἥμᾶς γρόνῳ εἶναι τὴν ψυχήν. IM. 

A. 21. Ein folder Sap findet fi) fogar mit dem Artikel fubftan- 
tivirt. Οὔ τοῦ m οἱ ἡλίκον ἐγὼ Eis γιγνώσχομεν τοὺς νεωτέρους. Ill. 


VI. Der Artilel bei zwei Beſtimmungen. Stellung. 


9, Wenn zwei Beſtimmungen ohne Copula durch dem 
AÄrtifel mit einem Subftantiv verbunden werben, fo ſtehen ge- 
wöhnlich entweder beide zwifchen Artifel und Subflantiv oder 
eine, wohl auch beide, mit wiederholtem Artilel nach dem 
Subftantiv. 


A. 1. In den nicht häufigen Fällen wo beibe Beitimmungen Adje- 
ctive find, findet die Einfchiebung beider eigentlih nur bann ftatt, wenn 
das eine Adjectiv auf das andere mit dem Subftantiv verbunden gedachte 
zu beziehen oder ald Prädicat, durch Ergänzung eines ὧν erflärbar, zu 
fallen it. Wo jedes Adjectiv für fich zu denlen if, was im Griechiſchen 
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öfter als im Deutfchen fait ſudet, Fönnen, wenn betont, bei Mdjective 
mit boppeltem Artifel vor dem Subflantio eintreten. In den feltenen 
Fällen wo brei Beflimmungen einteten, pflegen zwei nad dem Subſtan⸗ 
tio zu fliehen. "Eneunos εἰς τὰς ἄλλας Aoxadızas πόλεες. Be. 
Οὐδ' οἱ ξύμπαντες ἄλλον φίλοι μοῖραν φιλίας οὐδεμέαν παρέχον- 
ταῦ πρὸς τὸν ἔνϑεον φίλον. IM. Τὰ τῆς προτέρας ἀνοήτου ἀρ- 
χῆς δρκωμόσια ἐμπεϑώσει. Πλ. Περιεγίγνοντο χαὶ τῶν ἄλλων ποὶ- 
λῶν ξυμμάχων. Θ. — Eis Ὅμηρον ἀποβλέπει, χαὶ τοὺς ἄλλους 
᾿ποιητὰς τοὺς ἀγαϑούς. Πλ. Ἔϑαψα ἄρτι γενειαάσχοντα τὸν 
ἄριστον παῖδα τὸν ἀγαπητόν, Ξε. Εἰςέβη Ini ϑέαν εἰς τὸ 
μέγα πλοῖον τὸ Φοενεκεχόν. Be. Ἐγένετο τὸ εἰωθὸς σημεῖον 
τὸ ϑαιμόνεον. 11λ. Aoxeis μον ὁμοιότατος εἶναν ταύτῃ τῇ πλατείᾳ 
νώρκῃ τῇ ϑαλαττίᾳ. Πλ. Τὴν ἰδίαν τύχην τὴν ἐμὴ ν τῆς χοινὴς 
τῆς πύλεως κυριωτέραν elvai φησιν. An — Πέτερον δυνατὴ φύσις ἣ 
ἀνθρωπίνη ἡ ϑήλεεα τῇ τοῦ ἄῤῥενος γένους zowwrnoas εἰς ἅπαντα 
τὰ ἔργα ἢ οὐδὲ εἰς ἕν; Πλ. Γίγνεταν 6 τόκος ὃ ἔγγειος ὃ ἐφεκχτὸς 
πενταχόσιον δραχμαί. Ay. -- Tod ϑήλεος τοῦ ἀνθϑρωπένου γέ- 
νους μίμημα ἐστι γυνή. I. Σχόπεν τοῦτο χατῷ τὴν ᾿Δττεχὴν τὴν 
παλαιὰν φωνήν. Hl. Τὸν ἄλλον τὸν ἐμὸν βέον γεγνώσκχετε. 
Av. Ἦν τῇ ἀρχαίᾳ τῇ ἡμετέρᾳ φωνὴ aiıo συμβαίνει τὸ ὄνομα. 
Mi. Ἐν ταῖσιν ἰοστεφάνοιυσνν' οἶκεξ ταῖς ἀρχαΐίαεσεν Adnvun. 
Ag. Παρὰ τὴν χαλχὴν τὴν μεγάλην Adnvarv ix δεξιᾶς ἔστηχεν. 
An. -- Ταῖς μεϑ' ἑαυτοῦ ναυσὶ ταῖς τρισὶ ταῖς Χέαες παρὲ- 
πλει. Θ. 


A. 2. Wenn ὁ ἄλλος fih mit einem fubflantivirten Begrife 
verbindet, pflegt auch dieſer den Artikel zu haben. Τῶν re πρέσβεων καὶ 
τῶν ἄλλων τῶν εἰδότων axnxoare "Io. Ἰατροὺς εἰράγουσι καὶ 
τἄλλα τὰ πρὸς ὑγέειαν ἐπιμελῶς παρασχευάζουσιν. Εε. (Ὁ εἰς 
6 λειπόμενος αὐτὸς αὑτὸν χαχῶς ἐρεῖ. Av.) 


A. 3. Selten finden fih zwei Abverbia mit einem Subflantiv 
verbunden, beide entweder eingefoben oder mit dem bloß ein Mal wieder⸗ 
holten Artikel παρε, Τὴν ἐν ϑένδε ἐχεῖσε χαὶ δεῦρο πάώλιν 
πορείαν πορεύεσϑε. III. Evysodaı χρὴ τὴν μετοίχησεν τὴν ἂἐν- 
ϑένθδε ἐκεῖσε εὐτυχῆ γενέσθαι. III. ᾿Αδύνατον ἔσονται τῇ vor ᾿413η- 
γαίων ἐκεῖ παρασχευῇ ἀντισχεῖν. ©. 


N. 4. Auch zwei Genitive Fönnen mit einem Subftantiv burch den 
Artikel verbunden werben. 45 ἐπιθυμίαι κατέλαβον τὴν τοῦ νέου τῆς ψυ- 
χῆς ἀχρόπολεν. IA, 


A. 5. Ohne Anftoß werben zwiſchen dem Artifel und fein Nomen 
zwei Präpofitionen mit ihren Caſus ald Beſtimmungen cinge- 
Ichoben. Ἢ ἐν πολέμῳ ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀφϑονία εὖ ἔστε ὅτε 
ἅμα τροψήν τὸ καὶ εὔχλειαν παρέχετων. Be. Τ᾿ ὧν End τοῦ βήματος 
παρ᾽ ὑμῖν λόγων ὑμεῖς ἀχηχόατε. Al. Μέμνησϑε τῆς ἐν Zala- 
μῆνι πρὸς τὸν Πέρσην ναυμαχέας. Al, Ay οὗ ἥ τε σὺν Tol- 
μέθῃ τῶν χιλίων ἐν “εβαδείᾳ συμφορὰ ἐγένετο χαὶ ἡ μεϑ' “In- 
ποχράτους ini Ankio, ἐκ τούτων τεταπείνωται ἢ τῶν Adnvaiov 
ϑόξα πρὸς τοὺς Βοιωτούς. Ze. Ταῦτα ἐπυνθάνετο τῶν dx τῆς ΜἨηϑύ.-- 
MVnc μετ Κὐβούλου Χίων νεῶν. ©. Πᾶς οὗτός γε ὁ ἐχ παιδὸς 
μέχρι πρεσβύτου χρόνος πρὸς τὸν πάντα ὀλέγος ποῦ τὸς av εἴγ. M. 
Τοῖς τἄλλα χείροσι δίχαιον τὴν ἐς τοὺς πολέμους ὑπὲρ τῆς πα- 
τρίδος ἀνϑραγαϑέαν προτίϑεσϑαι. Θ. ᾿ : 








= 
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2. 6. Am gemöhnlihften find zwei durch den Artikel 
mit einem Subftantiv verbundene Befimmungen von θεῖα 
\hiedener Art, 3.2. Abjectio und Genitio oder Präpofitionen mit ihrem 
Caſus τς. Uel9es τοὺς σφετέρους τοῦ ναυτεχοῦ ἄρχοντας. ©. 
Ἔϑη πονηρὰ οὐδέποτε ἐθίζειν dei τὸ τῶν πολιτῶν βέλτεστον μέ. 
ρος. II. Θέλοις ἄν, εἰ σώσωιμί σ᾽, ἀγγεῖλαΐξ τὶ por πρὸς Ἄργος ἐλϑὼν 
τοῖς ἐμοῖς ἐκεῖ φίλοις; Kb. Οὐχ ἔστε ϑνητῆς ψυχῆς φύσις ἥξεις 
ποτὲ δυνήσεταν τὴν μεγίστην ἐν ἀνθρώποις ἀρχὴν φέρειν νέα 
καὶ ἀνυπεύϑυνος. II. Αἱ ἀπὸ τῶν ϑυνατωτάτων ἡμίσεια: χά- 
θέτες πλέον ἢ ὅλον τὸ παρὰ τοῦ ἰϑιώτου δώρημα δύνανται. He. Διώ- 
zes Πρόδικος τὴν ὑπ’ ἀρετῆς Ἡρακλέους παίδευσεν. Ξε. Οἱ 
Adyyaioı νεῶν μαχρῶν ἐσπάνισαν πρὸς τὸν Αἰγινητῶν ὑπὲρ τὰ 
Μηδιχὰ πόλεμον. ©: 


1.7. Auch bei einer folden Verbindung Tann Eine 
und felbft beide Beftimmungen mit wiederhboltem Artikel 
dem Subftantin folgen oder betont mit doppeltem Artifel vor dem⸗ 
felben eintreten. Ὃ Μουσὼν χορὸς ὃ παιδιχὸς ἀρϑότατ᾽ ἂν εἰςίοε 
πρῶτος, Ιλ. Πεισϑεῖεν ἄν οἱ τούτων υἱεῖς καὶ οὗ ἄλλοι ἄνϑρωποι 
οἱ ὕστερον. Πλ. Ob ᾿Αϑηναῖοι τὰ τείχη τὰ ἑαυτῶν τὰ μαχρὰ 
ἐπετέλεσαν. Θ. --- Ti δὴ ἢ σεμνὴ αὕτη καὶ ϑαυμαστὴ ἡ τῆς τρα- 
yodias ποίησες ἐφ᾽ ᾧ ἑσπούδαχεν; Πλ. Κύλων ἐν τῇ τοῦ Διὸς 
τῇ μεγίστῃ ἑορτῇ κατέλαβε τὴν ᾿Αϑηναίων ἀχρόπολιν. ©. Αἱ τῶν 
Συραχοσίων αἷ πρὸ τοῦ στόματος νῆες kinlsov. Θ. Ὑροπαῖον 
ἔστησαν τῆς ἄνω τῆς πρὸς τῷ τεύχε. ἀπολήψεως τῶν ὅπλι-- 
τῶν. Θ. 


(A. 8, Menn eine Beſtimmung [ober auch zwei] eingefchoben if, 
folgt eine zweite (doch wohl Fein Adverbium) dem Subftantio zuweilen 
ohne Artifel. Τ᾽ άλας ἐγὼ τῆς ἐν μάχῃ ξυμβολὴς Bagsias. 40. 
Τὸν αὑτοῦ ἔδωχεν ἀγρὸν Ἐλευσῖν.. Ἶσ. Μιμεῖσϑε τὴν ἐμὴν 
δύναμιν περὶ τὴν ὑμετέραν γένεσιν. II. Τοὺς μοιχοὺς voni- 
ζουσι λυμαντῆρας τῆς τῶν γυναιχῶν φιλίας πρὸς τοὺς ἄνϑρας 
εἶναι. Ze.) 


4.9 Wenn ein verbales Subftantiv den Artikel bat, fo kann, 
auch ohne daß eine Beſtimmung eingefchoben wäre, eine Präpofition mit 
ihrem Caſus ohne Artifel nach dem Subflantiv ald zugehörige Beſtimmung 
eintreten, Ἐππέεσε τοὺς Adnvaiovs 5 Evyxousdn ix τῶν ἀ γρῶν ἐς 
τὸ ἄστυ. Θ. Τὰ αἴτια τὴς ἐπιβουλῆς ὑπὸ τῆς γυναικὸς οὕτω 
λέγεται, Be. Ἕνα τῶν μαϑητῶν περὶ ὀρϑότητος ὀνομάτων χαὶ 
ἐμὲ γράφου. Πλ. 


A. 10. In manchen Verbindungen ber Art kann ober muß man bie 
Pröpofition mit ihrem Caſus zum Berbum ziehen. “Prdlav ὑμῖν τὴν 
sayjgısıy περὸ αὑτοῦ πεποίηχεν. Av. Κατηυλίσϑησαν ἐν τῷ 
πεδίῳ ὑπὲρ Σηλυβρέας, Be. 


A 11. Da εἶναι, γόγνεσϑαι n. ἅ, Berba mit einem Subſtantiv 
oft nur für ein entſprechendes einfaches Verbum ftehen, fo kann auch in 
biefem Falle auf das, Subflantiv mit dem Artifel ohne Wieberholung 
beffelben eine Präpofition mit ihrem Caſus folgen. Ἦν ἐφ᾽ ἑνὸς ἡ xa- 
Ἰάβασις ἐκ τοῦ χωρίου εἰς τὴν γαρα δραν. Ξε. Ὅλην τὴν ἡμέ-- 
ραν ἡ ἀνάβασις αὐτοῖς ἐγένετο καὶ κατάβασις εἷς τας κώμας. Be, 
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40, Wenn der Artikel bei einem Infinitiv, Yarticip 
ober Adjeetiv fteht, ſo werden die von ihnen abhängigen ober 
fie näher beſtimmenden Begriffe nicht nothwendig eingefihoben. 


A. 1. So kann ein obliquer Caſus vor dem Artikel flehen, wenn 
er ſtark betont if. Σοῦ 6 ᾿Ἡσσύριος παῖϑας μὲν τὸ ποιεῖσϑαι 
ἀφείλετο, od uevros τό γε φίλους χτᾶσϑαι δύνασϑα, ἀπεστέρησεν. Ξε. 
Τὴν σοφίαν τοὺς ἀργυρίου πωλοῦντας "σοφιστὰς ἀποχαλοῦσιν. Ei. 
Μύρῳ ὁ ἀλειψάμενος χαὶ ϑοῦλος καὶ ἐλεύϑερος εὐθὺς ἅπας ὅμοιον 
ὄζει. Ξε. 

A. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwiſchen Artikel und 
Subftantiv eingefchobenen (oder für [ὦ mit dem Artifel ſtehenden) Ad⸗ 
jectiv oder Particip gehört, ſteht er oft erft nad dem Subſtantiv (ober 
Adjectiv oder Particip), zumal menn er wenig betont if. Μέγας ἐστὶν 
ὃ κατειληφὼς zivdvvos τὴν πόλεν. Ay. Kriyyavsy iv τῷ πλη- 
σιαιτάτῳ δίφρῳ τῷ Σεύϑῃ χαϑήμενος. Ξε. 'Enißn ἐπὶ τὸ πρῶτον 
ἀναγόμενον πλοῖον ἐς τὴν Ἑλλάα, Be. Ἤισϑονιο τὰ πεπρα- 
γμένα ὑπὸ τῶν Agxddur. Ξε. 

A. 3. Umgekehrt wirb eine Befiimmung der Art eingefchoben und 
dad Particip dem Subſtantis nachgeftellt, wenn εὖ wenig bersortritt. 
Θηβαίους ἐτιμωρησάμεϑα χαιὰ τὸν πᾶσε νόμον χαϑεστῶτα. 0. 
᾿᾿ἀνϑρώποισι τὰς ἐκ ϑεῶν Tuyas δοϑείσας ἔστ᾽ ἐναγχαῖον φέρειν. 
Σο. Ἦν ὁ πρῶτος φόρος ταχϑ εἰς τετραχόσια τάλαντα χαὶὲὶ ἑξήκοντα. 
Θ. Βρασίδαν οὗ ξύμμαχοι ἔϑαπτον ἐν Augınolsı πρὸ τῆς μῦν ἀγο- 
eas οὔσης. Θ. 

A. 4. Einige Abverbia werben, ftatt zwiſchen ben Artikel und ἰδὲ 
Adjectiv ober Verbum, nach diefem geftellt, wenn fie wenig betont find, 
eben wie fie auch wenn Fein Artikel da ift nachſtehen können. Ζεύς τον 
κολαστὴς τῶν ὑπερχό μπων ἄγαν φρονημάτων ἔπεισι». Al. ’Ex τοῦ 
εὖ εἰπεῖν τὸ παϑεῖν εὖ ἀντιλήψονται. Θ. Τῶν λεγόντων εὖ καλὸν 
τὸ μανϑάνειν. Σο. 


9.5. ᾿4εἰ beim Particip (oder Adfectio) fo ober auch vor den Ar 
tikel geftellt fcheint oft zugleih das Particip und das Verbum zu dem 
dieſes gehört zu afficiren. Βοηϑεῖ τοῖς ἀδιχουμένοες ἀεί, Ἴρ. Ko- 
λάζεε ἀεὶ τὸν ἀδεχοῦντα, I, 


VIII. Prädicativer Gebrauch des Artikels. 


11. Wenn bei einem Subflantiv das den Artikel hat das 
Adjectio dieſem vorangeht oder, ohne wiederholten Artikel, 


dem Subftantiv folgt, fo fleht εὖ präbieat. Der vorange- 
bende Begriff ift der betontere. 


A. 1. Im Deutfchen laſſen wir in ſolchen Verbindungen den Artifel 
meift unüberfegt. Wenn wir ihn uns verbeutlihen wollen, fo 
ἔδππεπ wir dies etwa dadurch das wir aus dem Subftantiv 
und Adjectiv einen Sag mit elvas bilden und das Berbum 
mit dem erforberliden Caſus von ὅς hinzufügenz in manchen 
Sällen durch ein ergänztes ὧν. Vgl. αὶ 57,3 1 ff, Πολλοὶ οἱ 
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πανοῦργοι Ao. Ὀλέγον τὸ χρηστόν ἔστιν. Ag. Ἦσαν nevrs- 
καῤδεχα οὗ σιρατηγοὶ αὐτοῖς. ©. Τὸ γαέρειεν τοῦ. λυπεῖσθαι 
πλέον ἕπεται. Πλ. -- ἙἘφημέρους γε τὰς τύχας χεχτήμεϑα. 
Ty. Hollaxıs μιχραὶ δυνάμεις μεγάλας τὰς δοπὰς ἐποίησαν. Ἰσ. 
Πτηνὰς διώχεις ὦ τέχνον τὰς ἐλπέδας. Ei. — Ταῖς δ δοῖς Onoias 
ἄν ὧσ τοραύταις ἀνάγχη γρῆσϑαι. Ξε. ᾿Κὰν νέος νέον τύπτῃ, ἀμυ-- 
νέσϑω ψελαῖς ταῖς γερσίν. II. — Οἱ Adnvaios ἡγοῦντο αὐτον - 
uw» τὸ πρῶτον τῶν ξυμμάχων καὶ ἀπὸ χοινῶν ξυνόδων βουλευ- 
όντων. Θ. -- Τί μ᾽ ἐργάσεν τὸ δεινόν; Ag. Ti σοι χατεύξει 
τὐγαϑόν; Ev. Πόσον ἄγει τὸ στράτευμα; Ξε. Ὅσος πα- 
οὐ ὑμῖν ὁ φϑόνος φυλάσσεται. Zo. Ag’ οἶσϑ᾽ ὅσον τὸν ἀγῶ- 
ν᾿ ἀγωνιεῖ τάχα; ᾿4ρ. 

A. 2, Es verſteht fih daß dieſe Sprechweile aud in Verbindung 
mit Präpofitionen ſtatthaft if. ΟΣ Adyvaioı παρ᾽ ἑχόντων τῶν 
ξυμμάχων τὴν ἡγεμονίαν ἔλαβον. ’lo. Πέπεισμαν αὐτὴν τὴν γῆν 
καϑαρὲὰν ἐν χαϑαρῷ κεῖσϑαν τῷ οὐρανῷ. MA. Οὐκ εὖ λέγειν χρὴ 
μὴ ᾽πὶ τοῖς ἔργοις καλοῖς. Ev. (Ἐν Πέρσαις χαλεπὸν ἱππεύειν ἐν 
ὀρεινῇ οὔσῃ τῇ χώρᾳ. Ξε.) Ἐν önoig τῇ yı δεῖ φυτεύειν οἶδα. Ξε. 

A 8, Auch Participia erfcheinen auf dieſe Weile präbicativ, 
häufig durch ein Subftantiv, wie ihr Subſtantiv durch einen Ge. über⸗ 
ſetz bar. Τοῖς Θρᾳξὶ πολέμιον ἣν τὸ γωρέον ab Ἐννέα ὁδοὶ xrilo- 
μενον. ©. Αἱ ϑυνάμειες τισὶ μείζους ἐγγεγνόμεναε στάσεις 
ἐνεποίουν. ©. Σὺν τῷ φόβῳ λήγοντι ἄπεισιν. Ξε. Οἱ Πελοποννήσιοι 
ἅμα τῷ σίτῳ ἀχμάζοντι ἐςέβαλον Is τὴν ᾿Αττιχήν. ©. Ἅμα τῷ 
ἡλέῳ δύνοντιε χατέλαβον τὴν ναῦν. Ξε. ᾿Αγνεύεεν dei m)’ ἀγνεύ- 
OvTOS τοῦ ἐρωμένου βοίλοιτ᾽ ἄν. II, 

Y. 4. Die prädicative Stellung ift natürlih auch beim abfoluten 
Ge. und bei andern unten zu ermähnenden Participialconfiructio- 
nen (δ 56, 4 ff.) nothwendig: τῶν πολεμέων φευγόντων über φ. τῶν 
π᾿. dba die Feinde flohen; dagegen τῶν φευγόντων πολεμίων Dder 
τῶν n. τῶν g. ber fliebenden Feinde. Tus εὐπραγίας ἴσμεν οὗ 
παραμενούσας wir wilfen δα Glücksumſtände nicht beharren; 
dagegen τὰς οὐ π. eo.T. wir kennen die nit beharrenden Glüds- 
ἐπ Hände. Ueber die Bälle in denen ein Ge. präbicatio eintritt. |. 6 47, 
84 3. 4, 


4. 5. Wie die Participla A. 3, fo find auch mehrere Adjective, 
präbicativ geftellt, bush Subftantive zu überfepen: μέσος ὃ τόπος (jelten 
ὃ τόπος μέσος, weil μέσος in der Regel befont ik) die Mitte des Rau- 
med (dagegen ὁ μέσος τόπος ober (ὁ) τόπος ὃ μέσος bei mittlere 
Raum), ἄχρα ἡ χείρ oder ἡ y. d. die Spitze der Hand, ἐσχάτῃ 
ἡ γὴ over ἡ ya ἃ. das Arußerſte bes Landes, ἥμισυς ὁ βίος ober 
ὃ βίος 3. die Hälfte des Lebens. Kios ποταμὸς μέσον σχίζει τὸν 
Αἷμον. Ἣρ. Ἢ πρόκλησις γέγονεν ἐν τῇ ἀγορᾷ μέσῃ. 4η. Οὗ τὸ 
κέρας ἄχρον ἔχοντες ἀϑρόοι ἦσαν, aM’ Εὐρύλοχος ἔσχατον εἶχε το 
εὐώνυμον. ©. Ἀπ’ ἄκρον ἀφιχνεῖσϑε τὸ ζητούμενον. Πλ. Ἥμ- 
συς ὃ Bios βιῶναι χρείττων ἀλύπως ἐστὶν ἢ διπλάσιος λυπουμένῳ. Av. 

4.6. Der Artikel ift für ſolche Verbindungen nicht an [ὦ noth⸗ 
wendig. So kann er fehlen, wo der Begriff kein kenntlicher iſt oder in 
die Kategorie der 8 U. 4 ff. aufgeführten gehört. Νεῖλος μέσην Αἴ- 
γύυπτον σχίζει. Ἣρ. Τὸ νόσημα κατέσχηπτεν ἐς αἰδοῖα καὶ ἄκρας 
χεῖρας καὶ πόδας. Θ. | 
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A. 7. Auch ὅλος erfcheint ſowohl atiributio als präbicalis: ὅλη 
πόλις eine ganze Stadt, πόλις ὅλη eine ganze Stadt, letzteres im 
Gegenſatze eines ganzen Landes; ἡ ὅλη πόλος die ganze Stadt im Ggſ. 
zu einzelnen Theilen derfelben, (ἢ) πόλυως 7 ὅλη bie nanze Stadt, beide 
Begriffe im Ggf. zu andern gedacht; ὅλη ἡ πόλες bie ganze Stadt und 
ἡ πόλις ὅλη die ganze Stadt, beides im Ggf. zu einem andern Begrife 
3. B. bem Lande, Dies ift auch auf πᾶς χε. U. 8— 12 anzumende, 
Ἄρχων οὐχ ἂν ποτε γένοιτο ἱχανὸς ὅλης πόλεως. Ill. Kalenor μὲν 
καὶ ἕνα ἄνθρωπον ἀργὸν τρέφεσθαι, πολὺ δ᾽ Eis χαλεπώτερον οἶχον 
ὅλον. Ξε. — Ὁ τρόπος τῆς ὅλης πολετεέας εἰς ἔσεαι τοῖς χοενωνοῦσιν 
οὐ δάϑιον εἰπεῖν. ᾿4ρλ. Τὸν τύπον αὐτοῦ τὸν ὅλον διεξέλθωμεν. Il. 
-- Νομοϑέτῃ οὐ τούτου μέλεν ὅπως ἕν m γένος ἐν πόλεν “διαφερόντως 
εὖ πράξει, ἀλλ᾽ ἐν ὅλῃ τῇ πόλει τοῦτο μηχανᾶταν ἐγγενέσϑα». Mi. Tor 
ἥλεον ὅλον τῆς γῆς ὅλης μείζω διανοηθῆναι δυνατὸν ὀρϑώς, IIII. 


4. 8. Wenn zu πᾶς, ἅπας in der Bedeutung jeder (im 
Singular) ein Subſtantiv binzutritt, fo wird der Artikel in 
der Regel nicht hinzufügt. Πάντα ἄνθρωπον χρὴ φεύγειν 
τὸ σφόδρα φιλεῖν αὐτόν. Πλ. Ἔοιχε νέῳ παντὶ uno γέροντος Nlnyerı 
δᾳϑύμως ὀργὴν ὑποφ ἐρεικ. Πλ. ψεῦδός γε μισεῖ πὰς σοφὸς καὶ φρύ- 
ysuos. Tv. Καχῶς ἔχει ἅπας ἰατρός, ἄν xuxws μηδεὶς ἔχῃ. P. 

A. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft beißen πᾶς, ἅπας, 
σύμπας, συνάπας auch oft im ©ingular ganz, aller, im Plural alle, 
meift voranftebend, weil fie meilt betont find. In diefer Bebeutung fehlt 
zer Nrtifel, wenn das Subftantiv auch ohne πᾶς χε. ihn nicht haben 
würde, alfo nicht bloß σύμ- (συνα)πᾶσα πόλις eine ganze Stabt, 
fondern auch πάντες ἄνϑρωποι, 903, Ἕλληνες (do) au οὗ Ἕλληνες), 
πᾶσαι nölsıs alle Menſchen 20. bie man benfen mag (ibeell), πανὴ 
σϑένεν mit aller, voller Kraft. Ἤδη ποτὲ ξυνάπασα πόλις 
τινῶν ἔφυγεν. IM. Αὕτη σον γῆς περίοδος πάσης, Ἧρ.. Πιστὸς χαὶ 
ὑγιὴς οὐχ ἄν γένοιτο dvev ξυμπάσης ὠρετῆς. MA. — Ἐπαινεῖν δὲ 
πάντας ϑεούς. Πλ. Πάντες ἄνθρωποι τῷ αὐτῷ τρόπῳ ἀγαϑοὶ 
εἶσιν. Πλ. Θεοσεβέσιατόν ἐστι πάντων ζώων ἄνθρωπος, 111. "Adnlov 
τὸ μέλλον ἅπασιν ἀνθρώποις. An. Πάντες Ἕλλην ἐς τε zu 
βάρβαρον νομίζουσιν εἶναι ϑεούς. Πλ. (Οἱ Κρητῶν νόμον οὔχ εἶσὶ 
μάτην διαφερόντως ἐν πᾶσιν εὐδόχιμον "οἷς Ἕλλησιν. IM.) Εἰσὶν 
ὁμοῦ δϑυσμύριοε πάντες 4ϑηναῖοι. [An] -- Πασῶν πόλεων ᾿Αϑῆναι 
μάλιστα πεψύχασιν ἐν εἰρήμῃ αὔξεσθαι. Be. Πάντων ἀρεϑι μῶν εἶσι 
τῷ ἀριϑμητικῷ ἐν τῇ ψυχῇ ἐπιστῆμαι. IM. “Ev τίϑεμεν τὴς μδερητιχῆς : 
μόριον ξυμπάσας τέχνας. Πλ. Ἢ ψυχὴ δυνατὴ πάντα μὲν d- 
yada, πάντα δὲ xaxa ἀνέχεσϑαι. Πλ. — Τιὅιμωρητέα παντὶ 
σϑένεν. ©. Χρὴ τοὺς νεωτέρους πάσῃ σπουδῇ μανϑάνειν. Il. 
Προϑυμίᾳ πάσῃ ἐχρῶνεο καὶ παραχελευσμῷ. ©. 

A. 10. Eben fo fehlt der Artifel, wenn πᾶς, ἅπας völlig, [απ 
ter beißt, mo bad Nomen eig. Präbicat ifl: Οὐχ ἅπαντα. τῷ γήρᾳ κα- 
χὰ πρόζφεστεν == οὐχ ἅπαντα ἃ τῷ y. π. zaxa ἔστιν, (In diefer Be 
beutung Fönnen πᾶς und ἅπας auch zu einem Adjectiv gehören.) Ὁ 
Kows ἐν πάσῃ ἀναρχίᾳ χαὲὶ ἀνομίᾳ ζῶν ἄξει ini πᾶσαν τόλμαν. 
IM. Οὐ δεῖ ἑκόντα ποτὲ ἄνθρωπον εἰς ἅπασαν φαυλότητα ἑαυτὸν 
ἐμβάλλειν, Πλ. Ἡδονὴ πᾶν ἀγαϑὸν ἥν, ἡ λύπη δὲ πᾶν χακχόν. Il. 
Kx τοῦ ἐρὰν τῶν καλῶν πώντ᾽ ἀγαϑὰ γέγονε καὶ ϑεοῖς καὶ ἀνθρώ- 
ποις, Πλ. Οὐγ ἅπαντα τῷ γήρᾳ καχὰ noöseonv. δῦ. --- Ἐν παντὶ 
καχοῦ ἄν εἴη ὃ φρουρούμενος ὑπὰ πάντων πολεμέων. Il, (Παντά- 





᾿ 
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πᾶσιν ἂν διαφϑαρεῖεν ἐν nden πολεμίᾳ Σικελίᾳ. Θ. (ΞΞ ἐν Σ. 
ἢ πῶσα πολεμέα ἐστίν.) Ἐγὼ τούτων τὴν ἐναντίαν ἅπασαν ὅδύὸν 
ἐλήλυθα, Πλ) 


A. 11. Wenn das Nomen bei πᾶς ꝛc. ben Artikel bat, 
fo wird auf beffimmt vorſchwebende (renl ober ideell angefchaute) 
Gegenftände hingewieſen. Vgl. 4A 1. Znovdy πᾶσα ἔσται διὰ παντὸς 
τοῦ βίου. IA. Ὁ Ἔρως οὐ πᾶς ἐστε καλός, ἀλλ᾽ ὁ χαλῶς προτρέπων 
ἐρᾶν. II. Ἥσιστον πάντων ἐσεὶν ἀλύπως διατελεῖν τὸν βίον ἅπα»- 
τα. Πλ. Πᾶσαν ὑμῖν τὴν ἀλήϑειαν ἐρῶ, Il. -- Πώντα τά 
γὲ τῆς ἀρετῆς μόρεα λέγεταί ποὺ φίλια. TU. “έγω ἐν ἁπάσαες 
ταῖς πόλεσι ταὐτὸν εἶναν δίκαιον. I, Τὰς καλὰς πράξεις 
πάσας ἀγαθὰς ὡμολογήσαμεν. Πλ. — Πᾶς ὃ μὴ φρονῶν dia- 
ζονεέᾳκ χαὶ ψόηοις ἁλέσχεται. ME. Ἅπαν τὸ λίαν συνετόν ἐστ᾽ ἐπί- 
ψφϑονον. Διονύσιος, Ta μεγάλα πώντα ἐπισφαλῆ. UA. 


A. 12. Wenn der Artikel unmittelbar vor πᾶς flebt, 
fo wird Die Geſammtheit ihren einzelnen Theilen entgegen- 
geſetzt (vgl. A. 7): τὸ πῶν nindos die Geſammtmaſſe, ὃ πᾶς 
ἐριϑμός die Zotalfumme 20. Τὰ πάντα μέρη τὸ πᾶν εἶναι 
ὡμολόγηται, εἴπερ καὶ ὃ πᾶς ἀριεϑμὸς ro πᾶν ἔσται. IM. Arvyi- 
στατον ἐμαυτὸν ἡγοῦμαι εἶναι τῶν πάντων ἀνθρώπων. "ένε. “εἶ 
πρὸς πᾶσαν ἀρετὴν βλέπειν, μάλιστα δὲ καὶ πρὸς πρώτην τὴν τὴς 
ξυμπάσης ἡγεμόνα ἀρετῇ ς φρόνησιν. II. --- Avdode μὲν τἄλγιστα 
προςέϑεσαν, πόλει δὲ τῇ πάσῃ τὴν αἰσχίστην ἐπέκλησεν. ©. Av ϑρ'ώ- 
ποισε τοῖς πᾶσι xoworv ἐστ τοὐξαμαριάνειν. Σο. — (Πολλαὲ αἱ 
ξυνάπασαι ἐπεστῆμαν δόξουσιν εἶναν. IM) Ὥρα τὰ πάντα τοῦ 
βίου xolvsı χαλῶς. Γν. 


U. 13. Daher kann 5 πᾶς, οἱ πάντες bei Zahlen auch bedeuten 
im Banzen: (ὁπλῖται) Exarav ἀπώλοντο οὗ πάντες = ol πάντες (6- 
πλῖται) οὗ ἄπωλοντο ἑκατὸν youv. Παρέδοσαν οὗ πάντες oyas αὐτοὺς 
ἑξακεοχίλιον. ©, Πέμπουσι χιλίους τοὺς πάντας ὅπλίτας. Θ. Χρό- 
- vos ὁ ξύμιπας ἐγένετο EBdounxovra ἡμέραι, ©. (Küunavıss ἑξαχό- 
00 Inning ξυνελέγησαν. ©.) 


A. 14. Αὐτός mit einem Subſtantiv ohne Artifel verbunden ftellt 
den Begriff in feiner Neinheit dar, im Gegenfage zu Fremdartigem; baber 
auch in ber philofophifchen Sprache 5. B. ἐπισιήμη αἰτή Wiſſen an 
fi, abfolut “Ἕλληνες ξυνοιχοῦσιν ἡμῖν, ἀλλ αὐτοὶ Ἕλληνες, οὗ 
μιξοβάρβαροι. Πλ. Ὁ χαλὰ μὲν πράγματα νομίζων, αὐτὸ δὲ κάλλος 
μὴ νομίζων ὄναρ ἢ ὕπαρ doxsi σοι ζῆ»;} Πλ. Ἐπιστήμη αὐτὴ ua- 
ϑήματος αὐτοῦ ἐπιστήμη ἐστίν. DI. (Αὐτὸ διχαιμοσύνην αὑτῇ 
ψυχῇ εὕρομεν. IA.) : 

A. 15. Wenn auf befimmt vorfhwebende Objecte hin- 
newiefen wird, bat das bem αὐτός (felbfi) beigefügte Sub- 
fantiv den Artifels αὐτός ὁ ἀνὴρ und ὁ ἀνὴρ αὐτός ber Mann 
felbft. Dagegen heißt ὃ αὐτὸς (ἀνήρ). felten (ὁ) ayng ὁ αὐτὸς bei- 
felbe (Mann), wenn nämlich bad Subftantiv hervorzuheben ift Cauch 
zurüdweifend idem (que), zugleich, bei einem neuen Präbicat ober 
Adjectiv). Αὐτῇ τῇ ψυχῇ ϑεαιέον αὐτὰ τὰ πράγματα. Il. Xa- 
λεπὸν τὴν ἀχρίβειαν αὐτὴν τῶν λεχϑέντων διαμνημονεῦσαι nv. Θ. 
Οἱ τοὺς αὐτοὺς ἀεὶ περὶ τῶν αὐτῶν λόγους λέγοντες 101018008 
εἶσι τῶν διαφερομένων σᾳίσιν αὐτοῖς, Avı. — Τὴν ᾿Αττικὴν ἄνϑρωποι 
ᾧκουν οἱ αὐτοὶ ἀεί. ©. Τὴν ἀρετὴν οὐ τὴν αὐτὴν εὐϑυς πάντες 
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nusov. ᾿4ρλ. Οὐχ οἷόν Ts ἅμα τῆς τε ἐπεϑυμίας καὶ τῆς τύχης Ar 
αὐτὸν ταμίαν γενέσθαι. ©. (Σεισμοὶ ἐπὶ πλεῖστον ἅμα μέρος γ 
καὶ ἰσχυρότατον οἱ αὐτοὶ κατέσχον. ©.) 


A. 16. Eigennamen und βασιλεύς ftehen bei αὐτός felbft auf 
ohne deu Artikel. αὐτὸς Σεύϑης ἀνέκραγεν. Es. "Ex Te αὐτῆς 
Πελοποννήσου ἤγειρον καὶ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος ἐρέτας, Θ. Αὐτοῦ 
βασελέως ἡγεμόνες ὧν γένοισϑε. Be. 


A. 17. Ueber αὐτοῖς ἀνδρώσιν ıc. 8 48, 15 U. 19. 


[1. 18. Platon bildete fich für die philofophifche Sprache den Aus 
drud τὸ ταὐτὸν das baffelbe Seiende, Einerleiheit, entſprechend 
ber ὁμοιότης und ἰσότης Theät. 185 c. Gel. 741 a 1ς,, wie dem entge⸗ 
gengefegten τὸ ϑάτερον Zim. 37, Soph. 255.) 


A. 19. Subftantive mit öde, οὗτος, ἐχεῖνος, ἄμφω, 
ἀμφότερος und Exaregos verbunden erfordern den Artikel, 
toobei Diefe Pronpmina vor demielben oder hinter dem Subſtantiv eintre- 
ten, je nachdem fie mehr oder weniger betont find. Nur ein Mal fteht 
der Artifel, wenn πᾶς γε. A. 11 oder ὁ αὐτός A. 15 zu οὗτος (ὅδε, 
ἐκεῖνος) hinzutritt: ἡ χώρα αὕτη πᾶσα oder πᾶσα αὕτη ἡ χώρα; οὗτος 
ὃ αὐτὸς (ἀνήρ) oder ὃ αὐτὸς οὗτος (ἀνήρ) hic idem (vir); aber οὖ- 
τος ὁ ἀνὴρ αὐτός ober αἰτὸς οὗτος ὁ ἀνήρ biefer Mann felbk. 
Ὃ vous ὅδ᾽ αὐτὸς νοῦν ἔχων οὐ τυγχάνειν. Ei. “οχροὶ doxovam εὐ- 
γ»νομώτατοι τῶν περὶ ἐκεῖνον τὸν τόπον γεγονέναι. Di. Τὸ εὐώ- 
γνύμον εἶχον Θεσπιῆς, ins δὲ τῷ κέρᾳ ἑχατέρῳ οἱ ἱππῆς ἤσαν. Θ. 
(Artenyssavy οὗ Adnvaioı za ἑχατέρων τῶν στρατοπέδων τὰ 
ἔσχατα οὐχ ἦλθεν ἐς χεῖρας. Θ. Bol. $ 44, 2 U. 1) — Νόμος τὰς 
γυναῖκας ταύτας τῶν ἀνδρῶν τούτων πάντων πάσας εἶναι 
χοινάς. Πλ. Πῶς οὗτός γε 6 ἐκ παιδὸς μέχρε πρεσβύτου χρόνος 
πρὸς τὸν πάντα ὀλίγος ποὺ τις ἄν εἴη. I. Ὁ αὐτὸς οὗτος ἡ 2 γος 
χαὶ περὶ τὰς ὁμονοίας ἄν ἁρμόσειεν. Ἶσ. 

A. 20. Wie μοῦ τς $ 47, 9 A. 16, fo werben auch ὅλος, πᾶς 1(. 
in präbicativer Bedeutung (U. 7. u. 10) und von den Pronominen A. 19 
befonderd οὗτος zuweilen eingefchoben, wenn der Artifel noch ein Wert 
neben [ὦ bat. Μαρτυρεῖ ἡ Περικλέους ὅλη olxie. Mi. To 
μαντιχὸν πᾶν σπέρμα φιλότιμον κακόν. Ev. (Σωχράτης ἔφη τὴν 
διχαιοσύνην χαὶ τὴν ἄλλην πᾶσαν ἀρετὴν σοηίαν εἶναν. Be.) ᾿Εν 
τῇ τοῦ βίου ξυμπάσῃ τραγῳ δίᾳ καὶ κωμῳσὶᾳ λῦπαι ἡδϑυναῖς ἅμα 
χεράννυνται. Πλ. Οὐχ ἀσφαλεῖς ταῖς πολιτείαις ab πρὸς τοὺς τυ- 
ράννους αὗται λίαν ὁμιλίαι. In. Ζητητέον τὴν μίαν Ixei- 
νην πολιτείαν τὴν ὀρϑήν. Πλ. Ὁρᾷς τὸν ὑψοῦ τόν δ᾽ ἄπειρον 
αἰϑέρα. Ev. 

[a 21, Wenn dieſe Pronomina (ode 10.) vorangehen, fo Fann bie 
Verbindung auch eine bloß appofitive fein, wobei jedoch meift ein ober 
mehrere Wörter dazwiſchen freien. Χρὴ τούτους ἐλεεῖν τοὺς adızws 
μὲν χενϑυνεύοντας, περὶ δὲ τῶν μεγίστων ἀγωνεζομένους. Ἰσ. 
Avayxeioy ἐστι πᾶσαν ἀρχήν, χαϑ'᾽ ὅσον ἄρχεν, μηϑενὲ ἄλλῳ τὸ βέλ- 
τισιον σχοπεῖσϑαι ἢ ἐκείνῳ τῷ ἀρχομένῳ. MA] 

N. 22. Ohne Artikel erfcheinen bei öde und οὗτος, ödi und οὐεοσὶ 
nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Perfonen oder Sachen 
bingewiefen wird. Hier ift das Nomen eig. Präbicat, 3. Ὁ. οἱσὲ πρέ- 
σβεις χωροῦσιν == οὐδὲ πρέσβεες εἰσὶ χωροῦντες. Ἐγώ τε καὶ Μελησίας 





$. 50,12, Der Artikel 327 


öde νῦν ἐροῦμεν. Πλ. Ἐν τῇ θαλάσσῃ ἦδε Κύπρος κεῖται. Ho. Πά- 
ρεισν Κρέτων οὑτοσὶ Κριτοβούλου τοῦδε πατὴρ καὶ ducarias Aloyi- 
νου τούτου πατήρ. Mi. Χιτῶώῶνας τουτουσὶὲ τοῖς τῶν δορυγόρων 
ἡγεμόσιν δὸς καὶ τῶν ἁρμάτων τοῖς ἡγεμόσεν ἄλλους τούς δε χιτῶνας. 
ξε. (Πολλοὶ γεγόνασι. ῥήτορες ἔνδοξοι, Καλλέστρατος ἐκεῖνος, 
Θρασύβουλος, ἕτερον μυρίον. 4η. Νῆες ἐκεῖναι ἐπιπλέουσιν. Θ.) 

A. 23. Bei ἔχαστος findet ſich das Subſtantiv mit und ohne Ar- 
tifel. Κρατεῖ ἐν ἑχάστῃ πόλει: τὸ ἄρχον, τέϑεταν δὲ τοὺς νόμους Exd- 
στη ἡ ἀρχὴ πρὸς τὸ αὑτῇ ξυμηέρον. IM. Καϑ' ἡμέραν ἑχάστην 
ἐλπὶς ἦν, ©. Οἱ παρόντες τοῖς ἔργοις ἑκάστοις οὐ ταὐτὰ περὲ τῶν 
αὐτῶν ἔλεγον. Θ. 

A. 24. Ueber οὐδέτερος und μηδέτερος, benen bad Subftantiv meift 
im Ge. beigefügt wird, vgl. ὃ 47, 28 A. 2, läßt fih and Mangel an 
Beiſpielen nicht entſcheiden. Doc fleht οὐδέτερος ὃ βίος Plat, Phil. 
21, 6. Defter finten fi) πότερος 6 unb ὁπότερος 6 vgl. $ 50, II A. 1. 
und waren wohl regelmäßig. ZI dan μὲν di’ ὀνομάτων τὰ πράγματα 
μανϑάνειν, Eau δὲ χαὶ δὲ ἑαυτῶν, ποτέρα ἂν εἴη καλλέων za augs- 
organ ἡ μάϑησες; II. Θεωρήσατε αὐτὸν μὴ ὁποτέρου τοῦ λόγου 
ἀλλ ὁποτέρου τοῦ βίου ἐστίν. Al. 

[Ἱ. 25 Unmittelbar vor biefen Pronominen A. 19. 23 Tann ber 
Urtifel nicht fliehen. Doc findet er ὦ fo namentlich bei Platon vor 
(ἄμη ὦ), ἀμγότερος und diter vor συναμφότερος. Τὴν συλλαβὴν λέγο- 
μὲν τὰ ἀμφότερα στοιχεῖα. TI. Ovdengos ὃ βίος ἐμοὶ γε τούτων 
algers. Ti δὲ ὁ ξυναμφότερος; DA] 


12, Zwifchen den Artikel und fein Particip Tann ein 
zugehöriges Prädicat eingefhoben werben, 

A. 1. Mie man fagt ὁπλίτης στρατεύεται er bient als Hopflit, 
fo auch ὁ ὁπλέτης στρατευόμενος der ale 9. dienende; Wie αὐτὸς 
adırsi, 0 ὁ αὐτὸς ἀδικῶν; wie τοιοῦτός ἔστι, [Ὁ ὃ τοιοῦτος Wr; ὃ πρό- 
τερος, πρῶτος, vorsgos, ὕστατος ἀφικόμενος ber früher (prior), 
zuerft (eig. als eiſter) κε. Angelommene Τὸν μόνον ὄντα καὶ 
χαχὴ τύχη τρέφει. bil. Ayuodivnv εἵλοντο στρατηγὸν τὸν οὔτε ὅπλ -- 
τὴν πώποῖε στρατευσάμενον, ἔν τε τοῖς ἱππεῦσι» οὐδὲν περίβλεπτον 
ποιήσαντα. Ze. — Ti τούτους προσήχει ποιεῖν τοὺς αὐτοὺς ἡ δεχη- 
κότας; An Οἱ τοιοῦτοι Tas φύσεις ὄντες μεϑ᾽ ὕπλων χινϑυνεύουσιν. 
le. Ἔνι τοὺς μὴ τοιούτους χριϑέντας αἹἡ αἱρεϑῆναι. δη. -- Τῶν 
φαύλων νομιζομένων εἶναι χαὶ καταρ ρονουμένων ἔστεν ὅτε χατώρ- 
ϑωσεν ᾧ τυχὼν καὶ βέλτιστα λέγειν ἔδοξεν. Ἰσ. Tois ἄκουσιν d- 
μαριοῦσε μέτεστε συγγν ύμης. Δη. -- Σπονδὰς λύουσιν οἱ πρότερον 
ἐπιόντες, 9 Τοῖς ὑστάτοις ἀφιχνουμένοις μεγάλη ζημία 
ἥν. συνέβαινε γὰρ τοῖς μὲν πρώτοις ἀφικνουμένοις καϑ' ἡσυχίαν 
ἅπαντα ποιεῖν, τοῖς δὲ τελευταίοις (eg. ἀφιχνουμένοις) διὰ 
σπουδῆς. Ξε. Τοὺς πρώτους εὑρόντας τραγωδίαν ἄξιον ϑαυμάζειν. 
lo. Πρὸς τὸ τελευταῖο» ἐκβὲὰν ἕκαστον τῶν προϊπαρξάντων ὡς τὰ 
πολλὰ χρίνεται. An. 

A 2. Denn das Präbicat ein Adjectiv und Subftantiv it, fo 
tritt das letztere gewöhnlich erft nad dem Particip ein. Ai ἄρισται 
δοχοῦσαε εἶναι φύσεες μάλιστα παιδείας δέονταν. Ξε. ᾿Εχέλευσας 
τοῖς στ᾽τρατηγεχοῖς νομιζομένους ἀν δρα σε διαλέγεσϑαι. Ze Μαρ- 
τυρεῖ ὁ ἀληθέστατος λεγύμενος χρόνος. Es. Παρήγγειλε τῷ 
AUTO τεταγμένῳ ταξιάρχῳ εἷς μέτωπον στῆναι. Be. 
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4.3. Auf dieſe Weife wirb andy unfer ber fogenannte bloß 
turd) ὁ λεγόμενος, ὃ χαλούμενος, ὃ dvoualousvos audgebrüdt, denen erf 
Epätere zuweilen noch ein οὕτως beifügen. Kav μὴ οὗ βασιλῆς τε 
νῦν λεγόμενον χαὶ δυνάσται φιλοσοφήσωσιν, 00x ἔστε χαχῶν παῦλα. 
In. —— χωρέον μέγιστον ἣν τῶν δήμων καλουμένων. ©. 
Τὸ Korviasov ὀνομαζόμενον ὄρος ὑπερεβάλλομεν. Αἱ. 

A. 4. Die Stellung ift nicht fo gebunden Laß man der Belonung 
halber ſich nicht Abweichungen hätte erlauben dürfen. Τῷ λαχόντι 
βασιλεῖ τὰ σεμνότατα. καὶ μάλιστα πάτρια τῶν ἀρχαίων ϑυσεῶν dno- 
δέδοται. DA. Πρὸς τὰς δοχούσας elvas πλεονεξίας ἀπλῆήσιως 
ἔχομεν. Io. Ἢ καλουμένη μὲν ἀρχή, οὖσα ϑὲ συμῳᾳορὰ πέφυχε 
χείρους ἅπαντας ποιεῖν τοὺς γρωμένους ἀὐτῇ,. Io -- Kıvye κηρύξας 
τῷ ἐπιβάντε πρώτῳ τοῦ τείχους τριάχοντα μνᾶς ἀργυρίου δώσειν. 
Θ. — Τὴν ὑπὸ πάντων ὁμολογουμένην ἄριστον εἶναι εἰρήνην 
χρὴ nomoaodas. ©. Εὐθύδημος πολλὰ γράμματα συνῆγε τῶν λεγο- 
μένων σοφῶν ἀνδρῶν γεγονέναι. Ξε, — Οὔεε ἑαυτὸν οὔτε τὰ ἕ- 
εὐτοῦ χρὴ τόν γε μέγαν ἄνϑθρα ἐσόμενον στέργειν. Πλ. Οἱ τῷ 
ἰσχυροτάτῳ χολάσματε νομιζομένῳ σιδήρῳ παιόμενοι ὅμως 
ἐθέλουσι χαὶ πάλιν μάχεσθαι τοῖς αὐτοῖς, Ξε. --- Tip γὴν τὴν Πει- 
ραϊκὴν χαλουμένην ἐδήωσαν. ©, 
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I. Perſoönliche, reciproke und poffeffive Pronomina. 


1. Die Rominative der perfönlichen Pronomina 
werden den Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nad- 
dınd beroorzubeben ift, wie bei Gegenſätzen. Οὐκ ἐγω ce 
ἀποκτενῶ, ἀλλ᾽ ὃ τῆς πόλεως νόμος. Av. Ἐγω A- 
γαίους, ὥσπερ καὶ oi- ἄλλοι ἄνϑρωπον, φημὶ σοφοὺς 
εἶναι. TI. | 


A. 1. Nach dem Berbum flehen fie, wenn auch biefes betont iſt. 
Ti λέγεις σύ; A σὺ λέγεις, Πλ. Τοὺς ἀδικοῦντας ἀϑλίους ἔφην 
εἶναν ἐγὼ χαὶ ἐξηλέγχϑην ὑπὸ σοῦ, MM. Εὖ σύ τε πάγτα εἶπες καὶ 
ἐπρνέσαμεν ἡμεῖς. IM. 

A. 2. Zumeilen finden fie ſich bei nicht fehr ftarfer Betonung, mie 
in ὡς ἐγὼ ἀκούω, πυνϑάνομαν, οἴμαι. Zroamyeiv Eivoyarıa ἠξιώ- 
σατε, αἷς ἐγὼ ἀκούω. Av. Τοῖς ξένοις, ὡς ἐγὼ οἶμα:, οὐδεμία 
πόλιες ϑύναιτ᾽ ἄν δαδίως μάχεσϑαι. Be. 

U 3. Als dem ἐγώ, σὺ entfprechender Nominativ bes 
perfönlihen Pronomens der dritten Perfon tritt αὐτός: 
ein und auch im Plural αὐτοί neben bem in ganz freien Säpen 
nicht üblichen ayess, oft bloß unfer betontes er, fie. υχοῦργος ἐπήρετο 
τὸν ϑεὸν εἰ λῷον χαὶ ἄμεινον εἴη τῇ Σπάρτῃ πειϑομένῃ οἷς αὐτὸς 
ἔϑηχε νόμοις, Ξε. Ἤφασαν τοὺς μὲν ἡμαρτηχέναι, αὐτοὶ δὲ σώξων 
τοὺς νόμους. ©. [᾿Ἐπειδὴ ἐχεῖνοί τε ἀπέχρυψαν καὶ σφεῖς ἡσύχαζον, 
τοὺς στρατηγοὺς ἐν αἰτίςς εἶχον. ©.) 
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2. Bon den obliquen Caſus der ſubſtantiviſchen Pro- 
nomina beziehen fih die vefleriven (au unbetont) auf das 
Subjeet des Satzes, die perfönlichen gewöhnlich auf einen 
andern Begriff, Vgl. $ 25, 2 U. 4. Der Begriff des αὐτός 
ift in den Refleriven bei Gegenſätzen, auch bei nur gedachten, 
nicht immer erlofhen. Es kann demnach ὁρῶ ἐμαυτὸν heißen: 
ich ſehe mich, ich fehe mich, und ich fehe mich ſelbſt, letzteres 
namentlich wenn der Perfon Zugehöriges entgegenfteht. Bol. 
A. 14 u. 4. A. 1. Ἐγὼ καὶ σὲ τῶν καλλίστων καὶ ἐμαυ- 
τὴν ἠξίωχα. Ze, Εὔκχλειαν οὐχ δρᾷς ὅσην σαυτῇ τὲ xd- 
wos προςβαλεῖς πεισϑεῖσ᾽ ἐμοί; Σο. Πάντων μὲν ἐπιμελοῦ 
τῶν περὶ τὸν βίον, μάλιστα δὲ τὴν σαυτοῦ φρόνησιν ἄσκει. 
Io. Τὰ ἄριστα βουλεύεσθε ὑμῖν αὐτοῖς. Θ. Καϑ' ἑαυ- 
τοὺς βουλευσάμενοι τὰ ὅπλα παρέδοσαν καὶ σφῶὥῶς αὐτούς. 
©. ’Exdnuovs στρατείας πολὺ ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν οὐχ ἐξήε- 
σων οἱ Ἕλληνες. ©. 

A. 1. Das perfönlidhe Pronomen ſieht jedoch häufig flatt bes 
sefleriven, in fofern das Subject ſich felbft ale Gegenſtand der Betrach⸗ 
tung äußerlich vorftellt (Cobjectivirt); alfo biſonders in betonter Be- 
beutung, wie bei Gegenfägen; enflitifh meift nur in δοχῶ wos neben 
δοχῶ ἐμοί und ἐμαυτῷ, bied bei beftimmiem Gegenſatze, jenes bei Hervor- 
bebung ber Perfon aus der Dienge, ih Scheine mir, glaube, mit 
dem Infinitiv des Futurs auch es beliebt mir; doch nicht auch doxss 
os noch auch ἔσοξά μοι, ἐμοί 2. Ὁρῶ Eu’ ἔργον δεινὸν ἐξειργασμένην. 
30. Ζηλῶ σὲ μᾶλλον 7 ’ μὲ τοῦ μηδὲν φρονεῖν. Ku. Μμαῦσαν πόνων μὲ 
χαὶ σὲ καὶ πᾶσαν πόλιν. Ei. — ᾿γὼ ὑμᾶς χελεύω ἐμὲ μομεῖσθαι. Ξε. 
— Τῷ ὕπνῳ ὅτι μὲν ἡδόμεθα δοχῶ μοι αἰσϑάνεσϑαι. Ξε. ᾿Εγώ μοι 
ϑοχῶ κχαταχείσεσϑαι. Πλ. - Ἐγγὺς elvas τῶν ϑεῶν ἐμοὶ doxw. Ag. 
— Ἠλίϑιος ἦσϑα, σάφ᾽ ἴσϑι. 4. Καμαυτῷ δοκῶ. Ag. 

(U. 2. So finden ſich die perfünlichen Pronomina ftatt ber refle- 
ziven befonders beim Inf. ale Subjectsac., wie umgelehrt reflerive [Ὁ 
auf den Eubjectsar. beziehen fünnen. Ἐγὼ olucı καὶ ἐμὲ καὶ σὲ τὸ 
ἀδικεῖν τοὺ Adıxsiodas χάχιον ἡγεῖσϑαι. IA. Οὐχ ἐμέ γε εἰπεῖν 
ἐμαυτὸν dei, ἀλλὰ τὰ ἔργα δηλώσει. An. -- Οὐχ ἀνθρωπίνῳ ἔοεχε 
τὸ ἐμὲ τῶν ἐμαυτοῦ πάντων ἡμεληχένωα. Πλ. “εἰ ἡμᾶς σχέψα- 
σϑαν ἡμᾶς αὐτοὺς καὶ ἐξετάσαι. II.) 

4. 3. Das perfönlihe Pronomen ber dritten Perfon 
erſcheint in ver Regel nur als inbirectes Nefleriv, δ. h. beim 
(Ac. mit dem) Snfinitiv, bei einer Participialconftruetion oder in 
irgendwie abhängigen Sägen auf das Subjert bed Hauptfages bezogen. 
Συμφύλαχας τῆς εὐθωνμονίας οὗ Wero χρῆναν ἔχειν. Ze, “έγεταν ᾿4πόλ- 
λων ἐχδεῖραν Μαρσύαν ἐρίζοντά ob περὶ σοηίας. Ξε. παρακελεύονται ἐν 
ἑαυτοῖς ὡς σφίσε ξύμμαχον ἐς τεμωρίαν ἐπέρχονται. ©. ᾿Εγχλήματω 
ἐποιοῦντο, ὅπως σφέσεν ὅτε μεγίσιη πρόφασις εἴη τοῦ πολεμεῖν. ©. 
ΓΕζήτουν ταῖς ἑιαίραις ἐμᾳανῶς συγγίγνεσθαι. νόμος γὰρ ἥν σῃ σεν 
οὗτος. Ze.) 

A. 4. Die Formen οὔ und ὃ bietet die att. Profa nur 
in einigen, zum Theil poetifhen Stellen des Platon: οὐ 
Rep. 393, e epiſch, 614, b u. 617, 6 in Mythen, Symp. 174, d, [175, 
8]; Z Rep. Auf, u, 617, ὁ, Symp. 175, a, ο, 323, b. Selbſt οὐ haben 
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bie Rebner im Allgemeinen vermieden, außer Antiph. I, 16. 5, 93, An- 
ΣΟΥ, 1, 15. 38. 40. 41. 42, Jiä. 6, 27. Nicht leicht erfcheint εὖ bei 
Attifern betont, außer Plat. Symp. 174, 6, in od γε Ken. Hell. 7, 1, 
38, St. d. Ath. 2, 17, (denn An. 1, 1, 8 ift vielmehr δοθῆναι zu be 
tonen) und baber in ber attifchen Profa auch nicht bei Präpofitionen, 
Ueber οὗ und σφῶν bei Subftantiven ὁ 47, 9 A. 13. Bei den Redner 
find bie mit op anfangenden Formen (ohne αὐτῶν 2c.) felten. Arndt de 
pron. refl. I p. 38. 


1.5. Daneben findet fi ξαυτοῦ, αὑτοῦ 1ε. auch als 
inbirecetes Reflexiv ber dritten Perfon, nicht bloß für die ver⸗ 
miedenen Formen 31. 45 als eigentlih perſönliches Pronomen 
der dritten Berfon tritt αὐτοῦ 2, ein, audı auf bas Subject 
beziehbar, wenn dabei nicht mehr teilen Vorftellung, fondern frembe, 3.2. 
des Darftellers oder bes Subjectd eined abhängigen Satzes, vorſchwebt. 
᾿Εβούλετο ὃ Κλέαρχος ἅπαν τὸ στράτευμα πρὸς ἑαυτὸν ἔχεεν τὴν γνώ--: 

. Be KEisıwvar ἐχέλευσεν, εἰ μέλλοις σὺν ἑαυτῷ ἐχπλεῖν. Be. Ὁ 
Κῦρος συγκαλεῖ eis τὴν ἑαυτοῦ σχηνὴν τοὺς ἀρίστους τῶν περὶ αὐτὸν 
ἑπτά. Be. — Μειδίας ἄνδρα ἀτυχοῦντα, οὐδὲν αὐτὸν ἡδικηχότα, συχο-- 
φαντεῖν der δεῖν. An. Oiy ἕξειν ὅ, τι χρήσεσϑε αὐτῷ νομείζει, Ar. 

4. 6. Da bie Beziehungen [ἃ oft weniger πα ber Form als 
nach der Bebentfamfeit richten, fo Tann leicht auch ein Begriff ter 
in einem obliquen Caſus ſteht als ver wirkende (Bedanfenfubjert) 
gedacht und auf ihn bezogen ἑαυτοῦ gefagt werben. Sichere Entſcheidung 
iff dabei freilich nicht immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus (αὑτοῦ 
oder αὐτοῦ) abhängt. Κῦρος παρήγγειλε χαϑίστασϑαι εἰς τὴν ἑαυτοῦ 
τάξιν ἕχαστον, Be. Οὐχ ἄξιον βασιλεῖ ἀφεῖναι τοὺς ἐφ᾽ ἑαυτὸν σιρα- 
τευσαμένους. Ξε. Τὸν χωμάρχην ὥχετο ἄγων πρὸς τοὺς ἑαυτοῦ οἰχέ- 
zus. Ξε. Πάντα οὐ δίδιον ϑνητῳ ἀνδρὶ κατὰ νοῦν ἐν τῷ Eavrov 
βίῳ ἐκβαίνειν. Πλ. To τοῦ χρείττονος ξυμ ρον τὸ dixasoy τυγχάνει 
ὄν, τὸ δ᾽ ἄϑιχον ἑαυτῷ λυσειελοὺν τε χαὶ ξυμφέρον. IM. Τοὺς λαμ- 
βόνοντας τῆς ὁμιλίας μισϑὸν avdounodwras ἑαυτῶν ἀπεχάλει. Ei. 
Ζηλοῦτε τοὺς μηδὲν χακὸν σφέσεν αὐτοὶς συνειδότας. Io. [Maprvga 
παράσχωμαι σὲ κατὰ σαυτοῦ. An) 41. Arndt 2 p. 42 28. 

[Ü. 7. Wie ἑαυτοῦ fo findet ſich auch oyiosw αὐτοῖς, ayüs αὐτούς 
zumeilen als inbirectes Neflesio, bloß nachbrudssoller. ᾿Επεσχήπτουσι τι- 
μωρῆσαι σφίσεν αὐτοῖς ἠδυκημένοις. Ave. Bol. Krüger 2. Dion. 
p. 340.] 

A. 8. Getrennt find ἐμὲ αὐτόν, σὲ αὐτόν 2c., fo wie (mit flär- 
terer Hervorhebung des αὐτόν} αὐτὸν μὲ (ſelten αὐτὸν ἐμέ), αὐτόν σὲ 
eben ſowohl perfönliche Pronomina ald ἐγὼ αὐτός und αὐτὸς ἐγώ. So 
finden fih auch die Plurale ἡμῶν αὐτῶν ıc., αὐτῶν ἡμῶν κς. auf einen 
andern Begriff ald auf das Subject bezogen. Ungebraͤuchlich jebod; mar 
αὐτοὺς oyas in biefer Stellung, als Nefleriv ungewöhnlid αὐτῶν ἡ- 
μῶν ı6. Καὶ τοὺς παῖδας τοὺς ἐμοὺς κατήσχυνε χαὶ ἐμὲ αὐτὸν. Av. 
(Σωχράτης συνδιέσωσε τὰ ὅπλα χαὶ αὐτὸν ἐμέ. IM) Αὐτὸν μὲ 
νῖν ἀχούσαντά σου τοιοῦτόν τε πρὸς ἐμαυτὸν ἐπέρχεται λέγειν. Πλ. -- 
Tode εἶπέ, σὲ αὐτὸν ἐῶσιν ἄρχειν σεαυτοῦ ἢ οὐδὲ τοῦτο ἐπετρέπουδι 
001; Av. Πισιεύω καὶ τὸν χρόνον διϑάξειν σε χαὶ αὐτόν γέ σε οὖχ 
ἀνέξεσθαψ τοὺς σοὶ προεμένους εὐεργεσίαν ὑρῶντα ἐγχαλοῦντας, Be 
Αὐτῳ ταῦτά σοι δίϑωμ᾽ ἔχειν. Ei. Ἡδέως ἂν πυϑούόμην αὐτοῦ σοῦ. 
An. — Ἄλλο τὸ ἡμῶν αὐτῶν τὸ μὲν σῶμά ἐστι, τὸ δὲ ψυχή; I. 
Αὐτῶν ἡμῶν οἱ πρεσβύτερον οὐκ ἄπειροι πολέμων εἰσίν. Θ. Te 
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ὑμέτερα ὑμῖν αὐτοῖς ἀποδώσειν. Av. Δὐτοὼς ὑμᾶς χρὴ τὰ παρα- 
λελεεμμένα συνιδεῖν. Ἰ1α, = 

A. 9. Nicht chen fo getrennt wurde ἑαυτοῦ ꝛe. Wohl aber findet 
fi) αὐτοῦ ac. mit ergängbarem oo ꝛc. ἰὴ betonter Stellung ober bei Ge⸗ 
genfägen (ipsius). ©. 6 4. 3—6. 


A. 10. Der Ge. Plut. ἡμῶν αὐτῶν 1ε. yon einem Sub- 
ffantio regiert ἐξβ nur in partitiver Bedeutung nothwen- 
big; in poffeffiver zwar nicht beiſpiellos, aber viel gewöhnlicher 
das Poffelliv mit dem ibm nachgeſtellten Ge αὐτῶν (vgl. 
ὃ 47, 59. 1); fo auch bloß durch den Artikel ſubſtantivirt: τὰ ἡμέτερα 
αὐτῶν. vgl. $ 43, 3 U. 21. Τὸ τρίτον μέρος ἡμῶν αὑτῶν ἐξεπέμ- 
ψαμεν. ©. — Βουλευόμεϑα ξυλλέξαι ἐχχλησίαν ἡμῶν αὐτῶν. 1}. 
Ἐπισχέψασϑε τὰ τῶν ἵππων χαὶ τὰ ὑμῶν αὐτῶν ὅπλα. Ξε. — 
Ἡμέτερα αὐτῶν ἔργα οὐδέτερος Eyes λέγειν. Il. Μᾶλλον πιστεύετε 
τοῖς ὑμετέροις αὐτῶν ὀφϑαλμοῖς ἢ τοῖς τούτων λόγοις, Av. ᾿Α4πέ- 
χεσϑε τῶν ἀλλοτρίων, ἵνα ἀσφαλέστερον Tois οἴχους τοὺς ὑ μετέρους 
αὐτῶν κχεχτῆσϑε. Ic. Οἱ κόσμιοι τὸ σφέτερον αὐτῶν ἤϑος ζητοῦ- 
σιν. Di. — «εἶ ἐφ᾽ ὑμῖν εἶναι διδόναν τὰ ὑμέτερα αὐτῶν οἷς ἂν 
βοΐλησθε. An. "Kor σδιχαστῶν νοῦν ἐχόντων περὶ τῶν ἀλλοτρίων τὰ 
δίκαια ψημψιζομένους ἅμα χαὶ τὰ σφέτερα αὐτῶν εὖ τίϑεσθαι. Ἰσ. 
-- (Ζιϑάσχετε τοὺς παῖδας τοὺς ὑμετέρους αὐτῶν βασιλεύεσθαι. Ic.) 


[3{,.11., Selten finbet fi eben fo gebraudht der Singular (6) 
ἐμὸς (σὸς) αὐτοῦ meus, tuus ipsius; bafür (0) ἐμαυτοῦ, σαυτοῦ, 
ἑαυτοῦ (ὃ 47, 9. A. 12), das lebte nothwendig, ba ὃς αὐτοῦ suus ipsi- 
us ber Profa fremd if. ©. $ 25, 4 9.2. Τὸν ἐμὸν μὲν αὐτοῦ 
τοῦ ταλαιπώρου σχεδὸν ἤδη νομίζω ἐχτετοξεῦσϑαι βίον. Ap. Ἐγὼ μὲν 
ὦ παῖ καὶ τὸ. σὸν σπεύδουσ᾽ ἅμα καὶ τοὐμὸν αὐτῆς ἤλϑον, 50.) 

A. 12. Bor das Refleiv Tann πο αὐτές binzutreten, um andere 
Subjecte nachorudssoller von der Handlung auszufchliefen. Maler’ ἂν 
αὐτὸς ὑπὸ σαυτοῦ πρρακχληϑείης. lo. Ta μὲν αὐτὴ di’ adıns 
7 ψυχὴ ἐπισχοπεῖ, τὰ δὲ διὰ τῶν τοῦ σώματος δυνάμεων. II. Τὸν 
σοφὸν αὐτὸν αὑτῷ μάλιστα dei σοφὸν εἶναι. MM. Hei πώντα λόγον 
ὥσπερ ζῶον συνεστάναι σῶμά τι ἔγονια αὐτὸν αὑτοῦ. II. Οἱ καλοὲ 
κἀγαϑοὶ αὐτοὶ ἑαυτοῖς σύνεισι de’ ἑαυτῶν, ἐν τοῖς ἑαυτῶν λόγοις 
πεῖραν ἀλλήλων λαμβάνοντες καὶ διδόντες. Πλ. 


(9. 13. Um αὐτός nicht von dem Reflerio zu trennen, erlaubten 
ſich befonbers Dichter jened uady dem zu dieſem und feinem Nomen ge- 
börigen Artifel (ober Präpofition) einzufchieben. Καταλέλυχε τὴν αὐὖὐ- 
τὸς αὑτοῦ ϑυναστείαν. Al. Ἰατρὸς οὐδὲ εἷς, ἄν εὖ σχοπῇς, τοὺς αὖ- 
τὸς αὑτοῦ βούλεϑ᾽ ὑγιαίνειν φέλους, bil. ([Ἔχλαμν, αὐτὴ τὸν αὑτῆς 
δαίμον᾽ ἀναχαλουμένη. Zo.) 

A. 14. Doch findet fih auch das bloße Nefleriv mo man αὐτός 
zugefügt erwarten (οἴ, Ἐγὼ ἀπολύω ὑμᾶς τῆς alnas χαὶ χαταδικάζω 
ἐμαυτοῦ. Eu Ti σαυτὸν ἀδικῶν τὴν τύχην χαταιτιᾷ; Μέ. <bnui, 
εἴ τενα αἰπᾶται, ἑαυτὸν χρῆνα, παρασχεῖν Κλεάνδρῳ κρῖναι. Be. 
“Ῥύσις μὲν λύεε σῶμα ἐκ ψυχῆς, ψυχὴ δ᾽ αὑτὴν λύει ἀπὸ σώματος. Zr. 
Τὶ ἥδιον ἢ μηδένα ἀνθρώπων κολαχεύειν ἕνεκα μισϑοῦ, all ἑαυτοὶς 
ἐχανοὺς εἶναι τὰ ἐπιτήδεια πορίζεσϑαι. Be. 


(A. 156, Mißbräuchlich erfcheint ἑαυτοῦ ⁊c. für die ϑὲεβεχίοα ber 
erſten unb zweiten Perfon; auch im Singular, ſelbſt in der attifchen Proſa. 


+ 
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ſArndt I p. [4 2. 2 PA I7. [] Αἰ μὴ προιξανέστημεν, οὐδ΄ ἀναλα- 
βεῖν αὑτοὺς ἄν ἠϑυνήϑημεν. An. Ἡμεῖς γε χωρὲς τῶν ἀναγχαίων 
χαχῶν αὐτοὶ παρ᾽ αὑτῶν ἕτιρα προςπορίζομεν. Me. Tad’ οὔχ um äl- 
λων, ἀλλὰ τοῖς αὑτῶν πτεροῖα ἁλισχόμεϑα. Aloe. "Anoguivsre σχαιο: 
τάτους ἑαυτούς. Av. (Οὐ μετανοήσαντες ὕστερον εὑρήσετε σφῶς ad- 
τοὺς ἡμαρτηχότας τὰ μέγιστα ἐς ϑεούς τε χαὶ ὑμᾶς αὐτούς, Ξε) — 
Avros αὑτὸν ἀπώλλυον, Avd. 4Δαίμων ἑαυτῷ πλουσίαν γήμας ἔσῃ. 
Ty. Σκχέψαι, κἀκεῖνο χαὶ σδίελϑε πρὸς αὗτόν. Io. Ἤξεσεί co Ip 
καρπούμενον τὰ ἑαυτοῦ. Ξε.) ' 

A. 16. Die Plurale der Neflerive finden ſich auch für ἀλλήλων, be 
fonders wenn ein Gegenſatz zu Fremden (einander felbft) gedacht wirt, 
Χρὴ διαλυσαμένους τὰς πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς Eydons ἐπὶ τὸν βάρβαρον 
τραπέσταν. lo. Ὑμεῖς εἰ φίλοι ἐστὸν ἀλλήλοις, φύσεν πῃ οἰχεῖοι ἔσϑ᾽ v- 
μἷν αὐτοῖς. Πλ. — Εἰώϑασιν, ὧν ἂν ἐν αὑτοῖς διενεχϑῶῦσι» γυνὴ 
χαὶ ἀνήρ, διαλλάτιεσθϑαν διὰ τοὺς παῖδας. An. Ὅπου καλοὲ χἀγαϑοὶ 
συμπόταν χαὲ πεπαιδευμένον εἶσέν, οὐχ ἄν Wow αὐλητρίδες, ἀλλ᾽ αὐτοὺς 
αὑτοῖς ἱκανοὺς ὄνιας συνεῖναι, λέγοντάς TE χαὶ ἀχούοντας ἐν μέρει 
ἑαυτῶν χοσμίως. MA. -- Οὐκ ἔφϑασαν ἀλλήλοις πλησιάσαντες χαὶ περὶ 
πλείονος ἐποιήσαντο σφ ἃς αὐτοὺς ἢ τοὺς πρότερον οἴχείους ὄντας. Ἶσ, 


9, Das reciprofe Pronomen ἀλλήλων, nicht Teicht un- 
mittelbar nach einer Interpunction ftehend, Hat den Begriff des 
MWechfelfeitigen: cinander. O YJayaros uyyarı ὦν 
οὐδὲν ἄλλο ἢ δυοῖν πραγμάτοιν διάλυσις, τῆς ψυχῆς καὶ τοῦ 
σώματος, ἀπ᾽ ἀλλήλοιν. IM. 


A. (ὁ findet fih auch als Subjectſsac und im Ge, von einem 
Subſtantiv (auch einem ergänzten unb felbft einer Subftantivirung) re 
giert, aufzulöfen in οὗ ἕτεροι τοὺς ἑτέρους γ, und οὗ ἕτερον (τὸ) τῶν ἑτέ- 
ρων. Bei hinzutretendem Artifel folgt es der Regel über ven Ge. ber Re 
flesive $ 47, 9 U. 12, “Ayoövım ἀλλήλους χαχὰ ἔχειν ἄνθρωποι ἢ 
göosı ἢ τύχῃ. Πλ. Τίς ἄλλη ἀξία ἡϑονῇ πρὸς λύπην ἐστὶν ἀλλ᾽ ἢ ὑπερ- 
βολὴ ἀλλήλων καὶ ἔλλειψις; Πλ. — «υσιτελεῖ ὑμῖν ἡ ἀλλήλων di 
καιοσύνῃ xal ἀρετή. Πλ. Οἱ πρόγονον τὰς ϑρασύτητας τὰς 
ἀλλήλων οὐκ ἐζήλουν οὐδὲ τὰς τύλμας τὰς αὑτῶν ἤσχουν. Ic. Ὁ μὲν 
ἐγεώργει, ὁ δ᾽ ἐσυχοψάντεν, ὥστε μηδὲν ὁμολογεῖν τὼ τρόπω τὼ ἀλ- 
λήλω ν. 4υ. — Πᾶσιν nv χαϑεστηχὸς ἰόνιας ἐπὶ τὴν ἀλλήλων ἱερῶν 
τῶν ἐνόντων antyeodaı. Θ. Τοὶς τοιούτους ἑαυτῶν Te χαὶ ἀλλήλων 
οἴει ἄν τὶ ἑωραχέναν ἄλλο πλὴν τὰς oxıds; I. : 


4. Die Poffeffiva der erften und zweiten Perfon ἐμός, 
σός, ἡμέτερος, ὑμέτερος entfprechen fowohl den Genitiven der 
verjönlichen als denen der refleriven Pronomina, welche beide 
die Stelle der Poffeffiva vertreten Lönnen. vgl. S 47, 9 A. 12 
(über σφῶν A. 13) und 51, 4 U. 8. Bon den Poffeffiven 
ber dritten Perfon iſt ὅς nach $ 25, 4 A. 2 der Profa fremd; 
σφέτερος nur vefleriv. | 

9{.1. Ed entfpredhen alfo Zuös dem μοῦ und ἐμαυτοῦ, 
σός dem σοὺ und σφαυτοῦ, dba man ἐμὸς αὐτοῦ und σὸς αὐτοῦ meiſt 
vermied, zumal in ber attifchen Profa vgl. 2 A. 11. Wenn jeboch ber 
Begriff des αὐτοῦ (eigen) hervorzuheben war, fo konnte man ἐμαυτοῦ, 
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σεαυτοῦ gebrauden. Οἱ ἐμοὶ ὀφθαλμοὶ χαλλίονες ὧν τῶν 0a» εἴησων. 
Ze. Τὸ σὸν ταπεινόν, ἄν σὺ σεμνύνῃ, χαλὸν φανεῖτα.. Μέ. Τῆς 
δυνάμεως τῆς σῆς τί φὴς πλῆϑος εἶναι; Ξε. --- Οὐχ ἧττον φροντίζω τῆς 
ἔχείνου δόξης ἢ τῶν ἐμαυτοῦ χινδύνων. Io. Πότερον γνώμην σαῦ - 
τοὺ ἀποφαίνεις ἢ ἐμὲ ἐρωτᾷς; Πλ. Καἀπὶ τοῖς σαυτῆς καχοῖσι κἀπὶ 
ποῖς ἐμοῖς γελᾷς. Σο. 

A. 2. Ὅς fein wird in der attifhen Profa allgemein 
durch αὐτοῦ oder ἑαυτοῦ erfent. Vgl. 8 47, 9 A. 12. Ueber 
ben Artikel als fchwächeres Pofleffiv $ 50, 2 9. 3. 

(A. 3. Auch ἡμέτερος und ὅμέτερος, eigentlih dem μοῦ, σοῦ (ἢ» 
uw», ὑμῶν) entivrechend, beziehen [ὦ zumeilen ohne αὐτῶν auf bas 
Subjeet, vgl. 2 9. 1. Ueber αὐτῶν 2 N. 10, διχαιόξερον τὰ ἣ μέ -- 
τερα ἡμᾶς ἔχειν ἢ τούτους. An. Νενιχήχατε διά 18 τὴν ὑμετέραν 
“ἐρετὴν καὶ τὴν ἡμετέραν προϑυμίαν. Be.) 

U. 4. Σφέτερος bezieht [ὦ auf das Subject; auch in 
abhängigen Säben die ein neued Subject haben auf das des Haupfſatzes; 
ja ſelbſt auf das Gedanfenfubject, vgl. 2 U. 6. Ueber pas (bei Thuk. 
gew. nicht) hinzugefügte αὐτῶν 2 U. 10. Βοιωτοὶ μέρος τὸ σῳ ἑτερον 
παρείχοντο. ©. Νομίζουσν τὴν ἀρετὴν αὐτοῖς πρὸς τῷ σφετέρῳ 
εἐἰγαϑῷ πεμυχέναι. Ξε. Οἱ ᾿Αϑηναῖον οὐ περιόψεσθαι ἐδόχουν τὰ σῳ ἐ-- 


τερα διαηϑαρέντα. Θ. — “έγουσιν ὡς οὐ δίκαιον τοὺς σφετέρους 
ξνμμάχους ὑμᾶς δέχεσϑαι. Θ. Ἔδεισαν μὴ ab σφέτεραν dexa νῆες 
öliyaı ἀμύνειν ὥσιν. ©, — Προείπομεν τοὺς σφετέρους ξυμμάχους 


αὐτόν τινα κολάζειν. ©. Πόλεμον ἦσαν πρὸς ὁμόρους τοὺς σφετέρους 
ἐχάστοις, ©. 

A. δ, Die αὐτοῦ, αὐτῶν 2 U. 10, fo können auch andere Genitive 
mit ben Poffelfiven, fogar appofitiv, verbunden werben. ©. ὃ 47, 59.1. 


N. 6. Meber die Poffelfiva in der Bedeutung des objectiven Ge. $ 
47, 7 A 8, ᾿ 


IA. 7. Wenn das Subſtantiv noch einen daſſelbe näher beftim- 
menden Ge, bei fi bat, fo richtet das Pofleffiv ὦ nach jenem. Ὁ 
ἐμὸς λόγος ἐν τῷ ὑμετέρῳ ἀνϑενεῖ τῆς γν ὦμης οὐχ ὀρϑὸς gai- 
veran. ©.) 

N. 8 Beiden poffeffiven Pronominen und ben fie ver- 
tretenden Benitiven ber perfönlidhen und refleriven fehlt 
der Artifel, wenn dabei gebadt wird daß πο mehreres 
Bleihhartige dem Befiper angehöre: μαϑητὴς ἐμός oder u. μου 
ein Schüler von mir, χατὰ ἐμὴν δόξαν nad einer Anfiht von 
mir. Eben fo wenn fie ohne Subftantiv als Prädicat fleben, in fofern 
eben nicht der ganze Beſitz ber Art umfaßt wir. 24α ϑητὴ ς ἐπεϑυμῶ 
γενέσθαι σός. Il. Οὐ λόγους ἐμαυτοῦ λέγω. An. dıagopai πα- 
τέρων πρὸς αὑτῶν naidas γίγνονται. II. — Ἐγὼ ἐμὸς εἶμι. Ei, 
Πάτερ σός εἶμι. Σο. Νόμιζε τὰ ἐμὰ σὰ εἶναι. Es. Νομίζουσι πάντα 
τὰ ὑποχείρια γιγνόμενα ἑαυτῶν εἶναι οὐχ ἤσσον ἢ ὑμέτερα. He. 
Μή μοι ἃ μὴ ἔϑιγες ποιοῦ σεαυτῆς. 20, [Ἐν δεξιᾷ ἑαυτοῦ In, 
An. 4, 3, 17 wegen 85 50, 2 N. 14.] 

(AR. 9. Wie im Prädicat, fo fehlt der Artikel auch bei einer Ap- 
pofltion, wenn Feine Diftinction beabfichtigt if: Nixias, πατὴρ ἐμός 
(μου) R., Bater von mit. Τὸν ἄνδρα τόνδε, ἐμὸν λέγω πατέρα, 
zarexteıyey. Xo.) 


- 
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4. 10. Wenn der Artilel dem Pofſeſſiv ober ben baf- 
felbe vertretenden Benitiven (U. 5.) beigefügt wird, fe 
weift man entweder auf das Object als ein vorliegendes 
bin oder unterſcheidet es von gleihartigem Beſitze Ande⸗ 
rer ober bezgeihnetAlles was von ber Arı bem Beſitzer απ’ 
gebört. Τὴν σιγήν σου συγχώρησιν ϑήσω. IM. Τὴν ἐμὴν 
τύχην ἐξετάζων πρὸς τὴν σαυτοῦ σχόπει καὶ εδρήσως τὴν ἐμὴν 
βελτίω τῆς σῆς. An. Ψυχῆς ἐπιμελοῦ τῆς σεαυτοῦ, Mi. 


A. 11. Nah οὗ, ὧν deffen, beren bat das regierende Sub- 
ſtantiv ven Artitel in denſelben δά, Ὧν τὰς δόξας ζηλοῖς, μιμοῦ 
τὰς πράξεις. 10, 

9.12. Subſtantivirt bezeichnen die Poſſeſſiva im Mar 
eulinum die Angehörigen oder Untergebenenz im Neutrum 
Befigthümer, Intereffen 2c. Weber die Gmitive $ 47, 54.2 
9 ῇ. Eivosa» dei τὸν ἐπίτροπον ἔχειν 008 χαὶ τοῖς σοῖς. τὸ εὐνοεῖν 
ἐμοὶ καὶ τοῖς ἐμοῖς ἐγὼ πρῶτον πειρῶμαι παιδεύειν. Ξε. Zuumäu- 
ward uos τῶν ὑμετέρων. Ξε. Καιμέβησαν τοὺς σφετέρους αὐὖ- 
τῶν Exaoros προπέμπονῃες.ς ©. Bol, 43, 4 A. 26. - 


ll. αὐτός, ὅδε, οὗτος und ἐκεῖνος. 


5. Dem perfönlihen Pronomen verwandt ift das auf 
Identität bezügliche αὐτός. Wirklich als folhes ſtehen die 
pbliquen Cafus auf ein Nomen bezogen (wie im Lateiniſchen 
ejus 2c.), den Begriff deſſelben bloß erneuernd. Vgl. 29. 
5. Bei diefer ſchwachen Bedeutung (dem enflitifchen οὗ ı. 
entfprechend) vermied es betonte Stellen, 2. B. die erfte. 


A. 1. Sp auch wenn es ben vorher geſetzten Begriff nach einem 
Zwiſchenſatze epanaleptifch (wiederholend) erneuert; deßgleichen wenn 
ed correlativ einem vorhergehenden Relativ enifpriht, während οὗτος 
.eben fo gebraucht gewöhnlich, befonders im lepteren Kalle, die erke Etelle 
einnimmt, wiewohl ftarf betonte Begriffe auch dem οὗτος vorangehen lön⸗ 
nen. Πειράσομαι τῷ πάππῳ, ἀγαϑῶν ἱππέων κράτιστος ὧν ἱππεύς, 
συμμαχεῖν αὐτῷ. Ξε. — Ὥσπερ ἵππους οὗ ἂν ἄριστοι war, οὐχ οἵ 
ἂν πατριῶταν. τούτους ζητεῖτε, οὕτω χαὶ ἀνθρώπους οὗ ἂν ὑμῖν 
ϑοχῶσν μάλιστα συνισχυρεεῖν τε ὑμᾶς χαὸ συγχοσμήσειν, τούτους λαμ- 
βάνετε. Be. (Ταῖς πίστεσιν αἷς τοὺς ἄλλους λέγοντες πεύϑομεν, ταῖς 
«αὐταῖς ταύταις βουλευόμενον χρώμεϑα. Io.) Χρή τοῦ ποιητὴν ἄνδρα 
πρὸς τὰ δράματα αἱ dei ποιεῖν, προς ταῦτα τοὺς τρόπους ἔχειν. ᾿4ρ. 
— Οἱ τύραννον obs τῶν πολιτῶν δεδίασι γαλεπὼς αὐτοὺς ζῶντας ὅ- 
ρῶσιν. Be. Obs ἄν βούλῃ ποιήσασθαι φίλους, ἀγαϑόν u λέγε περὶ αὖ- 
τῶν πρὸς τοὺς ἀπαγγέλλοντας. Ἰσ. --- Ὃν ἂν ἡγήσωνται περὲ τοῦ συμ- 
φέροντος ἑαυτοῖς φρονιμώτερον ἑαυτῶν εἶναι, τούτῳ οὗ ἄνϑρωποι ὑ- 
περηϑέως πείϑονται. Be. (A ἂν εἴπῃς, ἔμμενε τούτοις. Πλ.) 


4. 3. Mit größerem Nachbrude wiederholte man das Nomen, was 
befonders bei Eigennamen ſehr häufig if. Σώματος πονηρέα ψυχῇ 
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ψυχης novngiev ἐμποιεῖ. Il. Μυσοὶ βασιλέως ὥκοντος ἐν τῇ 
βασιλέως χώρᾳ οἰχοῦσιν. Ξε. Τὴν πόλιν ἐχθρὰν τῇ πόλει ne- 
ποίηκεν. an. Μετὰ Κύρου ἀνέβησαν παρὰ τὸν παιέρα τοῦ Κύρου. Ξε. 

A. 3. Der Nominativ zu αὐτοῦ, αὐτῶν 1ε. vertritt in ber unbe- 
tonten Bebeutung die dritte Peiſon des Verbums als folche, wobei ber 
Grieche, die Babe wie ben Willen zu richtiger Auffaflung vorausſetzend, 
ohne Weiteres 3. B. einen Begriff der eben Object geweſen im nächſten 
Cape als Subject denken läßt. Sogar bei Berbindungen dur zes, 
Relative 2c. find zuweilen verfchiebene Subjecte ſelbſt der britten Perfon 
zu denken. Κῦρος τὰς ναῦς μετεπέμψατο, ὅπως ὁπλέτας ἀποβιβάσειε 
καὶ βιασάμενον τοὺς πολειίους παρέλϑθοιεν, εἰ φυλάττοιεν. 
Ξε, Τῶν νόμων αὐτῶν ἀχούοτε τί κελεύουσ, χαὶ τί πκμραβεβήχασιν 
[οἱ ἀντίδεχοι). An. 


(9. 4. Betont können alle Cafus son αὐτός bemenftratio auf eine 
vorſchwebende ober ald vorſchwebend gedachte Perfon oder Sache. bezo- 
gen gebraucht werben. Weber αὐτός, αὐτοί 19. 8. So bezeichnet αὐτός 
(αὐτὴ auch ben (die) welcher (welche) für den Redenden bie Haupt- 
perfon iR, mie für den Schüler der Lehrer, für den Sklaven der Herr 
oder bie Hausfrau. Tis οὗτος: Αὐτός. Τὶς αὐτός» Σωχράτης, "dp. 
Ayayirw τις δώματ᾽, abrös ἔρχεται. Ag.) 

(A. δ. So findet ih auch das Neutrum αὐτό das, gerabe dies, 
wenn es zuerft ſteht oder durch einen folgenden relativen ober Interroga- 
tiven Sap gehoben wird. Selten if in der letzteren Berbindung bas 
Masc. und Fein. Αὐτὸ ἄν τὸ δέον εἴη. Ks. «Αὐτὸ οὐχ εἴρητα, ὃ 
μάλιστα ἔδει ῥηθῆναι. Πλ. Ar αὐτῶν ὧν αὐτὸς βεβίωχεν ἄρξομαι. 
4η. Αὐτοῦ πρῶτον ἡδέως ἀχούσαιμ᾽' ἄν ἐπὶ τῷ καὶ εἴξειμι. IT. 
Ἕνα παρασχέσθαι μάρτυρα ἐπίσταμαι, αὐτὸν πρὸς ὃν ἄν uos ὃ λόγος 


* 


ĩ. Πλ. ᾿Απέπτυσ᾽ αὐτὴν ἥτις ἄνδρα ἀποβαλοῦσ᾽ ἄλλον φ»λεῖ, Ei.) 


6. Mit einem Nomen verbunden Heißt αὐτός {εἰ} ἢ. 
S. 6 50, 11.9. 15 vgl. 9. 14, u 


A. 1. So bezeichnet αὐτός auch mit einem Eigennamen und 
einer Orbinalzabl von (δεύτερος und) roizos am verbunden die Zahl 
ber Amts⸗ (oder Gefchäftd-) genoſſen des Genannten (meiſt des Beben- 
tendſten), dieſen mitgerechnet. Ἐσερατήγεν Νικίας τρίτος αὐτός. ©. 


A. 2. Das Nomen kann aud ein bloß im Verbum ent- 
baltenes perfönlihes Pronomen fein Ἄλλων ἰατρὸς αὐτὸς 
ἕλχεσιν βρύει. Bi, “Anavıis ἐσμεν ἐς τὸ νουθετεῖν oogoi' αὐτοὺ 
δ' ὅσαν σφαλῶμεν, οὗ γιγνώσχομεν, EV. — 

A. 3. So findet ſich αὐτός auch in den obliquen Caſus häufig bei 
Gegenſätzen, befonderd ald Subject eined abfeluten Genitivs, eines 
Sufnitios ober zu einem Barkieip gehörig, wobei eigentlid ein perfön- 
liches Pronomen oder nya man zu ergänzen if. ZI πειρῷνιο ἡμῶν 
ὑπολαβεῖν τοὺς ξένους, un ὄντων ἡμῶν ἀντιπάλων , εἰςἨβάντων αὐτῶν 
τε χαὶ τῶν μετοίχων, δεινὸν ἄν ἣν. Θ. Τὸν πέλας μὲν νουϑετεῖν βρα- 
χὺς πόνος, αὐτὸν δ' ἐνεγχεῖν ὕβριν ἠδικημένον πάντων μέγιστον τὼν 
ἐν ἀνθρώποις βάρος. Tv. — (Μετεπέμπετό με, ἀφιχέσϑαι δεομένη 
αὐτόν, εἰ μὴ τῇ τριήρεν οἷόν τὲ εἴη. 4m.) Οὐ νομίζω σον κάλλιον 
εἶναν τὸ χαλέσαν ἐχεῖνον τοῦ αὐτὸν ἐλθεῖν πρὸς ἐχεῖνον. Be. Koyaror 
κακὸν ἄλλους τυράνγους αὐτὸν ὅντα βασιλέα βίον προςαιτεν. Ed. — 
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Ααμβάνουφν α ὁτὸν καὶ γυνωκα. Ξε. Ὁ Βρασίδας τῇ Θεσσαλῶν γὴ 
χαὶ οὑτοῖς φίλος ἦν. ©. 

A. 4. Diefer Gebrauch if and) fatihaft wo ter Gegenfah bloß 
gedacht wird. Ei un πιστεύεις, ἀχολούϑει ur ἐμοῦ χαὶ ἀχούσε αὑτῆς 
λεγούσης. Πλ. 4ημοσϑένε:, αὐτῷ δεηθέντι, εἶπον χοῆσϑαι ταῖς ναυσίν. 
An. --- Περιειστήχεν τοῖς βοηϑείας δεήσεσϑαι δαχοῦσιν (erg ἡμῖν) αὖ- 
τοὺς βοηϑεῖν διέροις. Ay Τῷ ᾿“λχιβιάδῃ ἤχϑοντο ἐμποδὼν ὄντι σᾳίον 

ἡ αὐτοῖς τοῦ ϑήμου βεβαίως προεσιάναν. Θ. — Πλευστέον (ἐμὶν) 
εἷς τὰς τριήρεις αὐτοῖς ἐμβᾶσιν. 4η. Ὁρῶ Κῦρον ἥδιον διδόντα μᾶλ- 
λον ἢ αὐτὸν ἔχοντα. Ξε. Πλεονεκεήσειν νόμιζε τοὺς βελτέστους αὖ- 
τοὺς δοχοῦντας. 10. [5 50, 12 41.) : 


A. δ. Eben fo erfcheint αὐτὸν felbit auf ein zu ergänzentes τινά 


man bezogen. Ἐξαπατάσϑαν αὐτὸν ὕφ᾽ αὑτοῦ πάντων χαλεπώτατον. 
IM. Οὐχ οἷόν τε Auen αὐτὸν ὄντα ἄλλους ποιεῖν ἐπιμελεῖς, Ξε. 


4.6. Καὶ αὐτός auch Ci, du,) er, gleichfalls, ſelbſt er, 
ſchon von felbit, bezeichnet daß der Gedanke neben dem er- 
wähnten Begriffe nod auf (einen) anbere(n) zu beziehen 
fei. Bei binzutretenber Negation wird za mit ihr in οὐδὲ, μηδέ ver 
ſchmolzen, was jedoch in der letzten Bedeutung nicht flatt finde, Οὗ 
“ακχεδαιμόνιοιν ἐποίησαν τοὺς ᾿Αϑηναίους ὁμολογεῖν daxsdasuorious χαὶ 
αὐτῶν ἡγεμόνας εἶναι. Ξε. Σοῳ οἷς ὁμιλῶν καὐτὸς ἐχβήσῃ soge 
-Ty. Κλέαρχος ἐκόλαζεν “ἀεὶ ἰσχυρῶς, ὥσιε καὶ αὐτῷ μεταμεέλεν 
109° ὅτε. Ξε. H γεωργία πολλὰ καὶ αὐτὴ διδάσχει, Be. Οἱ Κερ- 
χκυραῖοι οὐδ᾽ αὐτοὶ δεενοοῦντο βιάζεσϑα. | ' 


9. 7. In foern αὐτός ben Begriff bed Anbern Sremben zum 
Gegenſatze bat, erhält ed auch die Bedeutung für fi, allein, (un- 
ter fich, uns χε. Das fpnonvme μόνος hat ven Gegeufap mehrerer 
und ann baber auch mit αὐτός verbunden werben. Os γέοι εἰσὶν 
πόντα πάντων αὐτοὶ σοφώτατοι. TI. Avros ἐσμὲν χοὔπω ξένοι 
πάρεισιν. ‘Ag, Μ ὄνω ἐσμὲν ἐν ἐρημίᾳ. Πλ. Οἱ “ακεϑαιμόνιοι ἔν- 
ϑὲν μὲν ἐξέρχονταν, αὐτοὶ μόνο: εἰσίν" προϊόντες δὲ χαὶ παραλαμ- 
βάνοντες τὰς πόλεις πλείονες γίγνονται Ξε. R ακάρι᾽ ἀτυχεῖν ϑνη- 
τὸς ὧν ἐπίστασο, ἵν᾽ αὐτὰ τἀναγκαῖα δνρτυχῆς μόνον. Γν. 

A. 8. Aehnlich ſteht αὐτός im Gegenſatze zu frember Einwir- 
fung oder anbermeitiger Zuthat: hei perfönlichen Begriffen aus 
eigenem Antriebe, bei farhlihen feiner eigenen Beſchaffenheit 
wach, in beiden Fällen oft unſer von ſelbſt. Ὁ Kiiardgos ὑπὸ τοῦ 


4Δεξίππου τε ἀνερεϑιζόμενος καὶ αὐτὸς ἀχϑεσϑεὶς ἀποπλευσεῖσθαι ἔφη. 


2 ’ 


He. Τὸ πλέον τοῦ χωριοῦ αὐτὸ καρτερὸν ὑπῆρχεν. Θ. 
4. 9. In folen αὐτός das Fremde ausſchließt, kann εὖ bie 


Schärfe und Genauigkeit τό Begriffes urgirens gerade Cörlidh 
hart, ganz nahe). Τῶν πόλεων ὅσαι νεώταια ὠκίσϑησαν in’ av- 


ταῖς ταῖς αἰγιαλοῖς τείχεσιν ἐχτίζοντο. ©. Ἐφύλαξαν ἔτε νύκτα χαὶ 


αὐτὸ τὸ περίορϑρον. Θ. Τὰ ποιήματα αὐταῖς ταῖς εὐρυϑμίαις ud 


m 


συμμετρίαις ψυχαγώγει τοὺς ἀκούοντας. I 
N. 10, Weber ὁ αὐτός $ 50, 11 9. 15. 


77. Ode, οὗτος, ἐκεῖνος ſetzen ein Verhältniß zu dem Re 
benben noraus, welder durch ὅδε auf ben bezüglichen Begriff 
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als einen finnlih oder geiſtig angefchauten Hinweift; durch 
Φ 4 ⸗ 

οὗτος eine gegebene Vorſtellung deſſelben wiederholt; durch 

ἐχεῖνος ihn als einen entlegenen bezeichnet. Τόνδε τὸν 

ἄνδρα, εἰ δὴ καὶ οὗτος ἀνήρ, στεφανοῖ ὁ δῆμος. Al. Τοῦ- 

τ᾽ ἦν ἐκεῖνο 0 ἐβούλετο ἡμῶν ἡ φυχὴ εἰπεῖν. Πλ. 

81, 1, Was von ὅδε gilt, gilt im Allgemeinen auch von 
ınds, ὦδε, τονός δε, τοσός δε, τηλικός δε; maß von odros, αὐ ὦ 
VON ταύτῃ; οὕτω, τοιοῦτος, τοσοῦτος, τηλιχοῦτος. 

A. 2. Nach dem qufgeftellten Unterjchiere beißt εὖ alfo 3. B. ὅδε 
7 πόλες von einer Stadt in oder bei der man fich befindet, αὕτη ἡ πόλις 
von einer folchen über die man geiprochen. hat; οὗ τῇδε. δε Hiefigen, 
οἱ ταύτῃ bie dort, in ber erwähnten Gegend, Berindlidhen, ob 2x 
von Entfernten, 3. B. den Seeligen Plat. Apol. 41. Aus dieſem 
Unterfchiede erklärt es fich ferner daß als regelmäßige Korrelative zu ὅς, 
οἷος ⁊ c. nicht ὅδε, τοιόςδε τς., fondern οὗτος, τοιοῦτος ıc. eintreten [5 N, 
1); daß, wenn fie auf Begriffe ber Rede ſelbſt zurückweiſen, 
öde τι. gemöhnlid fih auf etwas Folgendes, οὗτος 2c. auf 
etwas Vorhergehendes beziehen. Ἡ τραγῳσία ἐστὶ τῆς δὲ τῆς 
πόλεως εὕρημα. [Πλ.)] Ὅπου τύραννός ἐστιν ἐν τῇ πέλεν, 6 ὁμοήϑης 
ὧν μέγα ἐν ταύτῃ τῇ πόλει ϑυνήσειαν Πλ. Ἣ δε ἡ ἡμέρα τοῖς 
“Ἕλλησι μεγάλων χαχῶν ἄρξει. Θ. -- Τοῦτο μὲν σὺ λέγεις, παρ᾽ j- 
μῶν δ᾽ ἀπάγγελλε τά δε. Ξε. Ὁ Κῦρος ἀκούσας τοῦ Γωβρύου τοι - 
αὕτα τοιάδε πρὸς αὐτὸν ἔλεξεν. Ξε. -- [Asa rad’ ἔσταν Πελοπι-- 
δῶν ἃ δώσομεν. Εὖ. Τοὺς δ᾽ αὖ μεγίστους καὶ σοφωτάτους φρενὲ 
τοιούς δ᾽ ἴδοις ἂν οἷός ἐστε νῦν ὅδε. Σο. Ὅστες δὲ τοὺς τεχόντας 
ἐν βίῳ σέβει, ὅ δ᾽ ἐστὶ χαὶ ζῶν καὶ ϑανὼν ϑεοῖς φίλος. Εὐ. ᾿Αρετὴ 
ὅσῳπερ μᾶλλον ὧν χρῆσϑαι ϑέλῃς, τοσῷδε, μᾶλλον αὔξεται λεεου- 
μ ἐνη. Ev. Vgl. Ken. Eyr. 7, 5, 6.] 

4. 3. Doch finden fih bin und wieder auch Stellen an denen 
οὗτος [ὦ auf etwas Folgendes bezieht, in fofern es als Inhalt einer 
nur noch nicht ausgeſprochenen Vorſtellung erfcheint; fo beſonders τοῦτο 
wenn ein Satz mit on, ws ober ein fragender darauf folgt; οὕτω vor 
ὥστε, ὅστις, als Correlativ regelmäßig nad) A. 2 und [εἰδῇ (neben de) 
vor einem eperegetiichen Sage. [Umgekehrt kann auch vorher Erwähn- 
tes mit Lebhaftigfeit als der Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet wer⸗ 
den und fo öde βῷ auf etwas vorher Genanntes beziehen, was jedoch 
befenders nach Thuf. ſehr felten vorkommt.) Auf das Folgende kann 
auch ἐχεῖνος (wie ille) und dxeivws ὦ beziehen. Πρόξενος ἔνδηλον καὶ 
τοῦτο εἶγεν ὅτι οὐδὲν ὧν IElos χτᾶσϑαιν μετ᾽ adıxias. Ze. Οὐ τοῦτο 
μόνον ἐννοοῦνται, τὶ πείσονται. Ξε. χεῖνο ἀϑυμῶ ὅτι μοι doxei 
τὰς τῶν ϑεῶν εἰεργεσίας οὐδ᾽ ἄν εἷς ποτε ἀνθρώπων ἀξίαις χάρισιν 
ἀμεόβεσϑαι. Er. Παρὰ πάντα ταῦτα ἐκεῖνο ἔτι ἀχούσατε. An. V ϑεὸς 
οὕτω πως ἐποίησε᾽ τοῖς μὴ ϑέλουσιν ἑαυτοῖς προςτάττειν ἐχπονεῖν τἀ-- 
γαϑὰ ἄλλους αὐτοῖς ἐπειτακεῆρας didwow. Be. 

A. 4. So findet fih, um einen appoſitiv anzufügenden Begriff 
(Subfantiv oder Sufinitiv) anzulündigen, häufig οὗτος, τοῦτο, οὕτω; νοῶ 
auch, namentlich beim Infinitiv, τόδε, &xsivo, aber bei hinzugefügtem αὐτό 
nur τοῦτο. Bol. 6. 57, 10 U. 4 u. 7. Aehnlich erfcheinen τοῦτο unb rode 
vor einem Satze mit ἐών oder ὅταν. Μία αὕτη σωτηρία καὶ πόλεως 
καὶ ἔϑνους ἐστί, τὸ προςιατῶν ἀνδρῶν ὠγαϑῶν καὶ συμβούλων σπου- 
δαίων τυχεῖν. Asiv, Τὸ εἰδέναν τοῦτ᾽ ἔστν, λαβόντα του ἐπιστήμην 
ἔχε.ν χαὶ μὴ anolwiszivau Hl. Μόνῳ ἰατρῷ τοῦτο χαὶ συν- 
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ηγόρῳ - ἔξεστιν, ἀχοκτεῖνειν μὲν ἀποθνήσκειν δὲ μή. Dil. -- 
Aoxss τοῖς πολλοῖς περὶ τῆς σχέψεως τονοῦτόν τι» οὐχ ἴσγυρὸν οὐδ' ἡ- 
γεμονικὸν οὐδ᾽ ἀρχικὸν slvan IM. Οἱ τραπεζῖται εἰώϑασε τοσοῦτο 
μόνον ποιεῖν, γράψαι ᾧ dei ἀποδοῦναι. An, — Οὕτω τὸ δίχαιον 
χέχριται, τὸν χρείττω τοῦ ἥττονος ἄρχειν καὶ πλέον» ἔχειν. I. -- Βά- 
ρος τι καὶ τό δ' ἐστίν, αἰνεῖσϑαι λίαν. Ei. Ti μὲγ᾽ ἥγησαι τόδε, 
περιβλέπεσϑαι τίμιον. Ei. ἀνδρῶν τὰ δ᾽ ἐστὶν ἐνδίκω» τε καὶ σο- 
φῶν, κἂν τοῖσι δεινοῖς μὴ τεϑυμῶσϑαι ϑεοῖς. Ed. [vgl $ 4, 
49.3] — Auadiav τὸ τοιόνδε λέγετε, τὸ ψευδῆ ἔχειν δόξαν, 
Πλ. — Ἐκεῖνο, οἶμαν, αἰσχρὸν ἤδη, τὸ μὴ χαλῶς λέγεεν τε καὶ 
γράφειν. Πλ. — Αὐτοῦ τις ἕνεχα τούτου γράψει, τοῦ τεμὴῆσαὶ 
τινα, An. -- Τοῖς ἀναιδέσιν λόγοις βοηϑεῖ δὴ τοῦϑ'᾽ ὃν μόνον, ἄν 
βοαχεῖς αὐτοὺς πονῇ τις τόν τε χαιρὸν εὖ λάβῃ. Mi. To συνέχον 
ἀνθρώπων πόλεις τοῦ ϑ᾽ ἔσϑ᾽, ὅταν τις τοὺς νόμους σὠ ζῃ καλῶς, 
Ei. -- Ἐν τῷδέ τοι κάμνουσιν αὖ πολλαὶ πόλεις, ὅταν» τις ἐσϑλὺς 
καὶ πρόϑυμος ὧν ἀνὴρ μηδὲν φέρηταν τῶν κακιόνων πλέον. Ev. 

A. 5. Der Orundbedeutung gemäß erfcheint οὗτος, nicht ὅδε, um 
einen eben nusgefprochenen Begriff zu urgiren, wie in ber familiären 
Sprache unfer Artikel, So am bäufigften nach einem Particip mit dem 
Artifel, Wenn das onen von. einer Präpofition abhängt, fo wird bie 
{εἶδε wor οὗτος wiederholt. Ὃ τὸ σπέρμα παρασχών, οὗτος τῶν 
φύντων αἴειος. An. (οὔχουν ol πειϑόμενοι τοῖς νόμοις, δίκαια 
οὗτο: ποιοῦσιν! Ξε. Ὁ τὴν λόγχην ἀχονών, ἐκεῖνος zai τὴν ψυ- 
χήν τὸ nogaxovg. Bi. Ob τῶν ἱχανωτάτων καὶ εὖ χαὶ κακῶς ποιεῖν 
ὅγοι, οὔτον καὶ μάλιστα ἐνδύοντων ταῖς ψυχαῖς τῶν ἀκονόντων. Ei 
Τὸ μὴ πολυπραγμονεῖν ἡμᾶς μηδέν, τοῦτ’ ἀγαϑὸν ὑπολαμβάνω 
εἶναι. Al. Σαφηνίζεσδϑαι ὡς ἔχαστον ἐτίμα, τοῦτο ἐδόχει αὐτῷ 
ἀγαϑὸν εἶναι, Ξε) Ἐκ τοῦ πράττεσϑα:ι ἔνια ὧν οὐ προκῆχεν, ἐξ 
τούτον τοὺς νόμους ἔϑηχαν οἱ παλαιοί. Al. 

A, 8, Ueber die Epanalepſis durch οὗτος 5 A. 1. 

A. 7. Schon in der Borftellung Vorhandenes anbeutend bezeichnet 
οὗτος auch etwas Belanntes, Notorifches. Καταλύσετε τὰς ἐπ 
φϑόνους ταύτας δωρεάς. Αἱ. 

(A. 8. Bocattvifch ſteht οὗτος, αὕτη du ba beim Anruf, inden 
die angerebete Perfon als betrachtete worgeftelli wird, Ὁ φραληρεὺς οὖ- 
τος ᾿Απολλόδωρος ob περιμενεῖς; Πλ. Οὗτος σὺ πῶς δεῦρ᾽ ἤλϑες: Zu 
Οὗτος τὶ ποιεῖς; οὐχὶ φροντίζεις; Ag. Ἔσωσας οὗτος; '4p.) 

(U. 9. Aehnlich entipricht es unferm bier. Meber denſelben Gebrauch 
des οὗτος und ὅδε in Verbindung mit einem Nomen $ 50, 11 4. 22, 
Ἠρόμην ὅπου αὐτὸς εἴη. Οὗτος, ἔφη, ὄπισϑεν προζέρχεται. MA.) 

A. 10. Kxeivos Tann βῷ auf einen Begriff beziehen ber in ber 
Nede der nächfte if; felbft im Gegenſatz zu οὗτος auf ben näher ἐν 
benden, in fofern ihn der Redende als ihm entfernter liegend betrachte. 
Auch erſcheint es neben perfönlichen Pronominen ober αὐτοῦ τς. auf den 
felben Begriff nachdiucksvoller bezogen. Κῦρος καϑορᾷ βασιλέα καὶ τὸ 
ἀμφ᾽ ἐκεῖνον σιηῖΐφος. Ξε. Elys τὸ μὲν δεξιὸν Μένων χαὶ οἱ PR 
αὐτῷ, τὸ δὲ εὐώνυμον Κλέαρχος καὶ οἱ ἐχεένου. Ξε, — Hei τὸ βέϊ- 
τιστον ἀεί, μὴ τὸ ῥᾷστον, ἅπαντας λέγειν ἐπ᾽ ἐχεῖνο μὲν γὰρ ἡ φύ- 
σις αὐτὴ βαδιεῖται, ἐπὶ τοῦτο δὲ τῷ λόγῳ δεῖ προάγεσθαι διδάσχοντα 
τὸν ἀγαϑὸν πολίτην. An. --- Τίς αὕτη ἢ ὑπηρεσία ἐστὶ τοῖς Θεοῖς; ul- 
τεῖν τε φὴς αὐτοὺς καὶ διδόναε ἐκείνοις; Πλ. 

A. 11. In τοῦτ᾽ (ἔστ᾽ ἐχέῖνο (zum Theil unferm ba haben mie 
e8) bezicht man durch τοῦτο das Borliegende als Eingetretenes auf rim 
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frübere Aeußerung ober auf eine notoriſche Anſicht, der her- 
kömmlich Gemäßes geichehe. Tons ἐκεῖν οὐγὼ ἔλεγον. 40. Τοῦ - 
τ᾿ ἔστ᾽ ἐκεῖνο. ξυμβεβᾶσιν ob λόγοι ob τῆσδε ἀληϑις. Ki. Τοὺτ' ἐ- 
κεῖνο, χτᾶσϑ᾽ ἑταίρους, μὴ τὸ συγγενὲς μόνον. Ei. — Τ᾽ αὖτ᾽ ἐκεῖνα, 
zu εἰωθότα Σωχράτους παρόντος τῶν χαλῶν μεταλαβεῖν ἀϑύνατον ἄλλῳ. 
II). Avsxpaysıs ὡς τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, χρήματά μου ληψομένου. An. 

A. 12. Aehnlich wie χαὶ αὐτός 6 U. 6 bedeutet χαὶ οὗτος αἷ ὦ 
biefer, gleichfalls (ogl. U. 5), nur daß jenes einen andern Begriff 
ſelbſt, biefes aber das über einen andern Begriff Angegebene zum Gegenſatze 
bat. So findet ih auch zaxsivos, bei Epätern auch καὶ ὅδε. Ayias 
καὶ Σωχράτης χαὶ τούτω ἀπεθϑανέτην. Ξε. Οἴχον μένειν δεῖ τὸν χαλῶς 
εὐδαίμονα χαὶ τὸν χοχῶς πράσσοντα καὶ τοῦτον μένειν. Ale. Οἱ 
εὐνοῦχον σπασάμενοι χ ἀχεῖνοιε τοὺς ἀχινάχας ἀποσῇ ἄττονται. Ξε, 

9. 18. Καὶ οὗτος und bviefer, und zwar, fügt zu einem 
Nomen einen, meift adjectivifchen, Begriff ald vorzugs— 
weife in Betradt kommenden [atque hic], πόρων ἐστὶ χαὲ 
τούτων πονηρῶν οἵτινες ἐθέλουσι di’ ἐπιορκίας πράττειν τι. Be. 

A. 14. Auf das vorhergehende Berbum oder ben gan- 
zen Gedanfen bezogen wird in eben diefem Sinne durd 
xas ταῦτα ein Bartlcip oder eine gleich geltende Konftru- 
etion angefügt: und zwar, ungeachtet — ; wobei meiſt now εἴς 
gänzt werben kann. Bol. 8 62, 3 N. δ. Kloiv οἵ γρησιμώτερον νομί- 
Covos γρήματα ἢ adelyoix, καὶ ταῦτα τῶν μὲν ἀφρόνων ὄντων, 
τοῦ δὲ φρονίμου. Hs. Σὺ σαυτὸν φρόνιμιόν τὸ doxeis ἔγειν, ἄλλοϑε 
θ᾽ οὐδαμοῦ οὐδὲν οἵεν φρόνεμον εἶναε; καὶ ταῦτα εἰδὼς ὅτι γῆς μι" 
χρὸν μέρος ἐν τῷ σώμαν., πολλὴς οὔσης, ἔχεις. Be. 

Ξ " 15. Weber τοσοῦτος, τοσύςδε 0 groß 8 25, 109,5 u. Bl, 
84 6. 


IE Die Relative. 


8. Bon den Relativen iſt ὅς rein gegenſtändlich, 
ὅστις qualitativ und generiſch, kann aljo nicht einen δὲς 
flimmten Begriff bhoß vertreten. Ἔστιν δίκης ὀφϑαλμός, ὃς 
τὰ πάνϑ' ὁρᾷ. Iv. OF οὐδὲν ἦσαν πρόσϑεν, ὄλβιοι δὲ νῦν, 
δόξαν κέχτηνται τοῦ νομίσματος χάρεν. Εὖ. — ᾿Αἰνελεύϑερος 
πᾶς ὅστες εἰς δόξαν. βλέπει. Iy. Τίς οὐκ ἄν ἐπαινέσειεν 
ἄνδρα τοιοῦτον, ὅστες πολλὰ ἀνατλὰς ἔσωσε τὴν ἱερὰν πό-- 
λιν. Ag. Μακάριος ὅστες οὐσίαν καὶ νοῦν ἔχει. ME. 
Συμβούλευσον ἡμῖν ὅ, τι σον δοκεῖ κάλλιστον καὶ ἄριστον 
εἶναν καὶ ὃ 00 τιμὴν οἴσει. Ξε. --- Οὗ σωφρονήσεις; οὗ 
μαϑὼν ὃς εἶ φύσιν ἄλλον τίν᾽ ἄξεις ἄνδρα δεῦρ᾽ ἐλεύϑερον, 
ὅστις πρὸς ἡμᾶς ἀντὶ σοῦ λέξεε τὰ σώ; 20. Δεῖ τοὺς 
ϑεατὰς μ᾽ εἰδέναν ὅς εἰμ᾽ ἐγώ. Ag. Οὐχ οἶδα ὅστες ἄν- 
ϑρωπος γεγένημαι. Ze. Bol. Eimöley zu Eu, Med. 1086. 

4.1. Achnlid wie ὅστος 3u ὅς verhalten fi ὁπόσος 
zu ὅσος, ὁποῖος zu οἷος; deßgleichen die entſprechenden 
Adverbia ὅπου, ὅπῃ, ὅποι, ὁπόϑεν, ὁπότε zu οὗ, ἥ, οἱ, 
ὅϑεν, ὅτε. Ueber ben interrogativen Gebrauch unten 17, Erela- 
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matise Bedeutung haben nur einfache Relativa, namentlich) ὅσος, οἷος 
und ὡς. Ὅσος τὸ κατέχεεν ἐστὶ τὴν ὀργὴν πόνος. Mi. Καχοδαίΐμων 
ἐγώ, sis οἷ᾽ ἐμαυτὸν εἰςεκύλισα πράγματα. Ag. Ὥς ἡδὺ τοῖς σωϑεῖοι 
μεμινῆσϑαν πόνων. Τν. — Ὁρᾷς τὸν εὐτράπεζον ὡς ndos βίος. Εὖ, 
Ὁρᾷς ὅσον χαὶ τοῦτο dia χερϑανεῖς; AD. | 

A. 2. Leicht erfennbar ift die angegebene Bebeutung bes ὅστις auf 
in den Fällen wo εὖ β auf ein Demonftrativ, ja felbft wo εὖ fih auf 
einen individuellen Begriff bezieht: ein folder ber, von der Art, 
in der Tage daß er. Οὗτος βέλτιστος av εἴη καὶ φωφψ ρονέστατος 
ὅστες χοσμιώτατα τὰς συμφορὰς φέρεεν δόναται. Av. Ὅστις av di- 
χαιίοὸς ἢ τρόπους τ᾽ ἄριστος, τοῦτον εὐγενῆ χάλει. Ev. Ἦ οἴει τινὰ 
μηχανὴν εἶναν ὕτῳ τις ὁμιλεῖ ἀγάμενος μὴ μεμεῖσϑαι Exsivo; Πὶ. 
Es τοῦτο ξυμφορᾶς προχεχγωρήχαμεν, οἵτενες νῦν ἐν τοῖς πρὶν φιλιά- 
τοις ἡσσώμεϑα. ©. 

(U. 3. In einzelnen Fällen fcheint Sons nur ald vollere Form für 
ὃς einzutreten, wie 4. B. neben ἐξ οὗ feitdem aud ἐξ ὅτου erfcheint 
($ 43, 4 A. 7). Doch wird, zumal bei attifchen Profaifern, eine folde 
Bermechfelung überall mit großer Worficht einzuräumen fein; keinesweges 
8. B. daß fie für ἐν ᾧ während auch ἐν ὅτῳ gefagt hätten. In an 
bern Verbindungen läßt fib in dans wenigſtens etwas Eigenfdhaft- 
lihes erkennen. Χαλκχιδῆς Νάξον ᾧχισων καὶ Anoliwvos ἀρχηγέτου 
βωμόν, ὅστες νῦν ἔξω τὴς πόλεώς ἐστιν, ἱδρύσαντο. ©.) 

A. 4. Umgefehrt Iann ὃς eintreten, wo auch ὅστις zuläflig wär, 
ἃ. B. in Verbindung mit ἄν und dem Conjunciiv. «ριλεῦ τὸ πλῆϑος ἐν 
τούτοις τοῖς ἐπιτηδεύμασι τὸν βίον διάγειν ἐν ols ἄν τοὺς ἄρχονιας 
τοὺς αὐτῶν δρῶσι διατρέβοντας, Ἰσ. ; 

(A. 5. Aehnlich fieht ὅς, zum Theil am οἷος angrenzend, fo baß 
mehr das ganze Weſen umfaßt wird, wie βῷ ähnlich auch οὗτος für wr- 
οὗτος findet. Bat. 5. 57, 3.5. Ma9e ὃς el φύσιν. Σο. Ὃς μὶν 
οὐχ ἔστε, βούλεσθε αὐτὸν γενέσϑαν, ὃς δ᾽ ἔστε vor, μηχέτε εἶναι. Hl. 
Προελώμεϑά τι παράδειγμα τῶν ἐπιϑυμεῶν α ἕ εἰσιν. Πλ. Ποῖον ἐπι- 
χειρήσαμεν φίλον ποιεῖσϑθαε! Οἶμαι μὲν ὃς ἐγχρατής ἐστι τῶν διὰ τοῦ 
σώματος ἡδονῶν, εὔορχος δὲ καὶ εδξύμβολος ὧν τυγχάνει. Ze. — Ἐφά- 
»ὴν οὗτος ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐγώ. An. Οὗτος χράτεστός dor’ ἀνήρ 
ὦ Γοργία ὅστις adızeiodes πλεῖστ᾽ ἐπίσταταν βροτῶν. Mi.) 

A. 6. Die Plurale von ὅσος und ὁπόσος wie von το- 
σοῦτος und τοσόσδε haben auch numerifhe Bedeutung: [9 
viele, wie viele (quot und auch quotquot). Bgl. 6 25, 109. 5. Οἱ 
γονεῖς τοὺς παῖδας ἐποίησαν τοσαῦτα καλὰ ἰδεῖν χαὶ τοσούτων d- 
γαθῶν μετασχεῖν ὅσα οἱ ϑεοὶ παρέχουσι τοῖς ἀνθρώποις. Be. 25 
πάνϑ᾽ ὅσ᾽ ὧν ϑεὸς ϑέλῃ χὴ (καὶ ἡ) τύχη χατορϑοῖ. ρ. Τοσαῦτα 
πράγματα. ἐχούσης ὁπόσα λέγεις τῆς τυραννίδος ὅμως προπετῶς φέρε- 
σϑε εἷς αὐτήν. Be. Ὅ σου δύνανται Eysıv ἀπὸ τοῦ διχαίου ὅσω» δέονται, 
τὶ ἄν τούτους οἰχτιείρον τις ὡς πένητας; Ξε. Βασιλεὺς ἐν ὅ πό σα ες τε 
χώραις ἐνοικεῖ καὶ εἰς ὁπόσας ἐπιστρέμεται, ἐπιμελεῖταε τούτων ὅπως 
κῆποὶ TE ἔσονται, ol παράδεισοι χαλούμενοι, πάντων χαλῶν τὸ καὶ ἀ- 
γαϑιῶν μεστοί, ὁπόσα ἡ γὴ φύειν ἐϑέλει. EB. 


A. 7, Ueber bie Äbverbia ἔνϑα, ἐνταῦϑα, ἔνϑεν ὃ 25, 109. 10. 


9. Der (από des Relativs hängt ab von der Stelle 
die ἐδ im Satze einnimmt, indem es entweder als Subjert im 
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RR ominativ (oder als Gubjeet des Infinitivs Im MHecnfa- 
tive fieht; ober auch als obliquer Caſus von einem andern 
ffe jeines Sages regiert wird. ' 


. 1. Als Subjertsacceufatio ſteht das Relativ wie 
= {ἘὉ ϑὃὸὴὲ andere Nomen; im Deutfchen aber müllen wir in biefem alle, 
wie auch wenn εὖ bei einem Ac. und Inf. Objectsae, ift und bei man 
chen ähnlichen Participialeonftrurtionen, entweder eine ſchwerfällige Ueber⸗ 
ſeßung geben, oder einen Zwiſchenſatz eintreten laflen, oder ein Demon- 
ftrativ mit einer Conjunchon gebrauchen, wie ὧν oleras napsivas, ὃν 
olde παρόντα von welchem er glaubt, weiß daß er zugegen 
iſt; Der, glaubt er (wie er glaubt, weiß,) zugegen fei; und 
Daß (daß aber) diefer zugegen [εἰ glaubt, weiß er. Bol 956, 
10 9.5. Σωχράτης ἡναντιώϑη τοιαύτῃ ὁρμῇ τοῦ δήμου ἣν οὐχ dv 
oluas ἄλλον οὐδένα ἄνϑρωπον ὑπομεῖναι. Ξε. : 


A. 2, Ein Relativ Tann [ὦ bloß einem Particip, ſelbſt wenn 
Died den Artikel hat, anfchließen, ohne dem zugehörigen Berbum mit an- 
zugehören; wobei wir im Deutschen oft um eine gelügigere Rede zu ge- 
winsen, abweichende Wendungen wählen müſſen. & ericheint das Rela- 
tiv auch ale Subjeri beim abſoluten Genitiv. Beilpiele von Genitiv beim 
Comparativ $ 47, 27 We, Νὺν σον φράσω πρᾶγμ’ ὃ σὺ μαϑὼν ἀνὴρ 
ἔσεε. ᾿4ρ. Τὰ χλέμματα. ταῦτα μεγίστην dosav ἔχεν ἃ τὸν πολέμιον 
μάλεσε᾽ ἄν us ἀπατήσας τοὺς φίλους μέγισέ ὧν ὠφελήσειεν. ©, Rl- 
vab τινές φασιν ἐπῳδὰς ἃς οἱ ἐπιστὰ μενον inudovis οἷς ἄν βοό-- 
iwrıas φίλους ἑαυτοῖς ποιοῦνταν. Ξε. doxsi μον ὕφ'᾽ οὗ ἄν τις εὖ πα- 
ϑὼν μὴ πειρᾶταν yapıy anodıdıras adızos εἶναι. Ξε. 4΄ ξεις χαὶ αὐτὸς 
τοιαῦτα πράτεειν οἷάπερ ἂν τοῖς ἄλλοις πράττουσι, βοηϑῇς, ὅσῳ ἂν 
us μείζω ἀγαθὰ παϑὼν μὴ ἀποδιδῷ χάριν, τοσούτῳ ἀδικώτερος 
ἂν εἴη. Ξε. μαχόν τε χαὶ ἀχίνητον ϑυμός, οὗ παρόντος ψυχὴ 
πᾶσα πρὸς πάντα ἀφοβὸς τὸ χαὶ ἀήττητος, II, 


A. 3, Analog ſteht (wie gleichfalls auch im Lateiniſchen) das Re⸗ 
latig vor Conjunctionen abhängiger Sätze zu bdiefen gehörig. Ἔφη εἴ- 
vor ἄχρον ὃ εἶ μή τις προκαταλήψοιτο, ἀδύνατον Eossdas παρελϑεῖν. 
Ξε. ᾿νόμιεζον δίχην ἐπιχρεμασϑῆναι, ἣν πρὶν ἐμπεσεῖν εἶχος εἶναι 
τοῦ βίου τι ἀπολαῦσαι. ©. Χαράδραν αὐτοὺς ἔϑει διαβῆναι ἐφ᾽ 1 

# ἐφοβοῦντο μὴ ἐπίϑοωιντο αὐτοῖς διαβαίνουσιν ob πολέμιοι, Re. 


MA So fönnen auch relative Abverbin bloß zum Particip ge- 
, bören. Kuos πειϑόμενος ἀχολούϑησον ἐνταῦϑα οἱ ἀφεχόμενας εὑ- 
δῶ μογήσεις I. 


. U. 5.9 Unfer aber παῷ Relatisen Tann, wie im Lateinifchen, nur 
dann duch de ober ein ſpnonpmes Wort ausgedrüdt werben, wenn bem 
selativen Sape im Folgenden ein bemonfrativer entipricht, 








10 Eine gemlich tegelmäßige Abweldung von ber Regel 
9 erzeugt das Ötreben dem Sinne nach innig vefbundene Ber 
‚griffe auch der Form nah zu affimiliren. So wird ber 
"Ar. eines (einfachen) Relativs, auf einen Genitiv 
oder Dativ bezogen, gewöhnlich gleichfalls in deu: 
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Genitiv over Dativ verwandelt, jebor nicht Leicht an- 
ders als wenn ber relative Satz als attributartige Beſtimmung 
ſich ohne Pauſe anfhließt: Affimilation, gewöhnlich fali® 
und unpaffend Attraction genannt. Ἔστι τὸ διαλεκτικὸ 
μόνον τἀληϑῆ ra ee , ἀλλὰ καὶ du ἐκείνων 
ἄν προςομολογῇ 6 ἐρωτώμενος. IM. "Akoyov ἀνθρώ . 
ἐξαιρεϑέντας ἀδικίαν ἀδικεῖν τούτῳ @ οὐχ ἔχουσιν. Il. 
— Τίς ἡ ὠφέλεια τοῖς ϑεοῖς τυγχάνεν οὖσα ἀπὸ τῶν δώ- 
φων ὧν παρ’ ἡμῶν λαμβάνουσιν; IM. Τοῖς ἀγαϑοῖς 
οἷς ἔχομεν ἐν τῇ ψυχῇ, τούτοις κεώμεϑα καὶ τὰς ἄλλας ὠφε- 
λείας. Io. (vgl. 11 % 2.) — Χρὴ τὰς πόλεις διοικεῖν το - 
οὕὔτοις ἤϑεσιν οἵοις Εὐαγόρας εἶχεν. Ic. Τ᾿ ὧν ἵππων 
ὄντων αἴων δεῖ τοὺς ἱππέας αὖ ἀσκητέον. Ξε. «Χειμῶνος 
ὄκτος οἵου λέγεις ὕβριζον. Ξε. [“λλῳ --- ὅτῳ τις ἔλαβεν 
ἐξηκόντιζεν. ᾿“46ῥ. av. 4, 26, 7]. 






A. 1. Diefe Affimilation erfolgt auch wenn ber fie 
seranlaffende Genitiv oder Dativ ein nachdrucksloſes De- 
monftrativ bloß 21 ergänzen ıf. Eine Ergänzung an bie jedoch 
der Grieche nicht dachte; ihm war ber relative Satz ſubſtantivirter Ob- 
jectbegriff. [Bal. Herm. 3. Big. p. 872.) ΠΟΜΗΘΕ ἐπιϑυμήσαντες χύ- 
or εἶναι πάντων διὰ ταῦτα καὶ ὧν elyor ἐπέτυχον. Ξε. Ἡαχεῖται 
πᾶν ζῶον διαγερόντως παρύντωμ ὧν ὧν τέξῃ. 11λ. My ὧν πεσό- 
μῶϑα μόνον δεινότητα χατανοεῖτε. Θ. --- Θηβαῖον οἷς εὐτυχήκεσαν ἐν 
“εύχτροις οὐ μετρίως ἐχέγρηντο. An. Ag’ ὧν» ἴσια αὐτοὶ τὰ πράγματα 
κρίνειν des. 4η. Μέλλουσιν ἑτέραν ueralmpeohen δόξαν ἐν ϑ' ἧς νῦν 
ἔγουσιν. Is. Σὺν» οἷς εἶγεν je πρὸς τὸ τεῖχος. Ξε. Πρὸς ᾧ T 
δυμέλεγε πανταχόϑεν παμπληϑὲς στράτευμα. Ξε. (Βούλεν ideiv u ὧν 
φαμὲν ἀτέχνων τε χαὶ ἐντέχνων εἶναι; ΠλῚ 


A. 2. Die Fälle wo dieſe Affimilation (10 und A. 1) unterbleibt 
find nicht felten und nur zum Theil durch Wohlilang ober Deutlichkeit 
veranlaßt. 4E’ oles τοὺς ϑεοὺς ὠφελεῖσϑαι ἀπὸ τούτων ἃ παρ᾽ ἡμῶν 
λαμβάνουσιν; Πλ. Τοῖς σοηισταῖς οὐκ ἐγχωρεῖ μέμφεσθαν τφύτῳ τῷ 
ngayuarı 6 αὐτοὶ παιδεύουσιν. Πλ. Ὄμνυμν ἐμμενεῖν & σου d- 
κούω. Ἀὺ. 


[Ü. 3. Selten findet die Affimilation 9. 1 flatt wenn bas Relativ Ἂ 
eigentlih im Nominativ, bin und wieder wenn εὖ auf einen Genitiv 
bezogen eigentlih im Dativ fichen follte. Βλάπτονταν ἀφ’ ὧν ἡμῖν 
παρεσχεύασιαι. 8. Ὧν ἐντυγχάνω μάλιστα ἄγαμαι ai. MM. He- 
e’ ὧν βοηϑεῖς οὐχ ἀπολήψῃ χώριν. Al.) 4 ἘΝ 


(9. 4. Einmal an das zur Alfimilation entſtandene (oB)e ὧν ge 
wöhnt gebrauchte man εὖ auch wo wir (τούτου) τούτων ὅτι ober etwas 
Aehnliches erwarten würden, erklärlich aus 4 46, 6 A. 4, 9. Hfoonixa' 
χάριεν αὐτοῖς ἔχειν ὦν ἐσώϑησαν —* ὑμῶν. Inn Has ποιήδω τήμε- 
ρον ϑοῦναν δίκην ἐν ϑ'᾽ ,(ὧδχν ἐμὲ ζηΐξετον ἐνθένδ᾽ “ἀδανίφαν. "Ag: Οὐχ 
ἐξ ὧν ἄν χαβᾳηρζησϑε ἀχροῶνται ὑμῶν, ἀλλ᾽ ἐξ ὧν ἂν ἰσγυξ περι- 
γένησθε. ©.) : 


N. 5. Aehnlich ufurpirte ὅσῳ, urſprünglich einem geſehten oder 
zu benlenden τοσούτῳ affimilirt, auch die Bereutung als, ba. 7aoes- 


—* 
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τῳ πρϑίΐττων διχαιοσύνη χρημάτων, ὅσῳ τὰ μὲν ζῶντας μόνον ὠσολεῖ, 


ἡ δὲ καὶ τελουτήσασε δόξαν παρασχευάζεν. Ile. Φίλος ὧν ἱχωανὼς ἄν 
gi en * μὲν ᾿Αϑρναίων οἶδα, τὰ δ᾽ ὑμέτερα ἤχαζον. ©. 








N 
(ἡ η ὦ ὅσῳ Siokr. 8, 47. vgl. 4, 63 u. Zen. An. 3, 1, 45.) 


(U. 6. Olos (und Axoc) affimilirt ſich überhaupt einem obliquen 
Caſus auf den εὖ fi bezieht ſtatt vollfändig mit sivas (im Nominativ 
oder Ac.) als Pradicat einzutreten; eben fo wenn εὖ fi) (mit ergänz⸗ 
barem τοιοῦτος) dem Artikel anfchließt. Vgl. δὶ 50, 8A. 20 f. Dabei 
kaun auch bie 11 erw. Umftellung eintreten [die Aſſimilation jedoch 
auch unterbleibenſ. Ὁρῶ νεανίας οἵους σὺ διαδεδρακότας. ᾽4ρ. 
Τοὺς οἵους ὑμεῖς μισεῖ συχοφάντας. Arı. Οὐχ ἔφασαν τὸν 
οἱόνπερ αὐτὸς ὄντα καινῶν δεῖσϑαι πραγμάτων. Bi. -- Μὴ ὄν - 
των οἴων δεῖ di ὧν αἱ μέγισιαν καὶ πλεῖσται πράξεις ἔμελλον 
εἶναι χαχῶς ἡγεῖτο τὰ αὑτοῦ ἕξειν. Ξε. Οἰχέας οὐδὲν ὄφελος ἄν εἴη, 
εἰ τὰ ἄνω πάνυ χαλὰ εἴη, μὴ ὑποκειμένων οἵων δεῖ ϑεμελέων. Be, 
Τὸ ἐμὸν παράδειγμα οἵων ἐπιϑυμὼ τῶν προτρεπτιχῶν λόγων 
εἶναν τοιοῦτον. Πλ. [Οὐχ olösneo (οἵοιςπερ) σὺ χρώμενον συ μ- 
βούλοις ἐπολετεύοντο. An.) Dal, 49, [0 N. 4. 


(A. 7. Ein zu οἷος geböriges Subject wirb bei biefer Affimilation 
gewöhnlicher in dem Caſus bes οἷος al& (wie in den erften Beifpielen 
A. 6) im Nommativ hinzugefügt, auch bei der Umftellung (11). Ἔλεγε 
πρὸς ἄνδρας τολμηρούς, οἴους καὶ ’AInvaiovs, τοὺς ἀντιτολμῶώντας 
χαλεπωτάτους αὐτοῖς φαίνεσθαι. ©. Οὖχ ἂν nev περὲ τοῦ τοιούτου ὅ 
λόγος εἴη οἵου τοῦ ἑνός. Il. ’Hxsivo dewor τοῖσιμ ἡλίχοισρ 
νῷ». Ag. Πολλῷ ἥδιόν ἐστε χαριζόμενον οἵῳ σοι ἀνδρὶ ἢ ἀπεχϑύ- 
μενον ὠπελεῖσϑαι. Be.) 

[A. 8. Selbſt von Adverbien findet ſich affimllationsartig ὅϑεν 
für ἐχκεῖϑε» ὅπου oder ὅποι; ὅπῃ für ἐχεῖσε ὅπον. Ob ᾿Αϑηναῖοι dssxo- 
μίζοντο ὅϑεν ὑπεξέϑεντο neides za yuraizas. ©. Ὅποε νοσοῖεν 
fouueyoı zarsaxonsı. Ev.) 


IM, 9. Auch ber entgegengefebte Fall (von 20) tritt zumeilen ein, 
indem das Nomen worauf das Relativ fich bezieht, wenn es ihm unmit- 
telbar vorangeht, wider bie eigentliche Gonftruction den Caſus bed Ne 
latios anninmts umgekehrte Affimilation. Τὴν οὐσέα»ν ἣν 
κατέλιπεν οὐ πλείονος ἀξία ἐστίν. Av. Τὴν μὲν ἐμπειρίαν οὐ μᾶλλον 
τῶν ἄλλων ἔγομεν, πολιτείαν δ' οἵαν εἶναν χρὴ παρὰ μόνοις ἡμῖν 
lonv. Ἰσ. Ἔλεγον ön πάντων ὧν δίονται πεπραγύτες εἶεν. Ξε} 


(U. 10. In andern Fällen { dad Nomen nur bes Nachbruds θα» 
ber vorausgeſtellt. Hieher zu rechnen find vielleicht mande Stellen mit 
ἄλλος, das auch bei Ueberemſtimmung der Caſus, fo wie bei εἴ τις aus 
demfelben Grunde, voranftehen Tann. ἀνίστη — χαὶ ἄλλα ὅσα 
ἔϑνη Παιομιχά, ©, Πολλαχοῦ καὶ ἄλλοσε dnos ἄν ἀφίχῃ ἀγα- 
πήσουσὲ σι. Hi. Ἐγγνώμεϑα ἡμεῖς, ἐγώ, Φορμίων, ἄλλον εἴ τινα 
βούλεεαι. Ay. Κωλύονσιν ἡμὰς ἐπὶ Κέρκυραν ἢ ἄλλοσε εἴ ποι 
βουλόμεϑα πλεῖν. ©.) 


(8. 11. Die Formel οὐδεὶς öore οὔ ſchlechterbings jeder 
(emtflanden aus bem auch vollſtändig vorfommenben οὐδεὲς ἔστιν ὅστις ob) 
iR durch eine Affimilation der A. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer 
eintritt, zu einem Begriffe verfhmolgen So findet fi au τίς ὅσες 
οὖ ποῦ Ἀναγκαῖον abdiva ὅντιν᾽ οὐχὲ μετέχει» διχαιοσύμης. Ill. 
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Οὐϑέν ἃ κίνδυνον ὅντιν᾽ οὐχ ὑπέμειναν οὗ, πρόγονον. An. Τοργίας 
οὐδενὶ ὅτῳ οὖκ Ansxolvero. Πλ. Πάντων μέτρον ἄνθρωπός dom, 
λευχῶν, βαρέων, zovgüv, οὐ δενὸς ὅτου οὗ τῶν τοιούτων. Il. Τίνα 
οἴεσϑε ὕντενα οὐ βραχείᾳ προιάσεν ἀποστήσεσθαι; ©.) 


A. 12. Dur eine ähnlidhe Affimilation amalgamizten ſich blon⸗ 
berö mit ὅσος Adjestive zu Einem verbunden becimirten Begriffe, wie 
ϑαυμαστὺς ὅσος, ϑαυμαστοῦ ὅσου κε, bem Sinne πα fo υἱεῖ αἱ ϑαυ- 
μασιὸν ἔστιν ὅσος, ὕσου ΣΧ, ἮΝ περὶ αὐτὸν ὄχλος ὑπερφυὴς ὅσος. 
“4ρ. Ὡμολόγησε ταῦτα ἑλχόμενος χαὶ μόγιξ, μετὰ ἱδρῶτος ϑαυμα- 
στοῦ ὅσου. Πλ. Ei τοσοῦτον ἡδονῇ νικᾷ ὃ ἀγαϑός Te καὶ δίχαιος τὸν 
xaxovy Te καὶ ἄδικον, ἀμηχάνῳ ὕσῳ δὴ πλέον» νιχήσεν εὐσχημοσύνῃ 
τε βίου καὶ χκάλλεν καὶ ἀρετῇ. IM. (δικαίως ἠξιώϑη ταύτης τῆς ns, 
οὗ τῷ μεγάλα ἢ ϑαυμάσια ἡλέχκα δοῦναι. An. Ὑπερφυεῖ τιν 
εἐἧὃς μεγάλῃ βλάβη καὶ χαχῷ ϑαυμασίῳ ὑπερβάλλουσα τἄλλα ἡ τῆς 
ψυχὴς πονηρία αἴσχισεόν ἐστε πώντων. HA.) 

A. 13, Analog tritt vor ὡς auch ein Abverbium ein. Ὑπερφυὼῶς 
ὡς χαίρω. Mi. Νέος ὧν ϑαυμαστῶς ὡς Enedvunse ταύτης τῆς 
σοφίας ἣν du χαλοῦσι περὶ φύσεως ἱστορίαν. Πὶ. 


11, Der relative Sat wird bem demonftrativen oft nach⸗ 
drucksvoll vorangeftellt und das gemeinfame Subflantiv, wenn 
ein ſolches da iR, dem Relativ angefügt, jedoch im der Regel 
ihm nicht unmittelbar nahgeftellt. Wenn dabei das Relativ 
und Demonftrativ auch von derſelben Präpoſition abhängen, 
fo muß fie doch vor beiden flehen. “4 ποιεῖν αἰσγρόν, ταῦτα 
γόμιζε μηδὲ λέγειν eivas καλόν. Io. "A οὐ κεχιήμεϑα, μί- 
μησις ἴδηὴ ταῦτα συνθηρεύεται. "Ag. οχϑεῖν ἀνάγκη" τὰς 
δὲ δαιμόνων τύχας ὅστες φέρει κάλλιστ᾽, ἀνὴρ οὗτος σοφός. 
Ev. Ὁπόσοι μαστεύουσε ζῆν 2x παντὸς τρόπου ἕν τοῖς 
πολεμικοῖς, οὗτοι καχῶς τε καὶ αἰσχρῶς ὡς ἐπὲ τὸ πολὺ 
ἄποϑνέσκουσειν. Be. — Πολλοί, τὰ γρήματα καταναλώσαντες, 
ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο κερδῶν, αἰσχρὰ νομίζοντες, τούτων 
οὐκ ἀπέχονται. Ξε. --- Πρὸς ὅ, τι ῖτις πέφυκε, πρὸς τοῦτο 
ἕνα πρὸς ἕν ἕκαστον ἔργον δεῖ κομίζειν. IM. Οὐκ ἔστιν ὦ 
παῖ συντομωτέρα ὁδὸς περὶ ὧν. ὧν βούλῃ δοκεῖν φρόνιμος 
elvas ἢ τὸ γενέσϑαι περὶ τούτων φρόνιμον. Be. 


A. 1. Wenn Dagegen der bemonftrative Satz dem relativen voran⸗ 
gebt, fo wirb die beiden gemeinfchaftlihe Präpofition bei dieſem ge- 
wöhnlicher nicht wiederholt, wenn er (bei gleichem Caſus) attributartig 
it. πὲ τῆς αὐτῆς ἧςπερ viv ἐξουσίας μενεῖ. An. ᾿γὼ ἐν τῷ 
χρόνῳ ᾧ ὑμῶν ἀκούω ἀπορούντων τί τὸ δίχαιαν, ἐν τούτῳ dixam- 
τέρους τοὺς ἀνθρώπους ποιῶ. Ξε. Οὐ περὶ ὀνομάτων ἡ ὡὠμῳεσβήτησις 
οἷς τοσούτων πέρε σχέψις ὅσων ἡμῖν noöxstes. Πλ. 


(U. 2. Wenn bei diefer Stellung der Säge bie Affimilation 10%. 
1 [αὶ findet, fo ift das Demonftratis epanaleptiſch zu faſſen vol. 
δ A. 1. Οἷς οὗτος ἀπήγγειλε πρὸς ὑμᾶς, τούτοις τἀναντίοι ἐποίησεν 
ἐκεῖνος. Ay. Ὧν ἔργῳ πεποίηκε, τούτων dx λόγου χρίσις γίγνεται. 
4η. Πολλάκες ὧν τοῖς λόγοις ἐλύπησαν, τούτων τοῖς ἔργοις τὴν τιεμω- 
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oiav ἔδοσαν. Io. 44’ ὧν noxami καὶ ϑανείζειαι, ἀπὸ τούτων 
διέγει. An.) 


-12. So wird (απῷ ohne Demonftrativ) dem Relativ das 
Nomen auf das es ὦ beziehen follte, felbft bei der Affımi- 
Yation, oft nahgeftellt und angefügt, το gewöhnlich nicht 
unmittelbar folgend. Adızei Σωκράτης, οὖς ἡ πόλιες νομίζει 
ϑεοὺς οὐ νομίζων. Ξε. Ἔσιεν ἣν σὺ πρότερον ἔλεγες ὦ -- 
esıny ἀληϑήῆς. IM. Mn ἀφέλησθε ὑμῶν αὐτῶν ἣν διὰ 
παντὸς ἀεὶ τοῦ γρόνου χέκτησϑε δόξαν καλήν. An. --- ’A- 
μαϑέστωτοί ἐστε ὧν ἐγὼ οἶδα Ἑλλήνων. ©. Ol τεχνῖται 
ἀποχρύπτονταί πως τὰ ἐπικαιρεώτατα ἧς ἕκαστος ἔχεν τέ- 
χνης. ἔξε. Τουτῳ γίγνονταν δύο παῖδες ἐξ ἧς τὸ πρῶτον 
ἔσχε γυναεχός. An. Ἐπορεύειο σὺν 7 εἶχε δυνώμει. (Ξε. 
(Aoyilssas τὸ πλῆϑος ὧν ἐγὼ χρημάτων ἔχω. 4η.) 


A. Der Artifel wird in der Regel bei dieſer Umfellung 
(Il u. 12) ausgelaffen. Doch findet er fih bei Platon öfter auch, 
wie an einigen Stellen von Dichtern, (δε ὦ} hinzugefügt. Ein Sprach- 
gebraudy ber wohl von einem eperegetifchen Berhältniffe ausging, wie 
denn wirklich oft auch ein Subftantiv (mit feinem Artikel) dem Relativ 
entfchieben ald Eperegem beigefügt if. Doßanusda δόξαν, ὃν δὴ καὶ 
καλοῦμεν τὸν φόβον αἰσχύνην. Il. — Οὐδείς dor’ ἀτελὴς ἐκ τῶν 
παλαιῶν νόμων, οὐ δ' obs οὗτος ἔγραψε, τοὺς ἐφ᾽ Ἁρμοδίου χαὶ 
Aosowyeliovos. An. 


13, Ohne Bezug anf ein da flehendes Subflantiv vertritt 
ein relativer Sag oft die Stelle deſſelben, auch als obliquer 
Cafus, felbft von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in 
ſolchen Fällen mei ein Demonftrativ oder einen allgemeinen 
Begriff wie τὶς, ἄνϑρωπος, welhe auch wenn fie im Caſus 
von ὑπ Demonftrativ verſchie den find im Griechifchen feh- 
len Tönnen. 


4. 1. Relative Säpe als Bertreter des Subjectd- 
Nomimativd. Tausiv ὃς ἐϑέλει εἷς μετώνοιαν ἔρχεται. Tv. Ὅ 
τι καλὸν φίλον ἀεί. Κὺ. Ὃν οὗ ϑεοὶ φιλοῦσιν αἀποϑνήσχει νέοε. 
Me. Νέος ἀπόλλυϑ᾽ ὅντιν᾽ ἄν φιλὴ ϑεός. Tv. Οἷς μάλιστα τὰ 
παρόντα ἀρκεῖ ἥκιστα τῶν ἀλλοτρίων ὀρέγονται. Ξε. Ἂχ τοῦ yılo-. 
πονεῖν γέγνεϑ᾽ ὧν ϑέλειες χρατεῖν. Γν. ; 


A. 2 Relative Sätze als Accuſative. ΠΙισιεύειν χρὴ γυ- 
vos μηδὲν ὅστες εὖ φρονεῖ βροτῶν. Ηὐ. ὐβούλους νομίζομεν 
οἵτενες ἄν αὐτοὶ πρὲς αὑτοὺς ἄριστα περὸ τῶν πραγμάτων δεαλε- 
χϑῶσιεν. 10. Ζηλῶ ἀνδρῶν ὃς ἀχίνδυνον βίον ἔξεπὲρα σ' ἀγνώς, 
ἀχλεής. Ev. ᾿Κπιμελὼς οἱ ϑεοὶ ὧν ol eng δέονται xarsoxeva- 
κασεν. Ξε. Τίς μεσεῖν δύναιτ᾽ ἂν ὑφ᾽ οὔ εἰδείη xalös τε καὶ ἀγα- 
ϑὸς νομιζόμενος; Be. -- 4 δρῶσεν οἱ χρατοῦντες οὐχ ὁρῶ. Σο. "Ay 
(ἃ ἄν) ϑεοὶ διϑὼ σ᾽ ἔχόντες ὠφελούμεϑα. Κὺ. A οἱ πλουτοῦντες οὐ 
κεχτήμεϑα τοῖσιν πένησι γρώμενον τιμώμεϑα. Ei, 


A. 3. Relative Säge als Dative. Καλὸν τὸ ϑνήσεειν οἷς 
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ἵἴβριν τὸ ζὴν φέρει. Tv. Hposixes ὑμᾶς βοηϑεῖν οὖν οἴτενες ἂν 
δυςτυχιστάτους σφᾶς αὐτοὺς ἀποδεέξωσεν. ’lo. Ταπεινὴ ὑμῶν ἡ 
δκίνοια ἐγκαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε. Θ. Olda ξυγγενομένους ἐνίους ὧν 
ἄν τύχωσιν ἐπεϑυμοῦντες. II. Zuxgams τοὺς λαμβάνοντας τῆς 
ὅμιλίας μισϑὸν ἀνδραποδιατὰς ἑαυτῶν ἀπεχάλεν διὰ τὸ ἀναγχαῖον αὖ- 
τοῖς εἶναν διαλέγεσθαι παρ’ ὧν ἂν λάβοιεν τὸν μισϑόν. Ba. 


A. 4. Relative Säpe als Genitive. ἐμελεῖς ὧν δεῖ οι 
ἐπεμελεῖσϑαι. IM. Ὧν ἔργῳ πεῖραν εἰλήφατε τί δεῖ τοῖς λόγοις ar 
σιεύειν. 4η. Ἦ ϑίγω 6ὴη9᾽ οἵ μ' ἔφυσαν; Ed. Ai νῖκαι ἐν τεῖς 
πολεμιχοῖς ἔργοις οὐκ εἰσὶν ὁπότεροι av πλείονα ὄχλον ἀπαρι- 
ϑμήσωσεν. Ξε. ᾿ἸΕπιζητεὶ βασιλεὺς ἥν τις ἀπῇ οἷς παρεῖναι χαϑή- 
κει. Ξε. Ἴσασι τὴν δύναμιν ἐφ᾽ οὕς ἄν ἔωσεν. As 


A. 5. Daß der Grieche ſich ſolche Säge wirflid wie zu einem Be- 
ἐπῆν verfchmolgen dachte erbellt daraus daß er fie ſelbſt durch za; mil 
teminen verbaut. Ἐγὼ καὶ ὧν ἐγὼ χρατῶ μενοῦμεν παρὰ σοί. 
‚Be Οἵ τε ἀφιστάμενον καὶ ἀφ᾽ ὧν dıaxpivorras ἴσοι εἰσίν 
Θ. Ἤχγομεν χαὶ γὴν πολλὴν καὶ οἴτενες ταύτην ἐργαζόμενοι 
ϑρέψουσεν ἡμᾶς. Ξε. Ὀρϑῶς ἄν τοὺς ϑρήνους γυναιξὲν ἀπο- 
διϑοῖμεν καὶ ὅσοι καχοὶ τῶν ἀνδρῶν. I. Ἢ δητορεκὴ ἄν εἴ 
ψυχαγωγία διὰ λόγων οὗ μόνον ἐν δεκασιηρίοις καὶ ὅσοι ἄλλοι 
δημόσιον σύλλογον, ἀλλὰ xai ἐν ἰδίοις ἢ αὐτή. Πλ. Πέμπουσι ναῦν 
ἐπέτε ἐχεῖνον zal ὧν πέρε ἄλλων ἐμεμήνστο. Θ. 


4. 6. Eogar einer Präapofition erlaubte man ſich einen rela- 
tiven Satz ae, in der Regel jedoch nur wenn bas Relativ mil 
dem zu ergänzenden Demonftrativo in der Form (nicht gerade im Caſus) 
übereinfimmen würde. Τὸ μανθάνειν don τὸ σοφώτιρον γέγνεσθϑαι 
περὲ ὃ μανϑάνεν τις. Πλ. Ἐπὶ ἅ γε ϑαῤῥοῦσε πάντες ἔρχονται 
καὶ δειλοὶ καὶ ἀνδρεῖον, χαὶ ταύτῃ γε ini τὰ αὐτὰ ἔρχανταε οἱ Φιλοί 
τὲ χαὶ οἱ ἀνδρεῖοι. IT. Πολλοὶ ἀναλίσχουσειν οὐχ εἰς & des μόνον, 
εἐλλὰ χαὶ εἰς ἃ βλάβη» φέρει. Ξε. 'Eyylyvemwi uos εὔνοια πρὸς 0% 
ἄν ὑπολάβω εὐνοΐχως ἔχειν πρὸς ἐμέ. Ξε.) 


A. 7. Aus dieſen Regeln verbunden mit denen über bie Alfimilation 
ergiebt ſich daß die Auflöfung eines Relative, befonderd mit einer Präpo⸗ 
fition, oft ziemlich vieldeufig ἢ. So 3. 3. kann eos ὧν fichen für eime 
Form von οὗτοι, αὗται, ταῦτα mit περὲ ὧν nach 13 U. 1 ff., für περὶ 
τούτω» ὧν παῷ A. 6, für περὲ τούτων obs, as, ἅ nad 10 9. 1, für 

i τούτων περὶ ὧν nah 11 9. 1. Der Sinn und Sprachgebraud 
beffimmen in ben meiften Fällen leicht bie Wahl der gerade paſſenden 
Auflöfung. 4ογισμῷ περὶ ὧν αἰσϑανόμεϑα λογιζόμενοί τε καὶ μνη- 
μονεδοντες μανϑάνομαν. Ξ:. Τὸ μέγεθος ὑπὲῤ ὧν συνεληλύϑαμεν 
τηλιχοῦτόν ἔσειν. Ἰσ. -- Τεύξῃ μᾶλλον παρ' ὧν ἄν δέῃ μὴ ἄπορος 
ϑοχῶν εἶναι. Ξε. --- Χρὴ τοὺς νοὺν ἔχοντας περὶ μὲν ὧν ἴσασι βου- 
λεύεσθϑαι, περὶ ὧν d’ ἄν βουλεύωνται μὴ νομέζεεν eidivas τὸ συμβη- 
σόμενον. Ic. Τί δρῶμεν θάνατος ὧν χεῖταν πέρι; Ei. 


U. 8. In fofern relative Adverbia für eine Präpofition mit dem 
erforderlichen (δα δ von ὅς fliehen, wie ὅϑεν für ἐξ οὗ, Tann aud vor 
ihnen ein τοῦτο, ταῦτα ober τὸ (died auch im örtlichen Sinne) zu ergän- 
zen fein. Auzss ὅπόϑεν δόξεις φρονεῖν. IM. Οὐδ' ὁπόϑεν ἐπι- 
. πληρωσόμεϑα τὰς ναῦς ἔχομεν, ἃ τοῖς πολεμέοις πολλαχόϑεν ὑπάρχει. θ. 
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A.9 Relative Adverbia inyolviren nit Bloß die ent- 
fprechenben demonftrativen Eorrelative, fondern auch ein 
verfchiedenes Verhältniß ausprüdende, namentli die welche 
ein wo und woher bezeichnen das dahin, ἐχεῖσε, welches ähnlich auch 
sor Präpofitionen mit einem Relativ fehlen Tann. Οἱ δεσπόται τοὺς 
dovlovs xlinzev χωλύουσεν anoxisiovrss ὅϑεν ὧν τὶ λαβεῖν ἧ. Ξε. Ob 
Aaxedasuörioı τὸν Παυσανίου τάφον μετήνεγχαν οὕπερ ἀπέϑανεν. Θ. 
ἥξω ὅμᾶς ἔνϑα τὸ πρᾶγμα ἐγένειο. Ei Κατατίϑησι πάλιν ὅϑεν 
ἂν ἕχαστα λαμβάνῃ. Es, Ὅϑεν ἀπελίπομεν ἐπανέλθωμεν. MI. 'E- 
zarsın ἔνϑεν ἐπὶ ταῦτα ἐξέβην. Be. Προφήλασαν ἐξ ὅσου τις ἔμελ- 
λὲν ἀχούσεσϑαι. ©. ᾿ 


A. 10. Aus 13 erflärt εὖ fich wie ὅς, gewöhnlicher ἔστις, nah 
οὕεως, τοσοῦτος (meiſt mit einer Negation oder in einer Frage) feheinbar 
für ὥσεε eintreten Tann. Wie man nämlid 3. 9. fagte uwpos ὃς Pa- 
veiv ἐρᾷ, fo behielt man biefe Fügung auch bei in (oudess) τές οὕτω 
μῶρος ὃς ϑανεῖν ἐρᾷ: Zo. Tis οὕτως ἐστὶ δυστυχὴς ὅστις πατρίδα 
ἕνεχα χέρϑδους βραχέος προέσϑαι βουλήσεται; 4η. Οὐδεμία ἐσεὶν 
οὕτω καλὴ παραίνεσις ἥτες τοὺς μὴ ὄντας ἀγαϑοὺς αὐθήμερον ἀχού- 
σαντας ὠγαϑοὺς ποιήσει. As. (Ἐχφυγὼν ἔχει τοσοῦτον ἄλγος οὗ 
ποτ᾽ οὐ λελήσεται. Ei.) 


A. II. Su Ioderer, nicht eigentlich conftructionsmäßiger Verbin⸗ 
dung wird ein perfönliches ὅς, ὅστις auf ein eigenfchaftlides 
Nomen ober einen präbicativen Genitiv (δ 47, 6 %. 9), aud 
einen von πρός regierien, bezogen und alio bem εἴ ns fpnonym gebraucht, 
Συμφορὰ ὃς ἂν εὔχῃ χακχῆς γυναικός" εὐτυχεῖ δ᾽ ἐσϑλῆς τυχών, Tv. 
Σχαεόν τὶ δῆτα χρῆμα γίγνεσθαι φιλεῖ ϑεῶν ἀνάγχας ὅστις Ἰᾶ- 
090 ϑέλει. Ei. -- Τὰ τῶν φίᾷων αἴσχιστον ὅστες καταβαλὼν 
ἐς ξυμιφορὰς αὐτὸς σέσωσται. Es. Ἥδιστον ὅτῳ πάρεσι, λῆψις ὧν 
ἐρᾷ χαϑ'᾽ ἡμέραν. Σο. (To εὐτυχὲς οὗ ἂν τὴς εὐπρεπεσιάτης λά- 
yvos τελευτῆς. ©) --- Τὸ χαλῶς ἄρξαε τοῦτ᾽ ἔσων ὃς ἄν τὴν παιρίδα 
ὡς πλεῖστα. ὠφελήσῃ. ©. Ἐγὼ τοῦτο ἡγοῦμαν μέγα τεχμήριον 
ἄρχοντος ἀρετὴς εἶναν ᾧ ἂν ἔχόντες ἕπωνταν καὶ ἐν τοῖς δεινοῖς 
παραμένειν ἐϑέλωσιν. Ξε. -- Πολλῆς εὐηϑείας ὅστες οἴεται τὴς 
ἀνθρωπείας φύσεως δρμωμένης προϑύμως τι πρᾶξαν ἀποτροπήν τινὰ 
ἔγειν, ©. Σωφρόνων ἀνδρῶν οἵτινες τἀγαϑὰ ἐς ἀμφίβολον 
ἀσφαλῶς ἔϑεντο. Θ. Παῖδες σοφοῦ πρὸς ἀνδρὸς ὅστις ἐν βραχεῖ 
πολλοὺς καλῶς οἷός τε συντέμνει» λόγουφ. Ei. 


(A. 12. In anderer Weife für εἴ τὸς fliehen bie Relative wenn ber 
bemonftrative Sab dem relativen nachfolgt ohne einen Begriff zu bieten 
auf den das Relativ fich bezieht. Diefer Begriff Ichwebt dann bloß vor 
und es Tann ein Demonftrativ in dem erforterlihen Caſus, zuweilen mit 
einer Präpofition, ergänzt werden. Ob Adyvalaı ἃ ἄν Änworoavres μὴ 
ἐπεξέλϑωσιν; οἰχεέίων στέρεσϑαν ἡγοῦνται. ©. “4 ἂν αὐτοὶ ἔγωσιν οἱ yo- 
νεῖς ἀγαθὰ πρὸς τὸν βίον διδάσχουσιν' ἃ Φ᾽ ἄν οἴωνταν ἄλλον ixarw. 
τερον εἶναι, διδάξαι, πέμπουσι πρὸς τοῦτον. Ξε. Ὅσα τῶν ἀδυιχημάτων 
νόμος τις διώριχε, Ögdıov τούτῳ xavovı χρωμένους χολάζεεν τοὺς περα- 
κομοῦντος. 4υκ. Βασιλεὺς ἐξ ὁπύσων πὲρ ἐϑνὼν δασμοὺς λαμβάνει, 
κέταχε τῷ ἄρχοντι ἔχάσεῳ εἷς ὁπόσους des διδόναι τροφήν. Ξε.) 


4. 13. So haben auch befonders bie fubflantivirten Neutra 8, ὅ- 


περ, & mit Ihrem Sage vor einem andern ſtehend, feltener eingefchoben, 
in diefem oft Fein Correlat, fondern εὖ iſt als ſolches, wenn man die Rebe 
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vervolkänbigen will, ein entſprechender Cap zu denlen, z. Ὁ, τοῦτ᾽ ἔσιεν, 
τοῦϑ᾽ οὕτῳς Eyes. Darauf kann aud ein Say mit özs oder γάρ folgen. 
Mir fönnen viele Verfürzung zum Theil nachmachen, zum Theil durch 
eine etwas abweichende Ueberſetzung erreihen: ὃ λέγω, ὅπερ εἶπον lie 
gelagt, 6 de λέγεες wenn aber bu fagft, quod dicis. Ὃ πάντων 
ϑαυμασιότατον, Σωχρανὴ μεϑύοντα οἱδεὶς πώποτε Ewgaxss ἀνϑρώ- 
πων. Πλ. Ὅπερ ἐστὲ νόμοις χαὶ τῷ σωφρονεστάτῳ ἔναντι τατον, 
ἐγγυτάτω δὲ τυράννῳ, δυναστεία ὀλέγων ἀνδρὼν εἶχε τὰ πράγματα. 
Θ᾽, (0 δὲ πάντων δεενότατον, ὅταν τὸς ἴδῃ τοὺς τὴν ἡγεμονίαν ἔχειν Ὁ 
ἀξιοῦντας ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας σιρατευομένους. ᾿Ισ) [ὋὉὋ δὲ πάντων σχε- 
τλεώτατον, εἰ φιλοπονώτατον δοχοῦντες εἶναι δᾳϑυμότερον τῶν ἄλλων 
βουλευσόμεθα. Ἰσ) Ὃ μὲν πάντων ϑαυμαστότατον ἀχοῦσαι, ὅτι 
ὃν Exaorov ὧν ἐπηνέσαμεν τῆς φύσεως dnoong φιλοσοφίας. Πλ. Ὃ di 
πάντων δεινότατον τὴν γὰρ πόλεν οὐχ οἷόςτ᾽ ἐγένετο γειρώσασϑαι, Ἰσ. 

Ὃ πλείστου ἐγὼ τεμῶμαν, Σωχράτεν σχολάζω συνδιημερεύειν. 
Ξε. — Ὃ λέγω, τρυη ᾧς ὑπὸ πλούτου τῆς σοφίας. IM. Ὃ ἄρτε ἔλε- 
γον, ζητητέον τίνες ἄριστοι φύλαχες. Πλ. Ὅπερ καὶ ἀργόμενος εἶπον 
τοῦ λόγου, παῤῥησιασόμεϑα πρὸς ὑμᾶς. Πλ. Οἱ Hoi, ὅπερ εἶπον, 
οὕτως ἡμῖν παρέδοσαν διϑάσχειν ἀλλήλους. Mi. Οὗ ἕνεκα ὁ λόγος 
ὡρμήϑη, νῦν λέξομεν τὰς Κύρου πράξεις. Ξε. Πρῶτον, περὲ οὗ 
νῦν ὃ λόγος ἐστί, σὺ ἡγεῖ οἷόν τε εἶναε μαχάριον ἄνδρα ἀσδυχοῦνιά 
τε χαὶ ἀἄδιχον ὄντα. Πλ. Ὃ de λέγεις, Bin παρελθόντας σχηνοῦν ἡμεῖς 
οὐδὲν βίαιον ἐποιήσαμεν. Ξε. ᾿ 

(a. 14. Auf einen im Vorhergehenden bloß enthaltenen Br 
griff bezieht ſich am leichteften das Masculinum des Relative. Ti de 
μαχρήηγορεῖν, ὧν τοὺς μὲν δεδουλωμένους ὁρᾶτε, τοῖς δ᾽ ἐπεβουλεύοντας 
αὐτούς, Θ. ᾿ϑυμέαν πλείστην .ö χρόνος παρεῖχεν, οὗ ς ὥοντο ἡμερῶν 
ὀλέγων ἐχπολεορχήσειν. ©.) 

A. 15, Adverbial geworben find bie durch ein zu ergänzentes 
εἰσίν, ἤσαν zu erflärenden Sormeln ὅσαν ἡμέραν (aud) ὁσημέραφ) täg- 
lich, ὅσοι μῆνες monatlich, ὅσα ἔτη jährlid. Τὴν ἐλευϑερίαν 5- 
aas ἡμέρα: προςδέχονται. Θ. Ὅσεις ἥδεταν ἐσϑίων ὅση μέραι, δῶ 
καὶ ποιεῖν τῶν σιτίων ἐπάξιόν τι. Tv. Οἱ ῥήτορες 5005 μῆνες ur 
χροῦ δέουσι νομοθετεῖν τὰ αὑτοῖς συμῃᾳέροντα. 4η. ᾿Ανῆλϑες ἤδη Θεῦρο 
πρότερον; Νὴ dia, ὁσέτη γε. 40. ' 

(4. 16. Ohne Ergänzung verband ber Grieche nad) ber Analogie 
von τοιοῦτος οἷος Relative mit ἔσος, ὅμοιος, παραπλήσιος, und fagte 
3. B. mie ὅμοιος οἷος felbit ὅμοιος osneg, wie auch τοεοῦτος ὃς. ὅσπερ. 
[Pari numero equitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. & 
5, 8.] Arviooıs ἴσα προςτιϑέμεναᾳ ἴσῳ ποιεῖ δεαφέρειν dei ὅσῳπερ 
ἂν τὸ πρῶτον διενέγχῃ. II. Ἴσον. dv εἴη πεῖσαν ὅπερ ἄν τὸ λεγό- 
μενον λέϑον ἐψῆσαν. [MR] ὝὙ ς᾽ ὁμοίου ἄρχεται [ετᾷ. ὑπὸ] οἵου ὁ 
βέλτιόστος. Πλ. Οἱ Μοσσύνοιχον μόνοε ὄντις ὅμοια ἔπραττον ἅπερ 
ἄν μετ᾽ ἄλλων ὄντες. Ξε. “αχεδαιμόνιον παραπλησίαις ἀτυχίαις 
ἐχρήσαντο χαὶ συμφοραῖς αἷςπερ ἡμεῖς. ἴσ. (Apuoria γέ σοι οὗ 
τοιοῦτόν ἐστιν ᾧ ἀπειχάζεις. Πλ. Τοιοῦτός ἐστιν οἴσπερ ἥσεται 
ξυνών. Εὖ) [Ἣν ἐν ὁμοίῳ πολέμῳ δὲ ὃν τότε τῆς εἰρήνης ἐπεϑύ- 
μησεν. 4, — 

A. 117. Οἷος und ὅσος ſubſtantivirt oder mit einem zugefügten Sub- 
ſtantis ſchließen ſich auch Sätzen an die eine Thatſache enthalten, wenn 
dieſelben die Idee der Ueberlegung (ein λογοεζόμενς) einſchließen; eben 
fo ὡς. Ἐρχῆν μὲν ἡμᾶς σέλλογον ποιουμένους τὸν φύντα ϑρῳνεῖν εἰς 
ὅσ᾽ ἔρχεταν κακά. Ed. Anixlaor τὴν ἐμαυτοῦ τύχην οἴου ἀνδρὸς 
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Eralgov ἐστερημένος εἴην. IR. Κατέχαυσε τὰς κώμας, ὕπως φόβον ἐν-- 
θείη καὶ τοῖς ἄλλοις οἷα πείσονται. Ha. — Εὐδαίμων μοι ὡνὴρ ἐφαΐ- 
vero ὡς ἀδεῶς χαὶ γενναίως ἐτελεύτα. I. 


15. Wie mehrere Demonftrative, fo können au mehrere 
Relative in Einem Sage ohne Copula mit einander ver- 
bunden werden. 


A. 1. So befonders οἷος, ὅσος, (nAixos) und εἷς (auch erclamatie), 
3. D. wie τοιοῦτος τοιοῦτον, jo auch οἷος οἷον. Τνώσεταν ὃ δῆμος οἷος 
οἷον ϑρέμμα ηὗξεν. Πλ. Ὅσον ὅσους περὶ ὅσων ἔπεισαν ψευθϑὴ 
λόγον πλάσαντες. ΤΌΡΥ. — Τίς οὖχ οἷδεν ἐξ οἵων συμφορῶν εἴς 
ὅσην εὐθαιμονίαν ᾿Αϑηναῖον κατέστησαν. 'lo. 4ίδασχῃ οἵα οὖσα ψυχὴ 
ὕφ᾽ οἵων λόγων de’ ἣν αἰτίαν ἐξ. ἀνάγχης πεέϑεταν. IM. — Ἐνϑυ" 
ἐμεεῖσϑε ὅϑεν ol διέβη, ἐξ ᾿Αβύδου εἰς Σηστόν. An. 


4.3. Das εἰπε Relativ kann ſich auch einem Particip, das andere 
dem Berbum finitum anfchliefen. "Exloyıoauevos östıs ὧν πρὸς οὕς- 
τενας ἐπολέμει εὖ ἐβουλεύσατο. Al. Οὐκ ἀγνοῶ ἡλίχος ὧν ὅσον 
ἔργον Ivisıauas τὸ μέγεθος. ’Ic. Μέμνησϑε ὡς εὖ παϑόντες οἵαν 
χώρεν ἀπέδοσαν. ΠῚ. Ἐνϑυμητέον ἡλίκην nor ἐχόντων δύναμιν 
«αχεδαεμονίων ὡς χαλῶς καὶ προςηκύντως οὐδέν ἀνάξιον ὑμεῖς ἐπρά - 
Eare τὴς πόλεως. An. ᾿ 


[A. 4. Verſchieden find die Stellen an benen ὡς mit einem Adje- 
ctiv oder Abverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch 
beigefügt wird, Συνέεϑ᾽ ὃν τρόπον ὃ Σύλων τοὺς νόμους ὡς καλῶς 
κελεύει τιϑέναι. Ay. Ἴστε οἵων ὑμῖν κειμένων νύμων ὡς παλῶν καὶ 
σωφρόνων τετόλμηχς Τίμαρχος δημηγορεῖν. Al.) 


15, Einige Relative werben durch bie hinzutretenden Par- 
tikeln δή und οὖν in ihrem Begriffe mobificirt und erhalten 
eine Art adjectivifcher Bedeutung. 


A. 1. Zunächſt gebrauchte man ὅστις 14. zuerſt elliptiich mit Er» 
gänzung der erforberlichen Form bes Hauptſatzes. Diefe Ergänzung aber 
erlofch und fo erhielt 3. B. öczs (δὴ) wer (eben), ih weiß nicht 
wer apjectisifche Bedeutung, völlig wie τὸς einem Subftantiv angefügt 
ober andy felbft fubftantivirt, fogar als Subject eines abfoluten Genitiv, 
wie dies auch bei εἴ τις vortommt. [Ὡς χονταυριχῶς ἐνήλαϑ'᾽ ὅςτες, 
4o.] Ρήγνυταε ὅποία δὴ φλέψ. Ba. Ti ποῖα ὃν τὸ ὅσιον εἴτε φι-- 
λεῖταε ὑπὸ ϑειὼν εἴτε ὅ, τὸ δὴ πάσχεε! Πλ. Ἐς τὴν Ἄσπενδον ἢ τινε 
δὴ γνώμῃ ἀπεχνεῖται. Θ. Τὸ ζὴν ὁπόσον δὴ χρύνον τὸν ὡς ἀληϑῶς 
ἄνδρα ἑατέον ἐστίν. IM. ᾿Εξαπίνης ἀνέλαμψεν οἰκία ὅτου δὴ ἐνά- 
ψαντος. Es. (Τοῦ Τυλίππου χαὶ εἴ του ἄλλου πειϑόντων ὥρμηντο 
εἰς τὴν ναυμαχίαν. ©.) 


A. 2. Eben fo fagte man ὁσειςοῦν wer immer, jeder 
Beliebige, ὁποιοςοῦν, ὁποαοςοῦν, ὁποτεροζοῦν, ὁποσιοςοῦν. Κρίνεν 
ἄμεινον ὄχλος πολλὰ ἢ sis ὁστεςοῦν. Apl. Οὐ δοχεῖ σοι χαχὸς εἶναι 
ἐπιμελητὴς ὁστιςοῦν ὁτουοῦν ζώου ὃς ἂν παραλαβὼν ἡμερώτερα 
ἀποδείξῃ ἀγριώτερα ἢ παρέλαβεν; Πλ. Τί περὶ αἰσϑήσεως ἐροῦμεν 
ὁποιαςοῦν, οἷον τῆς τοῦ ὁρῶν ἢ ἀχούεεν; Il. Οὐδαμοῦ σὺ φανήσεν 
γεγονώς, οὐ πρῶτος, οὐ δεύτερος, οὐχ ὁπαστοςοῦν. An. Ay adı- 
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πὦσιν ὑμῶν ὅποτε θοιοῦν, σὺν τοῖς ἀδεκουμένοις ἡμεῖς ἐσόμεϑα. Ἐξ, 
[Πολεμοῦνταρ ἀσαφῶς ὁποτέρων ἀρξάντων. Θ. Θ. N. . 

U. 3. Zur Berftärfung kann vor vomsovr 10. πο καί νοὶ, aud 
nur eintreten, welches mit οὐ und μή in οὐδέ und μηδέ verfchmilzt. 
Se auch zur ὁπωςοῦν ober ὁπωςτιοὺῦν (vgl. 16. A. 5), οὐδ᾽ δπωσοῦν. 
Πῶς οὐχ αἰσχρὸν zus ἡντενοῦν δίκην ἀπολιπεῖν; Av. "Avsv εὐνοίας 
τὸ ὄφελος χαὶ ὁποιαςτεινοςοῦν ἐπιτρόπου ἐπιστήμης γίγνεταν; Be. 
Ei xai ὁποσονοῦν μᾶλλον ἐνδώσουσι, διαφϑαρήσονται. ©. ᾿Κπά- 
zovs, εἰ νοῦν χαὶ δπωςοῦν ἔχεις. Il. — Κόνων παρ᾽ ὑμῶν οὐ- 
δ᾽ ἡντινοῦν ἀφορμὴν λαβὼν χατεναυμάχησε Aaxsduruoriovs. An. Οἱ 
νικήσαντες τὰ πράγματα οὕτως ἐσφετερίσαντο, ὥστε ἀρχῆς μη δ᾽ δτεοῦν 
μεταδιϑόναν τοῖς ἡττηϑεῖσιν. DI. Τοὺς ἰατροὺς σὺ ἀνδρείους καλεῖς; 
Οὐ δ᾽ ὁπωςτιοῦν. II. 


N. 4. 4ή und οὖν verbinden fi in berfelben Bedeutung auch mit 
relativen Abverbien. Dem dy wird bei biefen wie bei den Adje- 
stiven oft noch ποτέ und felbft πότ᾽ οὖν beigefügt. Θρασύμαχος die- 
βάλλειν re καὶ διαλύσασθαι διαβολὰς ὅϑεν δὴ χράτιστος γέγονεν. I. 
— Ἔνιοι τὰ μὲν φιλονεικίᾳ, τὰ δ᾽ ἥτενν δή ποτ᾿ αἴτίςς προάγονται 
λέγειν. An. Τοῦτο πέπραχιαν νυνὶ ὅπως δή ποτε. An — Ἐμισϑώ- 
σατόὸ us ὅστις δή ποτ᾿ οὗν. Al. : 


IV. Tic und die interrogativen Pronomina. 


16. Τὶς febt einen Gegenſtand von unbeſtimmter 
Dualität. 1 89: ᾿ 


9.1. Mit Subfantiven verbunden bezeichnet nis einen 
irgendwie geeigenfchafteten Gegenſtand ber Art. A ameyy»- 
λότης σχῆμα τό ἐστι, οὐχ οὕτως ἁπλῶς σχῆμα. II, 

A. 2. Daher bezeichnet εὖ ἀπ ῷ daß ber gemeinte Ge⸗ 
anna bem Worte ungefähr entfpredhe: eine Art von 

o findet τὸ fi auch bei Adjectiven. Aosıy, ws ἔοιχεν, Uyisse τὲ 
τις ἂν εἴη χαὶ χάλλος χαὶ εὐεξία wouyis.- Il. Ὁ ooyıarıs πέφαντωι 
ἔμπορός τός περὲ τὰ τὴς ψυχῆς μαϑήματα. Πλ. — Ἐγὼ φελέται- 
eos τὲς εἶμι. Mi. Ἐγώ τις, ὡς ἔοικε, δυςμαϑής. Πλ. Avdesı- 
ὁτεροΐ τενεὶ ὑπὸ σοῦ λέγσνται οἱ κρείττους. IM. 


9.3. Im biefem Sinne verbindet εὖ [ὦ auch mit Abjectiven 
ter Qualität und Quantität, zum Theil durch unfer ungefähr 
überfegbar. Al παιδεῖαν ποιούς τενας no0vos τοὺς νέοις. Agk. Moi- 
ov τενὸς γένους ἐστὶν ὃ Zmidoadärns; Be. 'Onoiovs τενὰς ἂν φαῖ- 
γνησϑε ἀγαπώνεες, τούτοις ὅμοιον δόξετ᾽ εἶναι. An. Ἔσι»ν αὕτη ἣ αἰώρα 
διὰ φύαιν τοεάνσδε τενώ. Πλ. Τοιαῦτ᾽ arıa διλέχϑησαν. I. 
Πόσον rs πλῆϑος συμμάχων πάρεσὲ ἔγων; Ei. Πηλίκχον τί πο- 
τ ἄν στενάξεεαν οὗ ἄνδρες ἐχεῖνον; An. Μεγάλη τὸς μοι δοχεῖ κα 
χορεία τῆς ῥητορικῆς εἶναι. II. 

A. A. Berſchleden ſteht τὸς bei (05) πολύς, ὀλέγσς u, ä. tie unfer 
einige, und ſelbſt bei Cardinalzahlen, dies in fofern Ungewißheit 
über die genaue Richtigkeit der Zahl zu bezeichnen. ift, wie bei Zehnem 











δ. 51, 16. Pronomina. 351 


son 20 bi8 90 auch mir einige gebrauchen. Σιχελέας περίπλους ἐστὶν 
olxadı οὐ πολλῷ τινε ἔλασσον ἢ ὀχτὼ ἡμερῶν. ©. Ὑπεξῆλθον οὗ 
πολλοί τινες. ©. δὶχόν τενας οὐ πολλοὺς πελταστάς. Θ. Τοὺς 
Ἰἐρετρεέας ὃ dans ἐν βραχεῖ τενν χρόνῳ εἷλεν. Πλ. Σωμασχοῦσε 
μάλα öAsyos τινὲς ἐν ἑχαάστῃ πόλεν. Ξε. Ἔνιαἱ τενὲς τῶν πόλεων 
μόνεμοί εἶσιν. Πλ. Προμηϑείας πάνυ τισὶν ὀλίγοις οἶμαι μετεῖναι. 
Πλ. Παρεγένοντό τενὲες δύο νῆες. Θ. Τριάκχοντά τινας ἀπέ- 
xreway. ©. Ἐς σδιαχοσίους τενὰς αὐτῶν ἀπέχτωενεν, ©. 


(A. 5. Sn derfelben Bedeutung erfcheint τὸ bei Adverbien (felbft 
abverbartig), befonbers bei σχεδόν, navv. Σχεδὸν τι ἔγωγε αὐτὸ 
τοῦτό gnus εἶναι σωηροσύνην, τὸ γιγνώσχει» αὐτὸν ἑαυτόν. II. Ἔᾳφυ- 
γον μηδὲν τι πάνυ διωχόμενοι. Ξε. Aoxsi τοῖς πολλοῖς ἀνθρώποις 
ἐγγύς τι τείνειν τοῦ τεϑνώναν ὃ undiv φροντίζων τῶν ἡδονῶν οἵ διὰ 
τοῦ σώματός εἶσιν. MA. Ἦν. ὃ Beworoxins βεβαιότατα δὴ. φύσεως 
ἰσχὺν ϑηλώσας χαὶ διαφερόντως τι ἐς αὐτὸ μᾶλλον ἑτέρου ἄξιος 
ϑαυμάσαν. ©.) 


A. 6. Meber ein fcheinbares Sehlen bes εἰ 6 43, 4 U. 10. 


9. 7. Subflantivirt entfpridt τὸς im Singular meift 
unferm Jemand nnd man. Ὅπον τις ἀλγεῖ, κεῖσε καὶ τὸν νοῦν 
ἔχει. TV. δοχὲξ σοι dixmor εἶναι περὲ ὧν τες μὴ οἶδε λέγειν εἷς si- 
δια; Πλ. Ἴτω τες ἐφ᾽ ὅδωρ, ξύλα τες σχισάτω. Ξε. 


A. 8. So bezieht ſich τὸς auch auf beffimmt vorſchwebende 
(erwähnte ober anweſende) Perjonen die man eben nicht genauer bezeich- 
nen mag; fogar für die erfte Perfon eintretend. Τοῦτ᾽ εἰς ἀνίαν τοῦπος 
koysrai τον". Σο. Ὥρα βουλεύεσθαι πῶς τες τοὺς ἄνδρας anelg. Ξε. 
Ποῖ τος ἂν φύγοι; ᾽4ρ. ᾿ 

N. 9. Leber zva man als Subject δε Infinitivs 8 55, 3, 1. 


A. 10. Auf mehrere unbeftimmte Perfonen bezogen fann 
τὶς unferm Mancher und felbfi dem Jeder entfpredhen. Τῶν 
ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ ἀποθανόντων ἴσως τος ἣν πονηρός. Av. Χρὴ der 
πνεῖν 6, τι τις ἔχει. Ξε. Εἴπομεν τρὺς προφήκοντας ξυμμάχους αὐτόν 
τινα χολάζειν. ©. 


A. 1]. Πᾶς τις, ἔχαστός τις heißt jeder Beliebige, indem τὸς, - 
wie auch in eds τις, auf eine unbeflimmte Qualität hindeutet. “Πένητα 
yeryaı πᾶς τις ἐχποδὼν ᾳίλος, Ei. Οὕτω χρὴ ποιεῖν ὅπως ἕκαστός 
τες ἑαυτῷ ξυνείσεταν τῆς νίκης αἰτιώτατος ὧν. Ξε. Ἕν τι τῶν ἀναγ- 
χαίων ἡ οὐσία. Add. 

4. 12. Ale Prädicat bezeichnet τὸς εἶπε Perfon von Be- 
bentung. Höyss τες εἶναι, τοῖσι χρήμασε σϑένων. Ed. [Φρονοῦσι 
δήμου μεῖζον, ὄντες οὐδένες. Ev.) ' 

N. 13. Aehnli hat τὸ eine prägnante Bedeutung in deysır τὸ εἰσ 
was Erheblihes fagen, mit dem Gegenſatze οὐδὲν λέγειν etwas 
Nihtiges, Unhaltbares fagen (pm. οὐδὲν δγνὲς λέγειν Ar. Them. 
634. 636). Τῆς ἐμῆς γνώμης ἄχουσον, nv τί cos doxw λέγειν. Ev. 
diyovoı μέν τι, οὐ μέντον ἀληϑές γε. DA, Οὐδὲν λέγειν olual 
σε. 40. Ὃς ἄν under δοχῇ ὑμῖν λέγειν, μὴ προςέχετε αὐτῷ τὸν 
νοῦν, Ξε. 

A. 14. Der Plural τινές bezeichnet an fich nicht, wie unſer eini- 
ge, eine geringe Anzahl, fondern (irgend) welche, das veraliete εἴς 

\ 
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welche, Ἦρ᾽ οὐχ εἴων οὗ ἄρχοντες napeivar, ἀλλ᾽ ἔρημος ἐτελεύτα; 
οἰδαμῶς, ἀλλὰ παρῆσάν τινες χαὶ πολλοί γε. IM. V πείϑειν τινὰς 
βουλόμενος obx ἀμελήσει τῆς ἀρετῆς. Ἰσ. Διαβολᾶς οὐ σῶφρον out 
λέγειν τεγὰς ἐς ἀλλήλους οὔτε τοὺς ἀχούοντας ἀποδέχεσθαι. ©. 


41. Bon den interrogativen Pronominen ſind dis 
recte τίς, πότερος, ποῖος, πόσος; indirecte ὅστις, ὁπο- 
χερος, ὅποῖος, 070005; jene in einem freiftehenden Sat 
gebraucht, diefe einem einleitenden Satze angefügt. 


A. 1. Den Adjertiven fohließen fih eine Anzahl von 
Adverbien an: ποῦ, ὅπου; πῇ, ὅπῃ; ποῖ, ὅποι; nos, 
ὁπόϑεν; πότε, δπότε; πῶς, ὅπως. 

A. 2. Die direrten Fragewörter können auch nad εἰ- 
nem einleitenden Sabe eintreten, nicht bloß wo fie, dieſem nid 
eigentlich angefügt, mit ihrem Sape als ſelbſtſtändige Frage fortbeftehe, 
fondern auch bei wirklicher Anfügung, 3. B. wo (nad) einem biftoriihen 
Tempus) ſtatt des Indicativs ter directen Frage der Optativ eintrik, 
Θεὸν μὲν ποῖον εἶπέ μοι νοητέον; τὸν πάνϑ᾽ ὁρῶντα κχαὐτὸν οὐ 
ὁρώμενον. Dil. Ἤρώτα τί βούλοιντο. Ξε. Dgl. $ 65, 1. 

4.3. Nicht umgekehrt Fönnen bie inbirecten Frage— 
wörter (noch auch die einfachen Relative) in einer dbirecten 
Frage eintreten. Nur ſcheinbar findet dies flat wenn ber Gefragk 
bie Horte bed Fragenden wieberholt, wobei regelmäßig für das τὸς ır, 
ποῦ 16. des eriteren ὅστις 2c., ὅπου 26. gelebt wirb, weil hiebei eigentlid 
gedacht wird; ἐρωτᾷς ὅστις —; Σὺ el τίς ἀνδρῶν; Ὅσεες εἶμ᾽ ἐγώ; 
Mitwy. ‘40. Πὼς ἂν ταῦτα ξυγχωροῖμεν; Ὅπως; εἰ ϑεὸς ἡμῖν do 
τς συμφωνίαν. Πλ. (Einiged Andere bei Buitmann zu Plat. Dien. 61) 


A. 4 Die directen Frageprongmina und Frageadv'er— 
bia find überall anwenbbar wo in affirmativer Rede δα 
inbefinite τὸς oder entfprehende Demonftrative ftehen 
könnten. So ſtehen fie zunächſt bei einzelnen Begriffen, SParticipien, 
Subftantiven, Adjectiven ober Adverbien; und zwar eingefchoben, wem 
dad Nomen ben Artifel bat. "Hxov ἐρησόμενον τί ἄν ποιοῦντες εἰρή- 
γης τύχοιεν. Ba. Μέλλεις τελεῖν Ἱπποχράτεν μισϑὸν ὡς τὸν ὄντι; 
Ὡς ἰατρῷ. ΠῚ. “ογίσασϑε Ti πορούντων ἡμῶν ὃ oovos ἅπας die 
λήλυϑεν οὗτος. An. Ἐπὶ τὶ φὴς ἴτας εἶναι τοὺς ϑαῤδαλέους; ap’ ἐπὶ 
τὰ δεινὰ ἢ ἐπὶ τὰ un; Mi. Τίνος (ἐπιστήμων) ἐπιστη μόνως 
λέγεις; Πλ. — Καταμεμιάϑηχας τοὺς τί ποιοῦντας ἀχαρίστους ἀπο- 
καλοῦσιν; Ξε. Τοὺς πῶς διαχειμένους λάβοιεν ἂν μαϑητάς; Is 
Τῶν ılva τρόπον διωχόντων avıo καὶ ἐν tivi πράξει ἢ σπουδὶ 
καὶ ἣ σύντασις ἔρως ἂν χαλοῖτο; 11λ. — Ὁ σοφιστὴς τῶν τί σοφῶν 
ἐσιίν; DR. --- Τῷ τίνος ἔργῳ ὁ ὑφάντης χρήσεται; Τῷ τοῦ τέκτονος. 
IM. ἸἘξρώτησον τούτους τὴν ποτέρον τύγην av ἕλοιϑ᾽ ἔχασιο; 
αὐτῶν; An. — Τῆς περὶ τί πειϑοῦς 9 ῥητοριχή ἐστιν τέχνη; Ih 
Τὸν ἐχ ποίας πόλεως στρατηγὸν προςδοχῶ ταῦτα πράξειεν; Ai. 
Ἢ διὰ τίνος δύναμις τὸ ἐπὶ πᾶσε κοινὸν δηλοῖ 00; MA. 


(A. 5. Ein ſolches Fragewort Tann auch bloß einem Particiy | 


fih anſchließen das als No. oder abfoluter Ge. einem Berbum finitum 
eines nicht interrogativen Satzes angefügt ober auch mit einem 


affirmativen Particip verbunden if; eben fo als esclamatine 
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Frage. γαναχτῶ εἰ διὰ δούλην ἄνθρωπον εἷς χίνϑυνον χαϑέστηχα, Ti 
χαχὸν πώποτε τὴν πόλιν εἰργασμένος ἢ εἰς τίν α τῶν πολιτῶν ὁτιοῦν 
ἐξαμαρτών; Av. ᾿Απειλῶν obx ἐπαύετο χαὶ τὶ χαχὺν οὐ παρέχων; 
An. Ἐγέγραπτο ὅποι ἀνηλώϑη χαὶ ὅ, τε πορούντων. An — ὝὙβρι- 
ζομένων καὶ τί χαχὸν οὐχὶ πασχόντων πᾶσα ἢ οἰχουμένη μεστὴ 
γέγονε προδοτῶν. 4η.} 

(A. 6. Wie der einzelne Begriff, fo Fan daneben auch das Ver⸗ 
bum finitum ein Frage-Pronomen oder Adverbium bei fi haben. Ὑ να 
σε yon καλεῖν ὡς sivos ἐπιστήμονα τίχνης; Mi. Σκχοπεῖτε τὶ πε- 
στεύσαντες τὶ ἔπαϑον. An. Πρόοιδεν ἔχαστος πότε zei παρὰ 
100 χαὶ τὶ λαβόντα τί dei ποιεῖν. “η.). 


A. 7. Wie bei Participien, fo erfcheinen die Frage-Pronomina und 
Adverbia auch bei Infinitiven und felbf in abhängigen Sät- 
zen, finalen, hypothetiſchen, relativen, temporalen. (Ouwv. Ἦ μὴν τὶ 
δράσειεν; χαὶ τόδ᾽ ἐξεερήσεταε. Σο. Τυναιξί φασιν napadsdiodas τὴν 
πόλιν. Τί δρᾶν; ὑφαίνειν; Οὐ μὰ di’ ἀλλ᾽ aoyesır. 40) — 


: Βοηϑούντων ἡμῶν εἷς Ἄργος oöy ἕτοιμον μάχεσϑαν αχεδαιμονίοις; 


ἵνα ἡμῖν τί γένηται, Avd, Ei ποῖόν τί ἐστιν τῶν περὶ τὴν 
ψυχὴν ὄντων ἀρετή, διδαχιὸν ἂν εἴη ἢ οὐ διδακτὸν; Πλ. ἴΩ, ἂν 
τὶ ἐν τῷ σώματι ἐγγένηται, ϑερμὸν ἔσται; I. Γίγνεται πάντων 
γένεσις yvix ἂν τὶ πάϑος ἧ; Di. Ὅταν τί δέῃ ἀργυρίῳ ἢ χρυ- 
σίῳ χοινῇ χρῆσϑαι, ὃ δίχαιος χρησιμώτερος τῶν ἄλλων; Ὅιαν παρα- 
κατατέϑεσθαι χαὶ σῶν εἶναι (δέῃ). III, Θανεῖν αὐτὸν ov τί πω ϑέλω. 
Πρὶν ἂν τί δράσῃς ἢ τί χερδάνῃς πλέον; Zo. | 

(A. 8. Ἵνα τὶ (poet. auch ὡς τῇ findet ſich fo elliptifch, erg. γένη- 
τ oder γένοιτο zu welchem Zwede? Nehnlid or τὸ erg. ἐστίν aus 
welhem Grunde? [886]. Lobeck zu So. U. 77] Tomör ἠπείλει. 


: Ava τί; ἵν ἐγὼ κατηγορῶ. In. Ἵνα τί βούλεταν εὐδαίμων εἶναν ὅ 


f 


βουλόμενος; Πλ. Οὐδὲ ποιμένα γυγνώσχεις. Ὅτε δὴ τὸ μάλιστα; ἦν 
δ᾽ ἐγώ. “On olsı τοὺς ποιμένας τὸ τῶν προβάτων ἀγαϑὸν σχοπεῖν. Πλ.) 

(9. 9. Auch wenn der Hauptfag ein Frageprongmen hat, kann ein 
folches im abhängigen oder Neben⸗Satze gleichfalls fiehen, Ἐπειδὴ τί- 
vos τέχνης ἐπιστήμων ἐστί, τίνα ἄν χαλοῦντες αὐτὸν ὀρθῶς ἂν χα“ 
λοῖμεν; (= τὸν τίνος τέχνης ἐπιστήμονα τίνα ἂν —.) Πλ.) 

4. 10. Sn demfelben Sage fünnen auch zwei Frage-Pro- 
nomina ober Abserbia, wie neben einem Frage-Abverbium ein 
Srage-Pronomen ἤει. Tivas ὑπὸ τένων εὕροιμεν ἄν μείζω 
εὐεργετημένους ἢ παῖδας ὑπὸ γονέων; Ξε. Ἡ τίσι» τί ἀποδιδοῦσα 
τέχνη διχαιοσύνη ἄν καλοῖτο; Il. ᾿Αντὶ ποίων ποῖα μετατεϑέντα 
εὐδαίμονα πόλιν ἀπεργάζοιε᾽ ἄν; Πλ. — Τίς πόϑεν μολών 00 μαρ- 
τυρήσει; Σο. Πῶς τὲ τοῦτ᾽ εἶπες; U — Ag’ οὐ μετὰ ἐπιστήμης 
τινὸς ἀναγκαῖον διὰ τῶν λόγων πορεύεσϑαι τὸν ὀρθῶς μέλλοντα δείξειν 
ποῖα ποίοις συμφωνεῖ τῶν γενῶν χαὶ ποῖα ἄλληλα οὐ deysıas; Πη. 
Ποῖα önoiov βίου μιμήματα, λέγειν οὖκ ἔχω. II. Πᾶς οἶδεν 
ὁποῖα önoicıs δυνατὰ χοινωνεῖν. Πλ. (Γράψειε ὅτῳ τί ποιεῖν ἣ 
παϑεῖν ὑπὸ τοῦ πέφυχεν. DA.) 

(9. 11. Diele Doppelfrage kann fogar im Vorder⸗ und Nachſatze 
zugleich eintreten. vgl. A. 9. ᾿Κπειϑδὰν τίς τένα φιλῇ, πότερος ποτέ- 
ρου φίλος γίγνεταν, ὃ φιλῶν τοῦ φιλουμένου ἢ ὃ φιλούμενος τοῦ gyı- 
λοῦντος; IM.) 

(I. 12. In Unterrebungen findet ſich ποῖος mit einem von dem An- 
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tern gebrauchten Nomen, um deſſen Erwähnung mit Widerwillen abzu⸗ 
lehnen: mas ſprichſt du mir δα von —. Ὁ Ζεὺς ἡμῖν οὐ ϑεός 
ἐστιν; Ποῖος Ζεύς; οὐ μὴ ληρήσεις; 40. Χαρίεν γέ τε πρᾶγμα 
ἐστιν 5 φιλοσοφία, Ποῖον, ἔφη, χαρίεν, ὦ μακχάριε; οὐδενὸς μὲν 
οὖν ἄξιον. Πλ.) 

A. 13. Achnli findet ſich πόϑεν; in dem Sinne unferes: mie 
follte er dazu fommen? Τίσι χρῆται; πότερα τοῖς γρηστοῖς; Πό- 
ϑενὶ μισεῖ xaxıcraz ‘Ag. dia τί ποτε ἄνϑρωποι xalovrres; σὺ ἔχεν 
εἰπεῖν; Πόϑεν ὠγαϑὲ ἔχω; IM. 

A. 14. Πότερος und ὁπότερος beißen auch einer von beiden 
($ 25, 10 A. 3). Eine Bebeutung bei ber man zu ὁπότερος urfprüng- 
lich das Hauptverbum wieberholt dachte. “εἴ, εἴπερ πότερον αὐτὼν 
ἐστὶ τἀγαϑόν, μηδὲν μηδενὸς En προςδεῖσϑαι. MA. Ti ποτε οἴει ou 
πότερον ἡμῶν ἀποχρινεῖσϑαε; Πλ. Πολλὴ ἀνάγχη ὁπότερον τούτων 
ἑλέσϑαι. AVV. 


Zweiter Abfchnitt: vom Verbum. 


8. 52. Genera der Perba. 


I. Activa. Neutra und deren Paffiva. 


1. Bon den das Genus bes Verbums bezeichnenden Zor- 
mationen bat die active am fefteften auch active Bebentung. 


N. 1, Ueber die Ausn. ἑάλω» und ἑάλωχα |. ἁλίσχομεαν im nd, 
ber Anomala. Manches Andere ift mit Unrecht als Ausnahme δειτα πὶ, 
wie οἰκεῖν von Orten ald Wohnplätzen gebraucht, etwa unferem befle- 
ben entiprechend. Βλάπτουσιν οὗ πονηροὶ νόμον καὶ τὰς ἀσφαλῶς οἷ- 
κεὴν οἱομένας πόλεις, An. 


9% Tranfitive Berba ſtehen häufig ohne Object, weil fi 
auf feine beftimmten Objecte zu beziehen find, wie duvacdas bei τά 
ten fein, ἔγειν vermögenb fein, dıdovas und δωρεῖσθαι: ἢ εἴ ᾧ εἴ 
fe maden, τολμᾶν Fühn, unternehmenb handeln, ἐσχεῖν Ue- 
bungen betreiben, προςτιϑέναι einen Zufap ober Zuſätze machen 
0.4 ἄν δυνάμενοι εἰς ἀδυνάτους πονήσωσι πάλιν χομέζοντα; παρὰ 
δυναμένων ἀσϑυνατοῦντες ἐν τῷ γήρᾳ. Aok. Πρὸς τὸν ἔχονϑ' ὁ 
φϑόνος ἕρπει. Σο. doüvalb γε μᾶλλον πλουσίῳ πᾶς τις καχῷ πρό- 
ϑυμός ἐστιν ἢ πένητε χἀγαϑῷ. Ei. — Τολμῶντες ἄνδρες τὴν ἀρχὴν 


ἐχτήσαντος ©. Ἐχπονοῦντα φὴς χαὲὶ ἐπιμελούμενον χαὶ ἀσχοῦντα 
ἄνϑρωπον μᾶλλον τυγχάνεεν τῶν ἀγαθῶν. Ξε. --- Ξυμφέρον yarı 


εἶναν χαὶ ἐγὼ öyoloyw τὸ dixmor, σὺ δὲ προςτέϑης καὶ αὐτὸ φὴς 
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εἶναι τὸ τοῦ xgehrovos (ξυμᾳέρον). II. Μάντις ἄριστος dans εἰχάζει 
χαλως, Ei. 


A. 3, So erhalten mande Tranfitiva ſcheinbar intranfitive 
Bedeutung, wie ἐλλεέπεον , ἐπιλείπεεν und ἐχλεέπειν deficere, ausge- 
ben, fehlen, letzteres auch mit ὁ ἥλεος [τὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἔδρην 
der. 7, 37] und 7 σελήνη von einer Sonnen- und Monpdfinfter- 
nıß, anayogessiw und ἀπειπεῖν (nicht dnoltyar) ben Dienft ver- 
jagen, erihöpft werden, (die)zedeiv einen Weg zurüdlegen, 
καταλύειν einen Mari beendbigen, einkehren; aud einen 
Krieg beilegen, ὑπολαμβάνειν unterbrechen, einfallen; πόλε- 
μος χαταλαμβάνεν ein Krieg tritt ein. ὃ λόγος κατέχει bie Sage 
berricht, ὁ λόγος aloes bie Rede, Beweisführung nöthigt. 
Ὁ ἀγαϑὸς φίλος ἑαυτὸν τάττεν πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον τῷ φίλῳ, Be, 
Enskınovons ἐπιστήμης ὁ ἁμαρτάνων ὁ μαρτάνει. Il. Διὰ τὸν 
πόλεμον τῶν προςόδων πολλαὶ ἐχλείπουσιεν. Ξε. Νουμηνίᾳ κατὰ 
σελήνην ὁ ἥλιος ἐκλείπει. ©, Avdyan τοὺς μὲν γήρᾳ ἀπαγορεύ- 
sır, τοὺς δὲ χαὶ ἄλλως ἐχλείπειν. Ξε. ἘΣ ᾿Αβδήρων ἐς Ἴστρον ἀνὴρ 
εὔζωνος ἑνδεκαταῖος τελεῖ Θ. Θεμιστοχλῆς ἀναγχάζειαν παρὰ Ἔ1- 
ὄμητον χαταλῦσαι. © Ἣν καταλύεεν βούλωνταν πρὸς Adyrai- 
ouc, ἐν ὁμοίῳ χαταλύεσθα,.. ©. Ὁ Kipos Eu λέγοντος αὐτοῦ ὕπο - 
λαβὼν εἶπεν. Ξε Τῇ Οἰνόῃ φρουρίῳ οἱ ᾿Ιϑηναῖοε ἐχρῶνιο, ὁπότε 
πύλεμος καταλάβοι. ©. Οὐχ ἐγένετο ὃ στύλος τοσοῦτος ὅσον οἵ τὲ 
ποιηταὶ εἰρήχασι χαὶ ὃ λόγος κατέχει. ©. Ὅπῃ ὃ λόγος αἷρεξ 
βέλτιστ᾽ ἔχεν. II. 


A. 4. Berba activer Bedeutung bezeichnen oft bie Handlung melde 
dad Subjert verrichten läßt. Kvoos τὸν παράδεισον ἐξέχοψεν. Ξε. 
Προπέμψας ἑρμηνέα εἶπεν Or βούλοιτο διαλεχϑῆναν τοῖς ἄρχουσιν, 
Ξε. (Κίον διὰ τούτων. Ἥρ.) Bgl. 11 31..1. . 


2. Bon vielen Verben, befonders der Bewegung, bat 
die active Form fowohl tranfitive als intranfitive Be— 
deutung, wie auch im Deutfchen halten, ziehen, fahren, 
ſtürzen, kehren, wenden, breden, ſchmelzen, πα [ας 
fen, nachgeben, ab- und zunehmen, paffen (aguorzısır). 


A. 1. Sp heißt ἐλαύνεεν treiben und fahren oder reiten, 
αἴρειν heben und aufbredhen, ὁρμᾶν antreiben (jelten) und 
fortmaden, an-, vordringen, contendere, während opuacdas, 
-ηϑῆναν aufbrechen, proficisci bebeutetz [ἐδ ετε im Pr. und Inf. 
auch fo viel als ὁρμητήριον ἔχειν, sede belli uti; im uneigentlichen 
Sinne öeuav etwas (eifrig) treiben, δρμᾶσθαν [ὦ an etwas 
machen, anftreben. [Tas ναῦς ἄραντες ἀπὸ τῆς γῆς καὶ παρα- 
ταξάμενον μετεώρους ἡσύχαζον. Θ) Κορίνθιον ἄραντες ἑβδομήκοντα 
ναυσὶ καὶ πέντε Θισχελίοις τε ὁπλίταις ἔπλεον ἐπὶ τὴν Ἐπίδαμνον. Θ. --- 
das τὸν ἵππον ἀνὰ χράτος ἐλαύνοντα ἔποχον εἶναι (τὸν ἑππέα). He. 
Ὁ ἵππαρχος πρῶτος τῶν ἱππέων ἐλαύνει, οἱ δ᾽ ἱπποτοξόταν προελαύ- 
νουσε-χαὶ τῶν ἱππάρχων. Be. — (Ἐπὶ πλεονεξίαν καὶ ἰδιοπραγίαν 7 
ϑνητὴ πόσις αὐτὸν ὁρμήσεν dei Πλὴ Σοφὸν ἐχεῖσε δρμν ὅπου 
ἂν ἀσϑενῇ τὰ τῶν πολεμίων ἥ. Ξε. Οἱ “ακεθαιμόγιοι οὐκ ἐβούλοντο 
ἔχειν τὸν βάρβαρον ἀπ᾽ ἐχυροῦ nodev, ὥσπερ νῦν ἐκ Θηβῶν, ὄὁρμα- 
σϑαι. Θ. Οἱ πολλοὺ ὡρμη ότες ἐπὶ τὸ σχοπεῖν τὰ τῶν ἄλλων 'πρά- 
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yucero οὗ τρέπονταν ἐπὶ τὸ ἑαυτοὺς ἐξετάζειν. Ξε. “Ἡγοῦμαι ὑμᾶς 
ὁρμᾶσϑαει πάντας εἰς τὸ ἀγωνίζεσϑαν περὶ ἀρετῆς. Ξε. 


9. 2. In mehreren Bedentungen intranfitiv findet fid 
ἔχεν halten, wie in ἔχε (da) halt (fille), ſchweig (einſtwei⸗ 
len): ἔχ᾽ ἠρέμα, ἡσυχῇ verhalte dich ruhig (dramatiſch ἔχ᾽ ἥσυ-- 
χος); [1Φ verhalten, ſich befinden mit Adverbien der Beichaffenheit 
(wohin auch gehört ὥσπερ ἔχω wie id δα bin, ſtehendes Yußeo) 
vgl. 8. 68, 30 A. 8: hinhalten, hinſteuern; [ὦ enthalten, ab- 
Reben. 4έγε — ἔχε αὐτοῦ. An. Ἔχε du, ἔφην ἐγώ" ἄξιον γάρ 
τοι ἐπισχέψασϑαιν ὃ λέγεις. Πλ. El βούλει, ἔχ᾽ ἠἡρέμα᾽ doxw γάρ μοὶ 
τι χαϑορᾶν πιϑανώτερον τούτου. IM. Ἔχ᾽ ἡσυχῇ ὦ Ἱππία. χινϑυ- 
vevousy γάρ ros ἐν ἄλλῃ τενὲ ἀπορίᾳ εἶναι. Πλ. ναγκαέίως ἔχει 
πατρίδος ἐρὰν ἅπανιας. Εὐ. Εὐαγύρας sudo, ὥσπερ εἶχε, ngos- 
βαλε πρὸς τὸ βασίλειον. lo. 'Ex τὴς Κατάνης ἔσχον κατὰ τὸν «έοντα 
καλούμενον. Θ. (Ἡλληνιχοῦ πολέμον ἔσχον οἱ Adnvaios. ©.) 


- 8.3. Noch häufiger intranfitiv finden fich (die meiften 
nur fo) Compoſita von ἔχγεεν: ἀντέχειν wideiſtehen, ἀπέχειν 
entfernt fein, dieyem aus einander liegen, ἀνέχειν empor, 
bervorragen, προέχεν beryorragen, ὑπερέγεεν überragen, 
übertreffen, ἐπέχειν ſich erfireden, verweilen, aufhören, ab- 
ſtehen, [χατέχειν] χατίσχεεν binftenern, προςέσχον Ich legte an, 
landete an, παρέχειν freifteben. Bei προςέχειν acht geben hat 
wohl das oft auch hinzugefügte τὸν γοῦν vorgeſchwebt. Τοῖς ro dızar- 
os ἀντέχειν οὐ Ögdıov. Ki. Τὸ μέσον ἴσον τῶν ἐσχάτων ἀπέχει 
Di, Kaxovoyias Σωχράτης πάντων ἀνϑρώπων πλεῖστον ἐπεῖχεν. 
Ξε. Ἢ Μινώα οὐ πολὺ διέχει τῆς ἠπείρου. ©, ᾿Αλωπεχόννησος Χεῤ- 
δονῆσον μὲν dony, ἀκρωτήριον Φ᾽ ἀνέχον πρὸς τὴν Ἴμβρον ἀπωτάτω 
τῆς Θρ(ίκης. An. Ἧ Θάψος ἐστὶ χερσόνησος ἐν στενῷ ᾿σϑμῷ προῦ- 
xovoa ἐς τὸ πέλαγος. Θ. δυνατὰ οἱ προὔχοντες πράσσουσιν χαὶ 
οἱ ἀσϑενεῖς ξυγχωροῦσιν. Θ. Κράνος τὸ Βοιωτουργὲς στεγάζεν μάλιστα 
τὰ ὑπερέχοντα τοῦ ϑώραχος, δρῶν δ᾽ οὐ χωλύει. Ξε. Χρὴ Joel 
τοὺς ὑπερέχοντας κρατεῖν. Alc. Ἢ μεσόιης ὑπερέχεν zul ὑὕπερ- 
ἐχεέεται. Πλ Σεισμοὶ ἐπὶ πλεῖστον μέρος γῆς ἐπέσχον. Θ. Θεμι- 
στοχλῆς ἐνιαυτὸν ἐπεσχ ὧν βασιλεῖ περὶ ὧν ἦχεν ἐδήλωσεν. Θ. Ἐπ:'- 
σχες οὗτος ὡς ὀλίγου u’ ἀπώλεσας. ᾿4ρ. Ἠισχύνθημόν τε καὶ ἐπὲ- 
ὄχομεν τοῦ daxgvew. Πλ. Κατασχόντες ἐς τὸν λιμένα τῶν Χίων 
νεῶν ἐχράτηπαν. ©. ᾿Αναγχαῖον ἦν τῇ vm προςέχειεν eis “Ῥόδον. 
4n. Καλῶς γε σωφρονεῖν παρεῖχέ σοι. Ei. 


N. 4. φέρειν führen vom Wege (wie ἄγεν») iſt auch aus I 
N. 2 erflärbarz entichieden intranfitiv find διαφέρει» verfchieben 
fein, fih auszeichnen und προψέρει»ν bervorragen, ὑπερφέρων 
überragen, συμγέρεν nüßen. "Hıcar τὴν πρὸς τὸ ὅρος φέρουσαν 
ödov. ©. Ἄρχων ἀγαϑὸς οὐδὲν διαφέρει: πατρὸς ἀγαϑοῦ. Ξε. Οὐ 
τῷ πλήϑει τῶν ἑτῶν πρὸς τὸ φρονεῖν εὖ διαφέρομεν, ἀλλὰ τῇ φύσει 
καὶ ταῖς ἐπιμελείαις. lo. Ei τίς τὶ ἕτερος ἑτέρου προφέρει ἢ ῥώμῃ 
ἢ ἐπιστήμῃ, ἐπειδειξάτω. ©. “υχοῦργος βασιλεῖ Edwxe τοσαῦτα ὥστε 
μήτε δεῖσϑαν τῶν μειρίων μήτε πλούιῳ ὑπερφέρειν. Be. Ἰατρὸς 
ἀγαϑὺς οἶδεν 6, τὸ συμῳέρεν τοῖς χάμνουσιν. Ξε. 


, 5. ‚Intranfitiv finden [ὦ ferner (ἀπο--, ὕπο -)orgeysıv und 
χαλᾶν, παύειν δεῖ, im Imperativ, boch nicht eben in der au. Profa. 


-ΩΘο 
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Wohl immer intranfitis gebraucht bie altifche Prefa πταίεεν anftoßen, 
Unglüd haben. Tavarıia στρέψαντες ἔφευγον. Ξε. Τάναντία 
ἀποστρέψας ἐπὶ Φρυγίας ἐπορεύετο. Be. Ὑποστρέφοντες ἡμύ- 
vovro. ©. ᾿Κπειδὰν αἱ ἐπιϑυμίαν χαλάσωσε, δεσποτῶν πάνυ πολ-- 
λῶν ἔστε χαὶ μαινομένων ἀπηλλάχϑαι. II. Παῦε. ἐκκχέχρουχαάς με 
Unidos. IM. Φαίδρῳ. 4Δοχεῖ μον τοῦ αὐτοῦ ἀνδρὸς εἶναε χαὶ εὔτυ- 
χοῦντα ἐξυβρίσαν καὶ πταέσαντα ταχὺ nina. Be, 


AU. 6. Aysıv marſchiren mit feinen Compofiten fagte man, wie 


ducere, eigentlich nur von dem Befehlshaber und ald Object ſchwebte 
das Heer, die Soldaten vor. [Krüger zu Zen: An. 4, 8, 12] Dod 
entfchieben intranfitiv findrt ih ὑπάγειν. Καιρός ἐστιν ἄγεεν ἐπὶ τοὺς 
πολεμέους. Be. παρήγγειλε τοῖς ἐπιοῦσιν ὑπάγειν ἐπὶ τὴς Ἠιόνος, ©. 


A. 7. Manche Verba erſcheinen nicht leicht anders als 
in Compoſiten intranfitiv. So aller in μεταβάλλειν wed- 
ſeln, [ὦ verändern, ἐκβάλλειν und ἐμβώλλειν [ἰῷ ergießen, ein» 
fallen (in ein Land) und, wie προβάλλειν, auch angreifen, ovu- 
βάλλεεν znfammentreffen, ὑπερβάλλειν übergehen, 3. B. ὄρος 
über einen Berg, unb übertreffen. Ἡ ἐταβεβληκχυεῶν τῶν περὲ 
ϑεοὺς δοξῶν ἐν τοῖς ἀνθρώποις μεταβάλλειν yon καὶ τοὺς νόμους. DA, 
Ἀχέρων ποταμὸς ἐςβάλλεν Is τὴν ᾿Αχερουσίαν —— Θ. Ὁ Μαρσύας 
ποταμὸς ἐμβάλλει εἷς τὸν Μαίανδρον. Ξε. ‘Ixavoi ἐσμεν ἐς τὴν χώ- 
ραν εἰςβάλλειν. Ze. Δοχεῖ πᾶσιν, ἐπειδὰν ἐμ βάλωσεν οἱ πολέμιοι 
εἷς τὴν χώραν, τότε μάχεσθαι. Be. Ὀλίγοι πρὸς πολλοὺς ἐςξέβαλον ἐς 
τὸ στράτευμα. ©. Ἐυνετύγχανε τὰ μὲν ἄλλοις ἐμβεβληκέναι, τὰ 
δὲ αὐτοὺς ἐμβεβλῆσϑαι. ©. Προςέ βαλε τοῖς ᾿Αϑηναίοις, τῇ πόλει, 
πρὸς τὴν πόλιν. ©. Τοῖς ἄλλοις ξυμβαλόντες ἐχράτησαν. Θ. Εὑ-- 
θήσομεν τοὺς μὲν ὑπερβάλλοντας, τοὺς δ᾽ ἐνδεεσιέρους ὄντας. Io. 


A. 8. Bon ievas finden ſich bei Attikern wohl auch nur Compoſita 
intranfitio, mie ἐξιέναν [ὦ ergießen, χαϑιέναν [ὦ herablaſſen, 
ἀνιέναν nachlaſſen. Ὁ Ἀχελῷος ποταμὸς ἐς ϑάλασσαν ἐξίησι na- 
ge’ Oiviadas. Θ..- Οἱ γέροντες συγχαϑιεέντες τοῖς νέοις  εὐτραπελίας 
aus ζΖαριενπσμοῦ ἐμπίπλανται. Πλ. Μήτε νὺξ μήτε ἡμέρα ἐπισχέτω 
os Scas ἀνεῖναι πράσσειν τι. ©. 

A. 9, Bon διδόναε (das. als Eimpler bei altifchen Proſaikern nicht 
leicht - intranfitiv sorfommt für fih hingeben) gebrauchten Zudidores 
für jich ergießen wohl nur die Koner und Spätere; dvdidoras πα ᾧ 
geben und ἐπιδιδόναι zunehmen, Fortſchritte machen aud bie 
Attiker. [διίώϑασιν οὐ ἄνϑρωποι οὗ ἐπιϑυμοῦσιν ἐλπίδεο ἀπερεσχέπτῳ 
dıdövas (Ὁ) Θ.] Ἴσερος ποταμῶν μέγιστος γέγονε, ποταμῶν καὶ ἄλλων 
ἐς αὐτὸν ὀχδιϑόντων. Ho. Οἱ ἄνθρωποι πεφύχασ! . τοῖς ἑχουσίως 
ἐν δοῦσεν ἀἐμϑησσᾶσϑαι. Θ, Ὁρῶ ἐπὶ πάντων ὁμοίως χαὶ φύσεν dea- 
φέροντας ἀνθρώπους καὶ ἐπιμελείᾳ πολὺ ἐπεδιδόντας. Ξε. 


4.10. Bon μιγνύναν gebraudte man intranfitio moosuyrövas 
und συμμιγνύναν zulammentreffen, freundlich ſowohl als feinblich; 
ielten ömsuıyvöovar vertchren, gewöhnlicher ἐπιμίγνυσθαν. Ἐχέλευσεν 
ὑπάγειν, ὅπως ob τελευταῖον λόχοι προςμίξειαν. Ξε. Σωϑέντες ob 
ἀναβάντες μετὰ Κύρου συνέμιξαν Θίβρωνν. He. Ei βούλοιντο «39004 
dx τοῦ τείχους προςπεσεῖν ποι, ὅπῃ προςμίξειαν πολὺ ἂν ἐῤδωμενέ- 
σιερον συμμιγνύοιεν τῶν παριόντων. He. Τῆς ἐμπορίας οὐχ οὔσης 
οὐδ᾽ ἐπιμιγνύντες ἀδεῶς ἀλλήλοις οὐ χαλεπῶς ἀπανίσταντο. Θ. 

A. 11. Bon λείπεεν gebrauchte man auch intranſitiv δραλείπειν 


ws’ 


ἀν" 
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auseinander fein, dazwiſchen treten, felten ἀπολείπειν ſich 
entfernen, wie häufiger ἀπαλλάσσειν davon fommen; über &-, 
ἐπι- und ἐχλείπειν 1A.3. Ἐπορεύετο ἅρματα διαλείποντα συχνὸν 
ἀπ’ ἀλλήλων, τὰ δρεπανηψόρα χαλούμενα. Be, Asalınnovons ἡμέρας 
μάχη αὖϑις γίγνεταν. ©. (Οἱ “αχεδαιμόνιο, ἀπέλιπον ἐκ τοῦ Μη- 
dıxov πολέμου. 8.) Kovßeovav χατασταϑεὶς ὃ μὴ ἐπιστάμενος αἰσχρὼς 
ἄν zei χαχῶς ἀπαλλάξειεν. Ξε. 


A. 12. Wie ὑποφαίνειν anbrechen regelmäßig, fo findet ſich auch 
διαφαίνειν durchſchimmern, nagaxweiv und ὑποχινεῖν aud von 
Geiltesverwirrung. Ἐπεὶ ἡμέρα (ἕως, ἔαρ) ὑπέφαινεν, ἐπορεύοντο. 
Ξε. (Τὸ μεγαλοπρεπὲς τε καὶ ἐλευϑέριον καὶ τὸ ταπεενόν TE καὶ Ave 
λεύϑερον dia τοῦ προφζώπου καὶ dia τῶν σχημάτων διαφαὸδν εν. Be) 
Πολλαὶ διὰ τὸ κάλλος ὑπὸ τῶν ἐπὶ ταῖς ὡραίαις παραχεχινηκότων 
διαφϑείρονται. Ξε. Ὁ μαινόμενος καὶ ὑποχεχννηχὼς οὗ μόνον 
ἀνθρώπων, ἀλλὰ καὶ ϑεὼν ἐλπίζεν ϑυνατὸς εἶναν ἄρχειν. IA, 


4. 13. Sntranfitive Bedeniung haben endlich die zweiten Per- 
ferta von den fonft tranfitiven Verben ayvum, [deiw,] Zysioo, 
[ἔλπω, xndw,) μαίνω, oiyo, ὄλλυμι, πείϑω, πήγνυμε, Önyvvus, σήπω, 
τήχω, φαίνω. Byl. das Verz. $ 40 u. Ὁ. 2 $ 39. 40, Weber ἔστηχα, 
εἱστήχειν und ἔστην B. 1 8 36, 9 A. 5; ἴδει δέδυχα und ἔσυν. πέ- 
φυχα und ἔφυν, [ἔσχληχα und ἔσκλην} |. δύω, φύω und σχέλλω $ 40. 


A. 14, Diele Intranfitiva erhalten mit Präpofitionen zufammens 
gelebt tranſitive Bedeulung. Beijpiele S 46, 6 U, 8. 


3, Die Neutra (activer Form) find der Bedeutung 
nach theils Activa, wenn fie eine Thätigfeit ohne Einwirkung 
auf ein Dbject bezeichnen, wie βαίνειν, φεύγειν, βοῶν; theils 
Paſſiva wenn fie ein Leiden an und für fih, nicht auch die 
Kraft von der εὖ ausgeht, bezeichnen, wie πάσχειν, πενϑ εἴν. 


A. 1. Diele Neutra finden fih, da fie der Bedeutung nach dem 
Paſſiv ähnlich find, auch wie dieſes mit öno und tem Ge. verbunden, 
Μὴ οἴεσϑε τὰς τῶν ἀδικημάτων ἀρχὰς ἀπὸ ϑεῶν, all οὐχ ὕπ᾽ ar 
ϑρώπων ἀσελγείας γενέσθαι. Al. Τοιαέτας ὕβρεις ἐγὼ ἀχήχοα 
γεγονέναι ὑπὸ τοῦ ἀνθρώπου τούτου. Αἱ. ίχην διδόασιν οἱ 
παραβάντες τοὺς ὑπὸ τῶν ϑεῶν χειμένους νόμους. Ξε. Hirn 
ἄνδρες ἔφοροι χατέστησαν ὑπὸ τῶν χαλουμένων ἑταίρων. Av. Οἱ 
ἐκ τῶν νήσων χαχοῦργων ἀνέστησαν ὑπὸ Μίκω. Θ. -- ([Ἦλ 9 ε τῇ 
λλάδι κίνϑυνος ὑπὸ βαρβάρων. Ξε. "Edoxu προςγωρήσεινν ἡ 
πόλις ὑπό τινων ἔνδοϑεν πρασσόντων. Θ. “ἑομαι συμβῆναι 
ὑμᾶς ὥσπερ ὑπὸ διαιτητῶν συμβιβαζόντων. Πλ. -- ) H πολις 
ἡμῶν εὐσόξησε τῶν τειχῶν ὑπὸ τῶν βαρβάρων πεπτωκότων. Αἱ. 
Παυσανίας ἐς τὴν εἱρχτὴν ἐςπέπτει ino τῶν ἐφόρων. Θ. Οἱ Al- 
κμανωνίϑαι ὑπὸ τῶν τυράννων ἐξέπεσον. In. Τοιαύτῃ avuyogi 
περιπέπτωχεν ὑπὸ τούτων. An. — Κριτίας ἔφυγεν öno τοῦ 
dnuov. Ξε. Ὅτε πολλὰ εἶχον, dei τὸ ἀπέβαλλον ἢ ὑπὸ τῆς πό- 
λεως ἢ ὑπὸ τῆς τύχης. Ξε. Ἡπώλεσαν τὴν ἀρχὴν ὑπὸ Περ- 
σῶν Μῆδον. Be. Προστάτης nolsws οὐδ᾽ av εἷς ποτε adixws ἀπό- 
λοιτα ὑπὸ τῆς πόλεως ns προστατεῖ, Ill. Οὖὗχ ὑπὸ τῶν πλη- 
75 ἀλλ᾽ πὸ τοῦ ἰατροῦ ὃ ἀνὴρ ἀπέϑανεν. Avd, Νικόδημος 

πὶ Apsordayov τετελεύτηχε βιαίῳ ϑανότῳ. Al. 
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A. 2. Eben fo findet fih oͤno mit dem Gr. bei neutralen Ber- 
ben mit Abverbien. Οὕτω dıazsıuas ὅφ᾽ ὑμῶν. Eu Πὼς 
ὑμῖν ὑπὸ τῶν χρηστῶν τῶν νῦν τὰ πράγμαια Eyes, “η. Τις ἂν 
τοιοῦδ᾽ ὑπ᾿ ἀνδρὸς εὖ πράξειεν ἄν; Zo. Οὐχ ἄν ἀξιώσαιτε χ ὦ -- 
κῶς ἀχούειν ὑπὸ τῶν ὑμετέρων naidwr. An. ' 

A. 8. Außerdem Fann ein Berbum mit feinem Object verbunden ben 
Begriff eines Paſſios enthalten und fo ὑπό mit dem Ge. bei ſich haben. 
Ἤν τις παῖς nore πληγὰς λαβὼν ὑπ’ ἄλλου κατείπῃ πρὸς τὸν πα- 
τέρα, αἰσχρόν lo μὴ οὐχ ἄλλας πληγὰς ἐμβάλλειν τῷ υἱεῖ. Ξε. Αἰτίαν 
ἔσχον ὑπὸ τῶν ἑτέρων. Πλ. Φεύγεν ὑπ᾽ ἐμοῦ τὴν δίχην. 
An. Hollos οἷς ἐξὴν φίλοις χρῆσϑαν, τούτοις δούλοις μᾶλλον βουλη-- 
θέντες χρῆσϑαι, ὑπ’ αὐτῶν τούτων δίχην ἐδίδοσαν. Ξε. Ὑπὸ 
τούτου τοῦ ἀνθρώπου πάντα χακὰ ἀχούω. IA. 


N. 4. Da παῷ 58 46, 5 auch Neutra eines Aecuſativs empfänglich 
find, fo Fönnen fie au ein Paſſiv haben. Ποῖον ἐρεῖς βίον ὃν οὔ 
βεβίωχας, ἐπεὶ 6 γε βεβνω μένος σον τοεοῦτος ὧν τυγχάνειν! 4η. Ἣν 
τὰ παρ’ ὑμὼν ὑπηρετῆται, ταχέως ὄψεσϑε τὴν πόλιν εὐδαίμονα γε-- 
γενημβεένην. Ἰσ. Ixava τοῖς πολεμίοις οὐτύχηται. ©. Τὰ χρήματα 
κινδυνεύεταν τῷ δανείσαντι. “η. Ob ἱερεῖς τοῖς σώμασιν ἰατρικὴν 
ἐξεῦρον ἐπιχουρίαν, οὐ ϑνακεχεύθυνευ μένοις φψαρμάχοις χρωμένην: 
10. Aa τὴν Πλειστοάνακτος κάϑοδον παρανομηϑεῖσαν πταίσματα 
ξυνέβαινεν. Θ. Τεϑορύβημαι μή τινες ἀγγοήσωσί μὲ ψυχαγωγηϑέντες 
τοῖς ἐπεβεβουλευμένοις καὶ καχοηϑὲσι τούτοις ἀντιϑέτοις. Al. 


AH. 5. Sp finden ὦ denn beſonders fubftantiviste Parti- 
cipia von Paffiven mander Neutra zum Φ θε in einer und ziemlich 
fremdartig erfcheinenden Weife, wie τὰ σεσωφρονημένα das mit be- 
fonnener Mäßigung Beübte, τὰ ἠσεβημένα das gottlos Ver— 
übte, τὰ πεπονημένα das mit Anftrengung Verrichtete, τὰ 
πεπρεσβευμένα das auf einer Geſandſchaft Ausgeführte, τὰ 
ποπολειευμένα das in der Staatsverwaltung Gethane, za zır- 
ϑυνευθέντα das gelahrvoll Beftandene, παραχεκιενδυνευβιένον ein 
gemwagter Ausdrud, τὰ δυςτυχηϑέντα die erlittenen Unfälle. 
Τῶν σεσωφρονημένων ἐν τῷ βίῳ os χάριν ἀπειληφέναι νομίζω. 
Αἱ. Avsurnodnoav πάνια τὰ ἡσεβημένα αὐτῷ, Av. Θηβαῖοι τὸν 
«ρίλιππον οὐκ ἠδύναντο χωλῦσαι τῶν αὐτοῖς πεπονημένων ὕστατον 
ἐλθόντα τὴν δόξαν ἔχειν. In. Τὰ πρόσϑεν πεπραγμένα xab πεπρε- 
σβευμένα ἀποχτείνειεν ἂν τὸν Aloyivnv δικαίως. An. Μέλλω λόγον 
διδόναν τήμερον τῶν χοινῇ πεπολιτευμένων. An. Οὐ ῥάσιον τὰ 
ὁπὸ πολλῶν κινδυνευϑέντα ὑφ᾽ ἑνὸς ῥηϑῆναν. dv. Φϑέγγεταί τι 
παρακχεχενδυνευμένον. Aq. ᾿Επηνώρϑησαν τὰ ὑφ' ἑτέρων Jus- 
τυχηϑέντα. Av. ᾿ 

A. 6. Ausdrücke wie im Lateinifchen venitur, curritur man kommt, 
läuft, find im Griecifchen nicht üblih. Auch in einer Verbindung wie 
ὁποτέρως Zoras ἐν ἀδήλῳ κιγνδυνεύδταν (Θ.) it der Sap ὁποτέρως ἔσιαν 
ale Subject zu nehmen, 


II. Baffiv. 


4. Bei Paffiven kann als Subject nit bloß das 
nähere, fondern auch das entferntere Dbjert des Activs ein 
treten, beſonders wenn εὖ ein perſönlicher Begriff ift. 
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4. 1. Sp ſtehen Pafliva deren Activa bad Subject 
berfelben im Ge, oder Da. bei fi haben würden. Nixipars 
ἐρῶν τῆς γυνὰαιχὸς ἀντερᾶταν. Ξε. διθάσχειε τοὺς παῖδας τοὺς 
ὑμετέρους αὐτῶν βασιλεύεσθαι ἢν γὰρ καλῶς ἄρχεσϑαε μάϑοοι, 
πολλῶν ἄρχειν δυνήσονται. Ἶσ. Οὖὐχ ὑπό γε ϑεῶν nore ἀμελεῖται 
ὃς ἂν προθυμεῖσθαι LIE δίκαιος γίγνεσθαι. HA. Mn περιίδητε τοὺς 
προγόνους Eu μᾶλλον χαταφρονουμένους ἢ νῦν χαταπεφρό- 
νηνται, An. -- Οὐχέτι ἀπειλοῦμαε, ἀλλ᾽ ἤδη ἀπειλῶ ἄλλοις. Er. 
Πολλοὶ διὰ τὸν πλοῦτον ἐπεβουλευύμενοιν ἀπόλλυνται. Be. Ὁμολο- 
γεῖταν χρεῖττον εἶναν πιστεύεσθαι ὑπὸ τῆς πατρίδος ἢ ἀπεστεῖ- 
σϑαι. Es. Ὃ πένης ἐλεεῖται, ὃ δὲ πλούσιος φϑονεῖται. Tv. Τάσέειν 
γε μᾶλλον ἢ ᾽'πιτάσσεσϑα: ϑέλεις. ΚΡ. 


2.2. Wenn das Activ zwei Objeete haben würde, [ὁ 
bleibt beider Umwandlung ind Paſſiv der Ac. unverändert, 
So geht ἐκχόπτειν τονὲ τὸν ὀφᾳϑαλμόν über in Exxörrzes τις τὸν ὁ. 
Bei Berben bie den Ge. regieren it dieſe Weile ſelten. Baosleiar 
πασῶν δικαιοτάτην βασιλεύονται. I, Οἱ δολιχοδρόμοιν τὰ σχέλη 
μὲν παχύνονταν, τοὺς δὲ ὥμους λεπτύνονται. Ξε. Τίς οὐχ ἂν ταῖς 
ndovais δουλεύων αἰσχρῶς διατεθείη χαὶ τὸ σῶμα καὶ τεὴν ψυχήν; 
— Εἰ ἐνγχωρήσετε, καὶ ἄλλο τὸ μεῖζον εὐϑὺς ἐπιταχϑήσεσϑε, ©. 

gl. A. 8. 


A. 3. Analog erfcheint biefer Ac. auch bei zweiten Perfecten 
intranfitiver Bedeutung. Ἑώρων τὸν «Οίλιππον ὑπὲρ ἀρχῆς τὸν ὀφϑαὶ- 
μὸν ἔχχεχομμένον, τὴν κλεῖν χατεαγότα, τὴν χεῖρα, τὸ σχέλος 
πεπηρωμένον, An. 


Y. 4. Von χαταγιγνώσχειν τ, ä. Verben (ὃ 47, 24) fagt man 
zwar χαταγιγνωσχεταί us πα 51. 1; aber gewöhnlich ϑάνατος χατα- 
γιγνώσχεταί τινος. Av νόμῳ τις χαταγνωσϑῇ, οὐκ ἀποκτεννόουσιν 
ἐν ἑορτῇ. Ξε. «πάντων ϑάνατος zareyıyy ὠσχετο. 4υ. --- Κατη- 


yooyras Ἐπιεχράτους ἰχανά. Av. 


4.5. Auch ber Dativ Tann beim Paſſiv fleben, indem das Ber- 
bum entweder unperſönlich gebraucht wird ober ein Ur. bes Activs Sub⸗ 
ject geworben if. Daher benn auch z. B. τὰ ἐπιβεβουλευμένα. Doch 
iſt dieſe Weiſe feltener als bie U. 1 und 2 angegebene. ᾿ἀχούσας ἐπι- 
Bovlsvechas sy πόλεν βοηϑῶν παρῆν. Fe. — Νῦν σον φράσω τι 
πρᾶγμα δεινὸν χαὶ μέγα, ὃ τοῖς ϑεοῖς ἅπασεν ἐπεβουλεύεται. 
4o. Οὐ περιεώρων τὰ γιγνόμενα ὡς καὶ ἐκείνοις ἐπεβουλευό μενα. 
Θ. “χης dAaxedauuovioıs ἐπιτραπείσης τὴν γὴν ἔτεμον. θ. 
(Avyiomoav αὐτοὺς οἱ ἐπιτετραμμένον τὴν φυλαχήν. ©.) 


U. 6. Bon Verben bie zwei Objecteaceufative regie- 
ven wird beim Paſſio ber perfönlide Subject, der fadlide 
bleibt ungerändert: Οὐδὲν ἄλλο διδάσκεται ἄνϑρωπος ἢ ἐπι- 
στήμην. Πλ. Ὑπὸ τῶν ἐχθρῶν περισυλᾶται πᾶσαν τὴν οὐ- 
σέαν. Πλ. Τισσαφέρνης ὑπὸ βασιλέως νεωστὶ ἐτύγχανε πεπραγμὲέ- 
νος τοὺς φόρους. Θ. Αὐτὸ τοῦτο τὸ ὄνομα οἱ ϑεοὶ ὀρθῶς ἐκλή" 
ϑησαν. Mi. Ἡ χαταγρόνησις ἐκ τοῦ πολλοὺς σφάλλειν τὸ ἐναντίον 
ὄνομα ἀφροσύνη μετωνόμασται. Θ. Δώδεκα ἡμῖν ἡ χώρα πᾶσα 
εἷς δύναμιν ἴσα μόρια νενέμηται. Mi. (Σύμπασα ἡ χώρα κατὰ 
δώδεκα μέρη διανεν ἐμηται. IM.) ᾿ 
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A, 7. So [δὲ bei Paffisen auch der θί ο, des Inhalts (8 40, 
5 vol. 6). Πᾶσαν ϑεραπείαν ὡς ἰσόϑεος Iegansveras ὑπὸ τοῦ 
ἐρῶντος. MI, Τὴν δόξασαν ζημέων τοῖς ἄρχουσι ζημεούσϑω. 
IT, Ἕκαστος ἂν αἰσχυνϑείη τὴν τάξιν λιπεῖν ἣν ὧν ταχϑῇ ἐν τῷ 
πολέμῳ. Αἱ. — Μίαν μάχην ἡττήϑησαν, ν΄. ᾿Ισαρέϑμους 
πληγὰς μαστιγούσϑω. Mk. Mliya τὸ ναυσὶ τοσοῦτον πλοῦν 
δεῦρο χομισϑῆναι. ©, Ἡλοὺς τὴν γραφὴν τῆς οὐσίας ἤθειν 
ἐχστησόμενος. Avr. 


A. 8. Eben fo erſcheinen bei Paffiven häufig ala Accufative ber 
Art ſubſtantivirte Neutra von Adjectiven und Pronominalapjecti- 
ven. Vgl. U. 2. 6. ᾿ἡπέρχομαι πρὶν ὑπὸ σοῦ τε μεῖζον ἄναγκα- 
σϑῆναι.. Di. Μεγάλα ἂν ζημιοῖο, εἰ τοὶς σαυτοῦ χαταχαίνοις. 
Ξε. Πολλὰ ἐλαττοῦμαι Aloyivov. An. Ὦ δαῖμον ὡς avakı ἡ - 
τιμώμεϑα. Ei. -- Ταῦτα μὲν ἢ πόλις βλάπτεται ἐγὼ δ᾽ ἰδίᾳ 
τί; ϑεάσασϑε ἡλίχα. 4η, Μέμνησαι ὅ, τε ἡἠρωτήϑης. Πλ. Ταῦτα 
οὐδεὶς ἂν πεισϑείη ποτέ. Πλ. Τοσοῦτον ἡττῶνται. An. Αἰσχίνης 
λιχνοφόρος χαὶ τοεαῦτα προςαγορεύεται. An. 


5 Das Subject des Actios flieht beim Paſſiv ge- 
wöhnlich entweder als Dativ (5 48, 15 U. 3) oder mit ὁπό 
im Genitiv. Bovkorını πάντες ὑπὸ τῶν παίδων 9 ε- 

απεύεσϑαι. Av. Οἱ μὲν ὑπὸ νόμων ἐϑέλοντες ἄρχε- 
Fa σώφρονες καὶ ἐλεύϑεροι καὶ γρηστοὶ νομίξζονταν, οὗ 
δ᾽ ὑπὸ τῶν ὀλιγαρχιῶν ἄνανδροι καὶ δοῦλοι. An. Τὸ 
κεχινῆσϑαι ὑπὸ τῶν βρω μάτων χαὶ τῆς πόσεως πά- 
vu ὑϊκὸν καὶ ϑηριῶδες δοκεῖ εἶναι. (Ξε. 


A. 1. Παρά mit tem Ge, findet βῷ befonders bei Paſſiven bie 
ein Geben oder eine Aenßerung bezeichnen, und. zwar in Berbinbung 
mit perjönlichen Begriffen. Nicht häufig if arro, von einem Ausgehen 
ober einer Beranlaflung gebraudt. Apuodi» καὶ "Apsoroysitovs μές 
γισταν δέδονται δωρεαὶ παρ᾽ ὑμῷν καὶ ὑπὲρ μεγίστων. An. Τὸ 
ὁμολογηθϑὲν παρὰ βελτιόνων ποῦ χυριώπτερον ἢ τὸ παρὰ χει- 
ρόνων. M. — Ἠπράχϑη ἀπὸ τῶν τυρώννων οὐδὲν. ἔργον d- 
ξιόλογον. Θ. Τνῶμαι ἀφ’ ἑκάστων ἐλέγοντο. ©, 


[A. 2. Schr felten bei Paffiven if in der attifchen Proſa πρός 
mit dem Ge.; ἔξ βεδὲ meift nur, und auch dies nicht oft, bei Verben des 
Gebens Vgl. $ 68, 37 A. 3 u 379.9. Κῦρος ὁμολογεῖται 
πρὸς πάντων κχράτισιος δὴ γενέσϑαν ϑεραπεύειν gikovs. He, Τοῦτό 
μοί πως ἐκ ϑεοῦ δέδοται, ταχὺ οἵῳ τ᾿ εἶναι γνῶνω. I] 


6. Die paſſive Form findet fih von manchen Verben 
auch wo das Subject zu feinem Leiden thätig mitwirft und wo 
wir Activa mit dem Refleriv over auch bloße Activa gebrau- 
hen; mediales Paffin. 


2.1. Als wirkliche Paſſive erfennbar find dieſe Verba 
an ihren paffiven Xoriften. ᾿Ηϑροίσϑησαν καὶ ἀντιπαρετάξαν-- 
το. Be. Ἐυστραφένεες τοὺς πολεμίους κωλύσουσε διελϑεῖν, ©. Zu- 


x 
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σπειραϑθϑέντες ἐγώρουν ἐῤδωμένως. Ξε. Τὸ εὐώνυμον διεσπά ρη. 
Ξε. Οἱ Ἕλληνες δεεχρίϑησαν πρός τε Adyvaiovs καὶ Jaxsdasuoviovs. 
Θ. Σεισμοῦ γενομένου διελύϑησαν ἕχαστοι ἐπ᾽ οἴχου. ©. — Π ἢ 
πορευϑεὶς τὸν βίον ὡς ἄρισν᾽ ἂν διέλϑοι; Πλ. ΑΑὐτερέταν ἐχομ έ- 
σϑησαν. Θ. Ὁ ᾿Αλκιβιάδης ἐπὶ πλοίου ἑἐπερατὠώϑη ἐς Πελοπόννησον 
ἐκ τῆς Θουρίας.Θ. Παντὸς φυτοῦ 7 πρώτη βλώστη καλῶς ὁρμηϑεῖσα 
πρὸς ἀρετὴν τῆς αὑτοῦ φύσεως κυριωτάτη τέλος ἐπελεῖναν. A. Οὗ χρὴ 
ἀπαρασχεύους ἐπειχϑῆναι. ©. ᾿Εν τοῖς ἀγαϑοῖς ἡ πόλις ἡμῶν οὐχ 
anskeiy In. lo. 4“ημήτηρ ἀφίχειο εἰς τὴν ᾿ἀτηχὴν or ἐπλανήϑη 
τῆς Κόρης ἁρπασϑείσης. Ic. Κινηϑῆναι οὐχ ἐδύναντο ἐκ τοῦ χωρίου. 
Be. Οὐδεὶς ἔτι πέτρος ἄνωϑεν ἠνέχϑη. Ξε. Οἱ εἰς ἔρωτας ἐκπκυλι- 
σϑέντες ἥϊτον δύνανταν τῶν τε δεόντων ἐπιμελεῖσθαι χαὶ τῶν μὴ Jde- 
ὄντων ἀπέχεσθαι. Ξε. Βληϑεὶς μετεστράφη. Ξε. Ovm τοῦτο 
πώποτε ἐπείσϑην ὡς ἢ ψυχή, ὅταν τοῦ σώματος ἀπαλλαγῇ, τέϑνηχεν. 
Ξε. Οὐχ ἔσιε χωρίον ἐγγὺς onos dv μαλακχισϑέντες σωϑεξητε. 
Θ. — Αὐωχηϑέντες ὑβρίζουσιν. Ag. Ἢ βουλὴ συνειστιάϑη. dr. 
rss ἐσ πόα χαϑέζεσϑαι ἢ χαταχλιϑῆναι. Πλ. Χρὴ ὕπνου ἐγχρα- 
τῇ εἶναι, wors δύνασθαι χαὶ ὀψὲ χονμηϑῆναι. Ξε. Ὄναρ idea 
ἐξηγέρϑη. ξε. — Ἐποίησα οὐδὲν ἐφ’ ᾧ ἡσχύνϑην. Ξε. ᾿Ανια ϑεὶς 
zarioye τὶν φϑόγον. Ξε. ᾿Ἐπειδών τίς σφόδρα ἡσϑὴ ἢ φοβηϑῇ ἢ 
λυπηϑῇ ἢ ἐπιϑυμησῃ, καχὸν ἔπαϑεν ἀπ᾿ αὐτῶν. DA ἋὭὩς ἤχουσε τοῦ 
ἀγγέλου, ἐξεπλάγη χαὸ ἐφοβεῖτο. Ξε. Πρὸς τὰς ἀγγελίας zars- 
πλάγη. Θ. Οἱ ayadoi ἄν τε ὁργεσϑ ὦσε τοῖς γονεῦσιν, αὐτοὶ ἕαυ- 
τοὺς παραμυϑοῦνια.. Il. Θυμωϑεὶς τοῖς αἰτίοις onovdasorepov 
εἶπον ἃ εἶπον. UL. Μὴ ψευσϑῆναιν ποιήσωμεν τῶν ἐλπίδων τοὺς 
εὔνους ἡμῖν ὄντας, Ic. — ἈΙελέια nepi χαλῶν ἐπιτηδευμάτων λέγειν, 
ἕνα συνεϑιεσϑῇς. ὅμοια τοῖς εἰρημένοις φρονεῖν. Io. Παϑήματα us- 
γάλα ξυνηνέχϑη γενέσϑαν τῇ λλάσδε. ©. Πρὸς τοὺς πολίτας μετὰ 
πρᾳότητος προσηνέχϑην. lo. διενεχϑέντες οἱ “αχεδαιμόνεοι χαὶ 
ob Adnvaioı ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους. Θ. Νομίζομεν τὰς μεγάλας 
ἔχϑρας μάλιστ᾽ ἂν δειαλύεσϑαν ἥν τις μετρίως ξυναλλαγῇ. ©. Νὺν 
σιρὸς ἀλλήλους di’ ἀντιλογίῶν περώμεϑα χαταλλαγῆναν. ©. — 
Θάρσει" λέγων ταἀληϑὲς οὐ σφ αλεῖ ποτε. Σο. 

A. 2. Mande der angeführten Verba finden fih eben fo wohl 
auch in ber eig. pafliven Bedeutung, wie ἀϑροίζεσϑαι, χομίζεσϑαε, xı- 
»eiodas, φέρεσϑαν, σώζεσθαι; von den übrigen ericheinen die Simplicia 
überhaupt und die Compoſita wenigftend in der uneigentlihen Bedeutung 
nicht leicht anders als in miedial paſſivem Sinne. Πείϑεσϑαι, πεισϑῆναε 
beißt fomobl überredet werben, fich überreben, bewegen laf- 
fen als glauben, trauen, gehorchen, hat aber in der legten Be⸗ 
deutung dad Futur πείσομαι. «ραίνεσϑαν (yardavas) heißt gezeigt 
werben, ψαίνεσθαν, φανῆναι, φανήσεσθαι ind φανεῖσϑαν erf ᾧ einen. 
᾿Ισχληπιὸς ὑπὸ yovolov ἐπείσϑη πλούσιον ἄνδρα ἤδη ϑανάσιμον ὄντα 
ἰώσασϑαν. IM. δᾳδίως πεισϑησόμεθϑα τῷ παντελῶς On μὴ 
παρεῖναν ζωήν. Il. — Τὸν μῖῆϑον ὅπως ἂν πεισϑεῖε», ἔχεις τινὰ 
μηχανήν; Il. Ὁ πεισϑεὲὶς τῷ νόμῳ ἀναίσθητος τῶν ἀπ' αὐτοῦ χα- 
χων γίγνοιτ᾽ ἄν. Il. Ἡμεῖς οὐ πεισόμεϑα αὐτοῖς ἀμφότερα. Ηλ. 
Πότε οὕτως ᾿4ϑηναῖοι ὦσπερ «αχεϑαιμόνιοε πείσονξεαε τοῖς ἄρχουσιν: 
Ξι. — Θάνατον ὡρίσατο, ἐὰν ἀποφανϑῇ χρήματα εἰληφώς. dei. Ἢ 
“Σπάρτη δυνατωτάτῃη καὶ ovouaorosasm ἐν τῇ ᾿Ελλάδε ἐψ νη. Ξε. Οὐ 
πάνδεινον φανεῖται ἢ adızla, εἰ ϑανάσιμιον ἔσταν τῷ üdızouvis‘ 
ἀπαλλαγὴ γὰρ ἂν εἴη χακὼν" ἀλλὰ μᾶλλον οἶμαι αὐτὴν φιανήσεσϑαε 
πίων τοὐναντίον τοὺς ἄλλους anoxuvvücay. Πλ. 
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A. 3. Einige der hieher gehörigen Paſſive nehmen tranfitive 
Debeutung und einen Ac. an. Co περαιοῦσϑαν, δ. B. πέλαγος über 
ein Meer ſetzen; φοβεῖσϑαν, κατα- und ἐχπλήσσεσϑαι. Θ. 8 46, 10 


4Φ ΓΣ 


A. 4, Da biefe Bedeutung ber mebialen fehr nahe verwandt ift, fo 
ſchwanken mehrere ver hieher gehörigen Verba zwifchen dem paffiven und 
mebialen Aoriſt. Man f. im Inder ber Unomala γυμνάζεσθαν, ἐπεί- 
yecdas, ὀρέγεσϑαι, ἐνάγεσθαν unter ἄγειν, ὁρμίζεσθαι, ὁπλίζεσθαι, μα- 
λακίζεσϑαι. Neber ἀπορεῖσϑαν ıc. 8 U. 9. Malscr dv παροξυνϑεέης 
ὁρεχϑῆναει τῶν χαλὼῶν ἔργων, εἰ χαταμάϑοις ὅτε χαὶ τὼς ἡδονὰς ἐκ 
τούτω» μάλιστα γνησίως ἔχομεν. Ἰα Τίς τῶν μεγίστων δειλὸς ὧν 
ὠρέξατο. Kö, 


II. Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart ber paffiven, auch 
dem Sinne nah mit diefer verwandt, ſtellt die Thätigkeit als 
eine folde vor durch die das Subject (entweder unmittelbar 
oder durch ihm Angehöriges) afficirt wird, 


8, Afficirt werben kann das Subject zunähft fubie- 
etiv. Während nämlich das Activ die Thätigkeit bloß als That- 
fache vorftellt, bezeichnet das Medium fie oft als Werkthä— 
tigkeit, bei der Kräfte oder Mittel des Subjects in Anfpruch 
genommen werden: dynamiſches Medium. 


A. 1. Daher heißt 3. B. πόλεμον ποιεῖν einen Krieg bewir- 
fen, anſtiften; πόλεμον ποιεῖσϑαι Krieg führen mit Aufwendung 
feiner Kräfte und Mittel. So find die zablreihen Umfchreibungen durch 
ποιεῖσϑαν mit einem Ac. viel nachdrucksvoller als das einfache, dem Ac. 
ſtammverwandte Berbum. (AS Paffiv erfcheint für dieſe Sprechweife 
γίγνεσθαι, felten nossicden.) Aus der dynamiſchen Bebeutung bed Me- 
diums erflärt fih auch ποιεῖσϑαν halten, glauben. Außerbem fann 


δίεδ Wort auch heißen (1) [ὦ machen nah 10, und (für) [{ᾧ ΄ 


maden laffen nah 1], Τοὺς τὸν πόλεμον ποιοῦντας ὡς τῆς 
ϑημοχρατίας κηϑομένους εὔνους εἶναν νομίζομεν, Ἰσ. Ayıs οὖχκ ἐχ 
παρέργου τὸν πόλεμον ἐποιεῖτο. Θ. Mndeis ὑμῶν ὀῤῥωδείω 
μετὰ τοῦ δικαίου ποιούμενος τοὺς κενδόνους. le. dei τὸν καλὴν 
ἀρχὴν τοῦ βίου ποιούμενον αὑτοῦ πρύτερον ἢ τῶν αὑτοῦ ποιήῆσα- 
σϑαν τὴν ἐπιμέλειαν. Ἰσ. (Γιγνομένων λόγων οὐχ Eyn τοὺς 
λόγους τοῖς ἔργοις ὁμολογεῖν, Θ.) — Οἱ ᾿᾿ϑηναῖον δεινὸν ἐποε- 
οὖὗντο, εἶ τοὺς ἐπιβουλεύοντας σφῶν τῷ πλῆηϑεν μὴ εἴσονται. ©. Τὸ 
λέγειν ὡς δεῖ τοῦ φρονεῖν εὖ μέγιστον σημεῖον ποιοῦ μεθα. lo. Mo- 
νηρὸν ἄνδρα μηδέποτε nosou φίλον. Mi. Οἱ “ακχεδαιμόνιον πονή- 
σάμενον ἀνϑριῶντας δύο ὡς ἀντὶ Παυσανίου ἀνέϑεσαν. Θ. 


U. 2. So heißt ferner λαμβάνειν nehmen. λαμβάνεσθαι [ας 


fen; παρέχειν heißt ſchlechtweg geben, barbieten, verſchaffen, 
bewirfen bloß mit Bezug auf das Object und den Empfänger: baher 


ὡς 
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ἀγορὰν παρέχειν Lebensmittel zum Verkauf ausftellen, um 
auch πράγματα παρέχειν zu [haffen machen; παρέχεσθαι mit Auf 
bietung äußerer oder innerer Mittel des Subjerts gemähren, bher- 
ftellen. Dabei kann in einzelnen Verbindungen beides cerfcheinen, 3. 8. 
ναῦς παρέχειν Und παρέγεσϑαν. Apa γιγνόμενον λαμβάνομεν τὰς 
ἐπιστήμας) Πλ. ᾿Ανδρεία ψυχὴ λαμβανομένη τῆς ἀληϑεῖας ἡμι- 
ροῦτων. Πλ. — Ἢ Κέρχυρα ναυτικὸν ἂν μέγισιον παρέσχε τοῖς Πε- 
λοποννησίοις. O. Navuxiy παρεύόχοντο οἱ Χῖοι, ob.” ἄλλον πεζὸν 
καὶ χρήματα. Θ. — "Kon παρέχοντα πράγματα τοῖς πολεμίοις τοῖς 
φίλοις ἀσμάλειαν παρέχειν. Ξε, Apyavris ἐστιν οὐγ ἑαυτὸν ur 
voy ἀγαϑὲν παρέχειν. Ξε. ᾿Ασμάλεια ϑράσος παρέχει. Θ. -- 
Τὴν τόλμαν ἡ ξύνεσις ἐχυρωτέραν παρέχεται. Θ. Ta ἔργα χείρω 
τῶν λόγων παρέσχετο. Ei. Τὰ ϑνητὰ σώματα, ὅσον ἄν ἐν αριοῖς 
χρόνον ἦ, ἡ ψυχὴ ζῶντα παρέχεται. Ξε. — φιλόπολις ὃς ἂν ἐκ 
παντὸς τρόπου πεερα ϑὴ τὴν ἑαυτοῦ ἀναλαβεῖν. ©. (Τὴν πόλεν ἐπεὶ- 
ρθασαν χαταλαβεῖν. ©.) : ᾿ 

4.3. Co wiıd αὐὖῷ ϑυγατέρα dxdıdovas ſchlechtweg heißen eine 
Tochter ausgeben, dxdidoodas fie ausftatten mit Bezug auf Mühe 
und Köften [für Manche auh παῷ 10 A, 8 erflärbar]; Accu löfen, 
λύεσϑαι mit feinem Gelde löfen; wie ano-, ἐχ-- διαλύεσθαι ἀδῃ» 
lich den Aufwand an Mitteln und Kräften andeutet. Ἣν τὸς ἐχ δοῦναι 
βούληταν ϑυγατέρα, πρὸς ἐμὲ dei λέγειν. Be. Πέλοψ πολλὰς ἐξέδοτο 
ϑυγατέρας τοῖς ἀρίστοις. Πλουτ. Οἱ youos χελεύουσε τοῦ λυσα μένου 
ἐκ τῶν πφλεμίων εἶναι τὸν λυϑέντα. Ay. Οὐ ῥάσδιον ἐν χρόνῳ ὀλίγῳ 
μεγάλας διαβολὰς ἀπολύεσϑαι. IM. Ἡμᾶς τε τῆς ἀπορίας ἔχλυσαι 
καὶ αὐτὸς ἃ νοεῖς βεβαίωσαι. Il. Οὐ διωλυόμεϑ'« τοὺς πολέ- 
μους aM ἀνα βαλλόμεϑα. Io. 

A. 4. So unterſcheiden fich viele Media von ihren Acti- 
ven nur in fofern als fie mehr Die Idee des geſchäftlichen 
oder geiftigen Kraftaufmandes erregen. Hieher gehören auch 
oxonsiv anſchauen, betrachten und σχοπεῖσϑαν aufmerkffan an- 
fhauen, überlegen, prüfen. Dabei find aber die Media für be 
fimmte Verbindungen vorzugsweiſe oder ausfclichlid im Gebrauche. Zw- 
χράτης προετρέπετο τοὺς συνόντας πάντων μάλιστα πρὸς ἐγχράτειαν. 
Ξε. Τὸ τὰς γενομένας διαφορὰς πρὸς ἀλλήλους ϑέσϑαν χαλῶς, 1ov- 
τ᾽ εἰχύτως ἤδη δοχεῖ ἀνδρῶν ἀγαθῶν χαὶ σωφρόνων ἔργον εἶναι. Avd. 
Πρὸς εὐδαιμονίαν οὐδὲν av συμβάλοιτο τηλιχαύτην δύνα μεν ὅσην- 
πὲρ ἀρετὴ χαὶ τὰ μέρη ταύτης. lo. Τὰ μικρὰ δάδιον τοῖς λόγοις 
ὑπερβαλέσϑαν. Ἶσ. Πολλοί γε ϑνητὼν τῷ ϑράσεε τὰς συμφορᾶς 
ζητοῦσ᾽ duavpovv κἀποχρύπτεσθαεν χαχά. Εὖ. ἸἘπχμαρτυρεῖν Tas 
αὑτοῦ τύχας εἷς πάνιας ἀμαϑέφ' τὸ δ᾽ ἐπειχρύπτεσϑαι σοφόν. Εὖ. 
Ὀλίγον γρόνον δύναιτ᾽ ἂν τιξ πλάσασϑαν τὸν τρόπον τὸν αὑτοῦ, 
Av. Ὀρϑῶς ἄν δρεζοίμεθϑα δρεζόμενοιν δικαίους eivas τοὺς εἶδό-- 
τας τὰ περὲ ἀνθρώπους νόμιμα. Ξε. Χρὴ sa μὲν βεβαεοῦσϑαν 
τῶν νομίμων, τὰ Φ' ἐπανορϑοῦσϑαι. Hl. — Ἢ ψυχὴ τῷ σώματι 
προςχρῆτων εἷς τὸ σχοπεῖν τὰν διά τινος αἰσϑήσεως. Πλ. "Kdokd μοι, 
ἐπειδὴ ἀπείρηχα τὰ ὄντα σχοπῶν, δεῖν εὐλαβηϑῆναι, μὴ πάϑοιμι 
ὅπερ οὗ τὸν ἥλιον ἐκλείποντα ϑεωροῦντες καὶ σχοπούμενοι πάσχουν 
σιν. II. Οὕτω δεῖ περὶ παντὸς σχοπεῖν᾽ ὅταν γάρ τι ταύτῃ σχο- 
πούμενος ἕλῃς, οὕτως ἔμφρων περὶ τοῦτο γέγονας. MI. Οὐ navv 
συγχωρῶ τὸν ἐν τοῖς λόγοις σκοπούμενον τὰ ὄντα ἐν εἰχόσε μᾶλλον 
σχοπεῖν ἢ τὸν ἐν τοῖς ἔργοις. Hi. Τὸ ἀρεϑμεῖν οὐκ ἄλλο τι 91- 
σομὲν τοῦ σκοπεῖσϑαι, πόσος τις ἀριϑμὸς τυγχώνεν ὦν. MA. Ἢρι- 
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Fuovvıo noiloo ἅμα τὰς ἐπιβολάς. Θ. — Ad μετριάζειν ἐν ταῖς 
εὐπραξίαις χαὶ προορωμένους τὸ μέλλον φαίνεσθαι. An. 


N. 5, Hieher gehören aud mehrere Compoſita von δειχνύναν 
und φαίνειν, in fofern fie eine Kraftäußerung durch That oter Sn- 
telligenz bezeichnen. Doc enthalten tiefe, befonders bie eine Aeußerung 
bezeichnenden, zum Theil mit den Begriff: etwas als fubjective 
Anſicht vortragen. Aehnlich find ψεύδομαι lüge, täufche, breche 
mein Wort (dagegen als MP. täuſche mich nach 6 U, 1), προβάλ- 
äouas ſchlage ale mir beliebigen vor, ἐνγχέλλομαν trage als 
meinen Willen aut, ἐπαγγέλλομαι erbiete mich zu etwas von 
mir zu Öewährendem. "Kon χαὶ πταίσαντ᾽ ἀρετὴν ἀποδείξασϑαν 
ϑανάτῳ. Ev. Τὴν εὔνοιαν τὴν πρὸς ἡμᾶς ἐν τοῖς ἔργοις ἐνδείκνυσϑε 
μᾶλλον ἢ ἐν τοῖς λόγοις. Io. Χαλεπὸν μὴ παραδεέγμασε γρώμενον 
ἑχανῶς ἐνδείχνυσϑαὶπτ τῶν μειζόνων. Πλ, dei τὸν ἵππον ἑχύντα 
πάντα τὰ χάλλιστα χαὶ λαμπρότατα ἐπεδείξασϑαι. He. Avasis 
δοχεῖ μὴ εἰσδύτας ἐπιστήμην anoyalrscdas τὸ ἐπίσιασϑαι οἷον ἐσείν. 
IM. Ἕνα περὲ ἑνὸς ἀεὶ δεῖ λόγον ἀποφαίνεσθαι. 11λ. Τὸ μησὲ 
ἄχοντα τινα ἐξαπατῆσαν ἢ ψεύσασϑαι, μέγα μέρος εἰς τοῦτο ἡ τῶν 
χρημάτων κιῆσις συμβάλλεται. Ui. Σιρατηγοὺς οἱ vouogvlaxıs προ- 
βαλλέσϑων. Πλ. Ob πατέρες πολὺ μᾶλλον Evrellovras ἐπιμε- 
λεῖσϑαι εὐχοσμέας τῶν παίδων γραμμάτων TE x χιϑαρίσεως. IM. 
——— ἐθαύμαζεν εἴ τις ἀρετὴν ἐπα γγ ἑλλόμενος ἀργύριον πριίε- 
zosı0. Ξε. 


A. 6. Achnlih ſchwankt die Bedeutung bei manchen Metien bie 
eine äußerliche Thätigkeit bezeichnen. So fleht τέϑεσθαν entweder mit 
Bezug auf die Kraftäußerung oder darauf daß dem' Subject dad Object 
angehört. Hieher gehört wohl auch anodidoodas verlaufen, eig. das 
Seinige als ein Schuldiges (ἀπο-) fortgeben. AlxıBsadns ὑπὲρ τοῦ 
δήμου ἔϑετο τὰ ὅπλα. An. Σὺν τῷ νύμῳ dei τὸν δικαστὴν τὴν ψῆφον 
τίϑεσθϑαι. Be. Μόνῳ τῷ τυράννῳ οὔτε ἔχειν οὔτε χαταϑέσϑαε τὰ 
καχὰ λυσμελεῖ. Ξε. Οὐχ ἁπλῶς οὕτω χυρία ἐστὶ διαϑήχη ἣν av τις 
διάϑηται. I. Οἱ μεταβαλλόμενον τὰς ἐργασίας οὐδὲ πρὸς ὃν 
τῶν ἔργων ἀχριβὼῶς ἔχουσιν. "lo. ᾿Ιδιώται συνισιάμενοι χαὶ χοενού- 
μενοι τὴν τύχην ἀσῃ αλέστερον χενδυνεύουσιν. Ξε. Συσχευάζου ὦ 
Κῦρε" ἤδη γὰρ εἰς ϑεοὺς ἄπει. Es. 

9.7, Auch von vielen Sntranfitiven giebt es neben ten 
Activen Media mit dem 9]. 4 angegebenen Unterfchiede, ber ὦ aber im 
Einzelnen mannigfach modificirt. So heißt στρατεύεεν einen Feldzug 
machen, orarsvccdes Kriegsdienfte thun, auch wo es für ore«- 
reisen zu ſtehen fcheint mehr bie Werkthätigkeit als die bloße Thatſache 
bezeichnend,, πολιτεύεεν Bürger fein, als Bürger leben, πολετεύε- 
oa bürgerliche oder Stantsgefhäfte treiben; πρεσβεύειν 
Gefanbter fein, πρεσβεύεσϑαν durd eine Geſandtſchaft ver- 
bandeln (bei Thuf., der es auch für bas Activ gebraucht) ober auch 
Gefandten fein Iaffen, als Geſandten [hiden nad 119. 1; 
βουλεύειν Rath fein, Rath geben, (im Ao. aud) feſtſetzen; βοῦ- 
λεύεσϑαι erwägen, fich berathen, Entfhlüffe fallen; συμβου-- 
λεύεεν rathen, συμβουλεύεσθαν mit Jemand erwägen, ibn um 
Rath fragen. Dagegen ἀναχοινοῦν (tivi m ober περί τινος) Je⸗ 
mand wegen eiwas befragenz ἀναχοινοῦσϑαι ſich mit Jemand 
berathen. Οὐχ εἰχὸς ἀρχὴν ἐπὶ ἀρχὴν σερατεῦσαι. ©. Ὁ μὴ 
σιρατευόμενος τὸ κοινὸν ἀδικεῖ. “4ρλ, λθων εἷς “αχεδαίμονα 
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ἔπειϑεν αὑτοὺς στρατεύσασθϑαν. Au. — Γιγνώσχω τῶν ἀνθρώπων 
ἀσῳ αλέστατα τούτους οἶχεῖν οὗ ἄν τοῖς παροῦσιν 79800 χαὶ νόμοις, ἣν 
καὶ χείρω ἢ. ἥχιστα διαφόρως πολιτεύωσεν. Θ. Μάλιστα τούτους 
τιμῶσιν ἅπαντες καὶ ϑαυμάζουσιν οἵτινες ἀμφότερα δύνανται, χαὶ πο- 
λιτεύεσθϑαν χαὶ στρατηγεῖν. Io. Τὸ φιλύπολε οὐκ ἐν ᾧ ἀδικοῦμαι 
ἔχω, ἀλλ᾽ ἐν ᾧ ἀσφαλῶς ἐπολιτεύϑην. ©. — ᾿βραϑάτης πρὸς τὸν 
Βακτριανῶν βασιλία πρεσβεύων ὄχετο. Ξε. (05 Κορίνϑεοι ἦλθον ἐς 
τὰς ᾿Αϑήνας πρεσβευσόμενοι. Θ. Ὁ Γύλιππος ἐς τὴν Θουρίαν πρε- 
σβευσάμενος ἄρας παρέπλει τὴν Ἰταλίαν. ©) Πρεσβευομένοις 
τοῖς ᾿41ϑηναίοις πανταχόσε βοηϑεῖν οὐδεὶς ἤϑελεν. Πλ. -- Βουλεύεεν 
οὐχ ἔξεστι νεωτέροις τριάχοντα ἐτῶν. Ξε. Ἢ σώφρων πόλις τῷ πλεῖστα 
εὖ βουλεύοντι προςτίϑησε τιμήν. ©. Μὴ ταχεῖς ἔστε περὶ dvds 
βουλεῦσαί τι ἀνήκεστον. Θ. πὶ Κέχροπος αὐτοὶ ἕχαστοε ἔπολι- 
τεύοντο καὶ ἐβουλεύοντο. Θ. Οὐδεὶς μετ᾽ ὀργῆς ἀση «λῶς βουλεύ- 
gras ME. Ταὐτύόματον ἡμῶν χάλλιον βουλεύεται. ME. Oi Πλαταιῆς 
ἐβουλεύσαντο ᾿᾿Αϑηναίους μὴ προδιδόναν. Θ. — Συμβουλευόμεεϑά 
σοι τὸ yon nativ’ σὺ οὖν συμβούλευσον ἡμῖν ὅ, τι σον δοχεῖ χάλ- 
λιστον εἶναι. Be. Ὁ Ξενοφῶν ἐλθὼν εἴς “εληοὺς ἀνεχοίνωσε τῷ ϑεῷ 
περὶ τῆς πορείας. Be. Ἐδν ταῖς συνουσίαις, ὅταν τε ἀναχοινῶνταϊι 
co, ὁρῶ oe καλὼς συμβουλεύοντα. Ξε. (Τῷ Θυστυχοῦντί πως τερ- 
πνὸν τὸ λέξαν χἀποχλαύσασϑαι πάλιν. Ev.) 

A. 8. Anfangen heißt ἄρχεων (eig. der erfte fein) in fofem 
ein Anderer, ἄρχεσϑαι in fofern das Subject ſelbſt als fortfegendes zu 


denfen if. Ἦ uxreis ἄρξα:, μὴ αἰσχρὸς φανῇς, ἐὰν πρότερος τὸν d- 


δελφὸν εὖ ποιῇς; Ξε. ἀρχόμενον πάνεες ὀξίτερον drulaußavorua.' 


Θ. [πολέμου οὐχ ἄρξομεν, ἀρχομένους δὲ ἀμυνούμεθα. ©.) 

A. 9. Einine Intranfitive haben mediale Paffive melde 
die leidende Affection des Subjertd bezeichnen, während die Activa den 
Zuftand ſchlechtweg ansdrüden, wie ἀπορεῖν in Berlegenheit fein, 
ἀπορεῖσϑαν An Berlegenbeit leiden oder verlegen bin und 
ber fjhwanfen. Bol. $ 40 denavaw. Ὁ Nixias ἔφη τοὶς Συραχο- 
σίους τὰ μὲν ἀπορεῖν, τὰ d’ En ἀμηχανήσειν. ©. Τοῦϑ᾽ ἡμῶν ano- 
ρουμένων ἔτι μείζων χατεχόϑη axorodwia. II. -- Οὐδ᾽ εἰ πονεῖ 
τις, δεῖ πόνου μνήμην ἔχειν. Zo. Οἱ διαπεφευγότες τὸν πονούμεγον 
ὠκχτείζοντο. Θ. — Ob ᾿Αϑηναῖοι τοῖς ξυμμάχοις οὐ βουλομένοις ralaı- 
πωρεῖν προίήγον Tas ἀνάγχας, 8. Ὑμῖν ἔξεστιν μηδὲν ταλαιπωρη- 
ϑεῖσεν ἅπαντα διαπράξασθαν. ᾿1σ. = 


I. Dbjectiv. ann das Subject des "Mediums zunächft 
von feiner eigenen Thätigfeit als fie erleidend afficirt wer 
den: tranfitives oder paffives Medium. 


A. So von γεύω Iaffe, made koſten, γεύομαν made mid 
Yoften, genieße, von ψηφίζω laffe abflimmen, ynyilouc ἢ {πὶ πιὸ, 
beihlieke, von παύω made aufhören παύομαι höre auf, yon 
λούω waſche Aovouas waſche mich, Bade mid, von τάσσω und 
ἔστημν ftelle τάσσομαν und ἔσταμαι ftelle mich, von ἅπτεειν beiten 
ἅπτεσϑαν berühren, angreifen, von ἔγω halte ἔχεσθαι, ἀπέχεσθαι 
., von ἱέναν werfen ἀφίεσθαι, usFisches Το δία! [εἴ ze. Ueber 
ἔστασϑαν πὶ! dem ὅσ. στῆναι $ 36,9 U. δ vgl. U. 6. Τῆς τοῦ 
ὄντος ϑέας οἵαν ἡδονὴν ἔγεε ἀδύνατον ἄλλῳ γεγεῦσθϑαι πλὴν γιλο- 
σίφῳ. Πλ. Οἱ ᾿4ϑηναῖοε Μιλτιάδην εἷς τὸ βάραϑρον ἐμβαλεῖν ἐψη- 
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φόσαντο. M. Οὐδὲν ἥδιον τοῦ παύσασϑα,» ὀσδυνώμενον. IM. 
Χρὴ γυμνάζεσθαι καὶ λοῦσϑαι. Mi. Ἑτάξαντο ὡς ἀμυνού- 
μενον. Θ. Τῶν ἀνθρώπων πρὸς τὰ λεγόμενα χαὶ al γνώμαν ἔσταν - 
ταν. Θ. — Πρέπει τοὺς δύξης ὀρεγομένους καὶ παιδείας ayrı- 
ποιουμένους τῶν σπουδαίων εἶναι μεμηνάς, Ισ. Τῶν πολιιιχῶν 
πραγμάτων σφαλερόν ἐστιν ἅπτεσθαι. Ard. Πάντα ἐστὶ καλὰ ὅσα 
διχαιοσύνης ἔχεται. IM. Οὐχ Eonv ὅπως dv ἄμεινον οἰχήσεναν τὴν 
ἑαυτῶν ἢ ἀπεχόμενοι: πάντων τῶν αἰσχρῶν. ID. — Μειγαλόφρονας 
vouste τοὺς χαλῶν ἐφεεμένους. Ἶσ. Ovros χράτιστον ἔχαστα yiyvor- 
ται οἵ ἄν ἐφέμενοι τοῦ πολλοῖς προςέχειν ἐπὶ Ἐν ἔργον τράπω»- 
ται. Rs. Οὐχ ἂν μεϑείμην τοῦ θρόνου. Ao. ᾿4γησίλαος οὐ πόνων 
ὑφέετο, οὐ χινϑύνων ἀφίστατο. Be. — Χαλεπὸν τὰ τῶν gular- 
τομένων λαμβάνειν. Ξε. Εὐὑρήσεις ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ τοὺς σεμνυνο- 
wi τε 2 ψυχροὺς ὄντας. Io. Ueber στεφ ανοῦσϑαν und κείρεσϑα; ἃ 48 


10. Demnächſt fann das Subject des Mediums feine Thä⸗ 
tigkeit auch bloß für fi, in feinem Intereffe ausüben: Me- 
a des Intereſſes, der am Häufigften vorkommende Ge- 

rauch, 


A. I. So npoßälloues halte mir zum Schuhe wor, e- 
oloxoguus finde für mid, erlange, χαϑίσταμαι richte meinem 
Ssntereffe gemäß ein 10. Κρεῖττον ἱέναν nooßallonsivous τὰ 
ὅπλα ἢ μεταβαλλομένους. He. IN πάντα χομίζεν καὶ πάλεν κο-- 
μίζεται. Me. δὶ μαρμένον τῶν καχῶν βουλευμάτων καχὰς ἀμοιβάς 
ἐστν χαρποῦσϑαι βροτοῖς. Γν. Οἴμοι χαχοδαίμων, ὅτε γέρων ὧν 
ἡγόμην γυναῖχα. Ap. Οὐχ ἔστιν οὐδὲν βαρύτερον τῶν φορτίων ὄντως 
γυναικὺς προῖκα πολλὴν φερομένης. ME Πόλεμον αἰρομένων j- 
μῶν χαὶ ἐπαγομένων αἰταίς, εἰχὸς ἐλϑόντας αὐτοὺς πάντα πειράσα- 
σϑαι ὑπὸ oyas ποιεῖσϑαι. Θ. Τὴν ἐλευϑερίαν ἑλοίμην ἂν ἀντὶ ὧν 
ἔγω πάντων. Ξε. Ἰζν ἐχάστῃ αἱρέσεν τὸν τεχνιχώτατον dei αἱρεῖσϑαι. 
I. Ἡ πόλις ἡμῶν πρώτη νόμους ἔϑετο χαὶ πολιτεῖαν κατεστήσατο. 
lo. Χρὴ πάντα ἄνδρα ἡγησάμενον τὴν ἐγχράτειαν ἀρετῆς εἶναι χρη-- 
nida, ταύτην πρῶτον ἐν τῇ ψυχῇ κατασχευάσασϑα:. Ξε. Βίον 
πορίζου πάντοϑεν πλὴν ἐξ χαχῶν. Tv. — δΔεονύσιος μεγάλην δύνα- 
μιν περιεβάλετο. Ἶσ. Θνητοῖς ἀρήγων αὐτὸς εὑρύμην πόνους, 
Als. Ἐπειδὼν τις τοὺς πολίτας ἀνδραποδισάμενος δουλώσηταε, 
εὐδαίμονες χαὶ μαχάριοε χέχληνταε. II. Μῶρος εἴ τις γρημάτων ἐπι- 
ϑυμῶν ἧσσαν προςέεται. Ξε. Θρασύλος ὁπλίτας κατελέξατο χυ- 
λίους. Es. Elde τὴν τοῦ γελωτοποιοῦ Θερσίτου ψυχὴν πίϑηκον ἐν dvo- 
μένην. IM. Τῆς Bogen ἡμῖν ἱξέσταει ἀποτεμέσϑαν χώραν. "Io. 

4, 2. Dieſes Medium findet fi) auch von manchen Berben bie 
ein mediales Paſſiv haben. (Τὴν παρ᾽ ἑαυτῷ ϑύναμεν ἠἡϑροίσατο. 
Ξε.) Πολὺ μὲν ἔργον χαὶ τὸ ἀρχὴν καταπρᾶξαν, πολὺ δ᾽ ἔτι μεῖζον 
λαβόνια διασώσασϑαι. Ξε. Ὅσα ἡνέγκω, πάντα εἰς τὸ κοινὸν 
χατέϑηχας. Ze. Δεῖ μένοντας αὐτοὺς περὶ τὴν ἀγορὰν τὰ μὲν εἰντ᾽ ἀρ- 
γυρίου ἀλλάξασϑαε τοῖς τι δεομένοις ἀποϑδόσϑαι, τοῖς δὲ ἀνεὶ αὖ ἀρ- 
γυρίου διαλλάτεεεν ὅσον τε δέονται πρίασϑαι. Πλ. 

A. 8, Bon einigen Berben findet ſich dieſes Medium fogar ne- 
ben dem tranfitiven R. ©. Ueber orsacduı ὁ 36, 9 9, 6. Ἧ πόλις 
᾿Ἠγησίλαον ἐστήσατο βασιλέα, Ξε. Ὡμολόγησαν Αἰγινῆται τοῖς ᾿4ϑη- 

᾿ (24) 
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ναίοις φόρον ταξάμενο»,, ΘΑ Παρασχευάζξεσθε τὸν πόλεμον. 
Θ. (Παρήνεε παρασκευάζεσϑαι ἐς τὸν πόλεμον, ©.) 

4, Bon manden Berben ſchwanken die Media zmilchen ber 
Bedeutung 10 und 8 U. 6. So heißt ayouas ich führe mir um 
führe das Meinige; zoulloums trage für mich und erhalte als 
mir Zuftebendes (zurüd);. yepouas trage oder erhalte für 
mich und mir Gebührendes 20. Tojonc γέμει φορτίων ὅσα ναύ- 
zingos κέρδους ἕνεχα ἄγεται. Es. Σώφρονα ἀντὶ αἰσχρὰς χομίσα- 
035 χάριν. ©. Ἢν παύσῃσϑε αὐτὸς οὐδὲν Exagros ποεήσεεν ἐλπίζων, 
τὰ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν χομιεῖσϑε. An. Πονεῖν μὲ χρή, πονοῦντα d’ ἀξιον 
μισϑὸν φέρεσθαι. Ev. Οὐχ ἐγὼ 6 λέγων, all’ ὃ πράξας τὴν ἀπέ- 
49sav αὐτῶν δίκαιος φέρ εσϑιαέ ἐστεν, Arc. Ἢ ῥητορεχὴ τῷ dei ἡ6,- 
om ϑηρεύεταιν τὴν ἄνοιαν καὶ ἐξαπατᾷ. ΠῚ, Πολλὴς ἀνοίας zu 
τὸ ϑηρᾶσϑαι χενώ. Σο. Καϑίσταντο ὅ, τι αὐτοῖς ἐδόχεε μὴ χα- 
λῶς ἔχειν. Θ. Ei ὀρϑῶς πρυῤϑυμήϑην καί τι ἡνυσάμην, ἐχεῖσε il 
ϑόντες τὸ σαφὲς εἰσύόμεϑα. Πλ. Χρὴ μηϑενὸς κέρδους τὰ χοινὰ dixam 
προέσϑαι. An. ᾿ | 

A. 5. Manche Media werden, wenn auch von ber Brunbbebeutung 
des Activs ausgegangen, doch in eigenthümlichen Beziehungen 
gebraucht. So heißt αἰτεῶν fordern ſchlechtweg, αὐτεῖσϑαι für lid 
fordern, auch borgmweife, und bitten; ϑύεεν opfern, ϑύεσθαι für 
fih opfern δ. d. um die Zulunft zu erforſchen; γράφει» ſchieiben, 
yoaqsodes nicht bloß für ſich ſchreiben, ſondern auch anklagen 
und für [ὦ geſetzlich beſtimmen. Eben fo τόϑεσϑαι 3. B. νόμον, 
während τιϑέναν nur von dem Vorſchlagen oder Aufftellen εἰπε Geſetzes 
gefagt wird, gleichgültig ob für fih oder für Andere. ρα τὸ 9ύειν 
δωρεῖσθϑαί ἐστε τοῖς ϑεοῖς, τὸ δ᾽ εὔχεσϑαν alresv τοὺς ϑεούς; M. Οὐ 
ϑέμις ἐστὶ μὴ φυλαττομένους σωτηρίαν αἰτεῖσϑαν παρὰ τῶν Jar. 
Ξε. Ἐϑυόμην εἰ βέλπον εἴη ὑμῖν ἐμοὶ ἐπιτρέψαν ταύτην τὴν ἀρχήν. 
Ξε. — ᾿Εγραψάμην οἴχαδ' ἐλϑὼν ὑπομνήματα, ὕσιερον δὲ χατὰ σχο- 
λὴν ἀναμεμνησχύμενος ἔγραφον. ni. ᾿Αϑηναίους ἔπεισαν ob γρα- 
ψάμενον Σωχράτην ὡς ἄξιος εἴη ϑανάτου τῇ πόλει. Ξε. Ὅσα u 
πᾶν πλῆϑος γραφεε μὴ πεῖσαν Bin μᾶλλον ἢ νόμος ἄν εἴη. Ξε. ΤΙ 
νας νόμους πόλεως νομέζεις; Ἢ οὗ πολῖται, ἔφη, συνϑέμενο.» ἅ τε δὴ 
ποιεῖν καὶ ὧν ἀπέχεσθαι ἐγράψαντο. Ξε. Οἱ ἄρχοντες ἐπιχειροῦντες 
νόμους τιϑέναε τοὺς μὲν ὀρθῶς τεϑέασε, τοὺς ὑὲ τινας οὐκ 60908. 
N). Ὅταν νομοϑετώμεϑα, ὡς ἐσομένους ὠφελίμους τοὺς νόμους 
τιϑέμεϑα. MA. Τοὺς dygayovs νόμους φὺχ ob ἄνϑρωποι ἔϑεντο, 
ἀλλὰ ϑεοὶ τοῖς ἀνθρώποις ἔϑεσαν. Be. 

9.6. An manden Fällen ſchwankt der Gebrauch zwiſchen dem δ 
εἰσ und Medium. Eo ſagte man τρόπαιον ἱστώναν, wie Thul. immer, 
und ἴστασϑαι. Selbft wo eine beftimmtere Beziehung anf bas Subject 
vorliegt, fehlen es doch nicht immer gerade nöthig das für ſich durd bie 
Wahl des Mediums auszudrüden. So fintet fih (εἴς) πράττειν Ball 
(eis’noarseoden für [ἰῷ einfordern und bei Thuk. und Ar. an me 
reren Etellen μεταπέμπειν ftatt μεταπέμπεσθαι für, zu ſich nad Je⸗ 
mand ſchicken ὃ. b. fommen laffen. (Aber anodJoras ftalt ano- 
didoodas verkaufen Thuk. 8, 62 ift wohl fehlerhaft.) Οὐδέποτε Alu 
Bıddov ἡγουμένου τρόπαιον ὑμῶν ἔστησαν ob πολέμιοι. Ἶσ. Οἱ Is 
πολλῶν ὄντων ἐναντέων ὀλέγοις οὖσν τρόπαια ἔστασϑα: διθίασιν. Ei. 
Hovv πιχρώῶς εἴςπράττει us, ὥσπερ καὶ παρὰ τῶν ἄλλων εἰςπὲ- 
πραχταν An. Ἡμεῖς γε χωρὶς τῶν ἀναγκαίων καχῶν αὐτοὶ παρ᾽ αὖ- 
ταν ἕτερα προςπορέζομεν. Mi. 
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‚27. Einige Intranſitive erhalten als Median eine Bebentung 
bei ber fie eines Accuſativs empfänglid find. So von ἀμύνειν [meb- 
sen,) belfen auörscdas ſich helfen, τινά. fi gegen Jemand 
vertbeidigen und Jemand vergelten (Thuf.); von τπμωρεῖν θεῖ» 
fen τιμωρεῖσϑων ſich an Jemand rächen, ihn beſtrafen, ulcisci, 
von φυλάσσειν wachen guldcosodai τινα, ns ἰῷ vor Jemand, 
eiwas hüten. Τὸν ἐπιόντα πολέμιον ὕσιόν ἔσιιν ἀμύνεσθαι. 
Θ. Τὸν εὗ χαὶ χαχῶς δρῶντα ἐξ ἴσου ἀρετῇ ἀμυνούμεϑα. ©, 
Tevvaiov ἐστι τοὺς ὁμοίους ano τοῦ ἴσου τυμωρεῖσϑαι. Θ. Al- 
deiodas χρὴ γύναν τὰ λίαν χαὶ φυλάσσεσθαι φϑόνον. Ev. 


A. 8. Das ntereffe kann auch durch Entfernung bed Objects 
vom Subjeet erreicht werden. So πέμπεσϑαν von [ὦ fortſchiden, 
τρέπεσθαι, τρέψασθαι von fick wenden, in bie Flucht fhlagen, 
während τρέπεσθαι, τραπέσϑαι ſich wenben, fliehen bedeutet. Ἡ 
᾿᾿Αϑηναίων πόλις ὥσπερ νῆσος πᾶσιν ἀνέμοις προφρίεταν ὧν δεῖταν καὶ 
dnoniuneras ἃ βούλεται. Ξε. Οἱ ἄνθρωποι καχοπραγίαν, ὡς εἰ- 
πεῖν, ῥίον dnwFovyras ἢ εὐδαιμονίαν διασώζονται. Θ.. ᾿4ϑηναῖοι 
πρόβατα χαὶ ὑποζύγια ἐς Εὔβοιαν δεεπέμψαντο. Θ. Ἐβούλοντο τὰς 
ναὺς ὁμολογίᾳ τινὶ ἐπιειχεῖ ἀποπέμψασϑαν. ©. A πόλεις οὐ bd- 
dıov εἰπεῖν ὅσην μὲν ἡδονὴν ἔχουσιν ἐν τῷ τρέψασϑαι τοὺς πολε- 
μεέους, ὅσην di ἐν τῷ διώχειν. Ξε. Ob Ἥλληνες τὸ πάλαι πρὸς λῃσιείαν 
ἐτράποντο. Θ΄. 


A. 9. Nicht alle Verba haben rin Medium. Auskunft über bie 
einzelnen giebt das Verzeichniß der anomalen Verba. Selbft von denen 
bie ein Medium oder ein mediales Paſſiv haben veranlaßt δο oft Deut- 
lichkeit ober Gegenſatz (befonders βαϊ des tranfitiven Mediums) das 
Activ mit bem Reflerivo zu wählen. Οὐχ ἔστιν οὐδεὶς ὅστις οὐχ 
αὑτὸν φιλεῖ. Tv. Πολλοὶ τῶν ϑθυστυχησάντων ἀνέλαβον αὑτούς. 
Ἶσ. --- Ὡς ὧν δύναιτο ἄνθρωπος ἄνευ τῶν ἐπιτηδείων ζὴν,. οὐδεὶς τοῦτο 
αὐτὸς αὑτὸν meiden, ΓᾺ Σαυτὸν φύλαττε τοῖς τρόποις ἐλεύ-- 
ϑερον. Tv. — Κῦρος ἐθήρευεν, ὅὁπέιε γυμνάσαε βούλοιτο ἑαυτὸν 
Te χαὶ τοὺς ἵππους. Ξε. Τοῦ εἐτυχεν ἀεὶ πώρεχϑν σεαυτὸν τοῖς 
δρῶσιν ἄξιον. Mi. Eis πολλὰς ταραχὰς χαταστήσομεν ἡμᾶς αὖ- 
τούς. Ic. Εὔφραινε σαυτόν, πῖνε. Ei. Μὴ 9ὲλε λυπεῖν σέ.- 
αὐτόν, εἰδὼς πολλάχις im χαὲ τὸ λυποῦν ὕστερον χαρὰν ἄγεν, Εὖ. 
Ἰάσων λόγῳ μόνον γρησώμενος αὑτὸν ηὔξησεν. Ἰσ. 


N. 10. Eben fo veranlaſſen Deuilichkeit und Gegenſatz' oft auch 
dem Medium noch das Reflexiv beizufügen, nicht bloß wo εὖ, wie 
bei dem δυπαπ ει Mebium, des Sinnes halber nothwendig if. Οὗ 
στρατιῶται προϑύμους αὑτοὺς ἐν τοῖς χινδύνοις nageiyovro. IM. Ἡ 
γυνὴ κατασχοπεῖται ϑαμὰ ἑαυιὴν, ἐπισκοπεῖ δὲ καὶ εἴ τις ἄλλος 
αὐτὴν ϑεᾶται. Be. Ἑαυτὸν ἀποχρύπτεταν ὁ ποιητής. Il. φϑή- 
σονται ἢ καχῶσαι ἡμᾶς ἢ σφᾶς αὐτοὺς βεβαιώσασϑαι. Θ. Οὐ- 
δαμῇ προέεντο ἑαυτούς, An, -- Ὁ γεωργὸς οὐκ αὐτὸς ποιήσεταν 
ἑαυτῷ τὸ ἄροτρον, εἰ μέλλει χαλὸν εἶναι. Hi. Kay τι μέρος τὴς πό- 
λεώς εἰρήνην ἢ πόλεμον πρός τινας ἑαυτῷ ποιῆται. ϑάνατος ἔστω 
dien. Πλ. ᾿Ἡρχὴν καὶ τυραννίδα τῶν Ἑλλήνων ὁρῶσιν ἑαυτῷ κατα - 
σχευαζόμενον Φίλιππον. Ay. Ὅσ᾽ ἂν αὐτὸς ἑαυτῷ πορίσηταν 
ἐάσετε. 4η. Ἐγὼ τὸν νόμον ἐμαυτῷ τόϑεμαν δοχιμάζων ὥσπερ 
εἴρηται ποιδῖν, Γν. | , 

(4°) 
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A. 11. Den Medien enifprechen τά ὦ der Bedeutung ;. 
Th. bie Paffiva, befonders ben 10 erwähnten. So heißt αἱρεῖσθαι 
wählen und gewählt werden, μεταπέμπεσθαν herbeikommen 
laffen und berbeigerufen werben. An ber Form ift ber Unter 
ſchied nur in den Aoriften und Futuren erfihtlih. Βασιλεὺς αἷρ εἰ- 
ται, ἵνα ob ἑλόμενον διὰ τοῦτον εὖ πράττωσιν. Be. Κλέων ἤρέϑη 
χατάσχοπος. Θ. Αἱρείσθϑων ἔχ τῶν προβεβλη μένω» πάντες οἱ 
τοῦ πολέμου κοινωνοί. Πλ. 4 ἔλεγον ἐγὼ ἐψήφεστο ὅᾳ᾽ ὑμῶν. 41. 
Μετεπέμφϑη ὑπὸ Apyeßıddov. Av. ᾿Αποχρώντως ἤδη τετεμω ρή- 
μεϑα. Θ. Toageis τὸν ἀγῶνα τοῦτον εἰς ὑμᾶς εἰςῆλϑον. 8, Oi 
χυχλούμενον ἐκυχλώϑησαν. Be. 


411, Endlich bezeichnet das Medium auch eine Handlung 
die auf Befehl oder Beranlaffung des Subjects‘ für dat 


felbe geſchieht. 


91. 1, Es flieht in dieſem Salle eben fo bad Medium, wie oft aud 
das Activ gebraucht wird, wenn das Subject die Handlung auch nur auf 
führen läßt (jubet). vgl. $ 52, 1 31, 4, Ὅσῳ av πλείω τις παρέ- 
ϑηται τὰ περιττὰ τῶν ἑχανῶν, τοσούτῳ χαὶ ϑᾶττον χόρος ἐμπίπτει τῆς 
ἐδωδῆς. Ξε. "Er ἀϑρόον τὸ ποτὸν ἐγχεώμεϑα, ταχὺ ὡμῖν καὶ τὲ 
σώματα καὶ αἱ γνῶμαν σφαλοῦνται. Ξε. "Enwov χαὶ εὐωχοῦντο χαὶ 
ηδλοῦντο χαὶ πάσης εὐθυμίας ἐνεπίμπλαντο. Be. Θεμεστοκλὴς Kle- 
φαντον τὸν υἱὸν ἱππέα ἐδιϑάξατο καὶ ἄλλα πολλὰ αὐτὸν ἐπα: - 
δϑεύσατο. IM. ᾿4γησίλαος τοῦ σώματος εἰχόύμα στήσασϑαι ἀπέ- 
σχετο. Ξε. Τὴν οὐσίαν οὐ διχαζόμενος, all’ ἐργαζόμενος κέχτηται. 
’4yr. Ab ἐμπορίαν τοῖς ἐργαζομένοις οὐχ ἀπὸ τῶν δϑανειεζομένων, 
ἀλλ’ ἐπὸ τῶν δανφιζόντων εἰσίν. Ay. Οὐ χαλὸν ἐχϑροῖς γαμεῖ- 
σθαι, 20. 


(A. 2. δΔιδάσχεσϑαν Tann auch heißen fi Jemand ale Schüler 
bilden. Oös av διϑάσχῃ, χείρους δημιουργοὺς dıdaferas IM.) 


9. 3. Durch laffen (sinere, pati) Fünnen zuweilen auch Paſſiva 
überfept werden. Οὗτος χράτιστός ἐστ᾽ ἀνὴρ ὦ Γοργία ὅσεις εἰ δεχεῖ- 
σϑαι πλεῖστ᾽ ἐπίσταταν βροτῶν. ME. Πείσομαι τῷ ἄρχοντι, ἕνᾳ εἰδὴ 
ön καὶ ἄρχεσϑαε ἐπίσταμαι. Aa, 


8. 53. Zeitformen. 


I. Pröfens und Imperfect. 


Borer. 1. Jede Zeitbefimmung iſt relatin, d. b. fie be 
barf der Beziehung auf eine andere, mit Rüdficht auf die fie erfcheint ald 
was fie vorgeftellt wird. Es giebt mithin Fein an ὦ abfolutes Tem 
pus. Um menigften iſt ein ſolches das Präfens, das einen zwiefachen 
Gegenſatz bat, den der Vergangenheit und ben ber Zufunft, beren Grm 
fcheide es bildet. 


2. Die Gegenwart im ſtrengſten Sinne it fo wenig eine 
Zeit ald die Linie ober der Punct ein. Raum if. Die Zeit verhart 
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nicht; der Lant, kaum werhallt, gehört ſchon der Bergangenheit an. Selbft 
der Uugenblid, eben fo theilbar wie dad Sandkorn, beſchränkt ſich nicht 
auf die Gegenwart. 


3. Die Gegenwart im firengfien Sinne iſt demnach als ein zeit- 
Iofer Punct zu denfen der auf ber unendlichen Linie ber Zeit raftlos 
aus der Vergangenheit in die Zukunft forte. Wenn gleich fie indeß 
für feine Handlung ausreicht, fo ift fie boch das Princip für alle pra- 
ktiſche Zeitbeftimmung. 


1. Das grammatifche Prafens bezeichnet eine Hand⸗ 
lung die mit vom Moment der Gegenwart in unmittelbarer‘ 
Derährung gebacht wird, fo daß die Handlung 1) entweder 
mit ihm abfchließt oder 2) mit ihm anhebt- oder auch 3) 
nad beiden Seiten ſich über ihn hin erfiredt, was das 
gewöhnlichfte iſt. Unbeſtimmt bleibt es dabei wann im erften 
und dritten Kalle die Handlung begonnen habe, fo wie wann 
fie im zweiten und dritten als abgefchloffen zu benfen fei. 
Daher kann das Präfens auch unbefhränfte Dauer be— 
zeichnen: allzeitiges Präfend O ϑεός τὲ καὶ τὰ τοῦ 
ϑεοῦ πάντῃ ἄριστα ἔχει. IM. — Ἠλοῖον εἰς Aykov ᾿4ϑη- 
valoı πέμπουσιν (erg. κατ᾿ ἐνιαυτόν). IM. 


4.3. Bum dritten Kalle gehört ed auch wenn die Hand⸗ 
lung welde um den Moment der Gegenwart liegt eine un- 
terbrochene ift, die mehrfachen Erfcheinungen jedoch zufammen ein 
Ganzes bilden. Chem fo erfcheint εὖ auch in Erfahrungsfäpen und 
Gnomen, neben dem Aoriſt und Perfect, vgl. 10 A. 2. Οὐ μόνον dei 
τὰ αὐτὰ λέγω, ἀλλὰ καὶ περὲ τῶν αὐτῶν. Ξε. — Τὰ μετὰ yuvaıxos 
εἰςιόντ᾽ εἰς οἰκίων οὐχ ἀσψ αλὴ τὴν χτῆσιν οὐδ᾽ ἱλαρὰν ἔχει. ME Ta 
μὲν ἄλλα μεταβολὴ τύχης ἀνάλωσ᾽, ἢ τέχνη δὲ σώζεται. Tv. “Ρώμη 
ἀμαϑὴς πολλάκις rixtes βλάβην. Ev. 

4.2. Eine Ausdehnung des erſten Falles ift εὖ, wenn bie Hand- 
lung, obgleich fchon vor dem Moment der Gegenwart abgefhloffen, body, 
weil fie durch eine fortbeftebende Wirkung mit ihr in Verbindung 
fieht, durch das Präfens ausgedrüdt wir. So gebraudt man z. ®. 
axoso, [portifch χλύω.] πυνϑάνομαν, αἰσϑάνομαι, μανϑάνω (im Dialog 
unfer ich verſtehe) fatt ihrer Pertecte, wenn ber Inhalt bes - 
Bernommenen als πο in der Gegenwart vorſchwebend zu 
benfen if. Θεμιστοχλέα οὐκ ἀχούεις ἄνδρα ἀγαϑὸν γεγονύτα καὶ 
Περικλέα οὗ χαὶ σὺ ἀχήχοας. Πλ. Οἱ Σιχελεώταν στασιάζουσιν, 6- 
nee πυνϑανόμεϑα. ©. ᾿Κπὶ πόλεις, ὡς ἐγὼ ἀκοῇ αἰσϑανομαε, 
μέλλομεν ἱέναν μεγάλας. ©, "don γεγνώσκεις τόδε, ὡς πῶς τος 
αὑτὸν μᾶλλον τοῦ πέλας φιλεῖ, Ed. ᾿Αναμενεῖς παρὰ τὸν Αὐαίνου λέ-- 
ϑον. μανϑάνεις; πάνυ μανϑάώνω. Ag. Τί xalsis; Be. Tüv 
τῶν βαρβάρων ansoriav λέγεν μὲν Κλεάνωρ, ἐπίστασθε δ᾽ οἶμαι, 
καὶ ὑμεῖς. Ξε. Οὐ πάλαι 00 λέγω ὅτι ταῦτόν φημι εἶναι τὸ βέλτιον 
χαὶ τὸ πρεϊττον ; Πλ΄ς ὶ 

A 8. So erhielten mehrere Präfentin neben ihrer eigentlichen eine 
Art von Perfect-Bebeutung, wie φεύγω ich fliehe und ich bin 
verbanut, aliczouas ich werde und (ieltener) ich bin gefangen, 
erobert, νιχῶ und χρατῶ ich werbe und bin Sieger, ἡτεῶμα, ich 
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werde und bin befiegt, ἀδικῶ ich fehle und habe gefehlt, bin 
ein adızos. Eurißn τῷ Θουχυδίδη ψεύγ εεν τὴν ἑαυτοῦ Em εἴχοσιν. Θ. 
Πόλεις εἰσὶν αὐ οἰχήτορας μετέβαλον ἁλισχόμενει. Θ. Ταγαϑὰ 
τῶν κρατούντων ἐστίν. Ξε. Τῶν νιχώντων ἐστὶ χαὲὶ τὰ ἑαυτῶν 
σώζειν καὶ τὰ τῶν ἡττωμένων λαμβάνειν. Ξε. Τιμωροῦνταε καὶ 
κολάζονται οὗ ἄνϑρωποι οὗς ἂν οἴωνται, ἀδικεῖν. Il. Bgl. An. 7, 
1,29. 


9. 4. Immer eine Art Berfect-Bedentung haben ἥκω bin 
da, οἴχομαν bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte ericheinen eigent- 
lich ale Plusquamverfecte, wobei aber ἦχον feiner Bedeutung gemäß dem 
Aorift ſynonymer Berba entipricht. Beide Tempora kann ὠχόμην aus 
drüden. Auch ven den Verben A. 3 finden ſich Imperfette wo wir De 
Avrifte erwarten würbm. Θεμισιοχλῆς ἤχω παρὰ σέ, zu ἔγων σι 
μεγάλα ἀγαϑὰ δρᾶσαι πάρειμι. Θ. Ἣ φύσις οἴχεταε, ὅταν γλυ- 
χείας jdorns ἥσσων τις ἧ, Ki. — Ὁ ὄχλος κατὰ ϑέαν ἧκεν. ©. Κα- 
κταλαμβάνει τὴν ϑυγατέρα τοῦ χωμάρχου" ὃ δὲ ἀνὴρ αὐτῆς λαγὼς ᾧ- 
χεῖο ϑηράσων. Ξε. Θεμιστοχλῆς ταῦτα διδάξας χετο. Θ. "Evızo- 
μὲν τὴν βασιλέως δύναμιν͵ χαὶ χαταγελάσαντες ἀπήλθομεν. Be. 


9. 5. Bon den A. 3 m. 4 erwähnten Berben, namentlich von ἥχω, 
νικῶ, χρατῶ, ἠετῶμα:, ericheinen die Conjunctive und Optative mi 
fonft dieſe Modi des Aorift, in hypothetiſchen und temporalen Säpen, 
aub in der Bed. des lat. futuri exacli. Bol. 6 A. 5. Ὅπως μὴ 
ἀπολῇ, dv μαϑὼν ἥκῃς ἐντὶ τοῦ βασιλιχοῦ τὸ τυραννιχόν. Be. Κῦρος 
εὔχετο 1000010» γρόνον ζῆν, ἔστε. νεχῴη κχαὶ τοὺς εὖ χαὶ τοὺς χαχὼς 
ποιοῦντας ἀλεξόμενος. Be. 


A. 6. Eine Ausdehnung bes zweiten Falles iſt εὖ wenn bad 
Präſens eine zufünftige Handlung bezeichnet die in der Gegenwart 
ſchon vorbereitet oder eingeleitet wid. Τοῖς λόγοις τοῖς dipevauk 
vos ἀπόλλυμαι. Avr. Ἐπεὶ δι’ ἡμᾶς ἔχετε τήνδε τὴν χώραν, νὺν | 
δὴ ἐξελαύνετε ἡμᾶς. Be. : 

A. 7. Achnlich heißen im Präſens und Imperfect διδόναε hinge⸗ 
ben, geben wollen, und ne9se» zureden, zu bereden ver 


f uchen )ς. “αχεδαιμόνιεον ὑμᾶς nooxalourıas ἐς σπονδάς, δεδόντες 
εἰρήνην καὶ ξυμμαχίαν. Θ. Ἕκχασείς us ἔπειϑεν αὐτὸν ὑποστῆναι 
τὴν ἀρχήν. Be. 

(A. 8. Mit Lebhaftigfeit, präcipirt das Präfens die Zukunft. Ὁ 
So finden fi mit der Bedeutung bes Futurs zuweilen πορεύομαι, 
ἔρχομανι vegelmäßig εἶμι. vgl. 6. 38, 34. 3. Ἡμεῖς πορευόμεϑα 
ὅπου μέλλεν τὸ στράτευμα σῆιον ἕξειν. Ξε. Ἢ πόλες ἥδε, εἰ ἔρχονται 
᾿᾿ϑηναῖοι, ἀμυνεῖταν αὐϊούς. Θ. Μικρὰ εἰπὼν ἤδη κατα βαένω. Al, 
ie AMiſẽ νέχῃ χατὰ τὸ εἰχὸς ἁλίσπονται. ©.) 


(A. 9. In lebhafter Frage flebt der Iunpicativ des Präſens 
fonongm mit dem Indicativ des Futurs oder mit dem Conjunctiv bed 
Präfens, indem man die Beflimmung des zu Thuenden ale rein obje- 
etive Ungemißheit vergegenmärtigt. κὰν ἀδιχήσῃ, αὐτὸν ἑκόντα dei 
ἐέναι ἐχεῖσε ὅπου δώσειν δίχην᾽ ἢ πὼς λέγομεν; Hl. Βουλόμεϑα προ- 
ϑυμότερον Θεῖξαι αὐτοῖς ὅτο “ωριῆς ἐσμεν ἢ μένομεν ξως ἂν ἔχασιοι 
κατὼ πόίλεες ληφϑώμεν; ©.) 

A. 10. Der Infinitiv des Präfens anf die Zukunft bezo⸗ 
gen ift, wie ber des Aoriſts bei derſelben Beziehung, eigentlich χε! 
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108, der Iebtere mehr daudrlos: ὅπάσχόντο πολεμεῖν, πρᾶξαι fie 
verſprachen Kriegführung, Berrihtung Kinile δυνατὸς 
slvas ἄρχειν. II. Eixos τούτων ϑαῤῥούντων πλείους noosyard- 
σθαι. Br 

a. 11. Mit Lebhaftigfeit macht der Geiſt Bergangenes 
zu ideeller Anfhauung der Gegenwart; und fo ſtehl das 
fogenannte hiftorifhe Präfens im Griechiſchen viel bäufi— 
ger ald im Deutfchen für ein anderes Präteritum, befonbers für bem 
erzäblenden Morifl. Δαρείου χαὶ Παρυσάτιδος παῖδες yiyvorıaı'düo. 
Be. Ὁ ποῖος; ἄρ’ ὃν Τυνδαρὶς τέχεει χόρη; Bü. Ἐπειδή μοι παιδίον 
yiyveras, ἐπίστευον ἤδη. Av. ; 


2. Das Imperfeet if ein in die Vergangenheit zu⸗ 
rüdgetretenes Präfens, unbeflimmt wie weit yon dem 
Moment der Gegenwart entfernt, Demnach kann es an und 
für [ὦ Handlungen fowohl von geringer als von ausgedehnter 
Dauer bezeihnen. Am häufigſten jedoch hat es den Begriff 
des Vorgehenden und ſich Euttattenben, des Währen- 
den und Zuftändlichen: eine Bedeutung die der Gegenfag 
des Aorifts noch mehr zur vorberrfchenden gemacht bat. Ταῦτα 
τὰ γρώμματα παρὰ τῷ πάππῳ τ᾽ ἦν καὶ Er’ ἔστε παρ᾽ ἐμοὶ 
νῦν, διαμεμελέτηται τε ὑπ᾽ ἐμοῦ παιδὸς ὄντος. Πλ. Ἐπεὶ 
ὑπηντίᾳζεν ἡ φάλαγξ καὶ ἅμα ἡ σάλπιγξ ἐφϑέγξατο καὶ 
ἐπαιλάνεζον καὶ μετὰ ταῦτα ἡλώλαζον καὶ ἅμα τὰ δό- 

ατα καϑίεσαν, ἐνταῦϑα οὐχέτε ἐδέξαντο οἱ πολέμιοι, 
ἀλλ᾽ ἔφευγον. Ze : 


A. 1. Doc findet fi in manchen Fällen das Imperfect wo ἐπὶ 
Lat. das Perfert fichen müßte, wie befonderd ἔλεγον, ἐκέλευον. Τῶν 
πρέσβεων τοὺς ἡμίσεις ἀπέστελλον. ©, "Elsye τοῖς nooddoos ἔτε 
ἐςβολὴ ἔσιαν. ©. Τοὺς μὲν πρέσβεις εὐϑὺς ἀπήλλαξαν ἑαυτὸν δ᾽ ἐπκέ- 
λευὲεν ἀποστέλλειν ὃ Θεμεστοχλῆς. ©. 

A 2. Wie das Präſens bezeichnet pas Imperfect auch eine unter- 
brochene Dauer vgl. 8 9. 1, nur daß es in Gnomen nicht Ratthaft 
if; deßgleihen auch VBorbereitetes oder Eingeleiteted (wollte, 
verfucte, lief Gefahr). Bol. 1. A. 6. 7 und Krüger zu Xen. Un. 
1, 3, 1. Ueber bie Imperfecte von ἤχεον und οἔχεσϑαι I N. 4. Enady 
τῷ ψεύδισϑαε ἀπώλλυτο, ἡγήσατο τἀληθῆ χατεεπὼν σωθῆναν ar. 
Ays. Zuwxgdins, ὥσπερ ἐγίγνωσχεν, οὗὕιως ἔλεγε, καὶ τοῖς μὲν 
πειϑομένοις αὐτῷ συνέφερε, τοῖς δὲ μή. μετέμελεν. Be. 

(4. 3. Im hiſtoriſchen Bortrage beziehen fi) Imperfecte wie 
ἔφασαν, ἔλεγον zuweilen nicht auf die dargeftellte Zeit, ſondern auf bie 
wo Berichterfatter dem Erzähler die bezüglichen Nachrichten mittheil- 
ten. Doch if natürlich das Präfens erforderlich, wenn bie Angabe als 
eine πο immer verbreitete zu bezeichnen if. “έγεειν Kroov ἔφασαν 
ὅν. «φίλους χαλῶς χεχοσμημένους μέγισιον χόσμον ἀνδρὶ νομίζοι. Ξδ. 
Τοὺς Μοσσυνοίχους ἔλεγον οὗ σιρατευσάμενοε βαρβαρωτάτους δεελ-- 
ϑεῖν. Ze) 

(U. 4. Bei Dingen bie auch zur Zeit wo man erzählt πο beite- 
ben gebrauchte man boch zuweilen das Impeifect, indem man ben Zufland 
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nur im Berbhältniffe zu bem anderweitig Erzählten vorfellt, nur 
bezeichnet wie es fich fand als dieſes vorging: eine Art von Alfimi- 
lation. Ὁ Χάλος ποταμὸς ἣν πλήρης ἰχϑύων μεγάλων χαὶ πρᾳέων, 
obs οἱ Zrgos ϑεοὺς ἐνόμιζον χαὶ ἀϑιχεῖν οὐκ εἴων. Be. Οἱ Adr 
ναῖον ἔπλευσαν ἐς Αἰγὸς ποταμοὺς ἀντίον τῆς dauıpaxod’ Δδιεῖχε δὲ 
ὃ Ἑλλήσπονιος ταύτῃ σταδίους ὡς πεντεκαίϑεχα. Ξε.) 


A. δ. Ein allgemein ober body in ber Gegenwart noch gültiger 
Eap wird durch dad Imperfect, felten den Aoriſt, ausgebrüdt, in ſoſem 
er als Anhalt früherer Auffaſſung vorzuftellen if. "Ev ἡ μουσιχὴ 
εἰντίσεροψος τῆς γυμναστιχῆς, el μέμνησαι. II. Διαψϑεροῦ μεν ἐχεῖνο 
καὶ λωβησόμεϑα ὃ τῷ δικαίῳ βέλτιον ἐγέγνδτο, τῷ δὲ ἀδίκῳ anul- 
λυτο. II. (Οὔ με noosedoxas, ὁτιὴ ποθόρνους εἰχ ὃς, ἄν γνῶναι 
σ᾽ ἔτι. Ao. Ὅπερ ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ νόσημα ἐγγενόμενον ἀπώλεσεν 
αὐτήν, τοῦτο χαὶ καταδουλοῦταν δημοχρατίαν. II.) 


A. 6. Am häufigfen erfcheint "ein ſolches Imperfeet, Bifonkers mit 
ἄρα (bichterifch auch apa betont) verbunden, um anzubeuten daß man 
die Wahrheit ded Sapes früher niht erkannt babe, jebt abe 
einſehe. Οὐ τοῦτ᾽ ἢ » εὐδαιμονία, ὡς ἔοικε, κακοῦ ἀπαλλαγή, alla τὴν 
ἀρχὴν μηδὲ χτῆσις. Πλ. 4 Πῶώλον αἰσχύνῃ ᾧου συγχωρεῖν, ἀληϑὴ 
ἄρα ἥν, τὸ eivas τὸ Adızsiv τοῦ ἀδικεῖσθαι, ὅσῳ πὲρ αἴσχιον, τοσούτῳ 
καάχιον. Πλ. Μέγιστον ἀρ’ ἦν ἡ φύσις᾽ τὸ γὰρ καχὸν οὐδεὶς τρέφων 
εὖ χρηστὸν ἄν ϑείη ποτέ, Ed. (Alei, φίλους ἄρ᾽ οὐχὶ χεκτή μῃν τά- 
λας. Εὐ.) 


4. 7. Das AImperfect εἰπε Verbums das über die Nothwen⸗ 
digkeit, Möglichkeit, Beſchaffenheit einer (durch ben Infinitiv 
angefügten) Thatſache ein Urtheil ausſpricht, bezeichnet daß biefelbe 
nicht fatt finde So. iſt, 2. Ὁ. bei ἔδει τοῦτο γίγνεσθαι ald Gegeniah 
zu benfen ἀλλ᾽ οὐ γίγνεταε; dagegen bei ἔδεε ἄν τ. y. vielmehr ἀλλὰ 
des νῦν γ. Dabei erfheint das Ipf. auch in angefügten relativen 
Sägen (durh Affimilaton) Ὥφελε μὲν Κῦρος ζὴν᾽ ἐπεὶ δὲ nu- 
λεύτηκεν, ἐπαγγελλόμεϑα ᾿Αριαίῳ εἷς τὸν ϑρόνου τὸν βασίλεεον καϑιεῖν 
αὐτόν. Ξε. --- Ὃ ϑεὸς ἔδειξεν οἵαν ἔδεν καὶ δεῖ τὴν μενοῦσαν μάλιστα 
doynv γίγνεσϑαι. IM. Ζὴν οὐκ ἔδει: γυναῖχα χατὰ πολλοὺς τρόπους. 
Tv. Ἐχρῆν μὲν elvas τὸ χαλὸν εὐγενέστατον, τὸν ἐλεύϑερον» δὲ παντα- 
χοῦ φρονεῖν μέγα. Μέ. Οὐκ ἐχρὴν note τῶν πραγμάτων τὴν γλῶσ- 
σαν ἰσχύειν πλέον, ἀλλ᾽ εἴτε γρήστ᾽ ἔδρασε γρήσε᾽ ἔδε: λέγειν, εἴν αὖ 
πονηρά, τοὺς λόγους εἶναν σαϑρούς, Kb. — EI πάνϑ' ἃ προκεῆκε 
πραττόντων ἡμῶν κακῶς εἶγε τὰ πράγματα, οὐδ᾽ ἄν ἐλπὶς ἣν αὐτὰ 
βελτίω γενέσθαι. An. Mivsv ἐξῆν τῷ κατηγοροῦντε τῶν ἄλλων" εἰ δὲ 
tour’ ἐποίεε ἕχασιος, ἐνίχων ἄν. In. Οὐχ ἐνὴν μὴ παραχρουσϑέντων 
ὑμῶν μεῖναν Φιλίππῳ. An. Eixös ἣν ὑμᾶς μὴ μαλακῶς, ὥσπερ νῦν, 
ξυμμαχεῖν. Θ. — Αἰσχρὸν ἦν τὰ μὲν ἐμὰ διαπεπρᾶχϑαι, τὰ δ᾽ ix 
νων» περωσδεῖν ἐμὲ χαχωῶς ἔχοντα. Ξε. Οὐκ αἰσγύνῃ οὕτω μωρῶς ἐξα- 
πατώμενοξ, Ναὶ μὰ dia ἠσχυνόμην μέντοι. οἱ ὑπὸ πολεμίου γε ὄν- 
vos ἐξηπατήϑην. Ξε. Ὁ πρῶτος εὑρὼν διατροφὴν πτωχῷ τέχνην πολλουΐ 
ἐποίησ᾽ ἀϑλίους ἁπλοῦν γὰρ ἣν τὸν μὴ δυνάμενον ζὴν ἀλύπως ἀπο- 
ϑανεῖν. Me. 


91. 8. Bei Nebenangaben findet ſich das Imperfect, 
mit dem‘ Begriffe des MWährenden, auch für unfer Plusqpf., nich 
bloß da mo ein Adverbinm die Beziehung näher bezeichnet, fondern auf 
ganz für ih fichend. Ἦσαν αἱ ᾿Ιωνικαὶ πόλεις Τισσαφέρνους τὸ ἀρ- 
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χαῖον, τότε δὲ ἀπέστησαν πρὸς Κῦρον. He. 4έγουσιν ὅφων Εὐρυσϑεὺς 
ἦρχε τὴν βασιλείαν ᾿Ατρέα παραλαβεῖν. ©. 

A. 9. Der AJufinitiv und das Particip des Präafens, 
gehören απ ῷ dem Imperfect an und Fönnen alfo die Bedeutungen 
teilelben haben (auch die U. 8 erwähnte des Plueqpfs.), nicht bloß wenn 
fie fi einem Präteritum, fondern auch wenu fie fih einem Präſens 
anſchließen. Weber den Optativ $ 54, 6. Selten ficht er in der Bebeu- 
tung 9 53, 2 U. 8. δένου ὦντος χατηγόρησάν τινες ψάσχοντες παΐε- 
σϑαε ὑπ᾽ αὐτοῦ χαὶ ὡς ὑβρίζοντος τὴν κατηγορίαν ἐποιοῦντο. Ät. 
Ταῦτα αὐτοὶ τε ποιεῖτε zus τοὺς προγόνους ὀργίζεσθε ἐὰν μή τις φῇ 
ποιεῖν. 4η. Ἐπίστασϑε Κόνωνα μὲν ἄρχοντα, Νιχόφημον δὲ ποε- 
οὔντα ὅ, τε ἐχεῖνος προςιάττον. Av. Οἱ πρὸς ρμοχράτην προζφομι- 
λοῦνετες μάλιστα ἐπόϑησαν τήν τε ἐπιμέλειαν καὶ προϑυμίαν. Ha. 
Δέομα: ὑμῶν ἀχοῦσαξ μου, ὥσπερ ol νόμοι κελεύουσιν, οὗς ὁ τεϑεὶς 
ἐξ ἀρχῆς Σόλων χυρίους wero δεῖν εἶναι. Ay. Ἔλεγον ὅσα ἀγαϑὰ εἴη 
ὅτε χοινῇ duyöregos ἔπραιτον. At. 


II. $erfect und Plusquamperfect. 


. 3 Das Perfect bezeichnet die Abgeſchloſſenheit 
einer Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine 
vollendete, abgethane Thatfache ber gegenwärtigen Betrach⸗ 
tung vor. Daß von der Handlung in der Gegenwart ein Er⸗ 
gebniß beftehe ift nicht nothwendig. 4.008 τύχη κέγρηκε, 
ταῦτ᾽ ἀφείλετο. ME. κήχοω μὲν τοὔνομα μνημονεύω δ᾽ οὔ. 
ID. Φίλιππος τοὺς Θηβαίους μείζους ἢ προςῆχε πεποίη- 
XEV- An. (19, 112.) 


A. 1. Um das Ergebniß einer frühern Handlung als noch be⸗ 
ſtehend zu bezeichnen, gebrauchte man eigentlich das Partirip bes Per⸗ 
fects (oder audy des Aoriſts) mit εἶμέ. Δὶς öde μονογενὴς οὐρανὸς γε - 
yovos ἐστὶ τε χαὶ ἔτ᾽’ ἔσται. Πλ. ’Epov οἱ μὲν νόμοι οὗ μόνον 
ἀπεγνωχότες εἶσὲ μὴ ἀδικεῖν, ἀλλὰ καὶ κεκελευ κότες ταύτην 
τὴν δέχην λαμβάνειν. dv. (Οὗτος ἂν καὶ οὐδεὶς ἕτερος ἀποχτοίνας 
αὐτὸν εἴη. Ἄν.) 

A. 2. Doch kann aud von dem bloßen Perfect ein be- 
ſtehendes Ergebniß die Folge fein ᾿}πιμελὼς οἱ Hoi ὧν ob 
ἄνθρωποι δέονται χατεσχευάχασιν. Es. Τῶν ποιητῶν τινες τῶν 
προγεγενημένων ὑποθήχας ὡς χρὴ ζὴν καταλελοίπασιν. Ic. Πολλαὶ 
πόλεις ἐνίοτε χαϑάπερ πλοῖα χαταδυόμενα διόλλυνται καὶ δεολώλα σε 
χαὶ ἔτε διολοῦνται δι ἃ τὴν τῶν χυβερνητῶν καὶ ναυτῶν μοχϑηρίαν τῶν 
1205 τὰ μέγιστα μεγίστην ἄγνοιαν εἰληφότων. Hi, 

᾿ N. 8 θυ Mn mehrere βεήεειε mit ihren (oder entiprecdyenben) 9 τ ὅσ 
fentien fynonym, brüden aber eine Abgeſchloſſenheit ber Hand- 
lung aus. Andere bezeichnen beftimmter das Refultat, wie von χαλεῖν 
nennen χεχλῆσϑαν (genannt morden fein) heißen, von γιγνώσχειν εἴς 
Iennen, ἐγνωχέναι willen, nouisse; von μεμνήσχεεν erinnern wrurnoIas 
gedenken; von xzaodes erwarten, χεχτῆσϑαν befiben. H μὲν ἰατριχὴ 
ὑγιαόνει» Nomos, ἡ δὲ σχυτιχὴ ὑποδεδέσϑαι, ἡ δὲ ὑφαντιχὴ ἡ μ-- 
φεέσθϑαι IM. 4Μοχῶ σοι παίζειν ἢ ἑσπουδαχέναι; IM. Ὅσοι τ0γ-- 
χείνουσιν ὀρϑῶς anıousyos φελοσαγίας, οὐδὲν ἄλλο ἐπετηϑδεύουσιν ἢ ἀπο. 
ϑνήσχειν τε χαὶ τεϑνώναμ M. Ὃς τὸ ὑμᾶς δὲ δεέν αι δοχεῖν αἰσχρὸν 


410 Synter... 


ἡγεῖται, τοῦτον οὐκ ἀπολωλέναι δεκάκις noosnxu; An. ᾿Αεὶ ἄνδρα 
σχαιὸν ἰσχυρὸν φύσεν ἧσσον δέδοικα τἀσϑενοῦς τε καὶ σοφοῦ. Ki. 
Ὅτι τε, ἐπειδὰν ἅπαξ τις ἀποθάνῃ, ἀεὶ ἐχεῖ ἐστε φοβοῦνται καὶ On ἡ 
ψυχὴ γυμνὴ τοῦ σώματος παρὰ Πλούτωνα ἀπέρχεται, καὶ τοῦτο πεφό- 
Bnvras. II. Εἴ τις οἴεται μειχρὰν ἀφορμὴν σιτηρέσιον τοῖς στρατευομέ- 
γοις εἶναι, οὐκ ὀρθῶς ἔγνωκεν. An. Ὁ ἐν πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλοονάζων 
οὐκ ἐντεϑύμηται ϑράσει ἀπίστῳ ἐπαιρόμενος. ©. ἐπὶ ἐπῶν ποιήσει 
Ὅμηρον ἔγωγε μάλιστα τεϑαύμαχα. Be. Τὸ μὴ ἐμποδὼν ἀνανταγω- 
ψίστῳ εὐνοίχει τετέμηται. ©. — (Κέχτησο ὀρϑὼς ἂν (ἃ ἂν) ἔχῃς 
ἄνευ ψόγου. Ki.) Ἄνθρωπος ὧν μέμνησο τῆς χοινῆς τύχης. Tv. DE 
12100 μὴ δἶναν σὸν χτῆμα ὅπερ μὴ ἐντὶς διανοίας ἔγεις. πύϑ. Al- 
σχύνειαι τὰγάϑ' ἀσχήσαρ ἀνὴρ χαχὺς κεκλῆσϑαι πὰς τις. Ev. Bgl. 
$ 40 βαίνω, ἔϑω, εἴχω, χράζω, μύω, πείϑω. 

A. 4. Das Perfert kann auch (verbeutlicht durch εὐθύς, παρα- 
χρῆμα, ταχύ) von εἰπεῖ unverzüglich als abgeſchloſſen bevorſtehenden 
Handlung gebraucht werben. Οὐ βουλεύεσϑαν ὥρα, ελλὰ βεβουλεῦ- 
σϑαι. IM. Μὲ τόξων ἐγχρατής μ᾽ αἰσϑήσεταν, ὄλωλα. Zo. Ὁ χρα- 
τῶν ἅμα πάντα συνήρπαχεν. Eu — ᾿Ἡριϑμός, ἐὰν ἀφέλης τι ἢ 
προςϑῆς, ἕιερος εὐθὺς γέγονεν. ΠΑ. Πλουτήσαντες ἀπὸ τῶν χοινῶν 
διαραχρῆμ᾽ ἄδικοι. γεγένηνται ἐπιβουλεύουσί τε τῷ πλήϑει zus τῷ 
δήμῳ πολεμοῦσιν. Ag. Avio ἤχων, κἂν ἢ πολιός, ταχὺ παῖδα χόρην 
γεγάμῃκεν. AQ 

A. 6. Aehnlich Tann auch bee Imperativ bes δ. unmittelba⸗ 
res Eintreten fordern. Πέπαυσο. An. Μόνον σὺ ἡμῖν πιστὰ θεῶν 
πεποίέησο χαὶ δεξιὰν dos. As. . 


ἃ, Das Plusquamperfect {8 das Perfect des Im 
perfects, Ὁ. 5. εὖ bezeichnet die Abgefchloffenheit einer Haudlung 
aus dem Standpuncte des Imperfects betrachtet: εἰρήχειν = 
elonzws ἦν. Τὴν ἀγορὰν ἀνεσκεύασαν χαὶ οἱ πύλαε ἐκέ- 
χκλεεντο καὶ ἐπὶ τῶν τειχῶν ὅπλα ἐφαίνετο. 


A. 1, Dei den zu 3 N. 3 gehörigen Verben entipricht natürlid 
das Plusquamperfect dem Simperfert "Eye ἐν ταῖς χερσὶν ἃ πάλαι 
ἐχέχτητο. Πλ. Ὧν παρήνεσε πρότερον ἐμέμνηντο οὐδέν. Θ. 

A. 2. Auch der 8 A. 4 erwähnten Bedeutung ift das Plapf. em⸗ 
pfänglid. Ovdeular διατριβὴν ἐποιησάμην, ἀλλ᾽ εὐθὺς nagsxtixiyv- 
το οὗς εἶπον, προειρηχὼς δ᾽ ἣν αὐτοῖς ἐφ’ ἃ συνεληλυθότες ἦσαν, ἀν ἐ- 
γνωστο δ᾽ ὃ λόγος. "Io. 

A 3. Der Optatio, ber Infinitio und bas Particip θεὸ Pfs. ger 
bören auch dem Ppf. an. Dal. 3 9, 9. 


III. Aoriſt. 


5. Der Aorift, welcher die Handlung nur in ſofern ber 
fimmt als er fie der — zuweiſt, bezeichnet eigent⸗ 
lich das Eintreten in die Wirklichkeit. 
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9.1. Um deutlichſten zeige fich Dies bei Berben bie 
im Präſens etwas Zufändlihes bezeichnen: ἐβασίλευσα 
wurde König, zega erhielt eine Herrſchaft, ein Amt, ἡγη- 
σάμην nahm die Führung oder den &lauben an, ἔσχυσα wurde 
mächtig, ἐπλούτησα wurde reich, ἐπολέμησα fing Krieg an, 
ᾧὥχησα fiedelte mich an, ἠράσϑην gewann lieb, ἐθώρσησα be- 
kam Mutb. Δαρεῖος μιτὰ Καμβύσην Περοῶν ἐβασέλευσεν. ©. 
Οὐδεὶς εὑρεθήσεται χάλλιον λαβὼν Εὐαγόρου τὴν βασιλείαν, εἰ ἐξετάζειν 
τες ἐπεχειρήσεε ὅπως ἔχασιος ἐτυρώννευσεν. Io. {]εσιστράτου 18.40- 
τήσαντος ᾿ἱππίας ἔσχε τὴν ἀρχήν. ©. Οὐδεὶς ἐπλο ύτη σ᾽ ἐμπύροισιν 
ἀργὸς ὦν. Ei. Ara μιχρὸν ἐπολεμήσατε. ©. ᾿Επισϑένης ἡρώσϑη 
τῆς παιδός. Bi. Δεονείνων οὗ δυνατοὶ Συραχούσας ἐπὶ πολιτεία wxn- 
σαν. ©. Στησίχορος ποιήσας τὴν καλουμένην παλινῳδίαν παραχρῆμα 
ἀνέβλεψεν. Il. 

U. 2. Diefer Bedeutung empfängli find auch die Participien 
und bie fubjectiven Modi. "4ofas dyador τὸ ποιεῖν τὴν πατρίδα 
πειρᾶται. Ξε. Σωχράτης βουλεύσας ποτὲ περὲ πλείονος ἐποιήσατο 
εὐορκεῖν ἢ χαρίσασθαι τῷ δήμῳ. Be. Πολυχράτης ἰσχύσας καὶ τῶν τὲ 
ἄλλων νήσων ὥρξας καὶ τὴν ᾿Ρήνειαν ἑλὼν ἀνέϑηχε τῷ Anollwrs. 
Θ. Τῶν πολιτευομένων τινὲς δυνηϑέντες χατεσχεύασαν αὑτοῖς ἐξεῖ-- 
vos νομοϑετεῖν. 47 Ὁ μὴ ἐπιειχὴς πλουεήσας εὔχολος ounor ἂν 
ἑαυτῷ γένοιτο, IM. Οἱ “ἀκεδαιμόνιοι τῶν ξυμπολεμησάντων ᾿λλή- 
γων ἡγήσαντο. Θ. Τῶν Τρώων τινὲς ὅμοροι τοῖς Σιχανοῖς οἰ χή - 
σαντες Ἤλυμοι ἐχλήϑησαν προςξυνῴκησαν δὲ αὐτοῖς χαὶ τῶν Φωχέων 
τινές. ©. Πώς ἄν εὖ φρονήσαντες ταῖτα alu ἔχειν ἡ γήσαεντο. 
Di. Νομίσαντες in’ ἀνάγχην ayıydas ψηψίσασϑε τὸν πόλεμον, 
μὴ φοβηϑέντες τὸ αὐτίχα δεινόν, τὴς δ᾽ an’ αὐτοῦ διὰ πλείονος 
εἰρήνης ἐπεϑυμήσαντεςν τύραννον ἡ γησάμενοε ἐπὶ πᾶσιν ὁμοίως 
καϑεσιάναι. ©. -- Κάχισε'ς γίγνεται ὃς ἄν τυραννεχώτατος φύσεε ὧν 
μοναρχήσῃ. Πλ. Ὧν ἂν ὕστερον ἐρασϑ σεν, ἐκείνους περὸ πλε - 
ovos ποιήσονται. Πλ. Ἢν ὁ Πλοῦτος vori βλέψῃ: πρὸς τοὺς ἀγαϑοὺς 
Badısiras. Ag. Οἱ ἰατροὶ ὅταν τινὲξΣ νοσήσωσν, τότε ἰώνταε τούτους. 
Ξε. — Yusis εἴ χαϑελόντες ὑμᾶς ἄρξαιτε, τάχ᾽ ἂν τὴν εὔνοιαν 
usraßalosre. Θ. Πενίας ἐλπίδι, ὡς zur In διαφυγὼν αὐτὴν πλου- 
τήσειεν, ἀναβολὴν τοῦ deswou ἐποιήσατο. ©. Ei πολεμήσαιμεν 
di’ Ὡρωπόν, οὐδὲν ἂν ἡμᾶς παϑεῖν ἡγοῦμαι. An. Πολλὰ χατηγορεῖν 
ἔχω, ἐξ ὧν οὐκ ἔσϑ᾽ ὅσες ἂν οὐχ εἰκότως μεσή σενεν αὐτόν. An. 

Βούλεταν γρήμαια παρά τοῦ λαβεῖν ἢ ἀρχὴν ἄρξαι. Πλ. Ki 
ἐθελούσιόν don τὸ ἐρασϑῆνα:ε, οὐ χαὶ παύσασθαι ἔσιιν, ὅταν τις βδύο 
Anm; Es. Kündes περὶ τῆς ἐν Δελφοῖς σχοᾶς vurs nole wice u» An. 
Τοῖς ϑεοῖς εἰς ὁμόνοιαν εὔχεσϑε κατασιῆναιν μᾶλλον ἢ τὴν μὲν πόλιν 
σιασιάσαι, τοὺς δὲ λέγοντας ταχέως πλουτῆσα.. «νυ. Js τοις 
ὑπὲρ Φιλίππου λέγοντας μεσῆσαι. 4“η. — 4Φιανοήϑητε ὑπαχούειν 
πρίν τι βλαβῆναι. Θ. 

A. 3. Die Ao. 1. u. 2. find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form welche rigentlih das Eintreten in die 
(oergangene) Wirklichkeit bezeichnet wurde der Aorift das ab» 
olutefte Tempus der Vergangenheit, felbft auf dauernde 
Vorgänge anwendbar; nur daß er fie nicht entfaltet, fondern 
zufammenfaßt. Als Gegenfag des Imperfects wurde er 
vorzugsweife erzähfendes Tempus, indem er das Geſchehene als 
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eoncentrirte Erſcheinung vorſtellt. Nicht flatthaft iſt er 
bei Befchreibungen. OL μὲν ἐπαινοῦντες ἀπῆλϑον" Κλέαν- 
δρος δὲ ἐθύετο ἐπὶ τῇ πορείᾳ καὶ συνῆν Ξενοφῶντι φιλικῶς 
καὶ ξενίαν συνεβάλοντο. Ξε. Ἐγὼ ἤλϑον, εἶδον, ἐνί- 
κησα. Ara. Weber andre Bedeutuugen 10 A. 1--ὧ, 


4.1. Als das abfolutefte Präteritum kann ber Aorif 
and dem Perfect und Plusquamperfect ſynonym eintre- 
ten. Vgl, 2 A. 8. Τῶν οἰκετῶν οὐδένα zarelınev, ἀλλ’ ἅπαντας πὲ- 
πρακεν. Al. Δαρεῖος Κῦρον μεταπέμπεταν ἀπὸ τῆς ἀρχὴς ἧς αὐτὸν 
σατράπην ἐποίησεν. Be 


A. 2. In Fragen mit τέ οὐ --- ftcht der Aoriſt, indem bie Berwunte 
sung daß bie Handlung nicht ſchon eingetreten [εἰ eine dringende For— 
berung derfelben enthält, Doch kann bei τί οὐ — auch das Präaſens ſtehen. 

ΝΥ τις ὑμῶν εὐπορώτερος ἐμοῦ, Ti οὐκ anexgivaro; Πλ. Τί οὐ 
καὶ Πρόσικον χαὶ Ἱππίαν ἐκαλέσαμεν, ἵνα ἐπαχούσωσεν ἡμῶν ; Πὶ. 
— Ti οὐ καλοῦμεν δῆτα τὴν “υσιστράτην ; AR. 

(A. 3. Die eben vorgebende Handlung kann man im Moment 
ihrer Bezeichnung als ſchon gefchehen vorftellen: = τοῦτ᾽ ἐγέλασας; und 
deingemäß 3. Ὁ. fagen ἐγέλασα. ih muß lachen. So fleht, beſonders 
bäufig im dramatifchen Dialog, bie erfte Perfon des Singulars. Ἥσ ϑὴην 
ἀπειλαῖς, ἐγέλασα ψολοκομπίαις. 40. Ἐπήν εσ᾽ ἔργον καὶ πρό- 
vosav ἣν ἔϑου. Σο. Ταυτὶ περεεΐ δε ϑ' οἱ πρυτάνεις πάσχοντά us} Ag.) 


1:4 Der Imperativ [0 wie der Conjunctiv und Ὁ ΡΠ.» 
tin des Aoriſts in felbfifändigen und finalen Sägen find 
gewöhnlich zeit» und bauerlos, das bloße Eintreten ber Hand⸗ 
Jung’ bezeichnenb, während eben diefe Modi tes Präſens ein Zufänd- 
liches ausbrüden. Diefelbe Bedeutung haben der Eonjun- 
etiv und Optativ des Aoriſts auch in der imperativartigen 
Frage, nicht bloß in ber directen: τό einw; τέ av εἴπουμε; was joll 
ich fagen, fondern aud in ber indirectens ἐρωτῷ τό ποιήσῃ er fragt 
was er thun folle, ἤρετο εἰ παέσεέεν er ἔα τς ob er ſchlagen 
folle Vgl. 5A. I. Βοηϑήσατέ μοι καὶ μὴ διδάσχετε τοὺς συχο-- 
φάντας μεῖζον ὑμῶν αὐτῶν δύνασθαι. Avı. Μὴ μαινώμεϑα und al- 
σχρῶς ἀπολώμεϑα. Ξε. Εἴπωμεν ἢ σιγῶμεν ἢ τὶ δράσομεν; Ei. 
Εὐτυχοίης καὶ τύχοες ὅσων ἐρᾷς. Ei. Οὐχ ἂν ποτε ὃ dixaos ἄδιχος 
γένοιτο. Ξε. Παϊσαί νυν ἤδη und’ ἐρωτήσῃς πέρα. Ev. Μὴ ἀπο- 
κάμῃς, ἀλλὰ σκόπει. IM, — «ίκαιος 109°, ἵνα καὶ διχαίων δὴ τύ-- 
xıs. Tv. Ἐδόχεν οὐ φαύλην πεμπεέον δύναμιν εἶναι, ὅπως 10, TE 
φρόνημα τῶν νενιχηχόιων χατασβεσϑεῖίη χαὶ μὴ μάτην τὰ πεποιη- 
μένα γένοιτο (geſchehen fel). Ze. 

9.5 In rein und gemifcht hypothetiſchen Säthzen (τε, 
lativen und temporalen) haben der Conjunctiv und Opta— 
tiv bes Aoriſte regelmäßig die Bebeutung der Bergangen- 
heit, die aber, In foiern der Hanptfag ein Zufünftiges bezeichnet, αὐ 
erft bei deſſen Verwirklichung eingetretene Vergangenheit vworgefteltt wird, 
fo daß dieſe Modi auch dem Lat, fut. exacto entiprechen. Mey kon 
κέρδος, ἢν διδώσχεσϑαν μάϑῃς. ME. Νέος ἂν novnons, γῆρας 
ἕξεις εὐθαλές.ς ME. Οὔτε πέμυχεν ἀϑάναιος ἡμῶν οὐδείς, οὔτ᾽ εἴ τῷ 
ξυμβαέῃ, γένοιτο av εὐθαίμων. I. Κῦρος ὑπέσχετο τοῖς φυγάσιν, 


[4] 


εἰ χαλῶς χαταπράξεεεν dp’ ἃ ἐστρατεύετο, μὴ πρόσϑεν παύσασϑαν 
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nolv αὐτοὺς zaraydyos οἴχαδε. Ei. — Ἢ ἂν uddg us, ταῦτα 
σώζεσθαι φιλεῖ πρὸς γῆρας οὕτω παῖδας εὖ nasdeuste. Hd. Τὴν do- 
χὴν τὴν κατὰ ϑάλασσαν ὁπότεροι ἄν χατάσχωσον, ὑπηκόους ἔχουσι 
τὰς πλείστας τῶν πόλεων. Ἰσ. Οὐδεὶς πώποτε ἑχὼν εἶναι τυραννίδος 
ἐφεῖτο ὅσπερ ἅπαξ κτήσαιτο. Es. — Οὐ τοῦτο πώποτε ἐπείσϑην ὡς 
5 ψυχή, ἕως μὲν ἐν τῷ ϑνητῷ σώματι, ἢ, ζῇ, ὅταν δὲ τούτου ἀπαλ- 
λαγῇ» τέϑνηχεν. Es Οἱ στρατιῶται ὅτε ἔξω τοῦ δεενοῦ γένοιντο χαὶ 
ἐξείη πρὸς ἄλλους ἀπιέναι, πολλοὶ Κλέαρχον ἀπέλειπον. Ξε. Ἐγὼ yv- 
ναιχὶ ἣν τε πιστεύω μόνον, ἐπὰν ἀποθάνῃ, οὐ βιώσεσϑαι πάλιν τὰ 
Φ᾽ ἄλλ᾽ ἀπιστῶ πάνϑ᾽, ἕως ἂν ἀποθάνῃ. Tv. ΑΑὐτοὶ ἔφασαν συν- 
ἐχπλευσεῖσϑαι, ξως τὰ πράγματα κατασταΐη. Av. 

A. 6. Eben fo bat der Optativ des ϑέοτί ὁ ohne ἄν bie 
Bedeutung der Bergangenheit in ibeell abhängigen Sät- 
zen, namentlich in Verbindung mit (nicht hypothetiſchen) Relativen, mit 
or und ὡς fo wie in abhängigen Fragen. Bei hbinzugefügtem ἄν 
tritt bie Bedeutung N. 4 ein. "Hop ὃ Aouivios ἀναβιοὺς ἔλεγεν & 
ἐχεῖ ἴδοι. Il. 4ιεϑρύησαν ὡς χρήματα πολλὰ ἴϑοιεν. ©. Ὁ χῆρυξ 
ἐχήρυττε τίς τὴν ἱχετηρίαν κατα ϑείη. Avd. -- Ἡγοῦμαι τοικύτην 
τέχνην, ἥτις τοῖς χαχῶς πεφυχόσι πρὸς ἀρετὴν ἐνεργάσαιτ' ἂν καὶ 
διχαιοσύνην, οὔτε πρότερον οὔτε νῦν οὐδεμέαν εἶναι. Io. Κύρῳ ἴσμεν 
ἐϑελήσαντας πείϑεσθαε τοὺς μὲν ἀπέχοντας παμπόλλων ἡμερὼν Oder, 
τοὺς δὲ οὐδ᾽ ἑωραχότας πώποτε αὐτόν, τοὺς δὲ καὶ εὖ εἰδότας ὅτε 
οὐδ' ἂν Idosev. Ξε. Ἡράχλειτος λέγεε ws δὶς ἐς τὸν αὐτὸν ποταμὸν 
ohx ἂν ἐμβαίης. IR, Οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἂν σαφέσιερον ἐπιϑδῖξαι δυ- 
γηϑεέην, lo. Alyeras ὃ Κῦρος ἐρέσϑα: τὸν νεανίσχον el δέξαιτ᾽ ἂν 
ϑασιλείαν ἀντὶ τοὺ ἵππου. Be. 


A. 7. Das Particip des Aoriſts bezeihnet δὴ δ᾽ dem 
Berbum an weldes es fi anfchließt Borbergegangene, 
Borzeitigess; auch in der A. 5 erwähnten Bebeutung, dem Lat. fut. 
ex. entiprehend. Kai ζῶν ὃ φαῦλος χαὶ ϑαν ὧν xolalıran. Me. Ma« 
κάριος ὅσης eiruyei γάμον λαβὼν ἐσϑλὴς γυναιχός, εὐτυχεῖ d’ ὃ μὴ 
λαβών. Bi. Χάριν λαβὼν μέμνησο καὶ dovs ἐπιλαϑοὺ. Ty. 

A. 8. Einem Aoriſt angefügt bezeichnet das Particip bed θα: β 6 
zutveilen in fofern jenem Gleichzeitiges als es ausbrüdt woburd, wmo- 
sin eben die Handlung bes Aorifts ſich äußert. So ſteht gewöhnlich auch 
bei ἔψφϑασα und ἔλαϑον das Particiv im Aoriſt. Ku γε ἐποίησας 
ἀναμνήσας με. IM. Πολλὰς τῶν πολεμίων ναὺς ἔλαβον Ton - 
ραρχήσαντες. Av. Τόδε μοι χάρισαν ἀποχρινάμενος, Πλ, 
(Ὅσ᾽ ἡμᾶς τἀγαϑὰ δέδρακας εἰρήνην ποιήσας. ᾿4ρ.) Φοβούμεθα περὶ 
τοῦ νέου, μή τις g I ὑμᾶς ἐπ’ ἄλλο τι ἐπιτήδευμα τρὲψα ς αὐτοῦ τὴν 
διάνοιαν. IT, Βέλτιόν ἐστι προειπεῖν, ἵνα μὴ λάϑητε ἐξαπατηϑ ἐν- 
τες, An. (Τόδε δεῖ. σχοπεῖν, ὅταν χρίνειν μέλλῃς φύσιν yıldooyov, μή 
σε λάϑῃ μετέχουσα ἀνελευθερίας, I.) 

‚9 Der Anfinitiv des Aorifts bezieht fih am ge- 
wöhnlichften in ber Bedeutung bes Indicativs auf die 
Dergangenheit: ποιῆσαν getban haben. Doch kann aud er 
zeit- und dauerlos überhaupt das Eintreten einer Hand- 
lung, ſelbſt einer Fünftigen, bezeichnen; ohne ἄν befonders ba 
wo Zuserficht anzubenten if. Bl. 1 9. 10, Φαμὲν οὐχ ἧσσον 
αὐτοῦ ὠφελῆσα: ἢ τυχεῖν τούτου. Θ. "Ἄνευ τοῦ γίγνεσθαι γενέ- 
σϑα, ἀδύνατον. Πλ. -- Τὸ γνῶναι ἐπιστήμην του λαβεῖν ἐστίν. 
Ti. Χαλεπὸν ἰὸ ποιεῖν, τὸ δὲ πελεῦσα: δᾷσδιον. Φιλ. Πολὺ ῥᾷον 
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ἔγοννας guldruw ἢ κτήσασθαι πάντα πέφυχεν. “ἡ. — Ἱπποχράτης 
ϑυμεῖν δοκεῖ ἐλλόγιμος γενέσθαι, τοῦτο δὲ olsıns οὗ μάλεστα γε- 
νέσϑαι, εἴ σοι συγγένοιτο. Hl: 


IV, Futura. 


7. Das Futur, dem Aoriſt am nächſten ftammverwanbt, 
bezeichnet eigentlich das Fünftige Eintreten der Handlung 
erweitert ſich aber zu einer unbeftimmten, aoriftifchen Angabe um 
fo Teichter je mehr überhaupt das Künftige unficher da ſteht. So 
heißt alfo von ἔχω ich habe, ἔξω ich werde erlangen, aber 
auch ich werde befitenz von ἄρχω ἰῷ beherr ſche, ἄρξω 
ih werde die Herrihaft erlangen, aber auch ich werde 
beberrfchen. Beider Bedeutungen empfänglich ift ſelbſt ἔσται: 
es wird zu Theil werden und wird fein. Οἱ ᾿ῳ3,ϑηναῖοι 
ἡγοῦντο, εἰ Συρακούσας σχοῖεν, dudlws καὶ τὰ ἄλλα ἕξειν. 
©. Νῦν πολὺ μᾶλλον πραγματευονταε ὅπως ἄρξουσιν ἢ 
ὅπως ἄξιοι τούτου ἔσονται. Ze. Οὐχ ἀπὸ τῶν χοινὼν 
προςδοκᾶν χρὴ πλουτήσεῖν, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν ἰδίων ἐπανορ- 
ϑώσειεν, εἴπερ ἔσταν τε τῶν δεόντων ἡμῖν. Ay -- Οὺκ 
ἔσται μαχάριον τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος οὐδ᾽ εὐδαιμιον. 
II. Διανοήϑητε μὴ εἴξοντες μηδὲ ξὺν φόβῳ ἕξοντες 
ἃ xexınueda. ©. α«Ἰιαιρετέον olıwes ἄρξουσί τε καὶ ag- 
ξονται. I. ᾿ 


A. 1. Auch ein allgemeiner Sag kann in Bezug auf bie ta- 
von erfi zu gewinnende Erfenntniß burd das Futur ausgedrückt merben, 
das hier dem Ipf. 2 A. 5 antiſtrophiſch erfcheint. Φιλόσοφος ἡμῖν τὴν 
φύσιν ἔσται ὃ μέλλων καλὸς κἀγαϑὸς ἔσισϑαι φίλαξ πόλεως, IR, 
Tawir ἄρα ἑτέρῳ ἢ ἕτερον ἑαυτοῦ οὐκ ἔσται. Πλ. 

9. 2. Die erfte Perfon des Futurs ftebt auch, beſonders in ber 
Frage, dem Conjunctiv ſynonym, in erbortativer Bedeutung: wollen 
wir —? Der Conjunetiv aber ftellt die Sache mehr fremder Entſchei⸗ 
bung, das Futur beiderfeitiger Betrachtung oder Beratbung anheim. Ti 
ποιήσομεν; Αὐτὸς γνώσει. Πλ. Οἶσθα διότι ϑαυμάζεις ἢ ἐγώ σον 
εἴπω: DI. Τὶ dijra δρῶμεν; μητέρ᾽ ἢ φονεύσομεν, Kb. 

9. 8. Die zweite und dritte Perſon des Futurs entfpricht zu⸗ 
weilen unferm mögen unb follenz legterm in der Frage auch bie 
erfie. πρὸς ταῖτα πράξεις οἷον av. ϑέλῃς. Ze Kaxar δὲ xi- 
σχρὼν οὔ τιν᾽ εὔχλειαν ἐρεῖς. Alc. Τὸν Παφὶαγόνα, ὃς ταῦτ᾽ ἔδρα-- 
σεν, δἰᾳ᾽ 0, τε ποιήσεις καχόν; Οὐδὲν μέγ᾽ ἀλλ᾽ ἢ τὴν ἐμὴν ἕξεν τέ- 
χνην. Ag. Ob εἷς τὴν βασιλιχὴν τέχνην παιδευόμενοι τί δεχη ἐρουσι τῶν 
ἐξ ἀνάγχης χαχοπαϑούντων, εἴ γε πεεινήσουσι χαὶ δεψήσουσε χαὶ 
διγήσουσι καὶ ἀγρυπνήσουσιν; Ξε. — Ποῖ τις τρέψεται; 40. 
Οὐχὶ κυβεύσουσιν ἄρ’ ἄνϑρωποι; Περὲ τοῦ γὰρ τοῦτο ποιήσει; AQ- 
Ταῦτα δὴ τολμᾷς λέγειν; εἶτ᾽ ἐγὼ σοῦ φείσομα εἰ Ag. 

A. 4. Die zweite Perfon des Futurs erfcheint auch als gemil- 
berter Imperativ; als lebhaft dringender in ber ὅταρε mil od. 
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ένον ἀδικήσεις μηδέποια καιρὸν λαβών. Mi. 4 γ᾽ εἴ τι βούλει, 
χειρὶ δ' οὐ ψαύσεες ποτέ. Kö. --- Οὐχ Fler’, οὐ παιξσετ᾽, οὐκ 
ἀρήξετε, 40. Τὸν αὐτόχειρα ἔχοντες μέλλετε χαὶ ζητεῖτε χαὶ τετυῴ ὧν 
σϑε: οὐχ ἀποχτενεῖτα; οὐκ ἐπὶ τὴν οἰχίαν Badısiode, οὐχὶ συλ- 
λήψεσθε; An. 


(A. 5. Bei einer imperatieifhen Frage ber Art tritt, wenn das 
Gegentheil des Berbums gemeint ift, nach dem οὔ nod ein μη ein, 
zunähft in Gegenſätzen, dann auch in unmittelbarer Folge, 
alfo 3.3. nicht bloß οὐ χόψεις χαὶ μὴ διατρέψεις:; ſondern aud οὐ μὴ 
διατρέψεις (ἀλλὰ χόψεις) willft du nit ohne Säumen verfah« 
ren? Οὐχὶ συγκχλήσεις στόμα καὶ μὴ μεϑήσεες αὖϑες αἰσχίστους 
λόγους; Ei. — Οὐ μὴ γυναικῶν δειλὸν εἰφοίσεις λόγον; Ev) 

A. 6. Außer ber Frage findet ſich οὐ μή als einfache Nega⸗ 
tion, aber mit Verſtärkung (wohl eig. nein, nicht) mit bem (Indi⸗ 
cativ de) Futurs oder häufiger mit einem Conjunctiv, beſonders 
des Aoriſts (auch bes erſten Aoriſts des Active), in fofern eine vergangene 
ober doch concentrirt zu benfende Handlung worgeftellt wird. Οὔ σον μὴ 
μεθέψομαι ποτέ. Zo. Τοιοῦτον ἐπιτήδειον οὐδένα μή 109° εὑρήσω. 
Πλ. (Σαγῶς εἶπε Τειρεσίας οὐ μή ποτε σοῦ τήνδε γὴν οἰχοῦντος εὖ 
πράξειν πόλεν. Ed.) — Τὸ ἀγαθὸν οὐ μή ποτέ τι ἀπολέσῃ. Il 
Kay τὴν ἀπισιίαν σώζητε, οὐδὲν μὴ δεινὸν πάϑητε. An. Ayowv 
ὄψις οὐδὲν av μή ποτὸ ἴδῃ. Πλ. Ἐν τῷ τιμιωτάτῳ τὸ μέγεσιον 
xaxev οὐδεὶς ἐχὼν μή ποτε λάβῃ καὶ ζῇ διὰ βίου χεχεημένος 
αὐτό. II. 


A. 7. Bei Relativen ſteht der Indicativ des Yutnrs, 
um etwas Beabfichtigted zu bezeichnen. Die Conjunctive und 
Dptative (ohne ἄν) find bier in der Profa ungebräuchlich So wird 
{18} ὅπως daß, damit, conftruirt, da εὖ eig. ein Relativ iſt 
(wie), doch dies nicht ausſchließlich. Vgl. 8 54 8 A. 5. “οχεῖ μον 
πέμψαν σατράπας, oltıves ἄρξουσι τῶν ἐνοιχοῦντων χαὶ τὸν ϑασμὸν 
λαμβάνοντες τοῖς τε φρουροῖς δώσουσι, μισϑὸν χαὶ ἄλλο τελέσου- 
σεν ὅ, τι av δέῃ. Ξε. Ἔλεγον ὅτι ἥκοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες, οὗ αὖ-- 
τοὺς ἄξουσεν ἔνϑεν ἕξουσι τὰ ἐπιτήδεια. Es. dei τῶν ἀρχομένων 
ἐπιμελεῖσϑαι ὅπως ὡς βέλτιστον ἔσοντα ε. Ξε. 


A. 8. Aehnlich drückt das Relativ mit dem Indicativ 
des Futurs eine Möglichkeit aus, in ſofern der bezügliche Ge⸗ 
genſtand weſentlich geeignet iſt eine bevorſtehende Folge als Wirkung 
zu realifisen, fynonym dem Optativ mit ἄν. Οὐχ Zar οὐδὲ εἷς ᾧ μὴ 
χαχόν τι γέγονεν ἢ γενήσεται. Φιλ. Νόμους ὑπάρξαν δεῖ τοιούτους 
de ὧν τοῖς μὲν ἀγαϑοῖς ἔντιμος καὶ ἐλευϑέριος ὃ βίοςπαρασκευα- 
σθϑήσεται, τοῖς δὲ χωχοῖς ταπεινὸς ὃ αἰὼν ἑἐπαναχείσεταε᾽ ἔπειτα 
δὲ διδασχάλους οἶμαι δεῖν καὶ ἄρχοντας ἐπὶ τούτοις, οἵτενες δείξουσὲ 
1 ὀρϑῶς χαὶ διδάξουσι χαὶ ἐθϑιοῦσε ταῦτα δρᾶν. Ze. Οἱ ἐν ταῖς 
μοναρχέαις, 00% ἔχοντες διῳ φϑονήσουσι, πάντων ὡς οἷόν τε βέλ- 
notre πράττουσιν. Io. 


9.9. In eben dieſer Bedeutung erfheint auch das 
Particip bes Futurs. Nicht minder findet εὖ fih analog dem Falle 
U. 7, 3. B. ὁ χαχῶς ἀπολούμενος (ὀλούμενος poetiih) den ber Hen- 
fer holen möge. Außerdem erfcheint εὖ auch in bppothetifcher Be⸗ 
deutung, δ. Ὁ. ὁ εὖ σερατηγήσων wenn Jemand ein guter δεῖ δ. 
berr werben will, ſoll. Aehnlich gebraucht man bie Umfchreibung 
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mit μέλλω (δ), 3.8.5 μέλλων σιρατηγήσθεν. Οὔτε πλοῖα ἐστι τὰ dnd- 
ξοντα ovre σῖτος ᾧ ϑρεψόμεϑα μένοντες. Ξε. Πολλὰ καὶ φύσει χαὶ 
ἐπιστήμῃ dis τὸν εὖ στρατηγήσοντα ἔχειν. Ξε. Νιχᾷ μὲ χρεία χὴ 
(καὶ ἡ) κακῶς ὀλουμένη γαστήρ, ὑφ᾽ ἧς di πάντα γίγνεται χαχά. Ei. 
— Φρόνιμον dei γενέσϑαι τὸν μέλλοντα σώφρονα ἔσεσϑα:ε Ξε. 
Τὸ μέλλον ἀεὶ συνοέσειεν οὐ χαϑορῶμεν. Ic, Τῷ μέλλοντι σώ- 
ματι εὖ ἕξειν ἀφεχείον ἡδυσμάτων. Mi. (Τὸν μέλλοντα aroaıy 
yıiy τούτων ἁπάντων ἐπιμελεῖσϑαι δεῖ. Ξε.) 
ι 4.10. Der Optatio des δι. finder fih in ber Regel nur in 
der obliquen Rebe nach einem biforifchen Tempus, wiewohl auch bier 
der Indicativ fehr gewöhnlich if. Bal. 8. 26, 11 9. 13 u. 54,6 9.2 
(U. 11. Der Infinitiv bed Futurs findet fi zumellen für 
den Auf. des Prüfens nach den Begriffen bie ein Borbaben, Wol- 
Ien, Wünſchen u. ä. ausbrüden. Tor πόλεμον διενοοῦντο προ- 
ϑύμως οἴσεεν. Θ. Τὸν λυπήσαντα agüs ἐβούλοντο τομῳρύσεσϑαι 
Θ. Οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἐφίεντο τῆς Σιχελέίας ἄρξειν. ©. Vgl. Krüger u 
Shut, 1, 27, 2. 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet μέλλειν mil 
dem Infinitiv, gewöhnlich des Präfens oder Futurs, entfpre 
hend dem Tat. -urus sum, meift unferm wollen oder follen, 
genauer eig. es ſteht bevor, zu erwarten daß ich, bu x. 
Μέλλων τι πράττεεν μὴ προείπῃς μηδενί. ME Οἱ 
μέλλοντες μάχεσϑαι, δεδιότες μὴ ἡττηϑώσιν, ἀϑύμως 
διώγουσιν. Ze. Σύντεμνέ μοι. τὰς ἀποχρίσεις καὶ βραχυτέρας 
ποίεν, εἰ μέλλω σοι ἔἕπεσϑαι. IM. “:εήσεν ἀγαθοῦ ἀεὶ 
ἐπιστάτου, εἰ μέλλει ἡ πολιτεία σώζεσθαι. IM. — No- 
μίζω ἐγχράτειαν ἀγαϑὸν εἶναν τῷ μέλλοντε καλόν τι πρά- 
ἕξειν. Ze Συγχλείομεν τὴν ἀρχὴν τῶν ῥηθήσεσθαι μελ- 
λόντων τῇ τελευτῇ τῶν ἤδη προειρημένων. Io. 


A. 1. Unter ten Präteriten von μέλλω erfcheint in biefer Umfchrei- 
bung bäufig nur das Imperfert. παιδιὰς τοιαύτας ἐξεύρισχεν αἵ 
Idowın ἔμελλον παρέχειν. Ξε. Ἔμελλον οἱ μέν τινες duag- 
φήσεσϑαι, οὗ di πλείους τεύξεσθαν τοῦ ἀληϑοῦς λογισμοῦ. Θ. — 
᾿ἰμέλλησεν ἐκπλεῖν. Ἰσ. 

A. 2. Eine dialogiſche Formel if: πῶς ober τό οὐ μέλλω -; 
was mwerbe, follte ih nicht —? mit dem Inf. des Präſens, ber 
oft auch zu ergänzen if, Vgl. 6 55, 4A. 11. Πῶς οὗ μέλλω dno- 
oeiv μέλλων λέξειν; IM. Πῶς οὐ μέλλει τὸ σοφώτερον χάλλιον gei- 
ψεισϑαι; Πλ. Τί οὐ μέλλεν γελοῖον εἶναεὶ MI. 

A. 3. Einen Unterfchied zwiſchen μέλλεν mit bem Aufmiie 
bed Präfens und des Futurs fcharf durchzuführen ift ſchwierig. Doch 
fcheint man im Allgemeinen wo eine poftiv bevorfiehente, unmittel- 
bare Berwirflihung ober ein dauernder Zuſtand zu bezeichnen 
ift Hieber ben erſtern; wo eiwas das ὦ eben nur vorausſehen ober 
berechnen läßt, wie vorzüglich in allgemeinen Sägen, lieber den letztem 
gebraucht zu baben. Daher ift befonderd dieſer oft zu überſetzen von 
dem fi erwarten, berechnen läßt. Ὅσον οὐχ ἔμελλον ἀνά- 
ysadas. ©. ᾿Ερέχειτο πάντα ὅσα ἔχοντες ἔμελλον ἀνάξεσϑαι. 9. 
Τῆς ἀρετῆς, εἰ μέλλει πόλις εἶναι, οὐδένα δεῖ ἐδοωτεύειν, Ill. 
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Κλέαρχον λέγειν ἔφασαν ὡς deos τὸν σιρατιώτην φοβεῖσϑαι μᾶλλον τὸν 
ἄρχοντα ἢ τοὺς πολεμίους, εἰ μέλλοι ἢ φυλαχὰς φυλάξειν ἢ φίλων 
ἀφέξεσθαι ἢ ἀπροφασίστως ἐέν αι πρὸς τοὺς πολεμίους, He. 


(AU. 4. Verhälmißmäßig felten indet ſich bei μέλλεεν der Infi— 
nitiv des Aoriſts, das bloße Eintreten einer abgeichleffen zu denkenden 
Handlung bezeichnend. (Weder mit dem Inf, des Zu. noch bed Ao. fin- 
bet fich μέλλειν zögern. vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1209, τ.) Ei μέλ- 
les xaxos γενέσϑαιν, dei αὐτὸν πρότερον ἀγαϑὸν γενέσϑα». Πλ. Mi- 
γεν ἕχαστον τοῦϑ᾽ ὅπερ μέλλεν παϑεῖν. Tv.) 


9, Das dritte Futur verfest, wie fihon die Form bes 
zeichnet, das Perfect in die Zukunft. Es entfpricht alfo dem 
lateinischen futuro exacto, aber nur in felbfiländigen Sät- 
zen; denn in vein und gemifäht hypothetiſchen ſteht für daſſelbe 
der Conjunctiv und Optativ des Aoriſts nah bA.5. "Eur 
μὲ ἐξελέγξῃς, οὐχ ἀχϑεσθήσομαί σοι, ἀλλὰ μέγιστος εὐερ-- 
γέτης ἀναγεγράψει. Πλ. 


A. 1. Analog dem Falle 3 A. 1 ſteht bad Particip des Per- 
feets mit ἔσομαν. Nothwendig war biefe Umfchreibung beim Activ, 
wo auch, jedoch mehr οἱ ει ὦ, Zooums mit dem Particip des Aoriſts 
vorkommt. Av να δόξῃ μοι τῆς κεφ αλῆς χατεαγέναι δεῖν, κατεαγὼς 
ἔσταν αὐτίκα μάλε, κἂν ϑοϊμάτιον διεσχίσϑαι, διεσχισμένον Koran 
Πλ. Τὴ αὐτῇ φήφῳ τούς τε ἄλλους βελιίους ποιήσετε xui παρὰ τούτων 
δίχην εἰληφότες ἔσεσϑε. Av. (Οὐ σιωπήσας ἔσειε! Σο. Ἦ μὴν 
σὺ xavsv τούτων λυπηϑεὶς ἔσει. Zo.) ; 


A. 2. Doc wird das beſtehen Sollende au durch das dritte 
Futur audgebrüdt. Hieher ‚gehört auch χεχλύσομαν werde genannt 
fein, beißen, ueurnoouas werde eingedent fein, bleiben u. a. 
Πρεσβυτέρῳ νεωτέρων πάντων ἄρχειν τε καὶ κολαζειν προςτετάξε- 
ται. IM. Οὐδεὶς χατὰ onovdas. μετεγγραφήσεταν, ἀλλ᾽ ὥσπερ ἦν τὸ 
πρῶτον ἐγγεγράψετα ,. Ag. Τυναῖχα ὅστις παύσεται λέγων κακῶς, 
δύστηνος ἦρα κοὺ σοφὸς χεχλήσεται. Κὐ. Μεμνησόμεϑα Om ἡμεῖς 
œluoi ἐσμεν. Be. ; 


A. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich oder unfehlbar 
als abgefhloffen bevorſtehenden Folge kann das dritte Futur 
gebsaudt werden vgl. 3 A, 4, wie 3. DB. In der Formel εἰρήσεταν τἀλη- 
Hs u. a. Ei προςγενήσεταν ἕν ἔτι, dıanenolsungstas αὐτοῖς aua- 
xel. 8. Δεινὸν ἔμοιγε doxei εἶναι, εἰ ἐξ ὧν μὲν ἤδη ἡμάρτηχϑ unde- 
ποῖὰ τιμωρηϑήσεια:, ἐξ ὧν δὲ μέλλει εὖ ποιήσειν ἤδη τετεμήσεταιες- 
Av. Εὐθὺς Agios ἀφεσεήξει, ὥστε φίλος ἡμῖν οὐδεὶς Asleiypsrasz 
ἀλλὰ καὶ ai πρόσϑεν [ᾳ λοι} ὄντες πολέμιοι ἡμῖν ἔσονται. Ba. 

9. 4. Die Dramatifer gebrauchen das dritte Futur mil 
Borliebe; und daher, fcheint εὖ, rühren manche Angaben alter Öramma- 
tifer, bie einzelne erfte Future des Paſſivs für fehlechter oder weniger at⸗ 
tiſch erflären als die dritten Future derfelben Verba. : 


(25) 
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V. Synonymer Gebrauch. 
Id 
10. ὅπ einzelnen Berhäftniffen, befonders bei uneigentli- 
chem Gebrande, find an fi mehrere Tempora flatthaft, meiſt 
mit einiger, wenn auch oft leifer Verſchiedenheit des Sinnes, 
gemäß ihrer eigentlichen Bedeutung. ἢ, 


i 4{-1. So verfept ber Schreibende fih oft in den Moment der fe 
etüre und gebraucht diefem Stanbpuncte gemäß anticjpirenb flatt dei 
Präfens das Perfect oder ben Vorifk -Unzoralxd σὸν τόνδε τὸν 
λόγον δῶρον. Ic. Πρᾶσσε μετ᾽ Apraßalov, ὃν σον ἔπε ψ α. G. δΔιόν 
τὰς σπονδὰς ἔλυσαν τὰς αἰτίας προὔγραψα πρῶτον. Θ. (Τίμαιος 
ὃ “οκρὸς ταδε᾽ ἔφα.) 

2. 2. Ein allgemeiner Gedanke als eine auf vorgekommene 
Erfahrungen gegründete Bemerkung vorgeftellt wird durch das Perfect 
und häufiger den Aorift ausgebrüdt, wo wir theild das Präſens fepen, 
das übrigens im Griechiſchen auch ftatthaft iſt vgl. 1 U. 1, theild une 
Dflegen gebrauchen, Die zuerft folgenden Stellen zeigen den Neber- 
gang von ber eigentlichen Bedeutung. (Πολλὰ στρατόπεδα ἢ δὴ ἔπε- 
σεν ὑπ᾽ ἐλασσόνων. Θ. Millor γ᾽ ἰατρὸς sn νόσῳ diıdous χρόνον 
ἰάσατ᾽ ἤδη μᾶλλον ἢ τεμὼν χρόα. Ei, Πολλάκις ἔχων τις οὐδὲ 
τἀναγκαῖα νῦν αὔριον ἐπλούτῃη σ᾽, ὥστε χάτέρους τρέψ εεν. Bil. ᾿49υ- 
μοῦντες ἄνδρες οὕπω τρόπαιον ἔστησαν. Πλ.) -- Οὐδεὶς ἐπλούτησε 
ταχέως dixasos ὦν. ME. Mi’ ἡμέρα τὸν μὲν καϑεῖλεν ὑψόϑεν, τὸν 
δ᾽ ἡρ᾽ ἄνω. Ei. H καίριος σπουδὴ πόνου λήξαντος ὕπνον χἀνάπαυ- 
λαν ἤγαγεν. Zo. — Ῥώμη μετὰ μὲν φρονήσεως ὠφέλησεν, ἄνευ 
δὲ ταύτης πλείω τοὺς ἔχοντας ἔβλαψε, χαὶ τὰ μὲν σώματα τῶν ἀ- 
σχούντων ἐκόσμησε, ταῖς δὲ τῆς ψυχὴς ἐπεμελείαις ἐπεσχότησεν. 
Yo, — Οὐχ ἐπὶ χαχῷ δίκη γίύγνετα, οὐδεμία γιγνομένη χατὰ νόμον, 
δυοῖν δὲ ϑάτερον ἀπεργάζεται σγεδύν" ἢ γὰρ βελτίονα ἢ μοχϑηρότερον 
ἧττον ἐξειργάσατο τὸν τὴν δίκην παρασχόντα. I. -- Πολλοὶ διὰ 
δόξαν καὶ πολιτιχὴν δύναμεν μεγάλα χαχὲ πεπόνϑασεν. Ξε. Ἐπει- 
day τις παρ’ ἐμοῦ μάϑῃ, ἀποδϑέϑωκχεν ὃ ἐγὼ πράττομαι ἀργύριον' 
ἐὰν δὲ μή, ἐλθὼν εἰς ἱερὸν ὑμόσας ὅσου ἂν «ἢ ἀξια εἶναι τὰ μαϑή- 
ματα, τοσοῦτον χατέϑηχεν. Hl. 

A. 8. Auch mit ἄν verbunden Fann ber Aoriſt wie δα δ Jm- 
perfect unfer Pflegen ausdrüden, in ſofern bie Wiederholung in der 
Vergangenheit ald eine vorfommenden Falls eingetretene zu bezeichnen 
iſt. Πολλάχις ἠχούσαμεν ἄν τι χαχῶς ὑμᾶς βουλευσαμένους μέγα 
πρᾶγμα, Ag: ER τινες ἔδοιέν ποῦ τοὺς σῃ ετέρους ἐπιπρατοῦντας, @ve- 
ϑάρσησαν ἄν. Θ. -- ᾿ναλαμιβάνων αὐτῶν τὰ ποιήματα ἀνηρώτων 
ἄν αὐτοὺς τί λέγοιεν. Πλ. Εἴ τις αὐτῷ περὶ του ἀντιλέγοι ἄνευ ἀπο- 
δείξεως, ἐπὶ τὴν ὑπόϑεσιν ἐπανἣ γεν ἄν πάντα τὸν λόγον. Ei. 


(A. 4 Dad Futur Tann eine Wiederholung auöbrüde, in 
fofern man fi vorftellt daß unter einer ausgefprochenen ober angebeute- 
. ten Bebingung wer ba will die bezügliche Erfahrung machen werde. (Er 
ἴσῳ χρόνῳ ἄλλῳ ἥξεες ἐς τοὺς Αὐτομόλους ἐν ὅσῳπερ ἐξ Klsyar- 
τίνης ἦλϑες ἐς τὴν μητρόπολεν τὴν Aldıönov. Ἧρ.) Avno ἐπιεικὴς 
ἀπολέσας τὶ δᾷσια οἴσει. MA. Ἧς ἄν τινος πόλεως τὸ χομέζεσϑαν 
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τοὺς εὔνους τοῖς χαϑεστῶσι χάριν ἀφέλῃς, οὗ μιχρὰν φυλαχὴν αὐτῶν 
καύτην ἀφῃρηχκὼς ἔσει. An.) 

A. 5. Wenn αὐ ber vorliegenden ober bargeftellten Wirklichkeit 
die Nichtwirklichkeit des Sapes hervorgeht, fo bezeichnen die Tempo» 
ra ber Gegenwart ober Vergangenheit daß der Sap fih unausbleib- 
lich oder unzweifelhaft verwirklidt hätte, wenn nicht andere Ein- 
wirfungn entgegengetreten wären. So findet ὦ ber Jubdicativ 
. 3. in Berbindung mit τὸ ἐπ᾿ ἐμοί, σοί fo viel von mir, kirab- 
ἌΓΟΣ beßgleichen auch der Snpdicatie biftorifcher Tempora, befonders 
des Imperfecis (ohne ἀν) nach einem Bedingungsſatze mit ed Bal. 2 
A. 7. Τὸ μὲν in ἐμοὶ οἴχομαι, τὸ δ' ἐπὶ σοὺ σἐσωσμαν. Ξε. 
Τὸ ini τούῳ ἀπολώλαμεν. Ξε. Τό γε ἐπ᾽ ἐχεῖνον εἶναι ἐσώϑης, 
καὶ οὔτ᾽ ἂν οὐδένα ᾿Ιϑηναίων ἀπώλεσας οὔτ᾽ ἄν αὐτὸς σὸ εἷς τοιού- 
τους χινδύνους χατέστης. dv. — Ki ζῶν ἐτύγχανεν 6 ᾿ἡμύντας, ἐκεῖ- 
νον αὐτὸν παρειχόμην. Avx. Ei ἦσαν ἄνδρες ἀγαθοί, ἐξὴν αὐ-- 
τοῖς δειχνύναν τὴν ἀρετήν. ©. Εἰ μὴ τὸ λαβεῖν ἦν, οὐδὲ εἷς πονηρὸς 
nv. Aup 


8.54. Modi. 


Ι, Die Modi in ſelbſtſtändigen Sätzen. 


1. Der Indicatio flellt ven Gedanken als gegebene 
oder geſetzte Wirklichkeit vor (objectio), unabhängig von 
der Anficht eines Subjects. In den meiften Källen flimmt das 
Griedhifhe mit dem Deutihen im Gebrauche des Indicativs 
überein, befonders in ſelbſtſtändigen Säßen. 


A. 1. Mit Lebhaftigfeit fept der Indicativ auch einen bloß ange» 
nommenen Fall, befonders in Verbindung mit xas δή und eben, 
geſetzt daß —. How ὑμὰς ἥκειν εἷς Φῶσιν᾽ χαὶ δὴ καὶ anoßain 
“γομεν" γνώσεσθε δήπου ὅτε οὐκ ἐν τῇ Ἑλλάδε ἐστέ. Ξε. Καὶ δὴ 
τεϑνᾶσε᾽ τὶς μὲ δέξεται πόλις; Ei. Καὶ δὴ παρεῖχεν" εἶτα πῶς 
ἄνευ νεὼς σωθησύμεϑα; Ev. Ἤ δη κατὰ ϑάλασσαν ἢ γή σεσϑε᾽ οὔχουν 
ὑμεῖς Εἱλώτων ἡγήσεσϑε; Ξε. 

A. 2, AMehnlich findet [ὦ der Indicativ in Iebhaften Fragen mit 
bypotbhetifcher Bedeutung. AdızEei τις ἑκών; ὀργὴ καὶ τεμωρία κατὰ 
τούτου Ἐξήμαρτέ τις ἄχων; συγγνώμη ἀντὶ τῆς τιμωρίας τούτῳ. An. 
Ao9evioregos εἶ; τοῖς ἄρχουσιν ἐφηγοῦ. Ay. 

N. 3. In einer den Gegenſatz δε Verbums (mit beilen Nega⸗ 
tion οὔ, wenn eine Berneinung eintritt) lebhaft verfihernden Fra— 
ge fteben die Sndicative, bezeichnend daß fachgemäß pofitiv nichts andere 
als eben dieſer Gegenfag denkbar fei; nachbrudsvoller ald a» mit dem 
Optativ oder dem Indicativ eined biftoriihen Tempus. Wir überfegen 
bier 3. B. πῶς οἶδα; wie follte ich wilfen, fennen? πῶς ἐνόμιζον 
wie hätte ih glauben follen? πῶς σδιεέβην wie hätte ich über» 
fegen follen? Τοῦτο μὲν οἶσθα ὅτε ὑποζυγίοις ἀλοῶσι τὸν σῖτον; Ti 
δ' οὐκ, ἔφην ἐγώ, οἶδα; Ξε. Πῶς οὐχ ἐν δέχεται σωγρονήσαντα 
πρόσϑεν add μὴ σωφρονεῖν; He. Χάριν μοι εἴσῃ, ἐών σον τὴν ἀλή-- 
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ϑειαν ἀποκεκρυμμένην ἐξερευνῆσωμαι; Πῶς 06% εἴσομαι; καὶ 
πάνυ γε πολλήν. Πλ. Οὖὗς ἡ πόλις ἅπασα οὗ δύναται ἀναγκάσαι τὰ 
δίκαια ποιῆσαε, κατὰ τούτων ἡ βουλὴ ψευδεῖς ἀποφάσεις πεποίηται; 
Δεῖν. — Ζωχράτης πιστεύων ϑεοῖς πῶς οὐχ sivau ϑεοὺς ἐνό μεζεν; 
He. Πῶς ὀπίσω πορευόμενοι δϑευέβησαν τὸν ποταμόν! Ho. Οὐδ᾽ ἂν 
εἷς δύναιτο ἀποδεῖξαν di’ ἥντεινά noise αἰτίαν» ἐνεχάλεσεν. Io. 

A. 4. Meber den Indicativ bei vereitelter Wirflihfeit 8 59 
10 31. 5; in deliberativen Fragen $ 53, 79. 2; bei Wünſchen 
6 54, 3 4. 3. 10; bei nicht ſtatr'fiudender Wirklichkeit im Im 
perfect 8 53, 2 N. .7. vgl. 10 A. 5. So flieht der Indicativ (eines ὃν 
ftoriihen Tempus) ohne av (wie im Lateinifchen ähnlich ‘der Indicatis) 
bei öliyov und uxgov 5 47, 10 9.6, wie bei ὀλίγου ober μοχροῦ der 
5,1% 1. 


ὦ, Der Eonjunctiv bezeichnet geheiſchte Wirklid- 
feit; im felbfifländigen affirmativen Sage durch Ein 
wirkung (die Forderung) des Redenden bebingt. 


A. 1. Affirmativ gebraudte der Attiler in ganz un 
abbängiger Rede bie ετῇε Perfon des Conjunctivs meiſt 
nur im Plural imperativartig, oft mit einleitendem 29, ἄγε; 
ἄγετε ober φέρε, Wie ἴωμεν wir wollen geben; bie eiſte des Sin⸗ 
gulars gewöhnlih nur von φέρε ober body etwas Aehnlichem eingeleitet, 
Ar 191 Badıl, ἴωμεν. Ag. Xwgeir, ἐπειγώμεϑα, Ki. Φει- 
δώμεϑ᾽ ἀνδρῶν εὐγενῶν, φειδώ μεϑα᾽ xaxous d’ ἀποπτύωμεν 
ὥσπερ ἄξιοι. Ki. — Ἴϑι δή, ἀναλογεσώμεϑα τὼ ὡμολογημένα 
ἡμῖν. Πλ. γε σκοπῶμεν καϑ' ἕν ἕχαστον. Be. "Ayers κατα- 
λίπωμεν τοὺς ἐπιτηδεεοτάτους. Er, -- Φέρε νῦν ἀναλάβω μεν πά- 
λιν τῇ μνήμῃ τὰς ἐπιτάξεις, MI. --- Φέρε dy πρὸς ἐμαυτὸν ἀν «λάβω 
ὃ λέγεις. IM. [ΦΨήσες, ὅταν τὼ μετὰ τοῦτο ἴδῃς. 4ἐγε δή, ἴδω, 
ἔψη. Πλ. Σίγα, πνοὰς μάϑω Ei — ‚Mn τρέσῃς μοιάσματος τοὐ- 
μοῦ μειασχεῖν; ἀλλ᾽ ἐλευϑέρως ϑώνω. Ev. ᾿Κπίσχει᾽, αἰδὴν τῶν ἔσω- 
ϑὲν ἐκμάϑω. Ηὺ. Πόρϑμευσον ὡς τάχιστα μηδ᾽ αὐτοῦ 98 ὦ νω. Zu. 
-- φέρ' ὦ τέκνον νῦν χαὶ τὸ τῆς νήσου μάϑης. Zo, (δἰ πιῤίεν zu 
Eu, Her. 659 u. Med, 1242.] 

u. 2. Probibitin mit μή und beffen Ableitungen μηδέ, μηιε, 
μηδείς 2c. findet fich bie erfte Perfon des Conjunctivs regel- 
mäßig nur im Plural; von der zweiten und dritten entwe- 
ber ber Conjunctiv des Aoriſts, auch von der dritten gewöhnlich nur 
bei perfönlidem Subject, oder vom Präfens ber Imperativ. 
[Μὴ di adıxn9w. o.] Mn δοκῶμεν δρῶντες ἂν (ἃ ἄν) ἡθώ- 
μεϑα οὐχ ἀνετίσεεν avdıs ἂν λυπώμεϑα. Σο. Μὴ ἀτελὴ τὸν λόγον 
καταλίπωμεν. Ti. — Ἢ μὴ χατέϑου un ἀνέλῃ. Mk. Μηδέποτε 
γήμῃ μηδὲ eis εὔνους ἐμοί. Μέ. (Ἡ ηδὲν πλέον αὐτῷ γένηταε, alla 
παρασχευάζου, ὅπως ἐμὲ χαὶ σὲ μηδεὶς δϑιαβάλῃ. MM) — οὗ μή "σι 
καιρὸς μὴ μαχρὰν βούλου λέγειν. Σο. Μηδεὶς οἰέσϑω με λέγειν 
ὡς δικαιοσύνη ἐστὶ Φιδαχτόν. Ic. — [Μὴ ψεῦσον ὦ Ζεῦ τῆς ἐπεούσης 
ἐλπίδος. A. Ὧν οὗτός σε ἐξηπάτησε μὴ δότω δίχην. An. Μὴ ἣ 
βία σε μηδαμὼς νιχησάτω. Zo. Elmsley zu So. Aj. 1180.] 

N. 3. Interrogativ ſteht der Conjunctiv, am bhäufig- 
ften die erfte Perfon, gleihfalls bem Imperativ antifiro- 
phiſch, fragend ob die Handlung von dem Subject verlangt ober ihm 
zugemutbet werde: [911 [ὦ Sollen, wollen wir? Dazu tritt oft ein 
βούλει, βούλεσϑε (dichteriſch auch ϑέλεις͵ ϑέλετε). Σιώπα, Ζοὲ γ᾽ ὦ κα- 
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Fear con 'ydz Ag. Οἶσϑα dien ϑαυμάζεις ἢ ἐγώ σον εἴπω; 
Ζ7Ζάνυ γε εἰπέ. Ol. Τάλαντον ἡ προίξ' μὴ λάβω; Mi. — Τὴν τῶν 
κωμῳδῶν προϑυμίαν τοῦ γελοῖα εἷς τοὺς ἀνθρώπους εἰπεῖν ἢ παρα δε- 
χώμεϑα;: Hi. Nas μάχωμαν ϑνητὸς ὧν ϑείᾳ τύχῃ! Zo. Ti πεισό- 
ksta; ποῖ φύγωμεν; A, Φῶμεν οὕτως ἢ μὴ φῶμεν; MM. — 
Ἡούλει σὲ ϑὼ φοβηϑῆναι; Αἱ. Βούλει ἡμεῖς πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς δπὲρ 
τῶν ἄλλων ἀμψφισβητῶμεν; IM. Βούλεσϑε τὸ ὅλον πρᾶγμα 
ἐφ ὧμεν καὶ μὴ ζητῶμεν; Al. Ti βούλεσϑε εἴπω; 4η. Om 
βούλεσϑε δωϑδεχάτην ὑμᾶς εἰςοίσειν! An. [Πότερα ϑ λεὺς σοι μαλ-- 
ϑαχὰ ψευσδὴ λέγω ἢ σχλήρ᾽ ἀληϑὴ φράζε" σὴ γὰρ ἥ κρίσις. Κἀ.} 

(A. 4. Defter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl meift mit 
ſchwankenden Lesarten, findet ὦ eben fo aud bie Dritte Perfon in εἰσ 
ner imperatisifchen Sage, wie 45 τις; foll man jagen?! Πότερόν σέ 
τες Αἰσχίνη τὴς πόλεως ἐχθρὸν ἢ ἐμὸν εἶναι φῇ; An. Ti καὶ ποιήσῃ; 
ξη τῇ πολλὰ ἀναλίσχειν ἐξὸν ἐλάττω, χαὶ πάντας ϑεραπεύεειν βούλη- 
ται do ἢ τρεῖς ἐξόν; 4η. Πότερα μὴ δῷ δίκην ἢ μείζω δοίη 6δὲ-- 
καίως; An. Ταῦϑ᾽ οὗτοι πεισϑῶσιεν ὑπὲρ αἰτῶν σε ποιεῖν καὶ τὰ 
τῆς σῆς ἀναισϑησίας χαὶ πονηρίας ἔργα Ep’ ἑαυτοὺς ἀνα δέξωνται) 
4η.) [Ti u εἶναν τοῦτο φῇ; Dem. 19, 88, τί εἴπῃ us; 21, 197, 
Plat. Sopb. 225, πόϑεν τις ἄρξηται; Plat. Phil. 15, ποῖ τις φύγῃ; 
Soph. Aj. 403, Ar. PL. 438 vgl. Aeſch. 8, 209, ποῖ τις ἔλθῃ; Sopb. 
Dev. 8. 170, Plat. Men. 92, ποῖ ἐλϑὼν εὕρῃ τὴν ἀλήθειαν, Tin. 1, 
8, τίνος εἵνεχα καταιϑευχϑῇ τοιοῦτον ἔργον; Dem. 20, 117, τί ποει- 
ἤσωσειεν; Dem. 29, 87, πότερον un φράζῃ, παραμυϑίας de οὐδὲ 
ἕν προςδιδῷ; Plat. Bel. 7191.: Soph. Phil. 1094} 

[A. δ. Biel feltener find Deifpiele der zweiten Perfon. ΤΊ σοι 
πιϑώμεϑα; 5, τι πίϑησϑε; Ag. Πῶς οὖν ἔτ᾽ εἴπῃς On ovvioreluen 
κακοῖς; Ev.) ' : 


9, Der Dptativ in felbfifländigen Sätzen bezeichnet 
überhaupt ein Belieben des Redenden. 


A. 1. Am gewöhnlichfien ftehbt er, wenn ohne ἄν, wün— 
ſchend: möge ich 2c., auch ald gemilderter Imperativ. 4ύς-- 
wopyos εἴην μᾶλλον ἢ χαλὸς xaxos. Ed. Μὴ ζῴην μετ᾽ ἀμουσίας. 
4b. Μηδενὶ ἐπιβουλεύσαειε. Στ. --- Ὦ παῖ γένοιο πατρὸς εὐτυ- 
χέστερος, τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ὅμοιος χαὶ γένοι᾽ ἂν οὐ χαχός, Σο. — Κακῶς 
ὅλοεντο πάντες οὗ τυραννίδε γαίρουσιν ὀλίγων τ᾽ ἐν πόλει μοναρχίᾳ. 
Εὖ. Μή μοι γένονϑ'᾽ ἃ βούλομ', ἀλλ᾽ ἃ συμφέρειν. Mi. 'Exreloito 
δὴ τὰ χρησιά, Στ. --- Ἔρ δον τις ἣν ἕχαστος εἰδείη τέχνην. Ag. “4λη- 
ϑείας ὃ γενήσεσϑαν μέλλων μακάριός τε καὶ εὐδαίμων ἐξ ἀρχῆς εὔϑυς 
μέτοχος εἴη. MA. Ὁ αὐχὴν μὴ προπετὴς πεφύχοι. Ξε. — Ζητοιην 
& μαϑὼν ὠγελησοίμην. ΣΤ. : 

(U. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes ſich Sefallen laffen: 
mag id. Αὐτίκα τεϑναίην δίκην ἐπιϑεὶς τῷ adızouvn. II. Aneıgos 
el τῶν ἀνδρῶν. Καὶ εἴην ya. Πλ. — Ζεὺς rad’ eldein μέγας. Ev. 
(Ζεὺς ταῦτ᾽ ἄν εἰδείη. Σο.) 

A. 8. Eingeführt werben kann der wünfchende Optativ buch 
εἴθε oder, εἶ γάρ, mit denen auch, gleichfalls wünſchend, der Indica— 
εἰν hiſtoriſcher Tempora verbunden wird, und zwar bes Imper— 
fects, wenn ber Gedanke in ber Gegenwart, bed Aoriſts, wenn er 
in der Bergangenbeit ald nicht wirklich worzuftellen iſt: εἴϑε εἴην 
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utinam sim, εἴϑε ἣν ulinam essem, &i9s ἐγενόμην utinam factus es- 
sem, Kids παῖς ἐμὸς εὔϑηρος εἴη. Ro. Μῖϑ᾽ ὑμῖν ἀμηοῖν νοῦς γέ- 
yorro σωηρονεῖν. Zo. Ki γὰρ γενοίμην» τέχνον ἀντὶ σοῦ νεχρύς. 
Εὐ. Ζεῦ μηκέτ᾽ εἴην, εἰ κακὸς πέγψυχ᾽ ἀνήρ. Ed. --- Ei} ησϑα 
δυνατὶς δυῶν ὅσον (εἴ. δρᾶν) πρόϑυμος sl. Ed. EIN εδρομέν 
σ᾽ "Adunre μὴ λυπούμενον. Εὖ. 

4. 4. Umfchrieben wirb das wünfchende Präteritum durch age 
λον, εἴϑ᾽ dyslo» oder εἶ γὰρ ὥφολον mit dem Infinitiv. Μηδαμοῦ Yi- 
voc nord φῦναι γυναικῶν ὠφελ᾽, εἶ μὴ ’uoi μόνῳ. Ed. EIN’ wgı- 
Ass τοιάδε τὴν γνώμην πατρὸς ϑνήσχοντος εἶν αν. πάντα γὰρ χατειρ- 
γάσω. Σο. Εἰ γὰρ ὥφελον οἷού τὲ δῖναι οὗ πολλοὶ τὰ μέγισᾳ 
ἀγαϑὰ ἐξεργάζεσθαι. IM. 

A. 5. Als befchwörender Wunſch flieht οὕτω mit dem Optaliv: fo 
wahr wünſche ih δα —. Οὕτω νεχήσαιμὲ 7’ ἐγὼ καὶ vyonı- 
Losunv ooyös, ὡς ὑμᾶς ἡγοῦμαι εἶναι, ϑεατὰς δεξιούς. do. — “έγω 
ἅπερ ἥκουσα' οὕτω μοι πολλὰ ἀγαϑὰ γένοιτο. 4η. — Ἔγωγ᾽ οὔ- 
τως ὀναίμην τῶν τέχνων, μισῶ τὸν ἄνδρ᾽ ἐχεῖνον. Ag. ; 

4.6. Durch den Optativ mit ἄν bezeichnet δεῖ Redende 
Daß der ausgefprodene Sap feiner Anfiht nad vorfom- 
menden Falls fih verwirklichen könne: ποιοίην ἂν faciam, 
ποιήσαιμί ἂν fecerim, teutich beides ih möchte, dürfte thun. vol, 
$ 53, 6 9. 4. Θανεῖν μὲν οὐ γρήζω, λιπὼν δ᾽ ἂν οὐδὲν ἀχ ϑοίμην 
βίον. Ev. Ἐς τέλος οἵ μὲν ἐσϑλοὶ τυγχάνουσιν ἀξίων" οὗ κακοὶ d’, ὥς- 
πὲρ πεηύχασ᾽, οὔποτ᾽ εὖ πράξειαν ἄν. Ei. Πολλὰς ἂν εὕροις 
μηχανάς" γυνὴ γὰρ εἰ. Ei. Πάνιες ἂν ὁ μολογήσαιτε ὁμόνοιαν 
μέγιστον ἀγαϑὸν εἶναι πόλεις. Av. 

4. 7. Aus Vorſicht bedient man fi) dieſer Ausdrucksweiſe oſt 
auch da wo man die objective Gewißheit des Satzes nicht im Entfem⸗ 
teften bezweifelt; in Fällen allo wo mir lieber den Indicativ bed 
Präſens oder Zuturd gebrauchen (zum Theil von unferm binzugefügten 
fönnen). Ἀνὴρ ἄριστος οὐκ ἃν εἴη δυςγενής. Tv. ᾿Ἡργὸς μὲν οὐδεὶς 
ϑιοὺς ἔχων ἀνὰ στόμα βίον δύναιτ᾽ ἂν ξυλλέγειν avsv πόνου. Ev. 
Οὐχ ἂν ἀπέλϑθοειμ', ἀλλὰ κόψω τὴν ϑίραν. Ag. Εἷς ἔχαστος ἣν μὲν 
ἄν ἐπιείδευμα χαλῶς ἐπετηδεύον, πολλὰ δ᾽ οὔ, ἀλλ' εἰ τοῦτο ine 
χειρεῖγ) πολλῶν ἐφαπτόμενος ἀποτυγχάνοι ἂν war εἶναί που ἐλλό- 
γιμος. HA. a 

Ms Mit Höflichfeit gebrauchte man biefe Auddrucksweiſe in 
der zweiten Perfon fogar imperativifch. “έγοις ἂν ὡς τάχιστα καὶ 
τάχ᾽ εἴσομαι. Alo. 

4.9 In der ὅταρε entfpricht der Optatio mit ἄν nicht bloß 
unferm mögen —, bürfen —, fünnen —, fondern felbft unferm 
jollen —. Ποὺ dar ἂν εἶεν οἱ ξένοι; δίδασκέ με. Σο. Σμιχροῖς τὰ 
μεγάλα πῶς Elos τις ἂν πόνοις; Ei. -- Ti av τις ἐπεχεεροίη τοῖς 
ἀδυνάτοις. Be. Ti ἄν τις οὐχὶ πρὸς σὲ τἀληϑὴ λέγοι; Ag. Ποῖ τις 
ἄν τράποιτο; ᾽4ρ. Ποῖ dar ἂν τραποίμην; ᾿4ρ. Daueben ποῖ Ὡς 
τρέιϊψεται, ποῖ τρέψομαν, όμεϑα πα $ 53, 7 A. 2 u. 3, wie ποῖ 1od- 
πωμαιν, ὦμεϑα nad $ 54, 2 4. 3. 

A. 10, Berfchieden von ἀν mit dem Optativ bezeichnet ἄν mit 
bem Indicativ biftorifher Tempora daß die Handlung nicht αἱ! 
finde oder nicht ſtattgefunden babe, indem daran gehindert ober dazu 
nicht veranlaßt worden fei. Dan fept alfo 3. B. βουλοέμην ἄν velim 
von Handlungen bie ſtatt finden Fönnen aber vieleicht auch nicht Ratt 
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finden ; dagegen ἐβουλόμην dv vellem von foldyen de man als nicht 
ffattfindend oder nicht ſtatthaft vorſtellt. Weber den Unterfchieb 
‚bes Imperfects und Aoriſts F 54, 10 U. 2. Τούτων οὐδενὸς γρήζω 
τυχεῖν, δόξαν δὲ Bovlosunv ἂν εὐκλείας ἔχειν. Kb. — Ἐβουλό- 
un» ἂν ὑμᾶς ὁμοίως ἐμοὶ γιγνώσχειν αὐτόν. Io. Ἡδέως ἄν Καλ- 
λεχλεῖ τούτῳ ἔτε διελεγόμην. Πλ. Τὸ λέγειν ὡς ,,οὐκ dv φόμη ν᾽ 
zis ἂν ἤλπισε ταῦτα γεγέσϑαι; μέγιστον εἶναί μοι δοχεῖ σημεῖον 
ἀπειρίας. Hol. i 


4. Der Jmperatio erklärt das Berlangen bes Re- 
denden bie Handlung verwirklicht zu ſehen, {εἰ es für den 
einzelnen δα: Befehl, Berlangen, Bitte; oder allge 
mein für alle Fälle: Gebot, Forderung. 


A. 1. Der Grieche bat nur eine Form fomohl für den Fall wo 
fih ber Imperativ auf eine indivinuelle Handlung bezieht, hier auch 
durch ἴϑι (67), φέρε (67) vgl. 2 A. 1, oder ἄγε (dv), ἄγστε eingeleitet, 
ald für den wo er, wie bei Geſetzen und Geboten, eine allgemeine 
Beziehung hat. Im erfleren Falle fann bei der zweiten Perfon ber 
Nominativ σύ, Yusis hinzugefügt werben, wenn ein Gegenfab ihn veran- 
laßt. Ἢ λέγε u σιγῆς κρεῖτιον ἢ σιγὴν ἔχε. Ed. Βέβαιος ἔσϑι χαὶ 
βεβαίως χρὦ φίλοις. Γν. --- ᾿᾿ποχρενέσϑω xa μὴ ἄλλα καὶ ἄλλα 
ϑορυβεέτω. Πλ. — Ζεῦ, Ζεῦ τέλειε τὰς ἐμὰς εὐχὰς τέλει. Aloy. 
Ζεῦ, Ζεῦ ϑεωρὸς τῶνδε πραγμάτων γενοῦ. Aloy. Kixınco ὀρϑὼς 
ἂν (ἃ ἄν) ἔχῃς ἄνευ ψέγου. Ei. --- ἼἼϑι εἶπέ. Di. Ays δὴ εἰπέ. 
Ξε. Ἄγετε ὦ ἄνδρες δειπνήσατε. Hs. — Τούτου ἕνεχα τύπτον. Ag. 
Περὲὸ τούτων τοσαῦτά μοι εἰρήσϑω. loc. — As τὸ βούλου χρή- 
σιμον ngosuavddrev. Σο. Ἔρωτν μηδεὶς ἐναντία πραττέτω. Πλ. Ek 
μίαν Exaotos τέχνην ἐν πόλει κεχτημένος ἀπὸ ταύτης xai τὸ ζὴν κτά - 
σϑω. Πλ. Χαιρόντων πόνον. Bi, — "19 νῦν λιβανωτὸν δεῦρό τις 
καὶ πῦρ δότω" ὑμεῖς δὲ ταῖς Μούσαις τὶ μέλος ὑπάσατε. Ag. Ka- 
τάϑου σὺ τὰ σχείη. ᾿4ρ. 

A. 2. Selbſt ein blofes fih gefallen laffen Tann der Impe⸗ 
rativ bezeichnens mögeft du, mag er, εὖ —, ich babe nichtd bage- 
gen daß —. So auch beim Einräumen einer Behauptung, 3.8. ἔστω 
es fei fo, ich gebe εὖ zus ferner von einer bloßen Annahme: ge- 
ſetzt daß du, rer —, Ti ἀπήγγειλας; εἰ μὲν ἀληϑῆ, σώζου᾽ εἰ δὲ 
ψευδὴ δίκην δός. Ay. Τοῦτο ἴτω ὅπῃ τῷ ϑεῷ φίλον. Πλ. Οἰὐδ' εἱ 
πάνυ χρησεὸς 809’, ὡς ἐμοῦ γ᾽ ἕνεκα ἔστω, βελτίων ἐσεὶ τῆς πόλεως 
τὸ ἦϑος. 4η. — ᾿Αϑέλω σοι ξυγχωρῆσαι, καὶ ἔστω οὕτως. Il. — 
Πλούτει χατ᾽ olxov' ἐάν δ᾽ ἀπῇ τούτων τὸ χαίρειν τἄλλ᾽ ἐγὼ χα- 
πνοῦ σχεῦς οὐκ ἂν πριαίμην ἀνδρὶ πρὸς τὴν ἤδονήν. Zo, Mgocsı- 
πάτω τινὰ ψιλιχῶς ὃ, τὸ ἄρχων καὶ ὃ ἰδιώτης᾽ ἐν τούτῳ τὴν ποιέρου 
πρόςρησεν μάλλον εὐψραίνει» τὸν ἀχούσαντα νομίζεις; Ba. Φέρε δὴ καὶ 
παῖδες γενέσθωσαν" φροντίδων ἤδη πάντα πλέα, Zr. 

(9. 3. Εἰπέ wos findet fi bei einer an Mehrere gerichteten 
Anrede, unter denen man Einen ale Bertreter ber Uebrigen fich entge⸗ 
genſtehend benft. Βούλεσθε, εἶπέ μοι, περμόντες αὑτῶν πυνϑάνεσθαν" 
λέγεταί τι καινόν; An.) 

A. A. Ueber den Imperativ Zye δή 6 52, 2 9. 2; über μή mit 
dem Imperativ bes Präfens oder dem Conjunstiv bed Aoriſts ὁ 54, N. 
2; über od μή mit dem Indicativ des Futurs oder mit dem Conjunctiv 
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ς 52, 7 9. 63 über ben imperatisifchen Gebrauch bed Conjunctivs $ 54, 
3 A. 1; deßgleichen des Optativd 6 54, 3 94.8. Wie unfer nur er 
fcheint aud) μόνον beim Imperativ. Ἢ φύσις φέρεε ἅπαντα ταῦτα᾽ 
φεῦγε τὰς λύπας μόνον. Φιλ. 


II. Die Modi in ideell abhängigen Sägen. 


5. In abhängigen Säben findet fih der Optativ 
in der Regel nur nach einem Hiftorifchen Tempus des Haupt: 
fages; der Judicativ und Conjunctiv nah einem Prä- 
fens oder Futur, aber nicht felten auch nach einem hiſtori⸗ 
[hen Tempus. Vgl. $ 26, 119.9. 


A. Die Regel: der Eonjunctiv begleitet bie Hauptten⸗ 
pora, ber Dptativ die hiſtoriſchen, empfiehlt fich mehr durch Küne 
als durch allgemeinere Anwenpbarfeit. 


6. ὅπ ideell abhängigen Sätzen Tann der Jndica- 
tiv der directen Rede in den Optativ übergehen, wenn ber 
Sat dem fie [ὦ anfchließen ein hiſt oriſches Tempus enthält; 
fonit bleibt er unverändert. 


A. 1. Ideell abhängig nennen wir Sätze mit on, ὡς und mit 
Nelativen fo wie abhängige Fragen. In foldyen Säten alfo muß ber 
Negel gemäß, abweichend vom Lateinifchen, der Indicativ flehen, wenn 
der Sag dem fle fi anſchließen ein. wirkliches (nicht hiftorifches) Prä⸗ 
ſens oder ein Zutur enthält. Karoıds τἀνϑρώπων ὅτι χαίρειν πέ- 
σύυχεν οὐχὶ τοῖς αὐτοῖς ἀεί. Σο. - “ἐγεται ὡς ὄντως ἔστὶ κοινὰ τὰ 
φίλων. Πλ. Αὐτὸς οὐδεὶς οἶδε τοῦ ποτ᾽ ἐγένετο. Mi. Ol ψφιλό - 
coy0s ζητοῦσιν, ὡς ἀχήχοα, τί ἐστεν ἀγαϑόν, κοὐδὲ εἷς εἕρηχέ πω 
τέ ἐστεν Bu. 

91. 2. Nach einem hiſtoriſchen Tempus, auch dem hiſtoriſchen 
Präſens, Fann αὶ! des Indicativs der Optativ eintreten, 
wenn der Say nicht ale objective Erfcheinung, fonvern als ſubjective 
Auffaffung reflectirt vorzuftellen if. Oft finden ſich beide Modi nebm 
emander. Der Grieche: zeigt: bier eine und zuweilen auffallenve Vorliebe 
für den objectivirenden Indicatis. Anexpivayro ὅτευ μανϑάνοιεν οἱ 
μανϑάνοντες ἃ οὐχ ἐπέσταιντο. IM. Ἔλεγον ὅτι Κῦρος μὲν τέ- 
ϑνηχεν, ᾿ἐριαῖος δὲ πεφευγὼς ἐν τῷ σιαϑμῷ εἴη ὅϑεν τῇ προτεραίᾳ 
ὥρμηντο. Ξε. Ὑελευνίας ἔπεμπε πρὸς “έρδαν. διδάσκων ὅτι οἱ 
Ὀλύνϑιον κατεστραμμένον τὴν μείζω δύναμιν Μακεδονίας εἰσὶν zu 
οὐχ ἀνήσουσε τὴν ἐλάττω, εἰ μή τις αὐτοὺς παύσειν τῆς ὕβρεως. Ξε. -- 
Προςχαλῶν τοὺς φίλους ἑσπουιδαιολογεῖτο, ὡς δηλοίη οὃς raug. He -- 
᾿πυνϑάνοντο αὐτῶν χαὶ ὁπόσην χώραν διήλασαν χαὶ εἰ οἷ- 
κοῖτο ἡ χώρα. Be ρομένων ἡμῶν ὅστες εἴη καὶ εἰ ζῇ ἢ μή, 
ἐν Σικελίᾳ ἔφασαν ἀποθανεῖν στιρατευόμενον. ’Ioai. Οἱ βάρβαροι 
ἐθεῶντο ϑαυμάζοντες ὅπον nord τρέψονταε οἱ Ἥλληνες καὶ τί ἐν γνῷ 
ἔχοιεν. Ba. ; 


N. 3. So findet ſich auch das Imperfect. Οἱ στραπῶταν ἐπεὶ- 
ϑοντο τῷ Κλεάρχῳ, ὁρῶντες ὅτν μόνος ἐφρόνει οἷα δεῖ τὸν ἀρ- 
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χοντα, οἱ δ᾽ ἄλλοι ἄπειρον ἦσαν. Ξε. Ὁ χϑιζινὸς ἄνϑρωπος ἡμᾶς διε. 
δύετ᾽ ἐξαπατῶν xai λέγων ὡς φιλαϑήνᾳαιος ἦν καὶ τὰν Σάμῳ πρῶ-- 
τὸς xarsinos. Ao. Ἐπελέλησθϑε παντάπασιν σύ τὸ ὅτι βασιλεὺς 
ψ » u % * 

ἤσϑα, οἵ τε ἄλλοι ὅτι σὺ ἄρχων. Be. 


A. 4. Nah einem obliqum Sape mit or oder ὡς und Bm Opta⸗ 
tio oder Indicativ (oder ſelbſt nach dem Infinitiv) folgt, das oblique 
Verhältniß fortfegend, der Optativ, wie felbft der Sindicativ, nothwendig 
ohne 0% ober ὡς, am gewöhnlichſten durch γάρ, boch auch durch JE und 
felbft obne Partilel angefügt. Auzoundas ἔλεγεν εἷς μόνοις τοῖς Ao- 
κάσν Πελοπόννησος πατρὶς εἴη" μόνον γὰρ αὐτόχϑονες ἐν αὐτῇ εἰ: 
χοῖεν. Ξε, Ἤκουον Τοργίου ὡς ἢ τοῦ πείϑειν πολὺ δια φέροι 
πασῶν τεγνῶν᾽ πάντα γὰρ og’ αὐτῇ δοῦλα di ἔχόντων, ἀλλ᾽ οὐ διὰ 
βίας πονοῖτο. II. --- Θηραμένης ἀναστὸς λέγε: δτι πονήσει ὥστε 
τὴν πόλιν ἐλαττῶσαν μηδέν οἴοιτο δὲ zul ἄλλο τε ὠγαϑὸν παρὰ τῶν 
“ακεδαιμονίιον εὑρήσεσϑαι τῇ πόλει. Av. (Ὑπέσγετο τὸν ἄνδρ᾽ ᾿4- 
χαιοῖς τόνδε δηλώσειν ἄγων, οἴοντο μὲν μάλισϑ'᾽ ἑκούσιον λαβών, 
εἰ un ϑέλο, δ᾽, ἄχοντα, 20.) --- Οἴομαν αὐϊὸν κἀχεῖνον ἐρεῖν τὸν 
λόγον, ὡς ἄχυρόν ἐστι τὸ ψήφισμα προβούλευμα γάρ ἔστεν. Ay. 
"En αὐτοῖς τοιαύτη δόξα παρειστήκει ὡς καὶ ᾿ϑηναίοις πολεμήσου- 
0," προϑύμως γὰρ τοῖς ἀδικουμένοις ἥξου σε βοηθήσοντες. Au 

A. 5 Auch in folchen Fällen kann, wie überhaupf in der obliquen 
Nebe, der Infinitiv gebraucht werben. vgl. 8 65, 11.9.6. Nach 
manden Berben tritt auch eine Participialconftruction ein. S. Inf. κ᾿ 
Partie. vgl. δ 56, 7 A. 1 ἢ. vgl. 65, LA. 4. 


9.6. Der Indicativ oder Optativ πὶ} ἄν bleiben, wenn 
der Sap ibeell abhängig wird, unverändert, Doch können 
beide Modi auch, ftatt durch ὅτε ober ὡς angefügt zu werben, wenn 
der einleitende Sag es erfordert, in die Conftruction mit dem 
Infinitiv oder Particip übergeben, jedoch mit Beibehaltung bed 
av. Der Zufammenhang muß dann ergeben ob ber Infinitiv oder das 
Partieip in den Indicativ oder in ben Optativ auizulöfen fi. Οὐχ ἣν 
ὕ, τε ἂν ἐποιεῖτε μόνοι. An. Ober old ὅδ, τε ἂν ἐποέησεν. Ioai. 
γαῦτ᾽ old’ ὅ, 1, ἂν ἐδρᾶτε. Ap. Μέγα τεχμήριον ὡς οὐκ ἂν ἀπέ- 
xıssye Φρύνιχον᾽ ὃ γὰρ Φρύνεγος οὗτος τοὺς τετραχοσίους κατέστησεν. 
Av. Ηὖ πράττοντες οὐχ old” εἴ nor’ ἄν εὖ φρονῆσαν ἡ ϑέλησαν. An. 
— Οὐχ old’ εἴ τις οὕτως ἂν ὀλίγα ἐργάζοιο ὥστε μὴ λαμβάνειν τὰ 
Zwxgdis ἀρχοῦντα. Ξε. Οὐχ ἔστεν δ, Ti ὀργιζόμενος ἄνϑρωπος ἂν 
yvoin. Avr. Ἡράχλειτος λέγεν ὡς dis εἰς τὸν αὐτὸν ποταμὸν οὐκ ἂν 
ἐμβαίης. Πλ. Εἶπεν ὅτν χάλλιστα εἶδεν τὰ ἱερὰ χαὶ ὁ ἀνὴρ ἂν 
ἑλώσιμος εἴη. Ξε. 

Γελοῖον τὸ εἰ μὲν τὸ σῶμα xaxıov ἔχοντε ὠπήντησας τῳ μὴ ἂν 
ὀργίζεσθαι" ou δὲ τὴν ψυχὴν ἀγροιχκοτιέρως διαχειμένῳ περιέτυχες, 
τοῦτό σε λυπεῖν. Ξε. Κῦρος εἰ ἐβίωσεν, ἄρισιος ἂν δοχεῖ ἄρχων γεν ἐ- 
σϑα ε. ἔε. — ᾿Σωχράτης τοὺς εἰθότας τί ἔχαστον εἴη τῶν ὄντων, ἐνόμεζε 
καὶ τοῖς ἄλλοις ἂν ἐξηγεῖσϑαιε δύνασϑαι. Ξε. Οἷμαι πάντας ἂν 
ὁμολογῆσαν τοὺς νόμους πλείστων καὶ μεγίστων ἀγαϑὼν αἰτίους εἶν αν 
τῷ βίῳ τῷ τῶν ἀνθρώπων. Ἶσ. — Εὖ ἴσϑι μηδὲν ἂν us τούτων ἐπε- 
χειρήσαντά σε πείϑειμ, εἶ δυναστείαν μόνον χαὶ πλοῦτον ἑώρων ἐξ 
αὐιῶν»ν γενησόμενον. Ic. — Πάντ᾽ ἂν φοβηϑ εὶς ἴσϑι. Ev. 


7. Der interrogative Conjunetiv ſelbſtſtändiger 
Sätze bleibt, ideell abhängig geworden, unverändert, wenn er 


392 Syntar. 


fih einem Haupttempus anſchließt; wenn einem hiſtori— 
ſchem Tempus oder einem Optativ, ann er flehen, geht aber 
gewöhnlicher in ben Optativ über. 


A. 1. Ueber den Conjunctiv vgl. ὁ 54, 2 A. 8 Beim Optaliv 
Tann an: ſich eine Zweibentigfeit eintreten, 3. B. ἠγνόουν 6, τι ποιοῖεν. 
zomoseay (tie ignorabant quid facerent) fowohl heißen: fie wußten 
nicht was fie thäten, gethban hätten, αἷός fie mußten nid 
was fie thun follten. Die Entſcheidung giebt der Zufammenbang. 
ρωτῷ πῶς us ϑάπτῃ. I. Aunywo πότερ᾽ ἔχω sad’ ἢ uedm. 
Ev. Εἰπὲ παρὼ τίνας ἔλθῃ. Πλ. Ὁρῶ σε ἀποροῦντα ποίαν üdor 
ἐπὶ τὸν βίον τράπρμ. He --- (N naidıs ὑμῖν οὐκ ἔχω τί χρήσο μαι. 

2ὺ.) Οὐ διὰ τὸ πονεῖν, ἀλλὰ ϑιὰ τὸ μηδὲν ἔχειν 0, τε ποεῇς ὕπνου 

ἐπιϑυμεῖς. Es. Οὐχέιι Ögdiov ἔχεεν ὅ, τι τις εἴπῃ. Πλ. Οὐ de ἀπει- 
ρίαν ya οὐ φήσεις ἔχεν ὃ, τὸ εἴπμο. An. ᾿“πορῶ ὅ, τέ χρήσομαι 
τοῖς ὑπολοίποις χαὶ τόνος πρώτου μνησϑῶὦ. lo. -- ἨΚβουλεύοντο 
εἴτε καταχαύσωσιε τοὺς ἄνδρας εἴτε ἄλλο τὸ γρήσωνταιε. Θ. Οὐκ 
ἔχοντες ὅ, τὸ γένωνται: ἐς ὀλιγωρίαν ἐεράποντο. Θ. --- Ἐπεί μ᾽ Ἔρως 
ἔιρωσιν ἐσχόπουν ὅπως κἀλλισε' ἐνέγχαεμ᾽ αὐτόν. Ev. ᾿Ηπόρει ὅ, 
τε χρήσαιτο τῷ πράγματι. Ξε. Ὁ Κλέαρχος ἐβουλεύειο Πρόξενον 
καλέσας εἰ πέμπονέν τινας ἢ πάντες ἴοιεν. Hs. Διεασιώπησεν σχο- 
πῶν ὅ, τὸ ἀποχρέναιτο. Ξε. Οὐδὲν ἔχοντες ὅ, τε πονιήσαιεεν πα- 
ρέδοσαν σᾳᾶς αὐτούς. Ξε. — Οἶσθ’ n οὐχ av ἔχοις 6, τε γρήσαιο 
σαυτῷ. III. — (Οὐχ old’ ὅπως εἴποιμ᾽ ἂν εὐτυχεῖν τινα. Kb. Οὐχ 
ἔχω τὶς ἂν yerosunv. Aic.) 

N. 2. Wenn nad οὐχ ἔχω dieſe Conftructionen eintreten, fo ge 
fchieht dies nur in fofern der Ausbrud mit ἀπορῶ ſynonym iſt. Nicht 
ſtatthaft find fie, -wenn ἔχω Feine Negation bei ὦ bat oder der Gap 
nicht wenigſtens eine Negalion involvirt, [Könogeis 5, τι λέγῃς. Pl. 
Son 536, b? zw. auch Phädr. 255, e u. Lyſ. 6, 42, erklärlich Plat, 
Symp. 194, Sfofr. 4, 44 u. Zen. Del. 7, 20.) Synonym mit dem Con⸗ 
junctiv erfcheint —8 Οὐχ void’ ὅπως 2 ἐπιστῆησαίΐ μὲ yoy. Ale 
Οὐχ ἔγω τί yon ἀέγευν. Ev. Ti yonua δρώ; — Ti yon μὲ δρᾶν. 
Su A. vr 1215, 7. — — 


III. Die Modi in finalen Sätzen. 


8, In finalen Sägen wird der δ σα πη σε gebraucht, 
wenn ein Haupttempus, gewöhnlicher der Optativ, wenn 
ein (rn Bedeutung nach) Hiftorifches Tempus (auch ein hi- 
ftoriiches Präfens) im Hanptfage ſteht. Bol. 5. 


4. 1. Finale Sätze ſind folde Die Zwed oder Abſicht 


bezeichnen, eingeführt durd ἵνα, ὡς, ὅπως daß, damit ober un ba- 
mit nicht. Τὸν xaxov ἀεὶ δεῖ κολάζειν, ἵν᾽ ἀμείνων ἢ, οὐ τὸν dus- 
τυχῆ. DA. Τὰ τῆς ϑεοῦ μὲν πρῶτον ὡς καλῶς ἔχῃ φροντιστέον μοι. 
Ei. Πολλά μὲ διϑάσχεις ἀφϑόνως διὼ φϑόνον, ὅπως ἀκούων 
πολλὰ μηδὲ ἐν μάϑω. Dil. Μὴ φϑόνεε τοῖς εὐτυχοῦσι, μὴ δοχῇς 
εἶναι χακχός. Χάρης. --- Ἵνα μὴ do δίκην, τὴν πόλιν ἐχϑρὰν τῇ πόλει 
πεποίηκεν. An. Κτενοῦσιε σὸν παῖδ᾽, ὡς πύϑῃ κακὸν μέγα. Ei. 
— Ἐχαλούμην ἐπὶ τὰ δεῖπνα, ἵν᾽ εὐφραίνοιντο ob συνόντες. ξε. 
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Κῦρος γψίλων ᾧ το dsiadas, ὡς συνεργοὺς ἔχοι. Ba. ᾿Ὀχνοῦντες μὴ 
εἰ φιαιρεϑεῖεν τῷ 4εξίππῳ λέγουσιν». Ξε. ᾿ 

A. 2. Der Conjunctiv if auch in biefer Verbindung feiner 
Grundbebeutung gemäß mehr poftuliren d, er bezeichnet einen vorge- 
fedten Zwed; der Optativ die Abficht deren Erreichung ale dem 
Subject vorfhwebend zu denken if. Bei feiner Vorliebe für obje- 
etive Medeweilen wählt der Grieche auch nah hiſtorifchen Zeitformen 
ftatt des mehr ideellen und fubjectiven Optativs fehr häufig den mehr 
pofitiven Conjunctis; an manden Stellen wohl auch mit Bezug darauf 
Daß ber zu erreichende Zweck als noch in der Gegenwart vorfchwebenb zu 
denfen if. Παρανῖσχον φρυχιούς, ὅπως dcayy τὰ σημεῖα τῆς φρυ- 
xrwgias ἦ καὶ μὴ βοηϑοῖεν, πρὶν σφῶν οἱ ἄνδρες διαφύγοιεν. Θ. 
Naös οἱ Κορίνϑιοε ἐπλήρουν, ὅπως ναυμαχίας τε ἀποπειρώ-- 
σωσε καὶ τὰς ὀλχάδας αὐτῶν ἧσσον οἱ ᾿Αϑηναῖο κωλύοιεν. Θ. 40-- 
γάδας τῶν ὁπιοτῶν ἐξέκρεναν πρότερον, ὅπως τῶν τε ᾿Επιπολὼῶν 
εἴησαν φύλακες καὶ ἢν ἐς ἄλλο τὸ din, ταχὺ παραγίγνωνται. Θ. 
To ἀπολλύναι ἀνθρώπους ξυμμάχους πολλοὺς δεινὸν ἐφαίνετο εἶναι, 
μή τενὰα διαβολὴν σχοῖεν χαὶ οἱ σιραπῶται diswor ἐς τὰ πράγματα 
σιν. Ξε. — Ἵν᾽ οἱ ἄλλοι τῶν δικαίων τύχωσε, τὼ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν 
ἀνηλίσχετε. An. — Τιμόϑεος δανείζεται γιλίας δραχμάς, ἵνα δὲα-- 
dıdoin reis Βοιωτίοις τριηράρχοις καὶ παραμένωσεν. An. 

(A. 3. Selten findet fi nad einem Präfens ober Kutur bei 
AZwedpartifeln der Optativ, am bäufigften bei ἕνα, an Stellen wo 
entweder in dem Haupttempus ein Präteritum mit zu denken ift ober 
aber ein Ideelles vorſchwebt. Ὅπως τοὺς πολεμίους δύνα εσϑε καχῶς 
ποιεῖν, οὐχ οἶσϑα μανϑάνοντας ὑμὰς πολλὰς κακουργίας. Εε. Τοῦτον 
τὸν τρόπον ἔχεν ὃ νόμος, ἵνα und ἐξαπατηϑῆναι γένοιτο ἐπὶ τῷ 
δήμῳ. In. Οἶμαι καὶ οἴκον ἡμᾶς τούτου ἕνεχα ἀσχεῖν καὶ γαστρὸς 
χρείσσους εἶναν xas χερϑέων ἀχαίρων, ἕν᾽, εἴ ποτε δέοι, δυναίμεϑα 
αϑιοῖς συμφόρως γρῆσϑαν. Be.) [Πηγὰς ποταμίας μετέρχομαι, ὡς 
ὕβοιν 4: a: may Alylodov ϑεοῖς, γόους τ᾽ ἀφείην αἰϑέρ᾽ εἷς μέγαν 
πατρό. Be. 

Ἐν. 4, In ſofern der Zweck als eventwell bezeichnet wird, feine 
Erfüllung nur als eine vorfommenpden Falls zu gemwärtigenbe vor 
ſchwebt, finden β ὡς und öfter ὅπως auch mit a» und dem Conjunttiv; 
nie aber ἕν’ ἄν, wenn va nidt etwa wo heißt, nicht leicht μὴ) ἄν. Xen. 
π. πόρων 4, 39? Ueber un av mit dem Opt. Kr. zu Zen. Un. 5, 9, 
28.] Tas dperus ἐπιτηδεύομεν οὐχ ἵνα τῶν ἄλλων ἔλαττον ἔχωμεν, 
ἀλλ ὅπως ἂν ὡς μετὰ πλείστων ἀγαθῶν τὸν βίον dıaywuer. "Io, 

. Τὸν Ἔρωτα δεῖ εὐλαβεῖσθαι, ὅπως ἂν τὴν μὲν ἡδονὴν αἰτοῦ χαρ-- 
πώσηταει (τις), ἀκολασίαν δὲ μηδεμίαν ἐμποιήσῃ. Πλ. Ὡς ἂν 
μάϑῃς, ἄκουσον. Be, ᾿ἰχπέμψω τοῦτον, ὡς ἂν ἄγνοια προς-- 

. Σο. 

" N. 5. Daß ὅπως ober wenigftend ὅπως μή mit bem Conjunctio bes 

erften activen und medialen Aoriſts nicht verbunden werde ift ungegrünbel. 

Daneben aber fieht εὖ häufig mit dem Snbicativ bed Futures (fo 

auch mit sus), wie die adjectiviſchen und adverbialen Relative 
immer, wenn fie einen Zwed bezeichnen. Bol. 6 53, 7 U. 8, Φημὲ νῦν 

χρῆναι ἐπιταϑῆναν ἡμῶς εἷς ἀνδραγαϑίαν, ὅπως τῶν τε ἀγαϑῶν ἧ 

ἄριστον καὶ ἥδιστον ἀπολαύσωμεν καὶ ὅπως τοῦ πάντων γαλεπω- 
τάτου ἄπειρον γενώμεϑα. He. Kelsvovos προστατεῦσαν χρήματα λα- 
βέντα, ὅπως ἐχπλεύσῃ 7 στρατιά. Ξε. Ἐγὼ ἡγήσομαι τοῖς Innos, 
ὕπως, ἄν τινα ἴδωμεν, un διαφυγὼν σὴ μήνῃ τοῖς πολεμέοις. At —- 
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Δεῖ μηχανᾶσθαι ὕπῳς ob κακοὶ χωρὶς οὗ τε ἀγαϑοὶ ταῖς δμοίαις ἑχώ- 
τερον ξυλλήξονταε καὶ μή τις αὐτοῖς ἔχϑρα διὰ ταῦτα γέγνηταν. 
Πλ. ᾿Επεβουλεύεσϑε, ὅπως μήτ᾽ ἀγαϑὸν μηδὲν ψηφίσαυισϑε, πολλῶν 
τε ἐνδεεῖς ἔσεσϑε. Av. Exilsvov παραγγεῖδαι ὅπως εἷς τὰ στρατύπεδα 
μηϑεὶς εἴσεισιν. Be. Φόβος ἐστέν, ἐὰν μὴ κόσμιοι ὦμεν πρὸς 
τοὺς ϑεούς, ὅπως μὴ καὶ αὖϑις διασχισϑησόμεϑα καὶ περίεμεν 
ἔχοντες ὥσπερ ob ἐν ταῖς στήλαις κατὰ γραφὴν ἐχτετυπωμένοι. Πλ. 

A. 6. Vorherrſchend findet fich der Indicativ des Fu— 
turs bei ὅπως nach den Begriffen dafür ſorgen, darauf 
hinarbeiten, ſich bemühen u. ä. Es iſt aber hier eigentlich rein 
relativ, wie denn nach ſolchen Verben auch ὅτῳ τρόπῳ, wie ὅπως und 
εἷς mit ἄν und dem Optativ, erſcheint (auch ber bloße Optatis bes δι» 
surs in obliquer Rede nach einem hiſtoriſchen Tempus). Νομοϑέτῃ οὐ 
τοῦτο μέλει ὅπως ἕν nn γένος ἐν πόλει διειφερύντως εὖ πράξει. Il. 
«εἶ τῶν ἀρχομένων ἐπεμελεῖσϑαι ὅπως ὡς βέλτιστος ἔσονται. Bi. 
φρόντιζε ὅπως μηδὲν ἄναξιον τῆς βασιλείας ποεήσεες. Io. Καλὼς 
ϑημαγωγήσεις, ἐὰν σχοπῆῇς ὅπως οἱ βέλτιστοι μὲν τὰς τιμὰς ἕξουσεν, 
ei δ᾽ ἄλλοι μηδὲν ἃ διχήσογνται. Ἶσ. Καλὸν τὸ παρασκευάζειν 
ὅπως ὡς βέλιισταν ἔσονται τῶν πολότῶν αἱ ψυχαί. Πλ. Οὐδένα 
δεῖ τοῦτο μηχανᾶσθαν ὅπως ἀποφεύξεται πᾶν ποιῶν. ϑάνατον, 
I. Παρεφκευάζοντο ᾿Ιϑηναῖοι, τὰ τῶν ξυμμάχων διασκοποῦν- 
τες ὅπως μὴ σφῶν ἀποστήσονται. ©. — (Ὅπως ὡς βέλτιστοι 
ἔσοιντο, οὐκέτι τούτου τὴν ἐπεμέλεεα» ἄλλοις προςέταττεν. Ξε. —) 
Νῦν κελεύεις με προστατεύεεν iv χαὶ ἐπιμελεῖσθαι ὅπως av μὴ 
παντάπασιν ἀληϑῶς πένης γένοεο; Ξε. 4ιηγησόμεϑα 5 ἐπεμέλονταιν 
ὡς ἂν βέλτιστοι εἶεν οἱ πολῖται. Ξε. Ueber ven Conj. u. Opt. παῷ 
biefen Verben zu Zen. An. 1,8 13. 

A. 7. Auch ohne fi einem Sage anzufchließen ſteht ὅπως mit dem 
Indicativ des Futurs als angelegentliche Aufforderung: ὅπως 
ἀνὴρ ἔσεν (Ev.) daß du dich ale Mann beweifelt, beweiſe did 
ja als Mannz eben fo bei bringender Borforge ὅπως μή: daß 
nur niht —. Vgl. UA. 13. φέρε δὴ ὕπως μεμνησό με ϑᾳ ταῦτα. 
ID. Ὅπως ἐπὶ δεῖπνον εἰς. Φοιλοχτζήμονος ἔμε ν. Ao. Onws ταῦτα 
μηδεὶς ἀνθρώπων nevosraı Ξε. — Ὅπως un οὐχ οἷός τ᾽ ἔσο- 
par πολλὰ τοιαῦτα λέγειν. IM. Bol. U. 13. 

(U. 8. Mitdem Indicativ hiſtoriſcher Tempora werbinde 
man os, ὅπως und am häufigſten ἕνα, um zu bezeichnen, daß ber Cap 
nicht verwirklicht werde orer worden fei, indem auch der Haupt 
fag etwas nur Defiderirtes enthält, Diefe Sprechweife ift rein by« 
pothetiſch und man kann mit geringer Veränderung den Hauptſttz in 
einen bypothetifchen (mit εἴ), den finalen in den Nachſatz befleiben (obne 
ἵνα 30.) verwandelt denken. Daber haben auch die Tempora dieſelbe 
Bedeutung mie in bypotheiiichen Sägen: ἕνα ἐγίγνετο Damit ed würde 
oder geworben wäre (letzieres von einer dauernden ober mirberholten 
Handlung), iv ἐγένετο oder ἐγεγένητο damit εὖ gewerben wäre. 
"Av findet ὦ zumeilen hinzugefügt, in fofern auch wenn ber bias δεῖν 
berirte Hauptſatz wirklich ftatt fände, Doch die Erfüllung des finalen Satzes 
noch problematiich fein könnte. ed, φεῦ τὸ μὴ τὰ πράγματ᾽ dvIgonos 
ἔγευν φωνήν, ἵν᾽ ἦσαν μηδὲν οἱ δεινοὶ λόγοι. Kr. “οκῶ ἂν ὑμῖν 
xelsigıw ὀχεῖνον μένειν, ἵμα wer ἐμοῦ τὸν μοιχὸν ἐτιμωρεῖτο. A, 
Πρὸ πολλοὺ av ἐποιησάμην ἐπιστεϊλαί σοι ταῦτα, ἕν᾽, εἶ ἐπείσϑης, μὴ 
τηλιχούτῳ κινδύνῳ περιεέπεσες. 'Io, Koynv αὐτοὺς ζητεῖν, ἕνα ἐ- 
- πηῤλλάγμεϑα τούτου τοῦ δημαγωγοῦ. Av. — Ζώντε ἔδει βοηϑεῖν 
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πάντας τοὺς προζήκοντας, ὅπως ὅτι διχαιότατος ὧν χαὶ δσιώτατος ἔζη 
τε ζῶ» καὶ τελευτήσας ἀτιμώρητος dv χαχὼν ἁμαρτημάτων ἐγέγνετο 
τὸν μετὰ sur, ἐνθάδε βίον. Il. Ἐρχὴν τὸν εὐτυχοῦντ' O1 πλείστους 
ἔχειν γυναῖχας, ᾧπερ ἂν τροφὴ δόμοις παρῇ, ὡς τὴν καχὴν μὲν ἐξ ἐ- 
βαλλε δωμάτων, τὴν δ᾽ οὖσαν ἰσϑλὴν ἡδέως ἐσώζετο. Ku) 

91. 9. Μή heißt wie das lat. ne πα den Begriffen des 
Fürchtens daß, intem ein Etreben die Handlung verhindert zu {ε΄ 
hen vorfchwebt, fo wie μὴ od daß nit, ne non ober ut. Wie 
man im freien Sage fagt un ἀληϑὲς 7 daß es nur nicht wahr fei, 
fo aub φοβοῦμαι un ἀληϑὲς nich fürde daß es wahr fei. Aud 
bier folgt nad un auf die Vaupttempora ber Conjunctiv, 
auf die biforifchen der Optativ, äußerſt häußg aber au auf 
diefe der Conjunctiv, in foiern er bad Streben zu verhüten dringender 
pofulirt vorſtellt. Nach χένδυνός dar findet ſich ſowohl μή ald δεῖ 
Inf. vgl. 50, 6 U. 4. Uollaxıs ἔμοιγ᾽ ἐπελήλυθε zai τοῦτο φοβεῖ- 
σϑαι, un τι δαιμόνιον τὰ πράγματα ἐλαύνῃ. 4. Atdoıza μὴ 
οὐ δ᾽ ὅσιον ἦ παραγενόμενον δικαιοσύνῃ ἀπαγορεύειν. Hi. — Δεῖσας 
μὴ οὐ πρῶτος παραύράμοι παρέρχεται πώντας. Ξε. — Ob ϑεώ- 
usvor ἐφοβοῦντο μή πὸ πάϑ;. Ξε. Κίνδυνός ἐστιν (ἢν) un οὗ 
Ἕλληνες συστῶσι (αυσταῖεν). As. Vgl. 8 55, 3 9. 18. 

U. 10. Diefelbe Conitsuetion findet ſich auch nad, Begriffen welche 
die bee der Furcht bloß anregen. ἔγωγε ὑπὲρ ὑμῶν αἰσχύ - 
vonas, μὴ δόξῃ τὸ πράγμα ἀνανδρίᾳ vi πεπρᾶχϑαι. U). Ὑπώ- 
nrevs μὴ ἀπάτης ἕνεχα λέγοιτο. Ξε. Ηϑύμησᾶν τινες, ἐννοού- 
μενοι μὴ τὰ ἐπιτήδεια,» εἰ zaiasy, οὐκ ἔχοιεν. Ξε. Poovrilw 
μὴ κράτιστον ἢ μον σιγᾶν. Ξε. Zxonw un δόξαν ὑμῖν παρ άσχω- 
Has περὲὶ μιχροῦ πολλα λέγειν. DI. 

(A. 11. Uebrigens finden fih παῷ den Begriffen des Fürchtens 
auch andere Zwedpartifeln, häufiger jeboch nur ὅπως μή, meift mit dem 
Indicatis des Futuro. Τοῦ δαίμονος dEdosy' ὅπως un τεύξομαι 
χκαχοδαΐμονος. AQ. — Οὐ φοβεῖ δικαζύμενος τῷ πατρὲὸ ὅπως μὴ ἀνό- 
σιν πρᾶγμα τυγχάνῃς πράττων. Il. -- Ἡδέως av ϑρέψαεμι τὸν 
ἄνϑρα, εἶ μὴ φοβοίμην ὕπως μὴ ἐπ᾽ αὐτόν us τράποειτο. Ze, — 
Avdoös τῇ ϑυγατρὶ μὴ φοβοῦ ὡς ἀπορήσεις ἀξίου ταύτης. He.) 

9. 12. Mit dem Indicativ fintet fih μή, auch nad ben Be⸗ 
griffen bes Fürchtens, vielleicht in ſofern es eigentlich Fragewort ift: 
ob nicht. Ὁρῶμεν μὴ Νιχίας olsıui τὸ λέγεεν χαὶ οὐ λόγου ἕνεχα 
ταῦτα λέγει. Πλ. Ὅρα μὴ παίζων ἔλεγεν. UA. -- Τὴν εἰρήνην 
didorza μὴ λελήϑαμεν ὥσπερ ob δανειζόμενοι ἐπὶ πολλῷ ἄγοντες. 
44. Φοβοῦμωνε μή τινας ndovas εὑρήσομεν ἐνωγτίας. II. ἰοὺ 
δέδοικα εἰ Φίλιππος ζῆ. An 

YA. 13, Ohne fib einem Sage anzufchließen findet ſich μή oder auch 
ὅπως an mit dem Conjunctiv felbftfändig, eine Beforgniß 
ausbrüdenb wie unfer daß nur nit, Mn ἀγροιχότερον ἢ τὸ ἀληϑὲς 
εἰπεῖν, I). -- Μὴ χαϑαρῷ καϑαροῦ ἐφάπτεσϑαε μὴ οὐ ϑεμιιὸν A. 
M. Ὅπως μὴ ἐν μὲν τοῖς ζωγραφήμασιν ἢ τοῦτο τὸ μὴ ὀρϑῶς δια, 
— ἐπὶ δὲ τοῖς ὀνόμασιν οὔ, ἀλλ᾽ ἀναγχαῖον ἢ ἀεὶ ὀρϑῶς. IM. 

. 9.7. 

s 4. 14, να, fetten ὡς, mit dem Conjunetiv eined Verbums ver 
Aeußerung, findet β mit Bezug auf einen vorſchwebenden Gedanken wie: 
ih will dies erwähnen. Aehnlich vft aub wir. Ἵνα συντέμω 
Tuore, δίκην ἠναγχάσθην αὐτῷ λαχεῖν. An. Ob περὶ τῆς: βλάβης νόμοι, 


. 
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ἕν᾽ ἐχ τοότων ἄρξωμαι, ar ἑχών τις βλάψῃ, διπλοῦν τὸ βλάβος zı- 
λεύουσιν ἐχτίνειν. An. Ns συντέμω; ζῶν do’ eis Adıw. Εἰ 


IV. Die Modi in hypothetifchen Perioden. 


9%. δὲ rein hypothetiſchen Perioden haben δεῖν 
Sätze den bloßen Indicativ, der Vorderſatz mit εἴ, wen 
Bedingung und Folge rein objectio in unzweifelhafter Com 
fequenz vorgeftellt werben, von einer Anficht des Redenden 
über die Wirklichkeit der Bedingung oder über die Wahrfhen- 
lichkeit der Folge nichts angedeutet wird. Ei χρὴ γαμεῖν, 
χρὴ Ex re γενναίων γαμεῖν, δοῦναί τ᾽ ἐς ἐσθλοὺς ὅστις © 
βουλεύεται. Ev. Ei ϑεοῖ τε δρῶσεν αἰσχρόν, οὐχ εἰσὶν 
ϑεοί. Ev. [Μὴ λέγ᾽, εἰ φιλεῖς ἐμὲ μῆτερ, ἐφ᾽ ἑκάστῳ κυ 
γένος. ME. 


A. Die reine Bebingungspartifel if} εἴ, aus der mit bem dyne⸗ 
tifhen ἄν mit kurzem ἃ (6 69, 7 A. U) verfchmolgen ἐάν, ἥν, ἄν 
(mit langem a) wird, welche brei nur ber Form nach verfcieben find. 
Der Sap dem die Bedingungépartikeln angehören it Vor derſatz, and 
wenn er nachſteht. ὙΤέρας ἐστὲν, εἴ τὸς edruynxe den βίου. Mi, 


10. Wenn der Redende die Beringung und ihre Folge 
als nicht ὦ ἐν Τί ch vorſtellen will, fo gebraucht er im. Border 
und Nachſatze Indicative Hiftorifher Tempora, im Vor⸗ 
berfage mit εἴ, im Nachſatze meift mit ἄν. Bol. ὶ 53, 10 
A. 5. Als Gegenfag ſchwebt vor: nun aber (νῦν δέ) ver 
hält es fih nicht 70. 


N. 1. ἅν wird hinzugefügt, weil die Folge πε no 
als eine doch von Umffänden abhängige erſcheint; εὐ fehlt 
wenn man fie ald unausbleiblich bezeichnen mil. 9141. 5 53, 10 
A. δ. Εἰ ἐξ ἀρχῆς ταῦτα Eyiyrwoxe, πολέμιος μὲν ἣν, οὐ μέντοι 
πονηρός γ᾽ ἂν δικαίως ἐνομέξετο. Bi. Καλὸν ἣν, εἶ χαὶ ἧμαρ- 
τάνομεν, τοῖςδε εἶξαι τῇ ἡμετέρᾳ ὀργῇ. ©. 

A. 2. Das Imperfert entfpriht bier im Allgemeinen 
tem Inteinifchen und deutſchen Conjunctiv bes Imperfecté; 
der Aoriſt und das (viel feltenere) Plusquamperfeci unferm 
Eonjunctiv bes Plusquamperfectd. Πολλοῦ ἂν ἄξιον ἦν τὸ 
πλουτεῖν, εἶ χαὶ τὸ χαίρειν αὐιῷ συνῆν νῦν δὲ ἄμφω ταῦτα χεχώ’ 
gas. Zi. “υχοῦργος οὐδὲν ἂν διάγψορον τῶν ἄλλων πόλεν τὴν Σπάρ- 
τὴν ἐποίησεν, εἰ μὴ τὸ πείϑεσθϑαι τοῖς νόμοις μάλιστα Evsıgya- 
σατο αὐτῇ. Be. Τὼν ἀδικημάτων ἂν ἐμέμνητο τῶν αὑτοῦ, εἴ 
περὶ ἐμοῦ γεγραφει. An 

A. 3. Auch was noch dauernd flatt findet rüdt bier doch, in fe 
fen es eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirklicht 
Thatſache vorftellt, in die Vergangenheit zurüd; und fo erklärt fih der 
Gebrauch des Imperfects von der gegenwärtigen Handlung. Jndeß fintel 
ih das Zmperfert auch von ber Bergangenbheit, alfo für unfe 
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Plusquamperfeet, mit dem Begriffe ber Dauer ober im einer ſonſt 
Diefem Tempus gemäßen Bedeutung. ZI un τότ᾽ ἐπόνουν, νῦν οὐχ 
ἄν εὐφραινόμην. bil. "Ayauiuvav oix ἂν νήσων ἔξω τῶν περι- 
o:xidwr ἠπειρώτης ὧν ἔκράτειν, εἶ μὴ τὶ καὶ νσυτικὸν δἶχεν. ©. 
Mivsy ἐξὴν τῷ xasyopovru τῶν ἄλλων εἰ δὲ τοῦτ᾽ ἐποίει: ἴχασιος, 
ἐνέκπκων ἄν. An. Εὶ ἐχέλευον ξυμπλεῖν, ἑλύοντ᾽ ἂν ab σπονθαΐ, Θ. 


A. 4(. (ὁ verfteht ſich daß im Vorder⸗ und Nachſatze verfchie- 
dene Tempora fichen können, was auch mit Bezug auf A, 2 gi. Δὲ 
τοῦτο πάντες ἐποιοῦμεν, ἅπαντες ἄν ἀπωλόμεϑα. Be. EI σύμ- 
payov nooselaßorv, I καχῶς ἐδόκουν ὑμῖν βεβουλεῦσϑαιει; Ξε. Εἰ 
un τῷ 'nenoidssv, οὐχ ἂν ἣν οὕτως ἀκόλαστος. Ag. Εἰ αὐταρχὴ 
τὰ ψηφίσματα ἣν, Φίλιππος οὐχ ἂν ὅβρέκχεε τοσοῦτον χρόνον" πάλαι 
γὰρ av ἕνεκά γε ψηγισμάτων ἐ δεδώκεν δίκην. An. Εὐρυβιάδης εἶ 
τέλος ἐπέϑηκεν οἷς διενοήϑη πράτιεινγ) οὐδὲν ἄν ἐκώλυεν ἀπολω- 
λέναι τοὺς Ἕλληνας. lo. Εἰ μία μόνον ψῆφος μετέπεσεν, ὑπερώ - 
οεότ᾽ ἄν ἣ ἐξέπεσεν. Al. | 

N. 5. Nah dem Imperfect εἰπε Borberfapes in ber Bedeutung 

A. 2 findet fi auch ber Aorift mit Bezug auf bie Gegenwart: ἀπε- 
κρίνω ἄν du würbef antworten, eigentlih wohl nur das Eintre- 
ten ber Handlung bezeichnend. Ki ἐπεϑθϑύμ εις ταύτης τὴς σοφίας, v 
ἂν ἀπεχρένω; IM. EI τὸ σῶμα ἐπιπρέπεεν σὲ ἔδει τῳ, πόλλ ὧν 
περεεσχέψω εἴτε ἐπετρεπτέον εἴη εἴτε οὔ, καὶ ak συμβυυλὴν ἂν τοὺς 
φίλους παρεκάλεις. Mi. Ei πάντες ἐβοηϑοῦμεν ἀλλήλοις dei, 
οὐδεὶς ἄν ὧν ἄνϑρωπος ἐδεήϑη τύχης. ME. 
: N. 6. Durch Affimilation baben bei bdiefer Art von Sätzen 
auch relative und temporale Beflimmungsfäge diefelben Tempus- 
formen. So aud bei ben verwandten Sägen ber $ 53, 2 4. 7 und 
eb. 10 9. 5 erwähnten Art, EI ἐβουλόμεϑα γρημάτων ὧν οἱ ἄλλον 
εἶχον ἀνειποιεῖσθαι, μάλιστ᾽ av οὕτως ἐξωρμῶμεν avıcyeodas τούτων. 
Be. EI oixos εἶχον Exaaroı τὰς δίκας, τούτους ἄν σφῶν αὐτῶν ἀπώλλυ- 
σαν οἵτενες φίλοι μάλιστα ἦσαν ᾿Ιϑηναίων τῷ δήμῳ. Ξε. Εἰ περὶ 
καινοῦ τενος πράγματος προὐτίϑετο λέγειν, ἐπέσχον dv ἕω ς οἱ πλεῖστοι 
τῶν εἰωθότων λέγειν γνώμην ἀπεφήναντο. 4η. --- Ἔδει; τοὺς λέγον» 
τας ἅπαντας 6 βέλτιστον ἔχαστος ἡ γεῖτο, τοῦτ᾽ ἐἀπογαίνεσϑαν.. A. 
Ἡδέως ἄν Καλλιχλεῖ τούτῳ En διελεγόμην, Zus αὐτῷ τὴν τοῦ Aumievos 
ἀπέδωκα ῥῆσιν. IM. 


11. Wenn der Redende über die Beringung und ihre 
olge feine fubjective Ungewißheit ausprüden will, fo 
est er εἴ mit dem Optativ und im Nachſatze den Optativ 

mit a». 

A. 1. Während alfo die Rebemweife N. 10 anbeutet daß der aus⸗ 
gefprochene Gedanke nicht flatt finde, ſetzt dieſe (N. 11) voraus man 
balte für möglich ſowohl daß er ſtatt finde als πί Ὁ fatt 
finde. Neber den Optativ des Aoriſts F 53, 6 9. 4. 5. EI τὼ παρὰ 
τοῖς ἄλλοισιν εἰ δεέης χακά, ἄσμενος ἔχοις ἂν Νιχοᾳφῶν ἃ νῦν ἔχεις. 
DA. Οὐχ ὧν φορητὸς εἴης, εἰ πράσσοιες καλῶς. Alc. Εἰ ἅπαντες 
μιμησαίΐίμεϑα τὴν daxedasuoriuy ἀργίαν καὶ πλιονεξίαν, ἅπαντες 
ἂν ἀπολοίμεϑα. lo. 

A. 2. Auch im Vorberfape findet ſich ἄν, wenn ber Redende bie 
Geneigtheit eventuelle Berwirflichung (8 U. 4) anzunehmen aus- 
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drüden will, dem Optatio mit ὧν in einem ſelbſtſtändigen Satze entipre- 
hend. Nur in diefer Hinficht‘ ähnlich iſt εἴ ἄν ob etwa. vgl. 6 A. 6. 
Eine τι ἄλλο φαίην ἄν, ὀλίγα δ᾽ ἄν φαίην, ἕν δ᾽ οὖν καὶ τοῦτο 
ἐχείνων ϑείην ἄν. MA. El μήτ᾽ ἔστε μήτ᾽ ἦν μήτ᾽ ἄν εἰπεῖν ἔχοι μη- 
‚ders μηδέπω καὶ τήμερον; τί τὸν σύμβουλον ἐρχὴν ποιεῖν; Ay. 


12% Wenn die Bedingung als objertio möglich vor 
ἘΠῚ Ὶ if, To ſteht im Vorderſatze ἐάν, ἤν oder ἀν mit dem 
onjunckiv: ἐὼν ἢ si sit, wenn e8 fein follte. 


9.1. Im Nachſatze finden ſich am gemöhnlidhften ber 
Indicativ des Präfend oder Futurs, menn die Frage ald po» 
fittv, der Optativ mit a» wenn fie ald wahrſcheinlich. der Am 
perativ wenn fie als geheißen vorgeſtellt wird. Neber den Conjunctiv. 
des Aoriſts ὁ 63, 6 9. 5. Have’ ἔστιν ἐξευρεῖν, ἐὰν μὴ τὸν πόνον 
φεύγῃ τις ὃς πρόςεστι τοῖς ζητουμένοις, Φιλ. Τὸ γαμεῖν, Bay τις τὴν 
ἀλήϑειαν σχοπῇ»ν καχὸν ubv ἔστιν, ἀλλ᾽ ἀναγκαῖον καχὸν. ME. -- 
Ἂν ἐγγὺς ἔλϑῃ ϑάνατος, οὐδεὶς βούλεναι ϑνήσχειν. Ev. Ἐδὼν ἔχ ω- 
μὲν χρήμαϑ᾽, ἕξομεν φίλου, Mi. Av γνῷς τί dor ἄνϑρωπος, 
ἡδίων ἔσει. Aup. --- Ὅτου ἄν us προστατεύῃ, ἐὰν γιγνώσκῃ re ὧν 
dei χαὶ ταῦτα πορίζεσϑαν δύνηται. ἀγαϑὸς ἂν εἴη προστάτης. Be. -- 
Εὐλαβοῦ τὰς θιαβολάς, χἂν ψευδεῖς ὦ σεν. ἸἾσ. 


U. 2. Faſt gleichbedeutend mit dieſer Ausdrucksweiſe, oft mit ibr 
abwechſelnd, ift εἴ mit dem Indicativ des Futurs, leicht auch an- 
wendbar wo man die Wirklichfeit der Bedingung ablehnt oder als zwei⸗ 
felhaft νοεῖ, Ei un καϑέξεις γλώσσαν, ἔσται 00 xura. Ko. 
Οὐ πάνδεινον φανεῖται ἢ adızia, εἰ ϑανάσιμον ἔσταν τῷ adızour- 
n. Πλ. Ἢν ἐθέλωμεν ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τῶν διχαίων, εὖ δοκεμή- 
σομεν᾽ εἰ δὲ φοβησόμεϑα τοὺς χινδύνους, εἰς πολλὰς ταραχὰς χα- 
στήσομεν ἡμᾶς αὐτούς, ἸΙσ. 
ες (81. 8. Αἴ mit dem Eonfunctiv findet ſich zuweilen ſelbſt in 
der attiishen Proia, wenn bie Idee der Wirklichkeit oder Vermirl- 
lihung bed Bedingungsſatzes vorberrfht. Οὐ γαυτιχὴς χαὲὶ φαύλου 
organas μόνον dei, εἰ ξυσεώσεν al πόλεις φοβηϑεῖσαι. ©.) 

4.4 Wenn hypothetiſche Perioden der Art R. 19 von 
einem biftorifhen Tempus ideell abhängig werden ($ 54 
ὃ A. 1), fo kann fatt ἐών, dv, ἄν mit dem Conjunctiv εἴ 
mit.dem Optativ eintreten. Ξενοφῶν Ἡεγαβύζῳ ἐπέστειλεν, 
ἣν μὲν αὐτὸς σω ϑῇ, ἑαυτῷ anodovvas τὰ χρήματα᾽ εἰ δὲ τι nadon 
ἀναϑεῖναι τῇ ϑεῷ. Ξε. Δυςπάριτον χωρίον ἔφη εἶναι») ὃ εἰ μή τῆς προ- 
καταλήψοιτο, ἀδύνατον ἔσεσϑαν παρελϑεῖν. Be, 

A. 6. Wenn durch den bppothetifchen Perioden in der Vergangen- 
beit mehbrfah VBorgefommenes zu bezeichnen ift, fo flebt im Bor- 
berfape εἴ mit dem Dptativ, im Nachſatze gewöhnlich der Indicativ 
eines biftoriichen Tempus mit und ohne av. "Hy τοῖς μὲν ὁφ ϑαλμοῖς 
ἐπιχούρημα τῆς χιόνος, εἴ τις μέλαν τὸ ἔχων πρὸ τῶν ὀφϑαλμὼῶν πο- 
ρεύοετιο᾽ τῶν δὲ ποδῶν, εἴ τις κεν οἶτο. Be, Κῦρος εἴ τινα δρῴη 
δεινὸν ὄντα οἰχονόμον ἐκ τοῦ δικαίου καὶ. προςόδους ποιοῦντα, οὐδένα 
ἄν πώποιτς ἀφεέλετο, all’ ἀεὶ προςεδίδου. Bu EI τις ἀντεῖ- 
που, εὐθὺς τεϑνήχει. ©. Ὁ φιλόσοφος εἴ τι αἰτοίην, ἔφη οὐχ ἀγα- 
Hör εἶναν τἀργύσιον. Tv. ; 
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4.5 Statl ἄν mit dem Dptatin oder Inbicativ Tann 
im Nachſatze auch a» mitdem Infinitiv oder Particip fe» 
ben: 3. 8. ἂν εἶναι = ὅτε ἂν ἦν oder εἴη. Dal. ἃ 54, 6 N. 6. So 
auch wenn ein Particiy den Bebingungsfag vertritt. EI τε ἐμοὶ xaxor 
Bovilsvoss, ἅμα ἄν μοι doxsis zal σαυτῷ κακόνους εἶναι. Ze. Ei- 
nev on οὐκ ὧν φασιν εἰςελϑεῖν αἱ γυναῖχες, εἴ τις τῶν διαχόνων 
ἔνδον ἔσοιτο. Ξε. — Σωχράτης δᾳδίως ἂν ἀφεϑεὶς ὑπὸ τῶν διχα-- 
στῶν, εἰ καὶ μετρίως Tı τούτων ἐποίησε, προείλετο μᾶλλον τοῖς νόμοις 
ἐμμένων ἀποθανεῖν ἢ παρανομῶν ζῆν, He. — Ὄμνυμέ σον μηδ᾽ ἀπο- 
διδόντος δϑέξασϑαι ἄν. Be. 

A. 7. Aus den 9— 12 erwähnten Arten Kupoibetifcher Sätze mwirb 
eine große Anzahl anderer combinixt, indem 3. B. ber Vorderſatz nad 
10, der Nachſatz παῷ 9 2c. gebildet wird, Diefe Combinationen erflären 
ſich meift leicht aus den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Bei- . 
Ipiele. Εἴπερ ἦσαν ἀληϑεῖς αἱ χατηγορίαν, οὖκ ἔνε τῇ πόλει δίχην 
ἀξίαν λαβεῖν. 4η. Εἰ μιχρὰ ταῦτά ἐστιν ἢ μηδὲν ὑμῖν αὐτῶν ἔμε- 
λὲν, ἄλλος ἂν εἴη λόγος οὗτος. An. ER οὕτως ταῦτ' ἔχει, πὼς ἂν 
πολλοὶ ἐπεθύμουν τυραννεῖν; Be. ᾿Αδιχοίημεν ἄν, εἰ μὴ ἀπο - 
δώσω. Ev. Ei ἀφέλοι τις τοῦ βίου τὰς ἡδονάς, xaralsinsr οὐδὲν 
ἕτερον 7 τεϑνηχέναι. Tv. EI τις τάδε παραβαΐνοι, ἐναγὴς ἔστω 
Ai. Ἐγὼ ἂν, si ἔχοιμι, ὡς τάχιστα ὑπλα ἐπορού μὴν πᾶσ. Πὲρ- 
cas, Es. 


9.8. Dei einem Hauptfabe finden fi zumeiln mehrere Ὁ ἐς 
bingungsfäge, indem fie I) entweder Bebingungen von verfchiebener 
Beziehung ausbrüdens 2) oder ber eine auf den ganzen hypothetiſchen 
Perioden ſich bezieht; 3) ober ber eine den andern bedingt; 4) oder 
der zweite dem erften eperegetifch angefügt iſt. Die drei erften Bälle fann 
man ſich dadurch faßlicher machen daß man ben erften Bedingungefap in 
eine Participialconftruction umwandelt. EI μή τις ὑπερβεβλημένην ᾳύσιν 
ἔχοι, οὔ ποτ᾽ ἂν γέναιτο βἐνὴρ ἀγαϑύς, εἰ μὴ παῖς ὧν εὐθὺς παῖζοι 
ἐν χαλοῖς χαὶ ἐπιετηδεύοι τὼ τοιαῦτα πάντα. Πλ. Ὁ εὐσεβὴς ὧν τοῖσι 
δυςσεβεστάτοιες εἶ ταῦτ᾽ ἔπραττε, πῶς τάδ᾽ ἂν καλῶς ἔγον, el Ζεὺς ὃ 
λῴῷσιος μηδὲν ἔνδιχον φρονοῖ. Ei. δὶ ἦμεν νέοι δὶς χαὶ γέροντες, 
εἴ τις ἐξημάρτανε, διπλοῦ βίου λαχόντες ἐξωρϑούμεϑ' av. Ev. — 
Ἐὰν ἡδέα πρὸς τὰ λυπηρὰ ἱσεῇς, ἐὰν μὲν τὰ ἀνιαρὰ ὑπερβάλ- 
ληται ὑπὸ τῶν ἡδέων, ταύτην τὴν πρᾶξι» πραχτέον ἐν ἢ dv ταῦτ' ἐνῇ 
ἐὰν δὲ τὰ ἡδέα ὑπὸ τῶν ἀνιαρῶν, οὐ πραχεέα. Il. — Ο᾿Αξιοῦμεν εἴ 
nva ὁρᾶτε σωτηρίαν, ἐὰν χαρτερῶ μεν πολεμοῦντες, διδάξαι χαὶ 
ἡμᾶς. Πλ. ΜΝ τίς σε ἀνέροιτο τί ἐστε σχῆμα, al αὐτῷ εἶπες ὅτ 
σιρογγυλότης. al σον εἶπεν ἅπερ ἐγώ, εἶπες ϑήπον ἄν ὅτι σχῆμά τι. 
Πλ. — Ei χαχόν ἐσμεν, τῷ γαμεῖϑ'᾽ ἡμῶς, εἴπερ ἀληθῶς χαχόν 
ἐσμεν! 40. Εἰ δρᾷς τοῦτο, ἔμοιγε ἔσεαι τοῦτο τεκμήριον ὃτν σωφρο- 
νεῖς, ἐὰν μὴ ἀπολίπῃ τούτου. M. Κἂν δοῦλος ἦ τις, οὐδὲν ἥτιον 
ϑέσποτα ἄνθρωπος οὗτός ἐστιν, ὦν ἄνϑρωπος ἧ. Φιλ, 

a. 9. Der Vorderſatz if oft im Vorbergehenden bloß enthal⸗ 
ten, wie bei γὰρ ὧν denn fon, feltener bei za ἄν, μένεον av, ἢ 
av; oder auch in Folgenden, wie in einem abverfativen Sape. Οὔτε 
ἐσϑίουσι πλείω ἢ duvarını φέρειν, διαῤῥαγεῖεν γὰρ ἄν, οὔτ᾽ ἀμ- 
ψιέννυνται πλείω ἢ δύνανταν φέρειν, ἀποπνεγεῖεν γὰρ ἂν. Be. Οὐχ 
ἐρεῖς ὅτῳ οὐκ εἰσὶ πάππον πὼς γὰρ ἐγένοντ᾽ ἄν ποτε. Μὲ. (Χρὴν 
τῶν φίλων τεχμήριον σαφὲς τε χεῖσϑαν χοὺκ ἄν ἠπατώμεϑα. Ei. 
Πάντας ϑεραπεύει»ν βούληται δύ᾽ ἢ τρεῖς ἐξόν; μαίνουτο μεντᾶ γι An. 
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Ode ἐπὶ τούτοις ἠξίωσαν τῆς παιρίδος ψιυγὴν ποιήσασθαι" ἢ nolox 
ἂν ἐξήλασαν. In) — Αὐτοὶ ἂν ἐπορεύϑησαν 5 οἱ ἄλλοι" τὸ 
δ’ ὑπυζύγια ode ἦν ἄλλῃ ἢ ταύτῃ ἐχβῆναι. Ξε. 

A. 10. Ueber die Vertretung eines Bedingungsſatzes durch Par 
ticipia 6 54, 129. 6. Auch eine Präpofition mit ihrem Ca- | 
ſus kann hypothetiſche Kraft haben. Sp namentlich χατὰ ober dee τοῖτο, 
τοῦτον, διὰ σέ wenn εὖὸ auf .bies, diefen, dih angefommm 
wäre, und negativ εἰ μὴ διὰ σέ wenn bu εὖ nicht gehindert 
hätte. Κατά γε αὐτοὺς τοὺς λόγους ἠπίστουν ἄν ὑμῖν. Πὶ. 
M γε ὑμᾶς αὐτοὺς πάλαν ἂν ἀπολώλειτε. 4η. Φαίνονται εἷ 
Ἕλληνες χρατήσαντοες ἂν τῶν βασιλέως πραγμάτων, εἶ un διὰ 
Κῦρον. Io. Ἐδόχουν ἂν πάντα In ἔξω χαταλαβεῖν, εἰ μὴ διὰ 
τὴν ἐκείνου μέλλησιν, Θ. 


A. 11. Bei ἢ εἴ ald wenn nad einem Comparativ hat der vor- 
bergehende Sap die Geltung bed Borberfaped. Ἢ ἀνθρωπίνη woyla 
οὐδὲν μᾶλλον olde τὸ ἄριστον αἱρεῖσθαι ἢ εἰ κληρούμενοι ὅ, τε λόχοι 
τοῦτό τες πράσσον. Es. Ἐγὼ τοὺς φίλους πλουσίους πονῶν τούτους μοι 
νομίζω ϑησαυροὺς καὶ φύλακας ἅμα ἐμοῦ καὶ τῶν ἡμετέρων dyadar 
πιστοτέρους εἶναι ἢ εἰ φρουροὺς μισϑοφόρους ἐπέστη σάμην. Ξε. 

(A. 12.. Bei Gegenfäpen mit εἰ μέν ober ἐὰν μέν und ed δὲ um 
fehlt zum erfteren der Nachſatz, als welchen man gewöhnlich εὖ Zyss ſo 
ift εὖ gut ergänzt, wiewohl es natürlicher fcheint das vorhergehende Ver⸗ 
bum in einer angemeſſenen Form zu denken. Εἰ μὲν ἐγὼ ὑμᾶς ἱχανῶς 
ϑιϑάσχω οἵους δεῖ πρὸς ἀλλήλους εἶναι" εἰ δὲ μή, χαὶ παρὰ τῶν προ- 
ἑνῳ» μανϑάνετε, Ξε. Ἠὰν μέν σον ἐθέλῃ ἀπνενστὶ ἔχοντι πο- 


γεγενημ ⸗ ς [4 2* e a φ 
λὺν χρόνον παύεσϑαν 7 λύγξ' εἰ δὲ μή, ὕδατε ἀναχογχυλέασον. II) 


V. Die Modi in relativen Sägen, 


13. Relative Nebenfäge find der verfehiedenen For 
men bes ſelbſtſtändigen Satzes empfänglich. 


A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir bie in denen bad Re- 
Iatio, mit einem Demonftratio und einer Gonjunction gleichbedeutend, ). ὃ. 
ὅς für χαὶ οὗτος oder οὗτος de, einen Gebanfen bloß anreiht; relative 
Befimmungsfäpe bie welche von dem bezügliden Begriff attribut- 
artig ein fpecifiiches Merkmal angeben oder aud, ben ſubſtantivirien Ad⸗ 
jectiven entſprechend, ſelbſt die Stelle eines Subflantivd vertreten. Ju 
fofern aber ſolche Sätze ſich nicht auf individuelle Gegenftänte beziehen, 
fonbdern beliebige ber bezeichneten Art befaffen beißen fie bypotheti- 
fche relative Säge, indem bier 3. B. ὅς ober dans fo Ὁ. a. εἴ m 
it, ὃς ἄν oder ὅστς ar ſo ©. a. ἐάν τις. ; 


A. 2. Der Regel gemäß findet [ὦ alfo im relativen Nebenſatze 
nicht bloß der Indicativ, fondern auch ber Sndicatio mit av IR. 10; 
der Optativ wünfchend 3 #1 und in obliquer Rebe 6 U. 2 Chier δα! 
neben auch ber Infinitiv 6 55, 4 9. 9.); der Optativ mit ἄν 6 9 6; 
ja felbft der Conjunctiv 2 A. I und Imperativ 4 A. 1. ἮἯλϑε τὸ vor- 
τιχὸν τὸ τῶν βαρβάρων, ὃ τίς ἰδὼν οὐκ ἂν ἐφοβήϑη; Au, Ὁ εἰς τὸ 
σῶφρον En’ ἀρετήν τ᾽ ἄγων ἔρως ζηλωτὸς ἀνθρώποισιν" ὧν εἴην ἐγώ. 
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Eö. Πᾶν ἐξαιρεῖ λόγος, ὃ καὶ σίδηρος πολλμίων dgacssev ἄν. Ed. 
Kis xalor ὑμῖν Ἄνυτος ὅδε παρεχαϑέζετο, ᾧ μετα δὼ μεν τῆς exit 
ws. Πλ. Οὐκ ἄξιον τοῖς λόγοις πιστεῦσαι μᾶλλον ἢ τοῖς ἔργοις, ὃν 
ὑμεῖς σαηέστατο» ἔλεγχον τοὺ ἀληϑοὺς νμομέσατε. Av. 


14. Auch δεῖ relative Befimmungsfa (139.1) 
iſt ἐπὶ Allgemeinen der Formen des ſelbſtſtändigen Satzes em- 
pfänglich. 

A. 1. So zunächſt des Indicativs und bes Optative, ſo⸗ 
wohl bes wünſchenden 3 A. 1 als in obliquer Rebe vgl. 6 U. 1. “4 μὴ 
προςήκχει um’ axovs μήϑ' ὅρα. Tv. Oluas ἂν ἡμὰς τοεαῦτα παϑεῖν 
οἷα τοὺς ἐγϑροὺς οὗ ϑεοὶ ποιήσειαν. Be. “Σωκράτης ἐτεχμαίρετο τὰς 
ayadas φύσεις ἐκ τοῦ ταχύ τε μανϑάνειν οἷς προςέχοιεεν καὶ μνη- 
μονεύειν ἃ ἂν μά ϑοιεν. Ba. 


A. 2, Eben fo fleht bei Relativen biefer Art der Indicativ 
eines bifiorifchen Tempus mit ὧν 3 A. 10, wie ter Optativ 
mit ἄν 3 N. 6. ᾿Ηξίου τὴν αὐτὴν Πασίωνν ψευδομένῳ γίγνεσθαι In- 
ulav ἥσπερ dv αὐτὸς ἐτύγχανεν, εἴ τι τούτων ἐφαίνετο ποιήσας. Ἰσ, 
Οὐδὲν τοεοῦτον ἐξεῦρον ὅπόϑεν ἄν εἰχότως ünsgsiders τὴν ἐμὴν 
ὁμελέαν. Av. — Οὐ δᾳδιέν ἐστεν εὑρεῖν ἔργον ἐφ᾽ ᾧ oix ἂν τις αἷ-- 
τίαν ἔχοι. Ξε. Οὐχ ἔστιν ὅ, τε ἄν τις μεῖζον τούτου χαχὸν πάϑοι ἢ 
λόγους μισήσας. II. 


2. 3 Wenn einem Satze mit ἄν fi ein relativer berfelben Art 
anfchlieht, fo kann bie Partikel ἂν ftehen und fehlen. Ὑμῶν οὐδ' ἂν 
εἷς οὐδὲν ὧν ἂν Idie τινὸ δϑοῤη, τοῦτ᾽ ἀφέλοιτο πάλιν. An. [ἄνδρας 
οὗ μάχουντ᾽ ἂν “Ἄλλησε πάνυ ζητῶν οὐκ ἂν ἔφη δύνασθαι ἰδεὶν. 
Es) -- Πῶς ἂν εἰδείης περὲ τούτου τοῦ πράγματος οὗ παντάπασιν 
ἄπειρος εἴης: MR. δῆλον ὅτε κυβερνᾶν χατασταϑεὶς ὃ μὴ ἐπιστάμενος 
ἥ σερατηγεῖν ἀπολέσειεν ἂν οὗς ἥκισια βούλοιτο. Ξε. Ὃ aöıö 
αὑτῷ ἀνόμοιον εἴη καὶ δεάφορον, σχολῇ γ᾽ ὧν τῷ ἄλλῳ ὅμοιον ἢ yi- 
λον γένοιτο. (Τοιούτοις ἔγωγε ὑπηρέταις οὺς εἰδείην ἀνάγχῃ ὑπη- 
ρετοῦντας ἀηδῶς ἄν μοι δυχῶ γρῆσϑαι. He.) Οὐχ ἄν ϑρέψαις 
ἄνδρα ὅστις ἐθέλοι τε καὶ δύναντό σου ἀπερύκειν τοὺς ἐπιχειροῦν- 
τας αἀσδιχεῖν σε; Ξε. 


4. 4, Aehnlich findet fih auch ſonſt beim Nelatie der Optativ for 
wohl mit ald ohne ἄν nah Sägen bie bloß eine Idee ausprüden, 3. 
8. nah Infßinitiven. Χρὴ vouodersiv οἷς undes av veusagcen 
4η. (Ὃν ἡ πόλες στήσειεξ, τοῦδε yon κλύειν. Zo.) Τοῦ αὐτὸν λέγειν 
ἃ μὴ σαφῶς εἰ δείη φείϑεσθαν δεῖ, Ξε. — Ἄνδρα ὠπελεῖν ἀφ᾽ ὧν 
ἔχον τὸ καὶ δύναιτο κάλλιστος πόνων. Zo. Ὑπερορᾶν οὗ δυνατὸν 
ὑμῶν avdos ὃς εἰ δεέη κυρίους ὄντας ὅ, τὸ βούλεσϑὲ αὐτῷ χρῆσϑαι. Es. 
Ἄφες πάντας διαγωνίζεσθαι ὅπως ἕχαστος. χράτιστα δύναιτο. Ξε. — 
Τὶς ποτ᾽ ἐστὶν ἐκείνῃ ἡ ἐπιατήμῃ ἢ ἡμᾶς εὐδαίμονας ποεήσειεν; IA. 
Tis ἔχεε χράτος ὅστις ξένους δέξαιτο; Ap. --- “ἐγ εἰ δοκεῖ τίς σοι 
ἰατρὸς ὑγιῶ τινα ποιῶν ὠφέλιμα καὶ ἑαυτῷ ποιεῖν χαὶ ἐχείνῳ ὃν 
ἰῷτο. IA. ἵ | 

46. Das hypothetiſche Relativ (13 A. 1) Treht mit 
ἄν and dem Conjunctiv, wenn ein Präfens oder ὅπ» 
tur, mit dem Optativ ohne ἄν, wenn ein hiſtoriſches 
Tempus im Dauptfage ſteht. 

(26*) 
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UL: Es entſprechen alſo ὃς ἄν, ὅστις ἄν (feltn ὃς ἂν 
ns geftellt) 1... dem ἐών 129 13 das ὅς Χὦὲ ππὸ ber Optaliv 
dem οἵ und dem Optativ 129 4. Das ar wirb bier von dem 
Relativ in der Regel gar nicht oder doch nur burch Einfchiebung eines 
wenig bebeutiamen Wortes entfernt. Οὐ ἄνθρωποι τούτοις μάλιστα ἐϑέ- 
ouor πεέϑέσϑαι oüs ἂν ἡγῶντα βελτίστους εἶναι. Es. Ἤσων ἀνδρὸς 
νοῦν ἔχοντος τὴν εὐχαιρίαν διαφυλάττειν ὑπὲρ ὧν dy ἀεὶ τυγχάνῃ 
διαλεγόμενος. ’Ic. Κίσμον φυλάσσουσ᾽ ὄντιν᾽ ἂν τάξη πόλις. Ei. 
Πῶν ὅ, u ἂν μέλλῃς ἐρεῖν πρόκερον ἐπισχόπεν τῇ γνώμῃ. Io. -- 
Ἐγὼ νομίζω ὅποϊοί τινες ἂν οἱ. προσιάταν ὦσε, τοιαῦτας καὶ τὸς 
πολιτείας yiyvsodar Es. Miygs τοῦδε οὗ ἔπαινον ἀνεκιοί εἶσι πρὶ 
ἑτέρων λεγόμενον ἐς ὅσον ἂν καὶ αὐτὸς ἔχαστος olnras ἱχανὺς εἶναι 
δρᾶσαὶ τε ww ἤχουσεν. Θ. — Πατρίς lo πᾶσ᾽ ἵν᾽ ἂν πράττῃ τις εἶ. 
40. Ὡς ἄν χρ᾽σηταί τις τοῖς πράγμασι Xu τοῖς χαιροῖς, οὕτως | 
ἀνάγκη καὶ τὸ τέλος ἐχβαίνειν ἐξ αὐτῶν. le. --- Οἱ ᾿ΙΑϑηναῖοι ἠξίουν | 
οὃς μὴ μόνον νεχῷεν, οὐδ᾽ ἂν μετὰ ξυμμάχων δύνασθαι. Av. Κῦρος. 
οὕςτινας μάλιστα ὁρῴη τὰ χαλὰ διώκοντας, τούτους πάσαις Ὡμεῖς | 
ἐγέραιρεν. Be. Πολλάχις χαὶ τῶν ἀπόντων ᾳίλων ἔστιν οἷς ἑώρα πέμ- 
ποντὰ ταῦτα αὐτὸν οἷς ἡσϑεὶς suyos. Ἦε, ᾿ 


A. 2, Wenn hypothetiſche Perioden ber erften Art von einem bi. 
ſtoriſchen Tempus ideell abhängig werben, fo {8 ber Eonjunctiv mit ar 
gleichfalls ftatthaft. ὙΤοιούτους ἤλπιζον ἔσισθϑον χαὶ τοὺς ἄλλους oloi- 
πὲρ ἂν ὦσιν ob τῶν πραγμάτων ἐπισιατοῦντος. Ἰσ, 


(U. 8. Wie εἴ, fo findet fih auch das Relativ ohne ἄν mit dem 
Conjunctiv, wo Feine Mobificirung des Gedankens als eines nur eventuell 
(vorfommenden Falls) zu erwartenden augzubrüden if. Bei Dichten 
if} dieſer Sprachgebrauch unzweifelhaft, bei Proſaikern hat man die Stel- 
len häufig geändert. Ὅπου Anöllwy σχαιὸς ἧ, τίνες σοφοί; Ed. Τῶν 
ἐλευϑέρων οὐδεὶς κακίων δοῦλος ὅστις ἐσθλὸς ἧ. Hi. Τοὺς λόγους 
οὐ μηχυνοῦμεν, ἐπιχώριον ὃν ἡμῖν οὗ βραχεῖς ἀρκῶσε μὴ πολλοῖς 
χρῆσϑαι. Θ.) : ᾿ ὃ 

(9. 4. Gleichfalls angezweifelt iſt ὃς ἄν γε. mit tem Optatio nad 
einem biftorifhen Tempus; ein Sprachgebrauch ber’ jedoch, zumal in οἷν 
liquer Rede, eine Anzahl ficherer Beifpiele für fich bat und ald dem Fall 
14 9. 3. 4 verwandt wohl erflärlih ff. «Σωχράτης τοὺς λαμβάνοντας 
τῆς ὁμιλίας μισϑὸν aydganodıoras ἑαυτῶν ἀπεκάλει, dia τὸ ἀναγχαῖον ἢ 
αὐτοῖς εἶναι διαλέγεσθαι παρ’ ὧν ἂν λάβοιεν τὸν μισϑόν. Ξε. Ἐλο- 
yılouny, εἰ ταῦτα προθύμως σοι συλλάβοιμι, ὡς ἐξέσοιεό μοι διαλέγε- 
σϑαί σον ὁπόσον ἂν χρόνον Bovloiunv, Ξε.) 


VI. Die Mobi in temporalen Sätzen. 


16. In temporalen Sätzen ſteht δὲν Indicativ, 
wenn objectiv für eine individuelle Thatſache eine beſtimmte, 
individuelle Zeit angefegt wird. Τύχφεμ᾽ Ἀφροδίτης ἡνίχ᾽ ἐ- 
στὲν εὐμενής. Εὖ. 5 

A 1. Die temporalen Conjunetionen eniſprechen rüdfidt- 
lich ihrer Eonftruction im Allgemeinen den Relativen, tubem fie eigentlich 
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nichts anders find als relakive ober relativartige Abverbia ber Zeit. Sie 
bezeichnen 1) theild bie Zeit in welche die Haupthandlung fällt: örs, 
ὑπότε, ἡνίχα (und ws) als (vgl. $ 5, 8 A. 1), ἕως, ἔστε und μέχρι 
fo.lange wie; 2%) theild die vor ber fie eintritt: πρίν bevor; 3) heile 
bie bis zu ber fie fi) erſtredt: Zus, ἔστε, ἄχρε (00), ueros (οὗ) bis; 
4) theils bie mach ber fie eintritts ἐπεί, ἐπειδὴ (und ὡς) πα ὦ ὃ ει. 
"Or εὐτυχεῖς μάλιστα, μὴ μέγα φρόνϑι. Me. Ἤρχει τῇ πόλει τὰ 
τείχη διασώζειν, ὁπότε οὗ “ακεδαιμόνιος ἐνέβαλον. Er -- Ἕως 
ἐστὲ καιρός, ἀντιλάβεσϑε τῶν πραγμάτων. Ay. Miyes ob ᾿Αϑηναῖοι 
ano τοῦ ἴσου ἡγοῦντο, προϑύμως εἰπόμεϑα. Θ. --- Οἱ daxedasuorıe 
ἹΜεσσηνίους πολιορκοῦντες οὐ πρότερον ἐπαύσαντο, πρὲν ἐξέβαλον 
ἐκ τῆς χώρας. Ἰσ. — ἸΕχώρουν δεὰ τῶν Σικελῶν, ἕως ἀφέκοντο ἐς 
Κατάνην. Θ. Παίουσι τὸν Σωτηρίδαν, ἔστε ἡν ἄγχασαν πορεύεσθϑαιει 
Ξε. Ἄχρι οὗ ὅδε ἃ λόγος ἐγράφετο, Τισίφονος τὴν ἀρχὴν εἶχεν. 
Ze. Ταῦχα ἐποίουν, μέχρε σχότος ἐγένετο. Ξε. Γέγραφε ταῦτα Θου-- 
κυδίδης ἑξῆς ὡς ἕκασια ἐγένετο, μέχρν οὗ τὴν ἀρχὴν κατέπαυσαν 
τῶν Adıyaluy “ακεδαιμόνιον χαὶ οἱ ξύμμαχον. Θ. 

A. 2. Bei ben Berben bes [ὦ Erinnerns, Wiffens ἴαμα 
ein Sag mit ὅτε bie Stelle des Objetis vertreten: μέμνησθε ὅτε ihr 
erinnert euch ber Zeit da — Ἐμέμνηντο Πλειστοάναχτα ὅτε ἐξ» 
βαλὼν ἀνεχώρησε πάλιν. ©. Οὐκ 109’ 59° ὑμᾶς οἱ daxwres ἀπώλε-- 
σαν; Ag. (δοκεῖτε μον ἄρισ' ἂν γνῶναν ἀναμησϑέντες ἐκεῖνον 
τὸν χρόνον δτ' ἐγὼ Μενέξενον προζέπεμψα. Ἰσ.) 

A. 8. Ebenfalld ven Indicativ haben ὅτε, ὁπότε, ἐπεί, ἐπειδὴ in 
rauffaler Bedeutung: δα, weil, Ὅτε τοιαῦτα πολλὰ χεγένηταν, 
εἰχὸς ὑμᾶς μήπω τοὺς τῶν χατηγόρων λόγους ἡγεῖσϑαι πιστούς. dv. 
Ὁπότε πόλις τὰς ἰδίας ξυμφορὰς οἵα τὸ φέρειν) πὼς οὐ χρὴ πάντας 
ἀμόνειν αὐτῇ. ©. Ἐπεὶ ὑμεῖς οὐ βούλεσϑε συμπορεύεσϑαι, dvayın 
Kos 69’ ὑμῶν levas. Es. Γίγνειαν πόλες, ἔπει δὴ τυγχάνεν ἡμῶν 
ἔχαστος πολλῶν ἐνδεής. II. 

N. A. Mit dem bynetifchen ἄν verbunden wirb ἔστε gewöhnlich eli- 
dirt: ἔστ᾽ ἄν: ὅτε und önore nicht bloß elidirt ſondern auch vereinigt: 
ὅτων», ὅπόταν. Aehnlich wird aus ἐπεί und ἄν ἐπάν ober ἐπήν, welde 
beive Formen. als gut atlifch anzuerkennen find, wie aus ἐπειδή und av ἡ 
ἐπειδάν, welches bei weitem üblicher ift als die verhältnigmäßig feltenen 
Formen ἐπάν und ἐπήν. Den übrigen Zeitpartifeln wird ἄν, wenn εὖ 
binzutritt, unmittelbar angefügt. 


17. Im hypothetiſchen Sinne haben: die temporalen 
Eonjunctionen mit ἄν verbunden oder verſchmolzen (16 U. 4) 
den Conjunctiv, wenn ein Präfens oder Futur, gewöhn- 
lich ohne ἀν den Optativ, wenn ein biftorifhes Tempus 
im Hauptfaße fteht. Beide Conftructionen können fowohl die 
Unbeſtimmtheit einer als die Wiederholung derfelben Hand— 
lung ausdrücken. 


A. 1. Alſo auch bier entſpricht das ὅταν dem dar κε. f. IA. 1. 

Ὅιε, önörs, incl und ἐπειϑή entfprechen unferm wie oft, fo oft, m 
ſofern fie eine wiederholte Handlung ausbrüden. Ὅταν σπεύδῃ τις. 

αὐτός, χὠ (χαὶ δ) ϑεὸς συνάπτεται. Alsy. Ἅπαντα δυςχέρεια, τὴν αὖ- 

τοῦ φύσιν ὅταν λιπών τις δρᾷ τὰ μὴ προιεικότα. Zo. Συμβονλείω 
σον) ὁπόταν ἴδῃς τινὰ καλήν, ysbyay ποεροπάδην, Re. Μαινόμεϑα 
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πάντες, ὅπδταν ὀργιζώμεϑα. bil. Hyix’ ἂν olxos γένωνται, 
δρώοιν οὐχ ἀνασγετά. Τρ. -- Μηδένα φίλον ποιοῦ, πρὶν dv ἐξετά- 
ans πὼς πέχρηταν τοῖς πρότερον. yiloss. lo. 'O νομοϑέτης τοὺς διδασκά-- 
λους τὰ διθασχαλεῖα χαὶ τοὺς παιδοτρίβας τὰς παλαίσερας ἀνοίγειν d- 
παγορδύεν un πρότερον πρὲν ἂν ὃ ἥλιος ἀνίσχῃ. Al --- A av ἀσύν- 
ταχτα ἧ, ἀνάγπη ταῦτα dei πράγματα παρέχειν, ἕως ἂν χώραν λάβῃ. 
Be. "Kor ἂν ἢ χειμῶνα ἢ πολεμίους δείσωσιεν, τὰ κελευόμενα πάντα 
ποιοῦσιν. Es Μέχρι τούτου ποιήσονται τὴν διαφορὰν μέχρι» (οὗ) ἂν 
οὗ αἴπον ἀναγχασϑὦ σεν ὑπὸ τῶν ἀναμίων ἀλγούντων δοῦναι δίχην, 
FI. “εἶ τοὺς γενομένους μέχρε ἂν ζῶσιν πονεῖν. Mi. — Ἐπ ἄν τὰ 
τυγχάνῃ λυπούμενος, ἧσσον ὀδυνᾶται, φίλον ἐὰν παρόντ᾽ ἴδῃ. Φι, 
Ὅπως ἄφρων ἔσταν ἡ ψυχή, ἐπειδὰν τοῦ ἄφρονος σώματος δίχα γὲ- 
areas, τοῦτ᾽ οὐ πέπεισμαι. Ἐξ. j 

Ὅτε ἔξω τοῦ δεινοῦ γένοιντο, πολλοὶ τὸν Κλέαργον ἐπέλειπον. 
Ξε. Ὁπὸτ'᾽ εὖ πράσσον πόλις, ἔχαιρε, λυπρῶς d’ ἔφερεν, εἴ τὶ dusm- 
χοῦ. Ei. — Οὐδαμόϑεν ἀφίεσαν, πρὶν παραϑεῖεν αὐτοῖς ἄριστον. 
Ξε. — Περιεμένομεν ἐχάσεοτε, ἕως ἀνοιχϑείη τὸ δεσμωτήριον" ἐ- 
πειδὴ δὲ ἀνοιχϑείη, ἤειμεν παρὰ τὸν Σωχράτη. Il. Οἱ ὄνοι οἱ 
ἄγριοι, ἐπεί τις διώκοι, προδραμόνεες ἂν ἔστασαν, καὶ πάλι, ἐπεὶ 
πλησιάζον ὁ ἵππος, ταὐτὸν ἐποίουν. Ξε. 


A. 2. Nah einem biltorifchen Tempus oder dem Optativ mit ἂν 
im Hauptfage kann der Optativ bei Zeitpartifeln auch von einer einzel- 
nen Handlung flehen, um fie bloß ale Vorſtellung des Hauptfubjers 
zu bezeichnen. Σπονσδὰς ἐποιήσαντο, ἕως ἀπαγγελϑείη τὰ λεχϑένια. 
Ξε. Σταύρωμα ἐποιήσαντο, ἕως δὴ οἱ ξύμμαχοι αὐτοῖς βοη ϑή σοεεν. 
Ξε. Ἔπειϑον μὴ ποιεῖσϑαν μάχην, πρὲν οἱ Θηβαῖοι παραγ έν οεντο. 
Es. Προὐύκίνησαν τὸ σεῖφος, ὡς παυσομένους τοῦ διωγμοῦ, ἐπεὶ σχὰς 
ἔδοεεν προορμήσαντας. Be. — ᾿ἡπέοιμεν ἄν, ὁπότε τὸν μισϑὸν ἔχον- 
ἐν οὗ ταῦτα ὑμῖν χαταπράξαντες. Hs. 4Δέοιτο dv αὐτοῦ μένειν, ἔστι 
σὺ ἀπέλϑοις. Ξε. — 


A. 3. Manche dieſer Conjunctionen finden ſich auch ohne ἄν, 
ſelbſt in der muſtergültigen Proſa, mit dem Conjunctiv, in [σε 
δεῖ Gedanke gar nicht als problematiſch vorgeſtellt wird. Defter finden 
ſich ſo πρόν und μέχρε (οὗ), beſonders bei — (und Dichtem). 
Ob χρὴ ἀρχῆς ἄλλης ὀρέγεσϑαε πρὲν ἣν ἔχομεν βεβαιωσώμεϑα. θ. 
Ἔσπεισταν μέχρι οὗ ἐπανέλϑθω σιν οἱ πρέσβεις. Θ. Ἐδἂν τῷ ψρονεῖν 
μηδὲν ἥδεσεος βίος, ξως τὸ γαίρειν χαὶ τὸ λυπεῖσϑαι μά ϑης. Σο. 


A. 4. Wenn der Hauptſatz son einem hiſtoriſchen Tempus ide- 
ell abhängig ift, lann die Konftruction mit (ἄν und) dem Corlfuncliv 
beibehalten werden; Fann aber auch mit Weglaffung des ἂν im den 
Optativ übergeben. Ἦν ἢ γνώμη, ὅταν ᾿Αϑηναῖοι ἐπὶ σρᾶς γω- 
θῶσεν, ἐν μέσῳ ποιεῖν αὑτῶν τοὺς πολεμίους. Θ. Τὸν πόλεμον αὐτό- 
Her ποιεῖσϑαι οὕπω ἐδόχενι δυνατὸν εἶναι, πρὶν ἂν ἱππέας usranip- 
ψωσεν. Θ, Τὴν Πάνϑειαν ἐχέλευσεν ὁ Κῦρος διχῳφυλάττειν τὸν "Ag 
σπην, ἕως ἂν αὐτὸς λάβῃ. Ξε. (Οὐ προεϑυμήϑησαν ξυμπλεῖν, πρὶν 
τὰ Ἴσϑμια διεορτάσωσιν. ©.) "Hisyer ὅτι νομίζοιτο, ὁπότε ἐπὶ 
δεῖπνον χαλέσαν Σεύϑης, δωρεῖσθαι αὐτῷ τοὺς κληθέντας. Bi. 

„a5. In der iterativen Bedeutung finden fich die Zeipartikeln zu⸗ 
mweilen auch nady einem (nicht hiftorifchen) Präfens over Futur des Haup⸗ 
japed, namentlich wenn dies ein Optativ iſt oder wenn ein Infinitiv von 
bem Präſens abhängt, Ἐπεὶ ἐγγὺς ἤδη δε» οἱ ἀνείπαλοι, παρελαύνοι 
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ἐπὶ τοὺς πολεμίους. Bi. — 'Enei τις ἐσθίειν τὰ ἱχανὰ ἔχοι, ἐχπονοῦνι; 
ἐρϑῶς μάλλον δοχεῖ μον ἡ ὑγίεια παραμένειν. Be ᾿Ανίσιασϑαν ἐξ 
εὑνῆς ὀξϑιαμα;, ἡνέκι In ἔνδον χαταλαμβώνοιμι, εἴ τινα δεόμε- 
vos ἔσεῖν κτυγχάνοιμε. Ξε. Φήσομεν μηδέποτε μηδὲν ἂν μεῖζον μηδὲ 
ἔλαιτο» γενέσθαι, ἕως ἴσον εἴη αὐτὸ ἑαυτῷ. 
9.6. Ππρὲὶν dv mit dem Conjunctiv findet fich. regelmäßig nur 
nad negativen Säpen oder einer Frage die eine Negation enthält; 
fo wohl auch regelmäßig nur πρέν mit bem Optativ. (üben fo πρόν 
mis dem Indicativ, das jedoch in ber Bebeusung bis auch zumeilen 
nah affirmativen Sätzen vorkommt, namentlich bei Tragifern und bein 
Thukvdides, bei letzterem häufiger in ber Verbindung πρὸν dry und πρίν 
γε δή. Sunft findet ſich nach affirmativen Säpen vorherrſchend πρόν 
mit dem Infinitiv, welche Conſtruction jedoch auch nah negativen 
Säpen vorlommt, da man auch ein wirkliches Factum als bloße Vorſtel⸗ 
lung ausbrüden fann. Weber das Subject ὁ 55, 2 4. 1. Τίς ar δίχην 
xoivssey ij γνοίη λύγον, πρὸν dv παρ᾽ ἀμφοῖν μῦϑον ἐχμά ϑῃ σα- 
. yws. Ev. (Aloypor ἡγοῦμαι πρότερον παύσασθαι, πρὶν ἂν ὑμεῖς ὃ, 

τὸ au βοίλησϑε ψηφίσησϑε. Av) — Ἄφρων νέος τ᾽ ἦν, πρὲν τὰ 
πράγριατ' ἐγγύθεν σχοπῶν ἐςεἶ δον. Ev. Οἱ μαχεδαιμόνεοι ἡσύχαζον, 
noi» δὴ ἡ δύναμις τῶν ᾿Αϑηναίων σαφῶς ἤρετο. ©. Παραπλήσια 
οὗ ini τῶν νεῶν αὐτοῖς ἔπασχον, πρὶν γε δὴ οἱ Συρακόσιον ἔτρ  -- 
va» τοὺς ᾿Ιϑηναίους. Θ. — Ὁ προχαταγιγνώαχων, πρὲν axovcks 
σαφῶς, αὐτὸς πονηρός ἐστε πιστεύσας χαχῶς. Μέ. Πρὲν τὴν ἀρχὴν 
ὀρϑῶς ὁποδϑέσϑαι, μάταιον ἡγοῦμαι περὲ τῆς τελευτῆς ὁντινοῦν λέγον 
ποιεῖσθαι. An. -- Τῶν ἐπισταμένων νῦν πρὲν μαϑεῖν οὐδεὶς ἡπί- 
στατο. Ξε, ; 

A. 7. Den Eonjunctionen (8 --- 17) kann ein ſtark betonter Be- 
griff voramaehen. Ἔλεγαν πάνεα τὰ γεγενημένα zei νῦν ὅτι πολιορ- 
χοῦνται. Ξε. Tide, χαλλίοσιν ἵνα ὀνόμασι γρώμεϑα, τὸ μὲν χρυ- 
σὰν τὸ δ᾽ ἄργυρον. Πλ. Ev ποιεῖν ἡμᾶς οὐδεὶς ἐϑελήσεν, τοὺς πρό- 
τερον ποιήσαντας ἐὰν ἠδικημένους ἴδῃ. An. Μισὼ πονηρόν, χρ4-" 
σεὸν ὅταν εἴπῃ λόγον. Mi. 


8. 55. Infinitiv. 


1. Der abfolute Infinitiv. Subject des Jufinitivs. 


1. Der Infinitiv drückt die reine, auf kein Subject 
firirte Idee des Verbums aus, Daher kann er auch in man⸗ 
hen Berbindungen abſolut flehen. 


9. ı. So findet er ſich in ben Nebensarten ὀλίγου ober μειχροῦ 
[nie πολλοῦ) δεῖν wenig gefehlt, ἐχὼν εἰνὰν fo weit man frei- 
willig if, ungezwungen handelt (dies mei in negativen Sä⸗ 
ben), τὸ vor εἶνα, für-jept, einftweilen, in τὸ ἐπ’ ἐχείνῳ εἶναν [9 
weit εὖ απ jenen anlommi. Τὸ τὰς ἰδίας δὐεργεσίας ὑπομιμνη-- 
σχει»ν καὶ λέγειν μεκροῦ δεῖν ὅμοιόν ἐστε τῷ ὀνειδίζειν. An. Οἱ 
ἁρμόττοντες ϑώρακες ὀλίγου δεῖν οὗ φορήματι ἀλλὰ προφϑηματι 
ἐοίκασιν. Be. |Axuale ἡ ψυχὴ περὶ τὰ ἑνὸς δεῖν πεντήχοντα ἔτη. 
el.) — Ἑκὼν εἶναι οὐδὲν ψεύσομαι. Ih ‘Avaya ἔχεεν ἀψευδίαν 
καὶ εὸ ἑκόντας οὗνα:ι μηδαμῇ προςδέχεσϑαι τὸ ψεῦδος, Πλ. --- ᾿4πό- 
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xon μοι τὸ νῦν εἶναι ταῦτ᾽ εἰρηκέναι. Ἶδ, — Τὸ in’ ἐκείνοις εἶ: 
var ἀπολώλατε. ἔξ, 


%. 3. Um häufigſten abfolut erfheint εἴπεξν, befon- 
ders in Verbindung mit ὡς, das ben Begriff ded ungefähr Paſ⸗ 
fenden der Ueußerung enthält. vgl. 8 69, 63 U. 5. So fteht ὡς (ἐ- 
πος) εἶπεῖν [αἴ möchte man fagen, in Gegenſatze zu genauem Aut 
prude (ἀχρεβεῖ λόγῳ). belonderd bärfig cin πᾶς ober οὐδεύς milden, 
Bis: συνελόντι, συνεόμως, ἁπλῶς, τὸ ὅλον εἰπεῖν. ὡς ἐν ὑμῖ» αὐτοῖς εἰρη- 
σϑαν 1, vgl. über συνελόνει ἃ 48, 5 U. 2. Εἰσὶν ἑαυτοῖς εὖνοι πάντες, 
ὡς εἰπεῖν, ἄνθρωποι. Ξε. Σχεδόν, ὡς εἰπεῖν, κυρεωτάτην ἔχεν 
πίστιν 10.7906: ᾿4ρλ. Ποιέρως λέγεις τὸν ἄρχοντα» τὸν ὦ ς ἔπος εἰ- 
πεῖν ἢ τὸν ἀχριβεῖ λόγῳ; Πλ. — Ἄνευ ἀρχόντων οὐδὲν ἄν οὔτε χαλὸν 
eure ἀγαϑὸν γένοιτο, ὡς συνελόντε ainsıv, οὐδαμοῦ. He. Ὥς συν- 
τόμως εἰπεῖν, πομηροῦ δεσπότου οἴχέτας οὐ δοχῶ χρησεοὺς καταμε- 
μαϑηχέναν. Be. Ὡς ἁπλῶς εἰπεῖν καὶ μὴ καϑ' ἕν ἕκαστον, all ὡς 
ini τὸ πολύ, τίς τῶν πολεμησάντων τοῖς Πέρσαις οὐκ εὐδαιεμονήσει 
ἀπῆλθεν; Ic. Τοῦτό πον, ὡς τὸ ὅλον εἰπεῖν, ψεῦδος, ἔνε δὲ zu 
ἀληϑῆ. Πλ. Θεμιεσιοχλῆς, τὸ ξύμ παν εἰπεῖν. φύσεως δυνείμεν, μελέ- 
uns δὲ βραχύτητε χράτισεος δὴ αὐτοσχεδιάζειν τὰ δέοντα ἐγένετο. Θ. -- 
Ὡς ἐν κεφαλαίῳ εἰρῆσϑαι, ἐὰν κολάζητε. τοὺς ἀδικοῦντας, ἔσονται 
ὑμῖν οὗ νόμοι xaloi. Al. Οὐδεμὲα ἔμοιγε ϑοκεῖ ἐέχνη ἡ δητορεκὴ εἶναι, 
ὡς γε πρὸς σὲ τἀληϑὴ͵ εἰρῆσϑαν. IM. ' 

(9. 8. Aehnlich find Ausdrücke wie (ὡς) ἐμοῖ' δοκεῖν wie εὖ mit 
ſcheint, (ὡς) οὑτωσὶ ἀχοῦσας wenn man εὖ [0 anhört, (as) εἰχά- 
cos wie zu vermuthen {ΠῚ oder wenn man vergleiht w. ἅ. Εἰς 
ἐρχονται μαϑηταὶ πολλοί, ἐμοὺ doxsiv Il. Ta τρία ἡμῖν ἐν τὶ 
πόλεε κατῶπται, ὥς γε οὑτωσὶ δόξαι. Πλ. --- "Eon τοῦτο, οὗτωσὶ 
ἀκοῦσαν, λόγον τίν᾽ ἔχον. An. Axodcaı οὗτωσὲ παγχάλως ἔχε. 
An. — Ἑλένης τὸ χώχυμ᾽ ἐστὶν, ὡς ἀπεικάσαι. Ed. ἸΚγέγνοντο ἐν 
τῷ αὐτῷ ξυμπτώματι, ὡς μιχρὸν μεγάλῳ εἰκάσαι, τῷ Ev Θερμο- 
πύλαις, Θ. ᾿ 

A.. 4. Abſolut, gewiß ohne Ergänzung, gebrauchte man ben Inf- 
nitto auch zur Bezeihnung eines 58 πα. ὦ εὖ (optativifch), als eine 
Art Ausruf, der auch ὙΝῚ ein ſich gefallen laffen ausdrücken kann. Das 
Subject fteht dabei im Accufativ. Θεοὶ πολῖται, μή με δουλείας τυχεῖν. 
Aic. Πείϑεσϑε, καὶ παραστῆναι παντὶ τὸ καταφρονεῖν τοὺς ἐπιόντας 
ἐν τῶν ἔργων τῇ ἀλχὴ δείκνυσϑαι. ©. -- A. ΜΜίσϑωσαΐ τινα. 4. ἰαν 
δὲ μὴ 'yw; Be. τότ᾽ Eu’ ἄγειν. 40. 
᾿ 9.5. Die zweite Perfon wirb fo nicht leicht vorkommen; ähnlich 
jedoch ſteht fie imperativifch mit dem Subject im Nominativ, bit 
aber wohl urfprünglih ale vocativiſche Anrede zu betrachten if. Σὺ 
Kleoolda, τὰς πύλας ἀνοίξας ἐπεχϑεῖν. ©. ᾿Αχούετε λεῴ, πίνειν 
ὑπὸ τῆς σάλπιγγος. Ag. Μὴ πλουτεῖν ἀδίκως, ἀλλ᾽ ἐξ ὁσίων βι0- 
τεύειν. box. : 

A. 6. Mit τό βεθὲ der abfolute Snfinitiv erelamativ, einmal 
ale Ausruf des Aergers: daß ih doch —; dann aud als Ausruf 
ter Bermunderung: was ſagſt du dazu daß —. Τῆς τύχης, τὸ 
ἐμὲ νὺν χληϑέντα δεῦρο τυχεῖν. He. — To δὲ μὴ πατάξαι a ἔ- 
ξελεγχϑέντ᾽ ἀντιχρυς. Ag. 

A. 7 Abſolut bezeichnet ber Snfinitiv mit. zo auch unfer: ἡ αὐ 
das anbetrifft; eben fo τὸ μή mit bem Snfinitie unfer daß nicht; 
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jenes meift Nominativ, dieſes Accuſativ. Τὸ μηδὲ ἄχοντά τινα ἐξα -- 
πατῆσαι, μέγα μέρος εἷς τοῦτο ἡ τῶν χοημάτων χεῆσις ξυμβάλλεται. 
Il. — Τὸν ὅμιλον τῶν ψιλῶν εἶργον τὸ μὴ τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως za- 
xzoveysır. ©. 


2. In zufammenhängender Rebe fieht das Subject bes 
Infinitios, wenn eins da ift, im Nominativ, wenn es das 
Subject des den Jufinitiv regierenden Verbums bloß ernen- 
ert; im Accuſativ (wie im Lateinifchen in beiden Fällen), 
wenn es ein neuer, verfchiedener Begriff if. 


A. 1. Im erftern Falle muß das Subject des Infini— 
tivs mit dem bes regierenden Berbums natürlich gleichbe- 
deutend fein, in ber Regel alfo ein Pronomen. Für beide 
Fälle gleich anwendbar ift die Negel mag der Infinitiv mit oder obne 
Artitel ſtehen, wie ſie auch nach ὡς, ὥστε, 7 μήν und πρὶν mit bem In⸗ 
finitie beobachtet wird. Ἐγὼ ἤϑελον τούτῳ ταύτην ἥτις εἴη μεγίστη ni- 
ons δοῦναι, 7 μὴν ἐγὼ τοῦ πατρὸς ἀκούειν. An. Ἔδοξε ndosoyos 
εἶναι διὰ τὸ αὐτὸς μὴ οἷός τ᾽ εἶναι ἐπιστήμην χαὶ ἀνεπιστημοσένην 
καὶ μίμησιν ἐξετάσαι. Mk. El οἴεσϑε Χαλχιδέας τὴν λλάδα σώσειν, 
ὑμεῖς δὲ ἀποδϑράσεσϑαι τὰ πράγματα, οὐχ ὀρϑῶς οἴεσϑε. An. 
Οὐχ ἔφη αὐτός, ἀλλ᾽ ἐχεῖνον στρατηγεῖν. Θ. — Οἱ βραδεῖς ἄν 
παιδευϑῶσι χαὸ γυμνάσωνται, εἴς γε τὸ ὀξύτεροι αὐτοὶ αὐτῶν Yi- 
γνεσϑαι πάντες ἐπιδιδόασιν. Il. Φασέ τινες οὐχ ἐνούσης ἐν τῇ ψυχῇ 
ἐπιστήμης σφεῖς ἐντιϑέναι. IM. Αὐτῷ τούτῳ διαφέρει τῷ ἡ μὲν 
ἡδονὴ εἶναι, ἣ δὲ μὴ ἡδονὴ τῶν ἡδονῶν. IM. Ὀρέγονται τοῦ 
πρῶτος ἕχαστος γέγνεσθϑαι. Θ. -- ’Avafißıos διεπράξατο ὥστε 
αὐτὸς ἐχπλεῦσαι ἁρμοστής, Ba. Ἔπεμψε πρὶν ἐν Τεγέᾳ αὐτὸς 
sivas. Ks. -- Μοχϑεῖν ἀνάγχη τοὺς ϑέλοντας εὐτυχεῖν, αἰσχρόν 
τε μοχϑεῖν μὴ ϑέλειν νεανίαν. Ed. Τὸ γυναῖχ᾽ ἔχειν slvai τὲ 
παίδων Παρμένων πατέρα μερίμνας τῷ βίῳ πολλὰς φέρει. Mi 
Πρὶν γενέσθαι ἡμᾶς ἣν ἡμῶν ἡ ψυχή. Πλ. ; 

(a. 2. Der Nominativ kann auch beibehalten werben, wenn der 
Infinitiv ſich nicht unmittelbar, fondern etwa durch ein δεῖν ober γρῆναν 
dem Haurtfage anfchließt; eben fo wird in biefer Verbindung auch das 
Prädicat (A. 4) auf einen beim Infinitiv als Subject zu denfenden No- 
minatio bezogen im Nominativ geſetzt. Πεποίηκα τοῦτ᾽ ἐγώ" dio φημι 
δεῖν αὐτὸς στεφανοῦσϑαι. An. EI οἴεσϑε χρῆναε, οὗς ἐκεῖνον 
παρέλιπον ἀσδεχοῦντες, ὑμεῖς ἀπολέσαι, οὐδεὶς τῶν πολιτῶν anolsı- 
φϑήσεται. Av. Οἱ τίραννον αὐτοί τε ὡπλισμένον οἴονταν dvayaıy 
εἶναι διάγειν χαὶ ἄλλους ὅπλου ρους ἀεὶ συμπεριάγεσϑαι. Hk.) 


A. 3. Da das Subject fih ſelbſt objertiviren, fih ſelbſt als Ge⸗ 
genfkand der Betrachtung vorftellen kann, fo findet fich nicht felten, be- 
fonders bei Gegenfägen, ffatt bes Nominatind ber Accufatin 
beim Infinitiv. Val $ δ᾽, 29 2. So auch bas Präbicat. vol. 
N. 4. ἐγὼ οἶμαι χαὶ ἐμὲ καὶ σὲ καὶ τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους τὸ adı- 
κεῖν τοῦ ἀσδιχεῖσϑαι κάκιον ἡγεῖσθαι. MI. Φημὶ δεὶν ἐκείνους μὲν 
ἀπολέσθαι, ὅτε ἠσέβησαν, ἐμὲ δὲ σώζεσϑα:, ὅτι οὐδὲν ἡμάρτηκα. 
Ard. — Ταῦτ᾽ οὐκ οἴομαι οὕτως ἔχειν, ἀλλ᾽ ἐμὲ φαῦλον εἶναι ζη- 
τητήν. I. Teyoayer „orrav παίδων", ἕνα φάσχων αὑτὸν εἶναι, 
An. (Ἐλθὼν ἀπεχενδύνευσεν ἡμέραν μέαν, ὥστ᾽ ἢ γεγονέναι λαμπρὸν 
ἢ τεϑνηχέναι. TV.) 


18 Shyntax. 


U 4 Weggelaſſen wird das perſönliche Pronomen als 
Subjectsnominaliv, wenn εὖ mit bem Subject bes regie- 
senden Verbums eins, und nicht betont if; fein Prapicat 
aber (mie auch fonft zugehörige nominale Begriffe) ſteht aud dann im 
Nominativ. ἸΚπομόσας λέγω 7 μὴν πεσιεύειν σοι (σεν νομίζειν 
yılsiv ταῦτα πάντας ἀφ᾽ Wr ἄν ὠγρλεῖσϑαι νομόζωσιν. Hz. Now: 
γήμας δοῦλος εἶναι die βίου. ME, Kinso ἀξιοῦμεν ἐλεύϑε- 
g09+ εἶναε, ἐχόνιας δεῖ nousiv ὃ πλεέστου ἄξιον φαίνεται. Ξε. -- Οἱ 
γιγνωσχεσϑαν δοχοῦντις ὑπὸ τοῦ ἄρχοντος τοῦ καλὸν τι ποιοῦντες 
ορᾶσϑαν μᾶλλον ὀρέγονται. Ξε. ᾿᾿Αϑάνατα μὲν φρόνει τῷ μεγα- 
λόψυχος εἶναι, ϑνητὰ δὲ τῷ συμμέτρως τῶν ὑπαρχόντων ἀπολαύ- 
ur. Ἰό. — H τὴς ψυχὴς φιλία διὰ τὸ ἁγνὴ εἶναι ἀκχορεστκοιέρα 
ἐστὶν. Et. Ἐκ τοὺ πρότερος λέγεεν ὃ διώχων ἴοχύει. In. Ἄποιχοι 
οὐχ ἐπὶ τῷ δοῦλοι ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ ὁμοῖοε τοῖς λειπομένοις slvasiz- 
πέμπονται. ©. Οὐδὲν διαφέρει ἰσχὺς πρὸς τὸ ἰσχὺς εἶναε, ἐάν τε ἐν 
«vdgi ἦ, ἐάν τε ἐν γυναιχί. IA. Περικλῆς πρὸς τῷ εὐφυὴς εἶναι 
ἐχτήσατο τὸ ὑψηλόνουν. Mi. Ἢ πόλις ἀντὶ τοῦ πόλις slvas φρού- 
grov zasiom. ©. -- Ὀλίγοι ἐσμὲν ὡς ἐγχρατεῖς sivas αὐτῶν. At 
ὠἀϊλήϑει ὑπερψέρομεν, wor τὴν γῆν δῃοῦν ἐπιφοιτῶώνεες. ©. 
᾿ A. 5. Wenn, ein dem Sufinitiv beizufügendes Prädicat ober cin 
anderer nominaler Begriff fih auf einen Dativ: oder Genitiv bei 
(Haupt-) Satzes bezieht, To Hecht εὖ gleichfalls im Dativ ober Geni- 
tiv. Αὕτη αὐτοῖς alıla ἐγένετο ϑυοῖν yer&cdas ἡ Euvodus. Πλ. 4- 
πασι» ἀνάγχη τῷ τυράννῳ πολεμίῳ εἶναι. Il. Οὐδενὶ σχολὴ διὰ 
βίον κάμνειν ἰατρευομένῳ. Jill. Τοῖς πλουτοῦσν τοῦτο ἔμᾳυτον, 
uxasoicıy εἶναι. Ev. — Mn μοί ποτ᾽ εἴη γρημάτων νεχωμένῳ 
κακῷ γενέσϑαι und’ ὁμιλοίην χαχοῖς. Ki. Τεχόντε ἀρετὴν zai ϑρε- 
φψαμένῳ ὑπάρχεε ϑεοφιελεῖ γενέσϑαν. Πλ. — Οὐκ ἀλλοτρίοις ὑμῖν 
χρωμένοις παραδείγμασιν, ἀλλ᾽ οἰχείοις εὐϑαίμοσιν ἔξεσιν γενὲ- 
σϑαι.. dn. Παντὶ nov μᾶλλον ἐγχωρεῖ ἢ φύλακι μεϑυ σϑ ἐντι μὴ 
εἰθέναι ὅπου γῆς ἐστιν. Πλ. --- Παντὶ προζήχεν ἄρχοντι φρονἐμφῳ 
εἶναι. Be. Πρέπεορ τῷ λόγῳ ξυνῳδῳ εἶναι. Πλ. --- Ἐξαρχεῖ αὐιοῖς 
{nv ἀγάμοις. Πλ. Συμφέρει τῇ πόλει τοιοῦτον οὐδὲν φ αὐνεσθϑαι 
ἐψηφισμένῃ. In. Τῶν πόλεων ταῖς ὑπερεχοΐσαις λυσιτελεῖ ἐξ ἀν- 
ϑρώπων dyavısdyvar μᾶλλον ἢ δούλαις ὀφϑῆναι γενομέναις. 
10. -- Τίμιον ἦν πᾶσιν ἀγῃρώποις τὸ γεν ἐσϑαν πολίταις παρ᾽"- 
ϑηναίοις. An. Παρασχευὴ ἔσται αὐτῷ ἐπὶ τὸ οἵῳ τὲ εἶν αι αἷς πλεῖστα 
ἀδιχεῖν. DI. — Avsyilocev ἐπὶ τῷ χρείττονε τοὺ Ἔρωτος φά- 
σχοντν εἶναι. Be. : ᾿ 

Οὐχ ἀφϑονία τῶν προϑυμουμένων ὡς ἀρίστων καὶ ὅτι μάλιστα 
ὡς τάχιστα γίγνεσθαι. I. Ὀλίγοι ἄν τινὲς Ἰῶν προςποιουμένων 
εἶναι σοφ ὧν ἐρωιηϑέντις οὐχ ἂν φήσειαν. Ἰσ. -- Οἱ Δαχεδαιμόνεοι 
Κύρου ἐδέοντο ὡς προϑυμοτάτου πρὸς τὸν πόλεμον γενέσϑαι. Ξε. 
Οἱ ᾿4ϑηναῖον τῶν πολεμίων ἀνυποστάτων» οἷομένων εἰν as Expam- 
σαν. ἸΙσ. --- Οἱ Συραχόσιοε ἐγηγερμένοι ἦσαν μὴ ἀνιέναι τὰ τῶν A- 
ϑηναίων, ὡς χαὶ αὐτῶν κατεγνωχότων ἤδη μηκέτε χρεισσόνων εἶναι 
σφῶν. ©. Βουλομένω» ὑμὼν προϑύμων εἶναε μενοῦμεν. ©. 

A. 6. Das Präpicat beim Infinitiv kann fi) auch auf einen bei 
bem (Haupt-) Sage nur zu denfenden Begriff beziehen, nicht bloß 
wenn als folder ein beſtimmtes Nomen zu ergänzen if, fonbem 
auch wenn ein allgemeiner Begriff, wie τὸς man oder ἄνθρωπον 901“ 
fhwebt. In beiden Källen erfcheint der Ac. am häufigſten. Τοσοῦτον 


μόνον σὲ ἐγέγνωσχον ὅσον nxovor ᾿Αϑηναῖον εἶναι. Ka, Οὐ ιλο- 
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γέλωτας δεῖ elvas (erg. αὐτούς, τοὺς νέουε). Πλ. ἼἬριστα οἷμαι ζῆν 
τοὺς ἄριστα ἐπιμελομένους τοῦ ὡς βελτίστους γίγνεσθαι. Es. — 
Kocauoriv ἐστιν (ef. ἐμοὴὴ μαϑητῇ σῷ γενέσθαι. Mi. Οὖχ ἔσειν 
εἰ κού σασί γε (erg. ἡμῖν) τὸ λόγου χρεῖτιον καταμαϑεῖν. Es. 


Ὁμολογῶ σωφροσύνην εἶναι τὸ γιγνώσκειν αὐτὸν ἑαυτόν. DI. 
$ılavysownor slvas dei χαὶ φιλόπολιν. le. Ἥσιστόν ἐστεν ε ὑ-- 
τυχοῦντα νοὺν ἔχειν. Tv. — Οὐ τὸ μὴ λαβεῖν τὰ ἀγαθὰ οὕτω γε 
χαλεπὸν ὥσπερ τὸ λαβόντα στερηϑῆναν λυπηρόν. As. Ἄνευ τοῦ 
διόμενον τυγχάνειν τινὸς οὐδὲν οὕτω πολυτελῶς παρασκενασϑείῃ 
ἄν ὥσϑ᾽ ἡδὺ εἶναι. Ξε. -- «ρῶντας ἢ μὴ δρῶντας ἥσιον ϑαν εἶν. 
Kb. Aleyıov ἔχοντας ἀφαιρεθῆναι ἢ χτωμένους ἀτυχῆσαι. 
Θ. Οὐ dei φιλεῖν ὡς μισήσοντας alla μᾶλλον μισεῖν ὡς φολήσον- 
Tas. ᾽ἐρλ. -- Σωχράτης παρεχάλεν ἐπιμελεῖσϑαι τοῦ ὡς φρονεμώτας- 
τον εἶναι. Ἐξ. «υσιπλεῖ τὸ ἑκόντας ποιεῖν τὰ δέοντα. 4η. Τὸ 
ἁμαρτάνειν ἀνθρώπους ὄντας οὐδὲν οἶμαι ϑαυμασιόν. Ei — 
Kv 4αχεθκόμονί ἐστε τὴς ἀρετῆς ϑλον τῆς πολιτείας χυρέῳ sivas 
μετὰ τῶν ὁμοίων. Ay. Avamelsi ὑπομεῖναν τὴν alyndova καὶ ὑγιεῖ 
(öyıa) sivas. Πλ. Εἰ ἣν χλαίουσεν ἰᾶάσϑαι χαχώ, ὃ χουσὸς ἥττον 
ru τοῦ xlaisıy ἂν ἣν. Zo. 


94.7. Der Accuſativ if bei dem Infinitiv auch ſtatt des Ge, 
und befonders fait des Da. bei demjelben zuläffig, und zwar ſowohl 
als Subjects- wie ald Prapicatsaccufativ, dieſer nicht bloß in 
allgemeinen Sätzen der Art A. 6, fondern ohne Anfoß aud auf einen ba 
ſtehenden (Be. oder) Da. bezogen. Unzuläffig jedoch wäre der Ac. 
3. B. in ber legten Stelle 9. δ, wo εἶναι bloß Kopula und προϑύμων 
Prädicat if. 541. Lobeck zu Soph. Af. 1006. Andere, auch appofitive 
Beilpiele im Inder zu Zen. An. unter Accufativ. Οὐχ ἔστιν ἄνευ yılo- 
τμίας οὔτε πόλι» οὔτε ἰδεώτην μεγάλα χαὶ καλὰ ἔργα ἐργάζε- 
σϑαι. MI. Σώγρων ἐσιὲὶν di’ αὐτὸν οὐκ ἔξεσιιν ἀσελγαίνειν. Av. 
Περιεειστήκχει τοῖς βοηϑείας διήσεσθαν δοχοῦσιν αὐτοὺς βοηϑεῖν ἕτέ- 
gas. An. — Ζῆν ἡδέως οὐκ ἔστιν ἀργὸν καὶ καχόν. Mi. Ἔστιν 
ἐλευϑερέους εἶναε καὶ ἄνευ χρυσίου. Ξε. Obx ἔστιν ἀδικοῦντα 
καὶ ἐπιορκοῦντα χαὶ ψευδόμενον δύναμιν βεβαίαν χτηήσασϑα:. 
4η. — Ἤστιν οὐδέποτε μέγα χαὶ νεανικὸν φρόνημα λαβεῖν μιχρὰ 
χαὶ φαῦλα πράττοντας. Ay. — ΤΙ δὴ βροτοῖσιν οὖχ ἔστιν τόδε, vE- 
ους δὶς εἶναι καὶ γέροντας αὖ πάλιν; Ei. Ἔξεστιν ὑμῖν χαὶ πρό- 
σϑὲν φίλοις οὖσι τῇ πόλει ἡμῶν εὐεργέτας φανῆναι τῶν 4ακχεύδαι- 
μονίων. Ξε. — Zuugipe αὐτοῖς φίλους εἶναι: μᾶλλον ἢ noleui- 
ους. Bi. Τῷ κχοσμέῳ προ(ζετέιαχτο αὐτοκράτορα εἶναι. MM. — 
ἱμυχῇ σὸκ ἐγχωρεῖ καχὴν γενομένην εὖ τι ϑεραπεύειν, Hi. Σοὶ 
συγγνώμη λέγειν τάδ᾽ ἐστὶ μὴ πάσχουσαν ὡς ἐγὼ κακῶς. Bü. 
— Τῶν αὐτῶν ἐσιὶν αὐτούς τὲ πάντα τὰ xaxa ἐργάζεσϑαν καὶ 
τοὺς τοιούτους ἐπαινεῖν. Av. Διαϑρυπτόμενος ὑπὸ τῶν δεομένων μου 
προστάτην γενέσθαι ἐδεξάμην τὴν σερατηγίαν. Be. 


11. Infinitiv als Subject und Object. 


3. Das Berhältniß des Infinitivs ohne Artikel (mit 
oder ohne Subject und Prädicat) ἐξ das eines No. oder Üc. 


410 Syntarx. 


ML Wie der deuiſche Infinitiv mit zu, erſcheint ber griechiſche 
als Subject präbicatin gebrauchter Subflantive und prä 
dDicativer Neutra von Adjectiven bei der (oft zu ergänzenten) 
Gopula ἐστέν (vgl. 6 50, 6 X. 4); als Subject auch der gem. 
fog. Imperfonalien, fo wie bei Paffiven bei deren Activen er als 
Ar. eintritt, S. 4 U. 2. Anh kann er zu einem ihn amlündigenben 
Pronomen, wie zu οὗτος, bloß als Appofition hinzugefügt fein. ©. $ 57, 
10 9. 7. Wenn er fein eigenes Subject Cim Ac.) bat, {8 er durch baf 
Ih, du 20. gu Überfegen; wenn als foldyes nyck ober τινάς bei Allge- 
meinheit des Sapes (2 A. 6) zu ergänzen iſt, durch daß man. Ἔρ- 

ον εὑρεῖν συγγενὴ πένητός ἐστιν. Mi. Eivor noorıuav μᾶλλον 
ἀνθρώποις ἔϑος, Γν. Ἐν Πέρσαις νάμος ἐσεῖν οὗτος συγγενεῖς φι- 
λεῖν. Ξε. Havrayoo ἐν τῇ Ἡλλάδι νόμος κεῖται τοὺς πολίτας 
ὀμνύναι ὁμονοήσειν. Ξε. Τοϊς τυράννοις ἔϑος καϑέστηχε τοῖς 
τῶν ἄλλων πόνοις καὶ χακοῖς αὑτοῖς ἡδονὰς παρασκευάζειν. Ic 
-- Φύσιν πονηρὰν μεταβαλεῖν οὐ ῥάϑδιον. Tv. Χαλεπὸν om 
τ ποιεῖν ὥστε μηδὲν ἁμαρτεῖν. Ξε. Οὐχ οἱόντι ἄνευ δικαιοσύνης 
— ner γενέσθαι. Be. Βαρβάρων Klinvas ἄρχειν 
elxös. Ei. ᾿ ᾿ ᾿ 


Οὐκ ἔστιν εὗρεῖν βίον ἄλυπον οὐδενί. Ki. Μόνῳ ἰατρῷ τοῦτ 
καὶ συνηγόρῳ ἔξεστ', ἀποχτανεῖν μὲν ἀποθανεῖν δὲ μή. Bil 
Οὐκ ἔνε αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ 
τε ποιεῖν, μή τὸ γε δὴ τοῖς ϑεοῖς. Ay. Ἐν δέχεται σωφρονήσαντα 
πρόσϑεν αὖϑις μὴ σωφρονεῖν. Ξε. Οὐχ ἔστυν ὦ μάταιε σὺν be 
ϑυμίᾳ τὰ τῶν πονούντων μὴ πονήσαντας λαβεῖν. Γν. --- Πολλοῖς 
οὐχ ἤρχεσε ζῆν ἡδέως. Ξε. Οὐ λυσιτελεῖ μετὰ μοχϑηρίας σώματος 
ζῆν ἀνθρώπῳ. Πλ. Οὐ ξυμῳ ἐρεε τοῖς ἄρχουσι φρονήματα μεγάλα 
ἐγγίγνεσθαι τῶν ἀρχομένων. Mi. TI Θοῦλον ἢ ἐλεύϑερον εἶναι 
διὰφψ &osı; An. Οὐ πᾶν ἀναπτύξαι πρέπει πρὸς gas. Σο. Κτὰ - 
σϑαί τι ἀγαϑὸν χαὶ πόλεσε καὶ ἰδιώταις προςήχει. Ξε. Οὐ δῆπου 
τὸν ἄρχοντα τῶν ἀρχομένων πονηρότερον ngosnxes εἶναι. Ei 
Γράμματα μαϑεῖν δεῖ χαὶ μαϑόντα νοῦν ἔχειν. Ivy. «Ῥρονεῖν 
ϑνητὸν͵ ὄντ' οὗ yon μέγα. Εὖ. Οὐδέποτ᾽ ἀϑυμεῖν τὸν κακῶς 
πράττοντα dei. ὗν. -- Τῷ Κύρῳ ἐγένετο ὀλίγοις διαλεγομένῳ 
μηδὲν τῶν οἰκείων ἀτημελήτως ἔχειν. Ξε. τών ποτέ σοι σὺ μβ ἢ xu- 
Juveisy, ζήτεν τὴν ἐξ τοῦ πολέμου σωτηρίαν μετὰ καλῆς δόξης. 16. 
Zvußmivss βελτίονὸς εἰρήνης τυγχάνειν τοὺς πολεμικῶς δεαχειμένους 
τῶν ῥᾳδίως τὰς ὁμολογίας ποιουμένων. Ἰσ. (Κάϑαρσις συ μβαΐνειν 
εἶναι τὸ γωρέζειεν ὅτε μάλισια ἀπὸ τοῦ σώματος τὴν ψυχήν. Il) 


4. 2. Bon einigen ber hieher gehörigen Verben finden ſich and 
Participia mit dem Infinitiv, ſowohl des Activs als des Paſſivs, 
welcher Sprachgebrauch jedoch fih dem U. 8 erwähnten anfchließt. Οὐδὲν ᾿ 
τῶν ἐνόντων εἰπεῖν παρέλιπον. Al. Τῶν ἐνόντων ἀξίως ῥη- 
ϑῆναι ἐν τῷ πράγματι οὐδϑὲν παραλέλοιπεν. HA. — Εἰσὶ φύσεις ἀν- 
— πολὺ διαφέρουσα: ὀφϑῆναι ἀλλήλων τὰ περὲ τὴν ἡλυχίαν. 
Al. -- Ἐγὼ ἡγησάμην ἂν γενέσϑαν ταύτην καλλίστην δωρεὰν χαὶ μά. 
λιστα πρέπουσαν ἐμοί ze δοῦναν καὶ σοὶ λαβεῖν, Ἰσ. Mn σπεῖρε 
πολλοῖς τὸν παρόντα δαίμονα" σιγώμενος γάρ ἔστι ϑρηνεῖσϑαι πρέ- 
πων. Σο. "Axovoo» λόγον τινὰ προφζήκοντα περὲ πάντων τῶν T- 
οὕτων δηϑῆναι. II. [Oö προφήχομεν χολάζεεν roisde, Φωχέων 
δὲ γῇ. Bü). .. nd 
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A. 8. Correlat vem Falle U. 1 haben den Se als Ac. Be⸗ 
griffe die eine Qualification zu der Handlung bezeichnen, Verba 
wie Adjectiva, ja ſeibſt Subſtantiva mit Verben. Vgl. ὃ δ0, 6 
A. 4- 6 Τὸ ψεῦδος οὐ δύνασαι ἀληϑὲς ποιεῖν. Ze. Αὐτὸς Eügeiv 
τὴν τέχνην ἀδυνατῶ. IM. Ἢ ᾿μπειρία ἔχεν τε δεῖξαι: τῶν γέων 
σοᾳ τερον. Ev. ᾿Αληϑινὸς ἄρχων ob πέφυκε τὸ αὑτῷ συμφέρον σκο- 
πεῖσϑαι. Πλ. Τὰς ὁμοιότητας πανταχοῦ ὃ τὴν ἀλήϑειαν εἰδὼς κάλ. 
kora ἐπίσταται εὑρίσκειν. Ih. — Avayıno οὐδὲ ϑεὸς εἶναν λέγε». 
10» δυνατὸς βιάζεσϑαι. Πλ. ᾿Ιγαϑὸν ὄντα διαφερόντως zus πλούσιον 
εἶναι σδιαφερόντως adüuvaror. Mi. Ol ἄφδιχοι οὐδὲν πράττειν 
μετ᾽ ἀλλήλων οἷοί τε. Πλ. 4ύο τέγνας ἀχριβῶώς διαπονεῖσϑαι 
σχεδὸν οὐδεμία φόσις ἑχανὴ τῶν ἀνθρωπίνων. Πλ. 4ενναὶ μὲν al 
γυναῖκες sögioxeıy χαχά. Ev. Χρήματα πορέζειν εὐπορώτατον 
γυνή. Ed. Σοφύώτεροι δὴ συμφορὰς τὰς τῶν πέλας πάντες διαερεῖν 
ἢ τύχας τὰς οἴχοϑεν. Ev. Ἐπιστήμων» ἐστὶ λέγειν τε zal σιγᾶν 
πρὸς ou δεῖ. Πλ. -- ᾿Ἀγαϑοῤ ἐσμεν τὸ χαχὸν ἐφ’ ἑτέρων ἰδεῖν. 
Σωσιχράτης. Τάλλα εὑρήσεις ὑπουργεῖν ὄντας ἡμᾶς οὐ καχούς. 
40. — Travas πάντων ὑμεῖς ὀξύτατοι τὰ ῥδηϑέντα. An. Φρονεῖν 
οὗ τα χεῖς οὐχ ἀσφαλεῖς. Zo. Ayopuas τοῖς λόγοισιν ἀγαϑοὶ Eyov- 
σιν, πάν τις ἡ βραδὺς λέγειν. Ev. -- Οὐ μάντιες εἰμὶ τἀφανῇ 
γνῶναν σαφῶς. Ei. Οἱ παῖδες ἡλειχέαν ἔχουσι πανδεύε- 
σϑα.. DI. : 


| N. 4. Verwandt ift ber Inf. bei ὀλίγου δέω ıc. αὶ 47, 16 N. 2, 
3 u. ä. Begriffen, wie auch bei ἀμελῶ, wo er gew. τοῦ zugefügt hat, 
und bei zrdursun. Ζμιχροῦ ἔνϑεής εἶμι πάντ᾽ ἔχειν. Πλ. Οὐχ 
ἀπορῶ εἰπεῖν πολλά. In. «“ϑάσχεις ἃ οὐχ οἶσϑα, ἀμελήσας 
μανϑάνει»ν. Ξε. Σωχράτης ἐπὶ Δηλίῳ ἐκινδύνευεν ἀποϑανεῖν. 

I. Kıyduvsdas τὸ λίαν εὐτυχεῖν ἐνίοτε ἐπαχϑεῖς ποιεῖν. δὴ, ' 


A. δ, Eigenthümlich haben auch οἷος und ὅσος felbft mit ihren De- 
monftrativen verbunden (und alfimilirt) den Inf. bei ſich, indem jenes 
gleichfam geeigenfhaftel, biefed zurelhend bebeutet. ᾿γὼ ἀεὶ 
τοεοῦτος οἷος τῶν ἐμῶν μηδενὶ ἄλλῳ πείϑεσϑα:ε ἢ τῷ λόγῳ. IM. 
Καλὸν ἡ ἐπισιήμη καὶ οἷον ἄρχειν τοῦ ἀνθρώπου. MA. Οἱ ϑεοὲὶ 
γλῶτεαν μόνην τὴν τῶν ἀνθρώπων ἐποίησαν οἵαν ἄλλοτε ἀλλαχῇ ψαυ- 
οὐσα»ν τοῦ στόμαιος ἀρϑροῦν τὴν φωνήν. Ξε. Οἱ πολλοὶ λόγων χα-- 
λῶν τε καὶ ἐλευϑέρων οὐχ ἱχανῶς ἐπήχοον γεγόνασιν, οἵων ζητεῖν 
τὸ ἀληϑές. Mi, — 4Δοχεῖ τοσοῦτον γωρίον χατασχεῖν ὅσον ξξω τοὺς 
ἐσχάτους γενέσϑαν τῶν πολεμίων χεράτων. Ἐξ. Ἐνέμοντο τὰ αὑτῶν 
ἕχασιον ὅσον anolyv. ©. 


4.6. Eben fo ſteht der Inf. bei ὥστε. Βα β und ἐφ’ ᾧ (fo νυ. a. 
ini τούτῳ ἐφ᾽ 0), ἐφ’ ᾧτε unter der Bedingung daß —; (bed 
auch der Ind. Yu. bei Her. (3,.83. 6, 65, 7, 153). und Thuf. (1, 103, 
1. 113, 2. 126, 6. 4, 30, 3). ἀργύριον οὐδεὶς am οὕτω πολὺ ἐχτήσαταο 
ὥστε μὴ in προςδεῖσϑαι. Ξε. Πῶς ἂν οὗτος 298.0, τὰ ἀλλότριαι 
ἀποστερεῖ» ἐφ ᾧ καχόδοξος εἶναι. Hs, (Αφίρμέν, σε ἐπὶ vo urn 
ἐφ᾽ ἅτε μηχέτε φιλοσοφεῖν. DIA.) . 


N. 7, Der Infiniti bei Adjectiven bezeichnet auch eine Handlung 
rüdfihtlich der das Prädicat bem Eubjert beigelegt wird, dem Iateie 
nischen Supinum auf u entfpredend, Wir fprechen 3. Ih. eben fo wie 
die Griechen, 3. Th. nehmen wir eine unperfünliche Ausdrucksweiſe; 5 ὁδὸς 
ἀμήχανός ἔστιν issldeiy es iſt unmöglich auf dem Wege einzu- 
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bringen. "Eon cos ϑυνατὴ γενέσϑιαν πόλις οὗ οἰχουμένη. Πλ. (H- 
γήσατο δυνατὴν χαὶ ὑποζυγίοις πορεύεσϑα:ε ὅδόν. Be.) Kleiv ἔνιαι 
τῶν ἀποχρίσεων ἀναγκαΐας διὰ μακρῶν τοὺς λόγους ποιεῖσϑαι. 
m. Ὧ πλοῦϑ᾽ ὅσῳ μὲν δᾷστον εἶ βάρος φέρειν. Κὺ. Ἡ εὔχλεια 
ὅσῳ ἂν πλείων ἤ, τοσούτῳ πουφοτέρα φέρειν γίγνεται. Ξε. Axo- 
λασία καὶ ἀσικία ἡδὺ χαὶ εὐπετὲς χτήσκασϑαι.. Πλ. Χαλεπαὶ 
ab ὑμέτεραι φύσεις does. Θ. Μοναρχία ἄνομος χαλεπὴ καὶ βαρυ- 
τάτη ξυνοιχῆσαι. DA Ἢ αἰτία ἀπορωτάτη ἰσεὶν ἀποδεῖξαι 
du. — Ἐγώ σε ἐπαναϑεασόμενος ya ὁποῖός ποτε φαίνῃ ἰδεῖν ὃ τοι- 
αὐτην ψυχὴν ἔχων. Be. Τεταγμένη σερατιὰ κάλλιστον μὲν ἰδεῖν 
τοῖς φίλοις, δυρχερέστατον δὲ τοῖς πολεμίοις, Ξε. Πείϑου" προνοίας 
οὐδὲν ἀνθρώποις ἔφυ κέρδος λαβεῖν ἄμεινον οὗδὲ νοῦ σοηοῦ. Ze 
Ἢ ὁσὸς ἡ εἷς ἄστυ ἐπιτηδεία πορευομένοις χαὶ λέγεεν χαὲὶ ἀκού- 
δε». Πλ. — Εἰσὶν ἐν τοῖς πολλοῖς ἄνϑρωποι ἀεὶ ϑεῖοί τινες οὐ πολλοί, 
παντὸς δ' ἄξιοι ξυγγέγνεσθαι. Πλ. Ὁ Θεμιστοχλὴς μᾶλλον Erzgov 
ἄξιος ϑαυμάώσαι. Θ. -- Τὸ φῶς τόδ᾽ ἀνϑρώποισιν ydıarov βλὲ- 
πεῖν. Ei. Τὸν «Ῥίλιππον εὐτυχοῦντα ὁρῶν ταύτῃ φοβερὸν προς- 
πολεμῆσαι νομέζω. An. Ερῶ λόγον οὐκ ἄφοβον εἰπεῖν. Πλ. 
(A. 8, In ſolchen Berbinbungen gebrauchen die Uttifer in der Re— 
el (auch bei palfiver Bedeutung) nur Infinitive von Aetiven und 
deutren; doch nidt ganz ohne Ausnahmen. Avöc ὁ olvos καὶ πα- 
λαέεσϑαι βαρύς. Ei, Ὁ μὲν ἀποδιδράσχων κατανοῆσαι yals- 
πός; ἁ δὲ γε φιλόσοφος οὐδαμὼς εὐπετὴς ὀφϑῆγαι. IM. Ποιέσομαι 
τὴν ἀρχὴν τῶν λεχϑησομένων axovoas μὲν ἴσως τισὶν andy, δη 9ἢ- 
ναι d’ οὐχ ἀσύμφορον. Ἶσ. Οἱ πρόγονον ἄξεοϊ εἶσιν εὖλογιεῖ- 
σϑαι. 40.) ΝΣ 
(U. 9. Aehnlich ericheint ver Inf. au bei Abverbien und ſelbſt 
bei Subflantiven. Ueber die Partıeipia A. 2. Τοῖς μὲν εὔνοις κάλ- 
λιστα ἰδεῖν ποιεῖται τὴν ἐξέλασιν, τοῖς δὲ δυσμενὲσν φοβερώτατα, 
Ξε. Θαῦμα καὶ ἀκοῦσαι. Hi. [4γγέλλεις dsiuar ἀχούεεν. Ei.) 
A. 10. Aehnlich dem Falle A. 7 ſtehen auch dixasos, ἐπικαίριος, 
ἐπιτήδειος, ἐπίδοξος perfönlicy gebraudt mit dem nf. Ὁ παϑὼ» παντα- 
χοῦ Bondeias δίκαιός ἐστὶ τυγχάνειν. An. Ἢ δωρεὰ γάριτος καὶ 
ἐπαίνου δικαία ἐσιὲ τυγχάνειν. An, Ὁπότε τις ἀσϑενήσειδ τῶν 9ε- 
απεύεσϑαι ἐπιχαιρέων, ἐπεσχόπεν. Ξε. νόρας τινὰς ἀπέχτειναν 
οὗ ἐδόχουν ἐπετήδειοι εἶναι ὑπεξαιρεϑῆναι. ©, KEnidokosi 
dusnoayia μεταβάλλειν ἐσεὶν αὐτῶν. Avr. 
A. 11, Wie bei Begriffen der Dunlification erfcheint der Inf. auch 
bei ben verwandten bed Lehrens und Lernens (vgl. 6 56, 79.9), 
bed Uebens und Gewöhnens; bed Nöthigens und Bewirkens; 
δες Vorhabens (Ὁ 53, 8), Anfangens (5 56, 5 A. 1), Berfu- 
hen, Gewährens u. A. fo wie bei ihren Gegentheilen. Χρὴ μὴ 
πρότερον τὰ nolmxd διδάσκειν τοὺς συνόντας ἢ σωφρονεῖν. Ξε. 
(Γλώσσῃ ἐδιδάχϑης ὀψὲ γοῦν τὸ σωφρονεῖν, Alc. Μὴ δίδασκε 
τὰ καχὰ φαίνεσϑαι xald, Ei) Ὁ παιδεύων λέγειν πὶ ἃ dä 
καὶ πράττεεν δικαίως ἂν τιμῷτο. Be. Τὴ» τῶν πρατούντων μάϑε 
φέρειν ἐξουσίαν. Tv. — Οἱ ὀρθῶς φιλοσοφοῦντες ἀποϑνήσχειν ur 
λετῶσιν. Πλ. Χρὴ εὐθὺς dx νέου  ϑέζεεν αὑτὸν τοῖς αὐτοῖς yai- 
esıw χαὶ ἄχϑεσϑαι τῷ δεσπότῃ. IM. Τυναῖχκός ἐσμεν, ἐξαπατῶν 
εἰϑισμένοι, ᾿ρ. Βἰώϑασεν οἱ ἄνθρωποι οὗ ἐπιϑυμοῦφι»ν ἐλπίδι 
ἀπερισχέπτω dıdevan Θ. Νομέζει τοῖς ἀσϑενεστέροις πᾶσι μείω 
προςτάττεεν πράγματα. Be. Παρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις νομίζεται 
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τὸν πρεδβύτερον ἡγεῖαϑαε πανεὰς καὶ ἔργου καὶ λόγου. Ἐξ. Al ἐπι- 
“εένειαι καὶ λαμπρότητες οὐκ ἐπ τὴς ἡσυχίας, all! ἐκ τῶν ἀγώνων pı- 
λοῦσε γίγνεσθαι. Ἰσ. — 

Ὅσα τύραννος μὴ πείσας τοὺς πολίτας ἰναγκάζει ποιεῖν ἐνο. 
uice ἐστίν. Ξε. Woynv βιάζου τἀμὰ συμφέρειν καχά. Ei. — Τοῖς 
φίλοις οἴεϊα, ὀφείλειν τοὺς φίλους ἀγαθὸν μέν τοι δρᾶν, κακὸν δὲ 
μηδέν. II, ἀράσαντι χαὶ παϑεῖν ὀφείλεται. Mi. --- Ἢ ἐγχράτεικ 
πώντων μάλιστα ἥδεσθαι ποιεῖ. Ξε. Ἡ κατὰ μικρὸν παράλλαξες 
πᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὑποφέρειν τὰς μεταβολάς, Ze. Ti ἐστι τὸ 
ἀπεργαζόμενον ὀρϑὼς γρῆσϑαε ἢ ἐπιστήμη; Πλ. Ὁ Arsaixidas 
κατέβη διαπεπραγμένος ξυμμαχεῖν βασιλέα. Be — Πλούσῳ 
πεποεϑὼς ἄδιχα μὴ πειρῶ ποιεῖν. Ty. Ὅταν μετὰ τοῦ σώματος 
ἐπιχειρῇ u σχοπεῖν͵, δήλον ὅτε ἐξαπατᾶται ὅπ’ αὐτοῦ. Πλ. Γοργίας 
ἐτόλμησε λέγειν ὡς οὐδὲν τῶν ὄντων ἔστιν. Ἶσ. — Ti τοὺς ϑανὸν- 
τας οὖκ ἐᾷς τεϑνηχέναν) Ed. Οὐ δεῖ τοῖς ποιηταῖς ἐπιτρέπειν 
ποιεῖν δι τὸ ἂν αὐτοῖς ἢ φίλον. M. Συγχωρῶ τοὺς ἐπαίνους παρὰ 
τῶν ἐλευϑερωτίεων ἡδίστους εἶναι. He. Aöfas πάρες ἄλλοις inaı- 
νεῖν. IM. Οὐδενὶ ἀνθρώπων ὑγχείμην ἂν οὔνε βέλτιον οὔτε ἥδιον 
ἐμοῦ βεβιωχέναι. Ξε. Τυναικὶ ἄρχειν οὗ δίϑωσιν ἢ ύσις. Ty, 
— οὔ τι φϑονῶ σοι δαιμόνων τεμ αν γένος. Aloy. 


A. 1%. Eben fo ſteht der Inf bei den Begriffen bes Antreibens 
und Aufforberns, bes Bittens vgl. $ 47, 16 ί. 7 τι. 48, 79. 
14 und Bedürfens vgl. 8 47, 16, bes Feftfepens, Befinmens 
und manden antern ähnlicher Bedeutung. Τοὺς ἐρώντας αὐτὸς ἵμερος 
δρᾶν καὶ τὸ un δρᾶν πολλάχις προΐεται. Zo. Σωχράτης προΐέ- 
τρεπε τοὺς συνόντας ἀσχεῖν ἐγχράτειαν. Ξε. Πῶς ἂν αὐτοὺς προ-- 
τρεψαίμεϑα πάλιν ἀνερασϑθϑῆναι τῆς παλαιᾶς ἀρετῆς; Ξε. Ἡ 
ἀχμὴ εἧς δώμης ἐπαίρει τῷ ϑυμῷ χαρίζεσϑαι, Avı. <bilonula 
οὐχ ἥκιστα παροξύνει κινδυνεύειν ὑπὲρ εὐδοξίας τε καὶ πατρίσος. 
Ξε. — Τοὺς τὰς πολιτείας χαταλύοντας za μεϑιστάντας εἰς ὀλιγαρχίαν 
κοινοὺς ἐγϑροὺς παραινῶ νομίζειν πάντων τῶν ἐλουϑερίας ἐπιϑυ- 
μούντων. An. Ὑμῖν ὦ ἄνδρες συμβουλεύω ἐγὼ γνῶναι ὑμᾶς αὖ- 
τούς. Ks. Μόγις ὑμᾶς προὐχαλεσάμην σπουδάζειν. IM. Παρα- 
κελευόμεϑα τῷ νεανίσχῳ σοψίαν Ta χαὶ — ἀσκεῖν. Πλ. Πολλὰ 
διεκελευόμην αὐτῷ οὕτω πονεῖν. Be, Οἱ νόμοι παρα γ7γ ἑλλου- 
σι τῷ πατρὶ τῷ σῷ σε ἐν μουσικῇ χαὶ γυωναστικῇ παυδεύεεν. IA, 
Αἱ ἡδοναὶ πείϑουσι τὴν ψυχὴν μὴ σωφρονεῖν. Er. — ἱχετεύειν 
dsi τοὺς ϑεοὺς δεσποτῶν ἄγαθων τυχεῖν. Ξε. Πάντες αἰτοῦντα: τοὺς 
ϑεοὺς τὰ μὲν φαῦλα ἀποτρέπειν; τἀγαϑὰ δὲ διδόνα Ξε. (Aaxss 
μὲν ἀρετὴν, εὐτυχεῖν δ᾽ αἴτει ϑεούς. Tv.) Ἂν σωφρονῇς, τοὺς ϑεοὺς 
παραιτήσῃ συγγνώμονάς ao εἶναι. Es. Οὖχ ἔστι πόλες oddenin 
ἥτις οὐ δεῖται εἰςἀγεσϑαΐί τὸ ἢ ἐξάγεσθαι. Ξε. — Svxovpyos 
σωμασκεῖν ἔταξεν οὐδὲν ἧττον τὸ ϑῆλυ τοῦ ἀΐδενος yülov. He, 
Νόμον ϑὲς τὸν μὴ δυνάμενον αἰϑοὺς χαὶ δίχης μετέχειν χτείνεεν 
ὡς νόσον πόλεως, Mi, Θανεῖν πέπρωται ἅπασιν. Ho. — 


A. 13. Eine Aufforderung enthalten können auch bie Verba ber 
Aeuperung, bei welchen neben dem Inf. (Rat. ut) ſowohl der Da, als 
der Ac. Ratthaft iR, mit -bemfelben Unterſchiede wie bei παραγγέλλειν 
ς 48, 7 U. 10. Οἱ νόμοι πάντα φιλανθρώπως χαὶ δημονιχῶς φρ ὦ -- 
ζοῦσε πράττειν. I. -- Ἔλεγον ἰγά σον μὴ γαμεῖν, ζὴν 
δ᾽ ἡδέως. Γν.. Σοὶ δ᾽ εἶπον. ὦ παῖ τὼς τύχας ἐκ τῶν πόνων ϑηρᾶν. 
Ei. Παρὰ “Ῥωμαίοις ἀπεόέρηται γυναιξὶν πένειεν οἶνον. Hoi. 
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ἊΣ Εἴρηκα ἐγὼ πάντας πεέϑισϑα! σοι, He. Ἐν τῷ VEœs Miya- 


ρέων ψηφίσματι εἴρητο αὐτοὺς μὴ χρῆσϑαε τῇ ᾿Ατειχῇ ἀγορᾷ. 0. 
Ἂν ταῖς σπονδαῖς αὐτονόμους τὰς πόλεις sivaı γέγραπται A 
Τίμησιν ἐμοὶ ἐποίησαν, τοῦ νόμου κειμένου τὸν ἀποχτείναντα dr 


ταποϑανεῖν. 'Arı. : : 


A. 14:, Diefer Inf. finder ſich auch bei Paſſiven bie ein Subjet | 
haben. Ἐξῆχεν ὃ χρόνος ὃς ἣν εἰρημένος napgapärsıy. Ξε. Ai 


τὸν εὗρεν ἐγγεγραμμένον χεεὶν εν. ©. 


A. 16. Scheinbar findet βῷ biefer Inf. zuweilen auch bei Verben 
bes Anficht, am häufigſten hei doxeiv, das aber bann eig. gut | chei· 
nen bedeuiet, wie. ἡγεῖσϑα», ψνομέζεεν κς. [ἅτ τε! halten. Δοκεῖ 

os ἄνδρας ἐλθόντας πρὸς Κῦρον ἐρωτᾶν ἐχεῖνον τί βούλεται. 


ἡμῶν χρῆσϑαν. Ξε. (Πολλάκις Σιμωνίθης ἡγήσατο τύραννον» ἐπαινέ- 
σαι. 2 ; : 

A. 16. Rad den Begriffen ‚bes Vorſatzes (npoaspenza) un 
Strebens (dysmıad) findet ſich wie der Infinitiv, fo erforderlichen dal 


jes auch der Atcuſativ mit bem Infinitiv. So auch bei αδρεῖσϑαι wä 
Ien, δέχεσϑαν ſich gefallen laſſen, mgosmusiches ſich Bellen 
als ob. Oi ἀγαϑοὶ ἐπιπονεῖν ἐϑέλουσεν. Ξε. Καλῶς ἀκούειν 


μᾶλλον ἢ πλαυεεῖν θέλε, Tv. Ὅσιις πένης ὧν ζῆν ἂν ἄστεν βοὺ- 
λεται ἀθυμότερον ἑαυτὸν. nossiv ἐπεϑυμεῖ. ME. “Μὴ βούλου 
περιδεεῖς εἶναι τοὺς μηδὲν ἀδικοῦντας. Ἰσ. Οἱ ἀπισιοῦντες τῇ ἰξ 


ἑαυτῶν ξυνέσεε ἀμαϑέστερον τῶν νόμων ἀξιοῦσιν sivas. Θ. Οὐδεὶς 


ἀνὴρ εὔψυχος d ξιοῖ λάϑρ κτείνειν τὸν ἐχθρὸν ἀλλ᾽ ἰὼν χατὰ 
στόμα. Kö. Οἱ ᾿Αϑηναῖον ἡ ξίουν σᾳίσι μηδὲν ἐναντιοῦσϑαι. Θ. [4:- 
κανῶ τοῖς χοινῇ Θόξασν βοηϑεῖν, ©) Θανεῖν μὲν οὗ χρἥζω, 
λιπὼν δ᾽ dv abdev ἀχϑοίμην βίον. Ἑῤ. : 

Ὦ φιλόζωον βροτοῖ, οὗ τὴν ἐπιστείγουσαν ἡμέραν δεῖν ποϑοῦ- 
σ᾽ ἔχοντες μυρίων ἄχϑος κακῶν. Εὖ. Οὐ χρὴ πλουτεῖν ζητεῖν τὸν 
södaiuove ἐσόμενον. Πλ. Μὴ σπεῦδε πλουτεῖν, un ταχέως πένης 
γένῃ. Tv. Σωχράτης μηχανιχοὺς γίγνεσθαι τοὺς συνόντας οὖχ 
ἔσπευϑεν. Es. Οὐ λόγοισι τὸν βίον σπουδάζομεν λαμπρὸν ποι- 
εἴσϑα: μᾶλλον ἢ τοῖς δρωμένοις. Zo. Οἱ διϑάσχαλοι παρατιϑέασι τοῖς 
παισὶν ἐπὶ τῶν βάϑρων ἀναγιγνώσχειν ποιητῶν ἀγαϑῶν ποιήματα, 
ἵνα ὀρέγωνταιν τοιοῦτον γενέσθαι. MM. Τύραννον πᾶς ἐφίεται 
φυγεῖν. Σο. Εἶναι το ἀγαϑὸν αὑτοῖς ἐρ ὦσιν. IM. Ὁρῶ ὑμὰς 
ὡομημέναυς στρατεύειν. Θ. (4γωνίσασϑε τοῖς Ἕλλησιν ἄρξαι 
πρῶτοι τῆς ἐλευϑερίας. 8. dıaudyouas un μεταγνῶναν ὕμας 
τὰ προδεδογμένα. ©. “μηεσβητεῖ ἀνὴρ elvas. Al. ἸΑν τεποιεῖ- 
ται ταῦτα χατὰ πόλεμον λαβὼν εἰκότως — A) -- Ἑλοίμην 
(δεξα μηνὶ) ἄν μᾶλλον ἀδικεῖσϑαεν ἤ ἀδεχεῖν. Πλ. Προαιρεῖν 
σε τὸ χατεπεῖγον μᾶλλον πράττειν ἢ τῇ γαστρὶ χαρίζεσθαι Ξε 
— Αἰσὶν dnamlai τινες δέσποιναν προςποιεούμενα:, ἡδοναὶ εἶναι, 
κυβεῖαί τε κοὸ ἀνωφελεῖς ἀνθρώπων ὁμιλίαν. Be. ; 

u ῳηΣΧρύσεα χαλκείων" διαμείβεσθαν νοεῖς. IM. Eni βλαβῃ 
17 τῶν γυναιχὼν τις τυραννεῖν ἐπενο εἴ. 40% Ζεῦ τί δρᾶσαι 
διανοεῖ μὲ τήμερον 3 40. Ὅστις γαμεῖν βουλεύ ετ᾽ οὐκ ὀρϑῶς βου- 
λεύεται, ϑιότε Bovlsveres χοὔτω (καὶ οὕτω) γαμεῖ. Τν. Ἐπεβούλευι 
διαβάλλειν με πρὸς ὑμῶς. Zus Ταμεῖν κεχρεκότα dei σε γιγνώ- 
σχειν dt ἀγαθῶν μεϑέξεις, ἄν λάβῃς μικρὸν χαχόν. Tv. 

᾿ς Ἥτοιμός εἶμι ἐπαινεῖν, ἄν τι χαλῶς λέγῃς. IR. Οὐδεὶς πώ- 
ποτὲ ὦ δέσποτ᾽ ἀπέθαν᾽' ἀποθανεῖν πρόϑυμος wm τοὺς γλιχο- 
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μένους δὲ. ζῆν κατασπᾷ τοῦ σχέλους ἄχοντας ὁ Χάρων. Avımpavs. 
— Τὶ ἐν νῷ ἔχεις ποιεῖν; MA. Ἥχω ἐχμαϑεῖν σπουδὴν ἔχων 
εἰ ταῦτ᾽ ἀληϑῆ. Εὐ. Νόμιζε πᾶσάν μὲ προϑυμίαν συνέξειεν 
ταῦτά σον πραχϑῆναν.. Be. Πολλὴν πρόνοια» ἔσχεν εὐσχγήμως 
πεσεῖν. Ev. ᾿ 


: a. 17. Ueber den Snfnitiv des Futurs nach dieſen Verben $ 53, 
7 A. II. 


A. 18. Mit dem Inf. verbunden werben auch bie (enigegengeſetzten) 
Begriffe ber Furcht wie der Scheu und bes fih Hütens, Hinperns, 
Verſchiebens u. ä., in fofern ber Begriff der Abgeneigiheit, des 
Sträubens in ihnen vorherrſcht. Bol. 56, 6 AV. 5. Φοβοῦνταν 
πανταχοῦ λέγειν τὰ μὴ σύμηορα βασιλεῖ. Ξε. 4έδοιχα περὶ τῶν 
ϑεῶν διαλέγεσθαι. HR. (Τὰς συμφορὰς δὴ τῶν καχῶς πεπραγό- 
των οὐ πώποϑ᾽ ὕβρισ᾽, αὑτὸς ὀξῥὗω δῶν παϑεῖν. Eu) 'Oxvw προ- 
δότης καλεῖσϑαιν. Σο. — ,,Οεύγεν οὐδὲ μένεν οὐδ᾽ αἰδεῖται κα- 
xös εἶναι IM. Προιοῦ μὲν αἰδὼς ἣν ἐμοὶ λέγειν τάδε. Αἶσχ. 
“ἐσχύνεται δὲ τἀγάϑ᾽ ἀσχήσας ἀνὴρ κακὸς χεκλῆσϑααι πᾶς τις. 
Ei. Τὰ δίχαια πάντες αἰσχύνονται μὴ πράττειν. An. Θνητὸς 
πεφυχὼς μὴ εὐλαβοῦ τεϑνηκέναι, TV. — Καχῶς παϑεῖν ὑπὸ τῶν 
χρειττόνων οὐδὲν χωλύεν χαὲὶ τοὺς μηδὲν ἐξημαρτηκότας. "lo. (Τοὲς 
ἱππέας ἑχώλυσε τοῦ καίειν. Be. ναί. ὁ 47, 18) Μηδεὶς νόμος 
ἀπειργέτω ποιεῖσϑαε υἱόν. I. Τὸ δαιμόνιόν μον ἐναντιοῦται 
τὰ πολεχὰ πράττειν. Πλ.-- ἀνεβάλλετό μοι διαλεχϑῆναι. 


A, 19, Weber μή nad diefen Begriffen f. 6 54,89. 9— 11. 


A. 20. Sin Ioderem Berhältniffe bezeichnet der Juf. die Handlun 
zu deren Behuf die Haupthandlung erfolgt und drückt fo mittelbar au 
eine beabfichtigte Folge aus: 25, um zu. Vgl. X. 12. So bei Verben 
die ein anderes Object bei fi haben wie auch bei Paffiven und Neutren, 
Γὴ iv τῷ μέσῳ τοὺς καρποὺς τρέφει τῷ xgamurn λαμβάνειν. Es. 
Οὐκ ἄν τὸν αὑτοῦ παῖδα τις δοίη χτανεῖν. Ev. Γοργίας παρέχεν 
ἑαυτὸν ἐρωτᾶν τῶν ᾿Βλλήνων τῷ βουλομένῳ ὅ, τι ἄν us βούληται. II. 
ΔΦιέλαβον τὸ μέρος ἕχαστος φυλάττειν τοῖς ϑεοῖς. Hs. Ὃς av ὑμᾶς 
λάϑῃν τοῦτον ἀφέετε τοῖς ϑεοῖς χολάζεεν. An. Τὸ ἥμιαν φυλάττειν 
κατέλιπε τὸ στρατόπεδον. Bi. Τὴν ἡλιχίαν σοῦ περεμένεν ὃ πατὴρ 
ἐπιτρέπειν πάντα. IM. Ἡμᾶς ἔπεμψε τοὺς λόγους ὑμῖν φράσαι. 
Εὐ. — Τὸ συμφέρον ἣ πόλις προὐτέϑει σκοπεῖν. 4η. Apyovıas 
εἵἴλεσϑε ἄρχειν μου. II. Νομιοῦσί os χαὸ αὐτὸν χατα δικάζειν 
σαυτοῦ πάντα τὰ ἔσχατα παϑεῖν. Zu. — Τοῖς μὲν ἡγεῖσθαι δὲ- 
δοόται, τοῖς δ᾽ ἔπεσϑαι τέταγταν. He, Δεῖ τοὺς ἄρχειν αἶρε- 
ϑέντας τῶν χτημάτων τῶν ἰδίων ἀμελεῖν. Ic. Ἢ ϑύρα ἡ ἐμὴ ἀνέῳ- 
xro τῷ δεομένῳ eicsivan Ξε. — Πολλαὶ πέλταν ἦσαν φέρεσϑαι. 
Ξε. ᾿Εμοὶ οὐχ ἐθέλει γενέσϑαι τὰ ξρὰ ἐξάγειν. Ξε. -- ᾿Αχμάζειν 
ἡγοῦμαι ἐρύκειεν ἀπ᾽ ἐμαυτοῦ τὰ χαχέ. Ξε, --- Πυνέβησαν Βυζάντιοι 
unnxoo εἶνα:ι. ©. Ἐυνέκειτο αὑτοῖς τῶν πυλῶν ἀνοιχϑεισὼ»ν ἐς“ 
πέπτειν τοὺς Adnvaiovs. ©. 


4. 21. Sn eben dem Berhältniffe ſteht der Inf. bei den bicherge- 
börigen Zranfitiven oft auch δα wo zu ihnen ein Objert, wie 3. 9. τὸ, 
bloß zu ergänzen if. Wie man nämlich fagt οἷνόν πιεῖν ἔδωχα cos 
(Eur. Kykl. 520) und olvor os ἐγχεῖς πιεῖν (Ur. Wesp. 616), fo auch 
bloß πιεῖν, φαγεῖν πέμπω (Ken. Ayı. 4, 5, 1 vgl. 7, 1, I), didoms 
Ar, Ritter 706, ἐγχέω (ch. 118), λαμβάνω (Eur. 819}. 561). AVI5m 


(27) 


416 | Syntax. 


πάντα προςηέρων σοφὰ οὐχ ἂν πλέον τέρψειας ἢ πεεῖν διδούς. io. 
Πολλάχις οἱ χάμνοντες οὖχ ἐθέλουσι χαῦσαι παρασχεῖν τῷ ἰατρῷ. 
Mi. -- Ὑπόσχες Σωχράτει ἐξελέγξαν. II. 


il. Der Infinitiv bei Begriffen der Vorſtellung 
und Heußerung. 


4, Bei den Begriffen ver Borftellung und Aeuferun 
bezeichnet der Inf. zwar etwas Wirkliches, aber nur als fuhr 
etto Aufgefaßtes oder Angenommenes. 


4. 1, Wenn das Subject bes Inf, mit dem des Haupiſaßes je 
ſammenfällt, [0 wird ed gar nicht oder im No. ausgebrüdt; ein cm 
zugehöriges Prädicat aber fteht im Nominativ vgl. 6 55, 2 A. 1; ἐπ 
fo appofitiv zugefügte Begriffe. Wenn das Subject bes Inf. ein vr 
ſchiedener Begriff IR, fo tritt der Ac. mit dem Inf. ein. Nicht geſdeut 
murben 10 εἰ Aecufative, wenn ber Sinn die Zweideutigkeit beintigt. 
Εἶναι δίχαιος χοῦ doxeiv εἶναι ϑέλε. Tv. ᾿Κοέχασιεν οἱ dei 
πολλὴν τῶν ἀνθρώπων ἐπιμέλειαν ποιεῖσθαι. Ξε. Πιστεύουσιν 
ἀλλήλοις μηδὲν αἰσχρὸν προςτάττευν τοῖς παισίν. Be. Ελπιεζε τι" 
μῶν τοὺς γονεῖς πράξειεν. χαλῶς, Tv. "Nr γ᾽ ἄν μὴ ὦσι νόμν, 
γνώμῃ τῇ δικαιοτάτῃ δικάσειν ὀμωμόχατε. An. προφασίζεται 
ἀῤῥδῥωστεῖν. In. — 4δξες τις ἀμαϑεῖ σοφὰ λέγων οὐχ εὖ go" 
yeiv. Ev. ᾿Ηλέϑιός ἔστιν εἴ τις οἴετα ε διὰ τὸν πλοῦτον, μηδὲν ἐπι- 
orduevos, δόξειν τὸ ἀγαϑὸς alvas. He. Ὅταν εὐπορῶν WM 
αἰσχρὰ πράττῃ πράγματα» τί τοῦτον ἀπορήσαντα πράξειν πρι(- 
ϑοκᾷς; Tr. (Καταδιχάξω ἐμαυτοῦ, εἴ τινος βιαίου ἐξάρχω, τῷ 
ἐσγάτης δίκης ἄξιος εἶναι. Ξε. Κελεύεν ἐάν us χαταγνωσϑῇ 
ἀδιχεῖν, ἀποθανόντα eis τὸ βάραϑρον ἐμβληϑῆναι. Ze.) Mvinon 
μηδὲν αἰσγρὸν πορήσας ἔλπεζε λήσειν. ᾿Ισ. Βοιωτοὶ ἀπειλοῦσιν 
αὐτοὶ χαϑ' ἑαυτοὺς ἐμβαλεῖν εἷς τὴν ᾿Ατεικήν. Ξε — Οὐδένε 
οἶμαι δαιμόνων εἴν αν χαχόν, Ei. Ὅ, τι ἂν ποιῇς νομιζ' oge 
ϑεούς τινας. Τν. Meyicımyy ἡγοῦμαι ξυμμαχέαν εἶναι"! 
βεβαιοτάτην τὸ τὰ δίκαια πράττειν. ’Io. ᾿Εγὼ ὑπέλαβον PT 
σίμους εἶναι ϑεοὺς τἀργύριον ἡμῶν χαὶ τὸ χρυσίον wm. 
Mi. Σωχράτης τὸ ἀγνοεῖν ἑαυτὸν ἐγγυιάτω μανίας ἐλογί εῖ" 
εἶναι. Ξε. — Οὕὔποτε φήσω γάμον εὐφραΐίνεον πλέον ἢ λυπεῖν. 
Εὐ. Πρωταγόρας ἔλεγε πάντων χρημάτων μέτρον εἶνα ἄνϑρυ" 
πον. Πλ. Πάντες ἂν ὁμολογήσαιτε ὁμόνοιαν μέγιστον ἀγε- 
ϑὸν εἶναι πόλει, στάσεν δὲ πάντων κακῶν αἰτέαν. Av, M 
κατόχνεν μακρὰν ὁδὸν πορεύεσθαι πρὸς τοὺς διδάσκειν τι χρήσιμον" 
ἐπαγγελλομένους. "Io. ᾿διτιῶντο α ὑτοὺς χαὶ Κορινθίους πε)" 
σαι μὴ συστρατεύεεν, Be. — Τὸν ζῶντα καίνεεν τοὺς τεϑνῆχ' 
τας λέγω. Ale. 


A. 2. Nah δοχῶ, λέγομαι und ähnlichen Paſſiven erſcheint Ὁ 
No. mitdem Inf., wenn das Subjed, ber Πα bem δε, 
wenn deſſen Inhalt der Hauptbegriff iſt. δοξε σχηπτὸς πεσε! 
sis τὴν οἰχίαν χαὶ ἐκ τούτον λάμπεσϑαι πᾶσαν. He Πρὸς 0" 
οὐδ᾽ ὁ Ἡρακλῆς λέγετα:ε οἷός τ᾽ εἶναι. Πλ. 4έγεταε καὶ 109 
ϑεοὺς ὑπὸ τοῦ Διὸς Bacıleveodas. "lo. Ἔρως ὅμολογ εἶτα 
παρὰ πάντων μέγας ϑεὸς εἶναι... Πλ. Ὁμολογεῖταε τοῦς ἀπὸ 
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τοῦ “ὃς εὐγενεστάτους τῶν ἡμιϑέων εἶναι. ’Io. Κριϑέντες μηδὲν 
συνεεσδέναι ἀφείϑησαν. 


A. 8, Die perfünlihe Eonftruction, ber bloße No. mit einem aus 
bem Berbum des Hauptfages zu denfenden Inf., if bei δοχώ, ἔοικα, 
φαέίνομεαν und Palliven, wie λέγομαι, auch in Zwilhenfägen mit ὡς übs 
lid. Kaxus ἄρ᾽ ὄντως εἶχες, ὥς γ᾽ ἐμοὶ doxsss. Ag. Ὄχλον παρέ- 
ξεις, ὡς ἔοικας, ὦ γύναν. Kö. Οὐχ ἕσπου τοῖς λεχϑεῖσιν, ὡς φαύ- 
ve. IHR. Οἱ Εὐρυτᾶνες ὠμοφάγοι εἰσίν, ὡς λέγονται. ©. 


A. 4. Zumeilen erfcheinen von Verben ber Vorkellung und Aeuße⸗ 
rung Activa ohne Inf. bloß mit zwei Accuſativen, wie δοχεῖν und 
Paſſiva bloß mis zwei Nominativen, wobei man ohne Noth 
εἶναε zu ergänzen pflegt, da jene Verba auch an fi ein Prädicat einem 
Subject anfügen können. Nousl’ ἀδελφοὺς τοὺς ἀληϑινοὺς pi- 
λους. Mi. Τὸ κέρδος ἡγοῦ κέρδος, ἂν δίκαιον j. Mi. Aöyor 
παρ᾽ ἐχϑροὺῦ μή ποϑ' ἡγήσῃ φίλον. Γν. ᾿Εγὼ μὲν ἄπιστον χαὲ 
ϑεοῖς ἐγθρόν, οὐ μόνον ἀνθρώποις, ὑπολαμβάνω τὶν γονέων 
ἀμελοῦντα. [.4η.} Τὸ μηδὲν ἀδικεῖν ἐχμαϑεῖν ἀστεῖον ἐπετή- 
δευμα χρένω τῷ βίῳ. Mi. -- Κεφάλαιον παιδείας λέγομεν 
τὴν 0097 τροφήν. Il. Φασὶν καχίστους οὗ πονηροὶ τοὺς χα - 
κούς. Mi. Τὰς καλὰς πράξεις ἁπάσας ἀγαϑὰς ὦ μολογή- 
σαμεν. Il. Τὴν σιγήν σου συγχώρησιν ϑήσω. Di. Τὺν 
ἀληϑὴ δόξαν ἐπιστήμην δρέζει. HM — Κρεῖσσον οὐδὲν 
ἀνάγχης evoov. Εὖ. 


Τυφλόν τι τἀνόητόν μοι δοχεῖ. Μέ. Τὸ θανϑῖν χακῶν 
μέγιστον φάρμακον νομέζετανι. Bi. To ϑεῖον ὑπολαμ- 
βάνεται βοηϑεῖν τοῖς ἀδικουμένοις. 'Adl. Kodtiaros ἂν τὴν 
ψυχὴν διχαίως κρεϑεῖεν οἱ τά τὸ δεινὰ χαὶ ἡδέα σας ἔστατα γιγ» ὦ -- 
oxovres καὶ διὰ ταῦτα μὴ ἀποτρεπόμενοι ἐκ τῶν χινδύνων. ©. 
Ταῦτα διέγνωσται ἄριστα τῶν ἐπιτηδευμάτων ἃ χαὶὲ τοῖς πολλοῖς 
καὶ τοῖς ὀλόγοις ὡρμόττοντα μάλισια τυγχάνει καὶ πλείστους ἐπιϑυμητὰς 
ἔχει. "Asd. (Γνωσϑέντες ὧν ἐπεϑύμουν εἰς ταραχὰς κατέστησαν. 10.) 
— Τὸ πάλαι τύραννος ὃ  Epws λέγεται. Il. Aleyıarov 
ddızia καὶ σύμπασα ψυχῆς πονηρέα ὡμολόγηταν ἡ μὲν. Πλ. -- 
(Ν ὅσον ψυχῆς ἄνοια» συγχωρητέον. Πλ. Ἥδονας καὶ λύπας 
ὑπερβαλλούσας τῶν νόσων μεγέστας θετέον τῇ ψυχῇ. IA.) 

(4. 86, Auch παῷ δεῖ Verben des Nennens findet ſich befonders 
bei Her. und Platon, der Ac. mit dem Inf. elvas, dieſer für und pleo⸗ 
naftifh. Mayres ὀνομάζουσι τοὺς προσημαΐένοντας εἶναι. He, Πά-- 
σας ἡδονὰς ἀγαϑὸν εἶναι προσαγορεύεες. " Πλ.) 

(9. 6. Zumeilen findet fi) auch ber Inf. wo eig. ein verbum 
finitum und das regierende Verbum mit ὡς ald Zwiſchenſatz eintieten 
follte. Τοὺς σιρατηγούς, οἵ ἐνίκων ναυμαχοῦντες, ὅτε διὰ χειμῶνα οὐχ 
οἷοί τ ἔφασαν τοὺς dx τῆς ϑαλάττης ἀνελέσϑαει, ϑανάτῳ ἐζημιώ- 
Var. Av.) | 

(U. 7. Undrerfeits kann ws, 5 mit einem ſolchen Verbum und doch 
mit Bezug auf daffelbe ſtatt des Indicativs der Inf. ober öm folgen. 
Tods, ὡς οἶμαι, ἀναγκχαιότατον εἶναι λέγειν. IM. Παντάπασιν, ὃ 
καὸ κατ᾽ ἀρχας εἴπομεν τοῦδε τοῦ λόγου, ὃτε οὐδὲν ἀληϑείας μετέχειν 
δέοι τὸν μέλλοντα ἱκανῶς δητοριχὸν ἔσεσθαι. IT.) 


A. 8. Umgelehrt werben Verba wie δοχεῖν, οἴεσθαι, φώναι ohne 
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ὅτν ober ὡς felbfänbigen Sägen zugefügt. Πρὸ τῶν. Τρωιχῶν οὐδέν 
φαίνεται πρότερον κοινῇ ἐργασαμένη ἡ ᾿Ελλάς, δοκεῖ δὲ μον οὐδὲ τοὔνομα 
τοῦτο ξύμπασάώ πω εἶχεν, ἀλλὰ πρὸ “Ελληνος οὐδὲ εἶνα ε ἡ ἐπίχλησις 
αὕτη. ©. "Eidos ἂν ἡμῖν εἰδὼς πάντα τὰ τῶν πολεμίων" οἴ μαι σὲ 
χαὲ λόγων καὶ βουλευμάτων χοινωνὸν ἄν σὲ ποιοῖντο. Ξε. Old’ ya 
γνώσεν κακοῦ ϑυμοῦ τελευτὴν ὡς χακὴ προςγίγνεται. Σο. - Ta μὲν 
ἐκ τοῦ παραχρῆμά μοι dıyes, τὰ δὲ πρότερον ἐσχεμμένη, ὅτε μοι δοχεῖ 
συνετίϑη τὸν ἐπιτάφιον λόγον. Hi. Κύπρις τοῦτον λαβοῦσα πῶς 
doxsis χαϑύβρισεν. Εὺ. Τίνες φὴς ἧσαν οἱ λόγοι; Πλ. ---- Ταύτην 
πίνειν ἠνάγκαζον οὗτοί μοε δοχεῖ. An. Τί ἀπολογησόμεϑε 
φής; Πὶ. | 

A. 9. In obliquer Rebe. findet [ἃ zumeilen ber Inf. auch nah 
Nelativen und den Eonjunctionen ws, ὅτε, ἐπεί, ἐπειδή. Οὐχ ὧν 
note φαῖμεν ἀληϑείᾳ χορὸν χαχὸν ἀκχολουϑῆσαι, ἀλλ᾽ δγεές τε xaidi- 
xuor ἢϑος, ᾧ καὶ σωφροσύνην ἕπεσϑαι. Mi. "Eyn ἀπγεχνεῖεϑαι 
τεταρταίους ὅϑεν χαϑορᾶν ἄνωθεν διὰ παντὸς τοῦ. οὐρανοῦ καὶ γῖ 
τεταμένον φῶς εὐϑύ. Πλ. Οἱ “ακεδαιμόνιοι dexa ἄνόρας Σπαρτιατὼν 
προςείλοντο βασιλεῖ, ἄνευ ὧν μὴ χύρεον εἶναι ἀπάγειν στρατιὰν ἐκ 
τῆς πόλεως. Θ. ---ἰὩς ἀχοῦσα:ε τοὺς παρόντας, ϑόρυβον γενέσϑαε ᾳ ασίν. 
An. “ἐγεῖιαι ᾿ΑΔλχμαίωνι, ὅτε δὴ ἀλᾶσϑαι αὐτὸν, τὸν ’Anollo ταύ- 
τὴν τὴν γὴν χρῆσαν οἰχεῖν. ©. Φασὶν ὑπὸ τῶν ἡδονῶν ἡττᾶσϑαι καὶ 
οὐ πράττειν διὰ ταῦτα τὰ βέλτιστα, ἐπεὶ γεγνώσκχειν. Πλ. Τοῦτ᾽ ἔπι 
σχεπτέον εἶναι, τίς χτῆσις δικαία ἐσείν, ἐπειδὴ τὸ μὲν νόμεμεον di- 
xasov εἶναν, τὸ δὲ ἄνομον Biasov. Be. 


A. 10. Wenn on und ὡς δα mit dem Inf. flehen, fo iſt dieſer 
geſetzt als ob die Conjunction nicht vorherginge, alfo eine Vermiſchung 
zweier Conſtructionen. Νομίζω ὅτε ὅσωῃς ἐν πολέμῳ ὧν στασεάζεει πρὶς 
τὸν ἄρχοντα, τοῦτον πρὸς τὴν ἑαυτοῦ σωτηρίαν στασεώ ζ δεν. Ba. 
Νομέζειν χρὴ ὡς ἄνδρας ἀγαϑοὺς μᾶλλον ἢ χαχοὺς αὐτοὺς γενήσε- 
σϑα.. ἯἘἜῥι. 

A. 11. Nicht felten iſt der Inf. auch, beſonders zu ben 8 58,9 
A. 1 erwähnten Begriffen, aus dem Vorhergehenden oder wohl audy aus 
dem Folgenden zu ergänzenz wobei von dem zu ergänzenden Inf. rin 
Objeet abhängen Tann. Ἡελτιάδῃ τελευτήσαντε Χερσονησῖται ϑύουσιν ὡς 
vo wos olxıorj. “Bo. Aviꝶę ἀγαϑὸς yiyvov, ὥσπερ σε εἶχός, Σπαρ- 
τιάτην ὄντα. ©. "Anlüs γε λύπας ἐξὸν οὐκ οἴσω διπλᾶς. Εὖ. "A 
μὴ προςφήχεν MT ἄχουε μήϑ' ὅρα. Tv. Οἱ πρόγονοι ἀμᾳοτέρων 
περιγεγόνασιν, ὡς ἑχατέρων προςῆκεν. Aus. Πειϑώμεϑα οἷς ἂν 
nuas χαϑήχῃ. Be. Κρεῖττον σιωπᾶν ἢ λαλεῖν ἃ μὴ πρέπει. MT. 
"A δεῖ παρὼν φρόντιζε, μὴ παρὼν ἀπῇς. Alo. Οἱ πρόγονοι συμβούλοις 
ἐχρῶντο τοιούτοις οἵοις yon τοὺς εὖ φρονοῦντας. ᾿Ισ. — ᾿Απορένασϑε 
ö, τὸ χάλλιστόν τε χαὶ ἄριστον ἔχετε. Ξε. Μίαν μὲν ναῦν λαμβάνουσι, 
τὰς δ' ἄλλας οὐχ ἐδυνήϑησαν. Θ. Ταῦτα τὰ ἐρωτικὰ ἴσως χἂἄν σὺ 
μυηϑείης᾽" τὸ δὲ τέλεα χαὶ ἐποπτιχὰ οὐκ old’ al οἷόςτ᾽ ἂν εἴης. II. 
— Οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἐχχλησίαν ἐποίουν ἐς τὴν Πύχνα χαλουμένην, οὗπερ 
καὶ ἄλλοτε εἰώϑεσαν. ©. Βασιλεὺς τὰ μὲν ἔγει, τὰ δὲ μέλλεε, le 
᾿Ιφικράτης ὀξέως τὰς ναῦς ἐπληροῦτο καὶ τοὺς τριηράρχους ἡ ν ἐγκαζεν. 
Ξε. Τῇ αὐτῇ ἰδέᾳ ἐκεῖνά τε ἔσγον καὶ τὰ ἐνθάδε νῦν πειρῶνται 
Θ. Ei τις ᾿Αϑηναίους gain πεφυχέναι ἐπὶ τῷ μήτε αὐτοὺς ἔχειν ἡσυχίαν 
ante τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους ἐᾶν, ὀρθῶς ἄν εἴποι. ©. Εἰς ὄψιν ἤλϑες 
ὥνπερ ἐξηύχου πάλαι (erg. εἰς ὄψεν ἐλϑεῖν). Aldo. --- Κὶς μὲν τὰς 
ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς εὐλαβήσονται. HL. Οἱ μισϑοφόροι καχὸν μὲν 








5. 56, 1--8.. Particip. 419 


οὐδὲν πεοιοῦσι τὸν μηδὲν ἀδεχοῦντα, τοὺς δὲ κακούργους Bowkomivovs 
χωλύουσιεν. Et -α Ati αὐτούς τε ἄνδρας ἀγαϑοὺς εἶναι καὶ τοὺς 
ἄλλους παραχαλεῖν. Ze. Χειρίσοφος ἐλάμβανε τὰ ὅπλα καὶ τοῖς 
ἄλλοις παρήγγελλεν. Ξε. Εἰ τι εὑρίσχοιεν τῶν εἰρημένων μὴ 
ἀφειμένον ἀφῃροῦντο. Be. — ᾿Εξείη ἄν 00, εἴ nos βούλοιο, ϑεωρή- 
σοντν πορεύεσθαι. Be. Tiyvsads ἄνδρες olovsnep ὑμᾶς οἱ “Ἕλληνες 
ἀξιοῦσεν. ©. Ὅρα μὴ τούτων μὲν ἐγθρὸς fi, ἐμὸς δὲ προςποιῇ. As. 
᾿Εγὼ μὲν χοινωνεῖν ἕτοιμος, oluas δὲ καὶ daynıa τόνδε. Πλ. Ὁ 
φϑάσας τὸν μέλλοντα χαχόν τι δρᾶν ἐπῃνεῖτο χαὶ ὃ ἐπικελεύσας τὸν μὴ 
διανοούμενον. Θ. 


(UA, 12. Der Inf. des Präſens kann au aus einem andern 
Zempus ergänzt werten. Hxelevos τοὺς Ἥλληνας, ὥσπερ νόμος αὐτοῖς 
εἰς μάχην, οὕτω ταχϑῆναν. Ξε.) 


8. 56. Particip. 


1. Das Particip präbicativ. 


1. Das Particip, ein verbales Adjectiv, erfcheint als 

foldes auch in Anfehung feines Gebrauches, mit einigen, zum 
Theil nur fcheinbaren Eigenthämlichkeiten, die aus feinem We⸗ 
fen erflärlich find. 


2. AS Adjectiv Tann das Particeip attributiv und fo 
auch ſubſtantivirt (H 43, 2 u. 4 mit den A.), prädicativ 
und appoſitiv eintreten. 


3. As Prädicat findet ſich das Particip ſelbſt in δεν» 
bindung mit dem einfachſten Prädicatsverbum εἶναι; eben fo 
bei ὕπάρχειν, dies mehr nur Demofthenifch. 


A. 1. Diele Ausdruckaweiſe ftellt die Handlung als ein beftehendes 
Ergehniß wor. Dem gemäß ift fie am meiften beim Part. Pr. und Pf. 
üblich. Eiu: νῦν μὲν τυράννῳ ἐοεχώς, τότε δὲ σαφῶς δοῦλος ἤν. 
Ξε. ΕἸ τοῖς πλέοσιν ἀρέσχοντές ἐσμεν, τοῖςδ᾽ ἂν μόνοις οὐχ ὀρϑῶς 
ἀπαρέσχοιμεν. ©. Μέτριος πρὸς ἅπαντάς εἶμι, ἐλεήμων. εὖ ποιῶν 
πολλούς. de. -- Ἦσαν ἀπιστοῦντές τινες Φιλίππῳ καὶ νοῦν ἔχον-- 
τις. An. — Ὅταν γνῶσιν αὐτὴν αὑτῆς τις ἔχῃ, γιγνώσκων ποὺ αὐτὸς 
ἑαυτὸν ἔσταν. MA. --- Ἐγὼ τὸ πρᾶγμά εἶμι τοῦτο δεδραχώς. An 
Οὐδ᾽ ἤσϑοντο ὅτε ἣν τετελευτηκωῶς Ἁγνίας. An, Ὁ παραβὰς ἥντινα 
dovs δίχην ἀξίαν ἔσται δεδωχώς. An. Οὔτε συντεταγμένοι οὔτε 
μάχεσϑαε παρεσχευασμένον κατειλημμένον ἔσονται. He (Ὁ nor 
dorgißns ἂν ἀποχτείνας αὐτὸν εἴη. Avı) --- Τοῦτο ὑπάρχειν 
ὑμᾶς εἰδότας ἡγοῦμαι. An. 

A. 2. So fiehen auch bie (adjectiviſch gewordenen) Participia von 
Amperfonalien. Ὁσίως τὰ περὲ τὴν πόλον dwuncar, ὥσπερ προς- 
ἧκον ἦν. a. Σᾳόδρ᾽ Lori ξυμφέρον τὸ μηδὲν ἀσκεῖν ὑγιὲς ἐν 
τῷ vor βίῳ. Ae. 


420 Syntar, 


u. 3. Es findet fi fogar ἔστιν av, γιγνόμενος, wie auch ἔστιν 
(οὕτως) ἔχων; felten ὧν mit einem andern Particip. Οὐδαμοῦ za γε 
un ὄντα ὄντ᾽ ἐστίν. Πλ. Ὑπόμνημα ἦσαν ὄντες οὗ σεέφανοι. 
4η. Προζήκει τὸ, 18 γεγονὸς εἶναι γεγονὸς χαὶ τὸ γιγνόμενον εἶναι 
γιγόμενον, Im δὲ τὸ γενησόμενον εἶναι γενησόμενον καὶ τὸ 
μὴ ὃν μὴ ὃν εἶναι. Πλ. -- Ἔστιν οὕτως ἔχον τε χαὶ γεγονός. 


Πλ. Ἔστιν οὐχ οὕτω ταῦτ᾽ ἔχοντα. An. -- (Τοῦτό ἐστεν ἐν τοῖς 
οὖσι νόμοις πυρίοις ὑπάρχον χαλὸν χαὶ σαφές. An.) — Σὺ ὧν δὴ 


διαφέρων πάντων τῶν ἐμφρόνων οὐχ ἕξεις εἰπεῖν; DA.) 

A. 4. Am bäufigften fteht fo εἶναι mit einem (activen) Particiy dab 
den Artikel bei fi Bat Vgl. 6 50, 4 U. ὃ. 4. Νόμος ὃ βοηϑὺν 
ἔστω τῷ τῆς πόλεως ξυνδέσμῳ μετὰ ϑεῶν. IM. Nous ἔστεν ὁ δια- 
κεχοσμηκὼς πανϑ' ὅσα χατ᾽ οὐρανόν. Πλ. Ὁ ἐνιαῦϑα ἑαυτὸν. τά- 
ξας τῆς πολιπίας εἶμὲὶ ἐγώ. Mm. 

(9. 5. Εἶναι in diefer Berbindung auszulaſſen, fo daß alfo das 
Particip für das entiprechende verbum finitum fände, if ein weniafet 
der mufergültigen Profa abzufprehender Gebrauh, wenn bad Partih 
nicht etwa völlig adjectiviſch ‚geworben, mie 5. B. ξυμφέρον Thut. ὃ, 
44. [Bal. indeß Hermann 3. Big. 215. 227 und Göttling zu Art. Pol 
287.) Nur noosyxov, πρέπον, ἐξόν, δέον finden ih fr προςηῆχό» dom. 
Schömann 3. Iſä. ©. 346. 443.) 

A. 6. Ἔχειν mit dem Particip eines Präteritumd (von einem Activ, 
Mebium ober Deponens) bezeichnet eig. einen burd bie Handlung be- 
gründeten unb beſtehenden Beſitz: ἡρπαχὼς ἔχει = ἥρπαχε zei 
ἔγει. [Doch findet ſich παπιεπ ὦ ἔχω mit dem Particip des Aoriſts, 
befonders bei Dramatitern, auch bloß als nachdrucksvollere Umfchreibung.) 
Adelgnv τὴν ἐμὴν γήμας ἔχεις. Zo. Κρεῖτιον ἐμφανὴς φίλος ἢ 
πλοῦτος ἀφανής, ὃν οὐ χατορύξας ἔχεις. Tv. Χωρία ᾧκουν ἰσχυρὰ 
οἱ Ταόχοι, ἐν οἷς χαὶ τὴ ἐπιτήδεια πάντα εἶχον ἀναχεκομισμένοιν 
Ξε. (ὠνούμενοι βαρβάρους ἀνθρώπους ἔχουσεν. Es) --- Ei au 
μίαν τὴν πόλεν ἡμῶν ἡ τούτων πονηρία καὶ ψευδολογία καταστήσασα 
ἔχεν. An. [Ποίῳ ξὺν ἔργῳ τοῦτ᾽ ἀπειλήσας ἔχεις. Zo. Τὸν 
λόγον σου ϑαυμάσας ἔχω. I.) 


‚4 Eben fo fteht der No. des Particips bei Verben bie 
ein modiftcirtes Sein ausbrüden, wie τυγχώνειν, Aurda- 
yeıy, φαίνεσθαι. 


N. 1. Τυγχάνω [poet. auch χυρῶ] ὧν ὃς. Fünnen wir meiſt 
überfegen ich bin eben, gerade, zufällig; λανϑάνω wri. 
ih bin unbemerkt, unverſehens; Aavduvw ἐμαυτὸν ποι- 
oyıe. ih thue mir felbft unbemerft vgl $ 46, 9. Weber bad 
Tempus des Participd $ 53, 6 A. 8. Μέγισιον τῶν κακῶν τυγχάνεν 
ὃν τὸ adızsiv. Πλ. Οὖχ ἂν τύχοιεν γενόμενοι βασιλέων ἔχγογοι 
ἢ δυναστῶν τὰς φύσεις yılöcoyos. Πλ. Apywv ἀνὴρ πᾶς, ξύνεσεν ἣν 
ἔχων τύχῃ. Εὐ. — “ἤσεεν διὰ τέλους μὴ doxss πονηρὸς av. ME, 
Τοὺ οἴνου ἀφαιρεῖν yon, ἕως λάϑωμεν ὑδροπόται γενόμενοι. ΞΕ. 
Ὅσεις ἥδεται λέγων ἀεί. λέληϑεν αὐτὸν τοῖς ξυνοῦσιν ὧν βαρύς. Zo. 
Οἱ τῆς αὑτὼν διανοίας ἀμιλοῦντες λελήϑασει σῳ ἃς αὐτοὺς ἅμα τοῦ 
τε φρονεῖν ἄμμνον χαὲὶ τοὺ πράττειν βέλτιον τῶν ἄλλων ὀλεγω ροῦ»- 
τες. Io Σπουδῇ διαλεγόμενος ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς παίδων 
οὐδὲν διαφέροντες. IL -- (And σε ὅτι ἧ ἰσότης ἡ γεω μειριχὴ 
μέγα δύναται. I.) 





͵ 


8. 56, 4, Particip. 421 


A. 2. In hopothetiſchen und relativen Sägen ſteht zuy- 
χάνεεν aud ohne Particip, dad bann aus dem Verbum des Hauviſatzes 
‚zu ergangen iſt. Ξένοι, ἐ ἃ ν (οὕτω) τύχω σε, ἔστεν ὅτε καὶ ἀπέχτεναν 
| ἀλλήλους. Be. Ὁ περὶ πάντ᾽ adızos τάχ’ ἂν. εἶ τύχοι, xal τοῦτον 
᾿ ἠδίκει. Ay. Ὁ πάνδημος Ἔρως ἐξεργάζεται ὅ, τε ἂν τύχῃ. M. 


U. 8. Τυγχάνειν [wie χυρεῖν) findet ἢ aud ohne das Particip 
ὧν mit einem bloßen Subftantiv ober Abjectin ald Präbicat. ZTol- 
kois ἀπόχρισες ἡ σιωπὴ Tuyyavsı. Tv. EI ns εὔνους svyya- 
vis, ἴτω us’ ἡμῶν. Ag. [Καὶ τὸ πάνυ λαμπρὸν οὐκ dxivduvor 
κυρεῖ. Tv.] 


ΟἹ. 4. So findet fih au συμβαίνειν; felten mit zugefügtem Par- 
tiip, Zuußeaivsı μέγιστον χαχὸν ἡ ἀδικία. Mi. — Ὅταν ovr- 
sevas λέγῃ, Tavıov παντάπασε τῷ ἐπίστασϑαι ovußaives leyous- 
voy. Hi) 


A. 5 Φαίνεσϑα: (erfheinen) mit dem Particip giebt das 
Urtheil als ein reales, ald ein buch die Erſcheinung Jedem fo 
Cobjectio) fi berausftellendes: es zeigt ſich, εὖ iſt offenbar daß; 
ψαίνεσϑαι mit dem Infinitiv giebt εὖ als ein ſolches das ein Subject 
[ὦ aus ber Erfeheinung entnimmt, wie δοχεῖν mit dem Infinitiv ein 
rein fuhjectives Urtheil ausdrückt. Vgl. ὁ 55, 4 A. 1. Maker ἄν 
εὐδοχεμεοίης, εἰ φαένοιο ταῦτα un πράτεων ἃ τοῖς ἄλλοις ἄν πράτ- 
τουσιν ἐπιτιμῴης. Io. -- Φαίνεταί σον φιλοσύφου ἀνδρὸς εἶναι 
ἐσπουϑακέναι περὲ τὰς ἡδονάς!" Πλ. 


A. 6. Oefter αἷό τυγχάνειν (84, 8) verbindet auch φαύνεσϑαι ohne 
bad Parlicip ὧν ein Prädicat mit einem Subject. 4vIownuv ὃ σοψώ- 
ταῖος πρὸς ϑεὸν πέϑηχος φανεῖται. Πλ. Οἱ φύσεε λογιστιχοὶ εἰς 
πάνια τὰ μαϑήματα, ὡς ἔπος εἰπεῖν, ὀξεῖς φαίνονται. IM. 


U. 7. Wie φαίνεσθαι werden auch φανερός und δῆλός elus (mie 
deſſen Sompofita) mit dem Particip verbunden: εὖ ift offenbar daß 
ἰῷ —. Bgl.$ 55, 3 31, 10. (Meber δῆλός εἰμεν ὡς - Kr. zu Zen. Un. 
1, 5, 9.) Ὅπου μάλιστα πλεονεχτῶν ὃ χράτιστος yalveıcı, ἐνταῦϑα προ- 
ϑυμότατα φανεροί εἶσεν ἀγωνεζόμενοι πάντες, Ξε. Ἄνδρα λέ- 
γεις ὃς ἄν τοὺς φίλους τοὺς πρόσϑεν εὖ ποιὼν yalynıcı δῆλον εἶναι 
καὶ τοὺς ὕστερον εὖ ποιήσοντα, Be. 


A. 8. Nach φανερός und δηλός εἶμε ἔαπῃ αὐ ὅτε folgen. 4e' ἂν 
χαλὸν ποιήσαιμεν τῷ εὐθὺς φανεροὶ εἶναν ὅτι χαὶ τοὺς εὖ ποιοῦν- 


τας πειρώμεϑα vırav εὖ ποιοῦντες) Be. 4ῆλός ἔστιν ὅτι ἃ ᾧετο 
εἰϑδέναν οὐκ οἶδεν. Es. 


N. 9. Dreifahe Conſtruction bat ἐοεχένα, (ſcheinen, in 
fofern von Objecten ein Bild, εἰχών, fib in einem Subject reflectirt) 
mit bem Nominativ bes Particips den objectiven Refler der 
Wirklichleit bezeichnend: Die Anihauung neben als ob —; mit 
dem Infinitiv eine aus dem Nefler von Erfceinungen gebildete An- 
fiht ausdrüdende nah der Betrachtung fcheint ed daß; mit 
dem Dativ des Particips eig ähnlich fein bedeutend. "Kossare 
τυραννίσε μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡδόμενοι. Be. Παντάπασιν ξοίχασεν 
οὗ ϑεοὺ πολλὴν τῶν ἀνθρώπων ἐπιμέλειαν ποιδῖσϑαι. Ξε. Τοῖς με- 
ρεμνῶσίν τε καὶ λυπουμένοις ἅπασα νὺξ ἔοεχε φαίνεσϑαι uarod. 
Γν. Ἔσοιχας τὴν εὐδαιμονίαν οἰομένῳ τρυφὴ» καὶ πολυτέλειαν 
εἶναν. Be 
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5. Aehnlich erfcheint der No. des Participe bei Berben 
die gewiffe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfar- 
gen, endigen, fortdauern. 


A. 1. Bei ἄρχεσθαι ſteht dad Parkicip, wenn εἶπε απ’ 
bere Phafe derfelben Handlung (Mitte oder Ende), ber Jufi⸗ 
nitiv, wenn eine anbere Handlung als Gegenſatz vorfchneht. 
Die Stellen für ἄρχειν mit dem Partieip find 5. Th. durch Erklärung 
zu befeitigen (mie Soph. El. 522, aber wohl nicht SI. β, 3783 fihe ἃ 
auch ὑπάρχειν mit dem Particip Her. 9, 78, Zen. An. 2, 3, 23 mt 
5, ὃ, 9 wie χατάρχεεν ἄντ. 1, 4, 4). do’ οὐ μουσιχὴ ἀρξόμεϑα 
πρότερον παιδεύοντες ἢ γυμνασεκῇ; IM. "Ἤδη ἔπη yIEyyouan zu 
ταῦτα ψέγων" ἐὰν δ᾽ ἐπαινεῖν τὸν ἕτερον ἄρξωμαν, τό με οἷαι 
ποιήσειν; Il. 

4. 2, Mitdem Participftehen ferner παύω (mit dem Accufatio), 
παύομαι, λήγω, ἐπέχω. ᾿Ιγαμέμνων τοὺς βαρβάρους ἔπαυσεν ὁβρί- 
ζοντας. lo. Τοὺς πένητας ἔπαυσα ἀδικουμένους. An. Ἐγὼ 
μισῶν γυναῖχας οὐδέποτε παύσομαι. AB. Cogl. 64. 1.] Zoua 
des ἀπολλύμενον οὐδὲν navsıan. Il. Θεὸν od λήξω nor 
προστάτην ἴσχων. Zo. Ἐπέσχες ὀργιζόμενος. ME. 

A. 8. Die Begriffe der Dauer, zu benen auch οὐ σιαλείπω 
gehört, mit einem Particip verbunden überfegen wir durd 
ein Abverbium: fortpauernd, fortwährend; das Barticip 
burdy das verbum finitum. ᾿'4γαϑῶν φύσει dei ποτε τῇ πόλεν συνερασιὴς 
ὧν διατελῶ. Es. Οὐδὲν adızov διαγεγένημαν ποιῶν. Ξε. Ὁ 
ἥλιος τὸν πάντα χρόνον πάντων λαμπρότερος ὧν δεα μένεν. Ze. Ἐπι- 
μελόμενος ὧν δεῖ διάξω. Ξε. Οὐ δυχῶ σοι dnoloysiodes μελε- 
τῶν διαβεβιωχέναι; Ξε. Οὐ πώποτε διέλιπον χαὶ ζητῶν χαὶ 
μανθδϑάνων ὅ, τι ἐδυνάμην ἀγαϑόν. Ξε. Οὐδένα διαλέλοιπα 
χρόνον ὑπὸ πονηρῶν διαβαλλόμενος. Io (Ἢ πόλις τοὺς τελευτήσαντας 
τιμῶσα οὐδέποτε ἐχλείπει. HI. Ἔφη μάλισια σφᾶς μεσοὺν 
δειπνοῦντας. IM.) 

A. 4. Ohne ὧν fintet fih unter dieſen am häufigfien σρατελώ. 
Τοῦ διχαίου ἀϑάνατος ἀεὶ δόξα διατελεῖ μόνουι͵! ME. Kodasus- 
νέσταται πόλεις λέγονται αὖ ἂν πλεῖστον γρόνον ἐν δἰρήνῃ δεατε- 
λῶσεν. Es. Ἐὲὼν ἐμὲ φίλον ποιήσῃς, τῶν χαλεπῶν ἄπεερος δ,α -- 
βιωσῃ. Fe Olnso τοῖς συμμάχοις πιστοὶ διαμένουσεν ἕν ταῖς 
συμγοραῖς, οὗτοι χαὶ ὑμῖν αἰσχόνοιντ᾽ ἂν μὴ ἀποδιδόντες χάριτας. Ξε. 
(οὐδεὶς ἄλυπος τὸν βίον διήγαγεν. Kv.) 

4.5. Φϑάνω ἴοπιπιε zuvor wird gleihfalls gem. mit 
dem No. des Particips verbunden (vgl. ἃ 53, 6 N. 8); mit bem 
Infinitiv felten bei Attifern, öfter bei Spätern. [Bgl. Ar. Wol. 1384 
u. Wyttenbach 3. Julian S. 161.) Πλείστου δοκεῖ ἀνὴρ ἐπαίνου ἄξιος 
δῖναν ὃς ἂν φϑάνῃ τοὺς μὲν πολεμίους χαχῶς ποιῶν, τοὺς δὲ φί- 
λους Φὐεργετῶν. Ξε. Πορενόμενον αὐτὸν PIavsı ἡμέρα γενο- 
μένη. Ξε. 

(A. 6. Eigenthümlich ift die Formel om ἄν φϑάνοις, 5. B. περαί- 
vor Plat. Phäd. 100), λέγων (Symp. 185) fage unverzüglid, 
wohl urfprünglih Frage: οἰ ΠΡ du nicht eher (als irgend etwas fonft 
tbun) fagen? dann aber durch den Gebrauch als foldye vorwiſcht, fo 
[εν daß man bes Urſprungs uneingedenk nach der äußerlichen Analogie 
biefer Sormel auch fagte οὐκ ἄν φϑάνοιμνι, οὐκ ἄν φϑάνοι in dem Sinne: 





8. ὅθ, 5. 6. Barticip. 423 


ich werde, er wirb unausbleiblich,; alſo fynonym mit ySavosus 
ἔν. gIdva ἄν, Ei μὴ τιμωρήσεσϑε τούτους, οὐκ ἄν φϑάνοι τὸ 
σελῆϑος τούτοις τοῖς ϑηρίοις δουλεῦον. An. Co Buttmann $ 150 
S. 451 fs Nach Hermann 2, Big. 204 beißt φϑάνειν eig; aufhören, 
ablaffen und οὐ φϑάνω ποιῶν entweder fortwährend thun, wie 
Eur. Or. 936: οὐ φϑάνουτ᾽ ἔτ' dv ϑνήσχοντες non cessabunt caedes, 
Ermorbungen werden fortwährend erfolgen; oder eifrig 
befliffen thun, wie Pat. Symp. 214: οὐχ ἄν φϑάνοιμε (τἀληϑῆ 
λέγων»). Daher {εἰ es dem Gedanken nad ziemlich gleih ob man 3. Ὁ. 
οὖχ ἄν φϑανοις ποιῶν fragend oder affirmativ fage, ob nah Eur. Or 
1551: οὐχέτ᾽ ἄν ψϑάνοιτε κλῆϑρα συμπεραίνοντις μοχλοῖς; DON cura- 
bitis ut occlusae sint fores? oder ohne Frage: οὐχέτ᾽ ἄν φϑάνοιτε — 
. non omiltelis fores occludere. So zeige Ὁ auch wie mit und ohne 

Negation der Sinn berfelbe ſei: οὐ φ«ϑάνοιτ᾽ ὧν — non omittelis occlu- 
dere fores, φϑαάνοιτ᾽ ὧν — omittite occlusas.) 


8.7. Auf οὐ φϑάνω folgt auch zus: ich habe nicht [98 α1Ὁ 
als —. Oi “ακεδαιμόνιοε οὐκ ἔφϑασαν τὴν ἀρχὴν κατασχόντες 
καὶ τοῖς Θηβαίοις εὐθὺς ἐπεβούλευσαν, ’Io. 


A. 8. Durh ein Adverbium (fort, weg) überſetzbar ift meift 
auch οὔγεσϑαι Τὸ ἀθάνατον σῶν χαὶ ἀδιάφϑορον olyeraı ἐπι όν. 
II, döfgs ἀνὴρ ἄριστος οἴχεται ϑανών. Ei, 


II. Particip bei Verben der Kraftäußerung und Empfin- 
dung, des Berfahrens und Juftandes. 


| 6. Gleichfalls als Prädicat ſteht das Particip bei Verben 
die bezeichnen mit welcher Kraft oder welder Empfindung 
die durch das Particip ausgedrüdte Handlung erfolge. 


Y. 1. Bon der erftien Art find die Berba ded Ertrageng, 
Ermübene u. ä. Ἥσιον οὐδὲν οὐδὲ μουσικώτερόν dar ἢ δύνασϑαι 
λοιδορούμενον φέρειν. bil. Οὗτος ἁνὴρ οὐχ ὑπομένειν ὠφε - 
λούμενος χαὶ χολαζόμενος. Il. ᾿Ανέχου πάσχων" δυῶν γὰρ 
ἔχαιρες. Ed. Ὅστις ἐπιϑυμῶν ἀνἐχ ετ᾽ αἰσχροῦ πράγματος, οὕτος 
ποιήσει τοῦτ᾽, ἐὰν καιρὸν λάβῃ. Tv. ᾿Ανὴρ δίκανός ἐστωὼν ὃς τὰ μεγάλα 
καρτερεῖ μὴ λαμβάνων. Tv. (Ἐν ϑήρᾳ πολλάχις ἄσιτοι χαρ- 
τεροῦμεν, Ξε.) Γυναῖχας μισῶν οὕποτ᾽ ἐμπλησϑήσομαι. Ev. 
ἭΜἭ“ἠἡ χάμῃς φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν. Il. Μανϑάνων μὴ χά μν ἐ. 
Zr. Τοὺς ϑεοὺς οὐκ ἀπαγορεύομεν ϑεραπεύοντες, Io. Ayn- 
σίλαος οὐκ ἀπεῖπε μεγάλων καὶ χαλῶν ἐφιέμενος. Zu, Οὐ μὴ 
ἀνῇς ἐρωτῶν. IM. (Μὴ φιλοτειμοῦ ἐλέγχων. I.) 


N. 2, Auf ein Object bezogen haben περεορᾶν den Accuſativ, 
das Palfiv ben Nominativ, ἀνέχεσϑαν gem. den Genitiv. Καλῶς 
δημαγωγήσεις, ἐὰν und ὑβρίζειν τὸν ὄχλον ἐᾷς un9’ ὑβριζόμενον 
περιορᾷς. Io. (φίλον di ὀργῆς ἐν zaxois μὴ περιέδῃς. Tv.) 
Οὐ περιοπτέα ἐστὶν ἡ Ἡλλὰς ἀπολλυμένη. “Hg. -- Πως πατὴρ 
τέχνου ϑανόντος ῥαδίως ἀνέξεται; Ei. (Οὐχ ἀνέξεται τέ- 
κτοντας ἄλλους, οὐκ ἔχουσ᾽ αὐτὴ τέχνα. Ev.) 


(A. 3. Mit dem Infinitiv (des No.) ſteht περιορᾶν ſellen ἀνέχομαι 





΄ 
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vgl. Herm. Eur. Phön. 549], wenn nur die Möglichkeit des Eintreiens 
ber Handlung zu benfen ifl. Tousde δύναμεν προςλαβεῖν negsoye- 
σϑε ἣν οὐ δίκαιον. ©.) 


A. 4. Bon Berben der Empfinpung gehören befonbers 
hieher die welche Freude und Aerger bezeichnen. O 9, 
ὡς Eosxe, πολλάχις γαΐρεν τοὺς μὲν μικροὺς μεγάλους ποεῶ ν, τος 
δὲ μεγάλους μιχρούς. Ξε. Ὅταν ἁμαρτάνῃς τὸ γαῖρ᾽ ἥ τε ὦ μένος, 
Tv. Has ἀνήρ, χἄν δοῦλος ἢ τις, ἥϑεται τὸ φῶς δρῶν. Ev. '% 
γε πίνων μὴ γέγηϑε μαίνεται. Εὐ. (ρ᾽ οὐχ ἀγαπήσεε ς τούτων 
τυγχάνων. I.) -- Οὐκ ἂν ἀχϑοίμην μανϑάνων. Mil. Aye- 
ναχτήσει ἀποθνήσκων. Hi. Ὅστις ἰσχυρῶς χρήμασιν ἥσεται, εἰ 
ἔσϑι τοῦτον χαὶ δαπανώντα ἰσχυρῶς ἀνιάᾶσϑαι. Bei. Adızov- 
μένον, vs ἔοικεν, οἱ ἄγϑρωποι μᾶλλον ὀργίζονται ἢ βεαζό μενοι.' 
Θ. οὐχ αἰσχύνομαι μανϑάνων. Il. Μετεμέλοντο πρὸ 
οὐχ ἀναστάντες. Θ. : 


45 Mit dem Infinitiv ficht αἰσχύνεσθαι, wenn εὖ Mi 
vor der zu begehbenden Handlung bezeichnet. Vgl. $ 55, 3 A. 15. 
Τοῦτο μὲν οὐχ αἰσχύνομαι λέγων" τὸ δὲ ἐὰν μένητε παρ᾽ ἐμοὶ, 
ἀποδώσω, εὖ ἴστε ὅτι αἰσχυνοίμην dv εἰπεῖν. Ξε. er 


7. Auch bei mehreren Verben die fih auf fingliche oder 
geiftige Wahrnehmung beziehen, fleht das Partie als Prä— 
dicat: im Aceuſativ, wenn fie active, im Nominatio, 
wenn fie paffive Bedeutung habenz in beiden Fällen gewöühn- 
lich durch daß zu überfegen. 

A. 1. Die üblihften ver hieher gehörigen Berba zeigen 
folgende Beifpiele νϑρωποι En’ οὐδένας μᾶλλον συνίστανται ἢ 
ἐπὶ τούτους οὃς ἂν αἴσϑωνται ἄρχειν αὑτῶν ἐπιχειροῦντας 
Ze, Ὁρῶ λύπας ἔχοντας μείζονας τοὺς μείζονας, bil. ὋὉ 9ε- 
ὡς τὰ μέγιστα μὲν πράττων ὁρᾶται, ταδὲ δὲ οἰκονομῶν ἀόρα- 
τος ἡμῖν ἐστιν. Ξε. [Od φρονοῦντά σ᾽ εὖ βλέπω. Zo.) Θεμιστοχλέα 
οὐχ ἀχούεις ἀνύρα ἀγαϑὸν γεγονότα; Il. Ἐπύϑετο κχαεὰ πλοῦν 
ndn ὧν τὸ Πλημμύριον ὑπὸ τῶν Συραχοσίων ἑαλωκχός. Θ. Χεῤῥόνησον 
χατέμαϑε πόλεις ἔνδεχα ἢ δωδεχα ἔχουσαν. Ξε. Τὰ τοὺ πολέμοι 
τοιαῦτα ἐγίγνωσχον ὄντα ὡς μὴ ὑστερίζειν δέον τὸν ἄρχοντα. Ee. 
Τνωσθϑησόμεθα ξυνελθδθόντες μὲν ἀμύνεσθαι δὲ οὐ τολμώντες, 
Θ. (Κατενόησαν οὗ πολλοὺς τοὺς Θηβαίους ὄντας. ©.) Οὐδένα 
οἶδα μισοῦντα τοὺς ἐπαινοῦντας. Hs. (ὐήϑης ἐστὶν ὅστις ἀγνοεῖ 
τὸν ἐχεῖϑεν πόλεμον δεῦρο ἥξοντα. An.) Ἠπίστατο τοὺς Ἕλληνας 
οὐχ εἰϑισμένους ὑπομένειν τὰς μοναρχίας. ’lc. Ἄνϑρωπον ὄντα 
σαυτὸν ἀναμὲμνησχ᾽ ἀεί. Mi. Μεμνήμ εϑ᾽ ἐς χίνδυνον ἐλθόντες 
μέγαν. Ev. 

A. 2, Eben ſogebrauchte man die Berba des Zeigens, Fin- 
dend oder Betreffend. Old« Σωχράτην δεικνύντα τοῖς ξυνοῦσιν» 
ἑαυτὸν καλὸν χἀγαθὸν ὄντα. Es. Avandpias ἕνεκα δειχϑήσεται 
τοῦτο πεποιηχως. An. ᾿Ἀποφαίνουσε τοὺς φεύγοντας πάλαν πο" 
vngovs ὄντας. Av. Τοῦϊο τὸ γράμμα δηλοῖ ψευδὴ τὴν διαϑήχην οὖ- 
σαν. 4η. 4ηλοῦται παρὰ τὴν αὐτοῦ ἁμαρτίαν ἀτυχήμασι negı- 
πεσών. Avı. ᾿4διχοῦντα Φίλιππον ἐξήλεγξα. An. Παν- 
ϑ᾽ ἕνεχα ἑαυτοῦ ποιῶν ἐξελήλεγκται. An. — Κύρήσομεν xa τῶν 
ἔργων xas τῶν διανοημάτων ἁπάντων ἡγεμόνα λόγον ὄντα καὶ μό- 
ua χρωμένους αὐτῷ τοὺς πλεῖστον νοῦν ἔχονιας. ᾿Ιφσ. Ap ὧν 
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us» εἶ φανεῖ δίχαιος, δρὧν I’ ἐφευρίσχει zauxd. Zo. Κλέπτων 
ὅταν τις ἐμφανῶς ἐφευρεϑῇ, σιγᾶν ἀνάγχη. Σο. αν us λάβῃς 
“εὖ ταῦτα πράττοντα ἅπερ ὡμολόγησα, πάνυ us ἡγοῦ βλάχα εἶναι. 
1. Τοὺς νόμους χαχουργῶν εἴληπται. 4η. Παρὰ τοὺς νόμους 
TE άτιων τις φωρᾶται. 4η. Οὐδεὶς πώποιε ὁμολογῶν adıxav 
ἑάλω. δη. 

(a. 3. Selten finden fih fo die Berba bie eine Borftellung 
oder eine Aeußerung bezeichnen, öfter jeboch ἀγγέλλειν ; über νομίζειν 
Ser. zu Xen. Un. 6, 4, 24. πᾶσι ταῦτα δεδογμένα ἡμῖν νόμιζε. 
II. Πότερόν σε φῶμεν νῦν σπουδάζοντα ἢ παίζοντα. MN. 
ΤἰίϑημὲὝέ σε ὁμολογοῦντα. MA. Τισσαγχέρνης Κῦρον ἐπιστρα- 
τεύοντα πρῶτος ἤγγειλεν. Ξε. — Ὁ μολογούμεϑα μετ᾽ οἴνου ἐλ- 
ϑόντες. Av. Κῦρος φύσιν τῆς ψυχῆς καὶ τῆς μορηῆς τοιαύτην ἔχων 
διαμνημονεύεται. Ξε. Ὧν ζῶντες ἠγγελμένοι ἥσαν, ddi- 
γους ἄν εἶδες περιιόντας. Ξε.). 

(A. 4. Auch bei diefen Berben (U. 1 —3) fehlt zuweilen Au. Μένων 
ὅσους av αἰσϑάνοιτο ἀδίκους ws εὖ ὡπλισμένους ἐφοβεῖτο. Be. 
Ev» εὐδέᾳ ὁρὦ ὑμᾶς. Be. Ἡδύ γε δικαίους ἄνδρας εὐτυχεῖς ὁρᾶν. 
ME. Ὀφϑήσει κακός. Zo. Τοῖς ἐναντίοις ἀσχολίας πυνϑάνον- 
ται Be Ey Χερσονήσῳ ἐπύϑεσϑε Φίλιππον. An. Πονηροῦ de- 
σπότου οἰκέτας οὐ δοχὼ χρηστοὺς καταμεμαϑηκέναι. Ξε. --- Ὁ 
νομοϑέτης ζημιοῖ τὸν λέγοντα, ἐὰν μὴ ἀποδειχνύῃ ἀληϑῆ. Av. Ai- 
αϑήχας ἤδη πολλοὶ ψευδεῖς ἀπέφηναν. Ἰσαῖ. Αἐδειίκται ψυχὴ 
σῶν πάντων πρεσβυτάτη, γενομένη TE ἀρχὴ τῆς χινήσεως. Πλ. ῬῬρα- 
σω, αἷς σε δηλώσω χαχόν. Σο. -- Πολλοὺς τοὺς ἀσελγεῖς εὑ ρή - 
Gere καὶ τοὺς ὑβρίζοντας ἐπὶ τῇ τοῦ φιλοτιμεῖσϑαν προράσει. 4η. Ki που 
ἥττους τῶν πολεμίων ληφϑησόμεϑα;, ἐν ἀνδραπόδων χώρᾳ ἐσό-- 
μεϑα. Be. Οὐ φονεὺς ἁλώσομαι. Σο. Τοῖς σοῖς φίλοισιν εὐρίσχου 
φίλος. Ei. Ἅπαντα χκαϑ' ἡμῶν εὕρηται. An. Πάντ᾽ ἐφεύρη - 
μα: κακός. Σο. --- Οἱ πρέσβεις τὰ ἐν τῇ Zıxelig βελτίω ἤγγελλον. 
Θ. Ἠγγέλϑης μοι γενναῖος. EV.) 

4.5. Mit dem Nominativ ded Particips ſtehen auch manche 
Activa wie Media und Deponentia biefer Verba, befonderd der zu A. 1 
gehörigen, in fofern vom Subject ein Prädicat ausgefagt wird. Der 
in diefem Kalle auch zumeilen vorfommende Ac. ift nach ὃ 55, 24.3 
zu erflären. Alodavouaı τὸ μὲν ὕϑωρ ἡμᾶς ἐπιλεῖπον, αὐτὸς d’ ἐμ- 
πεπτωκὼς εἷς χατηγορίας. ᾿Ισ. Ὅρ ἃ ϑ᾽, ὅσον νομίζετ᾽ οὐχ εἶναν ϑεόν, 
dis ἐξαμαρτάνοντες οὖκ εὐγνωμόνως. Ed. (Ὁρῶμεν ἡμᾶς ἀπό- 
ρους ὄντας. Be) Mn un ϑεός, ἀλλὰ χαὲ ἄνϑρωποι καλοὶ χἀγαϑοί, 
ἐπεεδὰν γνῶσεν ἀπιστούμενον, οὐ ψιλοῦσι τοὺς ἀπισιοῦντας. ΞΕ. 
Μανϑάνετε χαχὰ σπεύδοντες. ©. Ἐνενόησα καταγέλαστος ὦν, 
IM. (Ὁ ἐν πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων οὐχ ἐντεϑύμηται ϑράσει ἀπί» 
στῳ ἐπαιρόμενος. ©.) Ἐν πολυπρόποις ξυμφοραῖς ἐπίσεανταν 
τραφέντες. ©, Tall ὄντες ἴσιε μηδενὸς βελείονες. Ev. Οὐχ ἃ 
χρείττων ἤδεν ὦν, ταῦτα τοὺς συνόντας προὐχαλεῖτο, ἀλλ᾽ ἅπερ εὖ 
ndes ἑαυτὸν ἥσσονα ὄντα, ταῦτα ἐξῆρχεν. Ξε. Ἐγὼ δείξω οὐ na- 
ραινέσαι οἷός τε ὧν μᾶλλον τοῖς πέλας ἢ αὐτὸς ἔργῳ ἐπεξελδεῖν. ©. 
(Δεῖξον οὗ πεποιηκότα τοῦτο σαυτόν. An) Ἦν δείχνυσο περὲ 
τὰ μέγισια σπουδάζων. Ic. ᾿Αλκιβιάδης ἐδήλωσε τῶν νόμων κα- 
ταφρονῶν. ᾿άἀνδ. Οἱ ᾿Αϑηναῖον φανερὸν ἐποίησαν οὐχ ἰδίᾳ πο -- 
λεμοῦντες, ἀλλ᾽ ὑπὲρ χοινῆς Elsvdeglas προχενδυνεύοντες. Aus 
[Ξαυτὸν οὐδεὶς ὁμολογεῖ καχοῦργος ὦν. Μέ, -- Νιχώμενος λά- 
γοισι»ν οὐχ ἀναίνομαι. Alc. Οὐχ εὐτυχὼν ἀρνήσομαν. Ev.) 
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4 6. Dreifache Conſtruetion bat σύνοιδα, die von A. 1, die von 
A. δ, ober, wenn εὖ einen Da. bei fi hat, das Particip diefem ange- 
fügt. Σύνεστε πολλοὺς χαὶ μεγάλους οἴχους ὑπὸ τῶν χολαχευόντων 
ἀνασιάτους γεγενημένους. la, Πρὺς τοὺς πολεμέους μεγαλοφρονέσι- 
00 γίγνονται οὗ ἄν ξυνειδῶσεν ἑαυτοῖς εὖ ἡσκη κότες. Ξε. "Hhow 
αὐτὸν ἑαυτῷ συνειδέναι μηδὲν ἐξη μα ρτηκὄτι. Avr. 


A. 7. Beiden (zu A. 1 gehörigen) Verben vie einen Genie τὸ 

» gieren lebt das Particip, wenn ed Prädicat (bes gefepten ober zu en 

zenden) Objects ift, im Genitiv. Οὐχ ἡσθΘθάνοντο προ ςεόντων 

τῶν πολεμίων, Es. Ἐγὼ ἡδέως ἀχούω Σωχράτους σδ᾽εαλεγο- 

μένου. IA. (Οἱ Πελοποννήσιοε ἐπύϑοντο τῆς Πύλον κατεελημ- 

μένῃς. Θ), Μέμνημαι τοῦτο σοῦ λέγοντος. Be. Ei yıyraazıs 
ἐμοῦ φϑεγγομένου, θδήλωμα σοι γίγνειαι παρ᾽ ἐμοὺ. Πλ. 

A. 8. Faſt bei allen hieher (zu N. 7) gehörigen Verben findet fd 

auch der Infinitiv, der aber ald Ausdruck einer bloßen ὃ Ὁ ε ε εὐ ἀν, 

während das Particip eine Realität präbicativ vorftellt. Vgl. F 65, ILL 


A. 9. Εἰδέναι, ἐπίστωσθαι, Yyıyvaorsw, μανϑάνων mit dem ὅπ. 
finitiv beziehen fi auf bie Fähigkeit des Hervorbringens ober die 
Möglichkeit des Eintretens der Handlung. Nur ben Infinitiv gefatkt 
γιγνώσχειν in ber Bedentung urtheilen, verſtehen, befchließen. 
Aunnw οἶδεν εὔνους ἰάσϑαι φίλος. Μέ.- Δίκαιος adızsivy οὐχ ἐπί- 
σταται τρόπος, ME. Ὦ μαχάρι᾽ ἀτυχεῖν ϑνητὸς ὧν ἐπίστασο. 4ι4.-- 
Ἄνϑρωπος ὧν γέγνωσχε τῆς ὀργῆς χρατεῖν. Mi. Γίγνω σχε rür- 
ϑρώπεια μὴ σέβειν ἄγαν. Αἷσ. Τὰ ἄλλα πάντα ζῶα χαὶ ἀγνωμονέ- 
στερα χαὶ ἀχαρισεότερα ἀνθρώπων ἐγίγνωσκεν εἶναι. Be Ὑρῖν 
ἐγνωκέναι τὰ ϑίχαια ποιεῖν ὑπάρχει. In. — Ἄρχεσϑαι μαϑὸὼν 
ἄρχειν ἐπιστήσῃ. Σόλων. (Ἐν τῷ φρονεῖν under ἥδεσεος βίος, ἕως 
τὸ χαίρειν χαὶ τὸ λυπεῖσϑαν μάϑῃς. Σο.) 

4. 10. Μεμνῆσϑοαιε mit dem Infinitiv heißt auf etwas δὲς 
dacht fein, [ὦ angelegen fein laffen. Χαλεπὸν εὑρεῖν τὸν με- 
μνησόμενον χαταχωρίζειεν ἕχασια. Ks. Μέμνησο πλουτῶν τοὺς 
πένητας ὠφελεῖν. Μέ. Nijys χαὶ μέμνησ' ἀπισιεῖν. Emy. 

A. 11. Der Infinitiv ſteht auch bei ἀγγέλλειν, αἰσθάνεσθαι 
πυνϑάνεσθαν und befonderd häufig bei axouesw, wenn bie gemeldete ober 
percipirte Sache nicht ald real vorgeftellted Pradicat, ſondern als bloße 
Borftellung bed Subjects zu denken ift (mehr Ungewißbeit). ’Hy- 
γέλλειο βασιλεὺς dıavosicdtas ὡς ἐπιχειρήσων ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας, Di. 
Ἤισϑετο αὐτοὺς μέγα παρὰ βασιλεῖ Δαρείῳ δύνασϑα:. Θ. Ob Aa- 
κεδαιμόνιοε ἐπυνθάνοντο ἐς τοὺς Ellwras ı πράσσειν Παυσανίαν. 
Θ. ᾿Αχούων τινὰς εἶναι λέγειν τε καὶ πράτιϑιν ἱκανοὺς ἐζήτησα τοῦ- 
zoss ἐντυχεῖν. Bi. 

A. 12. Vn daß ober feltener ds wie, daß folgt απ bie hieher 
gehörigen Berba lauch mit der Antieipation $ ΟῚ, 6), wenn ber Gebanle 
als Thatfache vorgelegt wird, am gewöhnlichften bei den Berben ber Aeu⸗ 
Berung, faft regelmäßig auch 0m bei ἐνθυμεῖσϑαι. Bol. ὁ 55, Au. 65,1, 
N, 4. Ὁρῶμεν ὅτι οὗ σώφρονες οὐδὲν δήπον adıxor οὐδὲ νόσων 
ποιοῦσιν. Be. Ἐπύϑοντο ὅτι, Mivdapos ἐν Κυζίχῳ sin. Es. Ὅτι 
δεῖ γράμματα ἐπίστασϑαι ἠχηχόειν. Ei Μανϑάνω ὅτε τὸ ὑπὸ 
ταῖς γεωμειρίαις λέγεις. IM. Ἱχανῶς ἔγνωκεν ὅτι ἄριστον δικαιο- 
σύνη. Πλ. Τίς οὐκ oldev ὅτε οἱ. νικῶντες τὰ τε ἑαυσεῶν σώζοσυσε χαὶ 
τὰ τῶν ἡτιόνων προςλαμβάνουσειν; Es Τιμόϑιος ἠπίστατο τοὺς 
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Js dsoras ὅτε μισοῦσι de’ οὕς ἂν τοῦτο πεπονϑίτες τυγχάνωσι, τήν 
τε πιόλεν διὰ τὴν φιλίαν τὴν τῶν ἄλλων εὐδαιμονεστάτην χαὶ μεγέστην 
γενομένην. lo. Ἐνϑυμοῦ ὅτι τοῖς σπουδαίοις οὐχ οἷόν τε τῆς ἀρε- 
τῆς αἰμελεῖν διὰ τὸ πολλοὺς ἔχειν τοὺς ἐπιπλήτιοντας. Io, ἩΜέμνη- 
σ᾽ ὅτι ἀνὴρ γεγένησαι δι᾽ ἐμέ, ᾿4ρ. --- Σωχράτης ἐπεδεέχνυεν ὅτε 
τὸ ἄφρον ἄτιμόν ἔστεν. Eu 4ηλοῖ ὅτε ἕτερον λέγει τῶν ἄλλων τὸ 
gen öv. Πλ. -- Ὁρῶ os χαλεπὸν τὰ βέλτιστα λέγειν ἐστίν. 4η. Περὲ 
ἡδονῆς ἐχηχόαμεν ὡς ἀεὶ γένεσίς ἐστιν. Πλ. Ἴσϑε ὡς ταῦτα μα-- 
ϑων χλέος ἕξεις, Ag. Γίγνωσχε ὡς πᾶσιν ἡμῖν ἀποθανεῖν ὁ: εἰλε-- 
ται. Ev. Miuvnoo νέος ὧν ὡς γέρων ἔσει ποτέ. Μέ. 

A. 13. Nach den Verben der Erinnerung folgt ὅτ wenn εὖ bie 
Thaiſache an eine gewiſſe Zeit anfnüpft: ich erinnere mich der Zeit 
Da. Μέμνησαι ὅτε οὐδ᾽ ἀναγρύζειν μοι ἐξουσίαν ἐποίησας, Fe. 
(Old ἡνίχ᾽’ Alus εἶλχε Κασάνδραν βίᾳ. Ei) Bgl. $ 54, 16 A. 2 
und Herm. zu Eu. Hel. 108. 


- 80, Bei Verben die ein Urtheil über ein Berfahren ober 
einen Zuftand ausfprehen bezeichnet das Particip die Hand«- 
Yung auf welche dieſes Urtheil fich bezieht: darin daß, da- 
mit daß, dadurch daß. Dem Aprift gefellt fi) dabei auch 
das Particip im Aoriſt ohne den Begriff des Vorzeitigen. 
Val. 8 563, 6 U. 8. 


A. 1. So kei εὖ, χαλῶς ποιεῖν, ἀδιεχεῖν, χαρίζεσθαι, εὐτυχεῖν, vi- 
xar, yrraodaı τι. ä. Θρασύβουλος zalws ἐποίησεν οὕτω τελευτή- 
σας τὸν Biov. Av. Οὐχ ἔστιν 6, τε ἄν τις μεῖζον τούτου χαχὺν πάθοι ἣ 
λόγους μισήσας. Πλ. Adızsire πολέμου ἄρχοντες χαὶ σπονδὰς λύ - 
ovssc. ©. Κεχάρισαῤ γέ μοι ὦ γλυκύτατον τὴν γραῦν analld- 
ξασα μου. Ag. Ξενορώντα ἀὠνήσατε οὐχὲ ἑλόμενοι. Ξε. Maxapos 
ὅσιις δὐτυχεῖ γάμον λαβὼν ἐσϑλῆς γυναικός, εὐτυχεῖ δ᾽ ὃ μὴ λαβών. 
Εὖ. Πάντας πειρῶ νεχᾶν εὖ πονῶν" ἐὰν γὰρ τοὺς φίλους χρατῇς 
εὖ ποιῶν, οὗ μή σοι δύνωνται ἀντέχειν οὗ πολέμιοι. Ξε. 'Kav τις ἡμᾶς 
εὖ ποιῶν ὑπάρχῃ, τούτου εἴς γε δύναμιν οὐχ ἡττησόμεϑα εὖ ποε- 
οὗντες. Ξε. Πολεμοῦντες οὐ xegdaivousr. Ap. Τὰ ἄλλα 
μ᾽ ἤρεσας λέγων. Ag. ᾿Αρκέσω ἐγὼ λέγων. Ei. Οὔτοι xara- 
προίξεε μὰ τὸν Anöllo τοῦτο δρ ὦ ν. 4p. 

9.2. Das Particip εὖ, καλῶς ποιῶν entipricht mei unferm und 
daran hat er wohl gethan, und das ift reht ſchön von ihm, 
oft mit farkaftifcher Färbung. Aehnlich fteht (vorangeftellt) od (οὔτι) χαί- 
ρων nicht ungeftraft, übel zugerichtet. Ei ποιῶν anölel d- 
κεῖνος. Ag. Καλῶς καὶ τὰ dixam ποιῶν ὃ δῆμος ὠργίσϑη. An. 
Τοῦτο En’ ἐχείνου, εὖ ποιοῦν, οὗ συνέβη. An. --- Οὔτι χαίρων ταῦτα 
τολμήσειν λέγειν. AQ« 

[A. 3. Aehnlich iſt τό παϑών was fiht δίῷ an daß —. Don 
Mehresen verworfen wird das fpnonyme τό under was fällt bir ein 
daß —. [Herm, zu Big. 194.) Ἤρετο τὲ δὴ na9wrv οὕτω ϑαυμάζοι 
τὴν τέχνην. AU. — Zu δὲ δὴ ri uaswv οὐκ ἀποθνήσχεις; 4ρ. Ti 
μαϑόντες ἐμαρτυρεῖτε ὑμεῖς; 4η.} 

A. 4. In ληρεῖς ἔγων, wie in fononpmen Formeln, wird δα ὁ Ge⸗ 
haben, das Gharafteriftiihe eined Schwägers bezeichnet. Οὐ μὴ Ylva- 
ρήσεις ἔχων. Ag. Ti διατρίβεις ἔχων. AQ. ; 
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A. 5, Apyömevos ift oft unfer im Anfange, τελευτῶν zulept, 
διαλιπών nad einer Zwifchenzeit [φέρων haftig, ἀνύσας flugß). 
Ἐγώ, ὅπερ χαὶ ἀρχόμενος εἶπον, ἀξιῶ ξυγχωρεῖν. ©. Ἢν nollaxg 
προςδοχίας ἀγαθῶν ἐῤβαλὼν ψεύδηταί τις, τελευτῶν οὐδ᾽ ὁπόταν aly- 
ϑεῖς- ἐλπίδας λέγῃ ὁ τοιοῦτος πείϑειν δύναται, Er, Ὁ ἐν χαιρῷ μέγϑος 
πολλὴν εὐδαιμονίαν τέχτει βροτοῖσι τελευτῶν. Εὐ. Οὐ πολὺ διαλιπὼν 
ἐτελεύτησεν. ©. ᾿Αντὶ φιλοτίμων ἀνδρῶν φιλοχρήματοι τελευτῶντες 
ἐγένοντο. II. [Ὑπέβαλεν ἑαυτὸν φέρων τοῖς Θηβαίοις. Al. "Arosy’, &- 
νοιγ᾽ ἀνύσας τὸ φροντιστήριον. Ag.] 

A. 6. Aokausvos ἀπό (ἔχ) τινος iſt oft zu überfegen: von Je— 
mand an (ihn mit) gerechnet, in ber Regel dem zu beſtimmenden ἂς 
griffe angefügt. Τοὺς ἐν πλείσταις ἐξουσίαις γεγενη μένους ἴδοι us ἂν ταῖς 
μεγύσταις συμφοραῖς περιπεπτωχότας, ἀρξα μένους ἀφ᾽ ἡμῶν καὶ 4ε- 
κεδαιμονίων. ἸΙσ. ᾿Αδίχοις χάχιστα ξύμπαντα, ἀρξάμενα ἀπὸ τὴς 
ὑγιείας. IT. Κακὼ πολὺ πλείω ποιοῦσιν ἢ ἀγαϑὰ πάντες ἄνθρωπω 
ἀρξάμενοι ix παίδων. I. Vgl. Buttm. zu Pl. Men. Ind. 

4.7. Im Dialog fügt man feine Worte oft ſyntaktiſch an hie 
Rede deſſen der eben geiprochen hatz eben fo an bie unterbrochene eigne. 
So au das Particip. Ξυγχωρῶ καὶ παραϑέγομαι. Καλῶς γε σὺ tai- 
νυν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ποι ὦν. Il. ᾿ἐναμεμνήσχονταε & ποτε ἔμαϑον. ᾿Ανάγχη. 
Nlörs λαβοῦσα: ab ψυχαὶ ἡμῶν τὴν ἐπιστήμην αὐτῶν; Il. 


II. Das Particip appofitiv und abfolut. 


‚9% Die appofitive Participialeonftruction und ihr zur 
Seite gehend die abfolnte find eine unklarere Ausprudsweife 
für Säge die mit dem Hauptfage in einem temporalen oder 
realen Berhältniffe ſtehen. 

A. 1. Einem Begriffe des Hauptfages Tann ein Particip mit 
eigenem Subject angefügt werben, wenn biefed theil weiſe (ober 
auch ganz) mit jenem Begriffe zufammenfällt. Ὁ πεζὸς ἀμεῳ οτέρων πολὺν 
τὸν ἀγῶνα εἶχε, φολονειχῶν μὲν ὃ αὐτόϑεν περὶ τοῦ πλείονος ὅδ 
καλοῦ, δεδιότες δὲ οἱ ἐπελϑόντες μὴ En γείρω πράξωσιν. Θ. Τὸ 
ἄλλο ἐχομίσϑη, ἀνὴρ ἀντ᾽ ἀνδρὸς λυϑεῖς. ©. ᾿Απεβλέψατε πρὸς ἀλ- 
λήλους ὡς αὐτὸς ἔχαστος οὐδὲν ποιήσων. 4η. Τὸ ἐγχειρισϑηναι 
αὐτοῖς πολεμίων πλῆϑος πειφοβημένον, ἐπὲὶ τὸ μάχεσθαι οὐδένα τρε- 
πόμενον, ἐς δὲ τὸ ἀπόλλυσθαι πάντας πάντα ὑπηρετοῦντας, πὼς 
οὐχ ἂν τις ϑεῖον ἡγήσαιτο; Ξε. (Αρμα ἐξήγετο, ganızia χαταπε- 
πταμένοι οἱ Innos Ξε.) |Avrsysigas τὴν ἐμὴν ἀηδόνα χαλοῦμεν 
αὐτούς. Ag. 

IA. 2. Diefelbe Verbindung iſt flatthaft, wenn beim Partieip ein 
weiterer Begrifl, beim beftimmten Berbum ein Theilbegriif defielben 
als Subject eintritt. Οἱ ἄνθρωποι λιπόντες τὴν ὁδὸν peuyorrss 
ὀλίγον ἀπέϑνησχον. Ae.] 


[Ü. 3. Bei Gegenfägen erlaubte man fich zuweilen einem im Romi- 
nativ gefepten Particip 2 wei Subjecte anzufügen, menn auch das Particip 
nur bem einen angehört, [Dem. 52, 30 vgl Xen. Kyr. 4, 6,3 und An. 
1, 8, 27.) Πάχης nooxalsoduevog ἐς λόγους Ἱππίαν — ὃ μὲν 
ἐξῆλθε παρ᾽ αὐτόν, ὃ d’ ἐχεῖνον ἐν φυλαχῇ ἀδέσμῳ εἶχεν. Θ.} 











S 56, 9. Bom Barticip. 429 


(9. 4. Wirklich anafolutbartig wird der Nominativ bes 
Particips andy auf einen (gefebten oder zu bdenfenden) Accufativ, Dativ 
oder Genitiv des Hauptfapes bezogen, theils weil man für ben gewähl- 
ten Ausdruck leicht einen fpnonymen mit dem Nominativ denken fonnte, 
3. 2. für ἦν πᾶσι Bon etwa πάώνιες ἐβόων, theils weil der Nominativ 
gewiſſer Maßen formlos ift. Dal. $ 45, 29. 2 u. 3. Alav πάλαι δή 
σ᾽ ἐξερωτῆσαν ϑέλων ayoln μ' ἀπεῖργεν. Ed. Θεῶν φόβος ἢ ἀνθρώπων 
νόμος οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ μὲν χρίνοντες ἐν ὁμοίῳ zus σέβειν χαὶ μή, 
τῶν δὲ ἁμαρτημάτων οὐδεὶς ἐλπίζων μέχρι τοῦ δίχην γενέσϑα» βιοὺς 
ἄν τὴν τιμωρίαν ἀντιδοῦναι. 8. --- Ἦν πᾶσ᾽ ὁμοῦ βοή, ὁ μὲν στε - 
νάώζων, ὅσον ἐτύγχανεν πνέων, ab d’ ἡλάλαζον. Ei. Μετὰ ταῦτα ἡ 
ξύνοθος ἦν, Apysios μὲν ὀργῇ χζ ροῦντες, “ακχεθϑαιμόνιοι δὲ βραδέως. 
Θ. — Τὰ περὲὸ Πύλον ὕπ᾽ ἀμφοτέρων xara χράτος ἐπολεμέῖτο, AIn- 
» αἴοι μὲν περεπλέοντες, Πελοποννήσεον δὲ ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατο- 
πεϑευόμενοι. Θ. H οἱμωγὴ εἷς ἄστυ διῆχεν, ὃ ἕτερος τῷ ἑτέρῳ πα- 
οαγγέλλων. Ξε) 

9.5. Als abfolute Accuſative gebrauchte man von imperfo- 
nalen oder ohne Subject gefegten Berben, im letztern alle ρα» 
fiven oder paffivartigen, bag Neutrum ber PBarticipia; von ben letztern 
am bäufigften Berfecta, bin und wieder Aoriſte. So finden fi δέον 
ba es nöthig iſt, προζῆχον ba εὖ ſich gebührt, ὄν, ἐξόν und παρόν 
da εὖ erlaubt ift u. ἅς; εἰρημένον da εὖὸ gefagt, beſtimmt war, 
προςταχϑέν da es geheißen war m. ἅ, PHinzutreten Tonnen auch ὡς 
und ὥσπερ als ob, wie wenn. Οὐγ ovros Ixavoi εἶσιν ἐγωνισεαὶ of- 
τνες ἀγρυπνῆσαι δέον ἡττῶνται τούτου. Be. “Ὑμεῖς ἄν οὗ χρεὼν ἄρ- 
χοιτε. Θ. Τοὺς σχώπτεοιν δυναμένους εὐφυεῖς καλοῦσι, προφῆκον τῆς 
προςηγορίας ταύτης τυγχάνειν τοὺς ἄριστα πρὸς ἀρετὴν πεφυχόεας, Ἰσ, 
Ἐχβῆναι οὐχ ὃν ἀναγχαῖον ἣν ἐπ’ ἀγχύρας ἀποσαλεύειν. An. ᾿Εξὸν 
ἡμῖν ζὴν μὴ χαλῶς χαλῶς αἱρούμεϑα μᾶλλον τελευτᾶν. MM. Mn τοὺς 
ἀμείνονας παρὸν φίλους ἐλέσϑθαι τοὺς χαχίονας λάβῃς. Ei. Bovins 
vor ἀξιοῖ τυχεῖν, οὐ μετὸν αὐτῷ. Av. ᾿Ανδρῶν ἀγαθὼν ἔσειν ἐκ μὲν 
εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ix πολέμου πάλιν συμβῆναι. Θ. 
Τί αὐτοῖς ὑπάρχον τῶν ἑτέρων κατηγοροῦσιν ; Avd. ᾿Αμᾳοτέροις μὲν 
δοχοῦν ἀναχωρεῖν, χυρωϑὲν de οὐδὲν οὗ Μαχεδόνες ἐχώρουν ἐπ’ oi- 
κου. Θ. -- «“αχεδαιμόνεον odıznoovaw ᾿Αϑηναίους, δἴρη μένον ἄνευ 
ἀλλήλων μὴ σπένδεσθαι. ©. Ἰατρῷ προστεταγμένον ὅλον u ϑερα-- 
πεύευν τῶν μορίων auslovvn ἕξεν ποτὲ χαλῶς αὐτῷ τὸ πᾶν; Il. — 
᾿Αλκιβιάδης ἐτόλμησεν ἀναβῆναι, ὡς οὐχ ἐξεσόμενον τῇ πόλει σίχην 
παρὰ τῶν ἀδικούντων λαμβάνειν. Av. Οὐ δίχην παρὰ τῶν ἀδικούντων 
λαμβάνετε, ὥσπερ οὐ τὴς ζημίας αὐτοῖς μέλον. Av. Σιωπῇ ἐδείπνουν, 
ὥσπερ τοῦτο ἐπετεταγμένον αὐτοῖς ὑπὸ χρείττονός τινος. He. 

(A. 6. Mit ταῦτα findet fi) δόξαντα ταῦτα und felbft δόξαν ταῦ- 
τα (wie δοχεῖ ταῦτα). Δόξαντα ὑμῖν ταῦτα εἴλεσϑο ἄνδρας εἴχοσιν, 
Avd. 4Φόξαν ἡμῖν ταῦτα ἐπορευόμεϑα. Πλ.) 

A. 7 Eben fo (mie. 5) ſtehen auch Neutra von θ᾽ δὲ εοἰ ἐσ ἐπ 
mit ὅν abfolut; ohne ὅν wohl nur wenn ὡς hinzutritt. Παρεχελεύ-- 
ovıo χραυγῇ χρώμενοι, ἀδύνατον ὃν ἐν νυχεὶ ἄλλῳ τῳ σημῆναι. ©. 
Ἐγὼ οἶμαι ψηφίσασϑαν ἂν τὸ πλῆϑος συνελθὸν τοὺς χρατίστους χαὶ τι- 
μαῖς καὶ δώροις πλεονεχτεῖν, ἅμα μὲν συναγορευύντων ἡμῶν, ἅμα δὲ 
αἰσχρὸν ὃν ἀντιλέγειν, Zu. — Ὡς οὐχ ἀναγκαῖον τὸ κλέπτων al- 
ug τὸν κλέπτοντα. Be. 


N. 8. Sonſt fieht bei hinzugefügtem Subjert, τούτου, τούτων ıc., 
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der adfoluie Benitiv, Vgl. 5. 47, 4 ί. 4. Τούτου ὑπάρχοντος 
τὰ τούτοις ἐφεξὴς ἡμῖν λεχιέον. Il. 4Φόξαντος τούτου ᾧχετο. Be. 
“οξάντων τούτων καϊέλιπον τρεῖς ναῦς. Ze. ᾿Ἐπίσιαμαν τριήρεις 
πολλάχις ἐχπεμπομένας, τούτου μὲν ἀδήλου ὄντος εἴτε βέλεεον εἴτε 
κάχιον ἔσταν᾽ ἐκείνου δὲ δήλου ὅτε οὐδέποτε ἀπολήψονται & ἄν εἶ- 
ἐνέγκωσιν». Ξξ. ᾿ 

A. 9. Leber den ohne Eubjert ähnlich gebrauchten Ge 4 4, 4 
%. 4 u. δ᾽; über den abfoluten Ge. überhaupt $ 47, 4 u. 9, 2 u. 3 

A. 10. Mit hinzugefügtem Subject findet ὦ ber abielnte 
Aecuſativ (wie der Ge.) in Verbindung mit ds als ob und dmg 

ἐταῦε wie wenn. Τοὺς υἱεῖς οἱ πατέρες, χἂν dos σώφρονες, sloyovar 
ὅμως ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων, ὡς τὴν μὲν τῶν χρηστῶν ὃμι- 
λίαν ἄσχησιν οὖσαν ἀρετῆς, τὴν δὲ τῶν πονηρῶν χατάλυ σεν. Ξε. 
Πολλοὶ τῶν ἀδελῳ ὧν ἀμελοῦσιν, ὥσπερ ἐχ πολιτῶν μὲν γεγνομέ- 
νους φίλους, ἐξ ἀδελφῶν δὲ οὐ γιγνομένους. Ze. Vgl. Elmöly 
zu Eu. Her. 698, ? 

A. 11. Neber ben abfoluten Dativ $ 48, 5 A. 4. Als zum Par 
ticip geböriged Nomen ift oft nicht bloß zum Ge, ($ 47, 4 U. 3), ἴοι» 
dem auch zum Da, und Ac. ein Pronomen zu ergänzen. Sr, zu Im. 
An. 4, 1, 17 und 7, 1, 10. 


10. Im temporalen Verhältniffe bezeichnet das Particip 
eine rein äußerlich der Zeit nad flattfindende Verbindung, wie 
eben das Tempus des Particips fie andeutet: dem beflimmten 
Tempus Gleichzeitiges das Präfens, Borzeitiges ber 
Aorift und das Perfert, Bevorſtehendes das Futur. 


A. 1. Die Griechen, mit einer Bülle von Participien ausgeftattet, 
gebrauchen bie den Ausdruck verkürzende Participialeonftruction ungleich 
häufiger als wir und felbft als die Lateiner (daber auch φελομέτοχοι ge- 
nannt). In vielen Fällen überfegen wir bie Participia durch 
Das Relativ oder αὐ Eonjuncetionen: 1) das des Bräfens 
durch wann (zur Zeit ba), während, indem, da, fo lange als, 
fo oft als; 2) dad bes Aoriſts und Perfeets durch wann, nad- 
dem, als, δα: 3) das des Futurs (oft die Nebenidee bes Zweckes 
enthaltend) durd um, indem er follte ober wollte ac. Kal σύσε 
nos εὐάγωγόν ἐσιε πᾶς ἀνὴρ ἐρῶν. Me. (Πότερον κάλλεον πράτιοι av 
τις εἷς ὧν πολλὰς τέχνας ἐργαζόμενος ἢ ὅταν μίαν εἷς (ἐργάζηται); 
HM.) Neavias ὅστις ὧν Ἄρην στιγεῖ χόμᾳ μόνον καὶ σάρχες, ἔργα 
δ᾽ οὐδαμοῦ, Ei. Ti φής; λαϑεῖν ζητῶν τι πρὸς γυναῖχ᾽ ἐρεῖς; Mi. 
Aoyös οὐδεὶς ϑεοὺς ἔχων ἀνὰ στόμα βίον δύναιτ᾽ ἂν συλλέγειν ἄνευ 
πόνου. Ev. Ὅτε μὲν ἐπίοιε τὸ τῶν ᾿Αϑηναίων στρατόπεδον ὑπεχώρουν, 
ἀναχωροῦσι δ᾽ ἐπέχειντο. Θ. — Wollos ἤδη ἐξαπατήσαντες καὶ 
διαλαϑόνεες τῶν παρόντων χινδϑύνων ἀπελύϑησαν. Avx. Toduuere 
μαϑεῖν des χαὶ μαϑόντα νοῦν ἔχειν. Tv. Ἡσδὺ σωϑ ἐντα μεμρινῆ--: 
σϑαι πόνων. Εὖ. — ‘0 βάρβαρος τῷ μεγάλῳ στόλῳ ἧἦχεν ἐπὶ τὴν “EI- 
λάέδα δουλωσόμενος. Θ. --- Οἷάπερ παρόντος ἐμοῦ λέγετε, τοι- 
aura xab περὸ ἀπόντος φρονεῖτε. Ἶσ, Πολεμοῦνται ἀσαφῶς önorigmr 
ἀρξάντων. ©. 

N. 2. Oft überfeben wir das Particp durch ein verbaled Ὁ μὲ» 
ftantiv und bad Subſtantiv burh ben Genitiv, Has u’ ἀδελφὸς 
wls0’ ἐν Τροίᾳ ϑανών. Ei. “Ῥώμην καὶ ἢ νῆσος ἐμπρησϑεῖσα 
παρεῖχεν. ©. Bol. 5 δ0, 119. 3. 
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N. 8. Berbeutlicht und näher beſtimmt wird bie ἐεπιρόταῖς Be- 
Deutung des Particips durch hinzugefügte Abverbia. So fieben vor 
dem Pariicip μεταξύ mitten in — und εὐθύς fogleih nad — (das 
Particip durch ein Subftantin zu überfegen); vor oder πα ὦ bemfels 
ben ἅμα, nur nad bemfelben ἐνταῦϑα din, εἶτα, ἔπειτα, οὕτω, (τότε) ἤδη. 
Eben fo folgt zumellen auch μετὰ ταῦτα und dx τούτου.) Οἱ βάρβαροι 
καὶ φεύγοντες äua ἐτίτρωσχον. Ξε. “Ἅμα ταῦτ᾽ εἰπὼ ν ἀνέστη. Ha. 
- Τίς ἄν εἴη τοιοῦτος ἰατρὸς ὅςτις τῷ νοσοῦντε μεταξὺ ὦσϑενοῦ»ν-- 
τιν μηδὲν συμβουλεύοι; Al — ΟΣ “ακχεδαιμόνιον ἐπιπόνῳ ἀσκήσεν 
δΦόϑθὺς νέον ὄντες τὸ ἀνδρεῖον μετέρχονται, ©. Τοῖς καλοῖς εὐϑὺς 
ἰδόντες εὖνοι γιγνόμεθα. Io. (Ἐπιγενομένη καὶ νόσος ἐνταῦϑα 
δὴ πάνυ ἐπίεσε τοὺς ᾿Αϑηναίους. Θ.) — Οὐ ϑανεῖν ἔγϑιστον, ἀλλ᾽ ὅ-- 
say θανεῖν χρήζων τις εἶτα μηδὲ ταῦτ᾽ ἔγῃ λαβεῖν. Σο. Σκχόπεν τά- 
de, μὴ νῦν φυγόντες el9 ἁλῶμεν ὕστερον. Εὰ. Ol ἄνϑρωποι ἄνδρα 
ἡγησάμενον εὐεργειεῖν ἱκανὸν εἶναν χαὶ ἀπολαύειν αὐτοῦ ἀγαϑὰ 
νομίσαντες ἔπειτα τοῦτον ἀνὰ στόμα ἔγοντες ἐπαινοῦσιν. Ξε. — 
Οἱ ζωγράφοι Ex πολλῶν συνάγοντες τὰ ἐξ ἐχάστου χάλλισια οὕτως 
ὅλα τὰ σώματα καλὰ ποιοῦσι φαίνεσθαι. Ξε. Ὑπὲρ μεγίστων καὶ xal- 
λέστων χινδυνεύσαντες οὕτω τὸν βίον ἐπελεύτησαν. dv. -- Τῷ v- 
περβάλλοντε τῶν ἐπαίνων φϑονοῦντες ἤ δὴ χαὶ ἀπισιοῦσειν. Θ. Ka 
νῇ ἀσχήσαντες τότε ἤδη, ἐὰν δοχῇ χρῆναι, ἐπεϑησόμεθα τοῖς πο-- 
λετιχοῖς. IT. — (Bi τὶς δῶρα λαμβάνων μετὰ ταῦτα λέγει χαὲ 
γινώσχει περὶ τῶν πραγμάτων, ἐξώλης ἔστω. 4είν. Ἐν ἐμαυτῷ πεῖραν 
λαβὼν 3x τούτου zus ἄλλον ἤλαυνον. Ha.) 


(A. 4. Ἔρχεσϑαι und Ἰέναν mit dem Pariicip des Futurs flchen 
auch in uneigentlicher Bedeutung: im bin im Begriffgu —, bei Ats 
tifern ſelten. Οἶσθα εἷς οἷον κίνδυνον ἔρχει ὅποθήσων τὴν ψυχήν. 
IM. Ὅπερ ἦα νῦν ἐρῶν, ἢ ἀπληστία παρασχευάζεν τυραννίδος δεηϑῆ- 
vor. Πλ.) | 


(4. 5. Mit einer Tleinen Ungenauigkeit fleht in relativen mb 
Frag eſätzzen bei χρή und des das Particip mit dem Infinitiv, während 
eig. nur jemed zu χρή oder des gehört: was muß —, um zu — 
Ποίαν yon ποίῳ ἀνδρὶ συνοῦσαν ὡς ἀρίστους παῖδας τίχερν; HA. 
ΤΙ yon τὸν ἄϑλιον ϑράσαντας σοὶ ζΖαρίζεσϑαν; Ei. Ἦσαν ἐπὶ χα- 
ράδρᾳ, ἣν ἔδει δια βάντας πρὸς τὸ ὄρϑιον ἐχβαίνειν. Ks.) 


411. Die temporale Verbindung kann auch eine bloß ange⸗ 
nommene, bypothetifche fein: im Kall, wenn, 


N. So am häufigften in allgemeinen Sätzen. Ὁ ϑυμὸς 
ἀλγῶν ἀσφάλειαν οὐχ ἔχεν. Ed. N τριςκαχοδαίμων dans ὧν πένης 
γαμεῖ, ΤνἪ, Πᾶς ἑαυτῷ συγγνώμην ἕξει χαχῷ ὄντι. I. Οὐκ ἔσων 
αἰσχρὸν ἀγνοοῦντα μανϑάνειν. Tv, Δυοῖν λεγόντοιν ϑατέρου ϑυ- 
βου μένου ὁ μὴ ἀντιτείνων τοῖς λόγοις σοφώτερος. Εὸ. - Ῥίψας 
λόγον τις οὐχ ἀναιρεῖται πάλιν. Tv. Οὐκ ἂν δύναιο μὴ καμὼν ei- 
δαιμονεῖν,. Ed. “Ῥᾷῶον παραινεῖν ἢ παϑόντα καρτερεῖν. Tv. Llöven 
μεταλλαχϑέντος οἱ πόνοι γλυχεῖς. Zo. --- Χρήματα κτὼ μένους 
söggaiven καὶ κεκτημένους ἐλευϑεριώτερον καὶ ἥδιον ζὴν ποιεῖ, Be 
— Ἐπὶ Κέχροπος ξυνήεσαν βουλευσόμενοι ὡς τὸν βασιλέα. ©, 


12. Berbundene Handlungen konnen leicht auch als anf 
einander einwirlende gedacht werden, und baher kann bas - 
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Partiei mit feinem Verbum auch in einem cauſſalen Ber- 
bältniffe ſtehen. 


4.1. So bezeihnet das Bartieip θεὸ Präfens und ber 
Bräterita απ ὦ das Mittel: dadurch daß, und ſelbſt ben 
Srund: deßhalb weil, da; δα des Futurs ben Zwed: um 
zu. Μη κρῖν᾽ δρῶν τὸ χάλλος, ἀλλὰ τὸν τρόπον. Tv. Πατὴρ ἀπει-- 
λῶν οὐκ ἔχει μέγαν φόβον. ME. Δαίμων ἐμαυτῷ γέγονα γήμας 
πλουσίαν. Γν. — Ὃ ἄσιχος λόγος νοσῶν ἐν αὑτῷ φαρμάχων —* 
σοφῶν. Kö. Οἱ μεγάλα ϑαπανώμενοι πολλῶν d εόμενον αἰσχροχερθέ- 
στατοί εἶσιν. Avd. Συνετὸς πεφυκὼς φεῦγε τὴν πανουργίαν. Γν. Os 
μιχρὸν οὔτε μέγα οὐδὲν τῶν δεόντων ποιούντων ὑμῶν καχῶὼς ἔχε 
τὰ πράγματα. Ay. — Οὐκ ἐς λόγους ἐλήλυϑ᾽, ἀλλὰ σε Ἀτεν ὦ ν. Kr. 
— (ἀέγω τοῦδ᾽ ἕνεχα; βουλόμενος δόξαι σοὶ ὅπερ ἐμοὶ. HA.) 

A. ἃ, Bei Angabe eines Grundes werben bem Particip zur Ber 
deutlihung auch ἅτε und ὡς beigefügt: ἅτ Cielten οἷα), wenn ba 
Grund ald äußerlicher (objectiv), in ber Natur der Sache liegender, 
vorgeftellt wird: da nämlich, quippe; ὡς, wenn Die Erſcheinung 
der Sache den Grund ald Urtheil berworbringt: wie, wie wenn, als 
ob, in ber Vorausſetzung, Meinung daß —. Ὁ Ἔρως, ἅ τε αὐτὸς 
ὦ ν μόναρχος, ἐπὶ πᾶσαν τόλμαν ἄξεις II. "Ara ἀήϑους τοῖς AJaxsdaı- 
μονίοις γεγενημένης τῆς τοιαύτης συμφορᾶς, πολὺ πένϑος ἦν. 
He. (Ola δὴ ἀπιόντων ἐπελαύνουσιν. Be.) — Οἱ βιασθέντες ὡς d- 
φαιρεϑέντες μισοῦσιν. Ξε. Ab πόλεις ἐπὶ τοῖς μεγίστοις ἐδειχήμαω 
ζημίαν ϑάνατον πεποιήχασιν, ὡς οὐχ ἂν μείζονος κακοῦ φόβῳ τὴν d- 
dixiav παύσοντες. Ξε. Ἐρώτα ὡς τἀληϑὴ ἐροῦντος. Ξε. 


4. 3. Die Partileln ἅτε und ὡς erfiheinen auch (ohne ὦν) bei εἰσ 
nem bloßen Nomen, Τοὺς τῆς τραγῳδίας ποιητὰς εἰς τὴν πολιτείαν οὐ 
παραϑδεξόμεϑα, ἅτε τυραννίδος ὑμνητάς. I. Avaßaiveı 6 Κῦρος 
λαβὼν Τισσαφέρνην ὡς φίλον. Ξε. 

A. 4. Nach einem cauffalen PBarticip kann auch οὕτως eintreten; 
eben fo verdeutlichend und verftärfend διὰ τοῦτο, de ταῦτα. 
Παντὸς μᾶλλον αὐτὸς ὠπορῶν οὕτως χαὶ τοὺς ἄλλους ἀπορεῖν ποιῶ. 
IM. Νομίέζων ἀμείνονας χαὶ χρείετους πολλῶν βαρβάρων ὑμᾶς εἶναν 
dıa τοῦτο προςέλαβον. Ξε. Σωχράτης οἴεσϑαν ἔφη τὸν Ὀδυσσέα Ἔρ- 
μοῦ τε ὑποϑημοσύνῃ καὶ αὐτὸν ἐγχρατὴ ὄντα dıa ταῦτα οὐδὲ γενέ- 
σθαι ὧν. Ze. 


13. Sogar auch gegenfäglich Tann das Particip feinem 
Berbum beigefügt werden. ᾿ ? p fen 


᾿ A. 1, Gewöhnlich ift es in diefem Falle durd obgleich 
überfegbar, mitunter durh welcher. (Auch bier fehlt ὧν zuweilen.) 
Πολλοὶ μὲν ὄντες εὐγενεῖς slow χακοί, Ei. Arno δίκαιος οὐχ ὁ μὴ 
εἰδικῶν, ἀλλ᾽ dans ἀδικεῖν δυνάμενος οὐ βούλεται. Φιλήμων. Ἔρ- 
yaras τἀληϑὲς εἰς φῶς ἐνίοτ᾽ οὐ ζητούμενον. Mi. Πολλοὺς ὃ zug 
οὐχ ὄντας ποιεῖ φίλους, Γν. -- dis τὸ γε καλὸν δηϑὲν»ν οὐδὲν βλά- 
πτει. Πλ..--- Πολλῶν κατὰ γὴν καὶ κατὰ ϑάλαπαν ϑηρίων ὄντων 
uiyıoıöv. ἐστε ϑηρίον γυνή. Mi. — (Θεὲς συνεργὸς πάντα mosh ὑᾳ- 
δϑίως. Τν. Bol. 8 57, 2 A. δ.) ᾿ 
9.2. Berdentlicht wird biefes Barticip durch χαξ auch, ſelbſt, 
negativ οὐδέ, μηδέ.) und χαίπερ) δα bei ven Attifern nicht leicht an- 


— 
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ders ald mit dem Partieip ober einer participartigen Conſtruction vor⸗ 
kommt, während καίτορ nur bei einem felbfländigen Sage eintrill. 
Erf bei Spätern werben beide öfter auch umgekehrt gebraucht. [Audy 
Plat. Spmp. 219, Rep. 511, &uf. 31, 947] Καὶ δοῦλος ὧν τίμιος 
zalovswy ἀνήρ. Ev. ΑἹ συμφοραὶ καὶ βραχὺν ὄντα μαχρὸν doxsi» 
εἶναι ποιοῦσι τὸν βίον. ‘Ho. Κύπρις οὐδὲ νουϑετου μένη χαλᾷ. 
Ei. Τυναιχὶ neidov μη δὲ χἀληϑὴ χλύων. Εὐ. — Συμβουλεύω σοι, 
æ χόπερ νεώτερος ὦν. Ξε. διαπεπραγμένος ἧκε, χαΐπερ πάνυ πολ. 
λῶν ἀντιλεγόντων. Be (Οὐχ ἄν προδοίην καίπερ ἄψυχον 
φόλον. Ev. 4έγεις ἀληϑῆ, καίπερ ἐκ μαχροῦ χρόνου. Zo.) 


A. 8, Urgirt wird der Gegenſatz durch ein zugefügted ὅμως, das 
auch dem Partieip fi) anſchließen und nicht minder vor demfelben fichen 
Iann, H δοχεῖ τὸς 00 γεγνώσκων τὰ χακὰ or zaxd Lou ὅμως d- 
πεϑυμεῖν αὐτὼν; IM. — (Kai ϑνήσκουσ᾽ ὅμως, πολλὴν πρόνοιαν 
εἶχεν εὐσχήμως πεσεῖν. Ed. — Πείϑου γυναιξίν, καίπερ οὗ στέργων 
ὅμως. Ale. —) Φοβεῖταε μὴ ἥ ψυχὴ ὅμως καὶ ϑειότερον χαὶ χάλ- 
Asov ὃν τοὺ σώματος προαπολλύηται. Il. Οὃς ἄν αἰσϑώνωμαι ὅμως 
καὶ εὖ πάσχοντας ἔτ, ἀδιχεῖν πειρωμένους, τούτους ὡς ἀνηκέσεους 
σιλεονέχτας ὄντας ἤδη zei τὴς χρήσεως ἀπυπαίω. Es. Ὅμως πρός γε 
τὰς ἄλλας τέχνας καίπερ οὕτω πραττούσης φιλοσοφίας τὸ ἀξί-- 
ὠμὰ μεγαλοπρεπέστερον καταλείπεξαι. II, 


IV. Verſchiedene Caſus von Participien durch Conjunetionen, 
mehrere Participia ohne Conjunctionen verbunden. 
Ergänzung. 


14. Copulative und adverſative Partikeln können 
Participia von verſchiedener Bedeutung und ſelbſt von 
verſchiedener Form verbinden. 


A. 1, So kann mit einem eauſſalen ein-conbicionales Par⸗ 
tieip verbunden werten. 'Yuo» ἀνδρὼν ὄντων καὶ εὐτόλμων Ys- 
νομένων ἐγὼ ὑμὼν τὸν oixads βουλόμενον anıdvas τοῖς οἴχοι ζηλωτὸν 
ποιήσω ἀπελθεῖν. Ξε. Ἔφη κατὰ τὸ εἰχὸς χρατήσειν σφᾶς τῶν πολε-- 
μίων, ἀνδρίας μὲν σᾳίσιν ὑπαρχούσης, εὐταξίας δὲ ngos- 
γενομένης. Θ. 


“2. Noch auffallender verbindet fih 3. B. mit einem regierten 
Ge. ein abfoluter, mit einem abfoluten ein No. oder Da,, ein No. 
mit einem abfoluten Ge., ein Da. mit einem No. ꝛc. Ein auch im La- 
teinifchen vorfommender Sprachgebrauch, am freiften bei Livius, oft miß- 
verfianden. Τὰ ἐπιτήδεια εἶχον ἐκ τῆς dv μέσῳ χώρας πολλῆς χαὶ daya- 
Ins οὔσης καὶ τῶν ἐπιτηδείων ἐνόντων. Ξε. ᾿Αλχιβιάδης τοῖς 
Πελοποννησίοις ὕποπτος ὧν καὶ ἀπ᾽ αὐτῶν ἀφιχομένης Änıcıo- 
Ans dar’ ἀποχτεῖναι ὑποχωρεῖ παρὰ Τισσαφέρνη. Θ. Οἱ Ἕλληνες πα- 
θασχευάζονται ὡς ταύτῃ προςιόντος (βασιλέως) καὶ δεξό μεν οἱ. 
Ξε. — Ηἰζήλθομεν εἷς τὸν πόλεμον ἔχοντες τριήρεις οὐχ ἐλάτιους τε-- 
τραποσίων, ὑπαρχόντων δὲ χρημάτων πολλῶν, ἄρχοντες δὲ τῶν 
νήσων ὁπασῶν. Be. Οὐδαμόϑεν μαϑὼν οὐδὲ ὄντος διϑασχάλου 
οὐδενὸς αὐτῷ ἔπειτα συμβουλεύειν ἐπιχειρεῖ. IA. Ἤλπιζον δᾳδίως 
αδρήσων οἰχοδόμημα διὰ ταχέων εἰργασμένον χαὶ ἀνθρώπων 
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δλίγων ἐνόντων. Θ. — Τῷ τείχει noocißelor ὄντι ἀσϑενεῖ ταὶ 
ἀνθρώπων οὖκ ἐνόντων, Θ. Oüs χεῖρας προϊσχομένους χαὶ 
ζωγρήσαντες διεφϑείρατε, πῶς οὐ δεινὰ εἴργασϑε; ©. Τῷ Ak 


βιάϑῃ ἤχϑοντο, ἐμποδὼν ὄντν σιξίσει μὴ αὐτοῖς τοῦ ϑήμου βεβαίως προ: Ὁ 


ἐστώναν χαὶ νομίσαντες, εἰ αὐτὸν ἐξελάσειαν, πρῶτον ἂν εἶναι, θ. 
-- μεταπεμφϑέντες ἦλθον ἢ οὐδενὸς καλέσαντος. Av. Kur 
ποὺς ἀφϑόνους εἶχον οὐχ ὑπὸ γεωργίας φυομένους EAN αὐτομάῃς ἐ- 
να διδούσης τῆς γῆς. IN. ΝΣ 


Οὐχ ἡσύχαζον, ἀνδρῶν za σφίσιν ἐνόντων καὶ ἅμα περὶ ὦ 
χωρίῳ δεδιότες. Θ. -- Ἔμαϑον ἃ φὴς αὐτὰς ἐπίσεασϑαν ὡς οὔτε 


⸗ 4 4 * ⸗ *  » » > 
zendsue ὄντα πρὸς τὸν βίον οὔτε ποιήσουσαε αὐτῶν οὐδέν. Bi. 
H γυνὴ τρέφει τε καὶ ἐπιμελεῖται οὔτε προπεπονϑυῖα οὐδὲν dyadır 
οὔτε γιγνῶσκον τὸ βρέφος up’ ὅτου εὖ πάσχει οὗ δὲ σημαίνειν dr 
νάκενον ὅτου δεῖται: Be. Κάλλισιον ὅτι μάλιστα ἡσυχίαν ἄγειν b 
ταῖς ξυμηοραῖς καὶ μὴ ἀγαναχτεῖν, ὡς οὔτε δήλου ὄντος τοῦ ἀγα 
ϑοῦ τε καὶ κακοῦ τῶν τοιούτων, οὔτε εἰς τὸ πρόσϑεν οὐδὲν ngoßar 
γον τῷ χαλεπῶς φέροντι, οὔτε τι τῶν ἀνθρωπίνων ἄξεον ὃν μεγάλες 


σπουδῆς. II. — Kidev εἴτε δή τενος εἰπόντος εἴτ᾽ αὐτὸς συνεὶς 
ὅτε σωτηρία μόνη γένοιτ᾽ ἄν αὐτῷ ἢ gu. φιλανϑρωπία. 4η. Ἐν 


ὀλιγωρίᾳ ἐποιοῦντο, ὡς ὅταν ἐξέλϑωσιν ἢ οὖχ ὅπομενοῦντας σφᾶς ἢ 
δᾳδίως ληψόμενοι βίᾳ. Θ. — Alsywolunv ἄν, εἶ γεγονὼς μὲν 
ἀφ᾽ Ἡραχλέους, τοῦ δὲ πατρὸς βασιλεύσαντος, αὐτὸς δ' ἐπί- 
δοξος ὦν τυχεῖν τῆς nos ταύτης περιίδοιμε τὴν χώραν τρὺς, οἰχέτας 
τοὺς ἡμετέρους ἔχοντας. Ἶσ. Ἐκείνοις οὔχ ἐβούλετο μάχεσθαι, ἄλλως ἢ 
καὶ εὐτυχηχόσε; τῶν δὲ ἀποτετυχηκότων. Be ᾿Οἶοντάι ον 
οὕτω ῥᾳϑίως ὃν ἂν βούλωνται καχῶς ποιεῖν, ὥσπερ τῶν μὲν ἄλλων 
αἰδικούντων, ἄριστοι δὲ ἄνδρες αὐτοὶ γεγενημένον. MV. "Eröulor 
τῶν Συρακοσίων τοὺς ἑππέας πολλοὺς ὄντας; σφίσι δ' οὐ παρόντων 
ππέων πολλὰ ἂν βλάπτειν. ©, Ι 5 


16. Einem beflimmten Berbum finden fi oft mehrere 
Gartieipia angefügt, doch auf mehr als eine Weiſe. 


N. 1. Selten (β ein wirkliches Afynbeton von Partieipien. Te 
dixa τάλαντα ὁρώντων, φρονούντων, βλεπόντων ἔλαϑον ὑμῶν 
ὑφελόμενο.. Al, 


4. 2. Häufig ſchließt [ὦ ein Barticip dem andern ὅδ 


indem man 3. ὃ, für λαβὼν συνέλεξε zus ἐπολέμεε Tagen Tann λαβὼν 
συλλέξας ἐπολέμει. Ὁ Κῦρος ὑπολαβὼν τοὺς φεύγοντας συλλέξαι 
στράτευμα ἐπολιόρχει Μίλητον. Be, ᾿Αρχέλαος τὸν ϑεῖον μεταπεμ" 
ψάμενος ξενίσας καὶ καταμεϑύσας ἐμ βαλὼν εἷς ἄμαξαν vor 


ἐξαγαγὼν ἀπέσφαξε καὶ φάνισεν. Πλ. — Κατάσχοπον ntuye” 


τες ἀπαγγείλαντος αὐτοῖς ὡς εἴη ταῦτα ἀληϑῆ τοὺς Ἐρυϑραίους ξ΄ 


ϑὺς ξυμμαχους ἐποιήσαντο. Θ. -- Ol πρόγονον καὶ τῶν πολεμίων τῶ 
τῶν συμμάχων περιγεγόνασι, τοὺς μὲν εὐεργετοῦντες τοὺς δὲ μαχϑ' 
μενοι γιχῶντες. Aux. — "Adızos ὄντες λισσόμενοι ünsoßaiver 
δεςχαὶ ἁμαρτάνοντες πεέϑοντες αὐτοὺς ἀζήμιοι ἀπαλλάξομεν. 


: u 8. Das eine Barticip kann bem andern auch appofitis be⸗ 
gefügt werden. Eftiraou ποιήσαντες ἐν τοῖς ἱππεῦσι, φάσκοντι 
εἰδέναι βούλεσθαι πῦσοι εἶεν, ἐχέλευον ἀπογράφεσθαι. πάντας, Su Br 
τύχων ἀνθρώπῳ ὀφθαλμιῶντι, ἀπεόντι ἐξ ἰατρείου κάλαμον 
ἔχοντι, ἀπέχεεινα»ν. Eu j 
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A. 4. Ein Particip kann mit einem Berbum zu einem Begriffe 
verfchmelzen und biefem fo verbundenen Begriffe em anderes SPartichh 
beigefügt werben. ᾿Ω,όμεϑ᾽ ὑμᾶς πειϑομένους τὼ παρ᾽ ὑμῖν φοβηϑ ἐν- 
τας οἴχεσθαι ἀποδρώντας ἐπὶ ϑάλασσαν, Bi. nöls ἀγω- 
»»: ξ on ἐνη περὲ πρωτείων χαὶ nun χαὶ δόξης χενδυνεύουσα πάντα. 
τὸν αἰῶνα διατετέλεκχϑν. Ag. Ἐπιϑυμῶ ἐχταϑείς, ὥσπερ Ὀϑυσσεύς, 
ιαϑεύδων ἐφικέσθαι οἷς τὴν Ἑλλάδα. Bu, 


A. 5. Doc können zwei Participia einem Berbum auch in ver- 
ſchiedener Beziehung angefügt fein. ρα προςδοκᾷς ποτέ ὠνά nn ἰχανῶς 
ἄν ariokas ὃ πράττων dv ἀλγῶν τε πράττοι δὴ καὶ μόγις σμικρὸν 
ἀν των; IM. Ὥμοσαν σφάξαντες χάπρον Bantovrss οἱ μὲν Ἕλ- 
ληνες ξίφος, οὗ δὲ βάρβαροι λόγχην. Ξε. Θύσαντες, ἐπεὶ χαλλιερή- 
σαντο, ἀριστήσαντες ὀρϑίους τοὺς λόχους ποιησάμενον ἐπορεύοντο τοὺς 
τοξότας μεταξὺ τῶν λόχων ἔχοντες. Ξε. -- Προδραμόντες διαβάν- 
τες τὴν χαράδραν, δρῶντες πρόβατα πολλά, προζέβαλλον πρὸς τὸ 
χωρίον. Ξε. 

A. 6. Prädicativ kann ein Partieip einem andern felb in Ver⸗ 
binbung mit dem Artikel zugefügt werden, wie Cu» ἔγεταν [0 ὁ ζῶν ἐχό-- 
uæavoc 10. vgl. $ 50, 129.1. Οἱ ζῶντες zaraklsınödusyes τραῦ-- 
nariaı τε καὶ ἀσθενεῖς πολὺ τῶν τεϑνεώτων τοῖς ζῶσι λυπηρότερον ἦσαν. 
Θ. Hopeyivorio ἥσδῳ τῶν ἀνδρῶν τῶν μὲν διεεφ ϑαρμένων, zur δὲ ξώ ν- 
των ἐχομένων. ©, To ogerdovav ἐντεταγμένῳ ἐϑέλοντο 
ἄλλην τινὰ ἀτέλειαν εὑρίσχομεν. Ξε. ᾿Απεχρίνατο Θεαγένους ἀδελφὴ 
eivas τοῦ πεσόντος ἐν Χαιρωνείᾳ στρατηγοῦντος. Πλουτ. "᾿ 


16. Oft iſt das Particip (wie der Infinitiv $ 55, 4.9. 
11) zu einem Berbum aus einem in ber Nähe flehenden Ber 
bum zu ergänzen. 


A. So zu τυγχάνειν, λανθάνειν, φθάνειν; παύειν, λήγειν, dars- 
λεῖν ; ὁρῶν u.a. Πρὸὺς ὀργὴν ἥντινα εὐχητε ἔστι» ὅτε σῳ αλέντες τὴν τοῦ 
πείσαντος ulm γνώμην ζημιοῦτι.. ©. Τῶν πολεμίων τὰ μὲν ix 
Σικελίας δε ὀλίγου ποφεονμένων) τὰ d’ ix “Πελοποννήσου ayolas- 
ng0v μέν, ὅμως δ᾽, ἣν μι προςέχῃτε τὴν γνῴμην, τὰ μὲν λήσουσεν 
ὑμᾶς, τὰ δὲ φϑήσονται. ©, -- Οὐχ ἀρχῆς ἐφιέμεϑα, παῦσαε 
δὲ μᾶλλον ἑτέρους σπεύδομεν. ©. Ἤλεγον yayvar Eu ζητεῖν καὶ μὴ 
παύσασϑεᾳι. Ard. Τὰ μέν σ᾽ ἑἐπαινὼ χοὐδαμῇ λήξω ποιέ. Alo. 
Ἄργος καὶ Θῆβαε καὶ τότ᾽ ἧσαν μέγισταν καὶ νῦν In διατελοῦσεν. 
Ἰσ. -- Ὡρμίέσαντο χαὶ αὐτοί͵ ἐπειδὴ καὶ τοὺς ᾿4ϑηναίους εἶδον. ©, 
Avyrsaljgov» τὰς ναῦς εὐθύς, ἐπειδὴ καὶ τοὺς ᾿4ϑηναίους ἡσϑάνοντο. 
Θ. Οἱ 4αχεδαιμόνεοε οὐ δᾳδίως ἔφερον, ἀλλὰ καίπερ od βουλό-- 
μένο; ἔν δηλοι sivas τοῖς ᾿Αϑηναίοις, ἐπρεσβεύοντο παρ᾽ αὐτούς. Θ. 


V. Verbalia. 


47. Participia find auch die Berbalia απ τός and τέος. 


U, Ueber bie Bedeutung derer auf τός Φ 41, 11 9. 26. 
Zuweilen fichen fie aud in der Bedeutung unferes — werth, wie 
ψεχτός tadelns werth. Τοῖς μὲν γένεν πολίταις ἱκανόν ἐστι λειτοῦρ- 
γεῖν ὡς οἱ νόμον προφεάτεουσι, τοὺς δὲ ποεητοὺς ὡς ἀποδιθόντας χά- 
θεν» οὕτω προφήχεν yalvscdas λειεουργοῖντας. 4η. -- Ὁρῶν τᾷ δρα- 
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τὰ καὶ ἀχούων τὰ ἀχαυσατὰ γιγνώσκεις. Ks. Alwra γίέγνεϑ᾽ ἐπιμελείᾳ 
καὶ πόνῳ ἅπαντα. Mi. — Ἢ μὴ ποίει τὸ χρυπτὸν ἢ μόνος ποίει. 
Tv. Ὅσα ἂν vous u καὶ διάνοιᾳ ἐργάσηται, ταῦτ ἐστε τὰ inasveid, 
ἃ δὲ μή, ψεχτά. I. Τὰ μὲν μαϑητὰ μανϑάνῳ, τὰ d’ εὖ ρφειὰ 
ζητῶ, τὰ δ' εὐκεὰ παρὰ ϑεὼῶν ᾿πησάμην. Zu 

Τὸ προαιρεῖσϑαει τὸ .χατεπεῖγον πράττειν ἐϑίζοιμεν ἂν τὸν εἷς τὸ ἄρ- 
xuv παιδενόμενον, ὕπως μὴ τὰ τῆς πόλεως ἄπρακτα γίγνηταο παρὰ 
τὶ» ἐκείνου ἀρχήν. Ξε. RIvS9e τῶν nilswr αἷς ἄν μάλιστα ἐπρος- 
doxnsos εὐπραξία ἐλϑῃ, ἐς ὕβριν τρέπειν. ©, Περὶ τῆς αὐτίχα ὦ ν ελ- 
πέστου σωτηρίας τὰ πρόϑυμον εἶχον. Θ. Ὁ Πειραιεὸς ἦν ἀφῦλα- 
χτος χαὶ ἄκλῃστας. Θ. — Algsi τὴν πόλιν ἀφυλάκτοις τε ἐπιπε- 
σὼν χαὶ ἀπροςδοχήτοις. Θ. Οἱ ᾿Α4ϑηναῖοι οὐχ ὁρῶντες χρήματα ἐν 
τῷ zoo ἀγέλπιεστοιε ἦσαν σωθήσεαϑας. Θ. Οἱ ἐπίχλητοι εὀπρεπώῶς ἄ- 
διχον ἐλθόντερ εὐλόγως Anpaxıos aniacır. ©. Ὁ νομοϑέτης τὸν ἀ- 
σιράτευτον οὐχ ἐᾷ στεᾷ ανοῦσϑαι. Al. 


14, Die Berbalia auf τέος (ὃ 42, 11 A. 27) ſtehen 
gew. mit εἶναν, von dem jedoch ἐστίν häufig ausgelaffen wird, 
entweder perfönlich als Prävicate eines Subjects oder πῇ» 
perfänlich im Nentrum, gewöhnlich des Singulars. Die Pers 
fon von der die Handlung poſtulirt wird, ftept im erften Kalle 
immer, im zweiten mehrentheils im Dativ, 


A. 1. Perfönlih Reben fie, wenn das Subject ale 
Hauptbegriff bervortritt. Οὐ πρό γε τῆς ἀληϑείας τεμητέος ἀνήρ, 
ἀλλ᾽ ὃ λέγω δητέον. IM. Οἱ συμμαχεῖν ἐθέλοντες εὖ ποεητέοι. 
Be. Tür χρατούὐνιων ἐστὶ πάντ᾽ ἀχουστέα. Zo. Ἣ τοῖς ἐλευτ 
ϑέροις ἡγοῦντο slvas πρακτέα, ταῦτα τοῖς δούλοις ἀπεῖπον μὴ ποις 
εἴν. Al. (Πολλὼν in μοι λεχτέων ὄντων dvayvadı τὰ περὲ τῆς ἢ-- 
γεμονίας. Ic. Περὲ τῶν ὑμῖν πραχεέων ὕστερον βουλεύσεσθε. Ay) 

A. 2. Unperſönlich fteben fie, wenn bie Handlung bie 
Hauptfahe ifl. cher den Plural 6 44, 4 N. 2. Οἱ στέον τὴν 
τύχην. Ei. Τὰς χρησεὰς καὶ ἡ δον ὡς χαὶ λύπας καὶ αἱρετέον 
ἐσεὶ γαὶ πραχτέον. Ἕνεχα γάρ που ἀγαθῶν ἅπαντα ἡμῖν ἔδοξε 
πραχτέον δἶναι. IM. "Krıa ἐστιν ἃ οὐ πρὸς ἀνθρώπους ἀγωνε- 
ατέο», ἀλλὰ πρὸς αὐτὼ τὰ πράγματω. Ξε. Τῷ ἀϑεχοῦντι δοτέον 
δίχην, Di. — Τυναιχὼν οὐδέποτ᾽ ἔσϑ' ἡττητέα ἡ μὲν. 4e. 


A. 3. Bei der unperſönlichen Eonftrustion findet ſich, ba fie 
wit des ſynonym {8 (Pat. Rep, 431, d), nicht felten flatt des Dating 
(neben demfelben Thuf 8, 65) auch ver Accufativ, wobei Zozin immer 
zu fehlen fcheint (Göttling zu Ariftot. Pol. S. 350). Οὐ δουλευντέον 
τοὺς νοῦν ἔχοντας τοῖς χαχῶς φρονοῦαιν. Ic. Οὐδενὶ τρύπῳ φαμὲν 
ἑκόντως ἀδεχητέον εἶναι. IH, 


N. 4. Die Berbalia fichen oft im Sinne ihrer Mediaz yulazıdan 
man muß (ih hüten (τὸ vor etwas), πειστέον man muß gehor- 
ben ac Φυλαχτέον ro ἔνωτα. Mi. Τῷ νόμῳ πεεσιέον. I, 
Kinev ou ἐχτέον mov εἴη. Es. Ton νουϑετεῖν χαὶ συμβουλεύεικ ὦ φ- 
πτέον. Ἰσ. Παιδιὰς μεϑεκτέον. Ai. Μουσινὴς ἁπτέον ἢ γυ- 
μνασεχκὴφ. Πλ. Εἰ μέλλομέν nors χαϑαρῶς Ὁ εἴσεσϑαι, ἀπαλλακχεέον 
τοῦ σώματος. I. — Πολλὴ εὐλάβεια ὑμῖν ποιητέα dein. Ara. Ὄρῃ 
ὑμῖν δρᾶτε ὄντα πορεντέα. Be. 








Zweite Abtheilung: Syutheſis. 


Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


‚Vorerinnerung. Der ſynthetiſche Theil der Syntar erörtert 
die mannigfachen Verbindunsweiſen welche zwifchen einzelnen Begriffen 
unter einander und bie welche in Sapverhältnilfen eintreten. 


5 57. Syntaftifhe Verbindung nominaler Begriffe. 


I. Atteibutive Verbindung. 


1. Das Attribut eines Subftantivs kann zunächſt ein 
Subftantiv fein, wo denn beide Subftautive gleichſam ein pa⸗ 
vathetifches Compoſitum bilden. 


A. 1. Bon perfönlihen Bezeichnungen finden [ὦ fo am 
bäufigften, felten in Berbindung mit dem Artikel, &vno (wie γυνή) 
und (ὁ, ἡ) ἄνθρωπος (died gewöhnlich gerne ἀρ 4) mit Benen- 
nungen bes Standes, Geſchäftes, Alters. Nicht hinzugefügt 
werden ἀνήρ ıc., wenn fie nicht in irgend einer Beziehung bervorzubeben 
find: ἰδιώτης ein Privatman, ἀνὴρ ἰδιώτης ein Mann der im 
Privatverhältniſſe lebt. Jenes bezeichnet ſchlechtweg den Stand, 
dieſes einen Mann in fofern er dem Stande angehört. Oſt ift die Hin- 
zufügnng des ἀνήρ ehrend. “υπηρότερον ἐκ βασιλέως ἰδιώτην ga- 
νῆναι ἢ ἀρχὴν μὴ βασιλεῦσαι. Ξε. — Ἀνδρὶ τυράννῳ ἢ πόλει ἀρ- 
χὴν ἐχούσῃ οὐδὲν ἄλογον ὅ, m ξυμᾳέρον οὐδ᾽ οἰχεῖον ὅ, τι μὴ πιστόν. 
Θ. ᾿ἡνὴρ ἰδιώτης ἐν πόλει δημοχρατουμένῃ νόμῳ καὶ ψήφῳ βασιλεύει. 
Αἱ ᾿Ανὴρ ὁπλίτης δοῦλος ἐστε τῶν ὅπλων. Ki. δεινὸν εἴ εἰς χα- 
τ᾽ ἀνδρὸς πολέτου τολμᾷ τοιαῦτα χαταψεύδεσϑαι. Al. Οἱ Σπαρτιᾶται 
οὗ ταχεῖς ἦσαν περὸ ἀνδρὸς Σπαρτεάτου ἄνευ ἀναμηισβητήτων 
τεχμηρίων βουλεῦσαί τι ἀνήχεσιον. Θ. — ἀνὴρ δήτωρ πάντων τῶν 
κακῶν αἴτιος. Al. Καλόν τε ἄν μοι δοχοῖμεν ποιῆσαν, εἰ προϑύμως 
Γαδάτᾳ βοηϑήσαιμεν, ἀνδρὲ εὐεργέτῃ. Ξε. Δεινόν τε ὡς ἀληϑῶς 
κινϑυνεύεε χαὶ ἀηδὲς εἶναι ἀνὴρ ἀδολέσχης. Πλ. ᾿Ανδρδὲ ὀργών- 
τος εἷς Κύπριν νεανέου ἀφύλαχτος A τήρησις. Εὖ. — Γοναικὶ αἷ-- 
σχοὺν ur ἀνδρῶν ἕστώναι νεανεῶν. Bd. Τυναιχὺ ἐχϑρὸν χρῆμα 
πρεσβύτης ἀνήρ. Ebd. Aod τις δίϑωσι μοιχῷ γραῦς γυνή, AB 
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Δεινὸν ἣν noododes δυςτυχοῦντας ἀνθρώπους πολίέτας, A 
Βούλοιο ἄν ἐμὲ μᾶλλον τὸ ἀργύρεον λαβεῖν ἢ τὸν μέτοικον ἄνϑρω- 
πον. Ay. ᾿Ιγαναχτῶ, εἶ διὰ πόρνην καὶ δούλην ἄνϑρωπον περὶ 
τῶν μεγίστων εἷς κίνδυνον καϑέστηχα. Av, ΠΠροζέρχεταί μοί τις πρε- 
σβῦτις ἄνθρωπος, Av. — H ἀριϑμητικὴ διδάσχει ἡμᾶς ὅσα ἐσὲ τὲ 
τοῦ ἀριϑμοῦ χαὶ ὃ ἀριϑμητικὸς ἄνϑρωπος, Hi. (Τούτω im 
παμμάχω, οὐ κατὰ τὼ Axapvays τὸ παγκρατιαστὰ ddelge.ll) 

A. 2. Ueber (6) Εὐφράτης ποταμός u. ἅ. $ 50, 7 A. 1--Ἴ. 


[A. 3. Hieher gehören als Schimpfnamen ὄλεθρος ῃακεδών Din. 
9, 31, 8. γραμματεύς 18, 127, γέροντες ὄλεϑροι Ar. ἕν. 825, Va- 
einzelt finden [ὦ eben fo ὀπισϑοφύλαχες ὁπλῖται, λοχαγοὶ Ken, And 
1, 6. 7, 8; fogar λοχαγοὶ πελτασταί und γυμνῆτες ταξίαρχον 4, 1, δ. 
28. Dergleihen Subftantive (auch die 9. 1) waren urfpränglid U 
jeetioe und baber findet man auch nicht nur λόχοι φύλαχες Kun. An. 6, 
3, 9, ὁπλίτης στρατός, κόσμος Eur. Herall. 699. 800, ὄχλος γυμνῆς 
Rheſ. 312, wohl auch öyslos στρατιώτης Thut. 6, 24, ναύτης Ole 
Eur. θεῖ. 920, fondern fogar οἰχέτης βίος Eur. Ion. 1373, γέρων 65 
φϑαλμός Eur. Or. 529, νεανίας πόνος Hel. 209, νεανίαν λόγοι All . 
παρϑένος χείρ, ψυχή Phön. 838, Hipp. 1006, πρυμνήτης zalus Di. 

770, λόγος ἔπαινος Plat. Phädr. 260, b, δραπέται πόδες Aeſch. 3, 15% 
Doch ift dergleichen in der guten Profa im Allgemeinen fehr felten. 


A. 4. Die Böllernamen ſtehen oft völlig adjectiviſch, w 
gelmäßig bei perfönlichen Subflantiven. Oi Ἕλληνες πελτασται 
ἔϑεον ἐπὶ τοὺς πολεμίους, Be, [Meder Ἕλλην als Ze. u. Ἑλλάς als 
Masc. Pflugk zu Eur, Her. 131 u. Herm. zu Iph. T. 334.) 


2. Am gewöhnlichften iſt das Attribut eines Subftantivd 
ein Adjectiv oder Particip, ein Adverbium oder eine Fri 
pofition mit ihrem Caſus. 


A. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen ber ἢν 
tontere, mag ber Artikel hinzutreten oder nicht. Vgl. F 50. 8 A. 1. ΠΡ 
2009 νέᾳ γυναικὶ πρεσβύτης ἀνήρ. Εὖ. Τὰ πονηρὰ χέρδη ταί 
μὲν ἡδονὰς iya μικράς, ἔπειτα δ᾽ ὕσιερον λύπας μαχράς PD. 
Old’ ἐγὼ φεύγοντας ἄν ὅρας ἐλπίδας σιτουμένους. 4116. 

N. 2. Ueber attributiv gebrauchte Adverbia, Bräpoll 
tionen mit ihrem Cafus und Sätze € 50, 8 9. 8 -- 20 99. 6% 
9: über den Ge. $ 47, 9A. 9 u. 8. 50 8A. 11; über den Da 
δ 50, 8 9. 12; über ὅλος, nasıe. ὃ 50, 119. 7 20; über αὖτ 
vos, ὅδε χε. eb, AR. 15. 19 2. 


N. 3. Ein Epitheton kann mit feinem Subftantio zu einem Gr 
fammtbegriffe verfhmolzen und biefem ein anderes Gpithelon bei 
gefügt werden. Γέρων ἐραστὴς ἐσχάτη κακὴ τύχη. Tv. ’AIara- 
τόν ἔστι χαχὸν ἀναγκαῖον γυνή. Bil. — Περὶ ἀν ϑρώπου ὕ- 
φάντου πρεσβύτου λέγει. Πλ. Ti πρέπεε ἀνδρὶ πένητι εδεργῖ" 
τη; M. -- Alln μία μόνη δουλεία ἑχούσεος λείπεται οὖχ Ἄ 
novssdsaros‘ αὕτη δὲ ἐστιν ἡ περὶ τὴν ἀρετήν. Πλ. Ueber πολλα χα! 
δεινὰ πράγματα u. ἅ. ὃ 69, 32 N. 8 

A. 4. In andern Verbindungen werden mehrere Adjectiva ὑ 
als Aſpudeta an einander gerciht. ΟΣ Ἡοσσύνοιχος ἄλλα δόρατα εἶχον 
παχέα, μαχρά, ὅσα ἀνὴρ ἂν φέροι μόμς, ἤε. Bol. ὃ 59, 1 ὅ. 1: 
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(4. 5. Außerdem kann von zwei Abjertioen eind präbicativ 
ſtehen, in eben dem Sinne den εὖ bei hinzugefügtem ὧν haben würde. 
IT Eyns οὐδὲν εὐγενὴς ἀνήρ. Ei, Τίς ἄμοχϑος εὐχλεής: Ei, (Οὖ-- 
deis ὧν ῥάϑομος εὐχλεὴς ἀνήρ. Εὐ.) ᾿Ῥάϑυμος ἄν ἧς, πλούσιος 
σεένης ἔσῃ. ME.) 
= δ — bie Verbindung mehrerer Participia ohne zus ὃ δθ, 


I. Prädicative Verbindung. 


3 Prädicativ kann ein Subftantiv oder Adfectin, 
auch ohne eintretendes Prädicatsverbum, an ein Nomen, feldft 
an ein bloß im Verbum enthaltenes, angefügt werben, wo wir 
meift als, zu, für hinzuſetzen. Bel. 6 55, 4 A. 4. Μὴ ὡς 
Iso νομίζετε Φιλίππῳ τὰ παρόντα πεπηγέναι πράγματα a Id- 
vorm An. — Ἀλέων ἡρέϑη κατάσχοπος. ©. "Innos 
ἤγοντο ϑύματα τῷ ἡλίῳ. Ze — Τίνος διδάσκαλον 
ἥκετε; Πλ. — Πολλὰ τάδ' ἐν τῷ μαχρῷ γένοιτ᾽ ἂν ἀνϑροώ- 
πῶὼῶν χρόνῳ. So. Ἔφη αὐτὰς (τὰς ναῦς) ἐλλάσσους ἢ βα- 
σιλεὺς ἔταξε ξυλλεγῆναι. ©. Bgl. 8 50, 11 U. 1. 


9.1. Ein ſolches Prädicat erſcheint auch als οδΙ απ εν 
(δα[πὸ: wenn εὖ ein Subftantiv if, am häufigften ald Accuſativ: 
obliques Prädicat. Aixasos ἂν ἧς, τῷ τρύπῳ yonos νόμῳ. Mi. 
dixae δράσας συμμάχου τεύξει ϑεοῦ [συμμάχῳ χρήσεν ϑεῷ.} Tv. 
Δίκαια δράσας συμ μάχους ἕξεις ϑεοὺς. Μέ. Πένητας οὐδεὶς βούλεται 
xracdas φίλους. Ei. Ὅσον νόσημα τὴν Κύπριν xexınusda. Kö, 
Ὅστις λόγου. παραχαταϑήκη» λαβὼν ἐξεῖπεν adızös ἔστιν ἢ ἀκρα-- 
τὴς ἄγαν. Γν. — Τὸ δάνεια δούλους τοὺς ἐλευθέρους ποιεῖ. Τν. Πειρῶ 
τὸν πλοῦτον γρήματα καὶ χτήματα κατασχευάζειν. Ἶσ. Πῶς oda 
ἄτοπον τοὺς προεστῶτας τῶν Ἑλλήνων ἕνα ἄνδρα τοσούτων ἀνθρώπων 
καϑιστώναν δεσπότην; ’lo. Στρατευύμεϑ'᾽ αἱρούμενον καϑώρματα 
στρατηγούς. Εὔπολις. Οἱ διδάσχαλοι τοὺς μαϑητὰς μεμητὰς ἕαυ-- 
τῶν ἀποδεικνύουσιν. Er -- Ἔφασχεν ὄνεεσδος ἐξελϑεῖν ταύτην τὴν 
orenav τῇ πόλει. An. Ἔφη τὸν Σόλωνα ἀναχεῖσϑαι τὴς τῶν τότε 
δημηγορούντων σωφροσύνης παρά δοιγμα. An. 


4. 2. Benn εἷς binzutritt, wie öfter bei γρῆσϑαι, fo ift εὖ ver⸗ 
gleichend: pro, fo wie, nicht anders αἰ ὁ. Kniorarras ob χρείττονες 
τοῖς ἥττοσιν os δούλοις γρῆσϑαι. Ξε. ᾿Αλχιδάμας ody ἡδύσματι 
yontas ἀλλ᾽ ὡς ἐδέσματε τοῖς ἐπιθέτοις. Agd. [So au ὥσπερ Een. 
Det. 14, 9.] 


A. 3. Das oblique Präbicat Tann auch ein Adjectiv ober Par- 
ticip fein. Vgl. über die Stellung beim Artifel 6 50, 11 31,1. Hie 
ber gehört auch soravas τινὰ χαλκοῦν u. ä. Jemanden eine eherne 
Bildfäule errichten. δύστηνος ὅστις χαὶ τὰ χαλὰ ψευδῆ λέγων οὗ 
τοῖςδε γρῆται τοῖς χαλοῖς ἀληϑέσιν. Εὖ. Ἠνόμιζεν ὅσῳ ἄν ϑᾶττον 
Mor, τοσούῳῳ ἀπαρασκευαστοτέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσϑαι. Be — 
Τῆς τύχης εὐδαίμονος τύχοιτε. Ei. Ὅταν ἀχούω ἀνδρὸς περὶ ἀρετῆς 


διαλεγομένου, γαίρω ὑπερφυῶς. Il --- Τὰς πρὶν φρένας οὐκ 
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εἶχες ὁγιεῖς. Ei. Οὔ τοι τὰ χρήματ᾽ Idıu χέκτηνται βροτοί. Ei. 
Τὰς ἐντεύξεις μὴ ποιοῦ πυκνὰς τοῖς αὐτοῖς. Ἰσ. Τὰς ὁμιλίας ἐσϑλὰὲς 
δϑιώχειν ὦ νέον σπουδάζετε. Εὐ. Talndis ἰσχυρὸν τρέφω. Ei. Τὴν 
τῇ φύσει οἰκεῖον οὐδεὶς χαιρὸς ἀλλότριον ποιεῖ. Tv. Τοὺς στρατηγοὶς 
ὀλίγους χρὴ ἐλέσϑα.ι. ©, Ὃ “4ἰ0ης τοὺς νόμους ἴσους ποϑεϊ, Zu, 
Ἔξεσει, τοῖς ἐφόροις ἀχρέτους ἀποχτεῖναι τοσούτους ὁπόσους ἂν βουὶη- 
ϑῶσιν. Ἶσ. --- Φίλιππον ϑαυμάζουσι καὶ γαλχοῦν bazacır. A 
(Σφυρήλατος ἐν Ὀλυμπίᾳ. στάϑητι. IM.) 


A. 4. Das oblique Prädicat erfcheint auch in Verbindung mit Yri- 
pofitionen. Τὸ ὑπὸ τῶν ὁμοίων ἑκόντων ϑαυμάζεσϑαε τοῦ παρὰ 
τοῦ δεσπότου λαμβάνειν ὁτιοῦν χρεῖιτον εἶναι δοχεῖ. An. δΔιξχειμάφατι 
ἐν ἀφϑόνοις τοῖς ἐπιτηδείοις, Ξε. Νόμους ἔϑεσϑε in’ ἀδήλοις u 
τοῖς ddızjoova, ἀ δήλοες δὲ τοῖς ἀδικησομένοις. 4η. 


A. ὅ. Als Präpicat, gew. als obliques, ericheinen auch bemor- 
firative, relative und interrogative Pronomina. Σὺ οὗτοι 
εὐρέϑης. An. — Haoyova τοῦτο τατὸν ταῖς τιχτούσαις, Πὶ. Ta 
ἐλπίδας ἔχω τοιαύτας. Io. Τοὺς περὸ πραγμάτων ἀνομοίων τὸῖ 
ἄλλοις ἀγωνιζομένους ἀναγχαῖόν ἐστε χαὲὶ τοῖς λόγοις τοφρούτοις χρὴ" 
σϑαι. lo. Θησεὶς χαὶ Ἡραχλῆς οὐ μόνον τοῖς ὅπλοις ἐχοσμήσαντο πα- 
ροωπλησίοις, ἀλλὰ χαὶ τοῖς ἐπιτηδεύμασιν ἐχρήσαντο τοῖς αὐτοῖς. Ἰσ. -- 
Παράδεγμα ποιήσατε τοῖς βουλομένοις τὴν πόλεν εὖ ποιεῖν οἵων ὑμὼν 
ἐν τοῖς χινϑύνοις τεύξονται, Av. Οὐχ ἤδεε οἵοις θηρίοις ἐπλησίαϊ! 
τοῖς ἀνθρώποις τούτοις, An, (Ἐπίστιαϑε περὶ οἵου τενὸς ὄντος ἐμοὶ 
ψηφιεῖσϑε. Au.) Οὐδὲν ἐδήλουν ὁποῖόν τὸ τὸ μέλλον ποιήσουσιν. θ. 
Ὦ gie ὅ σ' ἡμῖν τἀγαϑὰ δέδραχας εἰρήνην ποιήσας. ᾿4ρ. -- Τὶ Κ᾽ 
χοντες dixasov ἢ τί τὸ ἰσχυρὸν ἀντεδικήσομεν ; Ay. --- Ποῖ λέγεις ταὶ 
παρὰ τίνας τοὺς ὑμᾶς; IA. Ueber den Artikel $ 50, 11 U. 1. 


A. 6. Wenn ein Interrogatises Pronomen einem demorn⸗ 
frativen als Präbdicat angefügt ift, fo müffen wir, (wie auch bei τῶν 
hen der A. 5 angeführten Stellen,) den einen Eap oft durch zivel über 
. „fegen: τὸς οὗτος oysas wer ift dDiefer δεῖ baanfommt? nom 
yas was ift δίεό mas du ſagſt? oder was willſt bu damit [ὦ 
gen? Τίς οὗτος σῶμα τοὐμὸν οὐκ ἐᾷς χεῖσϑαι; Ei. — Τί τοῦτο N 
ρῆσϑαι φῶμεν; Mi. — Τὶ τοῦτ᾽ ἔλεξας; Ed. Ti ἀδικοῦμεν TV 
as; ᾽'άρ. Τίνας τούςϑ᾽ εἰρορῶ; Ei. — Ποῖα ταῦτα λέγεις; Ih 


N. 7. Zu einem bemonftrativen Bronomen, wie ὅδε, οἶνον, 
kann auch ein Subſtantiv oder Adjectiv als Präbicat hinzutreten. 29 
U 1. Ola» iyıdvan τήνδ᾽ ἔφυσας. Bi. ἨἘρώτημα τοῦν fu 
ἡ λόγαν τινὸς ἀρχὴν λέγεις; Mi. Ob ῥήτορες ob ποιοῦντες ἐν ταῖς 1 
λέσιν ἃ δεχεῖ αὐτοῖς χαὶ ob τύραννοι οὗ δὲν ἀγα ϑὸν τοῦτο κεχτηθονται: 
Πλ. Οὐχ ἁπλοῦν In τοῦτο ἐρωτᾷς; Πλ. Τοῦτο παντιλὼς sn 
end. An. 


4. Als Prädicat kann fo auch ein Nomen angefügt sen 
das erſt in Folge der Handlung des Verbums als Prädi 
eintritts proleptifches Präpicat. 


A. 1. Nur in einigen Verbindungen {8 das prolrpiſſche ner 
ein Subftantiv, wie bei uns in ter gemeinen Sprache: er lernt δ 
mann, Ἔλαχον βασελεὺς, ὥσπερ προεχρίϑην, An. περικὶη u 
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οἷεῖς ἱππέας ἐδίδαξεν οὐδενὸς χείρους ᾿ιϑηναίων. M. [Σωχράτης πως 
εὖ» ἐμάνθανε λιϑοξόος τὴν τοὺ πατρὸς τέχνην, Dion. Chiyſ. 55 
p- 258 R.] 

. A. 2. Bon Adjectiven erfheinen als prolepiifhe Prä- 
Dicate μέγας, ὑψηλός, μαχρός u. A, bei αὔξειν, αἴρεεν u. ἃ. Verben. 


AMuc adıov αἰχμάλωτον εἵλομεν. Ei. — Agas μετέωρον 
ἃς τὰ βάραϑρον ἐμβαλῶ. Ag. Ang ἔχει τὴν γὴν μετέωρον. '4g. 
Ὁ δεσπότης μου μετέωρος αἴρεται, ἄρ. -- Ἕνα τινὰ de ὃ δῆμος 


εἴωϑθε 7,.αψερόντως προΐσιασϑαε ἑαυτοῦ χαὶ τοῦτον τρέφειν τε χαὶ α ὕ- 
Esıy μέγαν. Πλ. Μέγας ἐκ μιχροῦ ὃ Φίλιππος ηὔξηται. Am 
Ὕ ψηλὸν ἐξαΐρει αὐτόν. Πλ. "Hıgero τὸ ὕψος τοῦ τείχους μέγα, 
®. Τοὺς λόγους μαχροτέρους οὗ παρὰ τὸ εἰωϑὸς μηχυνοῦμεν. Θ. --- 
ΠΕ μία διδώσκχεν ἄνδρα τῇ χρείᾳ χακόν, Ei. Μουσιχὸν Ἔρως 
διδάσκει, χἂν ἄμουσος ἢ τὸ πρίν. Ei. — “εἶ τὰ ἐπίϑεια χαὶ τὰς 
ἐεεταηορὰς ἁρμοττούσας λέγειν. Ag), 


(9. 3. δυ eine bevorſtehende Befimmung Tann das pro- 
Ieptifche Prädicat ausdrüden. Tas βαλάνους τραγήματα ἀπετίϑεσαν. 
He. Nuss ἑξήκοντα παρεπεπλεύχεσιιν τοῖς ἐν τῷ ὄρεε τεμωροί, ©.) 


5. Ein Prädicat wird. oft einem andern, am häufigften 
einem Verbum, ὃ. h. eig. dem Particip angefügt: adverb— 
artiges Prädicat. Gewöhnlich erfcheinen jo nur Adje⸗ 
etine. 


A. 1. So finden Π 3. B. μέγας und πολύς bei δέω und πνέω 
ſowohl in eigentliher als uneigentlicher Bedeutung. [Ζεὺς χρυ σὸς δυεὶς 
davyay συνεγένετο. ’Io.] ὋὉ ᾿Ασωπὺς ποιαμὸς ἐδῥύη μέγας. 8. Ὁ 
ἄνεμος ἐκπνεῖ μέγας, ©. — Kou χρήνη ἡδέος ὕδατος χαὶ ἄφϑο-- 
vos δέουσα. Ξε. Κύπρις οὐ φορηιόν, nv πολλὴ δυῇ. Ei Τῷ 
Nidorı ϑρασυνομένῳ χαὶ πολλῷ δέοντε χαϑ᾽ ὑμῶν οὐχ εἶξα. An. 
V ὄχλος πλείων χαὶ πλεέων ἐπέῤῥει. Ξε. Πολὺς τοῖς συμβεβη-- 
κόαιν ἔγχειται. An. 


A. 2. Aehnlich gebrauchte man ἄσμενος, ἑκών, ἑχούσιος, &96- 
λούσιος u. a.; ja ſelbſt Participia, wie ἐθέλων, 3. B. οἱ ἐϑέλοντες εἷς 
χενδύναυς χαϑιστάμενον (Ard.), dieſe aber nicht bei Subftantiven, alfo 
ἃ. B. nur ἐθελονταὶ φίλοι. Weber die Stellung beim Xıtifel 6 50, 12 
A. Lu. 4. Movxoc ἄτι. An, 6, 3, Il u. Kyr. δ, 3, 55 bedarf für bie 
Proſa πο zureichenderer Begründung; dichteriſche Stellen bei Elmsley 
zu Eur. Her. 7.] "Hoyer ἄσμενος αἰἱρεϑεὶς παραινεῖ ὑμῖν ἐκπλεῖν. & 
"A au &voıskyiyvere τοῖς σώφ ροσι τῶν ardgwrur. 8. ζαχὸς ἑχὼν αὐδείς, 
DA. Ὃ χακὸς ἄχων τοιοῦτος. Πλ. Ἄκων ὧμαρτὼ ν οὐδεὶς ἀνθρώπων κα- 
χός. Σο. Τὰς πόλεις ἐχούσας παρέλαβε. Ξε. Σχέψασϑε εἰ τοῖς τε ὧν α γε 
χασϑ sich» ὑπὸ τῶν πολεμέων καὶ τοῖς ἔχ οὗ σε» ἀποστᾶῶσιν τὰς αὐτὰς ζημῖί- 
ας ππροςϑήσεις.Θ.--- Alyovai τενες ἑκούσιον φαρμάχῳ ἀποθανεῖν Θεμίσιο- 
χλέα. Θ. Ὁ Νικίας ἀκούσιος ἡρημένος ἄρχειν ἀποτρέψαι ἐβούλειο. Θ. --- Τὸ 
μὴ φεύγειν τοὶς πόνους, ἀλλὰ ἐθελοντὴν ὑπομένειν τῷ ἄρχειν παι-- 
δευομένῳ ἄν προςϑείημεν. 4. Προθϑύμως ἐξωρμῶντο, ἅτε οὐχ ὠνάγχῃ, 
ἀλλ ἐθελούσιοε χαὶ χάριτος ἕνεχα ἐξιόννες. Be Τοὺς ἐμοὶ ἐϑε-- 
λουσέους τούτους ἐπισπομένους ἀμέμπτους πάντας ποιεῖτε. Ξε. -- Ol 
yılocayas αὐτόματον ἐμφύονται. II. Ὁ ἐλεύϑερος ἐπαινῶν καὶ 

ἡ μάλιστά dan χαταφανής. DI. — Ἐϑέλῳων ἕπεται. Ξε. Ἢ γὴ IE 
Io vaa τοὺς δυναμένους καταμαγϑάνειμ χαὶ δικαιοσύνην διδάσχει. Be 
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To oysrdovay ἐντεταγμένῳ ἐϑέλοντε ἄλλην uva ἀτέλειαν εὑρέσχωμεν. 
“ Bs. — (Χρῆν Μυτιληναίους μηδὲν δεχα φέροντας τῶν ἄλλων dp’ ὑμῶν 
Tenujosaı. ©, Οἴεται τραγῳδίαν εἶναν τὴν τούτων σύστασιν, πρέπου- 
σαν ἀλλήλοις. τε καὶ τῷ ὅλῳ συνεσια μένην. IM.) 

A. 3. DOrbinale Adjective, wie πρότερος, πρῶτος, ὥσιτερος, 
ὕστατος, bezeichnen präbicativ angefügt die Ordnung in ber die- 
felbe Handlung upter „mehrem Begriffen dem re zufommt, 
während bie entiprechenden Abverbia, πρότερον, πρῶτον, ὕστερον (vgl. $ 
46, 3 U. 2) die Ordnung beflimmen in der unter mehren Handium 
gen teflelben Subjecis bie erwähnte erfolgt iſt: πρῶτος 2449% 
noosßals er war ber erfie δεῖ M. angriff; πρώτῃ ΜΙ. ne. M. 
war der erfle Ὅτι den er angriffz; πρῶτον M. no, feine (oda 
überhaupt die) erfie Handlung war ber Angriff auf MW. Nee 
bie Stellung bei binzutretendem Artifel 660,11 A.1 u. 129. 1u.4; 
über πρῶτον und τὸ πρῶτον ὃ 46, 3 A. 2. Aehnlich unterfcheide man 
μόνος und μόνον wiewohl zumeilm μόνον erfcheint mo man μεόνος εἴ- 
warten möchte. Σπονδὰς λύουσιν οὐχ οὗ ἐμυνόμενοι, ἀλλ᾽ οἱ πρότερον 
ἐπιόντες. Θ. ᾿ἸἘἘξὴν αὐτοῖς προτέροις διαβᾶσι τῶν ἐθνῶν» ἔχαστον 
χειροῦσϑα:. Ἶσ, Καλόν. ἐστιν ἐν ταῖς τῶν ἄλλων ἀδιχέαις χαὶ μανίαις 
πρώτους εὖ φρονήσαντας προστῆναι: τῆς τῶν Ἑλλήνων ἐλευϑερέας. Ἶσ. 
“ακχεδαιμόνιοι ὕστεροι ἀφίχοντο τῆς ἐν Μαραϑῶνε μάχης γενομένης 
μιᾷ ἡμέρᾳ. IM. Τοὺς αὑτῶν νόμους ἀρέσχειν ἑχάστοις ἀναγχαῖόν πον, 
τοὺς δὲ τῶν ἄλλων ὑστέρους. Πλ. Xalınov ἔστιν ὕστατον ἐπελθόντα 
λέγειν. "Io, Ο τοὺς αἰτίους, ἀλλὰ τοὺς ὑστέτους περὲ τῶν πρᾳγμά-- 
τῶν εἰπόντας ἐν ὀργῇ ποιεῖσϑε. An. Ὥς ἐπὶ τὸ πολὺ οὗ τελευταῖον 
πρενύμενοι σώζονται. Av. — ἯἫ ἐγχράτεια μόνη ποιοῦσα χαρτερεῖν 
μόνη καὶ ἥδεσϑαι ποιεῖ. He. Τῶν ὄντων ᾧ νοῦν μόνῳ xrücden 
πραζήκεν λεχτέον ψυχήν.. IM. Μὴ ϑανών ποτὲ σοῦ χωρὶς εἴῳν εῆς 
μόνης πιστῆς ἐμοί. Bi. Οἱ τύραννοι ᾿Αϑηναίους εἰχοσεὴν μόνον 
πρασσόμενοι τὴν πόλιν αὐτῶν καλῶς διεχόσμησαν. Θ. Περιέμενον Ha- 
ναϑήναια τὰ μεγάλα; ἐν ἢ μόνον ἡμέρᾳ οὐχ ὕποπτον ἐγέγνετο ἐν 
ὅπλοις ἀϑρόους γενέσϑαι. ©. en 

A. 4. Aehnlich werben befonderd mit Verben ber Bewegung tem- 
porale Adjectiva verbunden, wie ὄρϑριος, δευτεραῖος, τριταῖος 16. dgi- 
xsto er fam in ber Frühe, am zweiten, britten se. Tage au 
Bol, 5 24, 3A.7. Eben fo finden fi) αἰφνέδιος, χγρόνεος u. a., einzeln 
auch Iocale Adverbia; deßgleichen ὑπόσπονδος. Ἑσπέρας ἀχούσας ὅρ-- 
ϑριος ἥκεις, IM. Karößawovy εἷς τὰς χώμας ἤδη σχοταΐοι. He 
Δευτεραῖοι duyi δείλην γίγνονταε πρὸς τῷ Τωβρόου χωρίῳ. Be. 
(Ayıs ἑβδομαΐος ἀφ᾽ οὗ ἔχαμεν ἐτελεύτα. Ba. Ano ταύτης τῆς ἥ 
πεμπταῖα λογίζομαν τὰ παρ᾽ ὑμῶν ἐν τοῖς «Ῥωχεῦσι γενέσθαι. Ay.) 
Ποσταῖος ἄν τῷ στρατεύματι ἐχεῖσε ἀφεκοίμην, Br — Σχολαΐῖοι 
ἐχομίσϑησαν. Θ. ᾿Αφιχνοῦνται αἰφνέδιοι. ©. Xoövsos ξυνιόντες 
τὰ olxsia πράσσουσιν. ©. — Ὑπαέϑριος ἐταλαιπώρει. Θ. Ἱππίας 
ἐχώρεε ὑπόσπονδος εἷς Σίγειον. ©. Τοὺς ὥνδρας διεκόμισαν (ἀπέ- 
δοσαν)ὴ ὑποσπόνδους. ©. 


111, Appofitive Verbindung. 


6. Appofitin verbinden fih Begriffe auf mehrere, 3. Th. 
ſehr verfchiedene Arten; am innigften durch ſynthetiſche Ap- 
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pofition, bei ber zwei Begriffe, 3 Ὁ. ein Eigenname mit 
Dem Öattungsbegriffe deffelben, verbunden gleihfam ein Compo« 
fitum bilden. So namentlih in Verbindung mit dem Artikel. 
S. $ 50, 7 und die A. 1—6. 700679909 ἡμῖν πέρυσι τοῦ 
ἐΔιεταγειτνιῶνος μηνός. An ᾿ 


7. Beniger innig if die epithetifhe Appofition 
Die der attributiven Berbindung & 50, 8A: 1) entſpricht, auch 
mit Bezug auf Gebrauch und Stellung des Artikels mit ihre 
übereinflimmend (8. 50, 7 A. 8—12), und befonders rückſicht⸗ 
Lich der Eigennamen zu bemerken if. 


A, Mehr fcheiden fi bie Begriffe wenn fie beite ihren Artikel 
Haben, befonders wenn bie (dann betontere) Appofition vorangeht. Ἡ 
«Ῥυλομάχγη ἡ μήτηρ ἥ Evßovlidov χαὶ ὃ Πολέμων ὃ πατὴρ 6Ayvlov 
«ἐσδελφοὶ ἦσαν. Ay. Ὁ ἀσδελφὸς ὁ ᾿ρεϑούσιος οὐδένα εἴα arä- 
σϑαι. 4η.-- Τὸν μιαρὸν. χαὶ ἀναι δὴ φυλάξομεν τὸν «Ῥιλοχράτη. 4. 
Τὴν nsvısinoida τότε πρῶτον ἐποίησαν οὗ ᾿Α4ϑηναῖοε εὼ Ankıa. Θ. 


8. An die epitpetifihe fchließt fich die partitive App 
fition an. vgl. 8 47, 289. 3, 


A. Genauer find bier zwei Arten gu unlerfcheiben: bie biftribu- 
tive, durch bie vem Ganzen feine Theilbegriffe gegenfägli an⸗ 
gefchloffen werden; und bie adjunctive, durch bie dem Ganzen ein, 
meift numeriſchet Begriff angefügt wird. Als folder kann au ein col- 
Iectiver Singular fih mit einem Plural verbinden, und dabei felbft, 
in fofern- die Appofition näher ſteht und übergewichtlich it, das Derbum 
im Singular fichen. Bol. $ 47, 23 4. 3 und 63, 19.3. Aunm 
αἱ μὲν yonaras εἶσιν, ab δὲ κακαί. II, — Ἡγοῦμαι τοὺς μὲν χρη- 
στοὺς καὶ πονηροὺς σφόδρα ὀλίγους εἶναν ἑκατέρους, τοὺς δὲ μεταξὺ 
πλείστους, Πλ. Οἱ ἐχπίπτοντες παρ᾽ ᾿Αϑηναίους οὗ δυνατώτατοι 
ἀνεχώρουν. Θ. --- Πᾶσι τοῖς εὐνομουμένοις ἔργον τῷ ἑχάστῳ ἐν τῇ 
πόλει προςιέταχται. Πλ. --- Ab τέχναι τὸ αὐεῆς ἑκάστη ἔργον ἐργάώ- 
ζεται καὶ ὠφελεῖ ἐκεῖνο ἐφ᾽ ᾧ τέτακται. Πλ. Οὗτοι ἄλλος ἄλλα 
λέγει. Ze --- Obinneis ἔρημοι οἰχονταὶ μοε ἄλλος ἀλλαγὴ dıe- 
κων. Be. 


9. Die gewöhnliche und felbftändigfte ift bie parathe- 
tiſche Appofition, die, wenn fie ohne Artitel eintritt, einem 
relativen Nebenſatze (ὃς -- ἐστίν) gleich gilt. Πολλοὺς ὃ ϑυ- 
mög ὃ μέγας ὦλεσεν βροτῶν ἤ τ᾽ ἀξυνεσία, δύο κακ ὦ τοῖς 
χρωμένοις. Ei. Τὸ σώμα δεινὰ καὶ ἀναγκαῖα ἐν ξαυτῷ 
παϑήματα ἔχει, πρώτον μὲν ἡδονήν, μέγιστον κακοῦ ὃ ἐ- 
λεαρ, ἔπειτα λύπας, ἀγαθῶν φυγάς, ἔτι δ' αὖ ϑάῤδος 
καὶ φόβον, ἄφρονε ξυμβούλω. IM. Κόλακε, δεινῷ 
ϑηρίῳ καὶ μεγίστῃ βλάβῃ, ὅμως ἐπέμιξεν ἡ φύσις ἦδο- 
νήν τινα οὐκ ἄμουσον. Πλ. --- Ἡ ἡμετέρα πόλες, 9 κοινὴ 
καταφυγὴ τῶν Ἑλλήνων, νῦν οὐχέτι περὺ τῆς ἡγεμονίας 
ἀγωνίζεται. Al. Τὰ ξύλα καὶ τοὺς λίϑους καὶ τὸν σίδηρον, 
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τὰ ἄφωνα καὶ ἀγνώμονα, ἐών τῷ ἐμπεσόντα ἀποκτείν, 
ὑπερορίζομεν. A. 

A. 1. Es if nicht nothig, daß die Appofition ihrem Nomen ον 
mittelbar folge ober unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7 A. Oöx ἔστι ποίας 
ἱερόν, αἰσχίστης ϑεοῦ. Γν. ᾿4λήϑεια παρέστω σοὶ χαὲ ἐμοί, ner- 
των χρῆμα δικαιότατον. Tv. Οὐχ αἰσχρὸν οἰχείους οἰχείων ἡσεὶ- 
oa, ἢ Δωριέα τινὰ Δωριέως ἢ Kalxıdda τῶν ξυγγενῶν, 
Θ. Σιγᾶν χαὶ σωφρονεῖν αὖ φησι χρῆναι, δύο κώχω wayioru μ,. 

% 2. Wenn eine Präpofition binzutritt, fo pflegt fie bei ἣν 
fer Appofition nicht wiederholt zu ſtehen. Χωρῶμεν ἤδη παῖσες ἐς καὶ 
τῶν σοφὼν dıdaoxalsia, μουσιχὴς nasdsuuara. Zo. Περὶ χρημάτων 
λαλεῖς, ἀβεβαίου πράγματος. ME. Ἐκ λόγων, κουφοῦ πρά- 
γματος, ἔργῳ μίση καὶ ἔγϑραι βαρύταται γίγνονται. Πλ. (Ἐν τῷ Age 
πάγῳ, ἐν τῷ σεμνοτάτῳ δικαστηρίῳ, ὁμολογὼν ἀσϑικεῖν ἀποϑνύσκχει. dr) 

A. 3. Faſt epitberifch ift die parathetifche Appoſition, wenn fe 
übergewichtlich betont, ihrem Begriffe vorangehtz ein Berhälmiß Νί 
dem 3. Th. auch ein Mebergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt. 4 ἀν 
τις ἑκὼν ἑχόντε ὁμολογήσῃ φασὶν ob πόλεως βασελὴς νόμοι dixu 
εἶναι. Πλ. Ὦ Ζεῦ ιἴ δὴ κέβδηλον ἀνθρώποις χα χόν, γυναῖκας k 
φώς ἡλίου χατῴχισας. Ed. — Ὁ xosvos ἰατρός σε ϑεραπεύσει, γρό- 
vos. Γν. Τὸ κουφότατόν σὲ τῶν χαχῶὼν πένιων δάχνει, πενία. Mi 


10. Epexegetiſch ift die Appofition, wenn fie einem 
allgemeinern Beorite den beftimmteren zufügt: nämlich. Statt 
a Begriffe wird fie zuweilen einem auf denfelben bezogene 

elativ angefügt. Eloiv ἡδοναὶ πολλαὶ βίου, μακραί τὲ 
λέσχαι καὶ σχολή, τερπνὸν χαχόν, αἰδώς τε. Eu 
ϑάνατος τυγχώνεν ὧν δυοῖν πραγμάτοιν διάλυσις, τῆς ψυ- 
χῆς καὶ τοῦ σώματος, am’ ἀλλήλοιν. IM. (Av τις ὡ- 
δρὸς σῶμα τρωσῃ, κεφαλὴν ἢ πρόςωπον ἢ χεῖρας ἢ 
πόϑας, κατὰ τοὺς νόμους φεύξεταν τὴν τοῦ ἀδικηϑέντος πὸ- 
Av. Av.) — Ὡς ϑαυμασίως πέφυκε τὸ ἡδὺ πρὸς τὸ dos 
ἐναντίως ἔχειν, τὸ λυπηρόν. IM. Τὺ δίκην διδόναι pe 
γίστου χαχοῦ ἀπαλλαγὴ ἦν, πονηρίας. IM. -- Ὃ ϑὴ ἢ 
παροιμία, τὸ τὰς ἁπάσας μὴ δάϑιον εἶναν διαφυγέν. 


IM. Φήμη πλανᾶται χαὶ διέγνωσται πάλαι, τὸ μὴ βεβαίους, 


τὰς βροτῶν εἶναι τύχας. ἵν. --- Οὐδείς ἐστ᾽ ἀτελής, oi- 
δ' οὕς οὗτος ἔγραψε, τοὺς ἀφ᾽ ρμοδίου καὶ Agı010- 
γείτονος. An. 541. Elmsley zu Eur. Her. 601 und flug 
zur Hek. 771. 


A. 1. Eine ſolche Appofition haben auch mit Adfeeti⸗ 
ven, befonbders mit pronominalen, verbundene Subſtan— 
tive. "Ev ἀπέχϑημα πάγκοινον βροτοῖς, οἱ περὶ τυράννους καὶ mol 
ὑπηρέται. Ei. Κοινὸν ἀγαθὸν ἐστε τοῦτο, γρηστὸς εὐτυχῶν. 
Mi. Οὕτος ὃ τρόπος ἦν τῆς τῶν παλαιῶν φελοσοφίας, Boeyvloy'® 
τις “αχωνεκή. Il. Τὸ μελέτημα αὐτὸ τοῦτο ko τῶν φιλοσορον, 


λύσες καὶ χωριφμὸς ψυχῆς ἀπὸ σώματος. Πλ. -- Τοῦτο πῶς — 
ἀμαϑία αὕτη ἡ ἐπονεέδεστος, r οἴεσϑαε εἰδέναν ἃ οὖν older; 


Il, Πολλοῦ μισϑοῦνται ἀλλοερέαν ᾳωνήν, τὴν τῶν αὐλὦν. πὶ 
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Mala φοελοσύφου τοῦτο τὸ πάϑος, τὸ ϑαυμάζειν. HL Ἥένε; δὲ ἥ 
οἴησις, τὸ ψυχὴν ἁρμονίαν ξυγκεῖσθαι, Πλ. (Τὸ τῆς πόλεως ἦϑος 
ἔσοι τις ἂν τοεοῦτον[,.] ἀψευδὲς χαὶ γρῃστόν. 4η.) 


A. 2. Eben dieſe Appofition kann aud bei fubftanti- 
virten Mdjectiven, beſonders pronominnlen, eintreten. 
Bol. ὃ 50, 11 N. 2]. ποτέρῳ εἶχός ἔστι πιστεῦσαι, τῷ διὰ τέλους 
τὸν αὐτὸν λόγον ἀεὶ λέγοντι ἢ τῷ τοτὲ μὲν φάσκοντι, τοτὲ δ' οὔ: 
Art. Περιχλῆς δυοῖν ἐγένετο μαϑητής, Avafaydpov τὸ καὶ Adum- 
vos. Ἶσ. -- Τούτῳ σδιαφέρεε ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζώων, τῷ τιμῆς ὁ - 
οέγεσϑαι. Ξε. (Ταχὺ av τὸ τοῦ ᾿ἀναξαγόρου γεγονὸς εἴη, ὃ μι ο ὃ 
πάντα χρήματα. IM. Ἔγραψαν ταῦτα ἃ δὴ πάντες ὑμνοῦσι, 
γνοῶϑι σαυτὸν καὶ μηδὲν ἄγαν. II.) 


A. 3. So erfcheinen denn au Pronominalapjeetiva ἐπὶ 
Neutrum ſubſtantivirt vor (dinglichen oder body als dinglich ges 
faßten) Subftantiven männlichen und weiblichen Geſchlechts: eben fo δύο, 
τρέα 0. zwei, brei Dinge. Ti nor ἐσιὴν αὐτό, ἡ ἀρετή; M. — 
Kai τοῦτό To τἀνδρεῖον, ἢ προμηϑία. Ei. Tovro ὡς ἀληθῶς 
ενεῦδος καλεῖται, 7 ἐν τῇ ψυχὴ ἄγνοια ἡ τοῦ ἐψευσμένου. Mi. Τοῦ-- 
τ ἔσϑ᾽ ὃ ϑνητῶν εὖ πόλεις οἰχουμένας ϑόμους τ᾽ ἀπόλλυσ', os καλοὲ λίαν 
λόγοι. Ev. -- Πᾶσαι ψυχαὶ πεφύχασιν αὐτὸ τοῦτο, ψυχαί, εἶναι. 
II. Τοῦτό γε αὐτό, ἡ εὐβουλία, δῆλον ὅτε ἐπιστήμη τίς ἐστιν. II, 
— Exsivo ἰσχύει μέγα, πλοῦτος, λαβών τε τοῦτον εὐγενὴς ἀνήρ. 
Ei. Ἐχεῖνο χιρδαίνειν ἡγεῖται, τὴν ἡδονήν. IM. — Ἔσιαι οὗ 
ἐπιϑυμοῦμεν, φρονήσεως. MM. — Ayugorsgess κατεῖχον τοὺς πο-- 
λέίτας, καὶ ταῖς τεμωρέαις χαὶ ταῖς ἐπεμελείαις, Io. — Abo 
ἐσιὲ τὰ παιδεύοντα τοὺς νέους, ἥ τε τῶν ἀδιχούντων τιμωρία καὶ ἢ 
τοῖς ἀνδράσι τοῖς ἀγαθοῖς διδομένη δωρεά. 4υχ. «ὕο ἔτι λοιπώ, ἥ 
τε σωφροσύνη καὶ οὔ δὴ ἕνεκα πάντα ζητοῦμεν, δεκαιοσύνη. IM. 
— Μὴ τρισὲ τοῖς ἀξυμᾳφορωτάτοις τῇ ἀρχῇ, οἴχτῳ καὶ ἡδονῇ λόγων 
καὶ ἐσπειεεχείᾳ, ἁμαριάνειε. ®. (Ὁ “επτίνου νόμος τρία τὰ μέγιστα 
ἀνεέση κτᾶται, φϑονερούς, ἀπίστους, ἀχαρίσιους εἶναι δοχεῖν, 
An) — “Xp ὧν χρατεῖσϑαι τῇ ψυχῇ αἰσχρόν, τούτων ἐγχράτειαν daxsı 
πάντων, κέρδους, ὀργῆς, ἡ δονῆς, λύπης. Ἰσ. 

A. 4. Die etwa binzutretende Präpofition wirb bei ber epexe⸗ 
getiſchen Appoſition bald wiederholt, bald nicht, letzteres wenn eine en⸗ 
gere Verbindung ſtatt findet. Ἐπὶ τὸ χρεῖσσον τούτου πολύ, τὸ ἑ-- 
κόντας πεέϑεσϑαει, ἄλλη ἐστὶ συντομωτέρα ödos. Ξε. Ὑπὸ ταύτης 
ἄγονται τῆς ἐλπίδος, τῆς τοὺ ὄψεσϑα!Ἕ τι ἐχεῖ ὧν ἐπεθύμουν. IM. 
To μέλος ix τρεῶν kom συγχείμενον, λόγου Te χαὶ ἁρμονίας χαὲ 
δυθμοῦ. MI. -- Ex τούτων οἱ ὀνομαστοὶ ylyvorsas, ἐκ τῶν Inı- 
indsvcarrw» ἕἔχασια. II. AS ἐπὶ τούτου πράξεις ἅπασαι, ind 
τοῦ ἀλύπως ζὴν καὶ ἡδέως, ἄρ᾽ οὐ xalal; MM. ᾿Ασϑενῶν μετὰ πο-- 
τέρου ἂν ἡδέως κινδυνεύοις, μετὰ σοφοῦ ἰατροῦ ἢ μεῖ ἀμα- 
ϑοῦς; NA. 

4. δ, Unfer nämlich wird bei der eperegetifchen Appoſition, auch 
wenn ale folche ein Infinitiv mit oder ohne Artifel eintritt, fo wenig 
wie im Lateinifchen ausgedrückt. Doc erfcheint ſtatt deffen (nad Subs 
ſtantiven) zumellen λέγω ich meines λέγω de, wenn es zuerſt fleht, je⸗ 
doch, wenigſtens bei Spätern, audy ohne δέ, Ἕτερον ἀποχτείνατε, Kın- 
σιχλέα λέγω. Ay. (Ὦ μῆτιρ ἐσθλοῦ παιδός, ᾿Αλχμήνην λέγω, 
ἔξελϑε. Ed. Προιέχρουσ᾽ ὀἀνθρώπῳ πονηρῷ, ᾿᾿νδροείωνα λέγω. 


- 
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4η.) — Dog’ ὧν dv kxasın ϑύνωνται, τούτων τῶν τὴν Adder ol- 
κοδντων λέγω, χρήματα λαμβάνουσιν. An. : 


2.6. Der Infinitiv ohne Artikel erfheint als No. 
ober Ae. eperegetiih da wo er auch ohne Artikel ſtehen 
würde, wenn das Pronomen bem er fih anfügt nicht ba 
Bände, wiewohl auch bier ver Artilel oft flatthaft, zumeilen nothwendig 
ἱβ. So zunächſt nah Subftantiven bie ein pronominales ober qua- 
litatives Adjectiv bei fich haben. Βάρος τὸ καὶ τόδ᾽ ἐσείν, αἷν εἶσϑαι 
λίαν. Εὖ. Αὕτη μόνη don xaxn πρᾶξις, ἐπιστήμης στερη ϑὴ ν α :. DL 
Τὶς αὕτη τέρψις, ἄχοντας φιλεῖν; Zo. Σχεψώμεϑα τὴν αὐλητεχήν. οὐ 
doxsi σοε τοεα ὕτη τις εἶναι, τὴν ἡδονὴν ὑμῶν μόνον δεώκειεν, ἄλλο 
δὲ οὐδὲν φροντίζειν; Πλ. -- (4ύο ἔφαμεν εἶναι τὰς παρασχευὰς 
ἐπὶ τὸ ἔχασιον ϑεραπεύειν za σῶμα χαὶ ψυχήν, μέαν μέν, πρὸς ἢδο- 
γὴν ὁμιλεῖν, τὴν δὲ ἑτέραν, πρὸς τὸ βέλτιστον. IM. Πότερον 
αἷρεῖ τῶν λόγων, τὴν μάϑησιν ἀνάμνησιν εἶν αι} ψυχὴν ἁρμονίαν; 
Hi. Παισὶν ὑπεῖπον τοῖςδε τοὺς αὐτοὺς λόγους, τεμ ἂν πόλεν. Εἰ. 
—) Eon πενία αὕτη σαφής, τὸ δεόμενόν τινος μὴ ἔχειν χρῆσϑαι. 
Es. Εὑρήσομεν τα ύτην ἀρχὴν οὖσαν πάντων τῶν κακῶν, τὸ μὴ ἐ ϑ ἐλειν 
τὰ δίκαια πράτιειν ἁπλῶς. An. Μία αὕτη σωτηρία χαὶ πόλεως za 
ἔϑνους, τὸ προστατῶν ἀνδρῶν ἀγαθῶν καὶ συμβούλων σπουδαέων τυ -- 
χεῖν, δεν. -- Μανιχὸν ἐν νῷ ἔχεις ἐπεχείρημα ἐπιχειρεῖν, δι- 
ϑάσκειν ἃ οὐχ οἶσϑα, ἀμελήσας μανθάνειν. Ξε. 4ΔΦέομαν ὑμῶν 9ι- 
καίαν δέησεν, ἐξ ἴσου ἡμῶν ἀμφοτέρων ἀχοῦσαι. Am --- (0 
ϑαῦ μ᾽ ἔλεξας, ϑνητὸν ὄντα δυστυχεῖν. Εὖ.) 


A. 7. Eben fo fteht der Infinitiv meiſt ohne Artifel nach fub- 
ffantivirten Neutren, befonders von Pronominaladjectiven. Bol. 
9 51,7 U. 4. Δοχῶ τὸ δᾷστον ποιεῖν, ἐπετεμᾶν τοῖς ἄλλοις. 6 
πᾶσι χοινὸν τόδε ἰδίᾳ 9 ἑχάστῳ χαὶ πόλει, τὸν μὲν κακὸν καχόν τὸ 
πάσχειν, τὸν δὲ χρηστὸν εὐτυχεῖν. Kö, TI δὴ βροτοῖσιν οὐχ ἔσιιν 
τόδε, νέους δὶς εἶναι: καὶ γέροντας αὖ πάλιν; Ei. Ἔσιν τοῦτο, 1ό- 
γῳ λέγενν τὰ ὄντα τε χαὶ un. Πλ. Κεῖνο τέκνον κάλλιον, ἰσότιῃα' 
τιμᾶν. Ei. Χαλεπόν ἔστιν ὃ μέλλω ποιεῖν, ἀνδρὸς ἀρετὴν dia λόγων 
ἐγχωμιάζειν. Ἰσ. — Δεινὸν τὸ δ' εἶπας, ξενοφονεῖν ἐπήλυδας, 
Ei. Τοῦτ᾽ αὐτὸ χρήζω, πάντας ᾿Αργείους μαϑεῖν. Ed. Ἕν οὐκ 
ἐπίστασϑ᾽ οὐδ᾽ ἐθηρώσασϑέ πω, φρονεῖν διδάσκειν οἷσιν οὐχ Even 
νοῦς. Ei, Ἑνὸς μόνου δεῖ, τάς δε συγχρύψαι τάδε. Ed. — Τὶ 
ἄλλο πλὴν ὕβρις τά δ᾽ ἐσεί͵ χρείσσω δαιμόνων slvas ϑέλειν. Εὖ. Au- 
φότερα δόξω, καὶ περὶ τὴν φιλοσοφίαν δια φέρεεν “καὶ κοσμιώτερον 
βεβιωκέναι τῶν ἄλλων. 10. — Τοῦτο ἐγὼ παντάπασι διδαχτὸν ᾧ- 
unv εἶναι, τὸ ἐπιμελὴ ποιῆσαι. Be. Αὐτὸ τοῦτό ἔσιν γαλεπὸν ἐμα- 
ϑία, τὸ μὴ ὄντα χαλὸν χἀγαθϑὸν μηδὲ φρόνιμον δοχεῖν αὑτῷ εἶναι 
ixavov. I. 


(U. 8. Nicht Hieher zu ziehen find die Stellen an denen ein ἐρεῖν 
getifcher Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt if. 7od’ ἐγώ 
gnus yonvas ποιεῖν, ὡς τάχιστα πειρᾶσϑαε ὡς πλεῖστα παραιρεῖν. 
Be. Κινδυνεύουσι τοιοῦτόν u ποιεῖν οἱ τὴν δίκην φεύγοντες, τὸ ἀλγει- 
νὸν αὐτοῦ χαϑορῶν, πρὸς δὲ τὸ ὠφέλυμον τυφλῶς ἔχειν. Πλ. Τὸν 
μέλλοντα ἔμφρονα χριτὴν ἔσεσϑαι dei ταῦτα τρία ἔχειν. ὅ τέ ἐστι πρώ- 
τὸν γεγνώσχευν, ἔπεα ὡς ὀρϑῶς, ἔπειϑ' ὡς εὖ. ZI.) 


2.9 Auch nad Adverbien erfcheint der eperegetifche Inſiniiv, 
befonbers παῷ οὕτως. Ὑμ ἃς οὗ παῖδες οὕτω ς ᾿ξ ἀρχῆς ἐπαίθϑεσον, 








=> 
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τοὺς μὲν γεραιτέρους προ τιμᾶν, τῶν δὲ νεωτέρων προτετι μῆσϑαι. 
Ξε. (νταῦϑ᾽ ἀνήρ τίς ἐστιν ἀνδρὸς διάφορος, ἐν τῷ τό, 18 χαχὸν εὖ 
φέρειν καὶ τάγαϑόν. bu. 


[A. 10. Einem Sage fann ein Subftantiv mit einer Beflim- 
mung als Appofition angefügt werden, entweder als No. mit Bezug auf 
das Subject ober als Ac. wo das Ergebniß der Handlung zu bezeichnen 
ifl. ΧΚεῖνται πεσίντες, πίστις οὐ σμεχρὰ πόλει. Ei. Ἠμέϑνον, ixa- 
νὴ πρόφασις εἰς ϑάμαριάνειν. bil. Τὸ λοίσϑιον δή, ϑριγκὸς ἀ- 
ϑλέων χαχῶν, δούλη γυνὴ γραῦς ᾿Κλλάδ' εἰςαφίξομαι. Ed. — Οὐ παύ- 
σομαν τὰς Χάριτας ταῖς Μούσαις συγκαταμιγνύς, ἡ δίστην συζυ γέαν. 
Ev. Kodasuovoins, μεσϑὸν ἡδίστων λόγων. Κὐ. Οὐ χοὴ ἐπιϑυμίας ἐᾶν 
αἰχολάστους εἶναι καὶ ταύτας ἡληροῦν, ἀνήνυτον καχόν. I. Τοιοῦ» 
το» ἀνθρώποισιν ἢ δυςπραξία, ἧς μήποϑ᾽ ὅστις χαὶ μέσως εὔνους ἐμοὲ 
τύχοι, φίλων ἔλεγχον aysvdictarov. Ko) 


A. 11. Häufiger finden ih Subftantivirungen ohne Verbum 
anfündigend vor einem Sage (zuweilen auch eingeihoben), der dann 
ber eperegetiichen Appofition entipriht. Gemwöhnlid nimmt man folde 
Subftantivirungen als Accuſative, vielleicht nur dann nit Recht wenn 
fie in einer Art von tranfitivem Verhältniſſe zu dem Verbum bes Sapıs 
ftehen, da fie in manden Zällen mit dem Subject in Beziehung ſtehen. 
Bon Pronominaladjertiven gehören bieher αὐτὸ τοῦτο gerade fo, ταὐτὸ 
τοῦτο eben To (vgl. ὃ 46, 3A. 3), δυοῖν ϑάτερον eins von beiden, 
ἀμφότερον beides; eben fo ber Artifel τό, 3. B. mit einem Ge., wie 
τὸ τῶν παιζόνεων wie man im Scherz zu fagen pflegt. Αὐτὸ 
τοῦτο; τοὺς φίλους ἐν τοῖς χαχοῖς yon τοῖς φίλοισιν ὠφελεῖν. Ei. 
Ταὐτὸ τοῦτο, ἰδίᾳ διαλυσάμενος οὐδ' εἰςήγαγε τὸν Πολύζηλον. an. — 
δυοῖν ϑάτερον, 7 söonoouns ἐφ’ ὃ ἐρχόμεθα ἢ ἥτιον οἰησόμεϑα εἷ- 
divas ὃ μηδαμῇ ἴσμεν. II. Avoiv da 9a τερον, ἢ πρωτεύειν ἐν 
τοῖς Ἕλλησιν ἢ παντάπασιν ἀνῃρῆσθαι. Ἶσ. Δυοῖν τὰ ἕτερα, ἢ οὐδα-- 
μοῦ ἡμὶν» ἢ πώνυ nov ὀλεγαχοὺ αἱ ἡσύχιαε πράξεις ἐν τῷ βέῳ κχαλλί- 
ους ἐφάνησαν ἢ αἱ ταχεῖα 18 χαὶ ἰσχυραί. II. — ᾿Ἡμφότερον οὗτος, 
εὐτυχεῖ τὲ καὶ φρονεῖ. Dil. Ὁρῶσι τοὺς αὐτοὺς ἀμφότερα, καὶ δικαν»- 
οτώτους ὄντας χαὶ μεγίστην δύναμεν χεχτημένους. Io. — Τὸ τῆς πα- 
goswubas, ὁρῶντες οὐχ ὁρῶσι καὶ ἀκούοντες οὐχ ἀχούουσιν. (4η) Πῶς 
ζῇ; Τὸ τῶν παιζόντων, τοῦτο σὺ χαὶ ἐμοὶ ἐρεῖς. Πλ. 

A. 12. Am häufigſten εὐ είπε fo ald Ankündigung, ein Ur- 
theil über ben Inhalt des Sapes ausſprechend, Adjective, befonders 
Superlative, felten Participia, 3. B. τὸ λεγόμενον wie man zu fagen 
pflegt. Bol. ὃ 46, 34.3. Κεφάλαιον τῶν εἰρημένων, olovsns 
τοὺς ὕφ᾽ ὑμῶν ἀρχομένους οἴεσϑε δεῖν περὶ ὑμᾶς εἶναν τοιούτους χρὴ 
περὶ τὴν ἀρχὴν τὴν ἐμὴν ὑμᾶς γίγνεσϑαι. Ic. Τὸ πάντων μέγιστον 
χαὶ κάλλιστον, τὴν μὲν σὴν χώραν αὐξανομένην δρᾷς, τὴν δὲ τῶν 
πολεμέων μιδιουμένην. Be. — Τὸ τπιάντων ἀνανδρότατον, τῶν ὕμε- 
τέρω» αὐτῶν χάριν προτζοφείλετε. An. Τὸ πάντων ϑαυμαφτότατον, 
Inasvovos μὲν ἅπαντες τὰ τοναῦτα ἐπιτηδεύματα, μεμεῖσθϑαν Θ᾽ αὐτὰ οὐ-- 
δϑεμέα πόλις ἐθέλει. Ξε. Ἔπειια τὸ δεινότατον" εἰ καὶ δεϑωκότες ἦτε 
ὡς μάλιστα τὴν πρρῖχα, ἣν οὐ δεδώχατε, τίς ὁ τούτων αἴτιος; An. To 
πάντων ἐναντιώτατον avrovoule, καϑίστατε δεχαϑαρχίας. Ξε. --- Τ ὃ 
δὁᾷστον τοῖς ἀδιχεῖν προῃρημένοις, μαρτυρήσει τις αὐτῷ κατ᾿ ἐμοῦ. An. 
Εἰμὲ ins τῷ βουλομένῳ, av τὲ τύπτειν βούληται, ἐών τε, τὸ ἔσχατον, 
ἀποχτεῖναν, Ik — Τὸ λεγόμενον, τὰ παίδων μαϑήματα ϑαυμα-- 
στὸν ἔχεν τν μνημεῖον. HA. Σχολῇ που, τὸ κατὰ τὴν παροιμίαν λὲγ 6- 

(29) 
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μενον, ὃ γε τοιοῦτος ar ποτὲ ἕλοι πόλιν. MA, (RR ἑταῖρε, μετα ξὺ 
τῶν λόγων, ὧρ' οὐ τύδε ἦν τὸ δένδρον ἐφ᾽ ὅπερ ἦγες ἡμᾶς; II.) 

4. 13. Achnlih finden ih auch Subſtantive, ſelbſt ohne ein 
Adjectio σημεῖον» τεχμήριον, mei mit δέ: zum Beweiſe biemt ber 
Umftand daß —. Adolsayeiv δϑοχῶ καὶ depousipeiv καὶ τὸ πάντων 
δὴ ἀνοηεότατον δοχοῦν εἶναν ἔγχλημα, πένης zalovues. Be. To 
δὴ σχετλεώτατον καὶ μέγιστον ἔμοιγε δοκοῦν ὕβρεως εἶναι ση- 
μεῖον. τοσούτων ἀνθρώπων σὺ παρελθὼν κατηγορεῖς. 4η. — Οὐκ ἀ- 
πέχρη, σημεῖον δέ, ἔϑεσϑε Ispov νόμον. An. Ta ὄρνεα δεεῳϑείρειο' 
sexungsor δέ, τῶν ὀρνίϑων ἐπίλειψις σαφὴς ἐγένετο. ©. 

9.14. Gewöhnlicher tritt nach dieſen Ausprüden (N 
18) γάρ ein, das aud παῷ denen A. 12 nicht felten folgt, To tab 
fie dann ale Satz zu fallen find: Beweis ift folgendes: nämlid 
— ᾿Αϑηναῖοι περὸ χρηστὴς δόξης μᾶλλον ἑσπούδαζον ἢ περὲ χρημάτων. 
τεκμήριον σδέ᾽ γρήματα γὰρ πλεῖστα ὑπὲρ φιλοτιμίας ἀνήλωσαν. 4η. 
Οὐδὲν ἐπίσιευον ἐχεῖναι" σημεῖον δέ οὐ γὰρ ἄν Θεῦρ᾽ ἧκον ὡς ἡμᾶς. 
4η. --- Τῆς Κλεισθένους πολιτείας οὐχ ὧν εὕροιμεν μάλλον συμ έρου- 
ar vexungsor δὲ μέγεστον' οἱ γὰρ ἐχείνῃ yowusvos παρ᾽ Exov- 
των τῶν δλλήνων τὴν ἡγεμονίαν ἔλαβον. ‘le. To ἐν τοῖς πρεσβύτατον 
εἶναι τὸν ϑεὸν τἰμιον. τεχμήριον δὲ τούτου" γονῆς γὰρ Ἔρωτος 
οὐχ εἰσίν. Πλ. — ᾿Εβούλοντο τοὺς ἀμείνους τὰ ἄξια ἔχειν. τεχεήριον 
δὲ ὡς οὐ πολεμίως ἔπρασσον" οὐ γὰρ ἠδίχησαν οὐδένα. ©. 

Κεφάλαιον τοῦ καλῶς ἀλλήλοις ὁμιλεῖν" αἷ γὰρ χτήσεις ἃ 
σᾳαλεῖς ἦσαν. Io. Τὸ δὲ πάντων μέγιστον χαὶ γνωρεμώτατον 
ὑμῖν ὁ γὰρ τοῦ Σόλωνος νόμος οὐδὲ διαϑέσϑαι τὸν ποιητὸν ἐᾷ τὰ ἐν 
τῷ οἴχῳ, ὅταν ποιηϑῇ. An. Αὐτὸ τὸ ἐναντιατατον" αὕτη γὰρ ἣ 
εἰρήνη τὸν δῆμον τὸν ᾿ϑηναίων ὑψηλὸν ἧρεν. ᾿Ανδ. Τ᾿ ὸ ἐχόμεν ον᾽ 
σιρατύόπεδον γὰρ ἔτη dixa κατέσχεν. Io. 

a. 15. Nah Subflantivirungen der Art findet fich auch öm, 
Τὸ μέγιστον, ὅτι τῶν ἐξ αὐτοῦ γεγονότων οὐδένα κατέλιπεν ἰδιω- 
næoĩę ὀνόμασι προζαγορευόμενον. lo. Τὸ ἔσχατον πάντων, ὃ» 
πανιαχοῦ παραπῖπτον τὸ σῶμα ϑόρυβον παρέχει. II, 

Δ. 16. Ein Adjectiv der Art kann aber auch durch das Relatin 
eingeführt werben, ſowohl wenn ein felbftändiger Sap, ais wenn γάρ 
ober ὅτ, darauf folgt, S. 6 51, 13 9, 13, 
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1. Der höchſte Örundfas ber Eongruenz iſt daß Glei⸗ 
ches ſich möglichſt dem Gleichen gefelle. Bei attri« 
butiver und präbicativer Verbindung maß der adject ivi⸗ 
[4 ε Begriff mit feinem Nomen im Genus, Numerus und 
Cafus; bei anaphorifher regelmäßig im Genus und 
Numernsz bei ver appofitiven im Catus übereinftimmen. 
Ausnahmen 6 45, 2 A. 3 und 56, 9 9. 4. 


A. 1. Anaphoriſch nennen wir nicht bloß eine ſolche Berbin- 
bung bei ber ein Pronomen, namentlich ein Demonftrativ ober Rela- 
tie, ſondern aud bie bei ter ein Adjectiv ober Particip βῷ auf 
ein (meift vorhergehendes) Nomen bezieht. 





ς 58, 1. 2, Nominale Congruen;. 449 


A. 2, Defter als andere Sprachen läßt bie griechifcdhe da wo Form 
und Sim collidiren ben Sinn vorwalten: bie formale Congru⸗ 
enz weicht ber realen. So erfcheint befonbers bei einem perfön- 
lien Neutrum ber abjectivifche Begriff im Masceunlinum. Ὦ 
φίλτατ᾽, ὦ περισσὰ τεμηϑεὶς τέχνον, ϑανεῖ πρὸς ἐγϑρῶν. Ed. Ὦ 
χαῖρε κολλιχοφάγε Βοιωτέδιον. 4ρ. Παροχάϑητο νέον En usı- 
ράκπεον, ὡς μὲν ἐγῷμαι, καλόν τὶ κἀγαθὸν τὴν φύσιν τὴν δ᾽ οὖν 
idea» πάνυ καλός. IT. --- ᾿Αμφὲ πέλας Κάδμου ϑανόντων ine γεν-- 
ναίων τέχνων anudes εἰσιν, οὕς nor ᾿4ργείων ἄναξ Ἄδραστος ἤγα- 
γεν. Ei. Τὰ μειράκια τὼ πᾶσι παραγεγενημένα τούτοις ἐκείνου 
κατεφρόνησαν, οὐκ ὀρϑῶς γιγνώσχοντες. Io. Τὰ μειράχια 
τώδε πρὸς ἀλλήλους oixu διαλεγόμενον ϑαμὰ ἐπεμέμνηνται 
Σωκράτους. Mi, Οὐχ ἂν δέξαιτο ἐγκαταλιπεῖν γε τὰ παιδικὰ ἢ μὴ 
βοηϑῆσαι χενϑυνεύοντι. IM. — Ταῦτ᾽ ἔλεγεν ἡ μιαρὰ za ἀναιδὴς 
αὕτη κεφαλή, ἐξεληλυϑὼς τῇ προτεραίᾳ παρ’ ᾿Αριστάρχου. An. Τίς 
ἄν ἐφίχοιτο τοιαύτης φύσεως, ὃς τὸν τύπον ὅλον ἐπὶ μειρεόϊιητα πα-- 
ρήγαγεν. "Io. 

U 3. Scheinbar verlept wird die Regel zuweilen beim Dual, 
Namentlich wird für den ſelbſt bei Dichtern feltenen Artifel τώ (5 44, 
2 N. 4) in ber att. Profa wohl immer zw ald zweigeſchlechtlich 
gebraucht vgl. ὃ 14, 9 U. 2; vorberrichend in berfelben auch τοῖν für 
ταῖν. Bgl. Hertlein obss. critt. 1 p. 31 8. Eben fo ſteht τώδε für τάδε 
Aeſch. Cho. 205, Sp, Ant, 561, El. 977 (wo auch @) und für das 
bezweifelte ταύτα (Ur. Frie. 847, wo Beller ταύτας bat vgl. $ 26, 6 
A. 1) Rebt τούτω Aeſch. Perf. 184, Sfofr. 8, 116. 12, 156. 167, Ken. 
Kyr. 1, 2, 11, Plat. Rep. 452, Theät. 195, Gef. 679 a, allyi Ken. 
Mem. 2, 3, 18. Neben ταύται» Plat. Pol. 260, Iſä. 5, 15, Sopb. 
Ded. T. 1504, K. 859. 1149 erfcheint τούτοιν (αὐτοῖν) Plat. Phil. 57, 
Gef. 693 6, 898, a; dagegen ταῖνδε Soph. El. 1133, Oed. K. 445, 
1290, Ar. EA. 1106. Aehnlich findet fich neben αὐτά Soph. Ant. 770 
αὐτώ Aeſch. Berl. 187, And. 1, 113, wie neben αὐταῖν Soph. Oed. 8, 
446, Thesm. 950 αὐτοῖν (τοῖν ϑεοῖν) And. 1, 113, neben ἀλλήλαιν 
Zen. Mem. 2, 3, 18 ἀλλήλοιν BI. Rep. 427, d. Bereinzelt find feminie 
niſch ἐμώ Eur. Suppl, 140, μόνω Plat. Gef. 777, uasain und ἀξίω 
Eur. El. 1064, οἷν Pi. Sf 644, ἀμφοτέροιν Iſolr. 4, 139, (δυοῖν 
“Ῥοδίοιν πεντηχοντόροιν Thut. 6, 43%) Selten findet ſich das Mase. 
eined Particips bei einem Bemininum wie Plat. Phädr. 217: δύο πἰνέ 
ἐστον ἰδέα ἄρχοντε χαὶ ἄγοντε. Οὕτω διάχεισϑον ὥσπερ εἰ τὼ χεῖρε, 
ἃς ὃ ϑεὸς ἐπὶ τὸ συλλαμβάνειν ἀλλήλαιν ἐποίησεν, ἀφεμὲνω τού- 
τοῦ τράποιντο πρὸς τὸ διακωλύειν ἀλλήλω. Ze. Vgl. bie Erfl. zu Eur. 
ΜΠ. 943 (927) und 8 44, 2 9. 45 über auporigw, os wie über δύο 


eh. 4. 2. Φ 


2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinfchaftlihes At- 
tribut haben, fo wird diefes gewöhnlich nur dann wieder. 
holt, wenn Dentlichleit oder Nachdruck εὖ erforbern; fonft dem 
nähften Nomen angefügt. 


4. 1. Wiederholt wird gewöhnlich ber Artikel, wenn bie 
verbundenen Begriffe jeber [τ fich zu denken, nicht zu einer (Befammt- 
beit zufammen zu faflen find (vgl. Herbfi zu Zen. Mem. 1, 1, 18); 
meift auch, wenn bie Nomina von verfehledenem Genus; regelmä⸗ 
Big, wenn fie von verſchiedenem Rumerns find. Ausnahmen find am 


(29*) 
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häuſigſten bei Platon. Σχόπεν εἶ ad’ ἐσιὶ τό, τε δίκαιον καὶ ıoc-. 
δεκον καὶ καλὸν καὶ αἰσχρόν. MI. ᾿4γαϑὸν εἶναῤ φησι τὸ χαΐρειν 
πᾶσι ζώοις χαὶ τὴν ἡδονὴν καὶ τέρψιν. Ill. Altos τοῦ dij ὁ 
ἄρχων τε καὶ βασιλεὺς τῶν πάντων. IA. --- (Ἐφάνη ἄρτι ύρι- 
σμένα τὸ ὅσιον χαὶ μή. Ill. Πᾶς τις ἥδεται λέγων τὰ τ᾽ ὄντα χαὶ 
un. Ed. Al ἐμβολαὶ διὰ τὸ μὴ εἶναι τὰς ἀναχρούσεες zaidıtı- 
πλοῦς ὀλίγαν ἐγίγνοντο. Θ. Καταδύεται ἐς τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆ ὃ, 
τε δυϑμὸς καὶ ἁρμονία. Il. Τοῦ ὄντος τε καὶ ἀληϑείας ἔρα- 
σταὶ εἶσεν οἱ φιλόσοφοι, Ill. "Rus αἱρήσει ἡ τῶν πολλων δεαβολὴ τε 
καὶ φϑόνος. IA.) : 


4.2 Ein adjertivifhes Attribut das zu mehrer fr 
minen gehört findet fich wiederholt gewöhnlich nur de 
Deutlichfeit oder des Nachdrucks halber oder wenn bit 
Nomina von verjihiedenem Genus oder Numerus (ode 
beides) find. Oft jedoch wird es auch in dieſem Zallenır 
Ein Mal gefept und dem nähften Nomen angefügt Hr 
τὴ ἀρετὴ πολέτου Te σπουδαίου χαὶ ἀνδρὸς anovdaior. Al 
Ἣν σῶμα ἔχων καὶ ψυχὴν μίαν παντὶ ϑυμῷ φιλεῖ τοὺς ἑαντὸν ε' 
ποιοῦντας. Ay. — Ποταμοὺς εἰώϑαμεν λέγεεν τοὺς αὐτοὺς χαὶ 
κρήνας τὰς αὐτάς, καίπερ ἀεὶ τοῦ μὲν ἐπιγιγνομένου νάματος, το 
δ᾽ ὑπεξιόντος. ᾿4ρλ. ᾿Εχεῖνος ὃ χαιρὸς καὶ ἡ ἡμέρα ἐκείνη ἐ- 
νου» xai πλούσιον ἄνδρα ἐχάλει, An. Πάσαες ἡλεκίαες καὶ πᾶ- 
σιν ἤϑεσιν ἡ χρῆσις τῆς μουσικῆς ἔστι προςᾳιλής, Agk. — Συχνῦ 
τῷ ψεύδει καὶ τῇ ἀπάτῃ κινδυνεύει ἡμῖν δεήσειν χρῆσϑαι ΤΙ 
ἄρχοντας ἐπὶ ὡφ ελείᾳ τῶν ἀρχομένων. Πλ. 

Τὸν καλὸν χἀγαϑὸν ἄνδρα καὶ γυναῖκα εὐδαίμονα εἶναι 
φημι, τὸν δὲ adıxzov καὶ πονηρὸν ἄϑλιον, Πλ. Τὸν ἥτιονα ὅυν- 
λούμεϑ᾽ ἄνδρες ἄνδρα καὶ πόλις πόλεν. Ei. Eixös γε παντὶ χαὶ 
λόγῳ καὶ μηχανῇ πατρίδος ἐρῶντας ἔχπονεῖν σωτηρίαν. Tv. Ava- 
μνήσθητε ἐξ ὅσων καχῶν καὶ πολέμου ὑμᾶς αὐτοὺς πειριεποιήσα, 
Av. «εήσομαν πάντων ὑμῶν μηδεμίαν μήτε χάριεν μήτ᾽ ἄνδρε 
περὲ πλείονος ποιεῖσϑαι ἢ τὸ δίχαιον. An. (Ὁ σίγλος ϑύναται ἑπτὰ ὁ- 
βολοὺς καὶ ἡ μιοβόλεον ᾿Αττιχούς. Ξε.) — Δεινὰ πεπόνϑαοι zu 
πόλεις ὅλα: χαὶ ἔϑνη. An. Δαχεθαιμόνιον χαὶ ἡμεῖς οὔτε νόμον 
οὔτε ἔϑεσι χρώμεϑα τοῖς αὐτοῖς οὔτεπολετε ἑᾳ. Ξε. — ᾿φμφοιέροις 
οἱ αὑτοὲ 09x04 καὶ ξυμμαχία κατέστη. Θ. Τοὺς ἀναξίους nauti- 
σεως ποῖ ἄττα φῶμεν γεννᾶν διανοήματώ τε καὶ δόξας; Il 

A. 8, Ein Adiectiv als Attribut zweier perfünlichen Singular 
fann, wenn ohne Artikel, im Plural fichen. Σωφρόνων ἐστὶ καὶ 
ἐνδρος καὶ γυναιχὸς οὕτω ποιεῖν ὅπως τὰ ὄντα ὡς βέλῃσιε 


ἔξει. He 


3. Ein adjeetivifher Begriff ver zu verbunde 
nen Nominen als Prädicat gehört wird nur ein Mal gr 
fest; eben fo in der Regel apjectivifhe Pronomina welt 
fih auf verbundene Nomina beziehen. 


A. 1. Ein abjestivifcher Begriff auf z wei (nerfcieben) 
perfönlide Singulare als Prädieat bon Bei im Sin 
gular, wenn jeber gleihmäßig; im Dual, wenn beide jebt! 
für fi; im Plural, wenn fie verbunden zu denken find 
Er hebt im Masculinum απ ὦ wenn er ſich auf ein Matt 
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und Sem. bezieht. Vgl. 6 43, HA, 2. (Do kann er ſich auch 
nach dem nädhften Nomen richten, Vgl. Zen. Kyı. 7, 5, 60.) Ὁ σώ - 
φρων χαὶ σωφρονοῦσα ἔστω πάντα εὐ δόκεμος, Πλ. — Zuxpd- 
es δμιλητὰ γενομένω Κριτίας re χαὶ ᾿Αλχιβιάδης πλεῖστα 
πεεκχὰ τὴν πόλιν ἐποιησάτην. Bi, — Ayadwr χαὶ Σωχράτης λοιποί. 
MA. — Alænoric ἡϑέλησε μόνη ὑπὲρ τοῦ αὑτῆς ἀνδρὸς ἀποθανεῖν ὃν - 
TGV αὐτῷ πατρός τε χαὶ μητρός. Πλ. — To ἔσχατον τὴς ἐλευϑε-- 
Οὗεις τοῦ πλήϑους, ὅδιαν δὴ ol ἐωνημένοι καὶ ab ἐωνημέναι 
undiv ἧττον ἐλεύϑεροι ὦσι τῶν πριαμένων. DA. Εἶδον νέους τὸ 
καὶ νέας ὁμιλοῦντας φιλοηρόνως ἀλλήλοις, Πλ. — Ἧτιον ἂν εἴη 
στάσις ἑνὸς ἄρχοντος ἢ πολλῶν, Be. 

A. 2. Dei einer Berbintung perfönlidher und fahlidher No⸗ 
mina richtet ὦ das adjectiviſche Prädicat nah dem perfünliden, 
wenigſtens im Genus, wenn ed im Blural ſteht; zuweilen auch nad) 
bem ſachlichen, wenn died näher fleht. Ἐπύϑετο Στρομβιχέδην 
"αὶ τὰς vavs ἀπεληλυϑότα. Θ. Αὐτοί τε ἄνϑρωποι καὶ γῇ 
«αὐτῶν ἐπώνυμοι τοῦ καταστρεψαμένου χαλοῦνιαι. Ho. Ἢ τύχη 
καὶ Φίλιππος ἦσαν τῶν ἔργων χύριον. Al (Tıuwuivov πλούό- 
Tov ἐν πόλει χαὶ τῶν πλουσίων ἀτιμοτέρα ἀρετή τε καὶ οἱ 
ἀγαϑοί. M.) 

94. 8. Im Neun. Plu. fteht ein abjectivifches Prädicat auf ein 
perfönliched und unperfünliches Nomen bezogen, wenn beide bloß als (ὦ «» 
genftände betrachtet werben. Ἢ χαλλίστη nolırsia τε χαὶ ὃ 
κάλλεστος ἀνὴρ λοιπὰ av ἡμῖν εἴη διελϑεῖν. Mi. (Ἔχω αὐτῶν 
καὶ τέκνα χαὶ γυναῖχας ἐν Τράλλεσι φρουρούμενα. Hs.) 

92.4 Wenn zu mehrern unperfönlihden Nominen Ein 
abjectivifhes Prädicat hinzugefügt wird, fo richtet es ſich 
entweder nad dem nächſten oder ſteht im Plu; am häufig- 
ften im Plu. des Neu, in fofern die Nomina dloß als Gegenftände 
betrachtet werden. In diefem alle ift das adjectivifche Präpicat eig. 
fubftantivirt. Vgl. 48, 4 31, 11. Καὶ νόμος καὶ φόβος ixa- 
vos ἔρωτα χωλύειν. Ξε. Ἄφοβον δείχνυσε καὶ σχῆμα καὶ πράςω- 
πον χαὶ λόγους. Es Οὔτε τυραννίδες χωρὶς πόνου γένοινε᾽ ἄν 
οὔτ᾽ οἶχος μέγας. Εὖ. — Τὸ ὑγιαίνειν καὶ τὸ νοσεῖν, ὅταν μὲν 
ἀγαϑοῦ τινος αἴτεα γίγνηται, ἀγαϑὰ av εἴη, ὅταν δὲ καχοῦ, κακά. 
Ξε. Τέχναι nüccı καὶ σοφίσματα διὰ τὸν Πλοῦτόν 809° εὕρη μέ - 
να. ’Ag. Κάλλος καὶ ἰσχὺς dulw καὶ καχῷ ξυνοιχοῦντα ἀπρε- 
πὴ φαίνετανρ Πλ. Δόξα καὶ ἐπεμέλεια καὶ vous χαὶ τἐχνηχαὶ 
νόμος σχληρῶν καὶ μαλαχῶν πρότερα ἄν εἴη. Πλ. Αὐπὴ ὀργή 
7’ εἰς ἕνα ψυχὴς τόπον ἐλθόντα μανία τοῖς ἔχουσι γίγνεται. Τν.- 
Εὐγένειαί τὲ χαὶ δυναάίμεις χαὶ τεμαὶ ἐν τῇ ἑαυτοῦ δὴλ ἃ ἐ- 
σιν ἀγαϑὰ ὄντα. Πλ Τὸ χινησόμενον χαὶ χίνῳῃσιν» συγχῳ- 
ρητέον. ὡς ὄντα. Πλ. (Τῶν ὑπαρχόντων γόμων καὶ πολιτείας us- 


. 


yoyrw» οὐχ ἔνε τῶν αἰσγρῶν αὐτῷ τούτων ἀπαλλαγῆναι. An.) 


A. 5. Subftantivirte Neutra abjeetivifher Pronomina 
Tonnen fih eben fo auf mehrere unperfönlide Nomina απ 
son anderm Genus beziehen. Doc können fi die Pronomina 
auch adjectiviſch gebraucht nah dem nächften Nomen richten. (Auf 
zwei einheitliche Begriffe bezogen ſteht das Pronomen im Dual, in fos 
fern jeder für fich zu betrachten iſt) End μὲν τοὺς ἐχϑροὺς στρατιώτας 
τρέφεον dei‘ ini δ' ἡμᾶς αὐτοὺς ψήφισμα, εἰςαγγελία, nagakos, 
ταῦτ᾽ ἐσιὶν ἰχανά. An. (Οὐχ οἶδα) εἴτε χρὴ καχίαν εἴτ᾽ ἄγνοιαν εἴτε 
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παὶ ἀμφότερα ταῦτ᾽ εἰπεῖν. Ay. Πᾶν δὴ τὸ καλῶς ἔχον ἢ φύσει 
ἢ τέχνῃ ἢ ἀμφοτέροις ἐλαχίστην μεταβολὴν ὑπ᾽ ἄλλου ἐνδέχεται, DL 
— Ὁμολογεῖταν τὴν φύσιν ἡμῶν ἔχ τε τοῦ σώματος συγκεῖσϑαε χαὶ ıy 
ψυχῆς, αὐτοῖν δὲ τούτοιν “οὐδεὶς ἔστιν ὃς οὐχ du φήσειεν ἡγεμονι- 

κωνέραν πει υχέναν τὴν ψυχὴν χαὶ πλέονος ἀξίαν. Ic. Εὐαγόρας mon 
ὦν ἔσχε κάλλος καὶ δώμην καὶ σωφροσύνην, ἅπερ τῶν ἀγα- 
ϑῶν πρεπωδίστατα τοῖς τηλικούτοις ἐστίν. ᾿σ. Ἥχομεν ἐχγλησιάσονις 
περὸ πολέμου χαὲ εἰρήνης, ἃ μεγίστην ἔχει δύναμιμ ἐν ide 
τῷ τῶν ἀνθρώπων. Ἰσ. Εὐεργετῶν ἀνθρώπους χαρποῦμαι ἀσφάλει- | 
αν καὶ εὔχλειαν. ἃ οὗ χατασήπεται. Ξ:. — «θίλιππος καὶ πλοῖ- 
τον καὶ δύναμεν ἐχένττητο ὅσην οὐδεὶς τῶν Ἑλλήνων, ἃ μόνα ὦν 
ὄντων καὶ πείϑειν χαὶ βιαζεσϑαν πέφυχεν. Ἰσ. 


N. 6, Subftantivirt finden ſich auch demonſtrative und rel 
tive Pronomina im Neutrum des Singulard auf ein Made. or 
Gem. felbft eines perfünlichen Begriffes, bezogen ober ed anfündi- 
gend. Φιλοσοφέα ἐστὶ γάριεν, av τις αὐτοῦ μετρίως ἅψηιαι br 
τῇ ἡλικίᾳ. Πλ Ἐπιστήμης οὐδέν ἐσεν κρεῖττον, ἀλλὰ τοῦτο di 
χρατε. UA, Οὲχ ὧν ἕνεχα οἱ πολλοὶ φασι deiv πονηρέπν μὲν ya ὦ 
γεν) ἀρετὴν δὲ διώχειν, τούτων χάριν τὸ μὲν ἐπιτηδευτέον, τὸ δ' οὗ, 
ἵνα δὴ μὴ κακὸς καὶ ἵνα ἀγαθὸς δοχῇ εἶναι. IA. — Οὐδεπώποτε ki 
γουΐς ἡγάπησα, ἀλλ᾽ ἀεὶ ἐνόμιζον τοὺς περὶ τοῦτο διατρίβοντας ag 
γοτέρους εἶναι πρὸς τὰς πράξεις, Ic. — Ἦ γῆ ἐγέννησεν ἄνϑρωπον, 
ἡ συνέσει ὑπερέχει τῶν ἄλλων. Πλ. — Εὐδαιμονίας τοῦτ᾽ ἔστιν, vi- ὁ 
ὃς νοῦν ἔγων. ἈΠ. Ὃ μεταξὺ ἀμφοτέρων ἔφαμεν εἶναι, τὴν ἡσυχίαν. 
τοῦτό nore ἀμηότερα ἔσται, λύπη τὲ καὶ ἡδονή. IM. 


A. 7. Zuweilen bezieht ſich ein folches New. auf ben verbale 
Begriff ber im Eubflantiv enthalten if. Τοῖς Aorarois πυγμῆς 
καὶ πάλης ἄϑλᾳ τίϑεται χαὶ διεζωσμένοι τοῦτο δρῶσιν. Θ. Παν- 
τάπασι φύσεως καχίας σημεῖόν ἐστιν ὁ φιϑόνος χαὶ οὐχ ἔχειν πρόφαον 
dr ἣν ἄν τύχον συγγνώμης ὁ τοῦτο πεπονϑώς. An. Οὐδεμία παραΐ- 
»εσις ἀγαθοὺς ἂν ποιήσειε τοξότας, εἰ μὴ ἔμπροσθεν τοῦτο wu 
λετηχότες εἶεν. Be. 


N. 9. Das Neu. befonders von Bronominaladjectinen fam 
fih auch auf nicht ſubſtantiviſche Begriffe beziehen. So felbk auf 
Berba, in fofern ber Inf. entweder da fteht oder (mit dem AZugeförs 
gen) gedacht wird. Ὁ εὖ ζών μακάριός Te χαὶ εὐδαίμων, ὃ δὲ μή, 
ταάναντία. IM. — Πατρὲ πείϑεσϑαν χρεὼν παῖδας νομέζειν τ' αὐτὸ 
tour εἶναν diem. Εὸ. Οὖχ 6 δουλωσάμενος, ἀλλ᾽ 6 ϑυνάώμενος μὲν 
navoas, περερορῶν δὲ ἀληθέστερον αὐτὸ δρᾷ. Θ. Köyyylav ἔσπευσας 
ἀντ᾽ εὐβουλίας, ὃ δῆτα πολλοὺς ὥλεσε στρατηλάτας. Ei, φϑονεῖ ἢ zu) 
φοβεῖται ἀμφότερα γὰρ τάδε πάσχεε πὰ μείζω. ©. 


A. 9. Das Nelativ bezieht ſich im einigen Stellen nad jmd 
verfchiedenen Begriffen bloß anf den (wichtigen) erften. ύρες ἄν- 
doas καὶ πόλισμ᾽ ἐλεύϑερον, οἵ σ᾽ οὐκ ἔδειααν. Κὺ, Οὐχ ἄχρηστοι αἱ 
Br osoßeias ἐχεῖναι χαὲ κατηγορίαι, ἃς οἱ πρέσβεις περιήλϑο- 
μὲν. An, 


; N. 10. Auf einen Dual Tann ſich ein Plu ταί beziehen. 4»δρι 
δύο χωρεῖτον, ὧν μαϑόντες ekırov. Σο. διάχεισϑον ὥσπερ τὼ χεῖρε» 
ἃς ὁ ϑεὸς ἐπὶ τὸ συλλαμβάνεν ἀλλήλαεν ἐποίησεν. Bu. 
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4. Bei der appofitiven und anaphoriſchen Berbin- 
Dumng richtet der Grieche fih oft nicht nach der Form, ſondern 
mach dem Wefen des bezüglichen Begriffes, 


A. 1. So Fönnen auf Collectiva jeglichen Geſchlechtes (und 
Irarmerus) bezogen Participia (Adjectiva) und Pronomina im Plural 
Des Mate. fichen, in fo fern man die bezüglihm Individuen gedacht 
wiſſſen will. Ὁ ὄχλος ἠϑροίσϑη, ϑαυμάζονεες καὶ ἰδεῖν βουλό- 
peevos Be. (Τροίαν ἑλόντες δήποτ᾽ Aoysiuv στόλος ϑεοῖς λάφυρα 
zavr ἐπασσάλευσαν. Alo.) Στρατεὰ ἔτυχε παρελθοῦσα, πρὸς Βοιω-- 
τούς u πράσσοντες. Θ. Τὸ στράτευμα ἐπορίζετο σῖτον, κόπτο ν-- 
τ ες τοὺς βοῖς χαὶ ὄνους, He. — Meltrw σοι τοῦ πλήϑους καὶ περὶ 
σε ««»τὸς ποιοῦ κεχαρισμένως αὐτοῖς ἄρχειν. Io. Τίς σὲ αἰτιᾶται πόλες 
"νομοθέτην ἀγαϑὸν γεγονέναι zus σφᾶς ὠφεληχέναι; IM. Τίς ἂν εὖ 
Ψ οονῶν τοῦ τῆς Καχίας ϑιάσου τολμήσειεν εἶναι; οὗ νέον μὲν ὄντες 
τοῖς σώμασιν ἀδύνατοί εἶσιν, πρεσβύτεροι, δὲ γενόμενον ταῖς ψυχαῖς d- 
»»όητοι. Ei. Δεῖ ζηλῶσαι καὶ μιμήσασθαι τὴν ἐν daxsdaiuon Baoı- 
λεέα». ἐκείνοις γὰρ ἀδικεῖν ἧττον ἔξεστιν ἢ τοῖς ἰδιώταις. Io. 


A. 2. So ftehen auch nad Erwähnung von Ländern und Stäb- 
ten abjectivifche Begriffe, auf deren Bewohner hinweiſend, im Plu. 
des Masc.; im Plu. eben fo auch Verba. ᾿Ἡφίχοντο eis Κοτύωρα, 
πεῦλεν Ἑλληνίδα, Σινωπέων dnoixovs, οἰχοῦντας ἐν τῇ Τιβαρηνῶν 
χώρᾳ. Be. Θεμιστοχλῆς φεύγει ἐς Κέρκυραν» ὧν αὐτῶν εὐεργέτης. 
Θ. Τῶν ἐπὶ Θράκης μεγίστη πόλις Ὄλυνθος οὗτοι τῶν πόλεων προς- 
ηγάγοντο ἔσειν ἅς. Ξε. (Πυρώσω τὰς ᾿Αϑήνας, οἵ γε ἐμὲ ὑπηρξαν 
ἄδικα ποιοῦντες. Ἣρ.) — Ναυτιχὰ ἐξηρτίετο ἡ Ἑλλὰς καὶ τῆς ϑαλάδ- 
σης ἀντείχοντο. ©. Γοργίας 6 Δεοντῖνος διέερεψε περὶ Θετταλίαν, 
ὅτε εὐδαιμονέστατοι ἦσαν. Ἰσ, 

A. 3. Auch auf einen individuellen Singular kann ein mehr- 
beitlicher Begriff bezogen werben, in fo fern diefer die Maffe (oder body 
eine Mehrheit) von Individuen zu denen jener mit gehört umfaßt. Εὖ 
befonbers das Reflexiv ber dritten Perfonz ferner αὐτοί, σεῖς und 
σφέτερος. ᾿4γησίλαος εἶπεν ὡς εἶ μὴ ἑαυτοὺς αἱρήσονται, δῃώσοι πᾶ- 
σαν τὴν γῆν αὐτῶν. Be. Κῦρος ἐπεσχοπεῖτο εἴ τι δυνατὸν ein τοὺς 
πολεμίους ἐσϑενεστέρους ποιεῖν ἢ αὑτοὺς ἰσχυροτέρους. Be. Ὁ Aaua- 
χος παρεβοήϑει ἀπὸ τοῦ εὐωνύμου τοῦ ἑαυτῶν. Θ. — Τισσαφέρ- 
νῆς διελαύνων χατέχανε μὲν οὐδένα, διασιώντες δ᾽ οἱ Ἥλληνες ἔπαιον 
χαὶ ἠχόντιζον αὐτούς, Ξε. (Βασιλεὺς συνῇει καὶ εἶδον οἱ “Ελληνες 
ἐγγὺς ὄντας καὶ παρατεταγμένους. Ξε.) Θεμιστοχλὴης ἐχέλευε 
τοὺς πρέσβεις μὴ ἀφεῖναν πρὶν ἂν αὐτοὶ κομισϑῶσιν" ἐφοβεῖτο γὰρ μὴ 
οὗ “αχεδαιμόνιον σφᾶς οὐχέτε ἀφῶσιν. ©, -- Ὁ Γύλιππος ἀνήγαγε 
τοὺς σφετέρους. Θ. 

4. 4, In gleicher Weife treten nicht felten nach Singularen Plu- 
rale von Demonftratisen und Relativen ein, in fofem alle Individuen 
der Gattung zu bezeichnen find. (Selten umgekehrt.) Καχὸν φυτὸν πε- 
quxsv ἐν βίῳ γυνὴ καὶ χτώμεϑ᾽ αὐτὰς ὡς ἀναγκαῖον zuxoy. Me 
Ἄλλος ἀναστὰς ἔλεγε τῷδ᾽ ἐναντία, αὐτουργός, οἵπερ καὶ μόνου 
σώζουσιν γῆν. Ed. φίλοις ἀληϑὴς ἣν φίλος παροῦσί τε καὶ μὴ παροῦ- 
σιν, ὧν ἀριϑμὸς οὗ πολύς, Ei. -- (dei τινας φίλους ὑπάρχει», οἷον 
αὐτὸς δή. 4ή.) ᾿ : 

A. 5. Wegen ihrer collectiven Bebentung Fonnen aud Wörter wie 
ἔχαστος͵ τὶς, πᾶς τις, οὐδείς, ὃς ἄν, ὅσως (dv) mit Pluralen in Bezle⸗ 
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hung ſtehen, ſowohl der Plural auf ben Singular bezogen als umgelchr. 
Ὅταν ἕχαστος διανοηϑῇ ὡς ἄλλος ἔσταν ὃ πράσσων 5 τούτοες εὖ Im 
ὅτε πᾶσιν ἅμα πάντα ἧχεν τὰ γαλεπὰ φερόμενα. Ξε. Προτήεν ἑνὶ ἑ- 
κάστῳ, οὕςτενας wero ἔχειν τι δοῦναν. Ξε. Ἕκαστον ἐχέλευσε τοῖς 
καινοῖς ἑαυτῶν ϑεράπουσιν εἰπεῖν ὅτι ὅστις ἄν ὄπισϑεν ga, 
κολασϑήσεται. Ze. Ἤφυγον ἐκ τῆς ἀγορᾶς, δεδιότες εἷς ἔχαστος 
μι συλλης ϑείη. Ard. Πίσιεις ἔδοσαν ἀλλήλοις, νομέζων ἕκχαστοι m 
ἐπικουρίαν ταύτην αὑτῷ παρασχευάζειν. Io. (Tor ἑαυτοῦ ἕχ αστος mi 
παίδων καὶ οἰκετῶν καὶ χρημάτων ἄρχουσιν. Ξε) — Kuga πὰ 
ἐπαινουμέδους ὑπό τινος αἀντεπαινοῦντας — 
ἔν πάϑωσι χαχὸν λυποῦνται ἐπὶ τούτοις Be. Πᾶς τις ὄμνυσιν οἷς 
ὀψείλων τυγχάνω, "Ag. “οχεῖς ἄν τι ἔϑνος ὅσα κοινῇ ἐπί τι ἔργειω 
ἀδίκως πρᾶξαι ἄν τε δύνασϑαι, εἰ ἀδικοῖεν ἀλλήλους; I. Οὐϑεὶς 
ἐκοιμήϑη, τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες. Be. Ταῦϑ᾽ δρῶντες οἱ Ἔλιη" 
ψες ἀνέχονται, εὐχόμενοι μὲν μὴ καϑ' ἑαυτοὺς Exaoros γενέσϑαι, zul 
ει» δὲ οὐδεὶς ἐπιχειρῶν. An. — Ὃς ἂν κάμνηται τῶν οἴχεῖων, 
ξούτω ν "σοι ἐπιμελητέον πάντων, ὅπως ϑεραπεύηται. Ξε. "Aonalım | 
πάντας ᾧ ἂν περιτυγχάνῃ. Πλ. Βασιελέας πολλοὺς χεχολάχευχυ, 
ᾧ ἂν συγγένηται. dv. — Ὅστις αἰτὶς ἢ φρονεῖν μόνος δοκεῖ ἢ ylae- 
σαν ἣν οὐχ ἄλλος ἢ ψυχὴν ἔχεεν, οὗτοι διαπτυχϑέντες ὦψϑησαν χενοί, 
Σο. Πολλοῖς παρέσιην χαφϑόνησα δὴ βροτῶν, ὅστις χαχοῖσιν ἐ- 
σϑλὸς ὧν ὅμοιος y. Ei. (θαυμάζοντες ἄλλος ἄλλῳ ἔλεγεν. DI) 


A. 6. Ueber die Beziehung eines adjectiviſchen Begriffee auf ein 
Subftantiv das in einem Adjectiv enthalten if f. 5 43, 3 N. 12. 38} 
Pflugk zu Eur. Herk. 157, 
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‚_1. Parataktiſch if biefenige Verbindung bei ber ὃν 
griffe oder Sätze unabhängig von einander zufammengefelt 
werden. Dies gefchieht entweder fyndetifch Ὁ. h. durd Hin 
zufügung von Conjunctionen (σύνδεσμοι); oder afynde- 
tiſch δ. h. durch bloße Zufammenftellung. 


— A. 1. Im Griechiſchen waltet bei Weitem mehr als in nem 
Sprachen das Streben Begriffe und Säge burh Eonjunctionen zu 
verbinden und bie Rede zu einem mwohlgefügten, organifchen Ganzen zu 
geftalten. Afyndeta erfcheinen daher regelmäßig nur aus befonbern ſti⸗ 
liſtiſchen Gründen, namentlich um ber Rebe mehr Lebhaftigkeit un 
Eindringlichkeit zu geben ober auch auzubeuten daß man noch mei. 
sered Aehnliche benken lönne. Ἣν ἐν τῷ στρατεύματι πάντα ὁμοῦ ἀκοῦ- 
σαι, ὁὀλοφυρμός, βοή, νικῶντες, κρατούμενοι, ἄλλα ὅσα ἐν 
4 μεγάλῳ χινδϑύνῳ μέγα στραπόπεδον πολυειδὴ ἀναγκάζοιτο ᾳϑέγγεσθαι. 
Θ. Συμβαϊόντις τὰς ἀσπίδας ἑωθϑοῦντο, ἐμάχοντο. ἀπέκχτεενον, 
ἐπέϑθϑνησχον. Ξε. Ἀναισχυντοῦσιν, ἀρνοῦνται, yeudoyras 
προφάσεις πλάττοντα:ι, πάντα ποιοῦσιν ὑπὲῤ τοῦ μὴ δοῦναι 
δίκην. An. Αἴρηκα, ἀκηκόατε, ἔχετε, κρένατε. Agl. 
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Δί, 2. Bloße Verkürzung ift bas Aſyndeton in ἄνω χάτω neben 
vo (18) χαὶ χάτω brunter und brüber. Avaroswor ἔμπαμν ἄνω 
2δεάτωῳω τὰ πάντα συγχέας ὁμοῦ. Εὖ. 

4. 3. Dem Nfondeton gefellt ὦ oft bie Anapbora, eine πο» 
Drudssolle Wiederholung deſſelben Wortes, bas dann wenigſtens im zwei⸗ 
ten und ben folgenden Sägen gewöhnlich die erfte Stelle einnimmt: 
σἰναφορὰ ἀσύνθετος. Nov αἴϑε u’ ἐκσώζουσιν, αἴ δ᾽ ἐμαὶ τροφοί, αἴ-- 
cd’ ἄνσρες, od γυναῖχες, εἷς τὸ συμπονεῖν. Σο. Πάντων τῶν πεπραγμένων 
ἐξέστη, ὧν ἀπήγγειλεν, ὧν ὑπέσχετο, ὧν πεφενάχικε τὴν πόλεν, 4n. 
Ἔχεες πόμν, ἔχεες τριήρεις, ἔχ ες χρήματα, tys ἄνδρας τοσούτους, 
Ξε. (Ἐπὶ σαυτὸν χαλεῖς, ἐπὶ τοὺς νόμους καλεῖς. Al.) 

A. 4, Weniger lebhaft als eindringlich erfcheint υἱεῖ häufiger bie- 
[εἴθε Anaphora auch mit μὲν — de; bloß mit de oft bei Dichtern, {εἰσ 
ten in der Proſa. Hieher gehört auh ἅμα μὲν — ἅμα δέ simul — 
simul, zugleich — und, theild — theils. Andıns μὲν μεστὴ ἡ 
dic τῶν ὀμμάτων ὄψις, ἀπάτης δὲ ἡ διὰ τῶν ὥτων. IM. Asıyy μὲν 
ἄλχὴ χυμάτων ϑαλασσίων, δειναὶ δὲ ποτα μοῦ, χαὶ nvgis ϑερμαὶ πνοαΐέ, 
δεινὸν δὲ πενία, δεινὰ δ᾽ ἄλλα μυρία᾽ ἀλλ οὐδὲν οὕτω δεινὰν ὡς 
γυνὴ χαχόν. Ed. Ὁ ἀρετὴν ἔχων πλουτεῖ μὲν ὄντων φίλων, πλου- 
τεῖ δὲ χαὶ ἄλλων βουλομένων γενέσθαι. Ἐε. ΤΓνώμῃ ἀνδρὸς εὖ μὲν 
οἰχοῦνται πίλεις, εὖ δ᾽ οἶχος, εἷς τ' αὖ πόλεμον ἰσχίεν μέγα. Ed. — 
Ζεύς ἐστιν αἰϑήρ, Ζεὺς δὲ γῆ, Ζεὺς οὐρανός. Ale. — TO πείϑεεν οἷόν 
3’ εἶναι τοῖς λόγοις ἐστὶν αἴτεον ἅμα μὲν ἐλευϑερίας αὐτοῖς τοῖς ἐνϑρώ- 
ποις, ἅμα δὲ τοὺ ἄλλων ἄρχειν ἐν τῇ αὑτοῦ πόλει ἑχάστῳ. Πλ, 

9.5, Alyndeta von Sätzen find im Allgemeinen bei Dichtern 
viel häufiger ald bei Profaifern. Raum als folche zu betrachten [πὸ bie 
Siellen an denen ter zweite Cap eine Erflärung oder Erläuterung 
des erfien enthält, mo freilich oft auch xas oder γάρ anwentbar wäre. 
“4Ψαι,ς τῶν ἔργων, ἐπίδειξον ἡμῖν 0, τι λέγεις, Al, Teroluntei, dedores 
τὸ σῶμα τῷ κινδύνῳ. Al. — Elui τις γελοῖος ἰατρός" ἰώμενος μεῖζον 
τὸ νόσημα ποιῶ, Πλ. Ἐλπίδα χρὴ ἔχειν" ἤθη τεκὲς χαὶ ἐκ δεινοτέρων 
ἢ τοιῶνδε ἐσώϑησαν. Θ. --- Τοῦτο ἐξ ἀνώγχης αὐτῷ συμβαίνει. Aoyi- 
ζεσϑε γάρ᾽ ἄρχειν βούλεται, τούτου δ᾽ ἀνταγωνιστὰς μόνους ὑμᾶς ὑπεί-- 
ληγεν" ἀδιχεῖ πολὺν ἤδη χρόνον, καὶ τοῦτο αὐτὸς ἄριστα σύνοιδεν αὑτῷ. 
An. — Αἱ ἄλλαι τέγναν οὕτως ἔχουσιν" ἑχάστη αὐτῶν περὶ λόγους ἐστὶ 
τούτους οὗ τυγχάνουσιν ὄντες περὶ τὸ πρᾶγμα οὗ ἑκάστη ἐστὶν N τέχνη. 
I. Ἶ4ρ᾽' οἱ zoom, οὐ (ταὐτὸν) τοῦτο πεπόνϑασιν" ἀκολασίᾳ τινὶ σώ-- 
φρονές εἰσιν; IM. Ὅπως μὴ ποιήσετε ὃ πολλάκις ὑμᾶς ἔβλαψεν" παν-- 
τ᾽ ἐλάττω νομίζοντες τοῦ δέοντος ἐπὶ τῷ πράττειν οὐδὲ τὰ μιχρὰ ποιεῖεε, 
An. Ev τοῖς λόγοις ἀεὶ τοεοῦτος εἶ" σαυτῷ τε καὶ τοῖς ἄλλοις ἀγριαίνεες 
πλὴν Σωχράτους. IM. Μία ἀρχὴ τοῖς μέλλουσι καλῶς βουλεύεσθαι 
εἰϑέναι δεῖ περὶ οὗ ἄν ἦ ἡ βουλὴ ἢ παντὸς ἁμαρτάνειν ἀνάγχη. IN. 
— (R παῖ σιώπα' πόλλ᾽ ἔχει σιγὴ καλά. Zo. Mn πάντ᾽ ἐρεύνα᾽ πολλὰ 
καὶ λαϑεῖν καλόν. Zo. Mn πλοῦτον εἴπῃς" οὐχὶ ϑαυμάζω ϑεύν͵ ὃν χὼ 
(καὶ 6) κάχιστος ῥᾳδίως ἐχτήσατος Εὐ. Meradidov παῤῥησίας" βέλτι- 
σιο» τοῦτο δοῦλον ποιήσει πολύ. Me.) 

A. 6. Aehnlich finden ſich appoſitiv felbft der Conjunctiv und 
Opiativ; über den Infinitiv 6 57, 16 9. 8. Κτῆσαι Μυχήνας und, δ. 
πὲρ φψιλεῖιε δρᾶν, πάϑῃς σὺ τοῦτο, τοὺς ἀμείνονας παρὸν φίλους ἐλέ-- 
σϑαι τοὺς καχίονας λάβῃς. Ἐῤ. Φυλακτέον un τοιοῦτον ἡμῖν οἱ ἐπὲ- 
zovg0s ποιήσωσι, dvri ξυμμάχων εὐμενῶν δεσπόταις ἀγρίοις ἀφομοιω- 
ϑῶσιν. Mi. Οὐχ εὔχολος γίγνοιτ᾽ ἂν ὃ κατοικισμὸς ταῖς πόλεσιν, ὅταν 
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μὴ τὸν τῶν ἐσμὼν γίγνηται τρόπον, ἕν γένος ἀπὸ μιᾶς ἐὸν χώρας οἷ- 
κίζηται. MM. — Rs οἱ ἐπιτηδεύοντες ἀδυναμίᾳ τοῦ adızeiv ἄχοντις 
αὐτὸ ἐπιτηδεύουσι, μάλισ ἄν αἰσϑοίμεθϑα, εἰ τοιόνδε ποιήσαιμεν τὴ di- 
œvoſg, θόντες ἐξουσία» ἑχατέρῳ ποιεῖν δ, u ἂν βούληται τῷ τε dizam 
καὶ τῷ ddixw, εἶτ᾽ ἐπαχολουθήσαιμεν ϑεώμενον ποῖ ἡ ἐπιϑυμία 
ἑχάτερον ἄξει. Πλ. δΔημοῳ ὦντι τὰ δύο τάλαντα καρποῦσϑαν ἔδωχεν, 
ἵνα δυοῖν ϑάτερον διαπράξαιτο, ἢ διὰ τὰ διδόμενα βελτίους αὐτοὺς εἶναι 
προερέψενεν, ἢ εἰ χαχοὺ γίγνοιντο, μηδεμιᾶς συγγνώμης παρ᾽ ὑμῶν 
τυγχάνονδν. δη. 

(A. 7. Auffallend folgt auf den Indicativ βα eines epexegetiſchn 
Indicativs zuweilen ein Particip. Σχεδόν u οὕτω dısxelusde, nem 
μὲν γελῶντες, ἐνίοτε δὲ δακρύοντες. Il. Tovsv ἕνεχα ταύτην 
ἐποιησάμην τὴν ὑπόϑεσιν, ἡγούμενος ἐκ τοῦ παραινεῖν τὴν τε διά- 
γοιίαν τὴν ἐχείνου μάλιστ᾽ αὐ λήσειν καὶ τὸν τρόπον τὸν ἐμαυτοῦ τάχισια 
δηλώσειν. Ἶσ,) 


A. 8. Achnlich wie A. 5 findet fi Dad Aſyndeton bei lebhaftes 
Aufforderungen und Berfiherungen Txerim ὦ πάππε, de 
μος ἄρξαν αὐτοῦ. Ze. ᾿Αποχτείνατέ us, οὐ παραιτοῦμαι. Avd. Tin 
ἐμποδών εἶμι; παρίημι, ἀρχέτω. Ξε. χών, ἑχὼν ἥμαρτον, οὐχ ἀρ- 
νήσομαι. Aic. Ἥξεις, ἐπείγου μηδέν, εἰς τὸ μόρσιμον. 0 

4. 9. Zwei Sätze unverbunden fchroff neben einander geftellt kön⸗ 
nen ber erfte einen gefebten all, ber zweite bie eventuelle Folge aus⸗ 
brüden. Vgl. $ 54, 19.1. Ἢν λάβῃ μηδὲν φερομένην, δοῦλος αὐ- 
τὸς γίγνεται. ἀλλ᾽ ἔλαβεν αἰσχράν᾽ οὐ βιωτὸν dar ἔτι. all’ ἔλαβεν ὡ- 
ραίαν us’ οὐδὲν γίγνεται μᾶλλόν τι τοῦ γήμαντος ἢ τῶν γειτόνων. Tv. 
Anders Dem. 19, 221. 

Y. 10. Ein Gegenfag mit οὔ kann afpndetifch eintreten. Weniger 
ſcharf iſt ἀλλ᾽ οὔ, neben dem fih auch das nur ablehnende χαὶ οὔ findet. 
Τὸ συνετὸν ϑεὸς δίδωσιν, οὖγ ὃ πλοῦτος. Ei. Τῶν xuxwv ἄλλ᾽ arıa 
dei ζητεῖν τὰ αἴτια, ἀλλ᾽ οὗ τὸν ϑεόν, Πλ, Ἱσεοὶ γυναιχῶν ἔργα zotz 
ἐχχλησίαι. Tv. 


4. 11. Wenn man δαὸ Vorhergehende zufammenfaßt, um etwas 
Neues anzufnüpfen, gebraucht man ftatt ded gewöhnlichen μὲν οὖν οἱ! 
bloß μέν, wie Ihuf. 1, 55. 110. 2, 102 u. a. Ciatt burd δὲ etwas 
anzulmüpfen ftellt XRenophon ohne Eonjunction das Verbum voran An. δ, 
6, 25, 7,3%, 32. 6, 40; begleichen 3, 4, 42, 4,1, 20. 8, 6,7. 
u. a. Mehr Nachweifungen dort im Negifter unter Afpnteton. 


2, Parataktiſch angefügt werben Begriffe und Säße 
dur copulative und adverfative Conjunrtionen, wie xal, 
(τέ), οὐδέ, μηδέ; καὶ---καΐί, τὲ (—) xul, 1E—ı6; elre— εἴτε, 
οὔτε----οὔτε, μήτε ---- μήτε; οὔτε ---- τέ, μήτε --- τέ; (μὲν —) δέ, 
ἀλλώ, μέντοι; ἢ oder, ἢ -’ ἢ entweder — oder 20. 


A 1. Ueber die Bereutung bieler Partikeln einzeln unten 6. 69: 
bier nur über mehr oder weniger Gemeinfames eigenthümlicher Berbin- 
‚dungen. Zwar verbindet auch ber Grieche gew. nur Gleicbartiged; 
doch weniger ſervil ald wir findel er mehrſach Berbindungen bie uns als 
Mipverhältniffe ericheinen würden ganz naturgemäft, zumal wenn das Bar- 
bundene nur äußerlich, in der Form, verfchieten (ἢ. = 
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A, 2 Neber die Berbindbung verfhiebener Caſus von Parli- 
eipien 6 ὅθ, 14 9. 2. (Sonſt iſt diefe Verbindung ſelten. So aud 
Die eines bloßen Caſus mit einer Präpofition und ihrem Subftantiv. 
Kon ἡδέος ὕδατος καὶ ἄφϑονος bei in’ αὐτῇ τῇ ϑαλάσσῃ. Ξε. 
— Anexpivoro διὰ βραχέων τε καὶ αὐτιὰ τὰ ἐρωτώμενα, II. 
Τρεάχοντα ναῦς ἐξέπεμψαν περὶ τὴν 4οχρίδα καὶ δύβοίας ἅμα 
φυλαχήν. Θ.) 

A. 8. Leicht verbinden ὦ verſchiedene Wortarten bie finnähn- 
Tiche Berhältniffe bezeichnen. Ὦ παγκχακέστη καὶ γυνή. Ei. “6- 
VOG συμβὰς χαὶ ϑεῶν ἀνώμοτος gilos γένοι᾽ ἄν. Ei. Παρε- 
σιεπλεύχεσα» τοῖς ἐν τῷ ὄρει τιμωροὶ χαὲ νομίζοντες χατασχήαειν 
δασίως τὰ πράγματα. ©. -- Παρῆλθε βαλλόμενός τὸ καὶ χαλε- 
πῶς Θ. Καλὼς καὶ ἀληϑὴ λέγεις. Πλ. ἸἈβλασφήμει zar ἐμοῦ 
ταχὺ χαὶ πολλὰ χαὶ μεγάλῃ τῇ φωνῇ. An. Ἀφυλάχτοις τε 
καὶ ἐξαίφνης ἐπιγενόμενοι σδιέφϑειραν, ©. Oi Innos ἀπεχωλοῦντο 
ἐν γὴ ἀποχρότῳ re καὶ ξυνεχῶς ταλαιπωροῦντες. Θ. Προςπέπτεν 
ἄφνω τε καὶ νυκτός. Θ. — Πρῷ ἐςβαλόντες καὶ τοῦ σίτου ἔτει 

λωροῦ ὄντος ἐσπάνιζον τροφῆς. ©, Ἅμα τῷ τειχισμῷ καὶ τοῦ 
ἦρος εὐθὺς ἀρχομένου ναῦς ἔστεελαν. Θ. ᾿Ἀποιήσαντο τὴν ξυμμα- 
xiav τοῦ γειμῶνος τελευτῶντος ἤδη χαὶ πρὸς ἔαρ. Θ. — 
Πολλῷ ϑορύβῳ καὶ πεφοβημξένοι παρεσχευάζοντο. Θ. Asa πολ. 
λοῦ ϑορύβου καὶ ἄσετοε οἱ πλείους ἀντανήγοντο, Θ. Ano τε τῆς 
χώρας ἐτρέφοντο χαὶ ἐργαζόμενον μισθοῦ. Ξε. ᾿Αϑύνατοι ἦσαν 
ἀποβῆναι τῶν τε χωρέων χαλεπότητι καὶ τῶν ᾿Αϑηναίων με-- 
γόντων. ©. Ἐγένετο πλούσιος οὐκ ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου οὗ δὲ 
δόντος τινός. Il, — ᾿Αϑηναῖοι ἐψηφίσαντο ναῦς ἑξήκοντα πέμπειν 
ἐς Σιχελίαν χαὶ στρατηγούς, βοηϑοὺς μὲν ᾿Εγεσταίοις πρὸς Ζελενουν-- 
τίους, ξυγκπατοιχέίσα: δὲ χαὶ “εοντίνους. Θ. — Anigawe πολλὴν 
εὐπορίαν καὶ φύσει καρτερὸν ὃ» τὸ χωρίον. Θ. Ἐπαινούμενον 
μᾶλλον ἢ τοῖς ἄλλοις ἅπασι χαίρετε. Es. Οὐ ναυτικῆς στρα- 
τις μόνον δεῖ͵ alla καὶ πεζὸν πολὺν ξυμπλεῖν. ©. Ὁ Πιϑάρι- 
τος αὐτός τὰ καὶ τὸ στράτευμα ἔχων nooseßels τῷ ἐρύματι. Θ. 
Παρεβοήϑει usıd τε τοξοτῶν od πολλῶν zas τοὺς Agysiovs παρα- 
λαβών. Θ. 


N. 4. Einem Caſus wird zumeilen ein Sa angefchloffen. Τὸ 
γνῶϑι σαυτόν ἐστιν ἄν τὰ πράγματα ἴϑης τὰ σαυτοῦ χαὶ τί σοι 
ποιητέον. ME. δεῖξον τὸ ψήφισμα καὶ τένες ἐγένοντό μον 
κατήγοροι. Asiv. Vgl 9 51, 13 Βί. 5. -- Οἱ χιϑαρισταὶ σωφροσύνης 
τὸ ἐπιμελοῦνται καὶ ὅπως ἂν ob νέοι μηδὲν καχουργῶσιν. Mi. 
Kduos περὶ τε τοῖς ἐν Nioaig Πελοποννησίοις χαὶ μὴ τὰ Mix 
yapa ληφϑῇ. Θ. — Ἐπιμέλειαν ἕξομεν τῶν πρὸς τὰς πόλεις διαπομ- 
πῶν ἅμα ἔς τε χατασκοπὴν καὶ ἣν τι ἄλλο φαίνηται ἐπιτή-: 
δεεον. Θ. — Ἐναυμάγησαν ἀντίπαλα καὶ ὡς αὐεοὺς ἑκατέρους 
ἀξιοῦν vıxzav. ©. — ᾿ἀρετὴ μισϑουὺς τῇ ψυχῇ παρέχει ζῶντός τε τοῦ 
ἀνθρώπου χαὶ ἐπειδὰν τελευτήσῃ. IA. [Παρεσχευάζοντο ὥς -- 
περ τὸ προεδέδοχτο καὶ τῶν Συρακοσίων ἐναγόντων. ©.) 


A. 6. Reicht fchließt fich auch einem Particip ein finnverwanbter 
Sag an. ᾿ϑηναῖοι ἐβούλοντο ἐπὶ Σιχελέαν πλεύσαντες χατασιρέψασϑαι, 
ἄπειροι οὗ πολλοὶ ὄντες τοῦ μεγέϑους τῆς νήσου χαὶ ὅτι οὐ πολλῷ 
τινε ὑποδεέστερομ πόλεμον ἀνῃροῦντο ἢ τὸν πρὸς Πελοποννησίους. ©. 
lAvsiouevos τὰ ναυάγια χαὶ ὅτε αὐτοῖς οὐχ ἀντέπλεον, διὰ 
ταῦτα τροπαῖαν ἔστησαν. ©.] Διέβη ναὺς ξυλλέξων καὶ ὅπως ἄλλας 
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bhäufigken bei Platon. Σχόπεν εἶ τάδ᾽ ἐσιὶ τό, τε dixasov καὶ τὸ ἄ- 
dıxzov καὶ καλὸν καὶ αἰσχρόν. Πλ. "AyaIor Eivas φησι τὸ χαΐρειν 
πᾶσι ζώοις καὶ τὴν ἡδονὴν χαὶ τέρψιν. Πλ. Altos τοὺ la ὁ 


ἄρχων τε καὶ βασιλεὺς τῶν πάντων. IA. — (Ἐπ ἄνη ἄρτι ug β 


σμένα τὸ ὅσιον χαὶ μή. Ill. Has τις ἥδεται λέγων τὰ τ᾽ ὄντα χιὶ 
un. Ed, Al ἐμβολαὶ διὰ τὸ un εἶναν τὰς ἀναχρούσεες zaidıı 
πλους ὀλέγαν ἐγίγνοντο. Θ. Karadusını ἐς τὸ ἐντὸς τῆς ψυχ 
τε δυϑμὸς καὶ ἁρμονία. Πλ. Τοῦ ὄντος τε καὶ ἀληϑ εἰας ἰμε- 
σταὶ εἶσιν οἱ φιλόσοφοι. Πλ. ᾿Κμὲ αἱρήσεε ἡ τῶν πολλων δειαβολὴτι 
καὶ φϑόνος. IA.) : 


4. 2. Ein adjectiviſches Attribut das zu mehren ἢν, 


minen gebört findet ſich wiederholt gewöhnlich nur ber 
Deutlichfeit oder des Nachdrucks halber oder wenn die 
Nomina von verichiedenem Genus oder Numerud (oder 
beides) find. Oft jedoch wird es auch in Diefem Fallen 
Ein Mal gefept und dem nähften Nomen angefügt. Har 
τὴ ἀρετὴ πολίτου τε σπουδαίου χαὶ ἀνδρὸς σπουδαίου. All. 
Ἃν σῶμα ἔχων καὶ ψυχὴν μίαν παντὶ ϑυμῷ φιλεῖ τοὺς ἑαυτὸν 
ποιοῦντας. An. -- Ποταμοὺς εἰώϑαμεν λέγειν τοὺς αὐτοὺς 20) 
κρήνας τὰς αὐτάς, καίπερ ἀεὶ τοῦ μὲν ἐπιγιγνομένου νάματος, 10 
δ᾽ ὑπεξιόντος. '4ρλ. Ἐκεῖνος ὃ καιρὸς καὶ ἣ ἡ μέρα ἐκείνη ἐ- 


vovv καὶ πλούσιον ἄνδρα ἐχάλει, An. Πάσαις ἡλεχίαις καὶ πε-΄ 


σιν ἤϑεσιν ἡ χρῆσις τῆς μουσικῆς ἐστι προςᾳφιλής, ᾿4ρλ. -- Συχνὰ 


τῷ ψεύδει χαὶ τῇ ἀπάτῃ κχινδυνεύεν ἡμῖν ϑεήσει»ν χρῆσθαι τοῖς 


ἄρχοντας In’ ἐφ ελείᾳ τῶν ἀρχομένων. II. 





Τὸν καλὸν κἀγαϑὸν ἄνδρα καὶ γυν αἴχα εὐϑαίμονα elri 


φημι, τὸν δὲ ἄδικον καὶ πονηρὸν ἄϑλιον. Πλ. Τὸν ἥττονα dw- 
λούμεϑ᾽ ἄνδρες ἄνδρα χαὶ πόλις πόλεν. Ei. Eixös γε παντὶ καὶ 
λόγῳ καὶ μηχανῇ πατρίδος ἐρῶντας ἔχπονεῖν σωτηρίαν. Tv. Ava- 
μνήσθητε ἐξ ὅσων κακῶν καὶ πολέμου ὑμᾶς αὐτοὺς πειριεποιήσι, 


Av. 4εήσομαι πάντων ὑμῶν μηδεμίαν μῆτε yapıy μήτ᾽ ἄνδρε 


eos πλείονος ποιεῖσϑαν ἢ τὸ dixaov. An. (Ὁ σίγλος ϑύναται ἑπτα ὁ- 
βολοὺς καὶ ἡμιοβόλιον Ἀττιχούς. Ξε.) — Δεενὰ πεπόνϑαον zu 
πόλεις ὅλαι καὶ ἔϑνη. An. Δαχεδαιμόνιον καὶ ἡμεῖς οὔτε νόμον! 
οὔτε ἔϑεσι χρώμεϑα τοῖς αὐτοῖς οὔτεπολιετε ἑᾳ. Es. — ᾿Αἀμφοιέροις 


οἱ αὐτοὶ ὅρκοι καὶ ξυμμαχέα κατέστη. Θ. Τοὺς ἀναξίους nadır | 


σεως ποῖ᾽ ἄττα φῶμεν γεννᾶν ϑιανοήματά τε καὶ δόξας; Il. 


A. 8, Ein Adjectiv als Attribut zweier perfönlichen Singular 
Tann, wenn ohne Artikel, im Plural fihen. Σὼ φρ ὄνων ἐστὶ χα! 


4 μήν ’ 
ἀνδρὸς καὶ γυναιχὸς οὕτω ποιεῖν ὅπως τὰ ὄντα ὡς βέλπσι 


ἕξει. de 
3. Ein adjeetivifcher Begriff der zu verband 


nen Nominen als Prädicat gehört wird nur ein Mal ge— 
fest; eben fo in der Regel adjectiviſche Pronomina well 


Π auf verbundene Nomina beziehen. 


A. 1. Ein adjectiviſcher Begriff auf z wei (uerfchieben) 
perfönlihe Singulare ale Präbicat Be ſteht im Sin 
gular, wenn jeder gleihmäßig; im Dual, wenn beibe jet!" 
für ſich; im Plural, wenn fie verbunden zu denfen fin. 


Er βεθὲ im Masculinum απ ὦ wenn er ſich aufein Mate 
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und Sem. bezieht. Bol. 6 43, HA, 2. (Doch Fann er fi auch 
nad bem nädhften Nomen richten. Bol. Zen. Kyr 7, 5, 60.) Ὁ σώ - 
φρων χαὶ σωφρονοῦσα ἔστω πάντα εὖ ϑόκεμος, I. — Zuxpd- 
zes ὃμιλητὰ γενομένω Κριτίας re χαὶ ᾿Αλχεβιάδης πλεῖστα 
πεεεχὰ τὴν πόλεν ἐποιησάτην. Be, -- Ayadav χαὶ Σωχράτης λοιποί. 
II. — Ἄλχηστις ἡϑέλησε μόνη ὑπὲρ τοῦ αὑτὴς ἀνδρὸς ἀποθανεῖν ὃν -- 
Toy αὐτῷ πατρός τὸ καὶ μητρός. Mi. — To ἔσχατον τῆς ἐλευϑε-- 
eias τοῦ πλήϑους, ὅταν δὴ οὗ ἐἑωνημένοι καὶ αἱ ἐωνημέναι 
undiv ἥττον ἐλεύθεροι ὦσι τῶν πριαμένων. DA. Εἶδον νέους τε 
καὶ νέας ὁμιλοῦντας φιλοφρόνως ἀλλήλοις, IL. — Ἧτιον ἂν εἴη 
στάσις ἑνὸς ἄρχοντος ἢ πολλῶν, Be. 

A. 2. Bei einer Verbindung perfönlidher und ſachlich er N 
mina richtet [ὦ Das abjectisifche Prädicat nad dem perfönlidhen, 
mwenigftens im Genus, wenn εὖ im Blural ſteht; zuweilen aud nad) 
dem ſachlichen, menn dies näher fleht. Ἐπύϑετο Zrgoufsyidnv 
καὶ τὰς ναὺς ἀπεληλυϑότα. 8. Αὐτοί τε ἄνϑρωποι καὶ γῆ 
«ὐτῶν ἐπώνυμοι, τοῦ χαταστρεψαμένου χαλοῦνιαι. Bo. Ἢ τύχη 
καὶ Pilınnos ἦσαν τῶν ἔργων κύριον. Αἱ (Τεμωμένου πλού- 
του ἐν πόλει καὶ τῶν πλουσίων ἀτιμοτέρα ἀρετή τὸ καὶ οἱ 
ἀγαϑοί, IM.) 

4.3 Im Neu. Plu. fteht ein abjectivifches Prädieat auf ein 
perfönlicyes und unperfönliches Nomen bezogen, wenn beide bloß als G ἐς 
genftände betrachtet werben. Ἢ χαλλίστη πολιτεία τὲ χαὶ ὃ 
κείλλιστος ἀνὴρ λοιπὰ ἂν ἡμῖν εἴη διελϑεῖν. IA. (Ἔχω αὐτῶν 
καὶ τέχνα χαὶ γυναῖκας ἐν Ὑραάλλεσε φρουρούμενα. Be.) 

A. 4. Menn zu mehrern unperſönlichen Nominen Ein 
abjectivifhes Prädicat hinzugefügt wird, fo richtet es [ὦ 
entweder πα dem nächſten oder ſteht im Plu; am hbänufig- 
ften im Plu. des Neu., in fofern Die Nomina dloß als Gegenftände 
betrachtet werden. In biefem alle ift das abjectivifche Präpicat eig. 
fubftantivirt. Vgl. 43, 4 31, 11. Καὶ νόμος καὶ φόβος ixa- 
vos ἔρωτα χωλύεν. ἔε. Agoßoy δείχνυσι, χαὶ σχῆμα καὶ πράςω- 
πον χαὶ λόγους. Es Οὔτε τυραννίδες χωρὶς πόνου γένοιντ᾽ ἄν 
οὔτ᾽ οἶχος μέγας. Ed. — Τὸ ὑγιαίνειν καὶ τὸ νοσεῖν, ὅταν μὲν 
ἀγαϑοῦ τινος αἴτεα γίγνηται, ἀγαϑὰ ἄν εἴη, ὅταν δὲ καχοῦ, κακά. 
Ξε. Τέχναι πᾶσαι καὶ σοφέσματα διὰ τὸν Πλοῦτόν 809’ εὕρη μέ - 
va.’A4g. Κάλλος καὶ ἰσχὺς δμλῷ καὶ καχῷ ξυνοιχοῦντα ἀπρε- 
πὴ φαίνεταε Πλ. Δόξα καὶ ἐπεμέλεια χαὶ vous zei τἐχνηχαὶ 
νόμος σχληρῶν χαὶ μαλαχῶὼν πρότερα ἂν εἴη. Πλ. Αὐπὴ ὀργή 
ı’ εἰς ἕνα ψυψὴς τόπον ἐλϑόντα μανία τοῖς ἔχουσι γίγνεται. Tv 
Eiyivsiai re καὶ δυνάμεις καὶ τιμαὶ ἐν τῇ ἑαυτοῦ δὴλά ἐ- 
στιν ἀγαϑὰ ὄντα. Il Τὸ χινησόμενον χαὶ xivyaıy συγχῳ-- 
ορητέον ὡς ὄντα. II. (Τῶν ὑπαρχόντων γόμων καὶ πολιτείας με- 
νόντων οὐκ ἔνι τῶν αἰσγρῶν αὐιῷ τούτων ἀπαλλαγῆναι. An.) 

95. Subftantivirte Neutra abjeetivifher Pronomina 
Tonnen fih eben fo auf mehrere unperfönlide Nomina aud 
son anderm Genus beziehen, Doc können fi die Pronomina 
audy adjectivifch gebraudht nad dem nächften Nomen richten. (Auf 
zwei einheitliche Begriffe bezogen feht das Pronomen im Dual, in fos 
fern jeder für fich zu betrachten iſt) "End μὲν τοὺς ἐχϑροὺς στρατιώτας 
τρέφειν δεῖ" ἐπὲ δ' ἡμᾶς αὐτοὺς ψήφισμα, elsayyslia, nagakos, 
ταῦτ᾽ ἐσιὶν ἑκανά. An. (Οὐκ olda) εἴτε χρὴ καχίαν εἴτ᾽ ἄγνοιαν εἴτε 
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za ἀμφότερα Tade’ εἰπεῖν. Ay. Πᾶν δὴ τὸ καλῶς ἔχον ἢ φύσει 
7 τέχνῃ ἢ ἀμφοτέροις ἐλαχίστην μεταβολὴν Un’ ἄλλου ἐνδέχεται. IM. 


. 
Ἷ 


- Ὁμολογεῖται τὴν ψύσιν ἡμῶν ἔχ τε τοῦ σώματος συγχεῖσϑαι zung 
ψυχῆς, αὐτοῖν δὲ τούτοιν "οὐδεὶς ἔστιν ὃς οὐκ ἂν φήσειεν ἥγεμονι- Ὁ 


κωτέραν πεη υχέναι τὴν ψυχὴν καὶ πλέονος ἀξίαν. Io. Ἐαγόρας πεῖς 
ὧν ἔσχε κάλλος καὶ δώμην καὶ σωφροσύνην, ἅπερ τῶν ἐγε- 
ϑῶν πρεπωφδέστατα τοῖς τηλικούτοις ἐστίν. ’Ic. Ἥχομεν» ἐχχλησιάοιντς 
περὶ πολέμου καὶ εἰρήνης, ἃ μεγίστην ἔχει δύμαμεμ ἐν τὸ hin 
τῷ τῶν ἀνθρώπων. Ἰσ, Εὐεργετῶν ἀνθρώπους καρποῦμαι ἀσᾳάλεν- 


a» καὶ εὔχλειαν,) ἃ οὗ χατασήπεται. Ξε. — «Οίλιππος καὶ πὶοῦ - 
τον καὶ δύνα μεν ἐχέκτητο ὅση οὐδεὸς τῶν Ἑλλήνων, ἃ μόνε τῶν 


ὄντων καὶ πείϑειν καὶ βιάζεσθαι πέφξυχεν, Ἰσ. 


N. 6, Subflantivirt finden ſich auch demonſtrative und rela | 


tive PBronomina im Neutrum bes Singulars auf ein Made. om 
Gem. felbft eines perfünlichen Begriffes, bezogen oder ed ankündi—⸗ 
gend. Φιλοσοφία ἐστὶ χάριεν, av τις αὐτοῦ μετρίως ἅψηιαι ἐν 
τῇ ἡλιχίᾳ. Πλ Ἐπι στήμης οὐδέν ἐστν χρεῖττον, ἀλλὰ τοῦτο du 
xgari. Ui. Oty ὧν Evsxa οἱ πολλοί φασι δεῖν mo νηρέαν μὲν ψεύ- 


γεν, ἀρετὴν δὲ διώκειν, τούτων χάριν τὸ μὲν ἐπιτηδευτέον, τὸ do, 
Α ἢ . m ᾽ ͵ , ᾿ 
ἵνα δὴ μὴ κακὸς καὶ ἵνα ἀγαϑὸς ϑοχῇ εἶναι. II. — Οὐδεπώποτε ki 


γους ἠγάπησα, ἀλλ᾽ ἀεὶ ἐνόμιζον τοὺς περὶ τοῦτο διατρίβοντας ἀῤρ- 


γοτέρους εἶναι πρὸς τὰς πράξεις, Ἰσ. --- Ἢ γῆ ἐγέννησεν ἄνϑρωπον, 
\ ͵ ς 2 * 2 2 ⸗ > * ἢ 

ῦ συνέσει ὑπερέχει τῶν ἄλλων, Πλ. — Εὐδαιμονίας τοῦτ᾽ dom, vi- 
ὃς νοῦν ἔγων. Μέ. Ὃ μεταξὺ ἀμφοτέρων ἔψαμεν εἶναι, τὴν ἡσυχίαν 


τοῦτό nor ἀμηότερα ἔσται, λύπη τὲ καὶ ἡδονή. IM. 








A. 7. Zumeilen bezieht ſich ein folches New. auf ben verbale | 


Begriff der im Subflantiv enthalten ft. Τοῖς ᾿Ἡσιανοῖς πυγμὴ: 
καὶ πάλης ἄϑλᾳ τίϑεται χαὶ διεζωσμένοι τοῦτο δρῶσιν. Θ. Παγ- 
τάπασι φύσεως χαχίας σημεῖόν ἐστιν ὁ φιϑόνος χαὶ οὐχ ἔχειν πρόφ δειν 
δ᾽ ἣν dv τύχον συγγνώμης 6 τοῦτο πεπονϑώς. An. Οὐδεμία παραὶ- 
»έσις ἀγαϑοὺς ἄν ποιήσειε τοξότας, εἰ μὴ ἔμπροσθεν τοῦτο μεμε- 
λετηχότες εἶεν. Hs, 


N. 8. Das Neu. befonders von Pronominaladjectiven fm 
ſich auch auf nicht ſubſt antiviſche Begriffe beziehen. Co {θῇ αἱ 
Berba, in fofern der Inf. emtweber da fteht ober (mit dem Zugehör 
gen) gedacht wird. Ὁ εὖ ζῶν μαχάριδς τε χαὶ εὐδαίμων, ὃ δὲ μή, 
ταναντία. IM. — Πατρὶ πείϑεσθων χρεὼν παῖδας νομίζειν τ' αὐτὸ 
zour elvm diem. Ed. Ody ὃ δουλωσάμενος, ἀλλ᾽ ὁ ϑυνάμενος μὲν 
navons, περρορῶν δὲ ἀληϑέσιερον αὐτὸ δρᾷ. Θ. Κὐψυχίαν ἔσπευσες 
ayı εὐβουλίας, ὃ δῆτα πολλοὺς ὥλεσε στρατηλάτας. Eid, φϑονεῖ ἢ καὶ 
φοβεῖται' ἀμφότερα γὰρ τάδε πάσγεε τὼ μείζω. ©. 


A. 9. Das Relativ bezieht ſich im einigen Stellen nad ji 
verfchiedenen Begriffen bloß auf den (wichtigen) εἰ ἢ ἐπ. Evgss ür- 
doas χαὶ πόλισμ᾽ ἐλεύϑερον, οἵ σ᾽ οὐκ ἔδειααν. Kö, Οὐχ ἄχρηστοι ei 
wen θεσβεῖαε ἐχεῖναν xai κατηγορίαι, ἃς οἱ πρέσβεις περρ]λϑο- 
μεν. An. 


, 9.10. Auf einen Dual kann ſich ein Plural bezichen. Ἄν» δρι 
δύο χωρεῖτον, ὧν μαϑόντες εἴριτον. Σο. Διάύχεισϑον ὥσπερ τὼ χεῖρ" 
ὡς ὁ ϑεὸς ini τὸ συλλαμβάνων ἀλλήλαεν ἐποίησεν. Ku. 
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4. Bei der appofitiven und anaphorifchen Berbin- 
Dung richtet der Grieche ſich oft nicht nach der Form, fondern 
nach dem Wefen des bezüglichen Begriffes. 


A. 1. So können auf Collectiva jeglichen Geſchlechtes (und 
Numerus) bezogen Participla (Adjertiva) und Pronomina im Plural 
des Masc. ſteben, in fo fern man bie bezüglihen Individuen gebacht 
wiffen will Ὁ ὄχλος ἠϑροίσϑη, ϑαυμάζονεες καὶ ἰδεῖν βουλό- 
μενοι. Be. (Τροίαν ἑλόντες δήποτ' Agysiov στόλος ϑεοῖς λάφυρα 
χαῦτ᾽ ἐπασσάλευσαν. Αἷσ.) Στρατεὰ ἔτυχε παρελϑοῦσα, πρὸς Βοιω- 
τούς τι πράσσοντες. Θ. Τὸ στράτευμα ἐπορίζετο σῖτον, KONTOV- 
τες τοὺς βοῖς χαὶ ὄνους. He. — Μελέτω 00 τοῦ πλήϑους καὶ περὶ 
πιἀντὸς ποιοῖ κεχαρισμένως αὐτοῖς ἄρχειν. Io. Τίς σὲ αἰτιᾶται πόλες 
»ομοϑέτην ἀγαϑὸν γεγονέναν καὶ σφᾶς εὐφεληχέναι; IR. Τίς ἂν εὖ 
ψ ρονῶν τοῦ τῆς Κακίας ϑιάσου τολμήσειεν εἶναν; οὗ νέοι μὲν ὄντες 
τοῖς σώμασιν ἀδύνατοί εἶσιν, πρεσβύτεροι δὲ γενόμενον ταῖς ψυχαῖς ἀ- 
»όητοι, Ξε. Je ζηλῶσαι καὶ μεμήσασϑαν τὴν ἐν «ακχεδαίμονν βασι - 
λεέαν. ἐκείνοις γὰρ ἀδικεῖν ἧττον ἔξεστιν ἢ τοῖς ἰδιώταις. Ἰσ. 


A. 2, So ftehen auch nad Erwähnung von Ländern und Stäb- 
ten abjectivifche Begriffe, auf deren Bewohner hinweiſend, im Plu. 
bed Masc.; im Plu. eben fo auch Verba. Aglxoxw eis Κοτύωρα, 
πέλιν Ἑλληνίδα, Σινωπέων ἀποίκους, οἰχοῦντας ἐν τῇ Τιβαρηνων 
χώρᾳ. Ξε. Θεμιστοχλῆς φεύγει ἐς Κέρκυραν; ὧν αὐτῶν εὐεργέτης. 
Θ. Tüv ἐπὶ Θράχης μεγίστη πόλις Ὄλυνϑος οὗτοι τῶν πόλεων προς- 
ηγάγοντο ἔσιιν ὥς, Ξε. (Πυρώσω τὰς ᾿Αϑήνας, οἵ γε ἐμὲ ὑπῆρξαν 
ἄδικα ποιοῦντες. Hg.) — Ναυτικὰ ἐξηρτύετο ἡ Ἑλλὰς καὶ τῆς ϑαλάσ- 
σης ἀντείχοντο. ©. Γοργίας ὁ deovivos διέτριψε περὸ Θετταλίαν, 
ὅτε εὐδαιμονέστατοι ἦσαν. Ἰσ. 

A. 3. Auch auf einen individuellen Singular kann ein mehr- 
heitlicher Begriff bezogen werben, in jo fern diefer die Maffe (ober doch 
eine Mehrheit) von Individuen zu denen jener mit gehört umfaßt. So 
befonderd dad NRefleriv ber dritten Perfonz ferner αὐτοί, σῃ εἷς und 
σφέιερος. ᾿4γησίλαος εἶπεν ὡς el μὴ ξαυτοὺς αἱρήσονται, δῃώσον TC 
σαν τὴν γῆν αὐτῶν. Ξε. Κῦρος ἐπεσχοπεῖτο εἴ τι ϑυνατὸν εἴη τοὺς 
πολεμίους ἐσϑενεστέρους πονεῖν ἢ αὑτοὺς ἰσχυροτέρους. Es. Ὁ 4α μα" 
χος παρεβοήϑει ἀπὸ τοῦ εὐωνύμου τοῦ ἑαυτῶν. Θ. — Τισσαφὲρ- 
νῆς διελαύνων κατέχανε μὲν οὐδένα, διαστάντες δ᾽ οἱ Ἕλληνες ἔπαιον 
χαὶ ἠχόντιζον αὐτούς. Ξε. (Βασιλεὺς συνήεν καὶ εἶδον οἱ “λληνεῖ 
ἐγγὺς ὄντας καὶ παρατεταγμένους. Ξε.) Θεμιστοκλῆς ἐκέλευδ 
τοὺς πρέσβεις μὴ ἀφεῖνω πρὶν ἂν αὐτοὶ χομισϑὦσιν᾽ ἐφοβεῖτο γὰρ KM 
οὗ «ακεδαιμόνιον σφᾶς οὐκέτι ἀφῶσιν. Θ. -- Ὁ Γύλιππος aynyays 
τοὺς σφετέρους. Θ. 

A. 4, In gleicher Weife treten nicht felten nad Singularen Piu- 
rale son Demonfrativen ımb Relativen ein, in lofen alle Individuen 
der Gattung zu bezeichnen find. (Selten umgelchrt.) Kaxov φῦτον πέ- 
quxsv ἐν βίῳ γυνὴ καὶ χτώμεϑ᾽ αὐτὰς ὡς ἀναγκαῖον χαχόν. 5 
Κάλλος ἀναστὰς ἔλεγε τῷδ᾽ ἐναντία, «αὐτουργός: οἵπερ καὶ μύνοὺ 
σώζουσι γῆν. Ev. Φίλους ἀληϑὴς ἦν φίλος παροῦσῥ TE καὶ un παροῦ-ς 
σιν, ὧν ἀριϑμὸς οὗ πολύς. Bü. — (δεῖ τινας φίλους ὑπάρχειν, οἷον 
αὐτὸς δή. δή.) ᾿ : 

A. 5. Wegen ihrer collectiven Bebentung Fünnen auch Wörter wie 
ἕκαστος, εἰς, πᾶς τις, οὐδείς, ὃς ἂν, bang (ἄν) mit Plusalen in Bezle⸗ 
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bung ſtehen, ſowohl ber Plural auf ven Singular bezogen ald umpefcht, 
Ὅταν Exaoros διανοηϑῇ ὡς ἄλλος ἔσται ὃ πράσσων τούτοες εὖ im 
ὅτι πᾶσιν ἅμα πάντα ἧχεν τὰ χαλεπὰ φερόμενα. Ξε. Ifgosne ἑνὶ ἑ- 
κάστῳ, οὕςτεινας ᾧετο ἔγειν τν δοῦναι. Be. Ἕκαστον ἐχέλευσε τοῖς 
καινοῖς ἑαυτῶν ϑεράπουσεν εἰπεῖν ὅτι ὅστις ἄν ὄὕπισϑεν γ αἰνηπαι, 
κολασϑήσεται. Ξε. Ἤφυγον ἐκ τῆς ἀγορᾶς, δεδιότες εἰς ἔχαστος 
μιὴ συλληςφ ϑείη. ᾿4νδ. Πίσιεις ἔδοσαν ἀλλήλοις, νομίζων ἕκαστος τὸν 
ἐπικουρίαν ταύτην αὑτῷ παρασχευάζειν. Io. (Tor ἑαυτοῦ ἕχ αἀστος mi 
παίδων χαὶ οἰχετῶν χαὶ γρημάτων ἄρχουσιν. Ξε.) --- Ἑώρα τὸς 
ἐπαινουμέδους ὑπό τινος αἀντεπαινοῦντας τούτους προϑύμως. Erd 
zu πάϑωσι χαχὸν λυποῦνται ἐπὶ τούτοις Be. Πᾶς τις δμνυσιν οἷς 
ὀγείλων τυγχάνω. ᾽4ρ. “οχεῖς ἄν τι ἔϑνος ὅσα χοιενῇ ἐπὶ τι ἔρχειαν 
ἀδίχως πραξαε ἄν τὸ δύνασϑαν, εἶ ἀδικοῖεν ἀλλήλους; II. Οὐδεὶς 
ἐχοιμήϑη, τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες. He. Ταῦϑ᾽ δρῶντες οἱ Klly- 
vis ἀνέχονται, εὐχόμενοι μὲν μὴ καϑ' ἑαυτοὺς Exaoros γενέσθαι, χωὶῖ- 
ει» δὲ οὐδεὶς ἐπιχεερῶν. An. -- Ὃς dv κάμνηταν τῶν olxem, 
τούτω» “σοι ἐπιμελητέον πάντων, ὅπως ϑεραπεύηταε. Be. ᾿Ασπαϊζπαι 
πάντας ᾧ ἂν περιτυγχάνῃ. Πλ. Βασιλέας πολλοὺς χεχολάχευχιν, 

) ἂν συγγένηται. Av. --- Ὅστις αὐτὴς ἢ φρονεῖν μόνος doxss ἢ ylus- 
σαν ἣν οὐχ ἄλλος ἢ ψυχὴν ἔχειν, οὕτοι διαπτυχϑέντες ὠφϑησαν χενοὶ, 
20. Πολλοῖς παρέσιην χαφϑόνησα δὴ βροτῶν, ὅστες κακοῖσιν ἐ- 
σϑλὸς ὧν ὕμοιος ἧ. Ei. (θαυμάζοντες ἄλλος ἄλλῳ ἔλεγεν. IN 


A. 6. Ueber die Beziehung εἰπε adjectiviſchen Begriffes auf ein 
Subftantiv das in einem Adjectiv enthalten if f. 6 43, 3 A. 12, Zul 
Pflugk zu Eur. Herk. 157, 


$ 59. Parataktik. | 


‚_1. Parataktiſch ift biefenige Verbindung bei ber De 
griffe oder Sätze unabhängig von einander zufammengefiell 
werden. Dies gefchieht entweder ſyndetiſch d. h. durd Hier 
zufügung von Conjunctionen (σύνδεσμοι); oder afyndt 
tiſch δ. h. dur bloße Zufammenftellung. 


— δῖ. 1, Sm Griechiſchen mwaltet bei Weitem mehr als in nem 
Sprachen das Streben Begriffe und Säge durch Conjunetionen zu 
verbinden und bie Rede zu einem wohlgefügten, organifchen Ganzen it 
geftalten. Afyndeta erſcheinen daher regelmäßig nur aus befonbern Ri- 
liſtiſchen Gründen, namentlich um der Rede mehr Lebhaftigleit um 
Einpringl ichfeit zu geben oder auch auzudeuien daß man noch πῇ; 
rered Aehnliche benfen könne, Ἦν ἂν τῷ στρατεύματν πώντα ὁμοῦ ἀχοῦ- 
σαν, ὀλοφυρμός, βοή, νικῶντες, κρατούμενον, ἄλλα ind 
ο μεγάλῳ χινδύνῳ μέγα στραπόπεδον πολυειδὴ ἀναγχάζοιτο φϑέγγεσθαι, 
Θ. Συμβαλόντες τὰς ἀσπίδας ἑωϑοῦντο, ἐμάχοντο, ἀπέκχτεινον, 
ἀπέθνησχον. Ze ᾿Αναισχυντοῦσιν, ἀρνοῦνταν, ψεύδονται, 
σροφέάσεις πλάττονταν, πάντα ποιοῦσιν ὑπὲῤ τοῦ μὴ dowäl 
δίκην. An. Εἴρηκα; ἀκηχόατε, ἔχετε, κρίνατε. Ἰ4ρλ. 
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U. 2. Bloße Verkürzung ift bas Aſyndeton in ἄνω χάτω neben 
ἄνω (18) χαὶ κάτω drunter und brüber. 4varpsıyor ἔμπαλιν ἄνω 
κεέτω τὰ πάντα συγχέας ὁμοῦ. Ev. 

4. 3. Dem Afondeton gefellt ὦ oft bie Anapbora, eine nach⸗ 
drucksvolle Wiederholung deſſelben Wortes, das dann wenigſtens im zwei⸗ 
ten und ben folgenden Sägen gewöhnlich die erfte Stelle einnimmt: 
avayopa ἀσύνδετος. Niv aide u’ ἐκσώζουσιν, aid’ ἐμαὶ τροφοῖ, al- 
δ᾽ ἄνδρες, οὐ γυναῖχες, eis τὸ συμπονεῖν. Zo. Πάντων τῶν πεπραγμένων 
ἐξέστη, ὧν ἀπήγγειλεν, ὧν ὑπέσχετο, ὧν πεφενάχιχε τὴν πόλιν, An. 
Ἔχεις πόλιν, ἔχεις τριήρεις, ἔχεις χρήματα, ἔχεις ἄνδρας τοσούτους, 
Ξε. (Ἐπὶ σαυτὸν καλεῖς, ἐπὶ τοὺς νόμους καλεῖς. Al.) 

9. 4, Weniger lebhaft als eindringlich erfcheint viel häufiger die⸗ 
[εἴθε Anaphora au mit μὲ» — δέ, blof mit δ᾽ ἐ oft bei Dichtern, fel- 
ten in der Profa. Hieher gehört auch ἅμα μὲν — ἅμα δέ simul — 
simul, 3ugleid — und, theils — heile. Andıns μὲν μιστὴ 
διὰ τῶν ὀμμάτων ὄψις, ἀπάτης δὲ ἡ διὰ τῶν ὥτων. IM. “εενὴ μὲν 
ἀλχὴ χυμάτων ϑαλασσίων, δεεναὶ δὲ ποτα μοῦ. καὶ nugis ϑερμαὶ πνοαί, 
δεινὸν δὲ πενία, δεινὰ Φ' ἄλλα μυρία᾽ ἀλλ᾽ οὐδὲν οὕτω δεινὸν ὡς 
γυνὴ καχόν. Εὐ. Ὁ ἀρετὴν ἔγων πλουτεῖ μὲν ὄντων φίλων, πλου- 
τεῖ δὲ χαὶ ἄλλων βουλομένων γενέσϑαι. Er. Τνώμῃ ἀνδρὸς εὖ μὲν 
οἴχοῦνται πίλεις, εὖ d’ οἶχος, εἷς τ᾽ αὖ πόλεμον logie μέγα. Bd. — 
Ζεύς ἐστιν αἰϑήρ, Ζεὺς δὲ γὴ, Ζεὺς οὐρανός. Ale. — Τὸ πείϑειν οἷόν 
τ᾿ εἶναι τοῖς λόγοις ἐστὶν αἴτιον ἅμα μὲν ἐλευϑερίας αὐτοῖς τοῖς ἀνϑρώ- 
ποις, ἅμα δὲ τοῦ ἄλλων ἄρχειν ἐν τῇ αὑτοῦ πόλεν ἑκάστῳ. II, 

9.5. Aſyndeta von Sätzen find im Nllgemeinen bei Dichtern 
siel häufiger als bei Profaifern. Raum als foldhe zu betrachten [πὸ bie 
Stellen an denen ter zweite Sap eine Erklärung oder Erläuterung 
bes erften enthält, wo freilich oft auch χαί ober γάρ anwendbar wäre. 
Aya τῶν ἔργων, ἐπίδειξον ἥμιν 0, τι λέγεις, Al. Τετόλμηταί, δέδοταν 
τὸ σῶμα τῷ κινδύνῳ. Al. — Elui τις γελοῖος ἰατρός" ἰώμενος μεῖζον 
τὸ νόσημα ποιῶ, I). Ἐλπίδα χρὴ ἔχειν" ἤδη τικὲς χαὶ ἐχ δεινοτέρων 
ἢ τοιῶνδε ἐσώϑησαν. Θ. — Τοῦτο ἐξ ἀνάγχης αὐτῷ συμβαίνει. Aoyi- 
ζεσϑε γάρ' ἄρχειν βούλεται, τούτου δ᾽ ἀνταγωνιστὰς μόνους ὑμᾶς ὑπεέ-- 
ληψεν" ἀδικεῖ πολὺν ἤδη χρόνον, χαὶ τοῦτο αὐτὸς ἄριστα σύνοιδεν αὑτῷ, 
An. — Αἱ ἄλλαν τέγναν οὕτως ἔχουσιν" ἔχάστη αὐτῶν περὶ λόγους ἐστὶ 
τούτους οὗ τυγχάνουσιν ὄντες περὶ τὸ πρᾶγμα οὗ ἑκάστη ἐστὶν ἥ τέχνη. 
II. ’Ag’ οἱ κόσμιοι od (ταὐτὸν) τοῦτο πεπόνϑασιν ; ἀκολασίᾳ τινὲ σώ-- 
georis εἶσιν»; I. Ὅπως μὴ ποιήσετε ὃ πολλάκις ὑμᾶς ἔβλαψεν" παν-- 
τ᾽ ἐλάττω vouilorus τοῦ δέοντος ἐπὶ τῷ πράττειν οὐδὲ τὸ μικρὰ ποειεῖξε. 
An. Ἐν τοῖς λόγοις ἀεὶ τοεοῦτος εἶ" σαυτῷ τὸ καὶ τοῖς ἄλλοις ἐγριαίνεες 
πλὴν Σωχράτους. IM. Μία ἀρχὴ τοῖς μέλλουσε καλῶς βουλεύεσθαι" 
εἰδέναι dei περὶ οὗ dv 7 ἡ βουλὴ ἢ παντὸς ἁμαρτάνειν ἀνάγχη. Il. 
— (ὃ παῖ σιώπα' πόλλ᾽ ἔχεν σιγὴ καλά. Zo. Μὴ πάντ' ἐρεόνα' πολλὰ 
xal λαϑεῖν καλόν. Σο. Mn πλοῦτον εἴπῃς" οὐχὶ ϑαυμάζω ϑεύν, ὃν γὼ 
(xai 6) χάχιστος δαᾳδίως ἐχτήσατος Ei. Meradidov παῤῥησίας" βέλειν- 
στο» τοῦτο δυῦλον ποιήσει πολύ. ME.) 


4. 6. Achnlih finden fih appoſitiv ſelbſt der Conjunctiv und 
Optatio; über den Infinitiv 6 57, 16 U. 8. Kryoms Muxnvas und’, δ. 
περ ψιλεῖτε δρᾶν, πάϑῃς σὺ τοῦτο, τοὺς ἀμείνονας παρὸν φίλους ἔἐλέ-- 
σϑα: τοὺς καχίονας λάβῃς. Ei. Φυλακτέον μὴ τοιοῦτον ἡμῖν οἱ ini- 
zovpes ποιήσωσι, ἀντὶ ξυμμάχων -εὐμενῶν δεσπόταις ἀγρίοις ἄφομοιω- 
ϑῦὦσιν. Hi. Οὐχ εὔχολος γίγνοιτ᾽ ἂν ὃ κατοικισμὸς ταῖς πόλεσιν, ὅταν 
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μὴ τὸν τῶν ἐσμὼν γίγνηται τρόπον, ἕν γένος ἀπὸ usas ἰὸν χώρας ei- 
κίζηται. IM. — Rs οἱ ἐπιτηδεύοντες ἀδυναμίᾳ τοῦ ἀἀδιχεῖν ἄχοντες 
αὐτὸ ἐπιτηδεύουσι, μάλισέ ἂν αἰσϑοίμεθϑα, εἰ τοιόνδε ποιήσαιμεν τὴ di 
ανοίᾳ, δόντες ἐξουσίαν ἑκατέρῳ ποιεῖν ὅ, τὶ ἂν βούληται τῷ τε διχαίω 
καὶ τῷ ἀϑίχῳ, εἶτ᾽ ἐπαχολουϑήσαιμεν ϑεώμενοι ποῖ ἡ ἐπιϑυμία 
ἑχάτερον ἄξει. II, δημοῃ ὦντι τὰ δύο τάλαντα καρποῦσθαι ἔδωχν͵ 
ἵνα δυοῖν ϑάτερον διαπράξαιτο, ἢ διὰ τὰ διδόμενα βελτίους αὐτοὺς ἕναι 
προτρέψειεν, ἢ εἰ καχοὲ γέγνοιντο, μηδεμεῶᾶς συγγνώμης παρ' tun 
τυγχάνοιξν. An. ᾿ 

(A. 1. Auffallend folgt auf den Indicativ flatt εἰπε epexegetiſthe 
Indicativs zumellen ein Particip. Σχεδόν τὸ οὕτω diexslusde, nm 
μὲν γελῶντες, ἐνίοτε δὲ daxpvovzes IM. Τούτου Evexa um 
ἐποιησάμην τὴν ὑπόϑεσιν, ἡγούμενος ἐκ τοῦ παραενεῖν τήν τε du- 
roav τὴν ἐχείνου μάλισε' ὠφελήσειν χαὶ τὸν τρόπον τὸν ἐμαυτοῦ τάχισια 
δηλώσειν. 10.) 


A. 8, Aechnlich wie A. 5 findet ſich das Aſyndeton bei lebhafte 
Aufforberungen und Berfiherungen. Ἱχετεύω αὖ πάππε, 4; 
μον ἄρξαν αὐτοῦ, Es. ᾿Αποκχτείνατέ με, οὗ παραιτοῦμαι. ᾿Ανδ. Tin 
ἐμποδών εἶμι; παρίημι, ἀρχέτω. Ξε. χών, ἑχὼν ἥμαρτον, οὐχ ἐρ- 
νήσομαι. Als. Ἥξεις, ἐπείγου μηδέν, εἷς τὸ μόρσιμον. Zu 

A. 9. Zwei Säge unverbunden fchroff neben einander geftellt Tan 
nen ber erfte einen geſetzten Fall, der zweite bie eventuelle Folge and 
drüden. Bol. $ 54, 19. 1. Ἢν λάβῃ under φερομένην, δοῦλος ar 
τὸς yiyvaras. ἀλλ᾽ ἔλαβεν αἰσχράν od βιωτόν ἐστ᾽ ἔτει, all’ ἔλαβεν ὑ- 
ραίΐαν nis‘ οὐδὲν yiyveraı μᾶλλόμ u τοῦ γήμαντος ἢ τῶν γεμόνων, ἵν 
Anderd Dem. 19, 221. | 

4. 10. Ein Gegenfap mit οὔ kann afpndetifch eintreten. Aeniger 
ſcharf ift ἐλλ᾽ οὔ, neben dem fih auch das nur ablehnende χαὶ οὔ find. 
Τὸ συνετὸν ϑεὸς δίδωσιν, οὖγ ὃ πλοῦτος. Ei. Τῶν κχκαχῶν all arın 
δεῖ ζητεῖν τὰ αἴτια, ἀλλ᾽ οὐ τὸν ϑεὸν, IA. Ἱστοὶ γυναιχῶν ἔργα zit 
ἐχχλησίαι. Tv. 


A. 11. Wenn man das Vorhergehende zuſammenfaßt, um εἰσ 
Neues anzuknüpfen, gebraucht man fatt bed gewöhnlichen μὲν οὖν Mil 
bloß μέν, mie Thuf. 1, 55. 110. 2, 102 u. a. Statt burd da ewas 
anzulnüpfen ftellt Kenophon ohne Conjunction dad Verbum voran An. δι 
6, 25. 7, 3% 32. 6, 40; beßgleichen 3, 4, 42. 4,1, 20. 86° 
u. 0 Mehr Nachweifungen dort im Negifter unter Aſpndeton. 


2, Parataktiſch angefügt werben Begriffe und Eh 
durch copulative und adverfative Conjunctionen, wie καί, 
(τέ), οὐδέ, μηδέ; καὶ---καί, τὲ (—) καί, τέ ---τέ; εἴτε --- εἴτε 
οὔτε---οὔιε, μήτε --- μήτε; οὔτε --- τέ, μήτε -- τέ; (μὲν —) θέ 
ἀλλώ, μέντοι; ἢ oder, ἡ --- ἢ entweder — oder 10. 


A. 1. Ueber die Bereutung dieſer Partikeln einzeln unten $ 6% 
bier nur über mebr oder weniger Gemeinſames eigenthümlicher Berk 
dungen, Zwar verbindet auch der Grieche gem. nur Gleibartigedi 
doch weniger fervil ald wir findet er mehrſach Verbindungen tie uns al 
Mißverhälmiſſe ericheinen würden ganz naturgemäft, zumal wenn bad Vn⸗ 
bundene nur äußerlich, in der Form, verfchieden if. . 
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A, 2 Neber die Berbindung verſchiedener Caſus von Parli- 
eipien 6 56, 14 9. 2. (Sonſt iſt diefe Verbindung felten. So aud 
die eines bloßen Caſus mit einer Präpofition und ihrem Subftantiv. 
Konvn ἡδέος ὕδατος καὶ ἄφϑονος δεῖ in’ αὐτῇ τῇ ϑαλάσσῃ. Ξε. 
— Anexgivaro διὰ βραχέων τὸ καὶ αὐιὰ τὰ ἐρωτώμενα. IA. 
Τριάχοντα ναὺς ἐξέπεμψαν περὶ τὴν Aoxgida καὶ δὐβοίας ἅμα 
φυλαχήν. Θ.) 

A. 3. Leicht verbinden ſich verſchiedene Wortarten bie finnähn- 
liche Berhältniffe bezeichnen. Ὦ παγχαχέστη χαὶ γυνή, Ei. “6- 
γοισ; ovußds καὶ ϑεῶν ἀνώμοτος φέλος γένοι᾽ ἄν. Ed, Παρε--: 
πεπλεύχεσαν τοῖς ἐν τῷ ὄρει τευμωροὶ χαὶ νομίζοντες κατασχήσειν 
bedias τὰ πράγματα, ©. -- Παρῆλθε βαλλόμενός τε καὶ χαλε- 
πῶς ©. Καλῶς καὶ ἀληϑὴ λέγεις. IM. Ἀβλασφήμει κατ᾽ ἐμοῦ 
ταχὺ καὶ πολλὰ καὶ μεγάλῃ τῇ φωνῇ. An ᾿Ἀφυλάχτοις τε 
καὶ ἐξαίφνης ἐπιγενόμενοι διέφϑειραν. ©. Οἱ ἵπποι ἀπεγωλοῦντο 
iv ya ἀποχρότῳ rs καὶ ξυνεχῶς ταλαιπωροῦντεος. Θ. Προςπίπτεε 
ἄφνω τε χαὶ νυχτός. Θ. — Πρῷ ἐκβαλόντες χαὶ τοῦ σίτου ἔτει 
χλωροῦ ὄντος ἐσπάνιζον τροφῆς. Θ. Aua τῷ τειχισμῷ καὶ τοῦ 
ἦρος εὐθὺς ἀρχομένου ναῦς ἔστειλαν. ©. Ἐποιήσαντο τὴν ξυμμα-- 
χίαν τοῦ γειμῶνος τελευτῶντος ἤδη χαὲ πρὸς ἔαρ. Θ. — 
Πολλῷ ϑορύβῳ καὶ πεφοβημένοε παρεσχευάζοντο. Θ. dıanol- 
λοῦ ϑορύβου χαὶ ἄσιτοι οἱ πλείους ἀντανήγοντο, ©. And τε τῆς 
χώρας ἐτρέφοντο χαὶ ἐργαζόμενον μισθοῦ. Ξε. ᾿Αδύνατοι ἦσαν 
ἀποβῆναι τῶν τε γωρέων χαλεπότητι καὶ τῶν ᾿Αϑηναίων με-- 
μνόντων. ©. Ἐγένετο πλούσιος οὐκ ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου οὗ δὲ 
δόντος τενός. Πλ, --- ᾿4ϑηναῖοι ἐψηφίσαντο ναῦς ἑξήκοντα πέμπειν 
ἐς Zıxeliav χαὶ στρατηγούς, βοηϑοὺς μὲν ᾿Εγεσταίοις πρὸς Ζελεμουν-- 
τίους, ξυγκατοιχέσαι δὲ χαὶ Αεοντίνους. Θ. — ᾿ἡπέφαινε πολλὴν 
εὐπορίαν καὶ φύσει καρτερὸν ὃν τὸ γωρίον. 8. ᾿παινούμενοι 
μᾶλλον ἢ τοῖς ἄλλοις ἅπασι χαίρετε. Ξε. Οὐ ναυτικῆς στρα- 
τιᾶς μόνον δεῖ, ὧλλὰ καὶ πεζὸν πολὺν ξυμπλεῖν. ©. Ὁ Πεδάρι-- 
τος αὐτός τε καὶ τὸ σιράτευμα ἔχων ngoseßels τῷ ἐρύματι. ©. 
Παρεβοήϑει usıd ve τοξοτῶν οὗ πολλῶν καὶ τοὺς Apysiovs παρα- 
λαβών. Θ. 


A. 4. Einem Caſus wird zuweilen ein Sab angefchloffen. Τὸ 
γνῶϑι σαυτόν ἐστιν ἄν τὰ πράγματα ἴϑῃς τὰ σαυτοῦ χαὶ τί σοι 
ποιητέον. Mei. Δεῖξον τὸ ψήφισμα καὶ rives ἐγένοντό μον 
κατήγοροι. Δείν. gl. 951, 13 Κὶ 5. -- Οἱ χυϑαρισταὶ σωφροσύνης 
τε ἐπιμελοῦνται καὶ ὅπως ἂν οἱ νέοι μηδὲν καχουργῶσεν. II. 
Kduos περί τε τοῖς ἐν Νισαίςς Πελοποννησίοις χαὶ μὴ τὰ Mir 
γαρα ληφ ϑῇ. Θ. — Ἐπιμέλειαν ἕξομεν τῶν πρὸς τὰς πόλεις διαπομ- 
πῶν ἅμα ἔς τε κατασχοπὴν χαὶ ἣν τε ἄλλο φαΐνηται ἐπιετή-: 
dssov. Θ. -- Ἐναυμάχησαν ἀντίπαλα χαὶ ὡς αὐεοὺς ἑκατέρους 
ἀξιοῦν νειχᾶν. Θ. — Apern μισϑοὺς τῇ ψυχῇ παρέχει ζῶ ντός τε τοῦ 
ἀνθρώπου χαὶ ἐπειδὰν τελευτήσῃ. II. [Παρεσχευάζαντο ὥς- 
περ 15 προεδέδοχτο καὶ τῶν Συρακοσίων ἐναγόντων. G.) 


A. 56, Leicht fchließt ὦ auch einem Particip ein finnverwanbter 
Sap an. ᾿4ϑηναῖοι ἐβούλοντο ἐπὶ Σιχελέαν πλεύσαντες χατασιρέψασϑθαε, 
ἄπειροι οὗ πολλοὶ ὄντες τοῦ μεγέϑους τῆς νήσου καὶ ὅτι οὐ πολλῷ 
τινο ὑποδεέστερον πόλεμον ἀνῃροῦντο ἢ Tom πρὸς Πελοποννησίους. ©. 
lAvslöuevo: τὰ ναυάγια καὶ ὅτι αὐτοῖς οὐκ ἀντέπλεον, διὰ 
ταῦτα τροπαῖαν ἔστησαν. Θ.] 4ιέβηὴ ναὺς ξυλλέξων καὶ ὅπως ἄλλας 
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ναυπηγηϑείησαν. Eu — Τνῶϊ δύναμιν μεγίστην μέχρυ τοῦδε τι- 
πιημένην τὴν πόλιν͵ Ἑλλήνων se ὅτι Ἄλληνμες πλείστων dj 
ἤρξαμεν. Θ. 

A. 6. Einem relativen Sab wird zumeilen ein ſelbſtändiger 
angefügt, was aud Göthe u. U, ſich öfter erlauben, während man jmf 
bei einer folcyen Berbindung lieber wie auch, „während u. A. gebrauät 
Οὐχ ἤδη ἀνέγκχλητος av εἴης ἐν τὶ πατρίδι, ἥ 08 mug καὶ σὺ πράτ- 
TEIS τὰ κράτιστα. Ξξι. — Ἐγὼ ἤδη σοι λέγω ὅτε ἣν ἄλλοι τε μαχα: 
οιωτάτην ἐνόμιζον εἶναι βιοτὴν καὶ ἐγὼ συνεγίγνωσχον αὐτοῖς͵ 
ταύτην χαὶ ἐγὼ vor ἔχων διάξω. Ξε. — ᾿Ανόητον Ems τοιούτους ἰέναι 
ὧν χραγήσας Ta ‚un κατασχήσεν τις καὶ μὴ χατορϑώσας μὴ ἐν τὸ 
ὁμοίῳ χαὶ πρὶν ἐπιχειρῆσαν fortan. Θ. --- (Δαρεῖον Κῦρος μεταπίμ- 
πεται ano τὴς ἀρχῆς ἧς αὐτὸν σατράπην ἐποίησε zei στρατηγὸν di 
ἀπέ δειξε πάντων ὅσον εἰς Κασιωλοῦ πεδίον εἰϑροίξονταν. Ze.) - 
Καχίᾳ τινὶ χαὶ "dvardgig τῇ ἡμετέρᾳ διαπεη ευγέν αὐ ἡμᾶς Θοχεῖ κὶ 
πρᾶγμτι, oltir&s σὲ οὗ διεσώσαμεν οὐδὲ σὺ σαυτόν. IM. — (Οὐδὲν 
προςδεόμεϑα ἐπαινένου ὅστις ἔπεσι μεὲν τὸ αὐτίχα ripıpes, τῶν δ' ἔργων 
τὴν ὑπόνοιαν 7 ἀλήϑεια βλάψεν. ©.) 


4. 7. Bon felbft verfieht εὖ [ὦ daß man verfchiedene Tempora 
und Modi verband, wenn es ſinngemäß war. Οὐ πειϑόμεϑα αὐτὸς 
ἀμγότερα, ἀλλ᾽ εἰ ϑεοῦ ἣν, οὐχ ἦν, φήσομεν, αἰσχροχερδής. I. Ποὶ- 
λάκις ἔβλαψε δόξα μεγάλα τ᾽ εἴργασται χαχά. Kö. ᾿Ιϑοῦσα ἔσχον 
θαῦμα καὶ ᾿ περεσχοπῶὼ. Σο. Bgl. 5 53, ὦ. — γὼ ἐσχέφϑαι φημὶ 
καὶ οὖχ ἂν ἐρνηϑεἰη ν. 4η. Σὺ μήτ᾽ ἀποτρέπου τἀληϑὲς οὔτι 
κατατενῶ λίαν ἐγώ. Εὺ. ᾿Κγὼ ἀναισὴς οὔτ᾽ εἰμὶ μήτε yevoi- 
unv In. Vgl. 854,819 2, 


A. 8. Leicht if im manchen Verbindungen ber Uebergang von ἡ’ 
nem Inf Initiv zu einem ſelbſtändigen Satze. deinovow οὗ βάρβε- 
00 ἀμαχητὶ τὸν μαστόν, ὥστε ϑαυμαστὸν πᾶσι γενέσθαι, καὶ ὑπώ- 
πτεῦον δεῖσαι αὐτούς. Ξε. Ta ἐπιτήδεια ἀναχεχκομεσμένον ἥσαν͵ ὥσα 
μηδὲν αὐτόϑεν λαμβάνειν τοὺς Ἕλληνας, ἀλλὰ „Irerody.yoar τοῖς 
κτήνεσιν ἃ ἐκ τῶν Ταόχων ἔλαβον. Ξε. E vveßn ὥστε πολέμου μὲν Ar 
div En ἄψασθαι μηδετέρους, πρὸς δὲ τὴν εἰρήνην μᾶλλον τὴν γνώμν 
εἶχον. Θ. 


(N. 9. Auffallender find mande Uebergänge von einem Harkteip 
zu einem beſtim mten Verbum. Νύσῳ ἐπιέζοντο κατ᾽ ἀμγότερα, τί τῆς 
Ts ὥρας τοῦ ἐνιαυτοῦ ταύτης οὔσης ἐν ἧ ἀσθενοῦσιν ἄνϑρωποι μᾶλισια 
καὶ τὸ Χωρίον ἅμα ἐν ᾧ ἐστρατοπεδεύοντο ἑλῶδες καὶ χαλεπὸν ar. θ. 
Παρὴν ὃ Γαδάτας ἄλλα τε δῶρα πολλὰ καὶ παντοῖα φέρων χαὶ Ayın 
ὡς ἐξ οἴχου μεγάλου, καὶ ἵππους δὲ ἥγεν. Ξε.) 


. 8410. Bon der Conſtruction mit or oder ὡς daß gebt man zu⸗ ᾿ 
teilen zu ber mit dem Jufinitiv über; jelten umgekehrt. ἘΚκοηγγέλϑε | 


αὑτοῖς ὡς εἴη Anolkavos ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, καὶ ἐλπίδα εἶναι ἐπε- 

ϑέντας ἐπιπεσεῖν ἄγψνω. ©. λεγε τοῖς προξδροις ὅτι ἐσβαλὴ ἐς τὴν 
anınmy ἔσται προαποπεμρ ϑῆνα!ί τε αὐτὸς τούτων ἕνεχα. Θ. [ιεβόων 
ὡς ψφϑείρεται τὰ πράγματα" τὸν δ᾽ αὖ Τισσα ἑρνὴν τὰς τε ναὺς οὐ ar 
μίζων καὶ ὅτι χαχοῖ τὸ ναυτικόν. ©.] 
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$ 60. SBtotif, 


1. Als Subject des Satzes fleht der Nominativ 
vgl. 8 45, 25 der Accufativ beim Infinitiv gew. nur 
Dann wenn es ein von dem Subject des Hauptverbums ver- 
Tchtetener Begriff iſt. Vgl. $ 55, 2 wit den U, 


A. 1. Ueber eigenthümliche Erfcheinungen δε No. $ 45,2 4.1 
—4 und ὃ 56, IM. 4. 


A. 2. Ueber die Form ded No. für die des Do, $ 45,295, 


2. Das Prädicat flieht in demfelben Caſus in welchem 
a. von dem es ausgefagt wird flieht oder flehen 
müßte. 


41. (ὁ kann nämlich jenes Nomen oft fehlen, beſonders beim 
Infinitiv παῷ S55, 2 A. Au. 6 vgl, 6 51, 6 4. 3 u. 4. 


U. 2. Weber den No. und Arc. bei ὄνομα ἐστιν ἐμοί ὃ 48, 3.6. 
Neber ven Prädicatisgenitiv $ 57, 3 U. Ὁ. 3 u. 4, beim abfoluten Ge. 
S 47, 4: ben prädicativen Ge. ὃ 47, 6 vgl. εϑ. 8N.2u9 A. 2. 


A. 3. Selbſt numerifche Begriffe mit oder ohne Subſtantiv können 
fich, flatt im Ge. zu ftehen, ihrem Nomen im Caſus affimiliren vgl. 
5 47, 89. 2. Nothwendig ift diefe Affimilation in dem Falle $ 47, 28 
A. 4, vgl. ὅθ, 11 4. 1 u. 57,3. Ἡ τάξις ἣν ἑχατὸν ἄνδρες. Be. 
Τὸ ὁπλιτικὸν ἠἡϑροίσϑη -διςχίλεοι. ©. (Οἱ ᾿ἄρχαδες παρῆσαν πολλοὶ 
ὁπλῖται. Ξε.) Φόρον τέσσαρα τάλαντα ἔφερον, Θ. Ἐέρξης ἔστειλε 
πεντήχοντα μυριάϑας σιρατιάν. Av. (Τάφρος ἦν ὀρυχτὴ βαϑεῖα, 
τὸ εὖρος ὀργυναὶ πέντε. Ξε.) 


3. Das Dbject beftimmen die Regeln $ 46 -- 48. 
A. 1. Meber die Abweichung durch Affimilation $ 51, 10 u. 12. 


2. 2. Was rückſichtlich der NRection von Simplicien 
bemerkt if gilt aud von Eompofiten, fo meit εὖ nicht ausdrück⸗ 
lich befchränft worden. Alfo 3. B. wie φεύγειν τινά fo auch anoysoyar 
var. Weber die Caſusbeſtimmung durch Präpofitionen f. unter dieſen. 


4. Zu mehrern Berben gehörige Subflantive oder Pro⸗ 
nomina werden bei etwaniger Verfchiedenheit der bezüglichen 
Berhältniffe dem nächften Verbum angefügt, oft auch da wo 
biefes eben nicht übergewichtlihe Bedeutung hat. 


[A. J. Selten zur Erfcheinung fommt bie Regel, wenn dad Nomen 
einmal im No., dann in einem obliquen Cafus erforberlid if. Ἡ -- 
μεῖς ei μέλλομεν τούτους εἴργειν, σφενδονητῶν τὴν ταχίστην dei (erg. 
ἡμῖν). EÆc.] 

IA. 2. Noch auffallender richtet ſich ſogar nach einem paranihefen- 
artigen Satze mit γάρ ein vorangehended Nomen, wenn es dem Begriffe 
nach diefem mit angehört, auch in ber Eonftruction nach demſelben, ſtatt 
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fi) dem Haupiſatze anzufügen. Ein Sprachgebrauch der ſich jeboch aui | 


den Jonismus und einige Stellen des Thuk. beihräuft. Τῶν Σαμίων 
ἦσαν γάρ τινες οὗ οὖχ ὑπέμειναν, ξυνϑέμενοι ξυμμιαχίαν διέβησαν ὑπὸ 
νύχτα ἐς Σάμον. Θ. 


5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Ob- 
ject haben, fo fegt ε der Grieche auch dann wenn beide vr 
fihiedene Eafus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhrlih 
in dem Caſus welchen das zunächft fiehende Nomen erfordert, 


A. 1. So bei einer Derbindung durch χαί, οὐδέ, οὔτε --- οὔτε, (Ἐν. 

Jens ἐστε καὶ οὐχ ἔχει ὃ Ἔρως κάλλος. II.) — Πρὸς τοὺς ἐπιπλήπον- 
τας καὶ νουϑετοῦντας ὑμᾶς οὕτω διαιέϑεσϑε δϑυςχόλως ὥσπερ πρὸς τοῖς 
καχόν τι ἐργαζομένους. Io. Φαίνεταν ὃ δῆμος ταῖς ἄλλαις πολι- 
τείαες μαχόμενος καὶ χαταλύων. Io. -- Οὐ δεῖ τοὺς παιδοτρίβαις 
ἐγχαλεῖν οὐδ᾽ ἐχβάλλεεν ἐκ τῶν πόλεων. Πλ. --- Οὐχ ἑώραχα Πρωτα- 
γόραν πώποτε οὐδ΄ ἀχήχοα οὐδέν (erg. αὐτοῦ). Πλ. 4ιέγνωχας on 
πάντως συνεστέον Πρωταγόρᾳ, ὃν οὔτε γιγνώσκεις οὔτε δεείλεξαι οὐδε- 
πώποτε, σοφιστὴν δ᾽ ὀνομάζεις. Πλ. Ἵππον οὐκ ἂν οἱηϑεῖμεν ὃν οὖ- 
ϑ᾽ ὁρῶμεν οὔϑ' ἁπτόμεϑα. II. 
. 8. 2. Am bäufigften erfcheint bie Negel bei Verbindung eines Par- 
ticips und feines beftimmten Verbums. Avomzrov ἐπὶ τοιούτους livu 
ὧν χρατήσας μὴ κατασχήσεν τις, ©. (Aunn οὗ ἂν ἐϑὰς γενόμενος dyur 
ρεϑῇ τις, ©) Τοῖς ϑεοῖσι yon ϑύοντας αἰτεῖν τὰἀγαϑά, μαντί(ς 
δ᾽ ἐὰν. Ei. Τὰ τῶν ϑεῶν ἔχοντες ἐπιμελούμεϑα. "Ei, 


1.3. Doch kann auch das entferntere Berbum, wenn εὖ ὃν 
deutſamer it, den Caſus bes gemeinfamen Objects beftimmen; dies felhf 
bei einer Verbindung mit xas ober μὲν — δέ. Βάλλειν “δεήσει ἀναιρου- 
μένους ταῖς βώλοις. Ξε. — ᾿γὼ ὑμᾶς ἐγείρων χαὶ πείϑων χαὶ - 
νειδίζων ἕνα ἕχαστον οὐδὲν παύομαι. HA. μᾶς πάντα καὶ διεδίδισε 
χαὶ ἐπέπλητιε τὸν μὴ χαλῶς αὐλοῦντα. IM. — Ἐπιτιμᾷ καὶ ἀποίο- 
χιμάζεν τῶν ἀρχόντων τυσέν, Av. ᾿Αντεῖπον χαὶ ἐλοιδόρησα ἐχείνῳ 
ὧν ἦν ἄξιος, ᾿4νδ. — «Ραίνεται 7 ψυχὴ τὼ μὲν ἀπειλοῦσα, τὰ δὲ νον- 
ϑειοῦσα ταῖς ἐπιϑυμίαις, ZA, ſVgl. Ppᷣflugk. zu Eur. Herafl 22] 
u, Lobeck zu Soph. Aj. 476 ©. 268.) 

9. 4. Bon felbft verficht εὖ fich daß, wenn bie verbundenen Bea 
denfelben Gafus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal gr 
feßt wird, Ἐν φρονίμοις περὶ τῶν μεγίσιων τἀληϑὴ εἰδότα λέγε d 
σφαλές. Πλ. ἫἪ 100 σώματος νοσοτροφία ἀπείργουσα αὐτὸν τῶν πο- 
τικῶν κατέχει. Il. 

A. 5. Auch von einer Präpofition regiert kann ein Nomm 
als Object (ale bloßer Ar.) zu einem Verbum mit gehören. Migos ” 
πέμψας πρὸς τὸ φρούριον αἱρεῖ. Θ, Οὐδὲν φροντίζει ἐξ ὁποίων ἂν 
ns ἐπιτηδευμάτων ἐπὶ τὰ πολιτεχὰ ἰὼν πράτῃ. IA. 
᾿Ξ Ar 6. Ueber relative und interrogative Objecte F 51, 9 9. 3, 17 


6. Wenn einem relativen Sag ein zweiter durch εἶδε 
eopulative oder adverfative Eonjunction angefchloffen wird, 10 
pflegt man das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; für 
bern läßt εὖ entweder ergänzen oder dafür ein entſprechendes 
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demonftratives oder erforderlichen Falls ein perfönliches 
Pronomen eintreten. ρα μετ᾽ ἐκείνου ἡμῖν βιωτὸν διεφϑαρ- 
μένου ᾧ τὸ ἄδικον μὲν λωβᾶται, τὸ δὲ δίκαιον ὀνίνησιν; 11λ. 


A. 1. Am regelmäßigften it die Ausiaffung, wenn ein No. zum 
zweiten Satze erforderlich wäre. Aoxsi τοῖς πολλοῖς ἀνθρώποις ᾧ μηθὲν 
do τῶν τοιούτων μηδὲ μετέχει αὐτῶν οὐκ ἄξιον eivas ζὴν. IM. Tov- 
τοις ἅπασιν ἐχεῖνοε οἷς u μέλει τῆς αὐτῶν ψιχῆς, ἀλλὰ μὴ σώματα 
πλάτειοντας ζῶσι χαΐρειν εἰπόντες οὐ κατὰ ταὐτὰ πορεύονται, αὐτοῖς. 
Πλ. — Ἡμᾶς, οἷς κηδεμὼν μὲν οὐδεὶς nagsonv, ἐστρατεύσαμεν 
δ’ in’ αὐτόν, τὶ ἂν οἰόμεϑα παϑεῖν; Be. 


“2. Als obliquer Caſus wird beim zweiten Satze das per- 
{ὁπ ᾧ ε Pronomen nothwendig, das bemonftrative (gem. ein Ca⸗ 
fus von αὐτός), wenn die Deutlichfeit es erforbert, geicht. Orkie 
πολὺ μείζων ἡ ὑμετέρα τὴς ἐμῆς, ob γε οἰκίᾳ μὲν χρῆσϑε γῇ τὸ καὶ 
οὐρανῷ, xlivas δ' ὑμὴν εἶσιν ὁπόσαι γένοινε᾽ ὧν εὐναὺ ἐπὶ τὴς γῆς. 
Ξε. Καὶ vor τί χρὴ ὑρῶᾶν, ὅσεις ἐμφανῶς Janis ἐχϑαίρομαι, μεσει δέ 
μ᾽ Ῥλλήνων στρατός. Σο. — Dans λέγεν μὲν εὖ, τὰ δ᾽ ἔργ᾽ ἐρ οἷς λέ-- 
γεν αἴσχρ᾽ ἐσεὶν αὐτοῦ, τοῦτον οὐχ alvu ποτε. Ku. Sroovu τινές us 
δεεξνέναν τοὺς νόμους οὖς Avxoupyos μὲν ἔϑηχε, Znapnure δ᾽ αὐτοῖς 
χρώμενον τυγχάνουσιν Io. Οὐκ ἐπιρέψομεν ὧν ψαμεν χήσδεσϑαι χαὶ 
δεῖν αὐτοὺς ἄνδρας ἀγαϑοὺς γενέσϑαι γυναῖκα μιμεῖσϑαν ἄνσρας 
ὄντας, IT — (A dr ἑτέρων ἐπράχϑη καὶ οὐ γαλεπὸν ἦν περὶ τού -- 
sa» πυϑέσθαι, ἐτόλμησε ψευσάμενος τέτεαρσν χαὶ εἴκοσι μναὶς τοὺς 
αὐτοῦ ϑυγατριϑοῦς ζημιῶσαι. Av. Πολλαὶ πράξεις ἤδη τοιαῦται γεγόνασιν 
ἃς ἐν ἀρχῇ μὲν ἅπαντες ὑπέλαβον εἶναν συμφορὰς καὶ τοῖς παϑοῦσι 
συνηχϑέσθησαν, ὕστερον δὲ τὰς αὐτὰς ταύτας ἐγνωσιιν μεγίσιων d- 
γαϑὼν αἰτίας γεγενημένας. 16.) --- Apsavos, ὃν ἡ μεῖς ἡϑέλομεν βασιλέα 
καϑιστάναε χαὶ ἐδώχαμεν καὶ ἐλάβομεν πιστὰ μὴ προδώσειν ἀλλήλους, 
καὶ οὗτος νῦν ἡμῶς χαχῶς ποιεῖν πειρᾶται. Ξε. ᾿ 


9. 8, Ein ähnlicher Gebrauch findet ὦ auch bei Verbindung eines 
Partieips mit einem Verbum. Boblopaci σον χἀχείνας τὰς sUrE0- 
σύνας δηλώσαν ὅσαις ἐγὼ χρώμενος, ὅτ᾽ nv ἰδιώτης, νῦν, ἐπειδὴ τύραν- 
νος ἐγενόμην, αἰσθάνομαι σιερόμενος αὐτῶν. Bi 

A. 4, Sehr felten erſcheint auch im zweiten Sape cin Relativ, 
wie Thuk. 2, 43, 3. 6, 4. 88, Plat. Euthyd. 278, e; dagegen in ber 
Anaphora Eur. Bach. 443 u. öfter.) 

7, Zu ergänzen ift im Griechiſchen fehr häufig ſowohl 
das Subject als das Object, beide befonders wenn fie als 
wenig betonte perfönliche Pronomina, einen kurz vorher erwähn- 
ten Begriff ernenernd, eintreten würden, aus dem Zuſammen⸗ 
hange {ὦ von felbft ergebend: er, fie, es; ihn, fie, es; 
demfelben, derfelben 10. 


A. 1J. Neber das Subject der dritten Perfon 651,5 A. 3. Auch 
das zu ergänzende Object ift gewöhnlich ein Pronomen ber dritten 
Herfon: αὐτόν, αὐτῷ ıc. Bon der erften und zweiten Perfon fehlt 
häufig nur ber Cim Verbum enthaltene) Nominativ vgl. $ δ᾽, 15 felten 
ein obliquer Caſus. Mollos οὕτω πρός τινας ἔχουσιν ὥστε καχὼς 
μὲν πράτιοντας (εἴβ. αὐτοὺς) μὴ ϑύνασθα: περιορᾶν, ἀλλὰ βοηϑεῖν ἀτυ- 
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χοῦσι» (erg. αὐτοῖς), εὐτυχούντων δὲ (erg. αὐτῶν) λυπεῖσϑαι, Ξε. — Ey 
πιπλὰς ἁπάντων τὴν γνώμην ἀπέπεμπεν (erg. αὐτούς). Ξε. Ἐπαγγε»- 
λαμένον τοῦ ᾿4γησιλώου τὴν σιρατείαν διδόασιν (erg. αὐτῷ) ob du 
δαιμόνιον ὅσαπερ ἤτησεν. Ξε. 4“ δοχοῦσν χάλλισταν τῶν ἐπιστημῶν χὰ 
ἐμοὲ πρέποιεμ dv μάλιστα ἐπεμελουμένῳ (ετᾷ. αὐτῶν), ταύτας μοι ἐπιδείχννι, 
Es. Ἤν us μαλαχύνηται, μὴ ἐπιτρέπετε (erg. τοῦτο αὐτῷ). Ze. Τοῦτο ἔμοιγε 
φαίνεται On οὐ πᾶσά γε καρτερία ἀνδρία σον ψαίνεται, τεχμαίρομω 
δὲ (rg. τοῦτο) ἐνθένδε. UA. — Μὴ οἴου τὰ μόνα ἡμῖν ἀγαϑὰ ὄντα ὑμὶν 
παραδώσειν (tig. ἡμᾶς). Ξε. Bol. αὶ 47, 4 9.3 und ὁ 51, 64 ὃν, ἡ 


A. 2. Aehnlich iſt zumeilen aus einem (meiſt vorhergehenden) Ade 
jeetiv einen Präpicatsacceufatis zu ergänzen. ποιητὴς ὃ Kom 
σοφὸς οὕτως ὥστε χαὶ ἄλλον ποιῆσαι (erg. ooyor). Hi. Ἐόνισμεν ὧς ὦ 
σοφισταὶ αὐτοί τε ἀντειπεῖν σδεινοὶ τούς τὸ ἄλλους ὅτε ποιοῦσιν (eg. dr 
νατοὺς) ἅπερ αὐτοὶ δυνατοί. II. 


(U. 3. Bei manden Verben ſchwebt ein Nomen vor beflen Begif 
Re feld anregen. So zumeilen auch ein Nomen mit einer Präpofitien. 
Avros τε Eonevds καὶ τοῖς νεανίσχοις ἐγχεῖν (erg. οἶνον) ἐκχέλευσεν. Ei. 
Ewoguv ὑπελάσας ἤρετο εἴ τε παραγγέλλον᾽ ὃ δ' ἐπιστήσας (eg. τὸ 
Innov) εἶπεν. ξε. Παρήγγελλε τοὺς τοξότας ἐπεβεβλῇ σϑα» (eg. τὸ 
τοξεύματα) ἐπὶ ταῖς νευραῖς. Ξε. — Τῶν ἱππέων τῶν μὲν ἔτι χατα- 
βεβηκχότων (eig. ἀπὸ τῶν ἵππων), τῶν δ' ἀναβαεν ὄντων (til. 
ἐπὶ τοὺς ἵππους) ἐπελαύνουσιν. Ξ:.) 


A. 4, Bei andern Berben Tann ein ihnen finnverwanbtes Nomen 
als Object gedacht werden. Πέμπων (erg. ἄγγελον) ἐκχέλευε τὰ ὅπὶε 
nagadıdovan. Be. Avvuolos ἀπήγγελλον (erg. ἀγγελία») Κύρῳ περὶ 
zus σιρατιᾶς. Ξε. Ὁρῶσιν οἱ διδόντες εἷς τὰ χρήματα. Eu. Ὅταν ὁ 
δαίμων εὖ διδῷ; τί δεῖ φίλων; Bi. 

A. δ, Bei einigen Berben ſchweben ganz unbeftimmte fohlite 
Dbjecte vor. Vgl.S 52, 19.2. Θερώπευε τὸν δυνάμενον, ἄνπερ γοῦν 
ἔχῃς. Tv. Τὰ μὴ ϑυνάμενα τῶν ὑποζυγίων ἥρπαζον. Es. Οὐ nur 
τελῶς det τοῖς πονηροῖς ἐπιτρέπϑεν, ἀλλ᾽ ἀντιτάττεσθαι. Mi. 


A. 6. Aehnlich Tann ein allgemeiner perſönlicher Beanl, 
wie τινά, ἀνθρώπους ald Object bei einem gefegten Präbicat vorfhmehe. 
Τὰ κακῶς τρέφοντα ywgi’ ἀνδρείους ποιεῖ, Mi. Τὸ μὲν ϑάρσοι ak 
λειάν τε χαὶ ῥᾳϑυμίαν καὶ ἀπείϑειαν ἐμβάλλεν, ὃ δὲ φόβος none 
κωτέρους Ta χαὶ εὐπειϑεστέρους χαὶ εὐταχεωτέρους ποιεῖ, He, Dil 
52, 19.3 und 55, 2 U. 6. 


8. In einzelnen Verbindungen fliehen Präpoſitionen 
mit ihrem Caſus im Berhältniffe eines bloßen Caſus: 
περὶ εἴχοσιν ἀπέϑανον, ἀπέχτειναν ungefähr zwanziz 
fielen, tödteten fie 


A. 1. So gebrauchte man bei Zahlen sis gegen und περί unge 
fähr mit dem Arc. allgemein im Verhältniſſe eines No., Arc. um Sub 
jectögenitind. Ξυνεβοήϑησαν sis εἴκοσι μάλιστα ἑππέας ©. Ark 
ϑανον αὐτῶν περὲ τρειαχοσέους. Be, Ξυνελέγησαν Onlıras τῶν da 
κεδαιμονίων ἐς ἑξαχοσίους. Ξε. --- Διέφϑειραν ἐς ὀκτακοσίους 
‚9. -- (Ππεριετυγχάνουσι τοῖς λελυμένοις, ὡς περὶ ἑκατὸν οὖσιν, Ξε. -- 
Hy συνειλεγμένων ὡς περὸ Entaxociovs λαβὼν αὐτοὺς χαταβαίνμ, 
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Ξε. Ἦν κατάπληξις παρὰ τοῖς πολεορχουμένοις, xainsp ὄντων τῶν ki= 
σϑοφόρων sis μυρίους. Hol. 


[. 2. Aehnlich findet ὦ ἐπὶ δέκα σταδίους eine Strede von 
zehn Stabien ald No. und ald Ac., auch mit einem baven regierten 
Ge. Man benfe ſich dies mie ἐπὲ δέχα oradiow τε, entfprechend einem 
τὸ ἐπὶ ὅδ. or, Κατεσχάγη τῶν τειχῶν τῶν μαχρῶν ἐπὶ δϑέχα στα ϑέ- 
ovs ἑκατέρου. Av. -- Ἦν ἀντὶ τοῦ ἐπὶ dixa orddıa τὼν μαχρῶν 
τεεχῶν διελεῖν ὅλα τὰ μαχρὰ τείχη διασχάψαν. Av. Προὐχαλοῦντο τῶν 
Διακρῶν τειγῶν ἐπὶ δέκα σταδίους χαϑελεῖν ἑχατέρου. Ξε.] 


[A. 8. Eben fo gebraucht befonders Thuk. ἐπὶ πολύ eine weite 
Strede hin, ind μέγα einen großen Theil. Bol. 5 68, 42 9. 1. 
"Aneyasvev ἐρῆμον ὃν τὸ γωρίον αὐτό τὲ χαὶ ἐπὶ πολὺ τῆς χώρας. Θ. 
᾿Εσεσιϑήρωτο ini μέγα τοῦ ξύλου. Θ.] 


[A. 4. Aehnlich findet fi) beſonders bei Thuk. auch das diſtribntive 
κατά mit dem Ac, λ. B. in χαϑ' ἑχάσιους und χαϑ᾽ ἕκαστον, im Ber- 
hältniſſe eines (Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Ein- 
zelnen. KErduueiode zu ἔχάστους τε sad ξύμπαντες, 9. Βρα- 
χυτάτῳ ἄν xeyalaip τοῖς τε ξύμπασι καὶ χα ϑ'᾽ ἕχαστον τῷδ᾽ ἂν μὴ 
προΐέσϑαν ἡμῶς nase. ©. Ὁ Νιχίας κατά τὸ ἔϑνη, ἐπιπαριὼν 
ἕχαστα, καὶ ξύμπασι τοιᾶσδε παρεκχελεύετο. G.] 


— πο nie den Infinitiv in Eafusverhältniffen 5 50, 
. 1i— ® 


10. Als Caſus erfiheinen häufig auh Säge. 


1, Selbftändige Säpe in ber Regel nur wenn durch ben 
Artikel fublantivirt nad ὁ 50, 6 U. 10; relative meiſt ohne benfelben 
παῷ $ 561, 13 4. 1-6, felten mit dem Artifel $ 50, 8 U. 20. Aehn⸗ 
lich finden fih auch hpothetiſche oder temporale Säße. Bios 
ἐστὶν ἄν τις τῷ βίῳ χαίρῃ βιῶν. Tv. Τὸ ἐχυρὸν τοῖς ξυναγωνιουμένοις 
οὗ τὸ εὔνουν τῶν ἐπιχαλεσαμένων ψαίνεται, ἀλλ᾽ ἣν τῶν ἔργων ns ϑυνά- 
uss πολὺ προὔχῃ. Θ. Σοφιστῇ μισϑὸς κάλλιστός ἐστι χαὶ μέγισεος ἢν τῶν 
μαϑητῶν τινες χαλοὶ κἀγαϑοὶ χαὶ φρόνιμοι γένωνται. Io. — φιλαν- 
ϑρωπίᾳ οὐκ ἀφαιρήσεσθε ἥν τι ἐᾶτε αὐτοὺς ἔχειν. Ξε. — Τὸ σπεύδειν 
co καὐτῷ παραενῶ κεῖ (χαὶ εἴ τενος κή δεν πέρε. Σο. --- (dovioi ἄν- 
ὅρα ὅταν ξυνευϑῇ μητρὸς ἢ πατρὸς zaxd. Ki. Bol. Aeich.3, 58. 124.) 


A. 2. In ſolchen Berbindungen findet fich zumeilen εἴ τις ohne Ber- 
bum, als welches bald εἶναν zu ergänzen, bald das Verbum des Haupt» 
fages wiederholt zu benfen if. (Don diefer Weile aus ift wie ὅστες, 
ὁπότερος aud) εἴ zus völlig abjertisiich geworben: ὅτου δὴ ober εἴ του πεί- 
ϑοντος eig. fo v. a. πείϑοντος ὅσες δὴ ἔπειϑε, dann fchlechtiweg gleich 
mit πείϑοντός vos. Bol. 5 5l, 15 9. 1.) Tür νέων τινὰ αἱρήσει, 
Θεαΐέτητον τόνδε ἢ καὶ τῶν ἄλλων εἴ τις σοι χατὰ νοῦν. Il. — oi 
ἄλλονε ἀπώλοντο Uno τε τῶν πολεμίων χαὶ τῆς χιόνος χαὶ εἴ τες νόσῳ. 
Be. Οὐκ ἀπέθανον αὐτῶν πλὴν εἴ τις ἐν τῇ ξυμβολῇ ὑπὴ Τεγεατὼν». 
Ξε. — Πάντας ἐξῆγεν, ἐλαύνοντας βοῦς, αἶγας, οἷς, οὺς καὶ εἴ τι βρω- 
τόν. Ξε. — (Πολεμοῦνται ἀσαφῶς ὁποτέρων ἀρξάντων. Θ. Ἐξὴν ὃ. 
ποτεραιςοῦν προχαλεσαμένοις διαμάχεσθαν. Θ. Bgl. 51, 15, 2.) 
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bung ftehen, ſowohl der Plural auf den Singular bezogen als umgelehn. 
Ὅταν ἕχαστος διανοηϑῇ ὡς ἄλλος ἔσταν 6 πράσσων, τούτοις εὖ im 
ὅτε πᾶσιν ἅμα πάντα ἧχεν τὰ γαλεπὰ φερόμενα. Ξε. Προτῇω ἑνὶ ἔ:- | 
κάστῳ, οὕςτινας wero ἔχειν τι δοῦναι. Ξε. "Exmoro» ἐχέλευσε τοῖς 
καινοῖς ἑαυτῶν ϑεράπουσιν εἰπεῖν ὅτε ὅστις ἄν ὄπισϑεν φαίνηται, Ὁ 
κολασϑήσεται. Ξε. Ἤφυγον ἐκ τῆς ἀγορᾶς, δεδιότες εἷς Exam 
μὴ συλλης ϑείη. Ard. Πίσιεις ἔδοσαν ἀλλήλοις, νομέζων ἕχαστο τν 
ἐπικουρίαν ταύτην αὑτῷ παρασχευάζειν. Ἰσ. (Tor ἑαυτοῦ ἔχ ἀστος mi 
παίδων καὶ οἰχετὼν καὶ γρημάτων ἄρχουσιν. Ξε.) — “Kuga τὸς 
ἐπαινουμέδους ὑπό τινος αἀντεπαενοῦντας τούτου ς προϑύμως. Ξε; ν΄ 
τ; πάϑωσι χαχὸν λυποῦνται ἐπὶ τούτοις Es. Πᾶς τις ὄμνυοιν οἷς 
ὀφείλων τυγχάνω. ᾿4ρ. “οχεῖς ἄν τι ἔϑνος ὅσα κοινῇ ἐπί τε ἔργειοι 
ἀδίχως πρᾶξαι ἂν nn δύνασθαι, εἰ ἀδιχοῖεν ἀλλήλους; II. Οὐδεὶς 
ἐχοιμήϑη, τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες. He. Ταῦϑ᾽ δρῶντες Elle 
ves ἀνέχονται, εὐχόμενοε μὲν μὴ καϑ' ἑαυτοὺς Exaoros γενέσθαι, χωλι- 
ey δὲ οὐδεὶς ἐπιχεερῶν. An. -- Ὃς ἂν κάμνηται τῶν οἴχεῖων, 
τούτω ν “σοι ἐπιμελητέον πάντων, ὅπως ϑεραπεύηται. Be. ᾿Ασπαζεται 
πάντας ᾧ ἄν περιτυγχάνῃ. Mi. Βασελέας πολλοὺς χεχολάχευχιν, 
ᾧ ἂν συγγένηται. Av. -- Ὅστις αὐτὶς ἢ φρονεῖν μόνος δοκεῖ ἢ γιὼσ- 
σαν ἣ» οὐχ ἄλλος ἢ ψυχὴν ἔχειν, οὗτοι διαπτυχϑέντες ὠψ ϑησαν κενοὶ, 
Σο. Πολλοῖς παρέσιην xaysorno« δὴ βροτῶν, ὅστις κακοῖσιν ἔ- 
σϑλὸς ὧν ὕμοιος ἧ. Ei. (Θαυμάζοντες ἄλλος ἄλλῳ ἔλεγεν. I 


A. 6. Leber die Beziehung eines adjectiviſchen Begriffes auf ein 
Subftantiv das in einem Adjectiv enthalten if [. 6 43, 39. 12. Bil 
Pflugk zu Eur. Herk. 157, 





$ 59. Parataklik. 


‚_1. Parataktiſch iſt Diefenige Verbindung bei ber Der 
griffe oder Säge unabhängig von einander zufammengeftelt 
werden. Dies gefchieht entweder ſyndetiſch Ὁ. h. durd Hin 
zufügung von Conjunctionen (σύνδεσμοι); oder afyndt- 
tiſch ὃ. h. dur bloße Zufammenftellung. 


— A. 1. Sm Griechifchen mwaltet bei MWeitem mehr als in nenertt 
Sprachen das Streben Begriffe und Säge durch Eonjunetionen il 
verbinden unb die Rede zu einem wohlgefügten, organifchen Ganzen zu 
geftalten. Afyndeta erfheinen daher regelmäßig nur aus befonbern Ri- 
ΠΗ hen Gründen, namentlich um ber Rebe mehr Lebhaftigfeit und 
Eindringlichfeit zu geben ober auch auzubeuten daß man ποῷ mei. 
sered Aehnliche denken Tünne, Ἦν ἐν τῷ στρατεύματι πώντα ὁμοῦ ἀχοῦ- 
σαι, ὀλοφυρμός, βοή, νεκχῶντες, κρατούμενον, ἄλλα ὅσα ἐν 
΄ μεγάλῳ κινδύνῳ μέγα στραπόπεδον πολυειδὴ ἀναγχάζοιτο φϑέγγεσθαι. 
Θ. Συμβαλόντις τὰς ἀσπίδας ἑωϑοῦντο, ἐμάχοντο, ἀπέχτεινον, 
ἀἐπέθνησχον. Ξε. ναισχυντοῦσιν, ἀρνοῦνταει, yeudoyrah 
προφάσεις πλάττονται, πάντα ποιοῦσιν ὑπὲρ τοῦ μὴ δοῦναι 
δίκην. An. Εἴρηκα, ἀκηκόατε; ἔχετε, κρένατε. Aol, 
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A, 2. Bloße Verkürzung ift bas Aſyndeton in ἄνω xare neben 
ἄνω (72) χαὶ κάτω drunter und brüber. 4varoıyor ἔμπαλιν. ἄνω 
κάτω τὰ πάντα συγχέας ὁμοῦ. Ei. 

4. 3. Dem Afondeton gefellt ὦ oft die Anaphora, eine πα 
drucksvolle Wiederholung deſſelben Wortes, das dann mwenigitend im zwei⸗ 
ten und ben folgenden Sägen gewöhnlih bie erfte Stelle einnimmt: 
avagooa ἀσύνδετος. Nov χἴϑε μ᾽ ἐκσώζουσιν, αἴ δ᾽ ἐμαὲ τροφοί, al- 
δ᾽ ἄνδρες, οὗ γυναῖχες, εἷς τὸ συμπονεῖν. Σο. Πάντων τῶν πεπραγμένων 
ἐξέστη, ὧν ἀπήγγειλεν, ὧν ὑπέσχετο, ὧν πεφενάχιχε τὴν πόλιν, An. 
Ἔχεες πόλεν, ἔχεις τριήρεις, ἔχεις χρήματα, ἔχεες ἄνδρας τοσούτους, 
Ξε. (Ἐπὶ σαυτὸν χαλεῖς, ἐπὶ τοὺς νόμους χ αλεῖς. Al.) 

U. 4, Weniger lebhaft als eindringlich erfcheint viel häufiger die⸗ 
[εἴθε Anaphora auch mit μὲν — δέ, blok mit de oft bei Dichtern, {εἰσ 
ten in der Profa. Hieher gehört auh ἅμα μὲν — ἅμα δέ simull— 
simul, zugleih — und, theils — theils. Andrns μὲν μεστὴ ἡ 
διὰ τῶν ὀμμάτων ὄψις, ἀπάτης δὲ ἡ διὰ τῶν ὥτων. Πλ. Asıyn μὲν 
ἀλχὴ χυμάτων ϑαλασσίων, δεεναὶ δὲ ποταμοῦ, καὶ πυρὸς ϑερμαὶ πνοαΐ, 
δεινὸν δὲ πενία, δεινὰ δ' ἄλλα μυρία᾽ ἀλλ᾽ οὐδὲν οὕτω δεινὸν ὡς 
γυνὴ καχόν. Εὐ. Ὁ ἀρετὴν ἔχων πλουτεῖ μὲν ὄντων φίλων, πλου- 
τεῖ δὲ χαὶ ἄλλων βουλομένων γενέσϑαι. Er. Γνώμῃ ἀνδρὸς εὖ μὲν 
οἰχοῦνται πίλεις, εὖ δ' οἶχος, εἷς τ᾽ αὖ πόλεμον logie μέγα. Ed. — 
Ζεύς ἐστιν αἰϑήρ, Ζεὺς δὲ γῆ, Ζεὺς οὐρανός, Αἶσ. — Τὸ πεύίϑειν οἷόν 
τ᾽ εἶναι τοῖς λόγοις ἐστὶν αἴτιον “ua μὲν ἐλευϑερίας αὐτοῖς τοῖς ἐν ϑρώ- 
ποις, ἅμα δὲ τοῦ ἄλλων ἄρχειν ἐν τῇ αὑτοῦ πόλεν ἑκάστῳ. Il, 

9.5. Aſyndeta von Sätzen find im Allgemeinen bei Dichtern 
viel häufiger ale bei Profaifern. Raum als folche zu betrachten {πὸ bie 
Etellen an denen ter zweite Sag eine Erklärung oder Erläuterung 
beö erften enthält, wo freilich oft auch xas oder γάρ anwentbar wäre. 
“Spar τῶν ἔργων, ἐπίδειξον ἡμῖν ὅδ, τι λέγεις. Al. Terolumtei, δέδοταν 
τὸ σῶμα τῷ κινδύνῳ. Al. — Elui τις γελοῖος ἰατρός" ἰώμενος μεῖζον 
τὸ νόσημα ποιῶ, Πλ. Ἐλπίδα χρὴ ἔχειν" ἤδη τικὲς χαὶ ἐκ δεινοτέρων 
7 τοιῶνδε ἐσώϑησαν. Θ. — Τοῦτο ἐξ ἀνάγχης αὐτῷ συμβαίνει. “ογέ- 
ζεσϑε γάρ" ἄρχειν βούλεται, τούτου δ᾽ ἀνταγωνιστὰς μόνους ὑμᾶς ὑπεί-- 
ληψεν" ἀδικεῖ πολὺν ἤδη χρόνον, χαὶ τοῦτο αὐτὸς ἄριστα σύνοιδεν αὑτῷ. 
An. — Αἱ allaı τέγναν οὕτως ἔχουσιν" ἔχάστη αὐτῶν περὶ λόγους ἐστὶ 
τούτους οὗ τυγχάνουσιν ὄντες περὶ τὸ πρᾶγμα οὗ ἑκάστη ἐστὶν ἡ τέχνη. 
IM. Ἶ1ρ' οἱ χόσμιον οὐ (ταὐτὸν) τοῦτο πεπόνθασιν; εἐκολασίᾳ τινὲ σώ-- 
φρονές εἰσιν; TI. Ὅπως μὴ ποιήσετε ὃ πολλάχις ὑμᾶς ἔβλαψεν" παν-- 
τ᾽ ἐλάττω νομίζοντες τοῦ δέοντος ἐπὶ τῷ πράττειν οὐδὲ τὰ μεχρὰ ποιεῖτε, 
An. Ἐν τοῖς λόγοις ἀεὶ τοιοῦτος εἶ" σαυτῷ τὸ καὶ τοῖς ἄλλοις εἰγριαίνεες 
πλὴν Σωχράτους. Πλ. Μία ἀρχὴ τοῖς μέλλουσι, χαλῶς βουλεύεσθαι" 
εἰδέναι δεῖ περὶ οὔ ἄν ἦ ἡ βουλὴ ἢ παντὸς ἁμαρτάνειν ἀνάγχη. IA. 
— (Ὦ παῖ σιώπα' πόλλ᾽ ἔχει σιγὴ καλά, Σο. Mn πάντ᾽ ἐρεύνα" πολλὰ 
καὶ λαϑεῖν καλόν. Zo, Mn πλοῦτον εἴπῃς" οὐχὶ ϑαυμάζω ϑεύν͵, ὃν γὼ 
(χαὶ 6) κάχιστος δᾳδίως ἐχτήσατος. Eu. Metadidov παῤῥησίας" βέλει- 
στο» τοῦτο δοῦλον ποιήσειε πολύ, ME.) 

4.6. Aehnlich finden ſich appoſitiv felbfi ver Conjunctiv und 
Opiativ; über den Infinitie 6 57, 16 U. 8. Kryoas Μυχήνας und‘, δ. 
πὲρ φιλεῖτε δρᾶν, πάϑῃς σὺ τοῦτο, τοὺς ἀμείνονας παρὸν φίλους ἐλέ-- 
σϑαν τοὺς καχίονας λάβῃς. Ei. Φυλαχτέον μὴ τοιοῦτον ἡμῖν οἱ ἐπξ- 
zovgos ποιήσωσι, ἀντὶ ξυμμάχων εὐμενῶν δεσπόταις ἀγρίοις ἀφο ον ω- 
ϑῦσεν. Hi. Οὐχ εὔχολος γίγνοιτ᾽ ἂν ὃ κατοικισμὸς ταῖς πόλεσιν, ὅταν 


456 Syntar. 


μὴ τὸν τῶν ἐσμὼν γίγνηται τρόπον, Ev γένος ἀπὸ as ἰὸν χώρας οἷ- 
κίζηται. IM. -- No οἱ ἐπιτηδεύοντες ἀδυναμίᾳ τοῦ ἀδεχεῖν ἄχοντες 
αὐτὸ ἐπιτηδεύουσι, μάλισέ ἂν αἰσϑοίμεθα, εἰ τορόνδε ποιήσαιμεν τῇ di. 
ανοίᾳ, θόντες ἐξουσίαν ἑκατέρῳ ποιεῖν 6, τὸ ἄν βούληται τῷ τε diene 
καὶ τῷ ἀσίχῳ, εἶτ' ἐπα χολουϑήσαιμεν ϑεώμενοι ποῖ ἡ ἐπιθυμία 
ἑχάτερον ἄξει. I. δημοῳ ὦντι τὰ δύο τάλαντα καρποῦσϑαι ku, 
ἵνα δυοῖν ϑάτερον διαπράξαιτο, ἢ διὰ τὰ διδόμενα βελτίους αὐτοὺς ἕναι 
προτρέψειεν, ἢ εἰ χαχοὺ γίγνοιντο, μηδεμοᾶς συγγνώμης παρ᾽ ὑμὸν 
τυγχάνοιεν. Ay. ' 

(A. 7. Auffallend folgt auf den Indicativ flatt eines eperegetilge 
Indicativs zumellen ein Particip. Σχεδόν 1 οὕτω dısxelusde, nm 
μὲν γελῶντες, ἐνίοτε δὲ δακρύοντες. IN. Tovsov ἕνεκα mm 
ἐποιησάμην τὴν ὑπόϑεσιν, ἡγούμενος ἐκ τοῦ παραινεῖν τήν τε ii- 
rosav τὴν ἐχείνου μάλισε᾽ αἰφελήσειν καὶ τὸν τρόπον τὸν ἐμαυτοῦ τάχισιι 
δηλώσειν. Ἶσ,.) 


A. 8. Achnlich wie A. 5 findet [ὦ das Afyndeton bei lebhafte 
Aufforderungen und Berfiherungen. Ἱχεσεύω ad πάππε, ἐδ 
μον ἄρξαι αὐτοῦ, Es. ᾿Αποκχτείνατέ us, οὐ παραιξοῦμαι. ᾿Ανδ. Tin 
ἐμποδών εἶμι; παρίημι, ἀρχέτω. Es. Ἡχών, ἑχὼν ἥμαρτον, οὐχ ἐρ- 
νήσομαι. Als. Ἥξεις, ἐπείγου μηδέν, εἷς τὸ μόρσιμον. u 


A. 9. Zwei Säge unverbunden ſchroff neben einander geftellt für 
nen ber erfte einen gefebten Fall, der zweite bie eventuelle Folge auf 
brüden. 1581. 9 54, 1 9. 1. Ἢν λάβῃ μηδὲν φερομένην, δοῦλος αὖ- 
τὸς γίγνεται. ἀλλ᾽ ἔλαβεν αἰσχράν' οὐ βιωτόν ἐστ᾽ ἔτι, all’ ἔλαβεν ὃ- 
ραΐαν τις οὐδὲν γίγνεται μῶᾶλλόμ τι τοῦ γήμαντος ἢ τῶν γειτόνων, ἵν. 
Anderd Dem. 19, 221. | 

4. 10. Ein Gegenſatz mit οὔ kann afpndetifch eintreten. Wenige 
ſcharf ift ὠλλ᾽ οὔ, neben dem ſich auch das nur ablehnende χαὶ οὐ findet 
Τὸ συνετὸν ϑεὸς δίδωσιν, oly ὃ πλοῦτος. Ei, Τῶν χαχῶν all ann 
dei ζητεῖν τὰ ala, ἀλλ᾽ οὗ τὸν ϑεὸν. Πλ. Ἱστοὶ γυναιχῶν ἔργα zo 
ἐχχλησίαι. Tr. 


A. 11. Wenn man das Vorhergehende zufammenfaßt, um εἰν 
Neues anzuknüpfen, gebraucht man flatt des gewöhnlichen μὲν οὖν ΜΙ 
bloß μέν, wie Ihuf. 1, 55. 110. 2, 102 u. a. Statt burd δὲ emad 
anzulmüpfen ftellt XRenophon ohne Conjunction das Verbum voran Un. 5, 
6, 25. 7, 3, 32. 6, 40; begleichen 3, 4, 42, 4, 1, 20. 86 1 
u. a. Mehr Nachweiſungen dort im Negifter unter Afjynteton. 


2, Parataltifh angefügt werben Begriffe und Ei 
dur copulative und adverfative Conjunctionen, wie καί 
(τέ), οὐδέ, μηδέ; zul—xat, τὲ (—) καί, τέ ---τέ; εἶτε --- εἶτε, 
οὔτε----οὔτε, μήτε --- μήτε; οὔτε ---- τέ, μήτε — τέ; (μὲν ---ὶ ὁ 
ἀλλώ, μέντοι; ἢ oder, --- n entweder — oder ir. 


A, 1. Ueber die Bereutung biefer Partifeln einzeln unten 6 6: 
bier nur über mehr oder weniger Gemeinſames eigenthümlicher Berhi 
dungen, Zwar verbindet auch ber Grieche gew. nur Gleichartiget 
doch weniger fervil ald wir findet er mehrſach Verbindungen bie und A 
Mißverhältniſſe erjcheinen würden ganz naturgemäß, zumal wenn das Ber 
bundene nur äußerlich, in der Form, veiſchieden if. . 
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A. 2, Neber die Berbinbung verſchiedener Caſus von Parti⸗ 
civien Φ 56, 14 N. 2. (Son if dieſe Verbindung felten. So aud 
Die eines bloßen Caſus mit einer Präpofition und ihrem Subftantiv. 
Konvn ἡδέος ὕδατος καὶ ἄφϑονος δεῖ ἐπ’ αὐτῇ τῇ θαλάσσῃ. Ξε. 
-- Anexpivoro διὰ βραχέων τε καὶ αὐτιὰ τὰ ἐρωτώμενα. IM. 
Τρεάχοντα ναὺς ἐξέπεμψαν περὶ τὴν Aoxgida καὶ δύὐβοίας ἅμα 
gvlaxıv. ©). 

A. 8. Leicht verbinden ſich verfchledene Wortarten bie finnähn- 
liche Berbältniffe bezeichnen. Ὦ nayxzaxiarn χαὶ γυνή. Ev. “6- 
ya ovußas χαὶ ϑεῶν ἀνώμοτος φίλος γένοι᾽ ἄν. Es. Hags- 
πεπλεύχεσα» τοῖς ἐν τῷ ὄρει τευμωροὶ χαὲὶ νομέζοντες χατασχήσειν 
δᾳδίως τὰ πράγματα. Θ. -- Παρῆλθε βαλλόμενός τε καὶ χαλε- 
πῶς ©. Καλὼς καὶ ἀληϑὴ λέγεις. IM. Kplacgnus xar ἐμοῦ 
ταχὺ καὶ πολλὰ καὶ μεγάλῃ τῇ φωνῇ. An Ἀφυλάχτοις τε 
καὶ ἐξαίφνης ἐπιγεμόμενοι διέφϑειραν. ©. Oi ἵπποι ἀπεχωλοῦντο 
ἐν γῇ ἀποχρότῳ τὲ χαὶ ξυνεὲχ ὡς ταλαιπωροῦντες. Θ᾽. Προςπέπτεν 
ἄφνω τε καὶ νυχτὸς. Θ. -- Πρῷ ἐςβαλόντες χαὶ τοῦ σίτου ἔτι 

λωροῦ ὄντος ἐσπάνιζον τροφῆς. Θ. “μα τῷ τειχισμῷ καὶ τοῦ 
ἥρος εὐθὺς ἀρχομένου ναῦς ἔστειλαν. ©. ᾿Ἐποιήσαντο τὴν ξυμμα-- 
χίαν τοῦ γειμῶνος τελευτῶντος ἤδη χαὲ πρὸς ἔαρ. Θ. -- 
Πολλῷ ϑορύβῳ καὶ πεφοβημένοι παρεσχευάζοντο. ©. dıanol- 
λοῦ ϑορύβου καὶ ἄσετοι οἱ πλείους ἀντανήγοντο, ©. And τε τῆς 
χώρας ἐτρέφοντο χαὶ ἐργαζόμενον μισθοῦ. Ξε. ᾿Αϑύνατοι ἦσαν 
ἀποβῆναν τῶν τε γωρίων χαλεπότητι καὶ τῶν ᾿ϑηναΐίων με- 
νόντων. ©. Ἐγένετο πλούσιος οὐκ ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου οὗ δὲ 
ϑόντος τινός. Il, — ᾿4ϑηναῖοι ἐψηφίσαντο ναῦς ἐξήχοντα πέμπειν 
ἐς Σιχελίαν χαὶ στρατηγούς, βοηϑοὺς μὲν ᾿Εγεσταίοις πρὸς Ζελεμουν-- 
τίους, Euyaaroızicas δὲ καὶ Αεοντίνους. ©. — Antgawe πολλὴν 
εὐπορία» καὶ φύσει καρτερὸν ὃν τὸ γωρίον. ©. Ἐπαινούμενοιν 
μᾶλλον ἢ τοῖς ἄλλοις ἅπασι χαίρετε. Ξε. Οὐ ναυτικῆς στρα- 
τιἃς μόνον dei, ὧλλὰ καὶ πεζὸν πολὺν ξυμπλεῖν. ©. Ὁ Πεϑάρι- 
τος αὐτός τε καὶ τὸ στράτευμα ἔχων προζέβαλε τῷ ἐρύματε. ©. 
Παρεβοήϑενι μετεί τε τοξοτῶν οὐ πολλῶν καὶ τοὺς Apysiovs παρα- 
λαβών. Θ. 


N. 4. Einem Caſus wird zuweilen ein Sa angefchloffen. Τὸ 
γνῶϑι σαυτὸν ἐστιν ἄν τὰ πράγματα ἴϑῃς τὰ σαυτοῦ χαὶ τί σοι 
ποιητέον. ME. δεῖξον τὸ ψήφισμα καὶ τίνες ἐγένοντό μου 
κατήγοροι. Ativ. Vgl 9 51, 13 A. 5. — Οἱ χυϑαρισταὶ σωφροσύνης 
τὸ ἐπιμελοῦνται καὶ ὅπως ἂν ob νέοε μηδὲν καχουργῶσιν. MA. 
Eduos περὶ τε τοῖς ἐν Νισαίᾳ Πελοποννησίοις καὶ μὴ τὰ Mix 
γαρα ληφ ϑῇ. ©. --- Ἐπιμέλειαν ἕξομεν τῶν πρὸς τὰς πόλεις διαπομ- 
πῶν ἅμα ἔς τε κατασχοπὴν χαὶ ἣν τι ἄλλο φαίνηται ἐπετή-: 
desov. Θ. — Ἠναυμάχησαν ἀντίπαλα καὶ ὡς αὐεοὺς ἑκατέρους 
ἀξιοῦν νιχᾶν. Θ. — Aosın μισϑοὺς τῇ ψυχὴ παρέχε ζῶντός τε τοῦ 
ἀνθρώπου καὶ ἐπειδὰν τελευτήσῃ. IA. [Παρεσχευάζαντο ὥς -- 
περτὸ προεδέδοχτο καὶ τῶν Συραχοσίων ἐναγόντων. ©.) 


A. 5. Leicht fchließt fih auch einem Particip ein finnverwanbter 
Sap an. ᾿4ϑηναῖοι ἐβούλοντο ἐπὶ Σιχελίαν πλεύσαντες χατασιρέψασϑαν, 
ἄπειροι οὗ πολλοὶ ὄντες τοῦ μεγέϑους τῆς νήσου χαὶ ὅτι οὐ πολλῷ 
ve ὑποδεέστερομ πόλεμον ἀνῃροῦντο ἢ rom πρὸς Πελοποννησίους. Θ. 
[Δ νελόμενοι τὰ ναυάγια καὶ ὅτι αὐτοῖς οὐχ ἀντέπλεον, διὰ 
ταῦτα τροπαῖαν ἔστησαν. Θ.} διέβη ναὺς ξυλλέξων καὶ ὅπως ἄλλας 


458 ESyntarx. 


ναυπηγηϑεέησαν. Eu — Τνῶπ δύναμιν μεγίστην μέχρι τοῦϑε κτι- 
κπιημένην τὴν πόλιν, Ἑλλήνων τὸ ὅτι Ἥλληνες πλείσιων δὴ 
ἤρξαμεν. ©. 

4. 6. Einem relativen Sab wird zuweilen ein ſelbſtändiger 
angefügt, was auch Göthe u. U. [ὦ öfter erlauben, während man fenf 
bei einer ſolchen Berbindung lieber wie aud, „währenb u.ä. gebraucht 
Οὐχ ἤδη ἀνέγχλητος av εἴης ἐν τὶ πατρίδι, n 08 τιμᾷ χαὶ σὺ πρίτ- 
τεις τὰ κράτεστα. Be — Ἐγὼ ἤδη σοι λέγω ὅτι ἣν ἄλλοι τε μᾶχα: 
θιωτάτην ἐνόμιζον εἶναι βιοτὴν καὶ ἐγὼ συν εγίγνωσχον αὐτοῖς, 
ταύτην καὶ ἐγὼ vor ἔχων διάξω. Ξε. — ᾿ἀνόητον ἐπὲ ro oirovc ἰέναι 
ὧν κρατήσας τὸ μὴ κατασχήσεν τις χαὶ μὴ χατορϑώσας μὴ ἐν τῷ 

ὅμοί ῳ καὶ πρὶν ἐπιχειρῆσαι, ἔστα ε. 9 - (dapsior Κῦρος μεταπὲμ- 
nee ἀπὸ τὴς ἀρχῆς ἧς αὐτὸν σατράπην ἐποίησε zei στρατηγὸν δὲ 
ἀπέδειξε πάντων ὅσον εἰς Κασιωλοῦ πεδίον ἰϑροίξονται. Ξι) - 
Κακίᾳ τινὶ χαὶ ᾿ἀνανδρίᾳ τῇ ἡμετέρᾳ διαπεη ευγὲν ‚as ἡμᾶς dor © 
πρᾶγμα, οἵτι»ἐς σὲ οὗ διεσώσχκωεν οὐδὲ σὺ σαυτόν. II. — (οὐδὲν 
προςδεόμεϑα ἐπαινέϊνου ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίχα τέρψει, τῶν d’ ἔργων 
τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήϑεια βλάψεν ©.) 


A. 7. Bon felbft verfteht es fih daß man verſchiedene Tempota 
und Mo di verband, wenn es ſinngemäß war. Οὐ πειϑό μεϑα αὐτοῖς 
ἀμφότερα, ἀλλ᾽ εἰ ϑεοῦ ἣν, οὐχ ἦν, φήσομεν, αἰσχροχερδής. I). Ποὶ- 
λάκεις ἔβλαψε ϑόξα μεγάλα τ᾽ εἴργασται xaxd. Ev. ᾿Ιϑοῦσα ἔσχον 
ϑαῦμα καὶ ᾿περεσχοπῶ. Σο. 8 ᾳ[. 8. 83, 2. — Ἐγὼ ἐσχέφϑαι φημὶ 
καὶ οὐχ ἂν ἐρνηϑ εέην, An. Σὺ une ἀποτρέπου τἀληθὲς οὔτε 
κατατενῶ λίαν ἐγώ. Ed. ᾿Εγὼ ἀναιδὴς οὔτ᾽ εἰμὶ μήτε γενοΐ- 
unv 4η. 341. 554,80 2, 

4. 8. Leicht iſt in manchen Berbindungen ber Uebergang von Δ’ 
- nem Inf initiv zu einem [εἰ andigen Satze. “είπουσιν οἱ βάρβα- 
ροι ἀμαχητὶ τὸν μαστόν, ὥστε ϑαυμαστὸν πᾶσι γενἐσϑαν, καὶ ὑπώ- 
πτεῦον δεῖσκε αὐτούς. Ξε. Ta ἐπιτήδεεαχ ἀναχεκομεσμένον ἥσαν͵ won 
μηδὲν αὐτόϑεν λαμβάνειν τοὺς Ἕλληνας, ἀλλὰ ,ϑέεετράφ ἡσαν τὸῶς τοῖς 
χτήνεσιν ἃ dx τῶν Ταόχων ἔλαβον. Be. ξυνέβη ὥστε πολέμου μὲν r 
δὲν ἔτ, ἅψασθαι μηδετέρους, πρὸς δὲ τὴν εἰρήνην μᾶλλον τὴν γνώμην 
εἶχον. Θ. 


(A. 9. Auffallender find manche Uebergänge von einem Particiy 
zu einem beffimmten Berbum. Νόσῳ ἐπιέζοντο κατ᾽ ἀμεότερα, τῆς 
τε ὥρας τοῦ ἐνιαυτοῦ ταύτης οὔσης ἐν ἢ ἀσϑενοῦσιν ἄνϑρωποι μάλισια 
καὶ τὸ χωρίον ἅμα ἐν ᾧ ἐστρατοπεδεύοντο ἑλῶδες καὶ χαλεπὸν Ἵ» θ. 
Παρὴν ὁ Γαδάτας ἄλλα τε δῶρα πολλὰ καὶ παντοῖα φέρων καὶ ἄγων, 
ὡς ἐξ οἴχου μεγάλου, καὶ ἵππους δὲ γεν. Ξε.) 


A. 10. Bon der Eonfteuction mit ὅτε oder ὡς daß geht man zu: 
teilen zu ber mit bem Infinitiv über; jelten umgefehrt. ᾿Κρηγγέλϑῃ 
αὑτοῖς ὡς ein Ἀπόλλωνος ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, καὶ ἐλπίδα εἶναι ἐπει- 
χϑέντας ἐπιπεσεῖν ἄγνω. ©. Ἔλεγε τοῖς προέδροις ὅτε ἐσβαλὴ ἐς ἣν 
“τεικπὴν ἔσται προαποπέμ ϑῆναί τε αὐτὸς τούτων ἕνεχα. Θ. [ Διεβόων 
ὡς φϑείρεταν τὰ πράγματα" τὸν δ᾽ αὖ Τισσαῃ ἐρνὴν τὰς τὸ ναὺς οὐ x 
μίζεν καὶ ὅτε χαχοῖ τὸ ναυτικόν. G.] 
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8 60. Btotif, 


1. Als Subject des Satzes flieht der Nominativ 
vgl. 8 45, 25 der Acenſativ beim Infinitiv gew. nur 
dann wenn c8 ein von dem Subject bes Hauptverbums ver= 
ſchiedener Begriff if. 3891. $ 55, 2 wit den U. 


A. 1. Neber eigenthümliche Erfcheinungen des No. $ 45, 24.13 
—4 und 85 ὅθ, I 9. 4. 


A. 2. Ueber die Form des No. für die des Bo, $ 45,29. 5 


2. Das Prädicat fleht in demfelben Caſus in welchem 
ee von dem es ausgefagt wird ſteht oder ftehen 
müßte. 


9. 1. Es kann namlich jenes Nomen oft fehlen, beſonders beim 
Infinitiv nad) 5.65, 2 9. Au. 6 vol. 6 51, 6 A. 3 u. 4. 


A. 2. Ueber den No. und Arc, bei ὄνομα ἐστιν ἐμοί $ 48, 34.6. 
Weber ven Präpdicativsgenitiv $ 57,34. 1. 3 u. 4, beim abfoluten Ge. 
6 47, 4: den prädicativen Ge. ᾧ 47, 6 vgl. εθ. 8 N, 2 u9 U. 2. 


A. 3. Selbſt numerifche Begriffe mit oder ohne Subſtantiv können 
ih, flatt im Ge. zu fiehen, ihrem Nomen im (δα Ὁ affimiliren vgl. 
5 47, 8 N. 2. Nothwendig ift diefe Affimilation in dem Falle $ 47, 28 
A. 4, vgl. 50, 11 4. Lu. 57,3. Ἡ τάξις ἣν ἑχατὸν ἄνδρες. Ξε. 
Τὸ ὁπλιτιχὸν 7900091 “δεςχίλεοι. Θ. (Οἱ ᾿ἀρχαάδες παρῆσαν nollos 
ὁπλῖται. Be.) Φόρον τέσσαρα τάλαντα ἔφερον. Θ. Ξέρξης ἔστειλε 
πεντήκοντα μυριάθδας σιραινάν. Av. (Τάφρος ἦν ὀρυχτὴ βαϑεῖα, 
τὸ εὖρος ὀργυεαὶ πέντε. Ξε.) 


3. Das Obijeet befiimmen die Negeln ὃ 46 — 48, - 
A. 1. Ueber die Abweichung durch Affimilation $ 51, 10 u. 12. 


N. 2 Was rüdfihtli der Rection von Simplicien 
bemerkt if gilt απ ὦ non Compofiten, fo weit εὖ nicht augbrüd- 
lich beichräntt worden. Alfo 3. B. wie φεύγειν τινά fo auch ἀπου εὐγειν 
uva. Ueber die Caſusbeſtimmung durch Präpofitionen ſ. unter diefen. 


4. Zu mehrern Berben gehörige Subftantive oder Pro- 
nomina werben bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen 
Berbältniffe dem nächſten Verbum angefügt, oft auch da wo 
dieſes eben nicht übergewichtliche Bedeutung hat. 


[A. 1. Selten zur Erfcheinung fommt die Regel, wenn dad Nomen 
einmal im No., dann in einem obliquen Caſus erforderlih if. Ἡ -- 
μεῖς εἰ μέλλομεν τούτους εἴργειν, σῳενϑονητῶν τὴν ταχίστην dei (erg. 
ἡμῖν). Es.] 

[%. 2. Noch auffallender richtet fid) fogar nach einem parantbefen- 
artigen Sage mit γάρ ein vorangehendes Nomen, wenn εὖ bem Begriffe 
nach dieſem mit angehört, auch in ber Eonftruetion nach demſelben, ftatt 
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fih dem Hauptſatze anzufügen. Ein Sprachgebrauch ber fi jedoch auf 
ben Jonismus und einige Stellen des Thuk. beichräuft. Τῶν Σαμίων 
ἦσαν γάρ τινες οἵ οὖγ ὑπέμειναν, ξυνϑέμενοι ξυμμαχίαν διέβησαν ὑπὸ 
νύχτα ἐς Σάμον. Θ. 


5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Ob⸗ 
ject haben, fo feßt es der Grieche auch dann wenn beide ver⸗ 
fchiedene Caſus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlid 
in dem Cafus welchen das zunächſt ſtehende Nomen erfordert. 


N. 3. So bei einer Berbindung durch χαί, oude, οὔτε --- οὔτε. (Ἐν- 

dens ἐστε καὶ οὐχ ἔχει ὃ Ἔρως κάλλος. III.) — Πρὸς τοὺς ἐπιπλήπτον- 
τας καὶ νουϑετοῦντας ὑμᾶς οὕτω διαιέϑεσθε δϑυςχόλως ὥσπερ πρὸς τοὺς 
καχόν τὸ ἐργαζομένους. Ἰσ. Φαίνεταν ὃ δῆμος ταῖς ἄλλαες πολι- 
τείαες μαχόμενος καὶ χαταλύων. Io. -- Οὐ δεῖ τοῖς nasdorolßaıs 
ἐγχαλεῖν οὐδ᾽ ἐχβάλλεεν ἐκ τῶν πόλεων. Πλ. — Οὐχ ἑώραχα Πρωτα- 
γόραν πώποτε οὐδ᾽ ἀχήχοα οὐδέν (erg. αὐτοῦ). Πλ. 4ιέγνωκας ὅτι 
πάντως συνεέστέον Πρωταγόρᾳ, ὃν οὔτε γιγνώσχεις οὔτε δεείλεξαι οὐσε-- 
πώποτε; σοφιστὴν δ᾽ ὀνομάζεις, MA. Ἵππον οὐκ ἄν οἱηϑεῖμεν ὃν οὔ- 
ϑ᾽ ὁρῶμεν οὔϑ' ἁπτόμεϑα. IM. 
. 8|-2. Am bäufigften erfcheint die Negel bei Verbindung eines Par- 
ticips und feines beftimmten Berbumd. Avönrov ἐπὶ τοεούεους ἱένω 
ὧν χρατήσας μὴ κατασχήσεν τις, ©. (Τὐπὴη οὗ ἂν ἐϑὰς γενόμενος ἀφαι- 
ρεϑῇ us. ©.) Τοῖς ϑεοῖσι yon ϑύοντας αἰτεῖν τἀγαϑά, μαντείας 
δ᾽ ἐὰν. Ei. Τὰ τῶν ϑεῶν ἔχοντες ἐπιμελούμεϑα. "ER, 

A. 3. Doch Tann αὐ bad entferntere Berbum, wenn εὖ be 
beutfamer ift, den Caſus Les gemeinfamen Objertd beitimmen; dies felbf 
bei einer Verbindung mit xas oder μὲν — δέ. Ballsıy δεήσει dvampov- 
μένους ταῖς βώλοις. Bir — ᾿γὼ ὑμᾶς ἐγείρων χαὶ πείϑων καὶ ὁ- 
νειδίζων Eva ἕχαστον οὐδὲν παύομαι. “λ. μᾶς πάντα χαὶ διεσίδασχε 
καὶ ἐπέπληττε τὸν μὴ καλῶς αὐλοῦντα. 11. -- Ἐπιτιμᾷ καὶ anodo- 
χκιμάζεν τῶν ἀρχόντων τυσέν. Av. ᾿Αντεῖπον χαὶ ἐλοιδόρησα ἐκείνῳ 
ὧν nv ἄξιος, Avd. --- «Φαίνεται 7 ψυχὴ τὼ μὲν ἀπειλοῦσα, τὰ de vov- 
ϑειοῦσα ταῖς ἐπιϑυμέαις. MA [84[. Pflugk. zu Eur. Herakl. 227 
u. Lobeck zu Soph. Aj. 476 ©. 268.) 

a. 4. Bon felbft verfteht es fich daß, wenn Die verbundenen Berba 
denselben Caſus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal ge⸗ 
feßt wird. ‘Ev φρονίμοις περὸ τῶν μεγίσιων τἀλη ϑὴ εἰδότα λέγειν εἰ- 
ogalts. IM. Ἥ τοῦ σώματος νοσοτροφία ἀπείργουσα αὐτὸν τῶν πο- 
λυτιχῶν χατέχε. I. 

A. 5. Auch von einer Präpofition segiert kann ein Nomen 
als Object (als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. Migos τὸ 
πέμψας πρὸς τὸ φρούρεον αἱρεῖ, ©, Οὐδὲν φροντίζεε ἐξ ὁποίων ἄν 
ns ἐπιτηδευμάτων ἐπὶ τὰ πολιτεχὰ ἰὼν πράτῃ. IM. 
᾿ F 6. Ueber relative und interrogative Objecte $ 51, 9 U. 2. 17 

Φ 4 . 


6. Wenn einem relativen Satz ein zweiter durch eine 
eopulative oder adverſative Eonjunction angefhloffen wirb, fo 
pflegt man das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; fon- 
bern läßt εὖ entweder ergänzen oder dafür ein entſprechendes 
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demonftratives ober erforderlichen Falls ein perfönliches 
Pronomen eintreten. Aqu ner ἐκείνου ἡμῖν βιωτὸν διεφϑαρ- 
μένου ᾧ τὸ ἄδικον μὲν λωβᾶται, τὸ δὲ δίκαιον ὀνίνησιν; IM. 


A. 1. Am regelmäbigften ift die Auslaflung, wenn ein No, zum 
zweiten Satze erforderlich wäre. Hoxei τοῖς πολλοῖς ἀνθρώποις ᾧ undiv 
ἡδὺ τῶν τοιούτων μηδὲ μετέχει: αὐτῶν οὐκ ἀξιον εἶναι ζὴν. IM. Tov- 
τοις ἅπασιν ἐκεῖνοι οἷς τὶ μέλεν τῆς αὑτῶν ψιχῆς, ἀλλὰ μὴ σώματα 
πλάτεοντας ζῶσι χαίρειν εἰπόντες οὐ χατὰ ταὐτὰ πορεύονταν αὐτοῖς. 
IM. — Ἡμᾶς, οἷς χηδεμὼν μὲν οὐδεὶς nagsonv, ἐστρατεύσαμεν 
δ’ in’ αὐτὸν, τὸ av olousda nadeir, Be. 


4 2. Als obliquer Cafus wird beim zweiten Satze das per- 
ſönliche Pronomen nothwendig, bad demonftratine (gem. ein Ca- 
fus von αὐτός), wenn die Deutlichfeit εὖ erfordert, geicht. Oixie 
πολὺ μείζων ἡ ὑμετέρα τῆς ἐμῆς, οἵ γε οἰκίᾳ μὲν χρῆσϑε γῇ τὲ χαὶ 
οὐρανῷ, χλῖναν δ΄ ἔμῖν εἶσιν ὁπόσαι γένοιντ᾽ ὧν εὐναὴ ἐπὶ τῆς γῆς. 
Ze. Καὶ νῦν τὶ χρὴ ὠρᾶν, ὅσεις ἐμφανῶς Yenis ἐχϑαίρομαι, μισεῖ δέ 
μ᾽ Ἡλλήνων σερατός. Σο. -- Ὅστις λέγεν μὲν εὖ, τὰ 6' ἔργ᾽ ἐφ᾽ οἷς λέ-- 
γεν αἴσχρ᾽ ἐσεὶν αὐτοῦ, τοῦτον οὐχ αἰνῶ ποτε. Ku. «φρήσουφ τινές us 
διεξεέναν τοὺς νόμους οὺς ἀυχοῦργος μὲν ἔϑηχε, Znapnure δ᾽ αὐτοῖς 
χοώμενοε τυγχάνουσιν Io. Οὐκ ἐπιιρέψομεν ὧν ψαμεν χήϑδεσϑαι χαὶ 
δεῖν αὐτοὺς ἄνδρας ἀγαϑοὺς γενέσθαι γυναῖκα μιμεῖσϑαε ἄνδρες 
ὄντας, IM -- ( dr ἑτέρων ἐπράχϑη καὶ οὐ yalenov ἣν περὶ τού-- 
των πυϑέσθϑαι, ἐτόλμησε ψευσάμενος τέτταρσι χαὶ εἴκοσι μναὶς τοὺς 
αὑτοῦ ϑυγατριδοῦς ζημιῶσαι. Av. Πολλαὶ πράξεις ἤδη τοιαῦταν γεγόνασιν 
ἃς ἐν ἀρχὴ μὲν ἅπαντες ὑπέλαβον εἶναν συμφορὰς zei τοῖς παϑοῦσι 
συνηχϑέσϑησαν, ὕστερον δὲ τὰς αὐτὰς ταύτας ἔγνωσιν μεγίσιων ἐ-- 
γαϑὼν αἰτίας γεγενημένας. Ἰ1σ.) — Aovaios, ὃν ἡμεῖς ἠϑέλομεν βασιλέες 
χαϑιστάνον καὶ ἐδώχαμεν χαὶ ἐλάβομεν πιστὰ μὴ προδώσειν ἀλλήλους, 
x οὗτος νῦν ἡμῶς καχῶς ποιεῖν πειρᾶταν. Be. 


9. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet ὦ auch bei Verbindung eines 
Particips mit einem Berbum. Βούλομαί σον xäxtivas τὰς suygo- 
σύνας δηλῶσαν ὅσαις ἐγὼ χρώμενος, ὅτ᾽ ἡν ἰδιώτης, νῦν, ἐπειδὴ τύραν- 
vos ἐγενόμην, αἰσθάνομαι σιερόμενος αὐτῶν. Bi. 

A. 4, Sehr felten erfcheint auch im zweiten Sage cin Relativ, 
wie Thuk. 2, 43, 3. 6, 4. 88, Plat. Euthyd. 278, ὁ; dagegen in ber 
Anapbora Eur. Bach. 443 u. öfter.) 


7, Zu ergänzen ift im Griechifchen fehr häufig ſowohl 
das Subject als das Objeet, beide befonders wenn fie αἵ 
wenig betonte perfönliche Pronomina, einen kurz vorher erwähn⸗ 
ten Begriff erneuernd, eintreten würden, aus dem Zufammen- 
hange ἕῳ von felbft ergebend: er, fie, es; ihn, fie, es; 
demfelben, derfelben zc. 


9.1. Weber das Subject ber britien Perfon $ 51,5 9.9. Auch 
das zu ergänzende Object iſt gewöhnlich ein Pronomen der dritten 
Derlon: αὐτόν, αὐτῷ ıc. Don der erften und zweiten Perfon fehlt 
häufig nur ber Cim Verbum enthaltene) Nominativ vgl. $ 561, 1; felten 
ein obliquer Caſus. Πολλοὶ οὕτω πρός τινας ἔχουσιν ὥστε καχὼς 
μὲν πράτιοντας (eig. αὐτοὺς) μὴ δύνασθαι περιορᾶν, ἐλλὰ βοηϑεῖν ἀτυ- 
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xovow (erg. αὐτοῖς), εὐτυχούντων δὲ (erg. αὐτῶν) λυπεῖσϑαι, Ka — Eu 
πιπλὰς ἁπάντων τὴν yyoum ἀπέπεμπεν (erg. αὐτούς). Ξε. Ἐπαγγω- 
λαμένον τοῦ Aynoıluov τὴν σιρατείαν διδόασιν (erg. αὐτῷ) οἱ Δαχε- 
δαιμόνιον ὅσαπερ ἤτησεν. Ξε. AU doxovas χάλλισταε τῶν ἐπιστημῶν zu) 
ἐμοὶ πρέποιεν ἂν μάλιστα ἐπιμελουμένῳ (ετᾷ. αὐτῶν), ταύτας μοιἐπιδείχννε, 
Es. Ἤν τις μαλακύνηται, μὴ ἐπιτρέπετε (erg. τοῦτο αὐτῷ). Ξε. Τοῦτο ἔμοιγε 
φαίνεταν ön οὐ πᾶσά γε χαρτερία ἀνδρία σον φαίνεται, τεχμαίρομω 
δὲ (erg. τοῦτο) ἐνθένδε. IR. — Μὴ οἵου τὰ μόνα ἡμῖν ἀγαϑὰ ὄντα ὑμῖν 
παραϑώσειν (ετᾷ. ἡμᾶς). Ze. Vgl. 8 47, 4 9.3 und 8 51, 6 8.. 4, 


A. 2. Aehnlich iſt zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) Ad⸗ 
jectio einen Präpicatsaceufativ zu ergänzen. Zounzis ὃ Ἔρυς 
᾿ σοφὸς οὕτως ὥστε καὶ ἄλλον ποιῆσαι (erg. σοφόν). Mi. Ἐόνισμεν ὡς οἷ 
σοφισταὶ αὐτοί τε ἀντειπεῖν δεινοὶ τούς τε ἄλλους ὅτε ποιοῦσι» (tig. du- 
νατοὺς) ἅπερ αὐτοὶ ϑυνατοί. I, 


(A. 8. Bei manchen Verben ſchwebt ein Nomen vor beffen Begrif 
fie {εἴθ anregen. So zumeilen auch ein Nomen mit einer Präpoftion. 
Avros ve ἔσπενδε χαὶ τοῖς νεανίσχοις Eyysiv (erg. οἶνον) ἐχέλευσεν. Bi. 
Ξενοφῶν ὑπελάσας ἤρετο εἴ τὶ nagayysllos ὃ δ᾽ ἐπεστήσα ς (erg. τὸν 
ἵππον) εἶπεν. Ξε. Παρήγγελλε τοὺς τοξότας ἐπεβεβλὴ σϑαι (erg. τὰ 
τοξεύματα) ἐπὶ ταῖς νευραῖς. Ξε. — Τῶν ἱππέων τῶν μὲν Im χατα- 
βεβηκότων (ed. ἀπὸ τῶν ἵππων), τῶν δ᾽ ἀναβαιεν ὄντων (Mi. 
ini τοὺς ἵππους) ἐπελαύνουσιν. Ξε.) 


A. 4, Bei andern Verben kann ein ihnen finnverwanbted Nomen 
als Object gedacht werben. Πέμπων (erg. ἄγγελον) ἐκέλευε τὰ önle 
παραδιδόναι. Ze, Αὐτόμολον ἃ πήγγελλον (erg. ἀγγελίαν) Κύρῳ περὶ 
τῆς σιρατιᾶς, Be. Ὁρώσιν ob διϑόντες εἷς τὰ χρήματα. Ev, Ὅταν 0 
δαίμων εὖ διδῷ; τί δεῖ φίλων; Ki. 


A. 5. Bei einigen Verben ſchweben ganz unbeftimmte [αὐ δε 
Objecte vor. Vgl. S 52%, 1A. 2. Θεράπευε τὸν δυνάμενον, ἄνπερ νοῦν 
ἔχῃς. Tv, Ta μὴ δυνάμενα τῶν ὑποζυγίων ἥρπαζον. Ξε. Od παν" 
τελῶς δεῖ τοῖς πονηροῖς ἐπετρέπειν, ἀλλ᾽ ἀντιτάττεσθαι, Mi. 


U. 6. Aehnlich Tann ein allgemeiner perfönlicher Begriß, 
wie τινά, ἀνθρώπους als Object bei einem gefegten Präbicat vorfchmeben. 
Ta κακὰς τρέφοντα ywpi’ ἀνδρείους ποιεῖ. Mi. Τὸ μὲν ϑάρσος ἀμέ- 
λέιὰν τὲ χαὶ ῥᾳϑυμίαν καὶ ἀπείϑειαν ἐμβάλλει, δ δὲ φόβος προζέχιν- 
δκωτέρους τε χαὶ εὐπειϑεστέρους χαὶ δὐταχτωτέρους ποιεῖ, Ξε, Dil 
52, 19.3 und 55, 2 4, 6. 


8. In einzelnen Verbindungen ſtehen Präpofitionen 
mit ihrem Cafus im Verbältniffe eines bloßen Caſus: 
περὶ εἴκοσιν ἀπέθανον, ἀπέχτειναν ungefähr zwanzig 
fielen, tödteten fie 


A. 1. So gebrauchte man bei Zahlen eis gegen und περί unge⸗ 
fähr mit dem Ar. allgemein im Berhältnifle eines No., Ar. und Gnb- 
jectögenitivg. Ξυνεβοήϑησαν εἰς εἴκοσι μάλιστα ἱππέας G. Ani- 
ϑανον αὐτῶν περὶ τρναχοσίους. Ξε. Ἐυνελέγησαν ὁπλῖταν τῶν da- 
κεδαιμονίων ἐς ἑξαχοσίους. Ξε. — Διέφϑειραν ἐς ὀκτακοσίους 
Θ. — (Περιτυγχάνουσι τοῖς λελυμένοις, ὡς πε οἱ ἑχατὸν οὖσιν, Be)— 

Ἤδη συνειλεγμένων ὡς περὲ ἑπτακοσίους λαβὼν αὐτοὺς καταβαίνειν 
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Be. Ἦν κατάπληξις παρὰ τοῖς πολιορκουμένοις, καίπερ ὄντων τῶν μι- 
σϑοφόρων εἰς μυρέους. Hol. 


[R. 2. Aehnlich findet fi ἐπὶ δέκα σταδίους eine Strede von 
zehn Stadien ald No. und ald Ac., auch mit einem bavon regierten 
Ge Man vente ſich dies mie Zus δέχα aradious τὸ, entlprechend einem 
τὸ ini δ. or, Karsoxdyn τῶν τειγῶν τῶν μακρῶν ἐπὶ δέχα oredı- 
ovs ἑκατέρου. Av. — Ἦν ἀντὶ τοῦ ἐπὶ dexa στώσδεα τῶν μαχρῶν 
τειχῶν διελεῖν ὅλα τὰ μαχρὰ τείχη διασχάψαι. dv. Προὐχαλοῦντο τῶν 
μαχρῶν τειγῶν ἐπὶ δέκα σταδίους χαϑελεῖν ἑχατέρου. Ee.] 


[R. 8. Eben fo gebraucht beſonders Thuk. ἐπὶ πολύ eine weite 
Strede hin, ins μέγα einen großen Theil. Dal. 6 68, 42 9. 1. 
Aniyasvev ἐρῆμον ὃν τὸ χωρίον αὐτό 18 καὶ ἐπὶ πολὺ τῆς γώρας, Θ. 
ἸΑσεσιϑήρωτο ἐπὶ μέγα τοῦ ξύλου. Θ.} 

[A. 4. Aehnlich findet ſich beſonders bei Thuk. auch das diſtributive 
κατά mit dem Ac, λ. B. in χαϑ᾽ ἐχάσιους und χαϑ' ἕκαστον, im Ber- 
bältniffe eines (Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Ein— 
zelnen. ᾿νϑυμεῖσϑε χαϑ᾽ ἑχάστους τε za ξύμπαντες. Θ. Βρα- 
χυτάτῳ ἄν κε! αλαίῳ τοῖς τε ξύμπασι καὶ χαϑ' ἕχαστον τῷδ᾽ ἂν μὴ 
προΐσϑας ἡμῶς μάϑοιτε. ©. Ὁ Νιχίας κατά τε ἔϑνη, ἐπιπαριὼν 
ἕχαστα, καὶ ξύμπασι Tosade παρεχελεύετο. ©. ] 


} 2. une den Infinitiv in Lafusverhältniffen 6 50, 
Φ 1— Φ 


40. Als Eafus erſcheinen häufig auh Sätze. 


11. Selbſtändige Säge in ber Regel nur wenn burch ben 
Artikel fubltantivirt nah H 50, 6 A. 10; relative meift ohne benfelben 
nad 6 51, [8 9. 1 - 6, felten mit dem Artikel $ 50, 8 A. 20. Achn- 
lich finten ſich auch hypothetiſche oder temporale Sätze. Bios 
ἐστὶν ἄν τις τῷ βίῳ χαίρῃ βιῶν. Ty. To ἐχυρὸν τοῖς ξυναγωνιουμένοις 
οὗ τὸ εὔνουν τῶν ἐπειχαλεσωμένων ῳ αἰνέται, all’ ἣν τῶν ἔργων ns δυνά- 
us πολὺ προὔχῃ. Θ. Σοφιστῇ μισϑὸς χάλλιστός ἐστι χαὶ μέγιστος ἢν τῶν 
μαϑητῶν τινες καλοὶ κἀγαϑοὶ χαὶ φρόνιμοι γένωνται. lo. — Φιλαν- 
ϑρωπίᾳ οὐκ εφαιρήσεσϑὲ vn ἐᾶτε αὐτοὺς ἔχειν. Ξε. — Τὸ σπεύδειν 
σοι χαὐτῷ παραινὼ χεἶ (χαὶ εἴ τενος κήδει πέρε. Zo. — (Δουλοῖ ἄν- 
den ὅταν ξυνενϑῇ μητρὸς ἢ πατρὸς καχώ. Kr. Vgl. Aeſch. 3, 88. 124.) 


A. 2. In ſolchen Verbindungen findet ſich zuweilen εὖ τις ohne Ver- 
bum, als welches bald εἶναν zu ergänzen, bald das Verbum des Haupt«- 
fages wiederholt zu denken iſt. (Bon diefer Weile aus ift wie ὅστις, 
ὁπότερος auch εἴ τις völlig abjertinifch geworben: ὅτου δὴ oberel wu nei- 
ϑοντος eig. fo v. a. πείϑοντος ὅσις δὴ Enss9e, dann fchlechtweg gleich 
mit πείϑοντόὸς τινος. Vol. $ δῖ, 15 4. 1.) Τῶν νέων τινὰ αἱρήσει, 
Θεαέίιητον τόνδε ἢ χαὶ τῶν ἄλλων εἴ τις σοι κατὰ νοῦν. ML. — Ob 
ἄλλονε ἀπώλοντο Und τε τῶν πολεμίων χαὶ τῆς χοόνος χαὶ εἴ τις νόσῳ. 
Be, Οὐχ ἀπέθανον αὐτῶν πλὴν εἴ τις ἐν τῇ ξυμβολῇ ὑπὸ Τεγεατῶν». 
Be. — Πάντας ἐξῆγεν. ἐλαύνοντας βοῦς, alyas, οἷς, οὺς χαὶ εἴ τε βρω- 
τόν. Ξε. — (Πολεμοῦνται ἀσαφῶς ὁποτέρων ἀρξάνιων. Θ. Kino δε 
ποτεροιςοῦν προχαλεσαμένοις διαμάχεσϑω,.᾽ Θ. Bgl. δ], 15, 2.) 
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Zweiter Abfchnitt: Bon den Süben. 


$ 61. Subjeet und Praͤdicat. 


1. Das Subject an fid. 


1. Das Subject eines Sates ift entweder perfün- 
Yich oder unperſönlich. Das perſönliche Subject der er 
ften und zweiten Perfon wird, wenn es nicht betont if, bloß 
durch die Form des Berbums ausgedrückt. 5861, ὃ 60, TAI 


2. Für die erfte Perfon des Singulars gebrauchte man 
auch, in der Profa jedoch jelten, die erfte Perfon des Plurals 


A. 1. Dies geſchah urfprünglih wohl in fofern der Sprechendt 
feine Angehörigen mit betheiligt dachte. Doch bald erlofch dieſe Beziehung 
und es finden ὦ nicht bloß fehr plöglihe Wechfel beider Numen, 
fondern audy (bei Tragifern) auffallende Vermiſchungen. Ὡς Κῦροι 
ἐπὶ τὸ φιλεῖσϑαι δοχεῖ ἡμῖν ἐλθεῖν, τοῦτο πειρασόμεϑα διηγῆσα- 
σϑαι. Zi. — (Οὐ δικαίως, ἥν ϑάνω, ϑανούμεϑα, Ei. — Hiw 
μαρτυρόμεϑα dowo’ ἃ δρᾶν οὐ βούλομαι. Kö.) 

A. 2. Eben fo finden fi auch die obliquen Cafus von ἡμεῖς für 
bie von ἐγώ. Οὐδ᾽ ἀμελεῖν ἡμῶν ἐθέλουσιν, ἀλλ᾽ dei τε φλαῦρον περὶ 
&uov λέγουσιν. lo. 


.. 3. Die zweite. Perfon des Singular wird auch, gleig⸗ 
fam ideell, an jeden bezäglichen Hörer oder Lefer gerichtet, für 
unfer man gebraudt, ἡ 


. A. 1. Diefer Gebraud iſt bei weitem nicht fo ausgebehnt wie Im 
Lateinischen, meift beichränft auf Verbindungen wie sides ἂν cerneres, 
man hättefeben fünnen, ἡγήσω ἄν man hätte glauben ſollen, 
ἡγήσαιο ἄν credideris, man möchte glauben u. ἃ. Bol. ὃ 54, 34 
10. Ὧν» ζώντες ἠγγελμένοε ἦσαν ob προςήχοντες, ὀλίγοες ἂν εἶδες u. 
Entyvos ἄν ἐχεῖ οὐδένα οὔτε ὀργιζόμενον χραυγῇ οὔτε χαίρονια γ΄ 
βοισεικῶς γέλωτι, ἀλλ᾽ ἰδὼν ἂν αὐιοὺς ἡγήσω τῷ ὅντε, ἐς κάλλος ὃν. 
Ξε. Ὁρῶν ταῦτα ἡγήσαιο av “αχεδαιμονίους μόνους τῷ ὄντι rin 
τῶν πολεμιχὼν εἶναι. Ξε. [Ἐν ἴσῳ χρόνῳ ἄλλῳ ἥ ξεες εἰς τοὺς Αὐτομόλονί 
ἐν ὅσῳπερ ἐξ Ἐλεφαντίνης ἦλϑες ἐς τὴν μητρόπολιν τῶν Αἰϑιόπων, il 

(A. 2. Aehnlich findet ſich aud in Vorträgen bie an eine Menge 
gerichtet find εἶπέ wos, in fofern ein Indivibuum als Repräfentant Aller 
gebadht wird. Kind vos τό τοῦτ᾽ ἀπειλεῖ τοῦπος ἄνδρες δημόται. AR: 
384]. δά, 4, 8.) 
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4. Das Subject der dritten Perfon wird wo wir ein 
unbetontes er, fie, e8, fie, auf einen vorhergehenden Begriff 
bezogen, gebrauchen, gleichfalls nicht geſetzt. Vgl. $ 60, 7 A. 1. 

(A. 1. Sogar aus einem Plural fann der Singular ale Sub- 
feet ergänzt werden. Ovudes χολάζεε τοὺς ἀ ϑιχοῦντας τούτου ἕνεχα 
ὅτι ἡ δέκησεν. IM.) . 

A. 2 Bei Gegenfäpen it nah αλλά [und δὲ] aus einem vorher- 
gehenden οὐδεὶς oder μηδείς ald Subject ἔχαστος zu denken. Ἐμοὶ οὐδεὶς 
doxei εἶναι πένης ὧν ἄνοσος, all’ ἀεὶ νοσεῖν. 20. Μηδεὶς ψϑόνῳ To, 
μέλλον ἀκούσῃ, ἀλλ᾽ ἂν ἀληϑὲς ἢ σχοπείτω. 4η. 

A. 3. Ganz fehlen fann das Subjert ber britten Berfon bes 
Singular, wenn eine einzelne Handlung von einer Perfon berrührt deren 
regelmäßiges Geſchäft die bezüglidhe Thätigfeit if. Ἡνίχα av ὥρα ἢ, 
σημανεῖ (eig. ὁ σαλπιγχτής) τῷ κέρατε ©. Ἐκχήρυξε (erg. ὃ χἣρυξ) 
τοῖς “Ἔλλησι συσχευάζεσϑα:. Ξε. (Ὠϑυνήϑην ὅτε δὴ ᾿χεχήνη προςδοχῶν 
τὸ» Αἰσχύλον. ὁ δ᾽ ἀνεῖπεν ıkay ὦ Θέογνε τὸν χορόν. 40.) Τὸν 
νόμον ὑμῖν ἀναγνώσεταν (tig. ὃ γραμματεύς). An. 

Δί, 4. So ergänzte der Grieche ϑεός oder Ζεός zu des (hinzugefügt 
Il. u, 25), νέφει, ἀστράπτει, [χαϑὸ ἡ τοιαύτη ἐνέργεια ἐξαιρέτως τῷ 
dis ἀναπέμπεται Apoll. Syn. 2, 5] Auch findet ſich 3. B. ὁ ϑεὸς ὅει 
‚Her. 2, 13. 3, 117, χειμάζει Ren. Dei. 8, 16, osiss Ur. οί. 1142, 
Zhul. 4,52, 1. Selbft avaxoresss ilt wohl bieber zu zichen [vgl. Polyb. 
31, 21: συσχοτάζοντος ἄρτι τοῦ ϑεοῦ]. Für unfer ed regnet 2€. fagte 
man, enifprechend dem ποιεῖ (ὃ ϑεὸς) ὕδωρ, δετὸν (Ar. Wesp. 261 63 
vgl. Zen. Def. 20, 11: ὕδωρ ὁ ἄνω ϑεὸς παρέχει), γίγνεται ὕϑωρ 
(Thuk. 6, 20 vol. 2, 5 und Xer. Xen. u. ὕδωρ), mit ἄνωθεν (4, 75), 
πολὺ ἐξ οὐρανοῦ (2, 77) wie ὕδωρ πολὺ ἣν ἐξ οὐρανοῦ (Ken. An. 4,2, 
2). ben jo von Schnee und Hagel yiyreras γιών (eb. 4, 4, 8), γά-- 
λαζα (Hell. 4, 5, 4) wie von Donner und Blig γέγνονται βρονταὶ xai 
ἀσεραπαΐ (Ihul. 6, 70 vgl. 2, 77). 

9.5. Ohne Subject findet ih die dritte Perſon bed Singu⸗ 
lars für unfer man, wenn ſchon ein Sag vorhergegangen bei dem ein 
allgemeiner Begriff wie τὶς (τινά) vorfhwebt. “Adv τὸ οἴεσθαι τεύξεσϑαι 
ὧν ἐφίεται. ᾽4ρλ. Ovx ἔστιν ὀρϑῶώς ἡγεῖσϑαι, ἐὰν μὴ φρόνεμος ἧ. 
Il. δεῖ αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα φυλάττειν ὅπως μὴ adıznass. IM. 
᾿Εχείνη καλλίστη ἀπαλλαγή, ἑαυτὸν παρασχευάζειν ὅπως ἔστα: ὡς βέλ- 
noros. IA. 

(A. 6. Auf ein fo vorſchwebendes vis, τινές ober ἄνθρωποι 
kann ih ein Caſus (meift ein obliquer) von αὐτός, Envrov beziehen, ſelbſt 
in einem Nebenſatze. Οὐκ ἔνε αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς. φίλοις ἐπι-- 
τάττεεν, μήτι γε τοῖς ϑεοῖς. An Ἣδὺ ἀνδρεῖον τι καὶ καλὸν εἰπόντα χαὶ 
ποιήσαντα μνήμην ἐν οἷς ἐϑέλει παρέχειν ἑαυτοῦ. Es. -- Οὗ δεῖ ἐπὶ 
τὸ abrixa ἡδὺ προϊέναν αὑτούς. Ks. Ἥ τυραννὶς ἀναγχάζει χαὶ ταῖς 
δαυτῶν πατρίσιν ἐγχαλεῖν. Es. --- Τῆς ζημίας μεγίστη τὸ ὑπὸ πονη - 
ροτέρου ἄρχεσθαι, ἐὰν μὴ αὐτὸς ἐθέλῃ ἄρχειν. IM. «Αἰσχρὸν νενύμι-- 
σιαν μὴ φάναι συμβουλεύειν, ἣν μή τις αὐτῷ ἀργύριον διδῷ. IM. Τὼ 
ἄνδρε οἵω τε ποιῆσαν δυνατὸν εἶναε αὐτὸν αὑτῷ βοηϑεῖμ ἐν τοῖς di- 
καστηρίοις, ἄν τις αὐεὸν ἀδικῇ. IM. 

A. 2. Auch die dritte Perfon des Plurals des Präfens. βιδὲ 
ohne Subject für unfer man, in fofern bie Handlung von Menſchen all- 
gemein, wenn auch unbeflimmt, ausgeſagt wirt, befonters bei Berben der 
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Aeußerung. Eben fo Bad Imperfeet von Beritefiatten. vgl. $ 
63, 2 RA. 2. Hovos, ὡς λέγουσεν, εὐκλείας πατήρ. Εὖ. Καὶ dis zai 
“τρίς φασι καλὸν εἶναι τὰ χαλὰ λέγδιν τὰ χαὶ ἐπισχοπεῖσϑαι. Il. — 
Οὔ που ἀμαϑίᾳ γε, ἀλλ᾽ ἐπιστήμῃ εὖ βουλεύονται. IM. Tas σπου-- 
das οἴονται δεῖν Evexa παιδιῶν γίγνεσθαι. Πλ. Ἐνόμισεν, ὅπερ πά- 
σγουσιεν ἐν τοῖς μεγάλοις ἀγώσιν, πάντα ἔτι σῃ σιν ἐνδεᾶ εἶναι. Θ. 
— Ἧ, ἐπὶ Ποτίδαιαν ἔρχονταν προζεχάϑητο τῇ πόλει. ©. 


5. Ohne Subject fleht die dritte Perfon in fofern un 
beſtimmt ein allgemeiner Begriff von Menſchen oder vom εἰ 
ner Sache vorfohwebt: irgend wer, irgend welde, 


etwas. 


A. 1. So ſtehen (fcheinbar) ohne Subject, ihr Prädicat mit entbal- 
tend, ἔστιν und εἰσέν εὖ ift, find vorhanden mit einem das Subjett 
vertretenden relativen Sabe, απὸ dem man bad zumeilen auch zuge 
fügte τὶς (πνές, τὲ, uva) denten fann, (Avdyxn πᾶσι τοῖς σερατευομένοις 
εἱναί τενα ὅτῳ σκηνῆς μελήσει, Ξε. Εἰσί τινες οἵ τῶν τοιούτων 
καταγελῶσιν. Πλ) Τῶν συμμάχων ὑμῖν εἰσὲν οἵ διαλέγονται 
περὲ φιλίας. Ἐε. Εἰσὶ τῶν νήσων αὖ ἠπείρωνται. ©. Οἱ ὕστερον ἧχον- 
τες εἰσὶν οἵ ἐπλανήϑησαν. ©. Ἦσαν οἵ χαὶ πὸρ προςέφερον. Be. 


A. 2. Der Singular findet fi) bejonders in der Frage ἔσαν 
ὅστις —; und in οὐκ ἔστιν ὅστις —. Korro ὅστις βούλειαι ἄϑλειος χαὶ 
κακοδαίμων εἶναι; I. Ἔστιν ὅτῳ ἄλλῳ τῶν σπουδαίων πλείω ἐπι-- 
τρέπεις ἢ τῇ γυναικὶ; Ξε. (E09 ὅτῳ ϑρασύνεται. Ag.) Ἔστε nis 
ὁποῖον βίον ἄλλον ἢ τὸν χολαχεύοντα εἰκότως τρέψεται; Πλ. — Οὖχ 
ἔστι ϑνητῶν ὅστις ἔστ᾽ ἐλεύϑερος; Ei. Οὐχ ἔστε περὶ ὅτου οὐχ ar 
πιϑανώτερον εἴποι ὁ δητορειχὸς μῶλλον ἢ ἄλλος öonsovv. IM. (Oödeis 
ἔστιν ὅντιν᾽ οὐ neyevaxıze Φίλιππος τῶν αὐτῷ χρησαμένων. 4η. Οὐχ 
ἔστεν οὐδεὶς ὅστις οὐχ αὑτῷ φίλος. Tv. — Οὐχ E69 ὁποῖον 
στάντ' ἂν ἀνθρώπων βίον οὔτ᾽ αἰνέσαιμ᾽ ἄν οὔτε μεμιψαΐμην ποτέ. Zo. 
— οὐχ ἂν εἴη ὅστις οὖχ ἐπὶ τοῖς γεγενημένοις ἀγαναχτοίη. dv.) 


A. 3. Ἔσεν ift fo ſehr abſo lut geworben, ber Idee des Numerud 
und Tempus entkleidet, Daß εὖ fogar mit dem Plural (nicht bloß des 
Neutrums) von ὅς und vous verbunden und anch auf bie Bergangen- 
beit bezogen wird, fo daß ἔσαν οἵ, οἵτινες [0 v. ift a. ἔνεοε; οὐχ four 
οἵ, οἵτινες fo Ὁ. a. οὐδένες. (Meber bie Zweifel gegen den No. dom οὗ 
Kr. zu Zen. Un. 5, 10, 6. οὐχ ἔστιν οἵτινες Minod 320, a.) Οἱ στρα- 
τηγοὶ ἔστεν ἐν οἷς τῶν σιρατηγιχῶν ἔργων οὗ γνώμῃ διαφέροντες dl 
λήλων οἱ μὲν βελιίονες οὗ δὲ yeipoves εἰσιν, ἀλλὰ σα ὡς ἐπιμελείᾳ. Bi. 
Ἔστιν οὕςτινας ἀνθρώπων τεϑαύμακχας ἐπὶ σοψίᾳ; Ξε. Προγόνων 
καλὰ ἔργα οὐκ ἔστεν οἷς μείζω χαὶ πλείω ὑπάρχει ἢ ᾿Αϑηναίοις. Eu 
— Ὕποπτοι ἐγένοντο ἔστε» ἐν οἷς οὗ ποιοῦντες ἐκ τῶν ξυγχειμένων. 
Θ. ΣΣτρατιὰν εἶχεν ἐκ τῶν ἐν Σιχελίᾳ πόλεων ἔστεν ὧν. G. Ἔσιιν 
ἀφ᾽ ὧν χωρίων ὁπλίτας εἶχον. ©. 

(A. 4. Selbft ἦν verbindet Zen. mit dem Plural von ὅς, Τῶν 
πολεμίων ἦν οἷς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. He.) 

A. 5. In gleicher Weife (4. 1. 2) verbindet fi Zen» mit relati- 
ven Abverbien localer, temporaler (ὅτε) und mobaler Bedeutung, über- 
fegbar irgenbwo τς, irgend waun 20, irgend wie. Ἔστιν 
ἔνϑα χὺ (καὶ ἢ) din βλάβην φέρω. Ze Ἔστιν οὗ ὠγὶ Aiyw 





8 61, 6. Subject und Präpicat, 467 


πρείσσων γένοιτ' dv, ἔστε δ᾽ οὗ σιγῆς λόγος, Bi. Ἔστιν WW ἐσὺ μὴ 
Au» φρονεῖν, ἔστεν δὲ γώπου (χαὶ ὅπου) γρήσιμον γνώμην ἔχειν, 
Ev. Alosi τὴν πόλιν τοῦ τείχους ἔστεν 7 πιπιωχότος, Θ. -- Ἔσϑ᾽ ὅ-- 
vos ἡμᾶς Er’ ἄξεις; ρ. Ἤστιεν ὁπόϑεν αἰσϑῆήσεν πληρώσεως dyd- 
πτοετ ἄν; IM. -- Οὐχ ἔστιν ὅπου undiv ποιοῦσιν ἐγὼ τὰ τῶν ποι-- 
ησόντων εἶπον ὡς dei νέμειν. An. Οὐκ ἣν ὅπου οὗ παρετίϑεσαν χρέα. 
Ξε. (Κύρήσετε χαὶ ἔνϑα ἄνευ μοναρχίας πόλιες οἰχεῖται. Be.) — 
Avdosia καὶ voyia ἔστεν ὅτε βλαβερὰ χαὶ φίλοις χαὶ πόλει δοχεῖ εἶναι. 
Ξε. (Ταδτην πότ᾽ οὖκ ἔσϑ᾽ ὡς Es ζῶσαν γαμεῖς. Σο) Ἔστιν 
ὅπως οὐ πάμπολυ διαφέρεν γυνὴ ἀνδρός; Πλ. Οὐχ ἔστιν ὅπως 
ἥβην κιήσεε πάλιν αὖϑις. Εὐ. Οὐχ ἔσϑ'᾽ ὅπως ὅδ᾽ οὐκ Ὀρέστης ἐστίν. 
So. — Ἔστιν ἥ τὸ ἀνθρώπινον γένος φύσει τινὶ μετείληφεν ἀϑανα-- 
σίας. M. Κοινωνία ψυχῇ καὶ σώματι διαλύσεως our ἔστιν 7 κρεῖττον. 
JIk. Τὸ λευχὸν τῷ μέλανι ἔστεν ὅπῃ προςέοικεν; Πλ, (Ἥχειν de- 
δωκεν ἔστιν ὃν τρόπον, οὐχ ὃν ἂν τύχῃ. An.) 

9. 6. Unbeſtimmt ift zuweilen ber Begriff εἰπε Dinges oder auch 
der Zeit und Localität ald Subject zu denfen, namentlich bei ἔστι, ylyve- 
ταν und bei Paſſiven, in welchen Fällen wir ein es hinzufügen. Vgl. 
8 43,4 9. 13. Ἡμέρα ἐγένετο. ©. Πρὶν ἡμέραν εἶναι τὸ 
ἀχάτιον ἐςῆγον. Θ. Ἤδη nv ἐν τῷ τρίτῳ σιαϑμῷ. Ξε. "Hdn ἦν ἀμᾳὲ 
ἀγορὰν πλήϑουσαν. Es. Ἐπεὶ πρὸς ἡμέραν ἐγίγνετο, προςέπιπτον. 
Ξε. — Παρασεάντες οὗ Συραχόσιον, ἦν δὲ κρημνῶθες, ἔβαλλον, ©. 
-- Ἐῤὲῥύη αὐτῷ dx τὴς δινὸς βληϑέντπν. Ξε. ᾿Εὰν δόξῃ μοι, ἐμεῖν 
ποιῶ, ἐὰν δ᾽ αὖ, κάτω dıaywosiv. Πλ. — Ἐπειδὴ ἑκάστοις ἑτοῖ μα 
γίγνοιτο, ξυνήεσαν. ©. Ἐπειδὴ ἑτοῖμα ἦν ἀνήγετο. ©. — Ἐπεὶ 
αὐτοῖς παρεσχεύαστο, εἰςήγαγον τὸ στράτευμα. Ξε. Ienasasas 
μετρίως ἡμῖν. ᾿4ρ. Τὸ πάλαι, διαζώματα ἔχοντες περὶ τὰ αἰδοῖα ob 
ἀϑληταὶ ἠγωνίζοντο, χαὶ οὐ πολλὰ ἔτη ἐπειδὴ πέπαυται. ©. Bol. 
Krüg. Regiiter 5. Thuk. unter Subject. Ueber die Verbalia ὃ 56, 18 U. 2. 

(A. 7. Aehnlich findet fi παρέχεν (vgl 8. 52, 2. 3), bad daher fo 
v. ift als πάρεστιν, und δηλοῖ, δείκνυσιν, onuaives Die Sache zeigt, 
wie αὐτὸ δηλυῖ neben τὸ πρᾶγμα, τὸ ἔργον αὐτὸ δηλοῖ. Καλῶς γε ow- 
φρονεῖν παρεῖχέ 00, Kö. 4ηλοὶ ἐμοὶ ὅτι πώντα τὰ πράγματα τῶν 
βαρβάρων ἤρτηνταε ἐκ Περσῶν. Ho. Πώς ἡγωνίσμεϑα;, 4εέξεεν ἔοιχεν, 
40. — Ὅτε αἰσγρὰ τὰ πεπραγμένα, αὐτὸ δηλώσει. 4η. Πρωταγόρας 
ἱχανὸς uaxpovs λόγους καὶ χαλοὺς εἰπεῖν, ὡς αὐτὰ δηλοῖ. Πλ. Πωλεῖν 
αδτὸν προΐρητο, ὡς αὐτὸ ἔϑειξεν. Al. Ti δράσετ᾽ ὦ τέχν᾽; Αὐτὸ 
σημανεῖ. Εὖ. -- Tdy’ αὐτὸ δείξει τοὔργον, ὡς ἐγώ, σαφῶς. Σο. 

A. 8. Statt der unperfönlichen Eonftruction gebraucht ber Grieche 
in mehrern Zällen bie perfönliche, vgl. $ 55, 3 9. 4. 7 u. 10; beide un« 
terfchieden $ 55, 4 9. 2 u. 3,5 56,4 9.8 u 18 A. 1m 2. (Φο- 
βερός ἐστε un ἀνήχεστόν τι ποιήσῃ. Er. — Ἥμισυς ὁ βίος Bıwvas 
κρδέττων ἀλύπως ἐστὶν ἢ διπλάσιος λυπουμένῳ, Av. Bol. Lobeck zu 
Soph. Aj. 634.) 


II. Anticipation des Subjects. 


6. Dei ideell abhängigen Sägen (δ 54, 6 A. 1) veran- 
laßt das Streben ſchon beim Hauptfage das Subject, zu 
weilen auch einen andern Begriff, befonvers hervorzuheben, dieſe 
Degriffe dem abhängigen Sage voranzuftellen, meift auch con- 
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ſtruetionsmäßig dem Hanptfabe anzufchließen: Anticipation 
Prolepſis, gewöhnlich ungehbrig Attrartign genannt, 


(A. 1. Anticipation burh Stellung allein. "Amysonrcmus εἰν 
πεῖν ἀνδρία τί nor ἐστίν. Πλ. Τὸν μέλλοντα δητορεχὸν ἔσεσθαι d- 
yayın εἰϑέναε ψυχὴ ὅσα εἴδη ἔχεν. IT. Οὐχ ὁρᾷς οἱ εἷς τὸν τεῖρη-- 
μένον πίϑον ἀνιλεῖν λεγόμενον ὡς olxısivovsas, ὅτ. μάτην πομεῖν de- 
xovow; Ξε. --- Βούλομαι δεῖξαι τὸ βιάζεσθαι χαὶ ὑβρίζειν ὡς 
ἅπανεις ὑμεῖς φεύγει. 4n.) 


A. 2. Am gemwöhnlichten erfcheint Per antieipirte Beariff im Haupi⸗ 
[αθε als Object (meiſt im Ac.) eines Berbumd des Erfennens ode 
Ausfagend, mie 3. B. oda os ὃς εἰ und οὐχ οἶδά os ὅστεις εἶ ode 
τς εἰ ich weiß (nicht) wer Du bifl, 4rdewnov ψυχὴ ϑεῶν ἤσϑητ- 
ται ὅτε εἰσίν. Ξε. Γνώσεται τὸν Hoiadov ὕτι τῷ ὄντι ἦν σοφός, 
λέγων πλέον slvai πως ἥμισυ παντός. Πλ. Tüv πάντες οἴδασιν du 
εὖ πάσχουσα εὖ ποιεῖ, Ξε. Ayvosi ἑαυτὸν διι σωφρονεῖ. Πλ. Μέ- 
μνησϑε τοὺς χρόνους ὅτι τὧῶν ἀδικημάτων εἰσὶ πρότεροι. Ay. — 
Οὐκ ἤσϑησαι τὰς ἄνευ ἐπισιήμης δόξας “ὧς πᾶσαι αἰσχραΐ; Hi. 
Γνώσες καχοῦ ϑυμοῦ τελευτὴν ὡς xaxı προςγίγνεταφ. Zo. Eis 
τινὲς οὗ μ᾽ ἔλεγον ὡς χαιᾳκδιηλλάγην. "Ag. 


Ὁρᾷς τὴν φύσιν τὴν τῶν πολλῶμ ὡς διάχειται πρὸς τὼς ἡδονάς, 
lo. Τοὺς χριτὼς ἃ χερδανοῦσι βουλόμεϑ᾽ ὑμῖν φράσεε. ‘Ag. Ὁρᾷς 
Οδυσσεῦ τὴν ϑεῶν ἰσχὺν ὅση. Σου, ᾿Ανϑρώπους οἶδα καὶ μαλα 
ϑοχοῦντας φρονίμους εἶναι οἷα πεπόνϑασιν ὑπ’ Ἔρωτος. Be. Τὴ ς τοῦ 
vos ϑέας οἵαν ἡδομὴν ἔχει ἀϑύναιον ἄλλῳ ysysvodar πλὴν φι- 
λοσόφῳ IM. Μώνϑανε αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν οἷόν ἐστιν. Il. -- 
Τὸ γε στρατηγεῖν τοῦτ᾽ ἐγὼ χρίνω χαλῶς, γνῶναι τὸν ἐχϑρὸν ἢ 
μάλισϑ᾽ ἁλώσιμος. Bi, Ἐπετήρουν τοὺς ϑηναίους ol καια- 
σχήσουσιν. Θ. 


Οὗτός σου δοκεῖ ἀποπειρᾶσϑαιε εἰ οἷός τ᾽ ἔσεε τῷ σαυτοῦ λόγῳ 
βοηϑεῖν. Πλ. Οὐ δεῖ ὑμῶς ἐκ τῶν τοῦ κατηγόρου λόγων τοὺς νόμους 
«“ταμανϑάνειν εἰ καλῶς χεῖνταε ἢ μή. νι, Ἐφύλαιτον αὖ- 
τὸν el καὶ τὴν νύχια ἐστήξο.. Πλ. — Πειρῶ εἰπεῖν ἀνδρίαν τὶ 
ἐμ ἐν πᾶσι τούτοις ταὐτόν ἐσιεν. Hl. Μίμησιεν ἔχοις ἄν uo εἰπεῖν 
&, τὸ πότ᾽ ἐστίν: MA. Ἐνϑυμοῦ τῶν εἰδότων ὅ, τε λέγουει καὶ ὅ, 
τ, ποιοῦσιν. Ξε. Τοῦτον οὐ μανϑάνω ὅ, rı βούλεται λέγειν. II. 
Ἡνόμιζων ἄλλους μὲν γιγνωώσχειν τοὺς μὲν οἷόν τ᾽ εἶναι, τοὺς δ᾽ οὔ" 
ἑαυτὸ» δὲ ὅστις ἐστὶ πάντα τινὰ ἐνόμιζον ἄνθρωπον εἰ δένα.. Ξε 
Ἔλεγχο σαυτὸν ὕστις sl. Ζήνων. ᾿Αμήρετ᾽ ἄρτι Χαιρεφῶντα Zu- 
πράτης ψύλλαν ὁπόσους ἄλλοιτο τοὺς αὑτῆς πόδας. Ag. Οἶσϑα 
Εὐθύδημον ὁπόσους ὀσδάντας ἔχει. Il. Βούλεσϑ᾽ ἀχοῦσα:ε τήν- 
δ᾽ ὅπως ἀπώλετο; "4a. 


A. ἃ, Diefe Fügung findet fich zuweilen auch bei Paffinen, wo 
der Necufatio als Subject eintritt (doch 3. B. bei Asysras ſich aud er 
halten finde]. Επιδειχϑήσονται oloi εἶσιν ἄνϑρωποι. An. Tür 
᾿ϑήνησν προεσιηχότων ἐλέγοντό τενὲες ὡς γιγνώσκουσι, τὸ δέκαιον 
οὐδενὸς ἧττον ἀνθρώπων. Ξε. [Τοὺς Ἕλληνας οὐδὲν πω σαφὲς λἐ- 
γόται εἰ ἕπονται. Be. Τοὺς βιαίους ἵππους ἀγαϑόν or δοχῶ 
εἶναν προῤῥηϑῆναι ὅτι ἀποδοχιμασϑήσονται. Be. — Ἐν Αἰσώπου 
λόγοις ἐστὶν λεγόμενον di τι, τὴν ἀλώπεχ᾽ ὡς φλαύρως ἐκοινωνησῖν 
αὐτῷ nor. ᾿4ρ.] 
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9.4 Auch zu einem Nomen des Hauptfapes kann ber Subject- 
begriff des abhängigen Satzes ald Genitiv conftruirt, ja ſelbſt mit εἰς 
ner Präpofition dem Hauptfahe beigefügt werben. Μέγα σοι ἐρὦ 
τεπ εήριον τοῦ νόμου ὅτι οὕτως Eye. Πὶ. Ἐγὼ χριτὴς χατὰ τὸν 
Howrayöogav τῶν τὸ ὄντων ἐμοὶ ὡς ἔστι χαὶ τῶν μὴ ὄντων ὡςσ 
οὐκ ἔσων. Πλ, Βούλει λαβεῖν μου πεῖραν ὅπως ἔχω, IM. Νἰλήφα- 
ser ἐπιστήμην τοῦ ἴσου ὅ, τι ἐστίν. Il. — Γίγνεται ὃ σώγρων ἐ- 
πεστήμων ὧν τὸ οἶδεν ὅτι οἶδεν καὶ ὧν μὴ οἶσδεν ὅτε οὐχ οἶδεν. IA. 
- Ὀρϑῶς λέγεις περὶ σωφροσύνης ὃ ἐστιν. IM. (Τὰ παρὰ τῶν 
ϑεῶν ἐπισχεπτέον εἶ συμβουλεύουσιν αὐτὸν φίλον ποιεῖσϑαι. Be.) 
Oluas — τι ἡμῖν τοῦτο πρὸς τἄλλα μόρια τὼ τῆς ἀρετῆς πῶς na ἔ- 
X:% Ill, 

A. 5. Gelten ift die Anticipation bei Zwedpartifeln; allgemein- 
üblich jedoch bei ἐπεμελεῖσϑαν und bei den Verben δεὸ Fürchtens mit 
un. δεῖ τῶν ἀρχομένω» ἐπιμελεῖσϑα: ὅπως ὡς βέλτιστοι ἔσον- 
ται. Ze. — Οἱ τύραννος φοβοῦνται τοὺς μὲν ἀνδρείους ug τὸ 
τολμεήσωσι τῆς ἐλευϑερίας ἕνεκα᾽ τοὺς δὲ σοφούς, μή U μηχανήσων-- 
ται τοὺς δὲ διχαίους, μή τι ἐπιϑυμήσῃ τὸ πλῆϑος ὕπ᾽ αὐτῶν πρε-- 
στατεῖσϑαι. Be. Τὴν ὑπερβολὴν τῶν ὀρέων ἐϑεδοίχεσαν un προ- 
παταληφϑείη, Ξε. Τοὺς ἀνθρώπους φυλάξῃ, μή σε ἀτεμάσωσιν. Ξε. 
-- Ἔσδεισε περὶ τῷ γένει ἡμῶν μὴ ἀπόλοιτο πᾶν. I. Avayın 
ἐστὶν ἀεὶ τὸν μέλλοντα ἀποθανεῖσθαι δεδιέναν ὑπὲρ τῆς αὑτοῦ ψυῦ -- 
χῆς, μὴ ἐν τῇ νῦν τοῦ σώματος διαζεύξεε παντάπασιν ἀπόληται. IN. 

(A, 6. Der zum Berbum des Hauptfaßes conftruirte Begriff kann 
in dem abhängigen Sape auch als obliquer Caſus dur ein Demon- 
firativ wieder aufgenommen werden. Τὴν παροῦσαν duvanıv, 
μὴ αὐτὴν καταπλαγῆτε, δεέσαντες ἐπρεσβευσάμεϑα. 8. Τὴν νῆσον 
ταύτην ἐφοβοῦντο, μὴ ἐξ αὐτῆς τὸν πόλεμον σῃίσι ποεῶνται. ©, 
Περὶ τῶν υἱέων ἐν ἀπορίᾳ εἰμὲ τί des αὐτοῖς χρήσασϑαι. IM.) ᾿ 

(A. 7. Auch ein Objectivbegriff des abhängigen Saped Tann zum 
Hauptfage ronftrulrt werden. Ἴσως ἄν τις τὸν γρόνον ὑμῶν ϑαυμά-: 
σειδ πῶς noise πολὸν οὕτως εἰάσαμεν.) 

A. 8. Kine Anticipation ähnlicher Art wie A. 2 u. 4 {{ οὖ, wenn 
der Subiect- oder DObjectbegriff eined Infinitivs zu dem dieſen regic- 
renden Berbum, Subftantiv oder Adjectiv conftrwirt wird oder auch ale 
Subjeet eintritt, Δέομαι (ich bedarf) ὁμῶν στρατεύεσϑαν σὺν 
ἐμοί. Be. Tavrov ἔπαϑε Πῶλος πάϑος ὅπερ Γοργίου zarnyopes 
πρὸς σὲ παϑεῖν. Mi. — Τυναιξὶ τέρψις 10» παρεστώτων κα- 
zu» ἀνὰ σιόμ᾽ ἀεὶ χαὶ διὰ γλώσσης ἔχειν. Κὐ. Ὁμήρῳ οὗ πιστεύ- ᾿ 
εἰς χαλὼῶς λέγειν; Πλ. Ἧ ἀρχὴ ἡ Ὀσδρυσῶν ἣν ἡμερῶν ἀνδρὶ εὐζώ- 
νῷ τριῶν χαὶ dixa aviaas. Θ. — Οὐ σ' ἠξίωσαν τῶν ᾿Αχιλλείων 
ὅπλων» ἐλθόντ, δοῦν αι χυρίως αἰτουμένῳ; Zo. Σῶμα νοσῶδες μιχρᾶς 
δοπῆς ἔξωϑεν δεῖται προςλαβέσϑαε πρὸς τὸ χάμνειν. IM. Zyo- 

ϑρα ἡμῖν δεῖ ἄχρων εἷναν τῶν ἀρχόντων. Πλ. Τὸ ἐμὸν παράϑει-- 
γμα, οἵων ἐπιϑυμὼ τῶν προτρεπτεχῶν λόγων slvas, τονοῦ-- 
τον. MI. Τὸ ἐφίεσϑα:ι τινὸς λαβεῖν τῷ ἀπωϑεῖσϑαι ἐναντίον. IM. 
᾿᾿ϑηναῖοι τῆς ϑαλάσσης εἶργον μὴ χρῆσϑαιε τοὺς Μυτιληναίους 
Θ. --- δεινότατον τοιούτους τρέφειν χύνὰς ὥστε ὕπ᾽ ἀχολασίας τοὺς κῦ- 
νας ἐπιχειρῆσαι τοῖς προβάτοις καχουργεῖν. II. 

Οὐδ᾽ ἐπιϑυμίέα σὲ ἄλλης πόλεως οὐδ᾽ ἄλλων νόμων ἕλαβεν 
εἰδέναι. Πλὶ. --- Δοχεῖς μοι τῆς ϑεοῦ ἐπωνυμὲέας ἄξιος εἶναι ἔἕπονο- 
μάζεσϑαι. IM. Τῷ χυρέῳ τῶν φόρων γενομένῳ τά ξ αν᾽ Ἀρισεείῃ 
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οὐδεμιᾷ δραχμὴ πλείω τὰ ὑπάρχοντα ἐγένετο. An. — Ἢ στρατιὰ 
πολλὴ οὖσα οὐ πάσης ἔσται πίλεως ὁποδέξασϑα.. ©. ᾿Κπὶ τούτοισι 
ἢ σιρατιὰ ἐγένετο διαφϑεῖραι. Ἣρ. Ἢ ἐς τὸ ἄνω ὄψες καλῶς 
ἔχε: τοῦτο τὸ ὥνομα χαλεῖσϑαν Οὐρανία. Ik Ἢ τῶν πραγμαϊων 
οὐσίω Karina χαλεῦσϑαι ἔχει λόγον. MA. 

(9. 9. Eben fo fügte man auch bei Präpofitionen flatt des 
Snfinitivg mit feinem Object dieſes, um εὖ vorauszuftellen, der Präpofi- 
tion an und ließ den bloßen Infinitiv ohne Artifel folgen Τὰ σκάφη μὲν 
οὐχ εἴλχον, πρὸς δὲ τοὺς ἀνθρώπους ἐτράποντο yovsveır. 0. 
Ἥαάχονται περὶ τὸὶ τῆς ἀλλοτρίας οἰχείαν aysiv καὶ τὴν οἰκείαν 
μὴ βλάψας ἡσσώμενοι. ©.) - 


Lt. Affimilation. 


ἡ. Wenn das Subject ein fachlicher adjectivifcher Be— 
griff (ohne Subftantiv) ift, fo muß es eigentlich ein fubftanti- 
virtes Neutrum fein. Sehr gewöhnlich aber werben befonderd 
öde, οὗτος, (ἐκεῖνος) und ὅς, flatt im Neutrum zu ftehen, im 
Genus und Numerus dem folgenden Prädicat affimilirt. 
Hods ἀρχὴ τῆς ὁμολογίας, ἐρέσϑαε ἡμᾶς αὐτούς. MA. Οὐχ 
οὗτος ὅρος ἐστὶ δικαιοσύνης ἀληϑῆ Te λέγειν καὶ ἃ ἂν 
λάβη τις ἀποδιδόναι IM. Ὀρϑότης ἐστὶν αὕτη ἣ ἐνδείξε- 
ταν οἷόν ἐστε τὸ πρᾶγμα. IM. Πάντες οὕτου νόμον εἰσὶν 
οὺς τὸ πλῆϑος συνελθὸν καὶ δοκιμάσαν ἔγραψε, φράζον ἅ, τε 
δεῖ ποιεῖν χαὶ ἃ μή. Be. (Ἐκεῖνός ἔστιν ἔλεγχος μέχιστος. 
Av.) Τὸν νομέα γρῆναν ἔφη εὐδαίμονω τὰ κτήνη ποιοῦντα 
χρῆσϑαι, ἢ δὴ προβάτων εὐδαμονία. 5 


A. 1. Diefe Pronomina finden fih fo auch in einem obliquen 
Gaſus, meift als Objest bei ihrem Prädicat: ταύτην τέχνην ἔχεε = αὕτη 
(τοῦτο) ἐστὶν (ἢ) τέχνη ἣν ἔχεν er hat Died ald Gewerbe. «ἐγουσι 
πολλοὶ εἶναν ταύτην ὀρϑότητα ὀνομάτων, συνθήχην. Di. Ταύτην 
ἐσχάτην δίχην δυνάμεθα παρ᾽ αὐτῶν λαβεῖν. “ν. Καλὴν ἐχείνην 
δωρεὰν αὐτῷ δεδώχατε. Av. Oluas ἐμὴν ταύτην narpida εἶναι. 
Ξε. Οὐκ εἰχὸς εἰρήνη» αὐτὴν χριϑῆναι ἐν 7 οὐχ ἀπέδοσαν πάνται 


Θ. Ἥνπερ χαλοῦμεν μά ϑησεν ἀνάμνησίς ἐστιν. Πλ. — «Σωχράτης 
εἶπεν om διαγεγένηταν πράττων τὰ δίκανα καὶ τῶν ἀϑίκων ἀπεχόμενος, 
ἥνπερ vouilos χαλλίστην μδλέτην ἀπολογίας εἶναν. Es. — θησεὺς 


τοὺς ᾿Αϑηναίους ἠνάγχασε μεᾷ πόλει ταύτῃ χρῆσϑαι. Θ. Ἐν τα ὐτῃ 
παγκάλῃ ἀναπαύλῃ τινὶ γεγόναμεν. Πλ. Γνώσεσθαν μ᾽ ἔφη 
τεχμηρίῳ τῷδε. Πλ. — Μόνης ταύτης γυναιχὸς πατὴρ ἠξίω-- 
σὲ χληϑῆναν. Io. Μεγίστου πολέμου συστάντος ἐχείνου ᾿4ϑη- 
ναῖον τῶν ἀριστείων ἡξεώϑησαν. Io. 

- (A. 2. Auch wenn dad Subſtantis den Artifel bat, Fann bad 
Pronomen fi ihm affimiliren. Ἢ ἀρχὴ αὕτη τοῦ ξύμπαντος καχοῦ 
tyivsıo. II. Ὁ πονηρὸς οἶνος οὗτός ἐστε Νικοφῶν. Φιλ. Πολλὴ 
ἀνάγχη ταύτην εἶναν τὴν αἰσχίστην βοήϑειαν. HA.) 





Ι 
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(A. 8. Nicht zu verwechſeln find bie Fälle wo οὗτος ein folder 
Prädicat if. Οὗτοι ἔσιωσαν οὗ σοφεσταί. Il.) : 


9. 4. Unterbleiben Tann die Affimilation (viel gewöhnlicher als 
im Lateinifchen), wenn der Begriff des Dinglichen rein und felbflänbig 
bervortreten fol. "Edofer ἡμῖν τοῦτο εἶναε πόλις. IM. ToG εἰσὶν 
οὗ λόγοι. 4η. — Ταῦτα τῶν ἀποριῶν ἢ μεγίστη. II. Aöyos 
ταῦτ᾽ εἶσιν. An Have ἐστὶ τα ὅτ᾽ ἐλπέδες. Πλ. Me’ οὐχ ὕβρις 
ταῦτ' ἔσει καὶ πολλὴ τρυφή; ᾿έρ. Οὐ λόγων κόμπος τάδε μᾶλ- 
λον ἢ ἔργων ἐστὶν ἀλήϑεια. Θ. — Tovyn καὶ ἀχολασία καὶ ἐλευ. 
ϑερία, ἐὰν ἐπικουρίαν ἔχῃ, τοῦτ᾽ ἔσων ἀρετή τὸ χαὶ σοὐδαιμον ἑα. 
Mi. Kai ὅσα τύραννος ἄρχων γράφειν, καὶ ταῦτα νόμος καλεῖται. 
Ξε. -- Οὐ τοῦτ᾽ ἦν εὐδαιμονία, χαχοῦ ἀπαλλαγή. IM. Αὐτὸ 
τοῦτ’ ἔσων ἀρετή, τὸ σώζειν ἑαυτόν τε καὶ τὰ ἑξαντοῦ. IM. (Τοῦτό 
ἐστιν ὁ συχοφάντης, αἰτιάσασθαι μὲν πάντα, ἐξελέγξαι δὲ μηδένα. 
In.) — ᾿Αράχνια λεπτὰ ὑφηνάμενοι, 6, τι ἂν ἐνταῦϑα ἐμπέσῃ, τούτῳ 
τροφῇ χρώνται. Ξε. --- Πατρὶ πείϑεσϑθαι χρεὼν παῖδας νομίζειν 
τ᾽ αὐτὸ τοῦτ' εἶναι δίχην. Ki. Τοῦτο ἄνοιαν προςαγορεύω. Πλ. 
(Φὴς τοῦτ᾽ εἶναι τὴν ἀρετήν; Mi. Πὼς οὐχ ἄν δικαίως προϑο - 
σέαν τις ὑμῶν τοῦτο κατηγοροίη; Ξε) --- Ἔγωγέ φημι ταῦτα yAv- 
αρέας εἶναι. Ξε. Aoyılsıas ἐκεῖνα πώνϑ᾽ ἁμαρτίας. Ag. Ταῦ- 
τ᾽ ἔγοντες ἀφορμὴν φύναμιν τῇ πόλει κατασκευάώσομεν. Avd. — Εὖ- 
δαιμονέαν τοῦτο νομίζω, τὸ πολλὰ ἔχοντα πολλὰ χαὶ δαπανᾶν. Es, 
Κτῆσιεν τοῦτο ἔφαμεν εἶναι 6, τι ἔχάσιῳ ὠφέλιμον εἴη εἰς τὸν βίον. 
Er. (Ηγοῦνται τοῦτ᾽ εἶναι τὴν τέχνην, ἢν ὡς πλείστους προςαγά - 
γωνταν. 10.) Bgl. A. 9. 


A. 5. In diefer Weile erfcheint zumeilen als Präbicat ein Sub- 
ſtantiv wo wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jeboch diefelben Subftantiva 
auch ohne τοῦτο ſich finden. Avayxn εὐεξίας ἐπιμελεῖσθαι. Ξε. Συγ- 
γνώμη ἀδελφῷ βοηϑεῖν. An. Οὐχὶ δέος μή 08 φιλήσῃ. Ag. "Eon 
δέος μή nor εἰς αἰτίαν ἐμπέσῃ. An. — "Eau μάλεστα τοῦτο ϑέος 
μή τι παρασπάσηται τῶν ὅλων πραγμάτων, 4η. "Hdn χεχλήρωσϑ᾽, εἰ 
τόδ᾽ ἦν ἡμῖν φόβος, Ei. (Φόβος ra ϑεῖα τοῖσι σώφροσι» βροτῶν. 
Tv.) — Νὺν χαὶ τοῦτο κίνδυνος μὴ λάβωσι προστώτας. He. Τοῦτο 
(πᾶσα) ἀνάγκη. Hl, Τόδε ἀνάγκη, μηδὲν εἶναν ἐχτὸς τοὺ ἑνός τε 
χαὶ τῶν ἄλλων. Il. "Eon ταῦτα (χομι ἢ) γέλως, μᾶλλον δ᾽ avaı- 
σχυντία δεινή. Ay. Πῶς ταῦτ᾽ ἐστὶ πρόνοια; Av. 


[R. 6. Auch bei perſönlichen Begriffen erfcheint τάσδε, 3. 8, 
οὐκ 809’ Ἕχτωρ τάδε (Ev.) ſo v. a. τάδε οὐ τὰ ἀμφ᾽ Ἕχτορα πράγμα- 
τά ἐστιν. Οὐ ξυστραφέντες βουλόμεϑα δεῖξαι αὐτοῖς on οὐχ Ἴωνες 
τάσδε εἰσίν; Θ.] 


A. 7. Auch bei Adjectiven tritt die Aſſimilation zuweilen ein. 
Πάντων καλλίστη ἐστὶν ἡ σχέψιες. IM. [Ἦσαν ζεναὶ αἱ πλεῖσται. 
Ξε. Τούτῳ πλείστῳ χρήσειαι τῷ λόγῳ. 4η. [Τούτῳ καὶ nlsi- 
στῳ σίτῳ ἰχρῶντο. Ξε.) 


A. 8 Das Relativ nimmt, aud wenn εὖ fih auf ein sorberge- 
hendes Nomen bezieht, nicht ſelten das (etwa verſchiedene) Genus des 
folgenden Prädicats an, wenn dies der übergewichtliche Begriff ift. Ἐγὼ 
τέχνην οὐ καλῶ ὃ ἄν ἦ ἄλογον πρᾶγμα. IM. Φίλον, ὁ μέγι- 
στον ἀγαϑόν φασιν, οἱ πολλοὶ οὔτε ὅπως χιήσονται φροντίζουσιν οὔ- 
9 ὅπως οἱ ὄνεες ἑαυτοῖς σώζωνται. Be. — Πλείων ἡ σπουδὴ περὶ τὴν 
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εἰροτὴν ἢ περὶ τῆς zıyasws, ὃν καλοῦμεν πλοῦτον. Al. Φιλίαν 
ἀλλήλων ἐνεποίει ὃ φόβος. ἣν αἰδὼ εἴπομεν. Il, Adyos εἰσὶν ἐν 
ἑχάσιοις ἡμῶν ὥς ἐλπίδας ὀνομάζομεν. Hl. 

Τοῦ παμφορωτάτου κτήματος, ὃ κχαλεῖῖαι φέλος, ἀργώς 
καὶ ἀνειμένως οὗ πλεῖστοι ἐπιμέλονται. Zi, Φόβον εἰςπέμπει μετὰ d- 
zu, ὃν αἰδῶ xas αἰσγύνην, ϑεῖον φόβον ὠνομάχαμεν. Πλ. Τὴν διὰ 
τοῦ σιοιχείου ὁδὸν ἔγων ἔγραψεν, ἣν δὴ λόγον ὡμολογήσαμεν. Il. 
Ἢ πόλις τοῦ μεγίστου νοσήματος οὐ Medi, ὃ διάσεασιν ἢ 
στώσιν ὀρϑότερον av εἴη χεχλῆσϑαι. IM. Φῶς ὁ ϑεὸς ἀνῆψεν, ὃ δὴ 
νῦν κεχλήχωμεν ἥλιον. Πλ. Οἱ αὐτοὶ πολέμιον ἡμῖν ἦσαν, ὅπερ σα- 
φεστάτη πίσεις, ©. Ἰχεῖϑεν μέρη ῥεῖ, ἃ din διὰ ταῦτα ἔμερος χα- 
ässtas. Al, 

A. 9. Subftantivirt erfcheint das Neutrum des Relative aud 
in Verbindung mit Mageulinen und Femininen. Ti λέγεις τοῦτο ὃ ἐν 
πᾶσιν ὀνομάζεις ταχυτῆτα εἶναι; Πλ. Ὃ ἐγώ γημι τὴν Önrogızyv 
εἶναι ἀχήχοας. Πλ Ἤσδη μανϑάνομεν ὃ βουλάμεϑα χαλεῖν τὴν al- 
σϑησιν. Hl. (ἫΝ χαλοῦσι» οὗ πλεῖστον τῶν ἀνθρώπων εἰρήνην, 
τοῦτ᾽ εἶναν μόνον ὄνομα (doxei), Πλ.) — Ἐσόχει οἶκος ἀνδρὸς εἶνω 
ὅπερ κτῆσις. Be. "Kom ϑυμὸς ἵππῳ ὅπερ ὀργὴ ἀνθρώπῳ. Ei 
Οἴνου τε μεταβάλλονται χαὶ σίτου πρᾶσιν, ὃ δὴ καπηλείαν ἐπονομά- 
ζουσιν οὗ πλεῖστον. IM. 


8, Die Fragepronomina τίς, ὅστις τἰϑίει Πῴ ald 
Prädicat nach dem Subject, in fofern der Fragende wiffen will 
was für ein Individuum der Oattung er zu denfen habe; 
fie ftehen im Neutrum, wenn er Ὡς will was das Sub- 
ject als Gegenftand (Ding, Weſen) fei. TI φὴς ἀρειὴν 
εἶναι: IM. Δημοκχρατίαν οἶσϑα τί ἐστιν; Ξε. Σωκχρά- 
τῆς διελέγετο σχοπών τί καλόν, τί αἰσχρόν τί σωφρο- 
σύνη, τί μανία τί πόλις, τί πολιτιχός. Ze Ti 
ψομίζεις δῆμον εἶναι; Τοὺς πένητας τῶν πολιτῶν ἔγωγε. 
Se Τί ἄν φαίης τὸν τοῦτο δυνάμενον ὥσπερ τοὺς προ" 
τέρους τὸν μὲν μουσικὸν ἔφησϑα, τὸν δὲ γραφικόν ; τοῦτον 
δὲ τίνα; IM. Τί ποτε λέγεις τοὺς βελτίους, ἐπειδὴ οὐ 
τοὺς ἰσχυροτέρους; Πλ. Ὁ ἥφως τί ἂν ein; II. ---. Εἰπὲ ὗ, 
τι ἡγεῖ ἀνδρίαν εἶναι. Πλ. Ὅ, τι ποτὲ ὃ σοφιστής ἔστιν; 
ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν εἰ οἶσθα. Πλ. 4Ὠουλεύομεν ϑεοῖς, ὅ, τι πό- 
τ᾽ εἰσὶν 06 ϑεοί. Εὖ. 


A. 1. Im Deutfchen erfordert dieſe Sprechweife zum Theil eine ab⸗ 
weichende Weberfegung, 2. B. τί ἔσταε ὃ — ; was foll aus dem — 
werben? τό 00 gawım ὃ —? was [ὦ εἰπὶ dir zu dem - I Ti 
ya τὸν — ; was foll ih zu dem — fagen. ᾿Εϑαύμαζον τί E- 
cosıo 5 πολιτεία. Be. Tioos φαίνεται ὃ λόγος (ὃ veaviaxe,); 
II. ΤΙ ἐφαίνοντό oo ol λόγοι; Πλ. Ti σοι δοκεῖ ὁ τοιοῦ» 
τος; Ξε. Τούτους sl δοκεῖτε; Be. ᾿Αἀχαιοὺς si φῶμεν; Bi 


A. 2. Der Singular εἰ Tann auch in Verbindungen wie τί ταῦτά 
ton ftehen, wenn man fragt, was bie Einzelnheiten für eine Gefammi- 
erfcheinung bilden. ᾿Εὰν oliyos συνελϑόντες γράψωσιν ὅ, τι γρὴ nor 
εἶν, ταῦτα 15 σεν) (Nouos) Be Τί τὰ πράγμα ϑ' ὑμῖν im 


ς 62, 1. Berbum. 473 


τῶν Aaxsdaluor; Ag, TI ἣν τὰ λεχϑέντα zal πραχϑέντα, I. 
(Τίνα dn ἦν τὰ usa ταῦτα λεχϑέ»τα; Il.) 


A. 8. So finden ih auch andere Singulare fubftantiver Neutra 
son Pronaminaladjeetiven als Präbicate mit Maseulinen oder Femi- 
ninen wie mit Bluralen verbunden. [Auffallender if an einigen 
Stellen τοῦτο ἀληϑὴ λέγεις ıc, wo ἀληϑὴ adverbartig if.) Οὐ δήπου 
τοῦτό γε σαφὦς doxsirs εἰϑέναε ὡς οὐδὲν εἰ μ᾽ ἐγὼ In, ἐπειδὰν τοῦ 
ἀνθρωπίνου βίου τελευτήσω. Ξε. Πένης οὐδὲν εὐγενὴς ἀνήρ. Ki. 
Τοῖς οὐδὲν οὖσεν οὐδὲ εἷς ὅλως φϑονεῖ. Διον. Τὸν viör χοὴ usa- 
βαλόντα τοὺς τρόπους slvay πανοῦργον, ἄδικον, ὑγεὲς μηδὲ ἕν. 40, 
Καλεῖ γυναῖχας τὰς λάλους, τὰς οὐδὲν ὑγιές, τὰς μέγ’ ἀνδράσιν 
καχόν. Ag, Ti συνεσημαίνετο τὰ μηδὲν ὑγιὲς ὄντα und ἀληϑὴ 
γράμματα; In. Πάντα ταῦτα ταὐτόν τι λέγω. Mi. [Ὑοῦτο ἀλη-- 
ϑὴ λέγεις. I. Tovio doxsis uos ἀληϑῆ λέγειν. Πλ. (Τοῦτο σχεπτέον 
εἶ ἀληϑὴῆ λέγω. Πλ.) ᾿4ληϑὴ δοχῶ σοι. Ill. ᾿Αληϑὴ ἔδοξε (τις). I, 
Πάνυ σοι ἀληϑὴ δοχῶ. II. (Καὶ ταῦτ᾽ ἀληϑῆ δρᾶν νοεῖς; 3o)). 


4. 62. Verbum. 


Borer. Οὐδεμίαν οὔτε οὕτως οὔτ᾽ ἐχείνως πρᾶξιν οὐδ᾽ ἀπραξίαν 
οὐδὲ οὐσίαν ὄντος οὐδὲ μὴ ὄντος δηλοῖ τὰ φωνηθέντα. πρὶν ἄν τις τοῖς 
ὀνόμασι τὰ ῥήματα χεράσῃ, τότε d’ ἥρμοσέ τε καὶ λόγος ἐγένετο εὐθὺς 
ἢ πρώτη συμπλοχή, σχεδὸν τῶν λόγων ὃ πρῶτος χαὶ σμεχρότατος. IT. 


1. Subject und Prädicat, auch wenn fie noch eine Be⸗ 
flimmung bei fi haben, bilden oft 6198. zufammengeftellt, 
ohne Bermittelung eines Verbums, einen Sad; meift jedoch nur 
wenn bie dritte Derfon bezeichnet wird, 


U, 2. Gewöhnlich ergänzt man hier dariv oder, wenn 
das Subject ein männlicher oder weiblicher Plural if, ai». Τῶν ᾳρο-- 
γνημάτων ὃ Ζεὺς χολαστὴς τῶν ἄγαν ὑπερη ρόνων. Ei. Θεῶν duvar 
ps μεγίστη. Ei. Τῷ τιχόντι πᾶν φίλον. Σο. ᾿χϑρῶν ἄϑωρα 
δῶρα xoux ὀνήσιμα. Σο. -- Οὐκ ἀνδρὸς ὄρχοι πίστεις, ἀλλ᾽ ὅρ-- 
χων ἀνήρ. Aid. — «φιλότεχνόν πως na» γυναυιχεῖον γένος. Εὖ. 
To μὴ κακῶς φρονεῖν ϑεοῦ μέγιστον δῶρον. Alc. Tuvn λέ- 
γουσα χρήσϑ' ὑπερβάλλων φόβος. Mi. 


A. 2, Statthaft iſt dieſe Auslaffung auch wenn das Subject ein 
nicht durch den Artikel fubftantivirter Inf. oder ein relativer Sag iſt; 
wenn ale Prädicat ein abjectivartiged Adverbium (2N.3) oder ein Ge. 
($ 47, 6) eintritt; über das Particip jeboh ὃ 56, 3 A. 5. Σοφόν 
vos χάν καχοῖς ὃ δεῖ φρονεῖν. Ed. “A τυγχάνω dxyxods φϑόνος 
οὐδεὶς λέγειν. Πλ. -- Μαχέάριος ὅσεις οὐσίαν χαὶ νοῦν ἔχ ει. 
Mi. --- ἀνδρὸς τὰ προςπίπτοντα γενναίως φέρειν. Mi. — Φίλου xar 
zus πράσσοντος ἐκποδὼν φέλοι. Σο. Χωρὶς τό, καὶ εἰπεῖν πολλὰ χαὲὶ 
τὰ καίρια. Σο. Θεοὶ ὅταν τιμῶσιν οὐδὲν des φίλων" ἅλες γὰρ ὁ 
ϑεὸς ὠιφελὼν, ὅταν ϑέλῃ, Εὐ. — — 
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4. 3. So bilden unperfönlihe Nusbrüde wie sdxos, δῆλον, 
οἷόν τε u, ä. allein einen Sag. Seltener noch als bei biefen er⸗ 
ſcheint ἐστί bei ἀνάγχη [vergl. Herm. zu Soph. Trach. 294] u. A. vol, 
6 61,79.5 und den Verbalien auf zeos vgl. ὃ 56, 18 und 9.3, 
Ganz abdverbial geworben find ὅσαν ἡμέραν u- A. ( 51, 13 A. 15). 
Hieher gehört auch die Formel οὐδὲν οἷον 3. U. ἀκούειν αἰ ὦ [6 ἰ [0 
(aut) als hören, am beften if es zu hören. Selbſt ἔστω u, ἄν εἴη 
ift in einzelnen Fällen zu ergängen. Πάντα de’ ἀρσένων γυναφξὲ πράσσειν 
elxos, αἵτινες σοφαὶ. Ei. Ankorv ὅτε οὕτως ἔχεν. Ze. Τῷ αληϑεῖ χα- 
λεπαίνειν od Heuss. IM. «Ῥέρειν ἀνάγκη τὰς παρεσεώσας τύχας, 
Ei. — Ἐπ τοῖς χακοῖς πολλὴ γ᾽ ἀνάγκη χαπιτηδείξιν xaxd. 20, 
Πᾶσα ἀνάγκη τόνδε τὸν χόσμον εἰκόνα τινὸς εἶναν. 11λ. Πᾶσα 
ἀνάγκη μίαν εἶναν τὴν ἀληϑὴ δδόν. 4ουχ. — Οὐχ οἷόν re ἄνευ di- 
χκαιοσύνης ἀγαθὸν πολίτην γενέσϑαι. Ξε, (Οἱ ἄσψιχον οὐδὲν πράτιεν 
μεῖ ἀλλήλων oloi τες. IM) ᾿Αδύνατον πολλὰ τεχνώμενον ἄνθρωπον 
πάντα χαλῶς ποιεῖν. Ξε. "Huiv ob βεαστέον τύχην. Κὺ. Ὁ ἐχϑρὸς ἐς 
τοσόνδ᾽ ὑμῖν ἐχϑαρτέος ὡς καὶ φιλήσων αὖϑις, Zo --- Οἱ Aaxedar- 
μόνον ἦρχον τῶν Ελλήνων οὐ πολὺς χρόνος ἐξ οὗ. Ic. Ἥλιχα ὁ 
παλαιὸς λόγος ἥλιχα τέρπειν. IM. — Τοῖς ϑεοῖς μεγίστη χάρις 
(erg. ἔστω), ὅτε ἔδοσαν ἡμῖν τυχεῖν ὧν ἐνομίζομεν afıos εἶναι. Ξε. -- 
“Ἅλις λόγων. ,Σο. Τούτων μὲν ἅλις, ἅδην. Πλ. Ταῦτα μὲν οὖν οὕτως, 
IM. Ἰσ. — Αἰσχρὸν (erg. ἄν εἴη), εἰ πύϑοιτό τις, λόγοις χολάζειν ῳ 
βιάζεσθαι παρῇ. Zo. 


A. 4. Selten fehlt εἶναν in abhängigen Sätzen; am feltenften 
wo εὖ gelegt In einer andern Form ald der dritten Perſon des Indicativs 
tes Präſens ftehen müßte. Olde ὅτε γρήματα ἡδὺ χτῆμα. Es, “Innies 
ἔπεμψεν ἐροῦντας ὅτι ἐν ὁδῷ ἤδη πάντες. Ξε. Οὐδεὶς πώποτε ἐπῆλϑεν 
ἱκανῶς τῷ λόγῳ ὡς ἀδικία μέγισιον καχῶν. Il. --- ΚΕ ᾿Αχάνϑου καὶ 
Anollwvios, αἵπερ μέγισται τῶν περὸ Ὄλυνθον πόλεων, πρέσβεις ἀφί- 
κονῖο, Ξε. Ὁρᾷς Ὀδυσσεῦ τὴν ϑεὼν ἰσχὺν ὅση; Σο. Ta εἰς τὴν πόλιν 
καὶ ὅσα εἰς ὑμᾶς ὡς ϑύναμαι λαμπρότατα ποιῶ. An. Ἕως Er ἐν ἀ- 
σηαλεῖ, φυλάξασϑε, An, Ἐμοὶ ϑανάτου μέλει, εἶ μὴ ἀγροικότερον εἰ- 
πεῖν, οὐδ᾽ ὁτιοῦν. Πλ. (Οὐ διὰ τοῦτο ἀποχτεῖναι κελεύσω, εἰ μὴ ξυμ- 
φέρον. ©.) -- (dei οὐσίαν χεχτῆσϑαι μηδεμίαν undeve, ἂν μὴ πᾶσα 
ἐνάγκη. I. Ἠηδὲν ἄγων ὧν ἂν αὐτοῖς χρεία χενὸς ἄπεισιν. Πλι 
Ὡς ἂν οἷόν τε διὰ βραχυτάτων ἐρῶ. Av. Ἔστ' ἂν Exdnuos Θησεύς, 
ἄπειμι. Εὖ, -- Φιλοσοι ἡτέον ὡμολογήσαμεν. UA.) 


A. 5. Die erfte und zweite Perfon der Copula fehlt überhaupt 
felten (vgl. Seidler zu Eur. El. 37); öfter jeboch bei ἕτοιμος, das ſelbſt 
ohme ἐγώ von der erſten Perfon gebrauht wird. Doc wird auch dem 
Erosuos oft εἰμί beigefügt. «ρῥιλήκοος ἔγωγε καὶ ἡδέως ar τι μάϑοιμι, 
IM. Σὺ οὐδέπω ταπεινὸς οὐδ' εἴκεις καχοῖς. Aldo. Ei ψυχρὰ λέγω, σὺ 
αἴτιος, πράγματά μοι παρέχων. Ξε. Zemvrov οὐχ ἔχεις εὑρεῖν ὅποίοις 
φαρμάκοις ἰάσεμος. Ale, — Αἴγισϑ' ἕτοεμον χοὺὐχ ἀπαρνούμεϑ' ἄναξ, 
Ei. Ei ἃ συμ ρει χωρὶς χολαχείας ἐϑελήσειε ἀχούειν, ἕτοιμος λέγειν. 
dn. — Χρὴ φίλοις ἐπαρχεῖν, ὡς ἕτοιμός εἶμ᾽ ἐγώ. Ev. 


(A. 6. Auch das Imperfeet fehlt zuweilen. Νὺξ ἐν μέσῳ καὶ 
παρῆμεν τῇ ὑσιεραίᾳ εἰς τὴν ἐχπχλησίαν, - Al. Ἤρετο εἰ οὗ τεϑνεῶτες αὖ-- 
τῶν χαλοὶ κἀγαϑοί. Θ. — Ἐπειδὴ yıldaoyos οὗ τοῦ ἀεὶ κατὰ ταὐτὰ 
ὡςαύτως ἔχοντος δυνάμενοι ἐφάπτεσθαι, τίνας δὴ des πόλεως ἡγεμόνας 
sivas; IA.) 
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2. Verbunden werden Subject und Prädicat am 86» 
wöhnlichften durch εἶναν fein und γίγνεσθαι werden; daneben 
dur χαϑίστασθαι, καταστῆναν exstare, exstitisse, unugye 
und πεφυχέναν, φῦναν von Natur befhaffen fein, bei 
Dichtern oft nur ein fräftigeres εἶναν. Εἷς ἐστὶ δοῦλος ol- 
κίας 6 δεσπότης. ἔν. Τῆς ἐπιμελείας δοῦλα πώντα γίγνε- 
zas. Γν. Γίγνου ἐς ὀργὴν μὴ ταχὺς ἀλλὰ βραδύς. Ir. 
-- ὩἍἽπαντα δοῦλα τοῦ φρονεῖν χαϑίσταται. Me. Ἐνίοτε 
πολὺ δεινότερον χαϑέστηχε τὸ δοχεῖν εὐπορεῖν ἢ τὸ φα- 
νερῶς ἀδικεῖν. Io. Ἢ πόλις ἀντὶ τοῦ πόλις εἶναν φρούριον 
κατέστη. ©. Παίδευμα Ἔρως ἀρετῆς ὑπάρχει. Ei — 
Τὸν εὐτυχοῦντα yon σοφὸν πεφυκέναι. Ei. [πλοῦς ὃ 
μῦϑος τῆς ἀληϑείας ἔφυ. Ev] -- (Ai oma nagadel- 
yuara ἑστᾶσι τοῖς βουλομένοις τι ποιεῖν ὑμᾶς ἀγαϑόν. An. 
Οἱ γυμναστικῇ ἀχράτῳ χρησάμενοι ἀγρεώτερον τοῦ δέοντος 
ἀποβαίνουσιν. DM. To πρᾶγμα ἀτύχημα συμβέβη- 
πεν. An.) 


A. 1, Ueber τυγχάνειν ıc. 56, 4 fi, Berba der Vorſtellun 
und Yeußerung 6 55, 49. 4, ter Wahl u. a. ὁ 57, 8 A. 4. ἢ, 
δ 61, 7 9.1. (ἀχούειν ὃ 46, 12, 1.) 

A. 2. Ebas kann auch felbft das Prädicat enthalten: erifti- 
ren, leben von Menſchen; befteben, vorhanden fein, fatt fin« 
den von Sachen. Eben fo yiyvsadas: geſchehen, eintreten ober 
zu Theil werben. vgl. 8 45, 3 U. 1 1,2. ‘Or’ οὐκέτ᾽ εἰ μὲ, τηνιχαῦ- 
τ᾽ ἄρ᾽ εἴμ᾽ ἀνήρ. Σο. Ἐὰν ἀποθάνῃς, αὖϑις ἐξ ἀρχῆς. ἔσῃ, ἔσῃ ὕ᾽ δ, 
τ. ἂν βούλῃ, κύων, πρόβατον, τράγος. Mi. — Δειτουργήσουσιν, ἄνπερ 
ἢ πόλις ἧ, πολλοί. An. Οἴνου γε μηχέ ὄντος οὐκ ἔστεν Κύπρις. Eu. 
Τῶν» ὀρϑὼς δοθέντων ἀφαίρεσις οὐχ ἔστεν. Il. — Νόμῳ τὰ πώντα 
yiyvystas xab xoiveras. Tv. 

A. 3. Daher erfcheinen bei εἶναι und γίγνεσθαν auch Adverbiar 
ὀρϑῶς ἔστιν es findet auf rihtige Weife ftatt, verhält ſich 
richtig; χαλῶς γίγνεται 86 geſchieht, erfolgt, tritt ein auf 
gute Weile Ὀρϑώῶς ἐστι τῶν νέων πρῶτον ἐπιμεληϑῆναι ὅπως 
ἔσονται ὅτι ἄριστοι. MI. Καλῶς ἔσταε, ἢν ϑεὸς ϑέλῃ. Ag, Ξε. Ὁ - 
ποτέρως ἔσται ἐν ἀδήλῳ χιενδυνδύεταν. Θ. -- Τίς ὃ τρόπος ἡμῖν 
γιγνόμενος ὀρϑὼς γί vos ay; Πλ. Πότερον αὐτὰ χκαλλιόνως 
οὕτως εἶναι φαῖμεν ar ἢ κχαϑάπερ vor γίγνεται γεγνόμενα; 
IR. Μὴ οὕτω γένοιτο χαχῶς τῇ πόλει. Ay. 

A. 4. Einige, mei Iocale Abverbia find mit εἶναι oder ylyve- 
oa, verbunden als indeclinable Adjective zu betrachten, wie denn bier 
auch ἐστί fehlen fann (1 A. 2), was in den Fällen 2 U. 2 u. 3 unflatt- 
baft it (mit Ausnahme bes Falles ὃ 48, 3 U. 4). Vgl. 66, 1, 6. ©o- 
gar als oblique Caſus finden βᾧ folhe Adverbia. “Κώρα οἷος ὁ wivdo- 
νος καὶ ὡς ἐγγὺς ἤδη ἦν. ©. Οὐκ ἔστεν ὄνειδος ὅτου ποῥωτέρω 
ἐστὲν ἡ πόλις ἡμῶν ἢ τοῦ φϑονερὰ δοκεῖν εἶναι. An. Χωρὶς σοφία 
ἐστὶν ἀνδρίας. I. Ἤδη ἦν ὄψέ. Θ. -- Οὐκ ἂν γένοιτο ywois 
ἐσθλὰ καὶ χαχά. Bi. — Χρὴ τοὺς βουλομένους ἐλευϑέρους εἶναν τὰς 
dx τῶν ἐπιταγμάτων συνθήκας φεύγειν ὡς ἐγγὺς δουλείας οὔσα ς. Ἰσ. 
Ye’ οὗ moosyes ψυχὴ adsalisp elvaı ἢ ἐγγύς τι τούτου Πλ. Ἡ βοὴ 
πλείωμ τε ἐγίγνετο καὶ ἐγγύτερον. Ξε. αῃοβοῦντο μὴ ayicı δέχα 
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γιγνομένοις ὗᾷζον μάχωνται. Θ. Κακὸν χρημάτων ὄντων ἅλις 
φειδοῖ πονηρᾷ under’ εὖ ποιεῖν βροτῶν. Κὐϑ. (Mides με. λόπας ἅλις 
ἔχων ἐλήλυϑα. Ei. Alıs ἔχω τοῦ δυσευχεῖν. Ev.) 


3. Nicht fehlen Tann in der Negel das Verbum, wenn εὖ 
das Prädicat mit enthält. Einige Verba jedoch, beſonders fo 
allgemeine wie die des Gchens und Kommens, des Thuns 
und Sprechens, find bei gewiffen Verbindungen fo weſentlich, 
daß fie, wenn auch bei lebhafter Aeußerung oder der Kürze θα, 
ber nicht hinzugefügt, doch von felbft hinzugedacht werben. 


A. 1. So fehlen Berba des Gehens oder Kommens bei Ab 
verbien oder Präpofitionen, befonders wenn ber Sag entweder fragend 
oder imperativiich ausgeivrochen if. N φίλε Φαῖδρε ποῖ δὴ καὶ no- 
Jev; IM. Aon ὦ Τερψίων ἢ πάλαι ἐξ ἀγροῦ; Πλ. — deöoo 4η- 
᾿'μόσϑενες. An. Θεαίτητε δεῦρὸ παρὰ Σωχράτη. Πλ. Ἐς χόραχας, 
ὡς ἀγροικὸς εἶ zus δυςμαϑής. Ag. Οὐχ ἐς κόρακας (erg. ἐῤῥήσεις); 
καταρᾷ σὺ τῷ διδασχάλῳ; Ag. Ἐς χεφαλήν σοι. Ag. Mi. Ta πα- 
ραγγέλμαια ἔστω τοιάδε" ἄγε, εἰς τὰ ὅπλα" ἄνω τὰ θόρατα, κάϑες 
τὰ δόρατα. Abd. — Ἰλλὸς γεγένημαι ngosdoxwv, ὃ δ᾽ οὐδέπω. ’4g. 


A. 2. Kaum noch ergänzte man ein Zevas in (vereinzelten) Formeln 
wie παραγγέλλειν eis τὰ ὅπλα zu den (dem Ergreifen ber) Waffen 
Ἐπὶ πὶ απ δέτε ıc., ober bei εἰς τὰ βαλανεῖον βούλομαι ıc. Kieupyos 
εὐθὺς παραγγέλλει εἰς τὰ ὅπλα. He. Ἐχέλουσαν ἐπὶ τὰ ὅπλα. 
Be. Kxilsvoev ini τοὺς Σχιερίτας, τοὺς ἕνδεχα ἐπὶ τὸν Θηρα- 
μένην. ©. Be. Ὀρϑὴν κελϑδύεις (ετᾷ. ὁδὸν Ἰέναι); Ag. — Ἐγὼ μὲν νῦν 
ἐς τὸ βαλανεῖον βούλομαι. Ag. Aomiv ἔσει γωρίον; οἷ σπου- 
δὴν ἔχω. Ap. Φανερὸς ἦν οἴχα δε παρασκευαζόμενος. Ka 


4. 3. In einigen Fällen denkt man ben Begriff φέρειν, wiewohl 
fie 3. Th. auch bloßer Ausruf find, Ὕσωρ xara χειρός, 4g. Ὕδωρ, 
ὕϑωρ ὦ yeirovss. Ag, Avsßou us τῶν ξένων, βοή ϑεια. Hol. 


A. 4. Bei Adverbien Tann ber Begriff des Stattfindend 
oder Sih verhaltens, des Geſchehens oder Thuns ausgelofen 
werden. Ταῦτα μὲν οὖν δὴ οὕτως (εα ύ τῃ). MI Ὡς εὐτυχῶς, ὅτι. 
οὐχ ἐλήφϑην ἔνδοθεν. Ag. Βὖ γε, νὴ τὴν Ἥραν, ὅτι ὀρϑοῖς τὸν πα- 
τέρα. IR, 


U. 5. Der unbeftimmte Begriff geſchieht, macht, thut ſchwebt 
auch zumeilen bei 'einem bloßen Subject oder Object vor (δρᾷ, δράσω 
2c.), zum Iheil gedacht in fofern er in einem folgenden Berbum mit ent- 
halten iſt. Vgl. 6 51, 7 U. 14. Ueber Auslaſſung eines ſolchen Begriffes 
bei Negationen . die Beilviele.$ 64, δ N. 4. Σὺ τῇ ϑύρᾳ πρόρκειοο. 
Ταῦτ᾽ ὦ δέσποτα. 4. Τὰς κόμας ἀποκερεῖ, Ἔοιχεν, ἣν δ᾽ ἐγώ. Oox, 
᾿ ἄν γε ἐμοὶ πείϑῃ. ᾿Αλλὰ τί; I. Μηδὲν ἄγαν. — Ti δοχοῦσιν. 
ὑμῖν ὦ ἄνδρες; dpa γε öuoiws ὑμῖν περὶ τῶν ἀδικούντων γιγνώσκειν: 
Avx. Τί ὁ πατὴρ αὐτοῦ Mil; ἡ πρὸς τὸ βέλτιστον βλέπων ἐδόχει σον 
κιϑαρῳδεῖν. DI. Ti ὃ ἀνδρεῖος; οὐκ ἐπὶ τὸ κάλλιον ἔργεεαν; II. 
— TI προρῆκεν; τὰ μὲν χρήματα ἔχειν τὴν πόλον, τὸν δ᾽ ἀποστεροῦντα 
κολάζειν. Ay. -- Ti τοὺς κινδυνεύειν μέλλονεας; ἦρα τοὺς 
. Φιλοτεμοξάξους προταχτέον ; Es... — 
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A. 6. Bei dem ankündigenden τό tritt als Subject gewöhnlich 
ter Acenfatio ein, wenn ihm das ben folgenden Infinitiv regierende 
Perbum, 3. B. yon, nleidh beigefügt if. Ti χρὴ τὸν μέτριον πολὲ- 
την τὰ ἑαυτοῦ πειρᾶσϑαι σώζειν. Ἰσαῖ. Ti προζήκχει τὸν στρα- 
τηγὸν τὸν ἀγαϑόν; σιρατόπεδον συναγαγεῖν ἁρμόττον τῷ πολέμῳ. 
Yo. — Ti yon τὸν τῶν μεγίστων ἐπαίνων ἄξιον; οὐ μετὰ τῶν βελ- 
τίστων dx τῆς πόλεως στρατευόμενον ἀρισεείων ἀξιοῦσϑαι; Io. (4λγεῖς" 
τί δ᾽ ἡμᾶς; οὐκ ἀλγεῖν δοχεῖς. Eö,) 


4. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (yiyveras ober) ποιοῖ 
kann bei den Formeln ἄλλο ὦ ἢ — und οὐδὲν ἄλλο ἢ — (wie bei ni- 
hi aliud quam) als vorſchwebend gedacht werden. So aub in ter 
Frage τὸ ἄλλο ἥ — ; und ἄλλο τι ἢ — ; (Ὁ νομοθέτης οὐχ ἄλλο καὶ 
πρὸς τὴν μεγίστην ἀρετὴν μάλιστα βλέπων ϑήσεν τοὺς νόμους. IL.) 
᾿Ανέπρησαν τὰ πλοῖα ὅπως ἀπόγνοια ἣ τοῦ ἄλλο τι ἢ χρατεῖν τῆς γῆς. 
Θ. οὐδὲν ἄλλ᾽ ἢ συμβουλεύουσιν ἡμῖν πώλεν περὶ ἀνδραποδισμοῦ 
χενδυνεύειν, lo. (Οὐδὲν ἄλλο ποιοῦσεν ἢ καϑιστᾶσι τὴν πόλιν εἷς 
τὸν αὐτὸν τρόπον. An.) Οὐδὲν ἄλλο ἢ πόλει ἐχπεπολιορχημένῃ ἐῴχε- 
σαν. Θ. -- Ἄλλο τε ἢ τούτοις οὔτε αἱ ἐπιστῆμαι χρήματά εἶσιν οὗτα 
τὸ χτήματα; Ks. Οἱ ἀγαϑοὶ ἄλλο τι ἢ φρόνιμοι; IM. Ἄ4λλο τι ἢ 
φαίης ἂν ἀναγχαῖον εἶναι φιλοσοφεῖν; Πλ. Τί ἄλλο ovı ἢ ἐπε-- 
βούλευσαν; ©, 


A. 8. "AMo u erſcheint auch ald Fragepartikel, eig. für fi 
ſtehend, wie unſer: niht wahr? Ὧ11λο τι ὃ ἀγαϑὸς τῷ ἀγαθῷ uc- 
vo gilos; IL. AALO τι περὶ πολλοῦ ποιεῖ ὕπως ὡς βέλωστοι οὗ νεώ- 
reoos ἔσονται; HA. 


(A. 9. Auch der Begriff des Zu Theil Werdens fehlt zumeilen 
(Bol. über va ni; und ὅτι τό; $ 51, 17 A. 8.) Ἕστηχας ἀργός; Ov- 
zoo σον χόνϑδυλος. Ap. 4ῆλον ἐπὶ τίσι; ᾳϑονοῦσι χαὶ τίσιν, εἴπερ ἐστὶν 
ὃ φϑόνος λύπη τις, μὴ ἵνα τὸ αὐτῷ, ἀλλὰ διε’ ἐχείνους. ᾿4ρλ.) 


(A. 10. Die Pronomina τοῦτο, (röds,) ἐχεῖνο finden ſich auch ale 
das Folgende anfündigenter Ausruf ohne Verbum, wo man ganz all- 
gemein denken kann: findet ſtatt oder ift zu betrachten. So xai- 
τοι καὶ τοῦιο Dem. 4, 11, 18, 123, za) γὰρ (αὖ) τοῦτο 19, 314. 21, 
167. 56, 40, &s d2.xas öde Ken. Hell. 7, 1,4, ἀλλ᾽ ἐκεῖνο Blat. Hipp. 
283, ἐπεὶ χἀχεῖνο Dem. 44, 55, ἀλλ᾽ ἕτερον ζν. 13, 79. Weber τοῦ- 
τ᾽ ἐχεῖνο 8 δῖ, 7 A. 115 fo auch τόδ᾽ ἐκεῖνο Eur. Dieb. 98.) 


A. 1]. Sn der Formel τί τοῦτο mad weiter? ein διχφέρεν ( ſtatt 
ἐστῷ zu ergänzen iſt eig. nicht richtig. 4vdoa οὔπω εἶδες ἀνόητον yal- 
gorıa; Οἶμαι ἔγωγε" alla si τοῦτο; M. 


A. 12. Dft ſchwebt ein Begriff des Sprechens vor, beſonders bei 
Negationen. Περὶ μὲν τούτων χατὰ σχολήν. 4η. AU οὔπω περὲ 
τούτων (erg. λεχτέον). An. ᾿Αλλὰ μήπω τοῦτο, ταῦτα (eig. εἰρήσϑωυ). 
An. Σύ γε μη δὲν Em πρὸς ταῦτα (erg. λέξῃς). A. Μή μοι μυρίους 
ξένους (eig. λέξητε). An. Οὐκ ἂν γενοίμην Ἡραχλὴς av. Μηδαμὼς 
(τοῦτο λέξῃς). Ag. — Φίλιππος τοῖς συνέδροις χαίρεεν (eig. λέγει). An 
— Ὡνὶ h yo (erg. εἰπεῖν), περὸ ὧν μὴ οἶδέ τος οὐκ ἔστι ψευδὴς δό- 
fa. Il. Evi κεφαλαίῳ, μόνος τῶν πάντων στρατηγὼν (Χαβρίας) 
οὐ πόλιν, οὐ ναῦν, οὐ σιρατιώτην ἀπώλεσεν οὐδένα. An. Bol. 48, 6, 
2 u, 15, 17. 
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A. 13. In Sprüchwörtern und Inſchriften giebt es ned 
manche herkömmliche Auslaſſung von Verben, die ſich ſehr [εἰ von ſelbſt 
ergeben. Γλαῦχ᾽ εἰς ᾿ϑήνας. ἘΣ öriywr λέοντα. Τὸ τρίτον τῷ σωιῆρε. 
Πλ. — Οἱ σύμμαχοι ἀριστεῖον τῇ ᾿ΙΑϑηνᾷ (erg. ἀνέϑεσαν). An. ᾿49η- 
ναῖοε ἀπὸ Μήδων. Al. Οἱ σύμμαχοι τὸν δῆμον ἀνδραγαϑέας ἕνεχα 
καὶ δικαιοσύνης (erg. ἐστεῃ ἀνωσαν). Ay. 


4. Mit diefen eig. elliptifhen Auslaffungen des Ber 
bums nicht zu verwechteln find die äußerſt häufigen Fälle wo zu 
einem Begriffe ein Verbum aus einem vorhergehenden, felten 
ans einem folgenden, zu entnehmen ifl. Μέγα τοῖς ἠτυχη- 
κόσιν, ὥσπερ ἐγώ, δυνηϑῆναι περὶ ὧν nenovducıw εἰπεῖν. 
An. (Ἔξεστιιν, ὥσπερ Ἡγέλοχος, ἡμῖν λέγειν. Ag.) 

A. 1. Die fo zu ergänzende Form kann von der da flehenten 
nicht bloß in der Perfon, im Numerus und Modus, fondern ſelbſt 
im Tempus verſchieden fein. Zumeilen it auch aus einem Compofitum 
ein Simpler zu ergänzen Ἐγώ σε ἄσμενος ἑώραχα, οἶμαι δὲ καὶ οἱ 
ἄλλοι πάντες οὗτοι" σύ τε γὰρ Ἥλλην εἶ χαὶ ἡμεῖς. Ξε. Πάνυ χαλεπῶς 
ἔχω, οἶμαι δὲ χαὶ ὑμῶν τοὺς πολλούς (erg. χαλεπῶς äyar),. Πλ. Τὸ 
ἐμὲ προχρεϑῆναι οὐχ ὑμῖν μον δοχεῖ συμφέρον εἶναν, ἀλλ᾽ ἥτιον ἄν π 
διὰ τοῦτο τυγχάνειν (erg. δοκεῖτε) εἴ τι σέοισϑε. Ξε. Ὡς ἐμοὺ ἰόντος 
ὅπῃ ἂν καὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν γνώμην ἔχετε. Ξε. — Ἐγὼ καὶ Κύρῳ πι- 
στὺς ἣν καὶ γνὺν ὑμῖν εὔνους. Be. Πρὸς τὰς πύλας ἦλθον, ὡς δὴ ἰξ 
ἀγροῦ ἀπιόντες, ἡνίχαπερ οἱ ἀπὸ τῶν ἔργων ὀψιαίτατοι. Ξε. Xagıle- 
σϑαί σοι βούλομαι,᾽ χαὶ γὰρ ἄν χαὶ μαινοίμην εἰ μή (erg. βουλοίμην). 
4η. — Οὗτος μὲν ὕδωρ, ἐγὼ δὲ οἶνον πίνω. An. ᾿Κπειδὴ οὗ τότε (erg. 
ἔδειξας), ἀλλὰ νῦν δεῖξον. An. γω πάνεα ὅσα προςῆχε τὸν ἀγαϑὸν 
πολίτην (erg. πράττειν) ἔπραττον. An. Bol. ὃ 55, 4,11. — ΟΤοὺς στρα-- 
τιώτας ὡς ἀπιόντας εἷς τὴν Elldda πάλιν χαὶ οὐ πρὸς βασιλέα (τᾷ. 
ἰόντας) εἴα Κῦρος τὸν Κλέαρχον ἔχειν. Be Bol. Kr. Regifter zu Zen, 
An. unter Berbum 2. 

9. 2. So erfheint auch In Verbindungen mie χαὶ τότε χαὶ vor 
Das Verbum, regelmäßig nur Ein Mal, im Präſens. Ἡμεῖς ὁμοῖοι χαὶ 
τότε καὶ νῦν ἐσμεν. ©. "Euoys νῦν τε xai πάλαι doxei' 
παῖδας φυτεύειν οὔποτ᾽ ἀνθρώπους ἰχρὴν. Εὖ. To σαφὲς οὐδεὶς οὔτε 
τότε οὔτε νῦν Eysı εἰπεῖν. ©. "Alla μὲν πρότερον ἄλλα δὲ νῦν 
πειρᾷ λέγειν. Be 

N. 3. Das zu ὥσπερ gehörige Nomen kann auch in bemfelben Ca⸗ 
ſus fliehen wie das auf welches ὥσπερ fich bezieht. Eben fo affimiliren 
ſich auch adjeetiviihe Relative mit ihrem Nomen bem vorhergehenden. 
Oluus τοὺς νεωτέρους πυνθάνεσθαι ὥσπερ ἐμέ. Avı. Πῶς οὐ χρὴ 
πάντα τινὰ μεγάλην τὴν ἐλπίδα τῆς νίκης ἔχειν, ἄλλως τε καὶ πρὸς üv- 
doas οὐκ ἀπολέχτονυς ὥσπερ καὶ ἡ μᾶς. Θ. --- Νὔχεσϑε πᾶσι τοῖς ϑε- 
eis τὴν αὐτὴν λαβεῖν παράνοιαν ἐκεῖνον ἥνπερ ποτε τοὺς προγό- 
γνοὺς αὐτοῦ. An. Ἤφη πρὸς ἄνδρας τολμηροὺς oFovs καὶ ᾿ϑηναί- 
ους τοὺς ἀνττολμώντας χαλεπωτάτους αὐτοῖς φαίμεσϑαν, Θ. 


8 63. Congruenz des Berbums. 


1. Das Verbum richtet fih in Perfon und Numerus 
gewöhnlich nach dem Subject. 
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A. 1, Bei einem eollectiven Singular erfheint bas 
Berbum oft im Plural, Μέρος ἀνθρώπων τὸ παράπαν οὖγ 
ἡγοῦνται ϑεούς, οἱ δὲ οὐ φροντίζειν ἡμῶν διανοοῦνται. Hi. ᾿Ανηρέ-- 
ϑιστο ἢ πόλις χαὶ τὸν Περικλέα ἐν αἴτίᾳ εἶχον. Θ. 


A. 2. Ein Relativ als Subject hat das Verbum in ber Berfon 
des bezüglichen Begriffes bei ſich. (Selten ift das Bedürfniß ein Demon- 
firatio mie οὗτος ale Subject mit ver erften uber zweiten Perſon bes 
Berbumes zu verbinden. Ueber αὐτός $ bl, 6 U. 2.) Ti dv γυναῖχες 
goörsseor koyasaiaro [Ξεἐργάσαιντο)] ἢ λαμπρόν, αἵ χαϑή μεϑ' ἐξην- 
ϑισμέναε; ᾿4ρ.ς ᾿χάρισιον ὑμὼν σπέρμ᾽, ὅσοι δημηγόρους ζηλοῦτϑο 
τιμάς, μηδὲ γιγνώσχοισϑ᾽ ἐμοί, οὗ τοὺς φίλους βλάπτοντες οὐ φιροντέ- 
ζετε. Ko. (Oinsp καὶ τῶν ἀποβαινόντων τὸ πλέον ἐπ’ augönen τῆς 
eltias ἕξομεν, οὔτοι καὶ χκαϑ' ἡσυχίαν τὸ αὐιῶν προΐδωμεν. ©.) 


NM. 3. Beim Hinzuireten einer Appofition von verfdicbenem Nu- 
merud kann das Verbum fich nach biefer (der näber lebenden) richten. 
So öfter bei Exaaros, das jeboh auch ſelbſt als Subject im Singular 
gebraucht feiner collectiven Bebeutung halber das Berbum im Bluraf at- 
nehmen Tann. Θῆβαι, πόλις ἀστυγεότων us)” ἡμέραν μίαν ἐκ μέ-- 
σης τῆς Ἑλλάδος ἀνήρπασται. Al. ΑἹ τέχναι τὸ αὑτῆς ἕχ στη 
ἔργον Eoyaleras Hi. — Tor ἑαυτοῦ ἔχαστος καὶ παίδων καὶ 
χρημάτων ἄρχουσιν. Be. (Σὺ εὖ Adyns καὶ Νικία, εἴπατον 
ἡμῖν ἑκάτερος, τίς ὁ διϑάσχαλος ἑκατέρῳ. Πλ.) 


A. 4. Selbſt bei Vergleihungen, 3. B. mit 7 als, richtet ſich 
das Berbum zuweilen nah dem (etwa im Numerus verfchiedenen) θεῖς 
glichenen Begriffe. Ἢ τύχη ἀεὶ βέλτιον ἢ ἡμεῖς ἡμῶν αὐιὼῶν Inıus- 
λούμεϑα. An. Avenigdovor 000 ὥσπερ ἡμεῖς ἐπιβουλευόμεθα 
καὶ βαρβάρους προιλαβόντας διασωϑῆναι. ©. (ΑἹ ἀπὸ τῶν σδυνατω-- 
τάτων ἡμίσειαν χάριτες πλέον ἢ ὅλον τὸ παρὰ τοὺ ἰδιώτονρ δώρημα 
ϑύνανεκι Be) Bol. ὃ 69, 64 9. 2. 


2. Ein Neutrum im Plural als Subject hat das Ver⸗ 
bum gewöhnlich im Singular bei fih. Vgl. 8 44,44. 1. 
"AxdAocra πάντῃ γίγνεταν δούλων τέκνα. Εὖ. Διὰ τὰς 
γυναῖχας πάντα τὼ κακὰ γίγνεται. ME. Τὰ καλῶς εὑ- 
ρημέν' ἔργα τῷ λόγῳ μηνύεται. 20. 


A. 1. Selten und zum Th. zweifelhaft find die Ausnahmen bei 
den Dramatifern und bei Platon, nicht auffallend wenn das Sub- 
jeet lebende Weſen bezeichnet. Häufiger und ficherer find fie auch obne 
dies befoubers bei Thuf. und noch mehr bei Ken. Ta μέσα τῶν no- 
λιτῶν ὑπ᾽ ἀμφοτέρων, ἢ ὅτι οὐ Euynyarilovro ἢ φϑόνῳ τοῦ nsQs- 
εἶναι, διε φ. ϑείροντο. ©. Ag’ ἄν ποῖε ὄμ ματα τὸ αὑτῶν ἔργον κα-- 
λῶς ἀπεργάσαιντο μὴ ἔγοντα τὴν αὑτῶν οἰκείαν ἀρετήν; IM. E- 
γένοντο ἐχ τῶν ἀνδραπόδων εἴκοσι καὶ Exarov τάλαντα. Θ. Ἐν .- 
ταῦϑα ἦσαν τὰ Συεννέσιος βασίλεια. Be. 


A, 2. Neber δόξαν ταῦτα $ 56, 9 N. 6. 


3. Bei einem Ὅ παῖ als Subfeet, wie bei zwei verbun« 
denen Singularen fleht das Verbum eig. im Dual, wenn 
die Ansfage von jedem befonders; im Plural, wenn fie 


(31) ᾿ 
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von beiden zufammengefaßt zu benken ifl. Für bie erſte 
Perfon des Duals gebraudht wenigfiens die gute Profa auf 
von der paffiven Formation immer die erfle des Plurals. To 
ἀδελφὼ αὐιῷ, weg ἐγενέσθην, ἄμφω ἄπαεδε ἔτε- 
λευτησάτην. Ἰσαῖ. “λον ὅτι δύο ἐστὸν ψυχά. Ξε. 
Οὗιοι τί βουλεύεσϑον ποιεῖν; Οὐδέν, ἀλλὰ βεβουλεύ- 
μεϑα. Mi. -- Μίνως καὶ Avsoveyos νόμους ὲ 9 ἔτην. 
UM. Καὶ σὺ καὶ σὺ χαίρετον. Ag. Hdovn σοε καὶ 
λύπη ἐν τῇ πόλει βασιλεύσετον. Πλ Ἢ τε πολιετιχὴ 
καὶ ἡ φιλοσοφία ἀξίω λόγου ἐστόν. Πλ. Σοφία καὶ 
νοῦς ἄνευ ψυχῆς οὐκ ἄν ποτὲ γενοίσϑην. IM. -- Nu 
ϑεασώμεϑα. Ag. Τών αὐτών δέονται καὶ n γυνὴ 
καὶ 6 ἀνήρ, δικαιοσύνης καὶ σωφροσύνης. Πλ. Οὐ μόνον 
φυιοῖς ἐγγείοις, ἀλλὰ καὶ ἐν ἐπιγείοες ζώοις φορὰ καὶ a- 
φορία ψυχῆς Te καὶ σωμάτων ἐγγίγνονται. IM. (Sı- 
κανική τε καὶ ἰατρικὴ σεμνύνονται. IM.) — Ὡς el- 
δέτην ἀλλήλους ἡ γυνὴ καὶ ὃ ᾿Αβραδάτης ἠσπάσαντο 
ἀλλήλους. Ξε Εἰςέλϑετ᾽ εἷς νεοττιάν γε τὴν ἐμὴν καὶ τοῦ- 
γομ᾽ ἡμῖν φράσατον. Ag. Ὧ 1]ρωταγόρα τε καὶ Σώκχρα- 
τες, εἴπετον δή μοι τοῦτο τὸ πρᾶγμα ὃ ὠνομάσατε ἄρτι, 
ἡ δικαιοσύνη, αὐτὸ τοῦτο͵ δίκαιόν ἐστιν ἢ ἄδικον; II. 

A. 1. Einem von Zweien gebrauchten Blural kann fich ein Par 
ticip oder Arjectiv im Dual anfligen, wie dem Dual eines Berbums bad 
Prädicat oder Particip im Plural. Π άρεσμεν ws ἐπιδείξοντε zai 
διδάξοντε, ἐάν us ἐϑέλῃ μανϑάνειν. Πλ. Τὸν ϑεὸν ἔρημον ἀπολι- 
πόντε ποῖ φευξούμεϑα wi δεδιτε μηδὲ diayayosusda; 
“4e. Νῷν di’ ἀποχρήσουσειν μόνω. Ap. Οὐχ ἄν φϑίνοειτα τοῦτο 
πράττοντε. Ag. — Εὑρεταὶ γεγονότε (δότε παράδειγμα. II. 
Γῆς τε καὶ Οὐρανοῦ παῖδες Ὥχεανός τε χαὶ Τηϑὺς ἐγενέσϑην. IM. 
Eyslacarnv ἄμφω βλέψαντες εἰς ἀλλέλω. IM. 

4.2. Selb durch 7 ober verbunden können zwei einheit- 
liche Subjecte dad Berbum im Plural bei fi) haben, wenn bie Aus⸗ 
fage als von beiten zufammengefaßt zu venfen if. "Kueldor d- 
πολογήσασϑαν Aswydons ἢ Δικαιογένης. Ἰσαῖ. Εἴργονται, ὅταν 
ἀδελιὸς ἢ ἀδελφή τῳ γένωνται χαλοὶ. Πλ. (Ἔμ’᾽ οὔϑ᾽ ὃ Πλού- 
τωνὺς χύων οὔ ϑ᾽ οὑπὶ χώπῃ ψυχοπομπὸς ὧν Χάρων ἔσχον». Ei.) 


4. Dei mehr als zwei Subjecten fleht der Plural, 
Nicht feiten jedoch wird bei mehrern Subjecten, ſelbſt bei 
perfönlichen, auch wenn unter ihnen ein Plural tft, das Ver⸗ 
bum dem πᾶ εν Singular (oder Plu. eines Neu.) ange 
fügt. “ήϑη καὶ dusxoAla καὶ μανίω πολλώκις πολλοῖς 
διὰ τὴν τοῦ σώματος καχεξίαν εἷς τὴν διάνοιαν ἐμπίπτου- 
σεν. Ze --- Ζῶνιε τῷ δικαίῳ παρὰ ϑεῶν τε καὶ ἀνϑρώ- 
πων ἄϑλοι τε καὶ μισϑοὶ καὶ δῶρα γίγνεται. IM. 
Ἔπεμψέ ne ᾿«ριαῖος καὶ ᾿Αρτάοζος, πιστοὶ ὄντες Κύ- 
θῷ καὶ ὑμῖν εὖνοι, καὶ κελεύουσι φυλάττεσϑαι. Ze. Ἔστεν 
7 τούτου μήτηρ καὶ ὃ τῆς ἐμῆς γυναικὸς πατὴρ ἀδελ- 
φοί, An. ἐδιύϑες ἐρωτῶντος ἐμοῦ χαὶ Πολυνίκου περὶ 
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“Ξενοφῶντος τίς ἀνὴρ εἴη οὐδὲν εἶχε μέμψασθαι. Ze.) Ἦλϑε 
«Χρυσάντας τε ὃ Πέρσης καὶ ἄλλον τινὲς τῶν ὅμοτίμων. 
Se. Τὸ γνῶϑι σαυτὸν καὶ τὸ σωφρόνει ἐσεὶ ταὐτόν, ὡς τὰ 
γφάμματά φησι καὶ ἐγώ. IM. Γῆρας διδάσκει πάντα 
καὶ χρόνου τρεβη. Σο. — ΟἹ waldes καὶ τὸ γένος ἅ- 
na» τὸ τοῦ ἐπιορκήσαντος μεγάλοις ἀτυχήμασι περεπέπτει. 
Avx. Σάρκες καὶ νεῦρα ἐξ αἵματος γίγνεται. M. — 
᾿πήγγελλεν ὅτι ἐπαινοίη αὐτοὺς καὶ Avuklßıoc ὃ ναύ- 
ἀρχος καὶ οἱ ἄλλοι. Ze. (Τοὺς μείζους τίνας λέγεις; Οὗς 
Ἡ σίοδός re καὶ Ὅμηρος ἡμῖν ἐλεγέτην καὶ ob ἄλ- 
λοι ποιηταῖ. IA.) 


(A. 1. So erſcheint auch ter Singular des Imperativs vor 
mehrern Bocativen. AinE μον ὦ Σώκρατές τε χαὶ Ἱππόχρατες 
zi ἔν νῷ ἔχετε; Πλ. Εἰπέμοι ὦ Σώχρατές τὸ zus ὑμεῖς οἱ ἄλ-. 
Aos, πύτερον παίζετε ἢ σπουδάζειε; IT.) 

A. 2. Auch wenn ed dem Plural näher ſteht, richtet ſich das Vers 
bum zumeilen nad dem Singular, wenn biefer Hauptfubject if. Βα -- 
σιλεὺς καὶ ob σὺν αὐτῷ διώχων εἰςπέπτει ek τὸ orpmıdnıdor. 
Ξε. (Βρασέϑας καὶ τὸ πλῆϑος ἄνω ἐκράπειο, βουλόμενος ἑλεῖν τὴν 
πόλιν. ©) 

(a. 3. Selten findet fi bei einem einheitlichen Subject dem 
ein anderer Begriff durch μετά mit angefügt if der Plural. Anuo- 
σϑένης μετὰ τῶν σαυστρατηγῶν σπένδονταν Μαντινεῦσιν. ©.) 

(U. 4. Nur überhaupt ein Subject anfündigend oder umfaflend flieht 
zuweilen ver Singular, namentlid) ἔστεν, y», γίγνεται, wenn auch mehr- 
beitliche Subjecte folgen: σχῆμα Πινδαρικόν. [Peindorf zu Plat. 
Euthyd. 72, Herm. zu Soph. Trach. 517 und gegen ibn Schäfer zum 
Plutarch 5 p. 142 f.) Ἔστι τούτω dırım τὼ βίω. Πλ. — Ἔσεε 
μέν ποὺ χαὶ ἐν ταῖς ἄλλαις πόλεσιν ἄρχοντές τε χαὶ δῆμος, ἔστι 
δὲ χαὶ ἐν αὐτῇ. Πλ. Aoxoüvu δικαίῳ εἶναν γέγνεταε ὠπὸ τῆς δόξης 
ἀρχαέ re καὶ γάμοι. IA. [Tayvas καὶ χάλαζαι καὶ ἐρυ- 
σίβαε — γίψνεται ἢ IM. Σκχέλη καὶ χεῖρες προςέφυ naow.? Πλ.]} 


5. Bei Verbindung mehrerer Subjecte von verfchiedener 
Perſon richtet das Verbum fich entweder nad dem nädften 
oder man wählt bei Zufommenfaffung der Ausfage (3) den 
Plural und zwar bie erſte Perfon deffelben, wenn ein Sub- 
ject ber erften; die zweite, wenn keins der erſten angehört. 
Οἶδα σαφῶς καὶ ἐγὼ καὶ σὺ ὅτι εὐδοχίμει Περικλῆς. 
IM. Ἐγὼ λέγω καὶ Σεύϑης τὰ αὐτά. Ξε. Σύ τε Ἔλ- 
λην εἶ καὶ ἡμεῖς. Ξε. Εἴσεν οἷοί τε ὑμεῖς ἐστε καὶ 
οἷον ἡμεῖς. Ξε. Οὔτε σὺ our ἄν ἄλλος οὐδεὶς δύ- 
γαυτ᾽ ἀιτειπεῖν. Ξε. Med ὑμῶν ἐνίκων οὗτου οἱ ξένου 
καὶ ὑμεῖς μετ᾿ ἐχείνων. Ay. .--α dewoi καὶ σοφοὶ ἐγώ τε 
καὶ σὺ ἦμεν. IM. Ἐγὼ καὶ σφὼ βαρείῳ ξυμφορᾷ πε- 
πλήγμεϑα. Εὖ. Ξυμφωνοῦμεν ἐγώ τε χαὶ ὑμεῖς. 
IM. --- Τὴν μαιείαν ταύτην ἐγώ τε καὶ ἡ μήτηρ ἐλάχο- 
μεν. IM. Ἡμεῖς καὶ οἵδε οὐκ ἄλλην ἄν τινὰ duraf- 
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μεϑα adv ἄδειν. IA. — Οὔτε σὺ οὔτ' ἂν ἡμεῖς φαῖ- 
μεν. IM. Ὑμεῖς καὶ ἐγὼ τάδε λέγομεν. IM. — Οὐ 
σὺ μόνος οὐδὲ ol σοὶ φίλοι πρῶτοι καὶ πρῶτον ταύτην 
δόξαν περὶ ϑεῶν ἔσχετε. IM. 


6. Wenn Subject und Präbicat von verfchiedenem Nu⸗ 
merus find, fo richtet fih das Verbum nicht felten nach dem 
Brädicat, befonders wenn dies der nachdrucksvollere oder πᾶν 
je Begriff iſt. So auch wenn das Subject Plural εἰπε 

eutrums, das Prädicat Plural eines Masculinums oder Fe 
mininums if. AL yopnylus ἱκανὸν εὐδαιμονίας αημεῖον 
ἐστιν. "Art. Aoyos ylyvovras τὸ λειπόμενον. IM. — 
Ὑπόλοιπον ἔστεν ob στρατηγοί. An. Οὗτοι φανερώ ἐστι 
λώβη τε καὶ διαφϑορὰὼ τῶν συγγιγνομένων. Πλ. Οἱ ὦ- 
τιλέγοντες ὄχλος ἄλλως καὶ βασκανία χατεφαΐνετο. 
An. Οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἔχτισαν τὸ χωρίον τοῦτο, ὅπερ πρότερον 
ΤῊ ὁδοὶ ἐκαλοῦντο. ©. Πάντα ταῦτα χαχου ργίαι 
εἰσίν. Ξε. 


A. Wenn Subject und Präbicat von verſchiedenem Genus (οἱ 
Numerus) find, fo richtet ὦ ein fie etwa verbindendes ὧν (oder za- 
λούμενος) feltener naͤch dem Subject als μαῷ dem Präbdicat. “Yne- 
ἔϑενιο τὰς ϑυγατέρας, nasdia ὄντα. 4η. — ᾿Αϑάνατον ἡ ψυχὴ 
φαίνεται οὖσα. Il. Καλῶς ἔχει δηλῶσαν ὃ τυγχάνε; οὗσα ἀρετή: 
ID. ἘΕλπίς, κινδύνῳ παραμύϑιον οὖσα, βλάπτε. Θ. Τὸ ὅλον 
πᾶν ἂν εἴη, τὰ πάντα ὃν μέρη. II. Πείϑεσϑαί ἐστὶ τῷ νομοϑέτῃ χρε- 
ὧν τὸν ὄντα ἡμῶν ἔχασιον θάνατον εἶναι, ψυχὴν ὀνομαζὸμε- 
νον. Ill. — Πάντα ὅσα ὑπὸ ποιητῶν λέγεταν διήγησες οὖσα τῦγ- 
χάνει. DA. Τὸ ἥττω εἶναι ἑαυτοῦ εὐρέϑη ἀμαϑία οὖσα. IM. -- 
Καταφανέστατον γέγονεν ἄλλο ὃν αἰσϑήσεως ἐπισιήμη. II. (4noow) 
ἐπισιήμη (δ, τι} Ti ποτε τυγχάνει ὄν; Πλ. Ψυχὴν ἡγνοηχέναι δοχοῦσιν 
ὀλίγου ξύμπανεις οἷόν τι τυγχίρει ὄν. II. — Δείξεν πρότερον ὃν 
ψυχὴν σώματος, Πλ. Τὴν ἡδονὴν διώχετε ὡς ἀγαϑὸν ὄν. ΜΆ. -- 
Ἑνὸς ὄντος τῆς ἀρετὴς μόριά ἐστιν ἃ ἐρωτᾷς. Πλ. Τίνος ὄντες 
ἀρετῆς λέγεις ἃ λέγεις; II. Οἱ Agyıio ἐτύγχανον τότε ποιοῦντες τὴν 
ϑυσίαν τῷ Ποσειδῶνι, ὡς Ἄργους τῆς Κορίνϑου ὄντος. Ka. 


8 64. Don den felbftändigen Saͤtzen. 


1. Ein felbfländiger Sag hat gewöhnlich diefelbe 
Mopdalität, mag man ihn affirmatin, — a 
tiv ausfprechen. Tvwuar ἀμείνους εἰσὲ τῶν γεραιτέρων. Tv. 
Avdgös δικαίου καρπὸς οὖκ ἀπόλλυται. Ir. ’Ag’ ἐστὶ 
λῆρος πάντα πρὸς τὸ χρυσίον: Iy. 


A. 1. Ausg, der imperative Conj. mit μή $ 54, 29. 2. 


‚, 9% 2, Die griechiſche Sprache ift rücfichtlih ter Mobalität 
viel ausdruckereicher als andere, ſowohl durch die Zahl und Bedeutſamkeit 





ς 64, 1—4. Bon ben felbftänbigen Saͤzen. 489 


ihrer Modi als durch bie ἧι mannigfachen Beziehungen mit denſelben 
verbundene Partikel ἄν. Ueber dieſe Genaueres $ 69, 7. 


2. Rein erſcheint die Modalität im ſelbſtändigen 
Satze, wenn derſelbe bloß durch die Modi (Indicativ, Conjun⸗ 
etio oder Optativ ohne ἄν) ausgedrückt wird. In dieſer Bezie⸗ 
hung iſt der Satz entwede 

1) ee faetiſch, ausgedrädt durch den Indi— 
cativ; 


2) prostaktiſch, ausgedrückt durch den Imperativ 
oder Conjunctiv; 


3) euktiſch, ausgedrückt durch den Optativ oder 
Indicativ. 


A. 1. Ueber den Imperativ 6 54,49. 1 u. 2; über μή 
mit dem Imperativ des Präſens oder dem Conjunctiv bes 
Aoriſts 5.54, 2 A. 2: über die erſte Perſon des Eonjunctivg 
affirmativ 6 54, 2 A. 13 prohibitiv eb. A. 2, interrogativ eh. 
A. 33 über den Optativ $ 54,3 31. 1—5. 


A. 2. In biefen Bedeutungen find die genannten Mobi in felb- 
ſtändigen Sägen einer Mobification durch ἄν nicht wohl empfänglich, der 
Sndieativ vwenigſtens nicht vom Präfens und Perfect; überhaupt 
sicht die Eonfunetise und eben fo twenig wohl aud die Imperative. 
Der Optativ mit av erfcheint nur bei Dramatikern (namentlich mit πῶς) 
auch wünſchend. Bas ἂν σύ μοι Alfesas äus (ἃ ἐμὲ) χρὴ λέγει»; Ap 

A. 3. Ueber ἄν mit dem Optativ als gemilderten Indica- 
tiv ὃ 54,3 9. 7 und αἷό gemilderten Imperativ. eb. 9. 85 über 
ben Indiecativ bes Präfens und Futurs in einer Imperativi- 
hen Frage $ 53, 19.9 und 79. 2 vgl.A. 3, fo wie mit οὔ und 
οὗ μή εὖ. A. 4 u, 5. 


3. Mit ἄν verbunden bezeichnet in einem felbfländt- 
gen Sage ber Indicativ eines hiftorifhen Tempus daß 
die Handlung vorfommenden Falls eintrat oder eingetreten 
wäre, 

A. 1. Ueber viefen Gebrauch bei wiederholt Borgefommer 
nem ὁ 53, 10 A. 3. vgl. $ 54, 12 9. 55 von niht Stattfinden⸗ 
dem ὃ 54, 3 9. 10 und 6 61,39. 1. | 

A. 2. Ueber den Indicativ ohne ἄν von etwas Nichiftattfindendem 
$53,24.7ım 10 A. 6. 

. 9. 3. Der Indicativ des Futurs mit ber Partikel ἄν (ein von Man⸗ 
hen bezweifelter Sprachgebrauch) bezeichnet daß die Handlung wohl ein- 
treten Fönne. Alyunıiovs οὐχ ὁρῶ ποίᾳ δυνάμεν συμμάχῳ χρησάμενον 
μᾶλλον ἄν κολάσεσϑε τῆς νῦν σὺν ἐμοὶ οὔσης. Bi 


4. Der Optativ mit ἄν a Ἢ der Sat als 
ein möglicher bloß gedacht werde. Θ. 654, 3 A. 6-9 vgl. 
119. 1u 129. 1. 


A, Ueber den Optaliv bed Aoriſts αὶ 53, 6 9. 4. 
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5. Selbfländige interrogative Sätze werben theils bloß 
durch den Ton ἐν deffen Angabe dem Fragezeichen) als folche 
ausgefprochen; theils burd eine Sragepartifel, wie οὔ, g, 
ἄρα, μή, μῶν, eingeführt, theils haben fie ein adjeetiviſches 
oder adverbiales Fragewort. Ἕλληνες ὄντες βαρβάροις 
δουλεύσομεν; Ei. Οὐχ εἰχὸς ὕστατα ἀφικνεῖσϑαν τὰ Pour 
δύτατα; IM. Zwa οὐ ταῦτα καλεῖς ἃ ἂν ψυχὴν ἔχῃ; IM. 
Τί τὸ στέρεσϑαι πατρίδος, n κακὸν μέγα; Εὖ. Ad ὄφελός 
τι τῶν ἄλλων χκιημάτων ἄνευ φρονήσεως καὶ σοφίας; IN. 
Τῶν πολλῶν καλὼν μῶν τί ἐστὶν ὃ οὐκ αἰσχρὸν φανήσεται; 
IN. — Οἱ φαίνονταν καὶ λέγοντες ἃ μὴ ἴσασι χαὶ πράττον- 
τες πότερα σοι δοκοῦαεν ἐπὶ τοῖς Tosovrosg ἐπαίνου μᾶλλον 
ἢ ψόγου τυγχάνειν χαὶ πότερον ϑαυμάζεσθαι μᾶλλον ἢ 
καταφρονεῖσθαι; Ξε. Πῶς ἡμῖν ἔχεις; Iv. --- Ἔστι προς- 
ἐνεγκεῖν τὰ ὀνόματα τοῖς πράγμασιν ὧν μιμήματα ἔστιν ἢ 
οὐ; Πλ. Πᾶς οἶδεν ἁποῖα ὁποίοις δυνατὰ κοινωνεῖν ἢ τέχνης 
δεῖ τῷ μέλλοντε δρᾶν ἱκανῶς αὐτώ; Il. — Σερατεύοιτο 
πότερος ἂν δᾷον, ὃ μὴ δυνάμενος ἄνεν πολυτελοῦς διαίτης 
ζήν ἢ ᾧ τὸ παρὸν ἀρχοίη; Ξε. Ποτέρως ἂν μᾶλλον ar- 
ϑρωποε σωφρονοῖεν, ἀργοῦντες ἢ τῶν χρησίμων ἐπεμελούμενοι; 
Et. Ποτέρως ἄν με κρίναις ἀξιρφίληταον μᾶλλον εἶναι, 
εἴ 004 αὐτὰ τὼ ὄντα ἀποδειχνύοιμε ἢ εἴ σε πειρῴμην ἐξα- 
πατᾶν; Ξε. Τίς ὁ γνωσόμενος; ὁ ποιήσας ἢ ὃ χρησόμενος; 
IN. — Φαίνεται φύσεε τινὰ ὀρϑότητα ἔχον εἶναι τὸ ἄνομα" 
n οὔ; IR. 


A. 1. Leber Fragen wie πῶς οἶδα ὃ 54, 1 U, 35 τί λέγομεν, λέ- 
Fousv, λέγωμεν τ. ὃ 53, 14.9. 79.2 — 5; οὐ names; 6 53, 
TU. 4. Ueber die interrogativen Pronomina und Adverbia bei einzel- 
nen Begriffen ὃ 51, 17 9. 4 u. 5; in abhängigen Säpen eb. X.7; 
mehrere verbunden eb. A. 10. 


A. 2. Das direct und indirect gebräuchliche πότερον, feltener 
πότερα, iR urfprünglih ein Ae. nach der Analogie von δυοῖν ϑάτερον 
u. ä. meift nur in Gegenfragen vorkommend. Bol. ὃ 57, 10 ἅ 1]. 
Πότερον αἱ γυναῖχες ἐν ταῖς πόλεσι φρονιμώτερα σοι δοχοῦσιν εἶναι 
ἢ οὗ ἄνδρες, ὡς τὸ ὅλον εἰπεῖν γένος; Οἱ ἄνδρες. IM. Πότερον 
ἐξήταχας τοῦτο ἢ πῶς οἶσϑα! Ξε. Πότερον φῶμέν τι εἶναι αὐτὸ χα- 
λὸν χαὶ ἀγαϑὸν ἢ μή; MA. 

4. 3, Schon durdy den Ausdruck der Frage ſelbſt deutet man 
bäuflg an ob man das Gefragte bejaht ode: verneint zu ſehen erwarte, 
So fegen od, οὔκουν eine Belahung, ur, μῶν, ἦρα eine Bernei- 
nung voraus, zuweilen jeboh auch eine Bejahbung; unentſchieden 
M 7. Genaueres über dieſe Bartifein unten 56. 69. 


A. 4. Un Ausprüden für Beſahung und VBerneinung if 
bad Griechifche ungemein reich. Als folche erfcheinen außer vielen Ab- 
verbien φημ ich bejahe es, οὔ φημ ich verneine es vgl. 67, 1, 
2, das eonceffive ἔστω vgl. $ 54, 4 N. 2, die Wiederbolung bed 
in Frage geftellten Begriffes, des perfünlihen Bronomens 
mit γέ und ganzer Säge. Ὥτνων ἦν m ἔργον; Ναί. II. Woyijv οὐ 
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πὴν ἀνδρειοτάτην χαὶ φρονιμωτάτην ἥχιστ᾽ ἄν τὸ ἔξωϑεν ndIos ταρά-- 
E.ſ…?f; Nai. Mi. --- ᾿ἀνϑρώπους μὴ οὕτω φῶμεν βλαπτομένους εἷς τὴν 
«ἰνϑρωπείαν ἀρετὴν χείρους γίγνεσϑαι; Πώνυ μὲν οὖν. IM. φιλό- 
S0Yos τὴν φύσιν ἔσται ὃ μέλλων χαλὸς χἀγαϑὸς ἔσεσθαι ᾳύλαξ πόλεως: 
Hoavyranası μὲν οὖν. II. Οὐχ οἶσθα ὅεν ἀρχὴ παντὸς ἔργου μέγι- 
«»τὸ»., ἄλλως τε καὶ νέῳ καὶ ἁπαλῷ ὁτῳοῦν; μάλιστα γὰρ δὴ τότε nior- 
πεέτας χαὶ ἐνδύεται τύπος ὃν av τις βούληταν ἐνσημήνασϑαι ἐχάσιῳ. 
Kopnıdz μὲν οὖν. IM. -- Εὐδαίμονας λέγεις οὗ τοὺς τἀγαϑὰ χαὶ 
za χαλὰ κεχτημένους; Πάνυ ya Il, Οὐ τοῦτό γε ϑάνατος ὀνομάζε-- 
za, λύσις καὶ χωρισμὸς ψυχῆς ἀπὸ σώματος; Παντάπασί γε. ΠΑ. 
Ti τὰ Chr; ψυχῆς φήσομεν ἔργον εἰναι; Μάλειστώ γε. Πλ. -- U πε- 
Οἱ τὸν πέλεμον ἀγωνία οὗ τεχνιχὴ doxsi εἶναι; Καὶ μάλα. Πλ. — 
Tode μοι εἰπὲ ὅβρεν τὲ χαὶ ἀχολασίᾳ ἐστὶ τις κοινωνία, Πάντων 
διάλεσια. Πλ. — Ὁ ἐπισιήμων σοφός: «ημί, M.— Οὐ τὴν γε αἷ-- 
σ ἐλεια» ἔχάστης τῆς τέγνης ἰδίαν ὡμολογήσαμεν εἶναι; Ἔστω. — ρα 
καὶ ἀρετὴ ὀφθαλμῶν koıy; Καὶ ἀρετή. MM. Τὰ ἐπιτηδεύματα οὐ τὰ 
ara ἀποδοτέᾳ ταῖς αὐταῖς φύσεσιν; Τὰ αὐτά. Πλ. Χρήσιμον χαὶ ἐν 
εἰρήνῃ διχαιοσύνη; Χρήσιμον. Πλ. — Ὀφϑαλμῶν, φαμέν, ἔστιν ἔρ-- 
γον; ἔστιν. Πλ. Οὐχ ἐννενόηκας ὡς ἀμαχόν Te καὶ ἀχίνητον ϑυμός; 
Kvvsvöonza. IM. -- Ξυμβόλαια λέγεις χοινωνήματα ἡ u ἄλλο; Kos. 
ψνωνήματα δῆτα. IM. Οἰσθϑώά ποὺυ τῶν γενναίων κυνῶν ὅτι τοῦτο 
φύσει αὐτῶν τὸ ἦϑος πρὸς μὲν τοὺς συνήϑεις τε καὶ γνωρίμους ὡς οἷόντε 
πραᾳοτάτους εἶναι, πρὸς δὲ τοὺς ἀγνώτας τούναντιον. Οἶδα μέντοι» 
DI. ’4g’ οὐ τοῦτο τούτου ἔργον ϑήσομεν; Θήσομεν μὲν οὖν. MM. -- 
Οὐ χαὶ πεόϑεσθαι τοῖς ἄρχουσι φὴς δίχαιον εἶναι; Kywye. Πλ. 4οχεῖ 
τὶ σοι δἶναε ἕππου ἔργον; "Euosya. Hi.— Ὁ ϑεός Te καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ 
πάντῃ ἄριστα ἔχει; Πῶς δ᾽ οὔ; IM. onv ὅπως οὐ πάμπολυ δεα ρει 
γυνὴ ἀνδρὸς τὴν φύσιν: Πῶς d’ οὐ διαφέρει; IA. Ὁ τρόπος τῆς 
λέξεως καὶ ὃ λόγος οὐ τῷ τῆς ψυχῆς ἤϑεν ἕπεται; Nous γὰρ οὔ; 
71λ. — Οὐ φρονίμους τοὺς φύλαχας δεῖ ὑπάρχειν χαὲὶ δυνατοὺς χαὶ χη- 
deuövos τῆς πόλεως; Ἔστι ταῦτα. Πλ. Ob χἂν ἔλαττον. γέγνηταν, ἐκ 
μείζονος ὄντος πρότερον ὕστερον ἔλαττον γενήσεται; Ἔστιν οὕτως IA, 
— θὺχ ἐν μόνῃ τῇ τοιαύτῃ πόλεν τὸν TE σχυτοτόμον σκυτοτόμον εὑρή-- 
σομὲν καὶ τὸν γεωργὸν γεωργόν; 4ληϑῆ. II. Οὐχ ἐχεῖ μὲν ἀχολα- 
σίαν 9 ποιχιλέα ἐνέξικτεν, ἐνταῦϑα δὲ νόσον; ᾿ληϑέστατᾳα. HN. 

Τὸν ἐρωτῶν χαὶ ὠποχρένεσϑαι ἐπισεάμενον ἄλλο τὸ σὺ χαλεῖς ἢ 
διαλεχτιχόνγ) Οὔκ, ἀλλὰ τοῦτο. Πλ. — Ἔσϑ᾽ ὅτῳ ἄν ἄλλῳ ἴδοις ἢ ὁ- 
ᾳφϑαλμοῖς; Οὐ δῆτα. Πλ, Tov πεποιηχότος 6 πεπονθὼς ἔλατιον ἕξω 
παρ᾽ ὑμῖν; μὴ δῆτα. 4η. --- Ti δέ; ἀχούσαις ἄν ἄλλῳ ἢ ὠσίν; Ο ὑ- 
δαμὼς. IM. Ὃν ij τύχη καὶ τὸ δαιμόνιον φίλον μὲν ἀλυσιτελῆ, συμ: 
φέροντα δ' ἐχϑρὸν ἐμφανίζεν, τοῦτον ἡμεῖς φοβώμεϑα; Μηϑαμ ὼς. 
An. — Σὺ τοὺς ἄρχοντας ἐν ταῖς πόλεσι τοὺς ὡς ἀληϑώς ἄρχοντας ἔ-- 
κόντας οἵεν ἄρχεν; Μὰ 4ε οὔκ, ἔφη, ἀλλ' εὖ οἶδα. Mi. Od καλεῖς 
αὐτὸν χαὶ μὴ ἀφήσεις; Μηδαμῶς, ἀλλ᾽ ἐᾶτε αὐτόν. IM. Οὕτω σε 
φῶμεν λέγευν!; Ἥκιστά γε Ik. -- Ἔσιν τὸ ἀγαϑόν; Ἔσων. Τούτῳ 
ion τὸ ἐναντίον πλὴν τὸ καχύν! Οὖκ ἔστιν. Ti δέ; ἔσιν τι ὀξὺ ἐν φω- 
vi; Ἔφη. Τούτῳ μή deu u ἐναντίον ἄλλο πλὴν τὸ βαρύ; Οὐχ ἔφη. 
IM. -- Ἥχιστα ἂν πολλὰς μορφὰς ἴσχοι 6 ϑεός: Ἥκιστα δῆτα. II. 
-- Μείζονά τινα xal ὀξυτέραν ἔχεις εἰπεῖν ἡδονὴν τὴς περὶ τὰ ἀφρο-- 
dis: ; Οὐχ ἔχω, ἢ δ᾽ ὅς, οὐδέ γε μανιχωτέραν. Il. — Ἡχγεῖ τινά 
nor ἄν γενέσϑαι ἀνδρεῖον τὸν ϑάνατον δεδιότα; Ma dia, ἢ δ᾽ ὅς, οὐκ 
ἔγωγε. Πλ. Ti 00 ἔτι ποιήσω; ἢ εἷς τὴν ψυχὴν φέρων ἐνθήσω τὸν λόγον ; 
Μὰ 4»), ἦν P ἰγώ, μὴ σύ γε, ἀλλ᾽ ἃ ἂν εἴπῃς, ἔμμενε τούτοις Πλ. --- 
Ὃ μηϑὲν καχὸν ποιδῖ, οὐδ᾽ ἄν τινος εἴη καχοῦ αἴτιον; Πῶς γάρ; Ill 
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= | 8 65. Sapgefüge, 
I. Ideell und real abhängige (eonſecutive und finale) Säge. 


1, Seldftändige Säge werben ideell abhängig, wenn 
man fie als vorgeftellte oder geäußerte einem einleitenden 
Sape anfügt. So erfcheinen pofitive Sätze durch ὅ τι, ὡς 
oder ein Relativ eingeführt ; interrogative fowohl durch εἴ 
und πότερον oder πότερα ald durch ein interrogatives Apjectiv 
oder Adperkium, [εἰ es ein directes ober indirectes, angefügt, 
gl. 5 51, 179. 2 und 54, 64.2. Ankov ὅτε κοινὰ τὰ 
φίλων ἔσται, IM. Ἴσως τὸ λεγόμενον ἀληϑὲς ὅτε χαλε- 
πὰ τὰ χαλά, IM. Atys ὡς οὐδέν ἐστεν ἀδικώτερον 
φήμης. Al. — Ἤρωγφων αὐτὸν εἰ μηδὲν φροντίξεν τῶν 
παρόντων. Ἶσ. Οὐχ ἔστι ϑνητῶν ὅσιις ἐξεπίσταται τὴν 
αὔριον μέλλουσαν εἰ βιώσεται. Εὖ. Mn τοῦτο βλέψης εἰ 
νεώτερος λέγω, ἀλλ' εἰ φρονοῦντας τοὺς λόγους ἀνδρὸς 

ρῶώ. ME. ἙἘπισκεψωμεϑὰ εἰ ὃ ἄρισιος εὐδαιμονέστατος 
καὶ ὃ χάχιστος ἀϑλιώτατος ἢ ἄλλως ἔχει. IM. -- Βούλει 
καὶ τοῦτο σχεψώμεϑα, πότεροι ζῶφιν ἥδιον, οἱ ἄρχοντες 
ἢ αἵ ἀρχόμενοι. Ze. Ἐξετάσωμεν τὰ ἔργα τοῦ οἰκονόμου καὶ 
τοῦ στρατηγοῦ, ἵνα εἰ ὦμεν πότερον τὰ αὐτώ ἔστεν ἢ 
διαφέρεν τι. Ξε. Ἡρώτων σε πόγερα μανθάνουσιν 
οἱ ἄνϑρωποι, ἃ ἐπίστανται ἢ ἃ μή. IM. — Axovswner τί 
ἔχαστος ἐρεῖ. IM. Οὐ τοῦτο ἔνενόεν τί πείσουτο, ἀλλὰ 
τί ἄν ποιήσας 004 χαρίσαιτο. Ze. Οὐ φροντιστέον ἡμῖν 
τί ἐροῦσιν οὗ πολλοὶ ἡμᾶς ἀλλ᾽ δ, τι ὃ ἑπαΐων περὲ τῶν 
δικαίων χαὶ ἀδίχων. IN. ἜἘκχέλευσε λέγειν 6, τι γιγνώ- 
κοι Ξε. - Ὦρα παντὸς ἀνδρός ἔστιν ἐχλέξασϑαι ποῖα 
ἀγαθὰ τῶν ἡδέων ἐστὶ καὶ ὁποῖα κακά, ἢ τεχνικοῦ δεῖ 
εἷς ἕκαστον; IM. Ἐννοήσας ὁποῖόν u σὲ πορεῖ ἡ σω- 
ροσύνη παροῦσα καὶ ποία τις οὖσα τοροῦτον ἀπεργά- 
Bi ὧν εἰπὲ τί σον φαίνεται εἶναι; IM. — Ni 
γέτω ποτέρως ἂν τὴν ἀρετὴν μᾶλλον οἴεται ἀσκεῖσθαι 
παρ᾽ ἡμῖν, εὖ μέλλοι, ὁ πλεῖστα καὶ πονεῖν χαὶ κινδυνεύειν 
ἐϑέλων πλείστης καὶ τιμῆς τευξεσϑαει 
δὲν διαφέρεν χακὸν εἶναι. (Ξε. 
ἄριστα ἀγωνιξοίμεϑα. 8. 

A. 1. Ueber den Indicativ in diefen Sägen 554,64. 
13 den Optativ eb, 4. 2; den Indicativ oder Optativ mit du ch. 4, 
65 den Conjunetiv und ben ihm entiprechenven Optatio in inbirecten Fra⸗ 
gen $ 54,7 A. 1; (den Infinitiv bei Ir und ὡς ὃ 55,4%, 103 ben 
Infinitiv nad) ds wie und & eb. U. 75 das fehlende δεν eb. 9. 8;) die 
Bedeutung bes Optating bes Aoriſts mit und obne ἄν 5 53, 
6 9. 6; das fehlende ἐστίν 58,1. 4: in ὅγ τί 5 δ!, 178 

9. 2. Den unverändert angeführten Morten Jemandes Yorgefeht 
vertritt 30 (nie Ws) unfer Unführu ng83eichen. Πρόξενος εἶπεν ὅτε 
— eis ὃν ζητεῖς, Be. Ἐδήλου ἢ γραφὴ ὅτι Θεμιστοχλῆς ἤχω παρὼ 
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9.3. Die Sätze mit 8 und ὡς daß find eig. Beffimmungs- 
fäbe, welche ven relativen Beſtimmungsſätzen entjprechen, mie denn 
beide Conjunctionen wirklich auch urfprünglich Relative find, drs das Neu. 
von ὅσης. Dem gemäß beziehen fie ſich oft auch auf ein vorhergehendes 
Demonfratio (wohl au auf ein τῇ) oder εὖ Tann daſſelbe doch leicht 
hinzugedacht werben: ber Umftand daß. Solche Säpe gebrauchte man 
auch eperegetifhs nämlid. Τῷ φϑόνῳ τοῦτο μόνον ἀγαϑὸν ngis- 
ἔστι» Ὅτι μέγισιον χαχὸν τοῖς ἔχουσίν ἐστιν. Ἶσ. Τοῦτο γιγνώσκω ὅτι 
τόλμῃ δικαίᾳ καὶ ϑεὸς συλλαμβάνει. ME. δΔιενοήϑημεν τὸ τουόν θεὲ 
ὅτι τὴν πόλιν ἐλευϑέραν εἶναι dei χαὶ ἔμφρονα χαὶ ἑαυτῇ φίλην. IM. 
Ao’ ἐπ’ ἐχείμῳ γελᾶτε ὅτι οὐ δεήσει συγγυμνασιήν μὲ ζητεῖν, Ξε. Οὐ 
τοῖς τῶν σοᾳ ὡτάτων συγγράμμασιν ἐντετύχηχας Tab! αὐτὰ λέγουσιν 
ὅτε τὸ ὅμοιον τῷ ὁμοίῳ ἀνάγχη dei φίλον elvası TI. (Ti ἔχεις εἰπεῖν 
os ἄξιόν σοί ἐστι μέγα φρονεῖν ἐφ᾽ ἢ εἶπας τέχνῃ; Be.) — Miyı- 
στον ἀγαθὸν τῷ ὀρεγομένῳ φίλον ἀγαϑὸν ποιήσασϑαι ὅτε dvdayan 
αὐτῷ ἀσχεῖν ἀρετήν. Be. ᾿ἀπρρῆσαι ἐποίησε τὸν Θηβαῖον ὅτι Μαντινέας 
ὀλίγους τινὲς πάνυ εἶχεν. Ξε. Ta τε ἄλλα ζηλῶ σε τοῦ πλοίΐτον χαὶ 
ὅτε ob ἄνθρωποι, ἣν μὴ δανείσῃς, οὐχ ὀργίζονται. Es. — Oluas ἡμὰς 
ἐρεῖν αὖΦ ἄρα καὶ ποιηταὶ καὶ λογοποιοὶ καχῶς λέγουσιν περὶ τῶν av- 
ϑρώπων τὰ μέγιστα, ὅτι εἰσὲν ἄδιχον μέν, εὐδαίμονες δὲ πολλοί, dir 
καιοι δ᾽ ἄϑλιοι, καὶ ὡς λυσιτελεῖ τὸ ἀδικεῖν, ἐὰν λανθάνῃ. II. 


A. 4, Statt eined Satzes mit δὴν ober ὡς erfcheint vielfach bie 
Conftruction mit dem Infinitiv $ 55, 4 mit den A., oder mit dem 
PBarticip ὁ 56, 1—7 vgl 9. 12; letzteres überhaupt in fofern es als 
Prädicat zu betrachten ift, während ein Sa mit 57 ben Gedanken als 
Thatſache, mit ὡς ald zur Betradtung vorliegende Thatſache, die Con⸗ 
firuetion mit dem Infinitiv bloß fubjeiv Aufgefaßtes oder Ange» 
nommenes vorfellt. Daher findet fich nach Verben bie rein fubjertiy 
eine unfichere Anficht ausdrüden or, oder ὡς faſt niemald. So nad 
οἴεσθαι, doxeiv, ἐλπίζειν, φάναι. Denn auch in φάναι liegt ein fubjecti- 
ver Begriff: feine Meinung fagen, während bie objectiven Syno⸗ 
nyma λέγειν reden (mit Bezug auf ben Inhalt), εἰπεῖν ſprechen (mit 
Bezug auf dem Ausprud) nicht felten auch mit ὅτε ober ὡς erfcheinen, 
[Bereinzelt gavas en Plat. Borg. 487, ὡς Dem, 4, 48, Zen. Hell. 6, 
3, 7, wie olsdas ὡς Ken. Mem, 3, 3, 14; von Spätern δοχεῖν on Po- 
lob. 28, 9, 4, ἐλπίζειν ὅτι Arr. An. 1, 4, 7 u. a. vgl. Thuk. 8, 54.] 
Daher ferner ftebt 3. 3. bei γιγνώσκειν, wenn εὖ urtheilen, befchlie- 
Ben, bei εἰδέμαν wenn εὖ verftehen bedeutet der Infinitiv. Ζ7εΐϑειμ 
mit dem Inf. beißt überreden etwas zu thun vgl. ὃ 55, 3 U. 12; 
mit ὡς etwas zu glauben. Ἐμέ γε οὐ πείϑει ws ἔστι» ἡ ἀσδιχία 
τῆς δικαιοσύνης χερδαλεώτερον. ΠΛ, 


Da ΣΝ ὅτι (oder ὡς) wird zuweilen durch einen rela⸗ 


BP 
ice ober bypothetifchen von dem welchem er anzufügen ift getrennt. Doch 


erfcheint ὅτε in ſolchen Fällen auch boppelt. "Kixelevasr ἀνειπεῖν, ὃς an 
μὴ παρῇ, ὅτε αὐτὸς αὑτὸν αἰτιώσεται. Es. Ἠπείλουν» αὐτῷ, εἰ λήψονται 
ἀποδιδράσχοντα, ὅτν τὴν δίκην ἐπιϑήσοιεν. Ξε. — Ἤλεγεν ὅτε, εἶ μὴ 
καταβήσονται, ὅτε καταχαύσεν τὰς κώμας. Es. Σαφὲς δοχεῖ εἶναν ὡς 
εἰ μέλλουσε πᾶσαν ai πρόζοδον ἐκ πόλδως noosıevas, ὅτι εἰρήνην δεῖ 
ὑπάρχειν. Be. 

A. 8, GinSap, mit ὅτε oder ὡς (auch mit εὖ 98) kann [ὦ auf ei⸗ 
nen zu ergänzenden Gedanken wies damit man einfehe beziehen, many 


N) Nachſatz deſſelhen eine Aufforderung folgt. Ὅτι οὐ ληρώ, ἐκεῖϑῳι 
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τὸν λόγον ϑεωρήσατε. AL Ὡς (ὅτι) ἀληϑὴ λέγω, κἄλεν μοι τοὺς μάρ- 
svoas. Ad. — (Ei εἰχότα λογίζομαι, 0x0nu χαὶ ταῦτα. Ξε.) 


4. 7. Nach Verben der Gefühle, befonderd nad) ϑαυμάζεεν, kann ein 
Sragefag eintreten, in fofern fie den Wunſch zu wiffen mit audeuten, 
wie miror quid, zuweilen unfer ich begreife nicht was. ’K9aspa- 
Co» ὅποι ποτὲ τρένψονταν χαὶ τί ἐν νῷ ἔχοιεν. Ἐξ. Ἔγωγε ὅ, τι ποτὲ 
ἐρεῖ πρὸς ἡμᾶς ϑαυμάζω. 4η. Τοῦτο ἴσως ϑαυμάζεις σὸ πὼς ἰγὼ 
ἀνήλωκα. Be. Θαυμάζω πότερα ὡς χρατῶν βασιλεὺς αἰτεῖ τὰ 
ὁπλα ἢ ὡς δῶρα. Be 


A. 8, Wien πανί der birecten, fo ſteht εἴ nur in ber 
indirecten Frage. Nach Begriffen der Ungemißheit entfpricht εὖ aud 
unferm ob nicht, indem ber Grieche die reine Ungewißheit ausſpricht wo 
mir eine präfumptive Möglichkeit andeuten, Οὔτε τῷ nolunxo δῆλον εἰ 
συμφέρει τῆς πόλεως προσιατεῖν οὔτε τῷ χαλὴν γήμαντι, ἕνα εὐψραίνηται, 
δῆλον εἰ διὰ ταύτης ὠννιάώσειαι. Es. Πολλὰ ϑύσχολα εὕροες ἂν ἐν τοῖς 
πᾶσιν, ἀλλ᾽ εἰ πλείονα τὰ συμγέροντ᾽ ἔν εεστε 10010 dei σχοπεῖν. Mi. 
Τὶς οἶδεν εἰ ζὴν τοῦϑ᾽ ὃ χέχληταν ϑανεῖμ, τὸ ζὴν δὲ ϑνήσχειν ἐστίν; 
Ki. Τὰ ἐχπώματα οὐχ old’ εἰ Χρυσάντᾳ mim δῶ. Ξε. _ 
9. Aehnlich findet fih εὖ nach Begriffen der Furſht, da auf 
fie eine Ungewißheit if, für unfer ob oder ob nicht, alfo dem μὴ οὐ 
tie bem μή fpnonym. «ρόβος εἴ μοι ζῶσιν οὃς ἐγὼ Helm. Hi. Φέ- 
ρουσά σοι νέους ἥχω λόγους φόβῳ μὲν εἴ τις δεσποτῶν αἰσϑήσεται. Ev. 
Οὐ δέδοιχα εἶ Pılınnos ζῇ, ἀλλ᾽ εἰ τῆς πόλεως τέϑνηκχε τὸ τοὺς adır 
χοῦντας μισεῖν καὶ τεμωρεῖσϑαν An. (Φοβοῦνται ὅπο:ε nor προβή- 
σεται ἡ τοῦ ἀνδυὸς δύναμις. Ξε.) 


u. 10. Elliptifch ſtehen εἴ u. ἐάν, indem nach Begriffen der 
MWahrnchmung ein um zu erfennen, nad denen der Berrichtung 
cin um zu ermitteln, zu verſuchen (περώρμωνι ς) vorfchmebt. 4- 
zovs εἴ τὸ ἄρα λέγω. Πλ "ἄκουσον ἥν τὸ χαὶ γινὴ λέξῃ σοφόν Ei. 
419084 εἰ τὰ προζήκοντρ ἑχάσεοις ἀποδιϑόντες τὸ ὅλον χαλὸν ποιοῦμεν, 
In. — 4ywvißo μα: εἰ χοή μον μετεῖναι τῆς πόλεως "Io. Διεξεληλύ- 
ϑασι διὰ πασῶν τῶν ζημιῶν οἱ ἄνθρωπον προςτυϑέντες, εἴ πως 
ἦσσον ddsxoivro ὑπὸ τῶν καχούργων. ©. Τί de; εἰ καὶ σὺ παραχε- 
λεύσαιο, εἰ ἄρα τι χαὶ σ ἀμείνους ποιήσαιες τοὺς σιρατεώτας; Ei 
Τὸ ἑξῆς τούτοις πειράσομαι διελθεῖν, ἐάν πως ἐχχαλέσωμα:ε zu 
dlenoavıe μὲ απουδάσητον. IM. 

A. 11. Sn der indirecten Gegenfrage erfcheint neben πότερον, 
πότερα oder εἰ — ἤ häufig εἴτε — εἴτε. (Ὁπότερα, εἴτε λαϑόντες τὸν 
“ὐσαμῦρον ἐπέπεσον αὐτῷ, εἴτε χαὶ αἰσθόμενος προςιόντας eds χρατῆ- 








σων ὑπέμενεν ἄδηλον. Ξε) Παρὰ τῆς Ἑκάτης ἔξεσει τοῦτο πυϑέσϑαι, εἴτε 


τὸ πλουτεῖν εἴτε τὸ πεινῆν βέλτιον. AR. Ti ge, Ian εἴς 


ἀγαϑοὶ εἴτε χακχοὲ ἡβήσαντες γενήσονται. Av (Ἐξβουλεύσαντο Ἐξτε Und. 


«ενϑδυνεύσωσιν ἐρπλεῦασαι, εἴτε κατὰ γῆν ἔλθωσιν. ©.) 


2. Real abhängig find Säge die eine Folge des 
Hauptſatzes ausvrüden. Die Folge ΜῈ entweder eine unbe 
abfichtigte oder eine beabfichtigte: conſecuntive oder 
finale Säße. 


‚ 3. Die unbeabfitigte Folge bezeichnet wor: mit 
einem beftimmten Modus, gew. dem Indicativ, wynn. ſe 
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als eine pofitive Thatfache ausgefprochen wird; ὡστε mit dem 
Sufinitiv, wenn fie als eine der Beſchaffenheit des Haupt- 
faßes oder eines Begriffes defjelben gemäße Wirkung zu den- 
ten if; auch von wirklich Gefchehenem in fofern es αἷ eine 
ſolche Wirkung bloß gedacht wird. Bgl. $ δῦ, 3 A. 6 und 
über das Subject eb. 24.1. Οὕτως ἰσχυρόν ἐστιν ἡ ἀἁλή- 
Isa ὡὥσιε πάντων ἐπικρατεῖ τῶν ἀνθρωπίνων λογισμῶν. Al. 
Τὰ ἕν τῷ βίῳ οὕτως ἡμῖν δοκεῖ παντὸς ἄξια ὥστε πάντες 
τὸ καταλιπεῖν αὐτὰ πάντων μάλιστα φεύγομεν. Ξε. Aa- 
κεδαιμόνιον τοσοῦτον ἀπολελειμμένον τῆς κοινῆς παιδείας 
καὲ φιλοσοφίας εἰσὶν ὦ στ᾿ οὐ δὲ γράμματω μανϑάνουσεν. 
Jo. --- Κλέαρχος ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς Μένωνος, ὅστε ἐκεῖ- 
νους ἐκπεπλῆχϑαι. Ze. — Χρὴ εἷς τοιοῦτον ἀγῶνα μη-- 
δέποτε καταστῆναι ὦστε πάντα λαβεῖν ἢ πώντ' anoßa- 
λεῖν. Ξε. Μὴ ἡ βία 08 μηδαμῶς νικησάτω τοσόνδε μισεῖν 
εαὖστε τὴν δίχην πατεῖν. Σο. Jia παντὸς τοῦ γρόνου τὴν ἂ- 
λήϑειαν οὕτω φαίνου προτιμῶν ὥστε πιστοτέρους εἶναι τοὺς 
σοὺς λόγους ἢ τοὺς τῶν ἄλλων ὅρκους. lo. Τὰ παραδείγμα- 
τα τὰ γεγενημένα τῶν ἁμαρτημάτων ἱκανὰ τοῖς σώφροσι τῶν 
ἀνθρώπων ὥὦστε μηκέτι ἁμαρτάνειν. Avd. — (Τοσοῦ- 
τόν τι ἀγαϑὸν κρίνω ἔγωγε τὸ φιλεῖσϑαν εἶναν στε νο- 
μίξω τῷ ὄντι αὐτόματα τἀγαϑὰ τῷ φιλουμένῳ γίγνεσθαι καὶ 
παρὰ ϑεῶν καὶ παρὰ ἀνθρώπων. Be.) 


94,1. Dem gemäß ftebt εὖ beſonders in ber Bebeutung weßbalb, 
Daher nur mit einem beftimmten Modus, dem Indicativ, aud mit 
ἄν, dem Optativ, πε mit av, dem Imperativ und imperativen 
Conjunctiv; nur mit dem Infinitiv nah ἢ bei Comparativen 
(9 49, 4 vgl 1) und wenn εὖ etwas zu Erfirebendes einführt (ſpnonvm 
mit ὅπως), tie in der Bedeutung unter ber Bedingung daß und in 
fen Derbindungen mo auch ber bloße Snfinitiv ſtatthaft wäre. (Bol. m. 
A. zum Thuf. 1,119 u. 2, 2, 4.) ’4oxei μοι μιχρὰ καὶ μειζόνων al- 
σχρῶς οὐχ ἐπιϑυμῶ, ὥστε καὶ σιγῶ καὶ λέγω βουλευσάμενος. Al. 
Κλεάρχον τὸ χαλεπὸν ἐῤῥωμένον πρὸς τοὺς πολεμίους ἐδόκεν εἶναι, 
ὧ στε σωτήριον καὶ οὐχέτε χαλεπὸν ἐφαένϑτο. Ξε. --- Τὸ χωρίον nav- 
ταχόϑεν χατοπιὸν ἐστιν, ὦστε τίς ἄν ἀπετόλμησεν ἐπιχειρῆσαν του-- 
οὕτῳ πράγματι, Av. -- EI τις χρῷτο τῷ ἀργυρίῳ ὥστε πριάμενος 
καχόν τὸ διὰ τοῦτο χάκιον ἔχοι, πῶς ἄν En τὸ ἀργύριον αὐτῷ ὠφέ-- 
λιμον εἴη; Be. Οὐχ ἐδίδαξεν, ὦ στε αὐτοὺς ἂν ἡμᾶς δέον τούς τε ἀγαϑοὺς 
καὶ τοὺς χακοὺς χρένειεν. Ξε. (Ἐπίσιασϑε, ὦστε κἂν ἄλλους εἰκότως ἃ ν 
δϑιϑάσκοιτε. Ἐξ.) — Τὰ πολλὰ ὃ Πρωταγέρας ἔνδον διατρίβειν, ὦ στϑ 
ϑάῤδει. Be. -- Ἕτοιμος καὶ Κέβης, ὥστε μήτε ταῦτα φοβούμενος ἀπο- 
κάμῃς σαυτὸν σῶσαε, μήτε ὃ ἔλεγες ἐν τῷ δικαστηρίῳ Θυςχερές σον 
γενέσθω. MA. 


Χρὴ πάντα ποιεῖν ὥστε ἀρετῆς καὶ φρονήσεως μετασχεῖν. I, 
Οἱ πρόγονοι ὑμῶν ἀποϑνήσχειν ἐτόλμων ὦστε μὴ τὴν πόλεν ἀδοξεῖν, 
dvx. Εξὴν αὐτοῖς τῶν λοιπῶν ἄρχειν Ἑλλήνων ὥστ᾽ αὐτοὺς ὑπα- 
χούεεν βασιλεῖ. An. Ὃ τοῖς πλείστοις ἐργωδέσεατόν ἐστιν, ὦ στε φυλ ἀν 
ξασϑαι τὸ ὑπὲρ τὸν καιρὸν ἐμπίπλασθμι, τοῦτο Ögdiws πώνυ ἐφυλάι- 
vevo. Be. Πολλάχις γέγονεν wars xas τοὺς μείζω δύναμιν ἔχοντας ὅ πὰ 
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τῶν ἀσϑενεσιέρων κρατηϑῆναι. "Ic, ᾿Αδύνατον ὑμῖν dass Πρωτα- 
γόρον τοῦδε aoywrzgov ἐλέσϑα:. MI. 

A. 2. Dem Δ {π{{0 nad ὥσις wirb ἂν beigefügt wo in ſelb⸗ 
Rändiger Rede ἄν mit (dem Dptativ oder) dem Indieativ eines hiſtoriſchen 
Tempus fliehen würbe. (Ἐγὼ ἐπὶ τούςδε ἐλῶ, ὥστε ἂν ἐν α γκασϑῆ- 
var ἡμῖν προζέχειν τὸν νοῦν. Ξε.) “Σωχράτης οὕτως ἤδη τότε πόῤῥω 
ns ἡλικίας ἦν ὦστε, εἰ χαὶ μὴ τότε (tige ἐτελεύτησεν), οὗ κα ἂν πολλῷ 
ὅσιερον τελευτῆσαι τὸν βίον. Ξε. (vgl. ὃ 54, 10 A. 2.) “έχα μῆνας 
ἀποληφϑέντος τἀνθρώπου, wars μὴ ἂν δύνασϑαε ἐπανελϑεῖν οἴχαδι, 
τῶν ὑμετέρων αὐτὼ» οὐσὲν ἐκομίσασϑε. An. (vgl. 9 54, 3 9. 10) 

A. 3. Ucber ἐφ’ ὦ (τε) unter der Bedingung daß mit dem 
Snfinitivo 6 55, 3 A. 6. Mit dem Indicativ des Future findet [ὦ 
biefe Formel befonders bei Thufpdides. Bol. 6 55, 3 4.6. Μετὰ τὴν 
iv Κορωνείᾳ μάχην τὴν Βοιωτίαν ἐξέλιπον ᾿ϑηναῖοι πᾶσαν, σπονδὰς 
ποιησάμενο; ἐφ’ ᾧ τοὺς ἄνδρας χομιοῦνταν. Θ. (Hdvın κίνδυνον 
ὑποδύονταν Ey’ ᾧ πλείονα zınaovras. He.) 

A. 4. Mehrfach eben fo wie ὥςτε finbet ſich, jedoch viel 
feltener, Ss mit dem Anfinitio (vgl. 49,4, neben ὥστε Een. inn. 10, 
. 12), zuweilm auch mit dem Begriffe des Beabfichtigten, ber abır mer 
im Snfinitio ale in ber-Conjunction enthalten if. ISo am häufigften bei 
Spätern, beſonders bei Arrian. Vgl. Sintenid zu Blut. Them. 26.) le 
ber εἷς εἰπεῖν u. a, 855, 1 9. ἃ u. ὃ. ἸἘδόξατέ vos φάναι τῆς ἀρετὴς 
μόρια elvas οὕτως ἔχοντα πρὸς ἀλληλα ὡς οὐχ εἶνε τὸ ἕτερον αὐτῶν 
οἷον τὸ ἕτερον. IM. Ἠπίσιαμαι ἰδιώτας ὄντας ὡς πρὸς ἡμᾶς ἀγων ζε- 
σϑαι. Es. — Φέρονται σῖτον μὲν ἄρτον, πιεῖν δέ, ἤν τις δίψῃ, χώ- 
ϑωνα, ἧς ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρύσασϑαι. Ξε. Ἔχεις τι εἰπεῖν ὡς μὴ 
μισεῖσθαι. Be. (Er τῷ ἀσῃᾳαλεῖ ἤδη ἔσομαι ὡς μηδὲν ἂν ἔτι χαχὸν 
παϑεῖν. Ξε. — Οὕτω πολλὰ ἔχω ὡς μόλις αὐτὰ χαὶ ἐγὼ αὐτὸς εὖ- 
οέσχω. Es. Οὐχ ἄν ποτε οὕτω μωροὶ ἤσαν ὡς εἶ ἤδεσαν, ἐν τῷ ἄσιει 
ἂν ὑπαχειρίους αὑτοὺς παρεῖχον. Ἀε. Τοιοῖτόν τι ἐποίησεν ὡς πᾶς ἂν 
ἔγνω on ἀσμένη ἤκουσεν. As. --- Πάντα ταῦτα οὕτως ἡδέα μοι δοχεῖ 
εἶναν os μάλλον ἥδεσθαι, ποιῶν ἕχασια, οὐκ av εὐξαίμην. Ki) 


4, Die bezweckte over beabfidtigte Folge bezeich— 
nen ἵνα, ὡς, ὅπως, Wie negativ μή πο, ἕνα μή, ὡς μή, ὅπως 
μή mit dem Conjunctiv ober Optativ: finale Säpe 
©. ὃ 54, 8 9. 1 ff. 


* Ueber μή (οὐ) nach Begriffen der Zurdt eb. 
A. —— 

N. 2. Ueber die Modi des Präſens und Aoriſts 6 53, 6 9. 4: 
über die Zweckpartikeln mit dem Indicativ ὁ 54, 8 A. 12, hiſtoriſcher 
Tempora eb. 9. 8, 

A. 3. Mit dem Indicativ des Futurs ſtehen die Rela⸗ 
tive von einer beabſichtigten Beſtimmung gebraucht nach 
5 63, 1 A.7, ſo auch oft ὅπως nah $ 54, 8 Nö τι. 6 vgl. A.7. 

A. 4. Ueber ἕνα τό ὃ 51, 179.8 

A. δ. Weber ὅπως (μή) u. (ὅπως) μή ohne Hauptfag Κὶ 54,89.7 
u, 13. Ueber einm nad) ἔνα ober ὡς fehlenden Zwifchengebanten eb. A. 14. 

U. 6. Ueber das finale Particip des Futurs ὁ 56, 12 
A. l. vol. 10 9: 1; 63, TU 9, ᾽ ᾿ : ὃ 5 ' 
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ἢ. Hypothetiſche, relative, temporale, cauffale Säge, 


5. Ein Berhältniß von Grund und Folge findet fih auch 
"bei ven hypothetiſchen Sätzen. Θ. ὃ 54, y—ı12 mit den A. 


Al. Ummwanptelung finaler Berhältniffe in hypothetiſche: τὸν 
crxov dei χολάζειν, ἵν’ ἀμείνων 5 = ἐὰν τὸν χαχὸν χολάσῃς, ἀμείνων 
ἔσται. Vgl. ὃ 54,89 1 mit 12 9. 15 femer 8 U. 8 mit 109. 2." 

Ueberſicht der gemwöhnlichften hypoihetiſchen Verhältniſſe. 

A. 2. A) Rein objeetive Bedingung, b. h. eine ſolche bei 
welcher ber Redende von feiner Anficht über ihre Wahrheit nichts andentetz 
im Vorderſatze εἴ, mit dem Indieativ; im Nachſatze der In» 
Dicativ ohne ἄν, wenn bie Folge ale nothwendig oder unausbleiblidh 
erfcheint (δ 54, 9 val 12 9. 213 der Optativ mit dv, wenn fie als 
von Umftänden abhängig vorgeftellt wird. 3561. 8 54, 8 31. 6 u. 7. Hi 
ἃ ϑέλεες ἐννοῆσαι τήν γε τῶν ἄλλων ἀνδρίαν τὲ καὶ σωφροσόνην, 86 
ξει 00 εἶναν ἄτοπος. Es. Ki ἐς ἀλλήλους ἄδιχον φρονήσετε, ἐκ 
σεάντων τῶν ἀνθρώπων τὸ ἀξιόπισιον εἶναι ἀποβαλεῖτε. Ξε. — 
Ki τοῦτο ἀγνοεῖς ὅτι πίστις ἀφορμὴ πασῶν ἐστι μεγίσιη πρὸς γρη-- 
“ατισμόν, πᾶν ἂν ἀγνοήσειας. Ay. Ki ἄλλοι τινὲς τῶν αὐιῶν 
πραγμάτων πρᾳότερον ἐπεμελήϑησαν, εἰχότως ἂν ἡ μῖν ἐπιτι-- 
μεῷεν. Ic. EI οὗτοε ὀρθῶς ἀπέστησαν ὑμεῖς ἂν οὐ χρεὼν ἄρ- 

οετε. ©. Kardorans γένοιτ᾽ ἂν οὐδενὸς νόμου, εἶ τοὺς δίχῃ vı- 
κώντας ἐξωϑήσομεν. Σο. 


9. 8. B) Dbjective Bedingung mit der Idee eventueller 
Verwirklichung: im Vorderſatze ἐάν, yv, av mit dem Con- 
junetiv; über den Nachſatz ἃ 54, 12 A. 1. Weber den Conjumetiv 
bed “0. ἃ 53, 6 31. δ. νὰν μὲν χαλὴν γήμω, ἔξω κοινήν, ἐὰν δὲ 
αἰσχράν, ποινήν. Πιτταχός. = 

N. 4 C) Rein fubjective, bloß gedachte, Bebingung, ohne 
Boruriheil für oder gegen bie Suhl ann im Borberfage δεῖ 
DOptativ, im Nachſatze der Optativ mit ἄν, wenn bie Gonfequenz 
als eine eventuelle; mit dem Sndicativ ohne ἄν, wenn fie als eine 
unz weifelhafte zu benfen if. (Weber εἴ mit dem Conjunctiv $ 54, 
12 9. 3) Αἰ χατασταίην εἷς ἔλεγχον χαὶ λόγον, δυνηϑείην ἂν 
ἐπιδεῖξαν πάντας ἀνθρώπους πλείους ἐπιστήμας ἔχοντας διὰ τὴς ἀχοῆς 
ἢ διὰ τῆς ὄψεως. Ἰσ. --- Τὸ λέγειν εὖ δεινόν ἔστιν, εἶ φέροι τινὰ 
βλάβην. Ei. Ti δεῖ καλῆς γυναιχός, εἰ μὴ τὰς φρένας χρηστὰς ἔχοε; 
Ei. ὯὮ παρϑέν᾽, εἰ σώσαιμέ σ᾽, εἴσεν μοι χάριν; Ei. Ä 

9.5. Ὁ) Subjective Bedingung mit der Idee daß fie 
nicht wirklich feis im Vorderſatze εὖ mit bem Indicativ ei- 
nes biftorifchen Tempus; im Nachſatze ber Judicativ eines θ{{ 05 
rifchen Zempus ohne ἄν, wenn tie Folge ald unausbleiblich erfcheint 
nah 8 54, 10 N. 1 vgl. 12 9. 7; der Inbicativ eines hiftori- 
Then Zempus mit ἄν, wenn fie als eventuell verwirflicht 
vorzufßellen iſt. Vergangenes als Beringung autgeiprochen kann nicht 
anders ald bezweifelt oder nicht wirklich fcheinen. Denn fonft würde 
ed aufhören Bebingung zu fein, flatt wenn müßte ba eintreten, 
Veber die Bedeutung ber verfchiedenen biftorifchen Tempora 8' 54, 10 9. 
2 υ 8. Ἡ πόλις ἐκινδύνευσε πᾶσα διαϑαρῆνα., el ἄνεμος ἔπεγ ἐ-- 
νετο, ©. Αἰ ἐγὼ ἤδη ἠκηχόη τὴν ἐπίδειξιν, οὐδὲν ἂν ἐχώλυἐ σε 
αὐτίχα μάλα εἰδέναι τὴν ἀλήϑειαν" νῦν, δὲ οὐχ ἀχήχοα. Πλ. 
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(N. 6. Auch tur ten Indicativ bes Präfens (und Futurs 
nach ἃ 54, 12 A. 2) ausgebrüdt Fann eine Bedingung als amweifel- 
baft erfcheinen, ja als beftimmt abgelehnt. Im Nachſatze pflegt dann, 
wie zuweilen auch nach dem Indicativ eines Imperfecis ober Aorifs, ber 
Optativ mit ἄν eintreten. ZI μηδὲ ταῦτα oldea, καὶ τῶν ἀνδρα-- 
nodwy φαυλότερος ἂν εἴην. Ze. Πολλὴ ἂν τις εὐδαιμονία εἴη περὶ 
τοὺς νέους, εἰ εἷς μὲν μάνος αὐτοὺς ϑιαφϑείρει, οἱ δ' ἄλλοι ὠφε- 
λοῦσιν. Πλ. -- Οὐχ ἂν ϑαυμάζοεμει, εἰ τότε πειρώμενός μου ταῦ- 
τά πως ἔλεγες. Πλ. Τὸ πρῶτον τοῦ ἄσματος μανιχὺν ἂν ᾳ ανείη, 
εἶ ἐνέβαλε τὸ μέν. IM.) 


A. 7. Umgekehrt kann εἴ mit dem Indbicativ auch eines hiſtoti⸗ 
fchen Tempus von einer nicht bezweifelten Sache vorkommen, beſon⸗ 
ders in fofern man den Anfchein doc wohl noch venfbaren Zweifels au⸗ 
nimmt. So am häufigen nah ϑαυμαάζω u. ä. Begriffen, wo εὖ denn 
dem ὅτ, fpuoenpm erfcheint. Οὐ δίκαιον, εἴ τινες τοὺς ἀπαντῶντας τύ- 
πτοῦσε, τῆς δώμης χατηγορεῖν. Ἰσ. Ἔλεγον οὐ καλῶς τὴν Ἕλλαύα 
ἐλευϑεροῦν αὐτόν, εἰ ἄνδρας διέφϑεερεν οὔτε χεῖρας ἀνταιερομένους 
οὔτε πολεμίους. Θ. — Tode ἐθαύμασα, εἰ ἐν ὠρετὴς καὶ σοψίας τὶ 
ϑης μέρει τὴν adıziav, τὴν δὲ dixmoovsnv ἐν τοῖς ἐναντίοες. MA. Θαυ- 
μαστὸν οὐδὲν πεποιήχαμεν οὐδ᾽ ἀπὸ τοῦ ἀνθρωπείου τρόπου, 
εἰ ἀρχὴν διδομένην ἐδεξάμεϑα. Θ. -- Οὐκ αἰσχύνομαε, εἰ τῶν 
νόμων ἔλαττον δύναμαι. ᾿4ν., Πότερον ἐπὶ τούτῳ γελᾶτε, εἰ βού- 
λομαε γυμναζόμενος μᾶλλον ὑγναίνειν ἢ εἰ ἥδιον ἐσθίειν χαὶ χαϑεύ- 
deıv; As. Δημοσθένης οὐχ ἀγαπᾷ, εἰ μὴ δίκην δέθϑωκεν, ἀλλ᾽ εἰ 
μὴ χαὶ χρυσῷ σιεφάνῳ στεφανωθήσεται ἀγανακτεῖ. Al φϑο- 
vis ἄπαις οὖσ᾽, εἰ πατὴρ ἐξεῦρέ με. Εὖ. 


U. 8, Ueber die Bereutung δε Conjunctivs und Opta- 
tivs des Aorifts in hypothetiſchen Ὁ ἄρ εἰ 8 53,6 A. 5; das 
bupotbetifche Particiv ὃ 56, 113 mehrere Beringungsfäge bei εἰν 
nem Hauptfape ὃ 54, 12 U. 8. Zi nit dem Optativ kann auch, went 
im Nachſatze ein hiſtoriſches Tempus ſteht, iterative Bedeutung haben. 
Dal. 8 54,12 A. 5. Ki τινὲς δϑιώξειαν αὐτούς, τούτους, ὅποιε ἀπο- 
χωροῖεν, ἐπιχεέμενοι καὶ ἀχοντίζοντες deuwa εἰργάζοντο. Be. 


4,9. Ein Sap mit εἴ τις, dav τις kann als Gafus einireien 
(gleich den relativen Säpen ὃ 51, 13 9. 1—5), überfehbar turd wer 
etwa,siquis. Vgl. 860, 104.1. A9nvasos χαὶ εἶ rıyac τῶν ξυμμά- 
χὼν παρῆσαν ἐπλήρουν τὰς ναῖς. ©. 4Δίδασκε εἴ τε ἔχεις σοφόν. 
Ξε. Ποιοῦσιν ὑμᾶς εἴ το τυγχώνουσεν ἀγαϑόν. 4». 


A. 10. (Urgirt wird Die Bebingung dur bie Formel εὖ τὰ μά-- 
kıora wenn auch πο fo fehr. Τίνος ἕνεχ᾽, εἰ τὲ μάλιστα μὴ n- 
νὲς ἀλλὰ πάντες ἦσαν ἀνάξιοι, τῶν αὐτῶν ἠξίωσεν ὑμᾶς τε καὶ τούτους. An.) 


A. 11. Das Berbum kann bei den Bebingungepartifeln zumeilen 
fehlen. Eo tod bei εἴ, ein Begriff bes Hinderns bei εἰ μὴ διὰ — 
nah ὃ 54, 12 9. 10. Nicht felten ift aus dem Hauptfabe beſonders zu 
εἴπερ und εἴπερ noré dad Verbum zu ergänzen. So auch erbich εἰ μή 
nach Negationen die Bedeutung außer, nisi (felbft in der Verbindung 
εἰ μὴ εἴ). Seltener fteht ähnlich δεν μή. Οὐ χελεύσω, εἰ un ξυμφέρον. 6. 
Alonosı Θεαίτητον ἢ τῶν ἄλλον εἴ τίς 00 χατὰ νοῦν. Πλὰ, ---- Οὐ τὸ μὴ 
βούλεσϑαι, ἀλλ᾽, εἴπερ, τὸ μὴ δύνασϑαι δϑιακωλύσει. [λ. --- ημὲ δεῖν 
ἐϑελῆσαι, εἴπερ ποτέ, καὶ νῦν. dn. — Ἡμῖν οὐδέν ἐστιν ἀγαϑὲν ἄλλο εἰ 
un ὅπλα καὶ ἀρετή. Ξε. (Ὁ χρηματισεικὸς πρὸς τὸ xegdalvsıw τὴν τοῦ τι- 
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μἄσϑαι ἡσδυνὴν ἢ τὴν τοῦ μανϑάνειν οὐδενὸς ἀξίαν φήσω, εἰ μὴ εἴ τες 
«τῶν ἀργύριον ποιεῖ. TI.) «Σωχράτης οὔτ᾽ ἐπὶ ϑεωρίαν πώποτε ἐκ 
τῆς πόλεως ἐξῆλθεν, ὅτι μὴ ἅπαξ εἷς ᾿Ισϑμόν, οὔτε ἄλλοσε οὗδα μόσε, 
εἰ μη nos σιραγευσόμενος. Πλ. Bol. 6 62, 1 4, 


A. 12. Auch die Adverfationsformel sd δὲ μή wenn aber 
nicht fieht häufig ohne Verbum, 3. B. παῷ μάλιστα μέν am liebſten, 
was am beiten if. Zumeilen if dabei ein bloß dem Zufammenhange 
gemäßes Berbum zu denfen. Einmal flereotyp geworden erſcheint εἰ da 
“ἡ auch nad) ἐὰν wer; und felbfi, ta ber Begriff der Negation in dem 
allgemeinen widrigenfalls aufgegangen ift, nach negativen Sägen 
für εἰ de. Μάλεστα μὲν εὑρετὴς yiyvov τῶν βελτίστων" εἰ δὲ μή, 
ruod τὰ παρὰ τοῖς ἄλλοις ὀρϑῶς ἔγοντα, Ἰσ. -- Ἐὰν μέν τὶ ὑμῖν 
δοκῶ λέγειν ἀληϑές, ξυνομολογήσατε" εἰ δὲ μή, παντὶ λόγῳ ἀντιτείνετε. 
I. — "Anma τὰ χρήματα᾽ εἰ δὲ μή (erg. λήψεται), πολεμήσειν ἔφ ἡ 
αὐτοῖς. Ξε. — Πόλεμον οὖχ εἴων ποιεῖν εἶ δὲ un, χαὶ αὐτοὶ ἀναγ-- 
πκασϑήσεσϑαε ἔψασαν φίλους ποιεῖσϑαι οὖς οὗ βούλονται, ©. Κὔχου μὴ 
λαβεῖν πεῖραν φίλων" el δὲ μή, γνώσῃ σεαυτὸν ἄλλο μηδὲν πλὴν σχιέν. 
bil. (Ti οὐκ ἀπέδειξας, εἰ μὲν βούλεν ἐρωτῶν ἐμὲ ὥσπερ ἐγὼ σέ εἶ 
δέ (erg. βούλει), χαὶ αὐτὸς End σαυτοῦ λόγῳ διέξελϑε. MI.) 

A. 13. Weber ten fehlenden Nachſatz ὃ 514,12 A. 12: ein 
fcheinbares Fehlen deſſelben bei ἢ εἰ — eb. A. 115 Fehlen bes Bebin- 
gungsfapes eb. A. 9, 


A. 14. Eine Auslaifung ähbnlid ber ὃ 54,8 U, 14 und 9 
65, 1 4. 6 erlaubte man fich zuweilen auch bei hypothetiſchen Sägen: 
fo wiffe man daß, man würbe fagen daß. Ki τις diloyeis ἡμὰς 
οἴεται, διε περὸ τῶν αὐτῶν λέγομεν νὺν τὸ καὶ πρόσϑεν, οὐ diloyla 
ταῦτά ἐφῃν. Bi. EI ἦσϑα μετρία, salld γ᾽ ἡδίστη ϑεῶν πέφυχας. Kb. 
᾿ἐνοσιώτατον πράγμα καὶ ἀπιστότατον ἐποίησεν, εἰ μή τις εἰδεέη τὴν τού» 
ζοῦ μανίαν. Av. — Οὐχ ἔστν λύπης, ἤνπερ ὀρϑώς τις σκοπῇ, ἄλγη- 
μα μεῖζον τῶν ἐν ἀνθρώποις φύσει. An. 

A. 16, Καὶ εἴ (zul ἐάν) απ ὦ wenn, felbft wenn, fogar 
dann wenn if verfahirden von ed χαί (ἐὰν χαῦ wenn aud, wenn 
ſchon. Bei xas εἴ denkt man den Hauptfap als unabweislich bet 
jeder Bedingung, felbft bei ber ausgefprochnen, die als äußerſte er- 
fheint; bei εἰ xus die Bedingung, die wohl auch eintreten könne, ala 
gleihgültig für den Hauptſatz. Τῆς γῆς κρατοῦντες, καὶ εἰ Iaların 
εἴργοιντο. δύναιντ᾽ ἂν χαλῶς διαζὴν. Ξε. Hysiro ἀνδρὸς elvas dya- 
ϑοὺ ὠφελεῖν τοὺς yilovs, χαὶ εἶ μηδεὶς μέλλοι εἴσισϑαι. Av. Καὶ 
εἰ μηδένα ἀνθρώπων ἢσχύνου, τοὺς ϑεοὺς ἐχρῆ» σὲ δεσδεέναι. Av. ᾿4-- 
γνὴρ πονηρὸς δυστυχεῖ, κἀν εὐετυχῇ. Μέ..-- Μὴ ἀτιμάσωμεν εἰπεῖν, εἰ 
xad τῷ σμικρότερον δοχεῖ εἶναι. Πλ. (Ki καὶ διενοήϑημεν ὅτε μάλιστα 
τῆς δίποδος ἀγέλης εἶναί τινι ϑρεπιιχὴν τέχνην, οὐδέν τ, μᾶλλον ἡμᾶς 
Ede βασιλιχὴν αὐτὴν προςαγορεύειν. Ik. Τίς ἔσιεν ὅστις, εἶ χαὶ μηδεὶς 
ἄλλος ἐπὴν ἀγὼν Eis μηδὲ κίνϑυνος, οὐχ ὧν ἐπ᾽ αὐτῷ τούτῳ χατέσυ; 
An.) Τὰ δίκαια πάντες, ἐὰν χαὶ μὴ βούλωνται, αἰσχύνονται μὴ πράς- 
rev. An. (Οὕτω zei περὶ τῶν ἀρειῶν, χἂν εἰ πολλαὲ καὶ παντόϊαπαᾳαὸό 
εἶσεν, ἕν γέ τὸ εἶδος ταὐτὸν ἔχουσιν. IT.) 


A. 16. Da εἶ χαὶ die Bebingung als eine folche die auch eintreten 
könne vorftellt, fo {8 εὖ zumeilen durch unfer weun gleich, obgleich 
zu überfepen. In andern Fällen gehört das xas (mie auch uyds nad 
εἴ) zum folgenden Begriffe EI χαὶ τυρανγεῖς, ἐξισωτέον τὸ γοῦν 
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In’ ἀντιλέξαι" τοῦδε γὰρ κὠγὼ χρατῶ, Zo. — δεινὸν γ᾽ εἶπας, εἶ χαὶ 
ins ϑανών. Ze. Εἰ καὶ μηδέν μοι τούτων ὑπῆρχε, δικαίως ἂν τῶν 
μεγίστων ἠξιώϑην. Ἰσ, 


4. 17. Bon οὐδέ und μηδέ felbf nicht vor εἴ, 2a» (ἐπειδάν) 
gehört nur das in ihnen enhaltene xas ſelbſt zum Bebingungs-, bie Ne⸗ 
aution zum Panptfaget mithin { οὐδ᾽ εἴ (ἐν) = χαὲ εἴ (kay) —, οὔ, 
Auch können fie, wenn fehon der Hauptfab mit einer Negation sorangeht, 
epanalentifch vor εἴ, ἐάν eintreten. Weber den ähnlichen Gebrauch des 
υὲδέ bei Participin $ 56, 13 9. 2. Bon εἰ χαί ift bie Negation εἰ 
μηδέ. OF μὴ χρησάμενοι τοῖς καιροῖς ὀρϑῶς οὗ δ᾽ εἰ συνέβη τι παρὰ 
τῶν ϑεῶν χρηστὸν μνημονεύουσιν. An. Οὐδ' ἄν δεχάχις ἀποθάνη 
«Ρίλιππος, οὐδὲν μᾶλλον ὑμεῖς γε χινήσεσϑε, An. Οὐ δ' εἰ τρὶς ὅσα νῦν 
κέχτησαι προςγένοιτό σοι, οὐδ᾽ ὡς ἂν ἱκανά μοι δοχεῖ εἶναε Co. Be. 
(Ὁ τύραννος οὐ δ᾽ ἐπειδιὰν εἴσω τῆς οἰχίας παρέλθῃ ἐν ἀκιν ϑύνῳ ἐσιίν. 
Ξε) — Οὐχ ἄν τὰ Hein χρυπτόντων ϑεῶν μάϑοις ἄν, οὐ δ᾽ εἶ. πάν- 
τ’ ἐπεξέλϑοις σχοπῶν. Σο. Οὐ πείσεις͵ οὐ δ' ἢν πείσῃς. Ag. Τὸν μὴ li- 

ονῖα τῶν δεόντων μηδὲ Ev μαχρὸν νόμιζε, χἂν dv’ εἴπῃ συλλαβάς τὸν 
δ᾽ εὖ λέγοντα μὴ vol" εἶναι μαχρόν, und’ ἄν oyöde’” εἴπῃ nolla 
χαὶ πολὺν χρόνον. bil. — Kuoyes doxsi καὶ εἶ und’ ἐν τῇ αὐνῇ πόλεν 
εἴη τῷ κεχιημένῳ, πάντα τοῦ οἴχου εἶναν ὅσα τις κέκτηται. Be. 


A. 18. In der obliquen Rede wird, wenn im Hauptfahe ein 
biftorifches Tempus ſteht (vgl. ὁ 54, 6 A. 2), von einem hypotheiiſchen 
Sage der Indicativ der directen Rede in ben Optativ verwandelt, oft 
jedoch auch beibehalten (al. ὃ 54, 6 A. 2); immer bei Sägen der 
ὁ 54, 10 erwähnten Art (ein Beifpiel $ 54, 14 N. 2); der Conjun- 
etiv mit a» bald beibehalten, bald in den Optativ ohne ἂν verwandelt 
nach $ 54, 12 9. 4. λέγον ὅτι el βλαβερὰ πεπραχὼς sin, δέκαιος 
εἴη ζημεοῦσϑαι. Ξε. Τῆς ἐπιμελείας ἔφησϑα ὄφελος οὐδὲν εἶναι, εἰ μή 
τις ἐπίσταιτο ἃ δεῖ καὶ ὡς δεῖ ποιεῖν. He. Οἱ προεστῶτες ἐλογίζοντο 
ὡς sl μὴ μάχοιντο, ἀποστήσοιντο al περιοικίϑες αὐτῶν πόλεις. Be. 
EI us πόλις ἐπὶ πόλιν στρατεύσον, ἐπὶ ταύτην ἔψη πρῶτον lives, Be. 
Γιγνώσχειν ἔφ ασὰν φϑονοῦντας αὐτούς, εἴ τι σᾳίσιν ἀγαθὸν yiyroırto, 
ἐφηδομένους δ᾽, εἴ τις συμφορὰ προςπέπτοι. Zi, --- Προεῖπον ἡμῖν 
On εἰ μὴ παρεσόμεϑια συσχῃατευσόμενοι, ἐχεῖνον ἐφ᾽ ἡμᾶς ἴοιεν. ἘΞ. 
Eins σιρατηγοὺς ἐλέσϑαι ἀλλουδ, εἰ un βούλετα: Κλέαρχος ἀπά- 
γειν. 28 


6, Die relativen Säge find entweder Neben-, De 
ffimmungsd- oder Bedingungsſätze. ©. $ 54, 13 4. 1. 


A. 1. Die relativen Nebenfäbhe find als ſelbſtändige 
Säpe zu betrachten und τὸ erfcheinen daher in ihnen audy bie ver- 
fohiedenen Modalitäten diefer, am gemöhnlichiten der Indicatin (πιῇ 
ohne ἄν) oder der Optativ mit ἄν. Bol. αὶ 54, 13 9.2. Παρὴν ὃ 
Bndocadıs τῷ Σεύϑῃ, ὅσπερ ἐπρέσβευσεν αὐτῷ πάντοσε. Ξε. Ἐάν 
ποῖε συμβῇ τι πταῖσμα, ἃ πυλλὰ γένοιτ᾽ ἂν ἀνθρώπῳ, fa πάντα 
πρὸς ὑμῶς. An. (Ardayım δούλῳ πληγαὶ καὶ ὁ τοῦ σώματος αἰχεσμός, ἃ 
μήτε γένοιτ᾽ οὔτε λέγειν ἄξιον. An.) 

A. 2. Eben fo findet fih in relativen Beſtimmungsſä— 
gen gewöhnlid ber bloße Indicativ oder ber Optativ mit ἄν; Οὐ- 
deuiay nyovuas τοιαύτην εἶναι τέχνην ἥτις τοῖς χαχώῶς πεφυχόσι πρὸς 
ἀρετὴν σωφροσόνην ἂν καὶ δικαιοσύνην ἐμποιήσειεν. Io, Ob ποιηταὶ 
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rosovmus λόγους περὸ τῶν ϑεῶν εἰρήκασιν οἵους οὐδεὶς ἀν περὶ τῶν 

ἐχϑρὼῶν εἰπεῖν τολμήσειεν, Io. --- Οὗς ἐθυνήϑησαν συνειλήφασμων. 

Es. Ἣν ἂν τις ἐλευϑέρων ἀνθρώπων ἀνάγχην sin oı, ἤδῃ πάρεσων. 
⸗ ı T Ü 4 . ᾿ » 

47. Meroiuv χαὶ ὧν ἐν εἰρήνῃ τις καὶ nolmeig δύναιτ᾽ ἄν ἐφιχέ- 

σϑαι, εὐνοίας, δικαιοσύνης, ἐπιμελείας, τῶν τοιούτων, χαὶ συμ ἐρεεν ἔ-- 

kosye δοχεῖ καὶ χρῆναι διδόναι τὰς τεμάς. An. 


A, 3. Ueber den wünfchenben Optativ $ 54, 14 A. 1; über ben 
Dptativ mit und ohne ἄν πα (präjentifchen) Zeitformen die eine bloße 
dee ausdrücken eb. A. 3 u, 4. 


A. 4. In der obliquen Rede erfcheint ber Optativ obne 
&» nach Relativen nicht leicht anders als wenn ein biftorifdhes Tem- 
pus vorangeht. Daneben findet fih auch in diefem Falle (feltener bei 
Neben--als bei Bekimmungefägen) ber Indicativ; nothwendig in 
Säpen δεῖ 5 54, 14 A. 2 erwähnten Art; burh Affimilation ber 
Indicativ εἰπε biftorifchen Tempus nach ὃ 54, 10 9. 6. Ueber den In⸗ 
finitiv $ 55, 4 9. 9, Kine ὅτε ἄνδρα ἄγοι ὃν εἶρξαι δέον. Ξε. Πα- 
ρἤγγειλεν ὃ Τῳερέβαζος παρεῖναι τοὺς βουλομένους ὑπαχοῦσαι ἣν βασι- 
λεὲς εἰρήνην καταπέμποι. Ξε. Εὔξαντο σωτήρια ϑύσειν ἔνϑα now- 
τον εἷς χιλίαν γὴν ἀφέχοιντο. Ξε. — Ἔλεγον on ἄχρα τίς ἐστιν 
ἔνδον καὶ πολέμιον πολλοὶ, οὗ παίουσεν ἐχδεδραμηχότες τοὺς ἔνον 
ἀνϑρώπους. Ξε. — Προςχαλὼν τοὺς φίλους ἐσπουδϑαιολογεῖτο ὡς δηλοίη 
οὺὃς τεμᾷ. Be. 

4.5. Eben fo findet fih nach einem hiſtoriſchen Tempus ber O⸗ 
ptativ, wenn der Gebanfe als Borftelung bed Subjects des Haupt- 
ſatzes ausgeſprochen iſt; deßgleichen in Iterativer Bedeutung. Ovnors 
ἐπαυόμην ἡμῶς οἰχτείρων, διαϑεώμενος αὐτῶν ὅσην χώραν χαὶ οἵαν 
ἔχοιεν. Ξε, — Ὅπου dsınvonoseito καὶ χαϑεύσδοι, πῦρ νύ-- 
χτῶρ ἔχαεν. Ξε. Ὅντινα ἴδοι με χαλόν, τούτῳ προςῇξιν. Es, 

A. 6, Weber den Indicativ mit ἄν 54, 14 N. 2. 


N. 7. Ueber das hypothetiſche Relativ $ 54, 15 A.1-4; 
die Bedeutung der Eonjunetive und Optative des Aoriſts 
56 53,6 Β΄. δ, 


A. 8. Ueber das ſpnonyme Particip 6 56, 11 4. 


A. 9. Neben dem Conjunctiv und Optativ erfcheint auch ber In⸗ 
dicativ bypotbetifch, mehr jedoch mit der dee des Pofitiven. Ge- 
mifchte Beifpiele verſchiedener Arten relativer Säge zur 
Prüfung. Bol. au $ 54, 14 9. 4, δίκαια δοχεῖ λέγειν Πρωταγό- 
θας ἀξιῶν αὑτῷ τε ἐξεῖναι διαλέγεσθαι ὅπως βούλεταν καὶ σοὶ ὅ -- 
πως ἂν αὖ σὺ βούλῃ. Πλ. “αχεδαιμιόνεοε ἱκανοί εἶσι καὶ εἷς ἔχα- 
στος ἐν ταῖς πόλεσι ὅ, τε βούλονται διαπραάτεεσϑαι. Ξε. Ἤδϑωχεν 7 
στρατιὰ οὕςτεινας βούλοιτο προελόμενον ἰέναι. Be. EI us ὑμῶν 
γυναῖχα ἔχει, ϑαῤῥὼν διδασκέτω ὅ, τὸ βουλοιτ᾽ ἂν αὐτῇ ἐπισταμένῃ 
χρῆσϑαι. Ξε. ᾿Επορενόμεθα διὰ ταύτης τῆς χώρας ὅποι ἐβουλόμε- 
ϑα, ἣν μὲν ἐθέλοιμεν πορϑοῦντες, ἣν I’ ἐϑέλοεμεεν καταχαίονεες. 
Ξε. Οὗ μήτε διϑάσκαλον μήτε μαϑηταὶ εἶεν. καλῶς dv εἰχάζοιμεν μὴ 
διδαχτὶν εἶναι, Πλ. Οὐδὲν οὕτως ὁρῶ φαῦλον ἔργον ὁποῖον οὐχ ἀρ- 
κοῦσαν ἂν τροφὴν ἐμοὶ παρέχον. Es. «Στρατεύοιτο πότερος ἂν δᾷον, ὃ 
δυνάμενος ἄνευ πολυτελοὺς ὁναίτης ζὴν ἢ ᾧ τὸ παρὸν ἀρχοίη, Ἀφ 
Οὐχ ἣν ὅ, τι ἂν ἐποιεῖτε μόνοι. An. Οὐδεὶς ἀφίχταε χρόνου συχνοῦ 
ἐχεῖϑεν ὕὅστες ὧν ἡμῖν σαψές τι ἀγγεῖλαι οἷός τ᾽ nv (ἢ) περὶ τούτων. 
Πλ. Χρὴ ὅσ᾽ ἂν ϑιοὶ dıdacsı, φεύγειν μηδὲν ὦ τέχνον ποτέ, Zo, 
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Σαϑρόν, ὡς ἔοιπε, Kon 4 ὅσει πᾶν ὃ ἄν μὴ ϑιχπίως ἦ πεπραγμένον. 
DM. ὭὩγέλεμα sbploxero ἡώντα ὁπόδοις ns ἐπί σεαεῖὶο γοῆθϑει. Se 

(M. 10. Weber das hopothetiſche Relativ ohne ὦν mit dem Gonjur- 
cliv 6 54, 15 9. 3; daffelbe mit ἄν und dem Optativ ch. A. 4.) 


A. 11. Ueber das finale und qualitative Relativ mit 
dem Indicativ des Futurs ὃ 53, 7 A. 7 u. 83 das [ymonyme 
Marticip eb. A. 9 und 8 56, 12 4. 1. vgl. eb. 10.9. 4. Weber bie 
Einſchiebung eines relativen Satzes nach dem Artifel ὃ 50, 8 A. 20, 
über den Infinitv beim Relativ 55, 4 9. 9. 


A, 12. Meber die Affimilation ber Relative 6. 51, 10 mit den 
A; die Stellung eb. Il vgl. 5 AR. 1; die Aufügung des No- 
mens an das Relativ τὸ. 12; die Subflantivirung des rel“ 
tiven Satzes für alle Caſus eb. 13 mit den A. vgl. 50, 8 U. 21. 
Das relative Noverbium involvirt ein bemonftratined eb. A. 9, Verbin: 
dung mehrerer Relative eb. 14. mit den 9. 


A. 13. Incongruenz des Relativs (ὅς, ὅστις auf ein eigen- 
ſchaftliches Subftantiv bezogen) ὁ 51, 13 A. 11; Relative ohne einem 
ba ftehenden Begriff auf den fie fich beziehen ἃ 51, 13 A. 12. 94; Er- 
gänzuang eines Furzen Satzes eb. 4. 13; Ergänzung bed Berbums 
zun Relativ $ 51, 15 9, 15 vgl. ὃ 62, 1 N. 4; veßgleichen bei ὅσης 
δή, ὁστιςοῦν χς. 5 51, 15 9 1-4, Ergänzung eined Zwiſchengedan⸗ 
kens 85 51, 13 9. 13. 


7. Auch die temporalen Säße find entweder Neben-, 
Beſtimmungs- oder Dedingungsfäße. 
A. 1. Ueber die temporalen Conjunctionen ὁ 54, 165 A. 
u. 6. Selten erſcheinen vor ihnen correlate Drmonftrative, am banfigfen 
πρότερον vor πρὶν und τότε 901 ὅτε, ὅταν. 
(RA. 2. Temporale Nebenfäge, die β felten finden, find ald 
felbftändige zu betrachten. Ὀλίγον πρόσϑεν, ὅτε ἐγὼ ἔφῃ πλουτεῖν, 
᾿ ἐγέλασας. Ξε. «Ρίλιππος φυλάξας τοὺς ἐτησίας ἐπιχειρεῖ, ἣν ἐ χ᾽ ἂν ἡ- 
μεῖς μὴ (00?) δυναέμεϑα ἀφικέσϑαι, An. Ein Beilpiel des Snfinitivs 
in obliquer Nede 8 55, 4 N. 9.) 
9.3. Sn temporalen Beſtimmungsſätzen erfcheint von ci- 
ner .indivibuellen Thatfache die bloß als Vorſtellung gedacht einer δ 
ſtimmien Zeit angehört der Indicativ nah ( 54, 16 vgl. eb, W. 1; 
der Indicativ eines hifkorifchen Tempus durch Affimilation nad S 51, 
10 A. 65 der Eonjunctiv meift in Verbindung mit &r, wenn rin Bri- 
fend oder Fitnr, der Optativ ohne ἄν von bloß Gedachtem, wenn 
ein hiſtoriſches Tempus ober ein Optativ mit dv im Haupiſatze fieht, vol. 
$ 54, 17 9. 1 u. 2; eben fo in obliquer Rede, jedoch nicht nothwendig 
vol, eb. M. 4, Knssdav ἅπαντα ἀκούσητε, xoivars, μὴ πρότερον 
nosldußäver. An. — Ἦν σύνθημα, ἐπεὶ χαϑίζοιντο, παΐμν s- 
ϑύς. ΞΕ. Σωχράτης γεωμετρίαν μέχρε τούτου ἔφη δεῖν μανϑάνειν Eos 
ἐχυνὸς τς γένοντο γὴν μέερῳ ὀρϑῶς Sunrise He. Ilopsdsedus ἐχέ- 
ἀευσεν ἡσύχως ἕως ὄἄγγελος ἔλϑοι. Ξε. (Ἠχέλουε προχπεαλαβεῖν τὸ 
dnpov, ἕως ἂν αὐδὸς ἔλϑω,. Be, Bol. $ 54, 11 N. 2.) ᾿ 
u. 4. Unter jobald ala brüdt ber Grieche gew. απὸ burd ἐπεί 
ober ἐπειδὴ νώχοστα Oder πρώτομ. Οἱ τριάχοντα ἡρέϑησαν, ἐπεὶ τά- 
xıora τὰ τείγη καϑῃρέϑη. Be Κπειϑὴ τάγιστα ἐδοκιμάσϑην, 
ἐπεξηλϑον τοῖς τρειίκοντα ἐν Apslp πάγῳ. Aa, Ὡς τείχεστα ἕως ὑπέ- 
yasrır, ἐθύοντο. Be. (Κπειδὰν θᾶττον συνύῃ us τὰ λεγόμενα, 
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καὶ τροφὸς χαὶ μήτρᾳ zur παιϑαγωγὺς καὶ αὐτὸς ὃ πατὴρ περὲ τούτου 
δεα μάχονται ὅπως ὡς βέλτιστος ἔστας ὃ παῖς. ΠῚ, Ἢν τὰ τῶν ϑεῶν. 
ἡμῖν ϑᾶττον συγχκαταινῇ, ἐξίωμεν ὡς τάχιστα, Ξε. Νόμον yanıy 
ϑήσειν, ὅταν πρῶτον γένωντω γομοϑέται. δᾳ.) 

A. 5. Eben fo haben hypothetiſche temporale Sätze nad 
ὃ 54, 179, 1 vgl. A, 3 den Conjunctiv, meift in Verbindung mit 
ἄν, wenn ein Präfend ober Futur; den Optativ ohne ἄν, 
wenn ein biforifhes Tempus, wie auch menn ein Opiativ ober 
Infinitiv im Hauptſatze ſteht. Vgl. eb. A. 2. Als Vergangenes vors 
geftellt bezeichnet ein hypothetiſcher temporaler Sap mehrjac) Borgelom- 
menes (iteratid), welche Bedeutung wir theils dadurch daß wir ὅτε, 
ὅπότε, ἐπεί durch fo oft ale überfegen, theild gar nicht genauer aus— 
drücken. ©. bie Beiſpiele $ 54, 17 9. 1. Dagegen begeichnet δίε Eons 
ftruction mit dem Conjunctis aud für die Zufunft Gültiges, alfo allge- 
meine Wahrheiten. | 


νι, 6. In Bezug auf ben Conjunctiv und Optatin des 
Ao riſts, beachte man ſorgfältig das δ 53, 6 A. δ Bemerkte (welches 
auch auf temporale Beſtimmungsſätze anzuwenden if), um nicht gelegent- 
lich ganz [αἰ ὦ zu überfegen. So heißt Eos ἄν, Zar ὦν ἄρχωσι [9 
lange fie beherrſchen, ἕως ἄν, ἔστ᾽ ἄν ἄρξωσ, bis fie zur Hero 
haft gelangt find. Denn aud das Eintreten ber Handlung ($ 53, 
5N.1u.2) kann der Aoriſt hier wie in jeder Art bypotbetifcher Gase be- 
zeichnen. So iſt auf 3. B. ἐάν, ὅταν vousen, dsavondn zu überſegen: 
wenn er die Anfiht gefaßt hat, Ἐν νηὶ des διαπονεῖσθαι, ἕως 
ἃ» εἰς οὖρον zaracıwaın Be. (Al ἐπιϑυμίαι αἰχεζόμεναν τὰ σώμα- 
τα τῶν ἀνθρώπω» zwi τὸς ψυχὼς χαὲ τοὺς alxoss aumers λήγουσιν, 
ἔσϑ᾽ ἄν ἄρχωσιν (ἐπειδὰν ἄρξῳσι») αὐεῶν. Ξε. Χρὴ ὅταν 
μὲν :ιϑῆσϑε τοὺς νόμους ὅποῖού wirds sin αχροπεῖν" Insıdav de 9 ἢ-- 
098, yrldrıay χαὶ χρῇσϑαι. Av. Ὅταν ἔχασιος διανοηϑ ὡς ἄλλος 
ἔσταε ὁ πράσσων καὶ μαχόμενος, τούτοις εὖ ἴσες ὅτι πᾶσιν ἅμα πάντα 
ἤχει τὰ" χαλεπὰ φερόμενα. Es, 

9.7. Ueber die Bertretung temporaler Sätze mit dis, 
ὅπότε, ἐπεί durch das Particip $ 56, 109. 1. 

(31. 8. Wenn auf einen temporalen (Beilimmungs-) Sap ein all 
gemeiner Gedanke ober eine Beſchreibung folgt, jo fehlt ein Zwiſchenge⸗ 
danfe, wie: fo geſchah was — oder: fo fand [ὦ ein Ort der — 
’ünadn ἐδεώχομεν, ἀληϑὴ ὑμεῖς λέγετε. Be. Ἐπεὶ ἐρῆμον χῶρον» εἶςε-- 
βάλλομεν, ἀκτὴ τίς ἐστιν. Eü:) 


8. Cauſſale Θάβε, welde einen Grund des Haupt 
faße8 angeben, werben eingeführt durch ὅτο und dıou weil, 
feltener ὡς und ἐπεί da, mit dem Indicativ (oder mit ἂν 
und dem Optatie); in obliquer Rebe nach einem Hiftorifchen 
Tempus mit dem Optativ oder Indicativ. Tomens ἥ " 
σεσαγμένη ἀνθρώπων διὰ τί ἄλλο φοβερόν ἔστε πολεμίοις 
ἢ φίλοις ἀξιοϑέατον ἢ ὅτε ταχὺ πλεῖ; διὰ τί δὲ ἄλλο ἄ- 
Avıros ἀλλήλοις εἰσὶν οἵ ἐμπλέοντες ἢ διότι ἐν τάξεν κάϑην- 
ται; Ξε. Ἢ καὶ βασιλεύειν ἐπίστασαι, ὅτι οἴσϑα ἐπαινέ- 
σαντα Ὅμηρον τὸν Ayanfurove, dc βασιλεὺς εἴη ἀγαϑύός; 
Ξε. Πρὸς ταῦτα χρύπτε μηδέν, ὡς 6 πάνθ᾽ δρῶν καὶ πάν: 
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τ᾿ ἀκούων πάντ ἀναπτύσσει χρόνος. Σο. Tel μὴ μόνον 
κεκιῆσϑανι τὰ ἀγαθά, ἀλλὰ καὶ χρῆσϑαι αὐτοῖς, ὡς οὐδὲν 
ὄφελος τῆς κτήσεως γίγνεται. Ill. Miya τὸ ὁμοῦ τραφῆναι, 
ἐπεὶ καὶ τοῖς ϑηρίοις πόϑος τις ἐγγίγνεται τῶν συντρό- 
φων. (Ξε. 


9.1. Vn iſt rein objectin, ὡς eig. ſubjecliv, etwas als bloß Eder ᾿ 


nendes, Vorgeftelltes bezeichnend, daher auch oft unfer als ob, mie beim 
Bartieip, das zumeilen bei ὡς neben dem Indicativ oder Optativ erfcheint. 
Ὃ ἐζήλωσας ἡμὰς (1005 τυράννους), ὡς τοὺς μὲν φίλους μάλισια εὖ 
ποιεῖν δυνάμεθα, τοὺς δ᾽ ἐχϑροὶς μάλιστα χγειρούμεθα,, οὐδὲ τοῦϑ' οὔ- 
τως ἔχει. Ξε. -- Ὥς σιρατηγήσοντα ἐμὲ μηδεὶς λεγέτω, ὡς δὲ τῷ 
ἀνδρὲ ὃν ἂν ἔλησϑε πείσομαι. Ξε. Οὐκ ἡβούλοντο τοῖς μετὰ Θρασύλου 
συντάττεσθαι, ὡς αὐτοὶ μὲν ὄντες ἀήττητον, ἐχεῖνοε δὲ ἡττημένοι y- 


zossr. Ξε. [Vgl. Een. Diem. 4, 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. De. ἢ. 


8615 über ὡς [εἰ überzeugt daß mit dem Indicativ Elmsley zu Eur, 
Med. 596.) 
N. 2, Ueber ὅτε, ὁπότε, ἐπεί, ἐπειδή weil ἃ 54, 16 9. 3. 
N. 3. Ueber cauſſale Säge durch Participia mit oder ohne an 
ober ὡς ausgebrüdt 5 56, 129. 1 u. 2. 


ID. Nachſatz. Parataltik. Oblique Verhältniſſe. 


9. Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (mie don 
and durch fo) durch win eigenes Wort markirt. Wo er an 
fängt ergiebt fih theils aus dem Zufammenhange, theilt 
daraus daß er gern mit einem betonten Worte anhebt. Doch 
wird dem erften Worte, namentlih nah Zeitpartiteln, jr 
weilen auch, felbft wenn e8 wenig betont ift, noch ein δή eben 
beigefügt. Ἐπεὶ καὶ ἐνταῦϑα ἐχώρουν ob Ἕλληνες, λείπουσι 
δὴ καὶ τὸν λόφον οἱ ἱππεῖς. (Ξε. 

A. 1. Oefter findet ὦ im Nachſatze nach Zeitpartifeln mit Her- 
vorhebung, beſonders gegenſätzlich, ein der Conjunction veffelben corı- 
lates Adverbium oder eine entfprechende Präpofition mit bem eifer⸗ 
berlichen Caſus von τοῦτο, ähnlich wie bei den Participien 6. 58, 10 9. 
8, Ἐπεὶ ἀποσιρέψειν αὐτὸν ἐπειρῶνιο ἐξ ᾿Ισϑμοῦ, ἐνταῦϑα οὐχὲπ 
neideras. Be. Ἐπεὶ ὑπειέμνοντο αὐτόν, ἐνταῦϑα din βοηϑεῖν ἐχέλευιν. 
Ξε. Ὅιαν πλεῖστα τις ἔχῃ, τότε πλεῖστοι τούτῳ καὶ φϑονοῦσι χαὶ ἐπι 
βουλεύουσι za πολέμιοι γίγνονται. Ξε, Ἐπειδὴ ἐγίγνωσχεν ἀποϑανού- 
μενος, ἐντα ὕϑ' ἤδη τῇ ἀληϑείᾳ ἐχρῆτο, Ars. {φημὶ dev, ἐὰν μὴ 
ἐθέλωσι, ποιεῖν ταῦτα, 103 ἤδη μετὰ τῶν ἐϑελόντων ἡμῶς γίγνεσϑαι. 
An) Ἐπειδὴ ἀπολέλαυχα τοῦ πράγματος καὶ πρεσβύτερος γέγονα; T1- 
νεκαῦτα ταπεινὴν ποιῶ τὴν φιλοσοφίαν. Ἰσ. Ἐπειδὰν κχριϑείς m Ür- 
λεγχθῇ. τηνιχαῦτα adıznuara γίγνεται. 4η. Ἐπειδὴ τοὺς εὐσεβῶς 
ἐξέβαλον, οὕτως ἢ δὴ σιρατείαν ἐποιήσαντο. Al, 

Ὡς ἐνέχλεναν οἱ πελτασταί, dv τούτῳ οἱ ἱππεῖς ἐπέϑεντο. Ki. Ἐπ 
nei ovros ἤρξαντο ἄνδρας καλούς τε χαὶ ἀγαϑοὺς συλλαμβάνειν, | 
τούτου κἀγὼ ἡἠρξώμην τἀναντία τούτοις γιγνώσχειν. Ze. 

‚ (9. 2. Nebnlid findet μά zuweilen epanaleptifch ταῦτα οὖν 
mit einem dem Verbum tes teinporalen Satzes fpnonpmen Partlcip, wie 


| 
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ὄτπεότε ἐνθυμοίμην --- ταῦτ᾽ οὖν λογιζόμενος Zen. An. 3, 1,20 vgl. Hell. 
6. δ, 25. Häufiger erfcheint eine ſolche Epanalepfis, wenn ſtatt des tem⸗ 
poralen Satzes ein Particip vorbergeht, wie ὁρὼν — ταῦτα Jıavendsis 
Iſokr. 16, 32 vgl. 12, 46, ἡγούμενος — ταῦτα δοανοηϑείς Auf, 3, 13, 
ἐννοηϑέντες — ταῦτα IvIvuovuivos Een. Eur. 4,2,3. Γιγνώσκων 
ὃ Koövos ὡς ἀνθρωπεία φύσις οὐδεμία ἱχανὴ τὰ ἀνθρώπινα διοικοῦσα 
«ὐτοχράτωρ πάντα μὴ οὖχ ὕβρεως τε καὶ ἀδικίας μεστοῦσϑαε, τὰ ὃ-- 
τ᾿ our διανοούμενος ἐφέστῃ βασλέας γε καὶ ἄρχοντας ταῖς πόλεσιν 
ἡμῶν δαίμονας. Πλ.) : 


10. Ueber parataktiſche Verbindung von Sätzen $ 5°), 
19.5 ff.; von Sägen mit Begriffen ed. 29. 4 f. 


(4. Bon parataftifch verbundenen Sägen { ber erfte zumeilen dem 
Sedanfen nach einem relativen ober temporalen Nebeniape gleich. "Erıes 
ἐπὶ ϑύραις ἦσαν, ἣν τις Ἡραχλείϑης᾽ οὗτος προςιὼν ἔχάστῳ ἔλεγεν ὅτι 
“Σεύϑης ἄρχων ἔσοιτο. Ξε. Καρδούχους ἔφασαν βασιλέως οὐκ ἐχούειν, 
ἀλλὰ χαὶ ἐμβαλεῖν ποτε εἰς αὐτοὺς βασιλεκὴν στρατειών, τούτων δ' οὐδένα 
ἀχεονοσιῆῖσαν. Ac.) 


11. Ueberſicht der obliquen Verhältniſſe. In 
der obliquen Rede find an fi alle Modi zuläffig. 


A. 1. Der Indicativ if nothwendig in ideell abhängi— 
gen Säpen die ſich einem (nicht biftorifchen) Präfens oder Fu— 
tur anfügen nah 654, 6 A. I, indem ter Gedanke bier als rein ὁ ὃς 
jeetive Thatſache von dem vortragendben Subjecte auszuſprechen if. 
So ſelbſt in der Hortfegung einer obliquen Darftellung, 3. B. πα γάρ. 


Φ Φ 


A 2% Der Optativ erfheint in der obliquen Rebe re» 
gelmäßig nır πα einem bifkorifchen Tempus, indem ber Ges 
danfe bloß αἷό von dem Subject bes Hauptfaged Vorgeftelltes mies 
dergegeben wird. So in ideell abhängigen Sägen nah Ὁ 54, 6 
A. 1, aud in der Fortfegung nach γώρ ıc. eb. A. 4; παῷ εἴ $ 54, 1% 
N. 4 u. 6 65, 59. 18; bei Relativen $ 65, 6 A. 4; in tempora- 
len Sägen 6 54, 179. 4. 


A. 3. Statt des Optativs findet fi auch nad einem hiſtoriſchen 
Tempus häufig der Indicativ, indem der Grieche überhaupt die obje⸗ 
ctivirende Darſtellung liebt. So in ideell abhängigen Sägen nad 
ς 54, 6 9%. 2, nach Nelativen 8 65, 6 9. 4. 


N. 4. Der Conjunctiv ſteht in ber obliquen Rebe in fi- 
nalen, bypotbetifchen, relativen und temporalen Säßen, in 
derfelben Weife wie in nicht obliquer Rebe; regelmäßig, wenn ihr 
Hauptfag von einem Präfens oder Futur, zumeilen auch (meiſt 
ald Uebergang zu birseter Rebe), wenn berfelbe von einem hiſtoriſchen 
Tempus idveell abhängig iR, auch wenn dad beflimmie Tempus bed 
Hauptfages Infinitiv oder Particip geworben if. ©. 8 54, 84. 1. 12 
94.4 1592 17 A. 4. ᾿ 


A. δ, Weber ben Infinitiv in obliquer Rede 855,40.9. 


A, 6. In der Kortfegung einer obliquen Rebe wo wir ben Eon- 
junstiy gebrauchen: es {εἴ aber —, denn εὖ [εἰ —, fodann fet ac. 
findet ſich im Griechifchen in der Regel nur bei einem eng angefügten Sape 
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mit dd ober ydo'der Optativ. Bgl. 651, 0 9.4. Aber ſelbſt in fol- 
chen Fällen Tann, in andern muß bie Eonftruction mit dem Infinitiv 
eintreten, die dann oft ganze Seiten hindurch ohne ein hinzugefügtes ἔφη 
oder einen ähnlichen Austrud forigefegt wird. Ἔλεγεν ὃ Βρασίδας 
αὐτοῖς φίλος ὧν ltvas' Θισσαλοῖς τε οὐχ εἰδέναι χαὶ “αχεϑαιμονίοις 
ἔχϑραν οὖσαν" νῦν τε ὠκόντων ἐκείνων οὐκ ὧν προελϑεῖν»" οὐσὲ γὰρ 
ἄν ἀύνασθα:ι οὐ wärs ἀξιοῦν γε eloyscdan ©, 

A. 7. Der oblique Infinitiv tritt oft plötzlich πα Der dire⸗ 
eten Rebe ein, befonders da wo aus einem, meift ſinnverwandten Begriffe 
derſelben leicht Zrouılor oder εἶπον für ibu ergänzt werben kanu. So 
ἐνόμιζον αὐ διενοοῦντο Ihuf. 6, 96, ad φοβούμενρε 4,8, aus ἐς δέος 
πατέστησαν 4, 108, ans δρῶν 7,42 ngl. 4,27; διενοοῦντο aus ἣν aö- 
τῶν ἡ διάνοια 4, 52, aus προςεῖχον τὸν νοῦν 6, 935 ἔψη aus παρήνεν 
8, 46, aus ἠξίου 4, 3 vgl. 4, 87, εἶπον (nad) ἀλλά) aus οὐχ ἐᾶν 5, 
41. Manches πο Auffallendere der Art findet fi befonderd bei Thu- 
Ipdides. Bol. Kr.s Regifter zu bemfelben unter Ergänzung. 

A. 8. Andrerſeitq geben bie Griechen bei ihrer Vorliebe für birede 
Darftellung oft, befonderd παῷ δεν, plößlih aus der obliquen Rebe in 
bie directe über; felten umgefehrt. ᾿ενταῦϑα δὴ Κῦρον εἰπεῖν αὐτῷ 
ἐπιόνια ϑαῤῥεῖν, ὅτι παρέσται αὖϑις" ὥστε ögir σον ἐξέσται. Ze. Ἔλε- 
γον ötı “ακχεθαιμόνιον βούλονταςι τὴν εἰρήνη» εἶναι εἴ δ᾽ ἄν, εἰ 
τοὺς “λληνας αὐτονόμους ἀφιοῖτε. ©. (Μόλις διαπραξάμενος ἥχω᾽ λέ- 
yeıv γὰρ ᾿Αναξίβιον om οὐκ ἐπιτήδειον εἴη. Ξε. 

N. 9. Wo die Lateiner in der Fortfepung einer obliquen Rebe eine 
Aufforderung durch ben bloßen Conjunctiv ohne ut, wir durch er möchte 
— follte — ausprüden, pflegen im Griechiſchen die Infinitive der, 
χρῆναι ober eine ähnliche Ausdrucksweiſe einzutreten. Doch findet ſich auch 
der bloße ΠΕ ΠΝ wie πέμιναιε Thut. 4, 50, nah dem Relativ 9 
55, 4 U. 9; eben fo in einem DBertrage, wie 4, 118. 8, 58. 


9 10. In relativen Sägen affimilirt fi die Form ihres Ver⸗ 
sus alla) ber bed Hauptſatzes. Vgl. 6 53,2 9.7. 54,69. 3. 


Dritter Abſchnitt: von ben aftitifchen 
Redetheilen. 


866. Adverbia. 


„I, Adverbia ſtehen im Griechiſchen als Beflimmuugen 
nicht GH von Adjeetiven, Berben oder Adverbien, fon- 
bern au von Subftantiven, ohne Artilel S 50, 8 A. 19, 
‚mit demfelben eb.A.8—10u.15. Οὐκ ἄξιοί ἐσμεν τοῖς Ἔλ- 
λησιν οὕτως ἄγαν ἐπιφϑόνως διωκεῖσϑα. Θ. 
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(A. 1, Hicher gehört auch ἄλλως eitel, nichtig «Keßewr τὰς 


osvicouc ναΐς μένοντες, ἄλλως ὄνομα καὶ οὐχ ἔργον, χενιονεύδειν 
«“δειχτριβῆναι. ©.) 


9% Entfpredhend werden Abverbia aud fubfanti- 
virt, am gewöhnlichſten vermittelſt des Artikels nach δ᾽ 50, 
δ᾽ M. 1. 10 vgl, eb. 8 U. 15. u. 37; felten durch ein hinzugefügtes ober 
bittzugedbachts τὸ Δ εώνοιαν xaleiv μον δοκεῖς τὴν τῶν γεωμεερικὼν 
ἔξξεν͵ ὡς μεταξύ τι δόξης δὲ καὶ νοῦ τὴν διίνθιαν οὖσαν. MI. "Kon 
τοεθῦτον ἢ ἐρϑὴ ϑόξα, μετα ξὸ φρονήσεως καὶ ἀμαϑίας. HA. 


- ΒΞ, 8, Dur‘ Präpoſitionen ohne ben Artikel, am ge- 
wühnlidfien durch εἰς, fubfantivirt, erfcheinen von Abver- 
bien häufig ἀεί, αὖἦϑις, αὔριον. ἅπαξ, τρίς (eig. bis auf cin, drei 
Male). So ‚auh παρ᾽ αὐτίκα, (Die Präpofition mit Mörtern 
der Art als Ein Wort zu fchreiben iſt nicht rathfam. Θ 91. Eur. θεῖ. 
1650: ἐς μὲν γὰρ dei, Dem. 2, 0: εἰς μὲν ἅπαξ.) Οὐ χρή wor do- 
Θ αἷς ἐν τύχαις βεβηκότα ἕξειν τὸν αὐτὸν δαίμον᾽ ἐς dei δοκεῖν, Ki 
Tovro ἐπειδὴ auyiloyov konv, εἷς αὖϑιες ἀποθώμεϑα. Ξε. ’Enoi δὸ-- 
κοῦσιν οὗ μενεῖν ἐς αὔριον. [Εὐ.} Τὸ ἐς αὔρεον de τυφλὸν ἕρπει: 
20. - Ἢ παρ᾽ αὐτίκα λαμπρότης καὶ ἐς τὸ ἔπειτα δόξα deiummeros 
xeralsineneu. ©. Κρεῖσσον εἰς ἅπαξ ϑανεῖν ἢ τὰς ἁπάσας ἡμέρας πά- 
oysy χαχῶς. Alc. Οὐδὲν μάταιον ἐς τρὶς εὔξοταν ϑεῷ. By. 

A. 4. Selten, bei guten Schriftfielern 3. Th. nur vereinzelt, fin- 
ben fi) εἰς τήμερον Plat. Symp. 174, eis νῦν Plat. Tim. 20, εἰς er 
von PBolyb. 2, 16, 13, ἐς αὐτίχα Ar. τίς, 367, ἐς ὕστερον Her. 5, 41. 
14, Plat. Soph. 247, ἐς ἔπειτα Thuf. 1, 130, εἰς τότε Pl. Mol. 262, 
Sf. 830. 845. 888, Dem. 14, 24 und a. (μέχρι τότε Thut. 8, 1A, 
ἕως τόνε Polyb. 3, 90, 13), εἰς πότε Soph. A. 1186, εἰς ὅτε Aep. 
Kur. 5, 1, 25, sis ὁπότε Aeſch 3, 09, εἷς ὀψέ Ihul. 8, 23, Dem. 57, 
35, Polyb. 17, 9, 8, (Eos ὀψέ Thu. 3, 106, μέχρε ὀψέ 7, 83, μέχρι 
ἐχϑὲς ἢ πρῴην Dem. 10, 260, μέχρε δεῦρο Plat. Sump. 217, el. 
534, Url, 3, 24, μέχρι ποῖ Ken. Hell. 4, 7,5, μέχρε ὅποι Plat. Borg. 
487, μέχρε ἐνταῦϑα An. 5, 5, 4, Plat. Krat. 412. Soph. 322, Symp. 
310, ueyes πόῤῥω τὴς ἡλιχίας If. 15, 4,) 209’ ἅπαξ ‘Dem, 18, 197. 
21, 32, 87. Erf bei Epätern finden fi) ἐχ τότε Arr. An, 1, 26, 4 
ναί, Jacobs 3. Achill. T. p. 894 (zm. ἐξ ὅτε Ar, Bög. 334) u. ἐχπάλαι 3. B. 
Arr. An. 3, 9, 8, πρὸ πάλαι Ar Rt. 1145, an’ ἐντεῦθεν Polyb. 40, 
6, 3 u. ä.; ferner (wie ſchon bei Herod.) Ent μᾶλλον. Bol. Lobed zu. 
Phıyn. p. 43. ff. ᾿ 

A. 6. Zuweilen erfcheinen Adverbia nur als indeclinahle Ab- 
jertive Bol. 8 62, 2 9. 4. Τὸ ψευδόμενον φαίνεσθαι εὖ ἴσϑε ὅτι 
καὶ τοῦ συγγνώμης τινὸς τυγχάνειν ἐμποδὼν μάμσια ἀνϑριάποις 
γόέγνεται. Ξε. Κλέαρχος ἰβούλειο τοὺς παραλυποῦνεας ἐκποδὼν εἶναι. 
Be. Οἱ κωροὶ παρεληλόϑαφιν, wor ἤδη μάτην εἶναν τὸ μεμνησϑαν 
περὸ αὐξῶν, Io. : 

A, 6. Ueber andere Adverbia bei εἶναι und γίγνεσϑα, καὶ 62, 2 9. 
3 u. 4. Bei Ubserbien bed Ortes heißt vos ſich befinden, yuyrasdası 
fomment ἐχεῖ, ἄνω, ὁμοῦ ıc. ἦσαν, ἐγίγνονεο. Bol. Ar, zu Kun, An. 
1,2,7. Daneben bemerkte man ἐνεεῦϑεν {ἐκεῖϑεν, ἔνϑεν) εἶναν dorther 
(gebürtigh fein. ’Avrsügir εἶμι, Aydıa δέ me namis. Bi. 

A. 7. Aehnbich Keht häufig yes» miteinem Uboerbium, 
wo wir meiſt fein mil einem Adjectio gebraugem. Bol. $ 52, 2 W. 2. 
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Tod’ ἔσων eu τοιοῦτον, ἀλλ᾽ ἑτέρως ἔχον. do. Τὴν αὐτὴν δδὸν ἅ-- 
πασὶν ἐλθεῖν ἔστ' ἀναγχαίως ἔχον. Iv. Τὸ καλῶς ἔγον πον 
πρεῖττὸ» ἐστε καὶ νόμου. Μέ. Meber ἔχειν u. ä. mit Adverbien und bem 
Ge. $ 47, 10 9.5. 

A. 8, Selb ohne Berbum finden ſich fo zuweilen Adverbia fap« 
artig, esclamativ ein Urtheil über das Vorhergehende ausſprechend (epi- 
ἔτι {{ὦ). So befonders εἰκότως natürlih! Φιχαέως mit Net! 
Dol. 6 62, 39.4 Ἡ ἡμειέρα ἀρχὴ χαλεπὴ δοχεῖ εἶναι, εἰχότωτς' 
τὸ παρὸν γὰρ dei βαρὺ τοῖς ὑπηκόοις. ©. ᾿Αμφότεροι ἔῤδωνεο ἐς τὸν 
πόλεμον, οὐχ ἀπειχότως' ἀρχόμενοι γὰρ πώντες ὀξύτερον ἀντιλαμ- 
βάνονται. 8. Γενναῖον τὸ ψήψισμα χαὶ ἄξιον τῶν ὑμετέρων προγόνων, 
διχαίΐως" συγγενεῖς γὰρ οὐ μόνον τὰς ψυχάς, ἀλλὰ χαὶ τὰς τῶν ἀδι- 
κοώντων τιμωρίας ἐχέχτῃντος. Ava. 

(9. 9. Auch mitten in der Rede erfcheinen Abverbia zumeilm 
fabartig, wie ὀρϑώς für ὀρθῶς ἔχει, ἀπίστως für (οὕτως) ὥσις enıoten 
εἶναι it. dixasov νομέσαν ταῖς γνώμαις τοὺς αὐτοὺς ἀεὶ ἀνδρείους do ϑῶὺς 
εἶναι. ©. Ἱππίας ἀδήλως τὴ ὕψει ἐπλάσατο πρὸς τὴν Euuyogar. ©. 
Ta πολλὰ ὑπὸ χρόνου ἀπίστως ini τὸ μυϑῶδες ἐχνενίκηχεν. ©. Τοὺς 
ὅπωντας ἀπέστως πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς διωϑῶμεν; An.) 

(A. 10, Leicht erklären [ὦ kurze Ausdrücke wie παρασχευάζεσϑαι 
olxads fi zur Heimreife anſchicken (Xen. An. 7, 7, 57 vgl. oben 
62, 3, 2), χαταχωλύειν usa Hu Jemand zurückhalten daß er 
kraußen bleibe (eb. δ, 2, 16). Weber Verbindungen wie οἱ ἐχεῖϑεν 
(ἄνδρες) ἐπεβοηϑοῦσιν ὃ 50, 8 9. 15.) & 

U. 11. Geſtellt werden von den Abverbien bie des Manfes 
gew. unmittelbar vor den Begriff zu dem fie gehören; zumeilen dur Ein- 
Ihiebungen getrennt, Vgl. ὁ 49, 7A. 7. Doch finden fie ſich aud, we⸗ 
niger betont, nachgeitellt, feloft in Verbindung mit dem Artikel. Bol. 8 50, 
1UN.4 Πάνυ σρόδρα ἐμεκξέλλετό μον μήτε πλούσιον οὕτω undera 
δὲν mire γενναῖον μήτε χωλὸν ὃς ἐμὲ nelonı ἄλλως nossin, Ik. 

A 12. Mit Nachdruck ſteht ein Adverbium biöweilen zuletzt. Xao- 
quv σωθϑέντις ὑπὸ σοῦ σοὶ ἄν ἔχοιμεν διναέως. IM. Ὑπερβέώνιες. τὴν 
᾿Ιδὴν εἰς Ἡντανόρομ ἀφιεκνοῦνταν πρὥτομ'᾽ εἶτα εἰς Θήβης πεδίον, He, 


2. In δὲν Rection flimmen die Adverbia im Allgemeis 

‚nen mit den flamm- oder finnverwandten Adjectiven überein. 
S. $ 47, 26 und ὃ 45, 13 mit den U, Zu den mit dem Ge. 
verbundenen Adverbien gehört auch arsc vgl. S 6%, 24. 4, 

U. 1, Leber Adverbia des Ortes und ber Zeit mit dem Ge. 8 
47, 10 U. 4; οὕτως ἔχω u. ä. mit bem Ge, eb. 9. 5; mit dem fpno- 
npymen Ac. eb. A. 7. 

A, 2. Ueber die präpofitionsartigen Adverbia mit dem 
©e. αὶ 47, 29 9. 1 u.2. Eben dahin gehört auch diya. Ὅπως ἄψρων 
ἔσιαε ἢ ψυχή, ἐπειδὰν τοῦ ἄφρονος σώματος diya γένηταν, οὐδὲ 
τοῦτο πέπεισμαι. Ξε. Anderer Art find λάϑρῳ und das mehr thulpdi⸗ 
beilche χρύφα (Nr. zu Thuk. 1, 67, 2). [Θερισιοκλέους τὼ core φασι 
τϑῆναι χρύφα τῶν Adnvaiwr ἐν τῇ ᾿Ατιικῇ, Θ.} Auyorigos λά-- 
ϑρᾳ ἑκατέρων νύχτα συνέϑετο τὴν αὐτήν. Es. 

A. 3. Ueber abverbartige Uccufative 6 41, 12 9. 10, 48, 3%. 
2-5, $ 43, 34. 9, Dative $ 41,124. 11, 548,159. 17. Prapofitio- 
nen mit einem fubftantivicten Neutrum adverbartig gebraucht $ 43,4 ἡ, 6. 
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3. Die pronominalen Abverbia des Dries und der Zeit 
$ 25, 10 4. 6 entſprechen (unbeflimmter) den Präpofitionen 
ἔν, ἔξ, εἴς mit einer zugehörigen Korm der verwandten adjecti= 
vifchen Pronomina. 


A. 1, Sp beziehen ſich beſonders die relativen Adver— 
bia auch auf vorhergehende Subfantive oder Subflantivis 
rungen. Πορεύομαι ἐπὶ τὴν olxiav οὗ Τιμόμαχος κατήγετο. Ay. Ὅ-- 
ποὺ μὲν οὗ φύσαντες ἡσσώνται τέχνων, οὐχ ἔστιν αὕτη σωφρόνων ἀν- 
δοῶν πόλις. Σο. Πλησίον ἣν ὃ σταϑμὸς ἔνϑα ἔμελλε καταλύσειν. 
Ξε. — Ὁ φοῖνιξ ὅϑεν ἐξαιρεθείη ὃ ἐγχέφαλος ὅλος adaivıro. Ξε. 
Αἱ πόλεις ἡμῶν ὅϑεν ἐσμὲν πείϑονται τοῖς Aaxedasuorios. Es, E- 
κεῖνα χιήσασϑε ὅϑεν ὃ πλοῦτος φύεται, Be. 


(A. 2. Wenn Woverbia ber Art, auch ohne vorhergehenbes 910» 
men, fih auf Perfonen bezieben, fo ift der Begriff ganz allgemein zu 
faffen: auf, von welcher Seite. So auch im Lateiniichen, wo Ta- 
citug biefen Gebrauch am tweiteften ausdehnt. Ἤρξαντο καταβαίνειν πρὸς 
τοὺς ἄλλους ἔνϑα τὰ ὅπλα ἔχωιο. Ξε. OWN” ἐγὼ τὸ πρᾶγμα τοῦ-- 
ϑ᾽ ὅϑεν πάλαι χαττύεται. Ag.) 


A. 3. Gemäß δεῖ R. 3 fagte man auch ἄρχεσθαν ἐντεῦϑεν τς, 
nah 8 47, 13 A. 9 und wie τελευεᾶν εἴς τὸ {εἴθ} τελευτᾶν os. Πό- 
der ἄρχεται, ἀπὸ owggocunns πρῶτον ἤρξατο. Al. Οἴμοι εἰ dod- 
σω; ποῖ τελευτήσω βίον; Ei. To τῶν παίδων τέλος ἀδηλον οἱ τε- 
λευτᾷ καχίας χαὸ ἀρετῆς ψυχῆς Te πέρι χαὶ σώματος, Il. 


A, 4. Weber den fcheinbaren Gebrauch ber Abverbin αὐ -9sr für 
bie entfprechenden der Ruhe ὃ 50, 8 A. 15 πὶ 17. In manden Fällen 
iheinen jene faſt geradezu für biefe zu ſtehen. Zoyuregos τοῦ συμφορὰς 
τὰς τῶν πέλας πάντες διαιρεῖν ἢ τύχας τὰς οἴχοϑεν. Ev. Οἰχίας zus 
πλοίου τὰ κάτωϑεν ἰσχυρότατα εἶναι δεῖ. An. — Τὸ καταγώγιον 
χύχλῳ οἰχήματα εἶχε κάτωϑεν καὶ ἄνωϑεν. Θ. 


A. 5. Ueber τὰ οἴχα δε ποθεῖ u. ä. $ ὅ0, 8 A. 18. 


4.6, Ἔνϑα, ἐνθάσε, ἐνιαῦϑα, εἴσω, ἔξω, ἄνω, χάτω verbin- 
ben ὦ aud mit Berben der Bewegung. Ἡνταῦϑα οὐχ ya 
οἱ ἐλθὼν μήτε ὑμῖν μήτε ἐμαυτῷ ἔμελλον μηδὲν ὄφελος ἔσεσθαι. Ill, 
ἀνέβην ivdade Be. Ἐνταῦϑα ἐλέγετο Μήσμα xarayvysir 
Ξε. Κφέροντο εἴσω πολλοί. Ξε. Προήγαγον τὸ σειράτευμα ἔξω 
τῶν χωμῶν. Be. δέωχον ἄνω. Ξε. Κάτω us πολλοὶ dzulıy- 
Φοῦντος. As. [Ὁσδοῦ καιάρχεν τῆς ἐκεῖ. Σο] 


A. 7. Ueber πῇ, nos ıc. $ 25, 109. 5. 


A. 8. Weber vie Auslaffung des demonſtrativen Adver—⸗ 
biums ὃ 51, 13 9, 9 vgl. A. 8; die Ajfimilation eb. 10 U. 8; das 
ΒΕ zum ee gehörige Relativ eb. 9 U. 4; interrogative Adverbia 
eb. 11 ALP. 


4. 9. Mit αὐτοῦ dort werben Präpofitionen, meiſt nur der Ruhe, 
mit ihrem Caſus verbunden. Ἐσκήνησαν αὐτοῦ ἐν χαλαῖς οἰκίαις. Ass 
(Πῶς οὐχ αὐτοῦ Μεγ αροΐ χατέλῃεν. IL) Μένων αὐτοῦ ἔμεινε 
παρὰ Agıelo. Be | 
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8 67. Regutionen. 


I. Die Negationen Begrifi aufhebend und in ben 
verfchiedenen Ärten von Sätzen. 


4, Adverbia find auf die Negationen (ἀποφάσεις) 
οὔ und μή, von denen οὔ den Begriff aufhebt, μή ablehnt 
oder zurädweift. Jenes vergeint vie Realität des Vorge⸗ 
ſtellten, diefes die Geltung der Borftellung. 


A. 1. Was von ben einfachen Regationen bemerft 
wird gilt, befondere rückſichtlich ihres Unterſchiedes, in ber 
ϑὲερεῖ απῷ von ihren adjectivifchen und adverbialen Ab- 
leitungen. 


A. 2. Einzelne Begriffe werden beſonders burd oo 
aufgehoben, ja zumeilen ind Gegentheil vertoanbelt, wie οὔ ψημε ne- 
go, verneine (6 64, 50. 4), läugne, fage daß nicht, (tagegen 
φασὶν μόνοι οὗ μηδίσαν (Θ.) fie fagen daß fie allein nicht me- 
bifch, fondern beilenifch, gefinnt gewefen ſeien), ody ὑπεσχνοῦμωι 
fhlage ab, οὐχ ἀξιώ verlange daß nicht, οὐχ dw veto, ver- 
wehre, (auch erlaube nicht), ed χαίρων übel zugerichtes (8 56, 
8N 2) τὸ 05 φασι ϑεμιτὸν elvas αὐτὸν ἑαυτὸν ἀποχειννύναν. IH, 
(Τὸ παράπαν ἔφη οὐκ ἐκβῆναί μὲ ix τοῦ πλοίου. Avı.) 'Eovapgar- 
Tuer, οὐ φάσχων αὐιοὶς λύσεσϑαι. Au. (Κπαιρνοῦντες τὴν κλῆσιν 
οὐχ ὁπισχνοῦντο συνϑδεπνήσειν. Be.) Apraßavos γνώμην ἀπεϑεί-- 
ξατο ἐλευϑέρως, οὐ συμβουλεύων Ξέρξῃ στρατεύεσθαι ἐπὶ τὴν EL- 
λάδα. Ho. Οὐχ afıw τὰ μὴ δεινὰ ἐν ὀῤῥωδίᾳ ἔχειν. ©. Τένας ὃ 
νομυϑέτης οὐκ ὥετο deiv λέγειν; Tous αἰσχρῶς βεβιῳχάτας, τούτους 
οὐχ ἐᾷ ϑημηγορεῖν. Al, Ti οὐχ ἐποίησε, ἔστε σπονδῶν ἔτυχεν; ΞΕ. 
Ti τῶν ἀνελπίστων καὶ ἀπροςδοχήτων ἐφ᾽ ἡμῶν οὗ γέγονεν; Mi. 

9.3 So findet fih οὐ aud bei Adjertiven und Adverbien, 
von benen οὐ πάνυ (wofür wohl πάνυ οὔ nicht vorlonmt) und οὗ μάλα 
durch nit eben nnd felbft durch gar nicht 961, Plat. Phädr. 288, e, 
wie oft auch οὐχ ἧσσον durd mehr und οὐχ ἥκισεα durch am meiften 
zu überfepen find. Vgl.: er liebt das Kind nicht wenig und nicht we⸗ 
nig.) Γοναικόφρων δὴ ϑυμὸς ἀνδρὸς οὐ σοφοῦ. Κὐ. — Τοῖς yd- 
oxovos λυπῶν εἶναι παῦλαν πάσας τὰς ἡδονὰς οὐ πώνυ πως πεύίϑομιαι. 
IM. Οὐ πώνυ sind ἀληϑὲς οὐδὲ Ev λέγειν γυνή. Me, Εἰμὶ οὐ πά- 
νυ τὸ 00406. Πλ. Οἱ τύραννοε οὐ μάλα ἀμφὶ ϑεωρίας ἔχουσιν. — 
Ξε. Μὴ ἄλλο 1 νομίσητε τὴν γὴν αὐιῶν ἢ ὕμηρον ἔχειν, χαὶ οὐχ 
- ἧσσον ὅσῳ ἄμεινον ἐξείργασται. Θ. Προτήχει οὐχ ἥκιστα εἰπεῖν 
ὅσῳ καὶ μέγιστα ἐγχλήματα ἔχομεν. Θ. 

(A. 4. So findet fih οὔ auch bei Subftantivenz über μοῦ un 
ter 9. ᾿Ἐξῴχισέ μ᾽ οἴχων yauos οὗ γάμος. Ed. δύσιην᾽ ἀλήϑει’ ὡς 
ἐν οὐ καιρῷ πάρει. Ei. Δι᾽ οὐκ ἀπύδειξιν τῶν ὑπὸ γὴν μύϑοις 
ἄλλως φερόμεϑα. Kö, Ὑπώπευον ἀλλήλους zart τὴν τῶν χωρέων ἀλ- 
λήλοις οὐχ ἐπόδοσιν. ©. Ἡ φρὴν τῶν οὐχὲ δούλων ἔστ᾽ ἐλενϑε- 
ρωτέρα. : Ev.) 

“5. In Sätzen die an fich μή erfordern tritt gewöhnlih wi 
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such in Verbindungen biefer Art (9. 2—4) ein. Gar nicht felten iſt μὴ 
σάναι, μὴ gaoxsıv. Hieher gehört auch μὴ προςποιεῖσϑαι dissinaulare 
fi ſtellen als ob etwas nicht ftatt fände, auch mit zu ergän« 
zendem Infinitiv nah ὁ 54, 4 A. 1]. Ueber ἐὰν οὐ φῇ, φάσχῃ unten 
4 9a. 1. An Stellen wo οὔ nad εἴ in einem Gegenfage mit δέ erfcheint 
it Dies als Uedergang zu einem ſelbſtändigen Sape zu betrachten. (Lyſ. 
12, 36, Aeſch. 3, 242.) Migis ξχατέροις ἴση Lois τοῦτοις μὲν τὸ ya- 
σχεεν, ἐμοὶ δὲ τὸ μὴ φάσχειν. “Avı. Ἶρ᾽ od τῶν μὲν τριῶν ἕτερον αὐ-- 
τὴ» φήσομεν elvas, τοῦ δὲ τετάρτου μὴ φώμον; IM. Εἰ μή φησι 
ταῦτα ἀληϑὴ εἶναι, τέ οὐ παραδέδωχε τοὺς οἰχέτας; 4υχ. ᾿Κὰν περὶ του 
ἀμᾳ ἐφβητήσωσι χαὶ μὴ φῇ ὁ ἕτερος τὸν ἕτερον ἀρϑῶς λέγειν, χαλεπαῖς 
νουσι»ν. Πλ. χϑρὰν οὗτος αὑτῷ πρὸς ἐμέ, ἂν τ' ἐγω φῷ ἄν τε μή 
φ ὦ, φησὶν εἶναρ. An, [Ἐὰν οὐ φάσκῃ, ἔρεσϑε αὐτόν. 4υ.] -- Ἐὰν μὴ 
προςποιῆται ὑμῶν ἀχούειν, und’ ὑμεῖς ἐχείνου ἐθέλετε ἀχούεειν. Al. 
Οὐδὲν πέπονθας δεινόν, ἂν μὴ προςποιῇ. Mi. — Συχνὰ ἔχειν μοι 
doxsi παραδείγματα πρὸς ἅ us. βλέπων ὀνίναιτ᾽ ἄν, μεμεῖσϑα» αὐτὰ 
ἐπιχειρῶν μὴ πάνυ τι. Πλ. -- Ἠσόχουν ἄν οὐσίαν ἢ μὴ οὐσίαν 
αὐτῷ προςτίϑεσθαι. Πλ. 'Evvoss εἴ dos δοχεῖ ὕψες τις εἶναι ἢ ἑαυεὴς τε 
χαὶ τῶν ἄλλων ὄψεων ὄψις ἐσιὶ χαὶ μὴ ὄψεων. Hl. Διαφέρει εἰ μὴ 
ἐν μὴ ἔσιν τοῦ εἰ ἕν μὴ ἔστιν; I. -- Εἴ τινὲς γνώμην ur, ἐπετη- 
δείαν εἶπον, οὐχ οὗ ἀπόντες τούτων αἴτιοί εἶσιν. Av. 

9ί, 6. Unfes Fein bei einem gefebten oder ergänzten Subftaniiv wie 
unfer π ὦ ὁ ὁ wirb nur, wenn es betont ift, durch οὐδείς, undsis, fonft 
bloß durch οὔ, μή ausgebrüdt. Onlimv % ἱππέα πλὴν τῶν οἰχείων 
οὐδένᾳ εἶχεν. An. Οὐ πόλιν, οὐ φρούριον, οὗ ναῦν, οὐ σιρατιώτην 
ἀπώλεαεμ οὐ δένα (ὃ Χαβρίας). 4η. Bol. $ 61,5 9. 2 u.3 und zu 
Zen. An. 4, 6, 2 | 


2. In ſelbſtändigen Sätzen erſcheint οὔ, namentlich 
beim Indicativ (auch mit ἄν z. B. in dem Falle $ 54, ὃ 
A. 10) und beim Optativ mit ἄν εὖ, 9, 6, 


N, 4. Ueber οὔ mit dem imperativen Futur δ 53, 7 N. 
4; οὐ μή eb. A. 5 und 6. Ueber μή mit dem Indicativ in Fragen 
S 69 unter μή und ὧρα. (Auch fonft findet fih μή zumeilen in ragen, 
Sogar affirmativ Elmsley zu Soph. Oed. K. 177] πῶς μήτε 
ψεύσομαι φανερῶς μήτε 
πράξομαι; 4η. Πῶς dv λέγων γέ τις τοῦτο ὃ λέγον μὴ τὸ ὃν M- 
ya»; 

9. 2. Μή dagegen tritt ein beim Smperativ 5. 54, 4 Q. 1; 
beim imperativen und prohibitiven Conjunctiv eb. 2 91. 1-4, 
auch wenn fie nur zu ergänzen find vgl. 64, 5 9. 4; beim wünſchen⸗ 
den Optativ 8 54, SW 1 u. 3, und fo felbit beim wünfchenden 
Anbicativ. “έγετο, εἰςίω ἢ μή; συμπίεσϑε ἢ οὔ. II. — Ἥμαρτεν, 
ὡς μήποτ᾽ ὠφελεν, Au 


3. In abhängigen Sätzen wird ou beibehalten, wenn 
die Abhängigkeit nur eine ideelle oder formale ifl, nament« 
fih in Satzen wit ou und ὡς daß ($ 65, 1), in abhän- 
gigen Fragen (eb.), in relativen und temporalen Sä— 
Gen die nicht hypothetiſch Find ($ 65, 6.7) und bei den einen 
Grund angebenden Conjunetionen om, διότε ı0. (8 
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65, 8). ’ErIvundpus χρὴ ὅτε οὐδείς ἐστεν ἀνθρώπων 
⸗ " 3 x w ⸗ τ c 
φύσει οὔτε ὀλιγαρχικὸς οὔτε δημοχρατικός. Av. Ὃ λόγος ἥ- 
uiv ὀρθός, ὡς οὐκ εἰσὲν οὗ παμπλούσιοε ἀγαϑοί. IM. -- 
᾿Ἡμφοτέρων ἄξιον ἀκοῦσαν, ἐνθυμουμένους ὅτι οὔτ' ὧν ἐ- 
κεῖνα δύναεντο ποιεῖν μὴ ἑτέρων συμπραττόντων, οὔτ᾽ ἂν 
νῦν ἐπεχείρησαν ἐλθεῖν μὴ ὑπὸ τῶν αὐτῶν οἱόμενοι σω- 
ϑήσεσϑαι. Av. Εἶπεν ὅτι οὐδὲν αὐτῷ μέλρε τοῦ ἡμετιξ- 
οον ϑορύβου. Av. -- Kur’ ὀλίγας ναῦς διείλοντο, ὁ ότι 
οὐκ ἦν πλείοσι προςσχεῖν. 9. Ἐπειδὴ πάντα ποιοῦντες 
δίχην παρ᾽ αὐτῶν οὐκ ἂν δύναισϑε λαβεῖν, πῶς οὐκ al- 
σχρὸν ὑμῖν καὶ ἡντινοῦν ἀπολιπεῖν; Av 
4 Μή fteht in abhängigen Fragen ber Art $ 54,71. 
a vol. ed. 2 4. 3, felbft beim Indicativ. Aber au in einer ſolchen 
indirecten Frage kie einer birecten mit dem Indicativ entfpricht fann 
un nach εἴ und εἴτε eintreten, wenn ber Fragende die Sache wirklich als 
zweifelhaft vorftellt, während er fie bei εἰ οὔ und εἴ οὔ als rein 
objectio, alfo bei εἰ οὔ als entichieden wahr benft. Ἔδοξεν δρᾶν ὅτῳ 
τρόπῳ τὰ πράγματα μὴ ἀνεϑήσεται. Θ. — ᾿Κρωτᾷς εἰ οὐ χαὶή 
no doxsi εἶναι ἡ δητοριχή. Πλ. ᾿Ἐπυνθανόμην εἰ οὐ τοῦτο ἔχάστου 
εἴη ἔργον ὃ ἂν ἢ μόνον τὸ ἢ xallıcıa τῶν ἄλλων ἐργάζηται. IM. Ἰδὲ 
δὲ οὐκ ἀναγχαῖόν σοι Jdoxss δίκαιον εἶναι πᾶν τὸ ὅσιον. Πλ. — Βού- 
λομαν ἐρέσϑαν εἰ μαϑών τίς τὸ καὶ μεμνημένος un οἶδεν. Il. — 
Σκοπῶμεν εἰ ἡμῖν none ἢ οὔ. IM. ᾿4λλ᾿ seiner’ εἴτε γρήζετ᾽ εἴ-- 
τ᾽ οὔ γρήζετε φεύγεεν. Εὖ. Ei τὸ σώμα ἐπετρέπειν 08 ἔδεε τῳ, πολλὰ 
ἄν περισχέιψω εἴτε ἐπιτρεπτέον εἴτε οὔ. Hi. --- Περὲ τούτου οὐδένα 
λόγον οὐδὲ συμβουλὴν ποιεῖ, εἴτε yon ἐπιτρέπειν ταυτὸν τῷ σοψισιῇ 
εἴτε μή. Πλ. [Bgl, Ant. 6, 2) — (Ὁ νέρς οὖχ οἷός τε xgivs ὅ, τι 
τε ὑπόνοια χαὶ ὃ μή. IA.) 


4, Zu hypothetiſchen Säben wie in relativen un 
temporalen von hypothetiſcher Bedeutung fleht μή. ΕἸ 
μὴ φυλάξεις μίκρ᾽, ἀπολεῖς τὰ μείζονα. Iv. Ei ἤσϑα 
μὴ κάκιστος, οὔποτ᾽ ὧν πάτραν τὴν σὴν ἀτίζων τήνδ᾽ ἂν εὐ- 
λόγεις πόλιν. Ed. -- Ἔν ᾧ ἄν τις πράγματι μὴ πείϑηται 
τῷ εὖ λέγοντι ἁμαρτήσεταν δήπον, ἁμαρτὼν δὲ ζημεώσεται. 
Ξε. Ὅτῳ αοφία μὴ προςείη πάσης ἀρετῆς τὸ μέγιστον 
μέρος, οὐκ ὧν Eur τελέως ἀγαϑὸς γενόμενος εὐδαίμων ποτὲ 
γένοιτο. ZA, — Ὅταν μὴ τοὺς ἀδικοῦντας λάβητε, τοὺς 
ἐντυγχάνοντας κολάζετε. Ic. Ὃ πότε μή τι δείσεναν, οὐ Eur- 
ἥεσαν. ©. Ὑπεξαιρεῖν πολλοὺς δεῖ τὸν τύραννον, εἴπερ 
μέλλει ἄρξειν, ἕως ἂν μήτε φίλον μήτε ἐχϑρὰν λίπῃ μη- 
δένα ὅτου τι ὄφελος. 11λ. 

[A. 1. Einige Ausnahmen finden fich bei εὖ mit dem Indicauir, 
theile weil οὔ mit dem folgenden Begriffe zu einem verſchmolzen if, wie 
οὐ πολλοὶ = ὀλίγον ἄν. 13, 62, οὐχ das = χωλίεις Soph. A. 1132, 
vgl. Dem. 22, 41, οὐχ ἐθέλω ich weigere mich Thuk. 3, 55 vgl. Il. 
ὅδ. 300, theilß weil εἴ faft dem änss da gleich ift, wie And. 1, 33, Eur. Met. 
88 vgl. Ant. 4 y, 3, oder auch dem ὅτε daß And. I, 102, Lyſ. 29, 
4. 30, 32, Thuk. 1, 121, 4 mit m. Anm., oder aus einem lebergange 
in die direcie Rebe eb. vgl. Aeſch. 3, 242 vgl. ἔν. 12, 36, wobei in 
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Segenfägen ſelbſt der Sab mit εἴ μὲν οὔ gleichſam parentheliſch als 
felbftändig grbacht wird, wie Thul. 3, 42, ἃν. 31, 3l, Zen. An, 7, 1, 
29. Parenthetifch zu fallen it auch οὐχ εἰχότως Thuk. 6, 89 vgl. Nefch. 
2, 87. Härter iſt ἐὰν οὐ φάσχῃ Lyf. 13, 76 und sw. ἐὰν οὐ «ἥτε 
Plat. Apol. p. 25.} 


A. 2. Beiden Relativen und bei den Zeitpartifeln er. 
Scheint μή au in Verbindung mit dem Indicativ bei bypo- 
thetiſcher Bedeutung. (Nach dem verbietenden an ſteht in relativen 
Sägen μή durch Afimilation.) Ἐπίσταμαι ὁρᾶν 9 ἃ dei μὲ χοὐχ ö- 
ρἂν A μὴ χοεών. Εὖ. Γίγνεται ὃ σώφρων ἐπισήμων ὧν τε οἶδεν 
ὅτι oldev χαὶ ὧν μὴ οἶδεν διε οὐχ οἶδεν. Mm. Ἅ τις μὴ ngosdöxn- _ 
σεν, οὐδὲ φυλάξασϑαι ἐγχωρεῖ. Avr. — Τὰ νοσήματα ὅσα un μεγώ- 
λους ἔχει χινδύνους οὐχ ἐρεϑιστέον φαρμαχείαις, Il. — Ὅλοιο καὶ σὺ 
χ ὥστις (χαὶ ὅστις) ἄχοντας φίλους πρόϑυμές ἐστι μὴ χαλῶς εὐεργετεῖν, 
Ki. (Ὅστις τοῦ μὲν μὴ ἀδικεῖν οὗ προνοεῖταν, τοῦ δὲ μὴ δοῦναι 9[-- 
senv ἐπιμελεῖται, οὗτος κακουργεῖ, Av.) -- (Μὴ ἃ μὴ ἔϑιγες ποιοῦ σε- 
αὐτῆς. Σο, Ob μή το τῶν ἰδίων πω μήτε τῶν κοινῶν geek σεν 
τοις μάλιστα χαίρουσν τῶν λόγων οἵ und? πρὸς ἕν χρήσιμοι τυγχά- 
vovow ὄντες. lo. Mn βιάζου τοιοῦτον δι᾽ οὗ μήτ' αὐτὸς δόξεις βολιίων 
εἶναν μή ϑ'᾽ οἱ πεισϑέντες σον. Ar.) — Ὁπότε τὸ dixuor ἢ old« 
6 ἐστι, σχολῇ εἴσομαι εἴτε ἀρετή τις οὖσα τυγχώνει εἴτε καὶ ob, Μλο 


2.3. Sn relativen Befimmungsfägen findet fich gem, 
οὔ; doch auch μή von bloß Dentbarem, Dnalitativem, (Selten 
εἰδείη! 7 Ähnlich in relativen Nebenfägen, wie If, 8, 110, Zhuf. 8, 
765 wohl in der Regel bei ὅσον und ὁπόσοι quotquot.) “Eva ἐν πολλοῖς 
ἴσως εἵροις ἄν ὅστες ἐστὶ μὴ χείρων πατρός. Ev. Οὐκ ἔστ᾽ οὐδὲ εἰς 
ὦ μὴ χαχόν τι γέγονεν ἢ γενήσεται. φιλ. Πῶς ἄν ns εὖ εἰδείη 
οἷς μὴ παρεγένετο αὐτός; Avr. — ἐγὼ vouilw τὸν τοιοῦτον πονηρὸν 
εἶναι προστάτην ὅστις τοῦ παρόντος γρόνου ἐπιμελεῖται, ἀλλὰ μὴ χαὶ 
τοῦ μέλλοντος προνοεῖται. Avd. ᾿Ανϑυμεῖσϑαι χρὴ ποτέροις yon πε-- 
στείειν μᾶλλον, οἷς nollos μεμαρτυρήκασιν ἢ ᾧ μηδεὶς τετόλμηχεν. 
4v. -- Παραπλήσιον ποιοῦσιν ὥσπερ ἂν κεἴ εἰς προςποιοῖτο χράτιστος 
εἶναι τῶν ἀϑλητῶν ἐνταῦϑα καταβαίνων οὗ μηδεὶς ἂν ἄλλος ἀξιώ.-. 
oess». lo. --- Τοὺς λοιπούς ὅσους μὴ ἀπεχρύψαντο, ξυνεχόμισαν ζῶν- 
τας. Θ. — Tis οὕτως ἄπειρος τὴς ἑαυτοῦ πατρίδος ὃς οὐκ ἂν βουλό-- 
μενος εἶναι πονηρὸς διϑάξειεν ἃ χαχῶς φυλάττεται τῶν χωρίων; Av. 
Πολλῷ dixasörevos ἐστε, ὧν πεπείρασϑε, τούτοις γαρέσασθαι ἢ οὺς οὐκ 
ἔστε ὁποῖοί τινὲς ἔσονται. Av. Ol ϑεοὶ προσημαίνουσιν & τὸ γρὴ ποιεῖν 
καὶ ἃ οὐ χρή. Ze. Ueber οὐχ ἔσιιν ὕστις οὔ u. ἅ. $ 51, 10 9, 11, 
$ 61,59. 2 u. δ. 


A 4, Auch in der iterativen Bedeutung haben die Re. 
Iative und bie temporalen Partifeln μή. ᾿ὠβούλευον οὐδὲν 5 
τι μὴ τοῖς ξυνεστῶσι δοχοίη. Θ. Ὁ πότε μὴ φαῖεν (ἀγαϑόν 1 dedoe- 
κέναι), ἐπάγοντες εἰπέχτειναν. ©. Ἐπεὶ μὴ ἀντανάγοιεν, ἀναχωροῦν»- 


τὲς ἡσύχαζον. ©. 


5. Finale Sätze Haben die Negation un, auch in Ber 
bindung mit dem Indicativ. Bol. ἢ 54,84, 5 6. 8, Das: 
ρήλθομεν, ὅπως μὴ Ζεῖρον βουλεύφησϑε. ©. (υλακτέον 2- 
στίν, ὅπως μηδὲν ὑμῖν τοιοῦτον συμβήσεται. Io. (ἔξυνε.- 
βησαν ἐφ᾽ ᾧ ἐξίωσειν καὶ μηδέποτε ἐπεβήσονταν τῆς γῆς. ©.) 
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A. Ueber ὅπως μή ohne Hauptſatz ὃ δέ, 89.7; u unb μὲ 
οἵ nach ben Begriffen der Furcht 6 54,8 W 9—12. 


6. Eonfeeutive Sätze werben in der Regel durch os 
negirt, wenn ὥστε oder ὡς einen Indicativ (auch mit ἀν) 
oder ἄν mit dem Dptativ; duch μή, wenn fie einen Eon- 
junctio oder Infinitiv (au mit ἄν) bei fih haben. Bat. 
$ 65, 3. 

A. 1. Beiſpiele über ὥστε οὔ und ὥστε (ὡς) μή, ΑἹ δόξαν δρα- 
πετεύουσιν Ex τῆς ψυχῆς τοῦ ἀνθρώπου, ὥστε οὐ πολλοῦ ἄξια εἶσεν. 
IM. Ὑὸὴν ψιλολογίαν ἡγοῦνται οὐ μιχρὸν συμβαλέσϑαι μέρος πρὲς τὴν 
παιδείαν, wol οὐκ ἀδίχως ὑπολαμβάνουσιν ἅπαντες τοὺς λέγειν 
ὄντας δεινοὺς τῆς πόλεως εἶναν μαϑηιάς. Ἰσ. -- Aaxedaıuörıos τὴν ἡγε- 
μονίαν ἀπώλεσαν, ὡστ᾽ εἴ τις gain τότε τὴν ἀρχὴν αὐτοῖς γενέσθαι 
τῶν παρόντων χαχῶὼν, οὐχ ἂν ἐλεγχϑείη ψευδόμενος. ’lo. Ovrös ἐστιν 
 συχοφαντῶν, ὥστ᾽ οὐδὲν ἂν δικαίως αὐτοῦ λέγοντος ἀποδέχοισϑε. 
Io. — Tovrow ἂν χαϑίσταντο, Wars οὐκ ἂν ῥᾳδίως ἂν μετέστη ἢ 
πολιτεία. 4υ. -- Πὰν ποιοῦσιν ὥστε diemw μὴ dıdovas und «a- 
παλλάττεσϑαε τοῦ μεγίστου xaxov. MI. Τὰ παραδείγματα τὰ γεγενη- 
μένα τῶν ἁμαρτημάτων ἱκανὰ τοῖς σώφροσι τῶν ἀνθρώπων ὥστε μη- 
χέτι ἁμαρτάνειν. Avd. --- Τοιαῦτα αὐτοῖς εἴργασται ὥστε μήτ᾽ ἂν 
ψευδόμενον δεενότερα τῶν ὑπαρχόντων χατηγορῆσαν μήτε τάἀληϑὴ 
βουλόμενον εἰπεῖν ἅπαντα ϑύνασϑ αι. Av. --- Τοὺς ϑανάτους τοῖς πέ- 
λας μηχανῶνται ὡς μάλιστα δύνανται λαϑραιότατα καὶ ὡς ἀνθρώπων 
μηϑένα εἰδέναι. "Ari. 


A. 2. Nothwendig If ὥσιε μή mit dem Infinitiv, wenn en 
Streben vorſchwebt; wenn man bloß eine Auſicht bezeichnet, fo Faun 
auch ὥστε οὔ mit dem Infinitiv eintreten, in fofern fie als poſitiv vor- 
geftellt wird, während fie bei μή mehr als bloß abgelcehnte Idee εἴς 
fcheint. “Yuas πάντας εἰδέναι ἡγοῦμαι τοῦτον οὕτω σχαιὸν εἶναι ὥστε 
οὐ δόνασϑαε μαϑεῖν τὰ λεγόμενα. Av. — Οὕτως ὠὡμαλισμένοε ταῖς 
συμηοραῖς εἰσιν ὥστε μηθένα γνώναν δύνασϑαι τοὺς χάχισια 
πράτιοντας αὑτῶν. Ἰσ, Ἐγὼ νομέζω τηλεχούτων πραγμάτων Alxıßıd- 
δὴν αἴτιον δόξειν ὥστε μη δένα τῶν προτέρων ἀσδιχημάτων μεμν ἡ-- 
σϑαι. ᾿Αν. Οὕτω χαϑαρὸν χρὴ τὸν βίον εἶναε τοῦ σώφρονος ἀνϑρὸς 
ὥστε μὴ ἐπιδέχεσϑαι δόξαν αἰτίας πονηρᾶς. Al. — Ἐγὼ τοιοῦτον 
. ἐμαυτὸν ἐν ταῖς τῆς πόλεως συμηοραῖς παρέσχον ὥστε εἴ navıs τὴν 
εὐτὴν γνώμην ἔσχον ἐμοΐ, μηδένα ἂν ὑμῶν μηδεμιᾷ xzeyojedas 
συμηορᾷ. Av. 


- 


IT. Die Negationen bei Infinitiven, Participien, Sub 
flantiven, Adjectiven und Adverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meift als Negation μή. 


A. 1. Nothwendig {8 ug überall wo man etwas νεῖ, 
bietet oder abgewehrt wiffen will, wie in den Fällen 8 55, 
19. 4u. δ. 8 9. 12. 13. 8. 18; ferner wo ber Snflnitie bei unper- 
fünlihen Ausdrücen als Subjeet ſteht eb. 3 I. 1: dw αὐτὸν μὴ 
ποιεῖν ober οὐχ ἀξιῶ αὐτὸν nosiv; δὲ) μὴ ποιεῖν ober οὐ des ποιεὶν. 
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“οῦλον, φησὶν ὃ νόριος, μὴ γυμνάζεσθαι. Al, Kelsuss αὐτοὺς μὴ 
λόγος μᾶλλον παράγεσθαι ἢ πέμψαι, ἄνδρας. ©. Ππρεκάλει 
με ἢ δὲς πρὸς τὸν αὐτὸν λίϑον πταίειν». Πολ. Συμβουλεύω σοι μὴ 
ἐφαιρεῖσϑαι ἃ ἂν das. Ξε. Kieyav αὐτοῖς μὴ ἀδιχεῖν. ©. 
Ki αἀξεοῖς 00 under ἀλγεινὸν ποτὲ Mulde ἔσεσθαι 'μακαρίως ἔχεις 
φοενῶν. ἔν. — Αὐτὴ ἑαυτὴν οὖχ ἔπεισε μὴ καποιεχνὴσαι. Ar. 
Οὐκ ἄν δύναιο μὴ γενέσθαι ϑέσποια, ἄνϑρωπος ὧν, ἄνθρωπος. 
bil. — Ἡγούκεϑα ἐλευθερίας σημεῖον slvar μὴ δὲν ποιεῖν ἄχον. 
τας. Av. Τὰς ὅμοίας χάριτας μὴ ἀντιθϑιδόναν αἰσχρύν. Θ. Kig- 
dı 0109 εὖ φρονοῦντα μὴ δοχεῖν φρονεῖν. Ale Κἰκὸς σοφὸν ür- 
do&@ μὴ ληρεῖν. Alo. ᾿Κνόμιζον ἐξεῖναν τῷ βουλομένῳ, ἡσυχίαν 
ἔχοννν, unre δίκας Eyaıy μήτε πράγματα, Av. Χρὴ μὴ χαταφρο- 
veir τοῦ πλήϑους.. lo. Μὴ ὀχνεῖν δεῖ, ©. Κἂν εὐτυχὴ τις, ὡς 
ἔοικε, προςδοχᾶν ἀεέ τε δεῖ καὶ μή τε πιστεύειν τύχῃ. Γν. — (Alten 
εἴχετε μὴ Bon9siv τοῖς ἀφισταμένοις. ©, Ὑμεῖς (οἷοί τέ ἐστε) τὰ ὕ-- 
πάρχοντά Te σώζεσθαι χαὶ ἐπιγνῶναν μηδὲν xai ἔργῳ οὐ δὲ τἀναγ- 
καῖα ἐξιχέσϑαι. ©.) 


A. 2. Regelmäßig ſteht μή auch bei dem dark den Ar- 
tikel fubflantivirten Infinitiv. Καὶ τὸ Pprum zei τὸ μὴ γῆ- 
as χαχόν. Ty. Σκαιὸν τὸ πλουτεῖν xallo (καὶ ἄλλο) μηδὲν slds- 
ναι. Ev. Οὐχ ἀπεδέχοντο τὰς χατηγορίας, μεῖζον μέρος νέμοντες τῷ 
un βούλεσϑαι ἀληϑὴ εἶναι. ©. Τοῦ μὴ ἀδιχεῖσϑαι χιήσασθϑαει 
᾿δύναμεν παγχάλεπον. IM." Περικλὴς ἐχχλησίαν οὖκ ἐποίεε τοῦ μὴ 
ὀργῇ to μᾶλλον ἢ γνώμῃ ἐξαμαρτεῖν. Θ. Ὅμηρος οὐδὲ βαρβάρους 
εἴρηχε διὰ τὸ μὴ δὲ “λληνὰάς πω ἀνιίπαλον εἷς ἕν ὄνομα ἀποχε- 
40 ἐσϑα:ι. ®, 

A, 3. Sceinbare Audnadbmen von N. 1 und 2 [πὸ εὖ wenn 
ein Gregenſatz mit οὔ gleichſam parenthetiſch (die μέσου) eintritt; ober οὔ 
eig. zum te Verbum gehörig, nur des Gegenfages halber nad» 
geſtellt ift; ferner wenn οὐδείς In οὔ nnd ie aufzulöfen und οὔ mit bem 
Dauptverbum zu verbinden if: ἀξιώ παραβῆναι οὐδέν = οὐκ ἀξιῶ πα- 

αβῆναξ u. Κελεύει οὐχ ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ, ἀλλ᾽ ἐν τῷ ϑεάτρῳ τὴν 
ἀνείῥῥησιν γίγνεσθαι. Αἱ, Δεῦρο ἥχουσιν ὑμᾶς νῦν ἀξεοῦντες οὗ 
ξυμμαχεῖν ἀλλὰ ξυναδιχεῖν. Θ, -- Οὐδενὸς ἁμαρτεῖν δίκαιός ἐστιν. 
ἐέντ. Οὐδένα χρὴ τῶν δεομένων περὶ πλείονος ὑμῶν αὐτῶν χαὶ τῶν 
ὅρχων ποιεῖσθαι. du. ᾿ἀξνὼώ ἐγὼ ὧν ὁμωμόχατε παραβῆναι οὐδέν. 
Ξε. — Eyvov οὐϑὲν ix τέχνης πράσσειν χαχῆς, Fo. ᾿ἀπεχτεένατε τὸν 
ἄνδρα ὃ οὐδὲ πόλεε ἔξεστεν, ἄνευ ᾿4ϑηναίων οὐ δένα ϑανάτῳ ζημιῶ- 
σαι. Art. : 

N. 4. Nah ven Begriffen der Borftellung und Aeußerung 
bat der Inſinitis nur dann nothwendig μή, wenn fie in einer an fich 
go; erfordernden Fügung ſtehen, 5. B. beim Imperativ, eder wenn fie 
eme Aufforderung enihalten (πα A. 1); οὐ Tann ſtehen in fofen: 
der Infinttiv einem Cape mit öm entſpricht; (wohl regelmäßig ſteht es bei- 
Atifern in der Fortſetzung einer ebliquen Rede $ 65, 11 91. 6); 
daneben jedoch auch μή in ſofern nicht, wie bei ob, ber factiiche Gegen⸗ 
fa gedacht, ſondern nur bie Idee abgelehnt wird. ΟΣ μελλον dm- 
φεύξεσθαν καὶ δέχην οὐ δώσειν. Avs) 4Δοχεῖς γαιρήσεεν ἢ odx 
ἀποθανεῖσθαι; Ad. Ἡ γού μη» οὐκ εἶναν ἀνθρωπίνην ἐπιμέ-- 
λειαν ἢ ἀγαϑοὲ 08 ἀγκϑοὶ γίγνονται. IM. ΕἾ τε τούτων ἐληϑὲς ἣν, 
οἴεσθε oux ἂν αὐτὴν λαβεῖν! An. Ἡνόμεδὲν οὐκ ἂν δύνα- 
σϑα»ν μένειν τοὺς πολιορχοῦντας. πε. Aydyaı φαμὲν οὐδένα ϑεῶν 
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οὔτε μάχεσϑαι τὰ νῦν οὔτε μαχεῖσθαί nor. IM. «Αϊγινῆιαι 
ἐνῆγον τὸν πόλεμον, λέγοντες οὐκ εἶναι αὐτόνομον χατὰ τὰς σπον- 
das. ©. (Τολμῶσί τινες λέγενν ὡς οὐδεὶς ἔνοχός ἐστε δεελίας μόχην 
γὰρ οὐδεμέαν γεγονέναι. Av.) ᾿ , 

Νομέσατε νεότητα xai γῆροῳς ἄνευ ἀλλήλων μηδὲν duracdan 
Θ. Οοἱμαε μὴ ἂν διχαίως τούτου τυχεῖν τοὺ ἐπαίνου τὸν μεὴ εἰθότα 
τὸ ἐστε νόμος. Ξε. Ἄγνωσαν μηδὲν διχαιότερον εἶν αι βίᾳ πρια- 
μένους ἢ βίᾳ ἀφελομένους παρὰ τῶν ἡτεόνων λαμβώνειν, Be. Ob μάν- 
τες λέγονταε ἑαυτοῆς μὴ προορᾶν τὸ ἐπιόν. Ξε. Ὁμολογοῦμεν 
μὴ παρὰ φύσιν εἶναι ταῖς τῶν φυλάχων γυναιξὶν μουσικην Te χαὶ 
γυμνασειχὴν ἀποδιδόμαι. Hl. Ὑπισχνοῦντο μηδὲν χαλεπὸν αὖ- 
τοὺς πείσεσθαι. Ξε. Ὄμνυμε πάντας ϑεοὺς μὴ ἑλέσϑαι ἂν τὴν 
βασιλέως ἀρχὴν ἐντὶ τοῦ χαλὴ εἶναι. Ξε. Anexgivars μηδενὸς 
ἥττων εἶναι. He 

N. 5. Ju mehrfacher Weife fann δοχεῖν mit einer Negation ver- 
bunden werden, da e8 auch gut fcheinen, beſchließen beißt: οὐ 
doxss πορεΐεσϑαι er ſcheint nicht zu marſchiren ober εὖ ſcheint 
nicht daß man marfchiren müſſe ([0π. οὐ doxss πορευτέον εἶναι)" 
δοκεῖ οὐ πορεύεσϑαε ed Scheint daß er nicht marfchirt, fondern da 
bleibt; doxes μὴ πορεύεσϑαν man beſchließt niht zu marſchiren. 
Bol. ὃ 55, 3 A. 15. 


8 Beim Barticip flieht μή als Negation, wenn es hy⸗ 
pothetifche Bedeutung hat; fonft mehrentheild οὐ. Οὐχ ἂν 
δύναιο μὴ καμὼν εὐδαιμονεῖν. Ei. Tö ἄπραγμον οὐ 
σώζεταν μὴ μετὰ τοῦ δραστηρίου τεταγμένον. Θ. -- 
Ἐσχάτη ἀδικία δοκεῖν δίκαιον εἶναν μὴ ὄντα. IM. Οὐ 
πωποτ᾽ ἐζήλωσα πλουτοῦντα σφόδρα ἄνϑρωπον ἀπολαῦύ- 
οντα μηδὲν ὧν ἔχει. Γν. — Ὁ μὴ δαφρεὶς ἄνϑρωπος οὐ 
παιδεύεται. Me. — Οὐκ εὐτυχοῦσαε δοξετ᾽ οὐχὲ δυς- 
τυχεῖν. Ev. Ἔρχεται τἀληϑὲς ἐς φῶς ἐνίοτ᾽ οὐ ζητούμε- 
νον. Me. [Θρασύς re δυνατὸς καὶ λέγειν οἷος τ᾽ ἀνὴρ 
κακὸς πολίτης γίγνεται νοῦν οὐκ ἔχων. Εὐ.}] — Φιλοσο- 
φοῦσιν ol οὔτε ἀγαϑοὶ οὔτε καχοί πω ὄντεςς IM. Τὸν 
oUx ὄντα πᾶς εἴωϑεν ἐπαινεῖν. ©. Εἰώϑατε τὰ οὐκ ὃν- 
τα λογοποιεῖν ὡς ἔστιν ὑμῖν ἕτοιμα. Avd. 


“1. 05 ſteht auch wo das Particip Präabicat if, in 
ben Berbindungen $ 56, 4- 7. Ἔτυχεν οὔκ ἐξαληλιμ μένον τὸ 
τεῖχος, ©. Ἢ γυναικεία φύσις οὐδὲν χείρων τῆς τοῦ ἀνδρὸς οὖσα 
τυγχάνει. Eis Φανερὸς γέγονεν οὐ τῶν σωμάτων συγγενὴς ὦν, 
ἀλλὰ. τῶν χρημάτων. dv. «“Σωχράτης οὐδὲν ἄλλο ποεῶν δεαγεγ ἐ- 
νηταῦ ἢ θιασχοπῶν τά τὲ δίχαια καὶ τὰ ἄδικα. Ξε. Ὁρῶ, ὥσπερ τὰ 
τοὺ σώματος ἔργα τοὺς μὴ τὰ σώματα ἀσχοῦνιας οὐ δυναμένους nor 
εἶν, οὕτω καὶ τὰ τὴς ψυχῆς ἔργα τοὺς μὴ τὴν ψυχὴν ἀσχοῦντας οὐ dw 
ναμένους. Ξε. Ὁ ἀντοᾳ είλων τὴν χάριν ἀμβλύτερος, εἰδὼς οὐκ k 
χάριν, ἀλλ᾽ ἐς ὀφείλημα τὴν ἀρετὴν ἀποϑώσων. Θ. Ἐγὼ δεέξω οὐ 
παραινέσεν οἷός τε ὧν μᾶλλον τοῖς πέλας ἢ χαὶ ἔργῳ ἐπεξελϑεῖν. ©. 
Eripow ὧν ἔχοιμι ἐπιδεῖξαν οὐ μετασχόντας τῆς πολιτείας. Av. 
[Τὸν πόλεμον οὐκ ὀνομάζον τὸ μαντεῖον ngogdes μὴ ἐπ᾿ ἀγαθῷ non 
τὸ Πελασγιχὸν χατοιχισϑησόμενον. Θ. 2, 17, ἃ. vgl. 1, 76, 1 
- Sfofe. 15, 144; Dusch die Conjunctive veraulapt Dem. 22, 18. 23, 68.] 














5 67, 8. 9. Negationen. δι 


9. 2. Selb mit ὡς verbunden fleht οὔ beim Particip; auch bei 
ter abfolnten Eonftruction mit und ohne ὡς ober ὥσπερ ᾧ 56, 9 9. 
5. ᾿Αϑορυβεῖτε ὡς οὐ ποιήσοντες ταῦτα. Av. Anuoxpdms ἐδόχεν 
πολλὰ ἤδη ἀληϑεῦσαι τοιαῦτα γ) τά τε ὄντα «ἧς ὄντα, τά τὸ μὴ ὄντα ὡς 
οὐχ ὄντα. Es. --- Τῆς «αχεδαιμονίων ἀρχῆς annllaynusv, οὐδὲν 
προσῆχον ἐχείνους ἡμῖ» ἐπιτάσσειν. Θ. Τῆς βουλὴς ἀξιοῖ τυχεῖν οὐ 
μετὰν αὐτῷ. dv. Τοὺς ἀδικοῦντας ἀζημίους ἀφίετε, ὥσπερ τοῦ ὁ- 
νείδους ἀλλ᾽ οὗ τῆς ζημίας αὐτοῖς μέλον. dv. Ἐν ὀλιγωρίᾳ ἐποιοῦν- 
10, ὡς οὐχ ὑπομενοῦντας oyas. ©. 


A. 3. Für οὔ ſteht μη beim Parlicip, wenn es mil einer an ſich 
μή erfordernden Fügung verbunden if, 3. B. mit dem Imperativ ober 
mit einem Infinitiv ber Art 7 A. 1 vgl. γί, 4, ober wenn es einem 
bypothetifchen Satze angehört. Ψησίσασθϑε τὸν πόλεμον, un yoßn- 
ϑέντες τὸ αὐτίχα devor. ©. Γύναν σάφ᾽ ἴσϑε un ne ϑωπεύσαν - 
τά σε. Ev. Ὁ παῖς εἴπερ ἑστὼς φανερὸς ὑμῖν ἐστε μὴ βληϑεῖς, δη-- 
λοῦταν διὰ τὴν αὑτοῦ ἁμαρτίαν ἀποθανών. Av. “ὃς ἐμοῦ μη δέποτε 
ἃ μελήσοντος, οὕτως ἔχε τὶν γνώμην. Ξε. (4φίετέ μὲ ἢ μὴ ἀφίετε, 
εἷς ἐμοῦ οὐχ av ποιήσοντος ἄλλα, MA.) — Χρὴ τὸν ἀγαϑὸν πο- 
lim» μὴ ἐκφοβοῦντα τοὺς ἀντεροῦντας, ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ ἴσου φαίνεσϑαν 
ἄμεινον λέγοντα. Θ. Αἰδότα γε μὴ eldivas τὸ αὐτὸ ἢ μὴ εἰδότα 
eidevas ἀδθύνατον. Πλ. Xnioxero εἴρόνην ποιήσων μήτε ὅμηρα δοὺς 
unse τὰ τείχη καϑελών. Av. -- Τί ἐστιν, εἰ χρὴ μὴ κελευσϑεῖ- 
σαν λέγειν; Ei. Ei δόξω μηδὲν προςῆχον τοσαῦτα χρήματα ἐγχα- 
λέσαι, διαβληϑείην av τὸν ἅπανία βίον. ’Io. “εἰνὸν δύαν τις μὴ φ0ρ ο-- 
vo» δοχῇ φρονεῖν. Τν. [Ταῖΐτα σκοπεῖτε ὃτο μὴ προνοίᾳ μᾶλλον 
ἐγίνετῳ ἢ τύχῃ. Avr.] | 

A. 4. Eine Negation vor einem Bartieip Tann bloß zu biefem, 
fie Tann aber auch zu dem folgenden Verbum an welches das Particip 
fih anſchließt mit gehören. “άλος ἐστὶν ὃ roivos' οὐχ ἐρωτῶσιν 
keys. Eu, — Οὐ χαταφοβηϑεὶς ἐπισχήσω. Θ. Meta τὰ Towi- 
χὰ ἣ Ἠλλὰς μετανίστατό τε χαὶ κατῳχίζετο, ὦσιε μὴ ἥσυχάσασα 
αὐξηϑῆναι. Θ. Bi χαὶ σῳ ὀδρ᾽ ἀλγεῖς μηδὲν ἡρεϑισμένος πρά- 
gps προπετώς. Ms, 


9, τ bei Subſtantiven, Adjectiven, Adverbien 
und Präpofitionen mit ihrem Caſus fteht in hypotheti- 
her Bedeutung μή; fonft in der Regel οὔ, Εἷς πύχτης dv- 
οἷν μὴ πύχταυιν οὐκ ἂν δοκεῖ σον δᾳδίως μάχεσϑαε: ZI. 
Ἔφασαν παρανομίαν ἐπὶ τοῖς μὴ ἀνάγκῃ κακοῖς ὄνομα- 
σϑῆναν καὶ οὐκ ἐπὶ τοῖς ἀπὸ τῶν ξυμφορῶν τι τολμήσασι»- 
©. Ὃ μὴ ἰατρὸς ἀνεπιστήμων ὧν ὅ Ἰατρὸς ἐπιστήμων. 
Πλ. — Οὐκ οἶδα δεινὸν δ᾽ ἐστὶν 5 μὴ ἐμπεερία. “4. 
Δοκεῖ τίς σον elvas ἀκοὴ ἢ τῶν ἄλλων ἀκοὼν uxovss χαὶ τῶν 
μὴ ἀκοῶν; I. — Τὸ τῶν ὅμοίων ἠξιῶσϑας τοὺς μὴ 
ὁμοίους οὐ δίκαιον. Add. Ta μήτε ἀγαϑὰ μήτε κα- 
κὰ οὗ βουλόμεϑα. IM. Τὸ μὴ — —X 
εὐνοίᾳ. τετίμηται. © — Εἱλόμην ἀποσχέσϑαν τῆς τοιαύτης 
ἐδέας di’ ἀμφότερα, διώ τε τοὺς οὖκ εὐκαίρως αὐτῇ χρω- 
μένους καὶ διὰ τὸ μὴ βούλεσθαι ταπεινοτέρους ποιεῖν 
τοὺς ἡμειϑέους. Ἶσ. --- [Οὐκ ἄξιον τῇ πόλει ὀνειδίσαε ἃ μὴ 
(88) 
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μετὰ νόμων ἥμαρτεν. ©. Ὁ un ξὺν ἀνάγχῃ τι παϑὼν 
χαλεπώτερος διαφυγὼν τοῦ ἀπὸ τῆς ἴσης ἔχϑροῦ. ©. Μώ- 


λιστα οὗ μὴ ξὺν προφάσεν τινὰ κακῶς ποιοῦντες ἐπέρ- 
yovzas καὶ διόλλυνται. ©.] ᾿ | 


A. 1. Auch bier kann ur für οὔ eintreten in benfelben Fällen wie 
beim Barticip παῷ δ U. 3. 7 χαῖρ᾽ "Arosidn χέρδεσι τοῖς με ἢ χαλοῖς. 
Σο. Τὰ μηδὲν ὠφελοῦντα μὴ πόνει μάτην. «ἶἰσ. Ense τὰ μὴ 
καλὰ πράσσειν ἐτόλμας τλῆϑι χαὶ τὰ μὴ καλά, Ki. — Ὅρχοις τὰ 
μὴ δίχαια μὴ vızar λέγω. Αἶσ. Οὐδὲν χωλόύεε τοὺς περὲ ἕτερα δει- 
γοὺς γενομένους μὴ χρηστοὺς εἶναν περὶ τὰ συμβόλαια. Ἶσ. ---- Συγ- 
γμωστόν ἔστιν εἰπεῖν χαὶ τὰ μὴ καλά. Σο. Τὸ ζὴν μὴ καλῶς πόνος 
μέγας. Ei. Τὸ μὴ καλῶς λέγειν χαχὸν τι ἐμποιεῖ ταῖς ψυχαῖς. II. 
— Δεινόν μοι δοχεῖ εἶναι, εἶ τοῖς elnorcı rregi τὸ πλῆϑος τὸ ἡμέτερον 
μὴ τὰ ἄριστα ὃ μηδὲν εἰπὼν ταὐτὰ πείσεται. Mo. 


4. 2. In fofern οὔ den Begriff aufbebt, findet es [ὦ auch wo die 
Eonftruction eig. μά erfordern würde: οὐ προζήχοντα Ungebührli- 
ed. Περικλῆς οὐχ ἤγετο μᾶλλον ὑπὸ τοῦ πλήϑους ἢ αὐτὸς ἦγεν, διὰ 
τὸ μὴ κιώμενος ἐξ οὐ προςηχόντων τὴν δύναμιν πρὸς ἡδονν n 
λέγειν. ©. Βουλεΐίεσϑε βραδέως ὡς οὐ περὶ βραχέων. Θ. Μὴ ἄλλο 
τι νομίσητε τὴν γῆν αὐτῶν ἢ ὕμηρον ἔγειν, καὶ οὐχ ἧσσον ὅσῳ ἀ- 
μέινο» ἐξείργασιαν. Θ. 4Δεινά γ᾽ ἂν πάϑοιμεν εἰ τοὺς μὲν οὐχ οἷ- 
ovs τε ὄντας ἐξάρνουθ slvas μὴ οὗ χρήματα ἔχειν ἐμῶν, τούτους d- 
φἣτε [ἀφ εἶτ6]. Me. 


10. Geſtellt werben bie einfachen Regationen in de 
Regel unmittelbar vor ben negirten Begriff. 


4. 1. So unterfcheibe man οὐ πάντα ὀρϑὼώς ἐποίησεν nicht Al- 
les —, wohl aber Manches; πάντα οὐκ ὀρϑὼώς ἐποίησεν Alles nicht 
richtig —, fonbern falſch: ὀρϑῶς πάντα οὐχ ἐποίησεν mitNecht bat 
er Alles nicht gethan —, fondern unterlaffen. (Doch ſteht die Ne⸗ 

ation zumeilen vor einem Inſinitiv we fie zum folgenden Berbum ge- 
—* «ριλεῖ πόλεμος οὗ πάντ᾽ εὐτυχεῖν. Εὐ Ὡς οὗ σὺ αἴτιος δεῖξον. 
An. Aßooxöuas οὐ τοῦτ' ἐποίησεν, ἀλλ᾽ ἀπήλαυνεν. Ξε. «Ῥαένεται ἡ 
νῦν Ἑλλὰς οὐ πάλαε Beßalus οἴχαυμένη, ἀλλὰ μεταναστάσεις οὖσαν 
τὰ πρότερα. Θ. (Οὐχ αἰσϑάνεσθα: ἡμῖν γε δοχεῖτε, ©.) 


A. 2. Nach Ihrem Begriffe ſteht tie Negation, wenn beide, {εξ 
für fich, ftark hervorzuheben find. So befonders bei Gegenſätzen mit μέν 
und δέ, Hier fieht οὔ auch wenn ein Vocal folgt (nad δὲ betont, auch 
wenn es nicht abſchließt). Πάντες μὲν οὐχ ἦλθον, Aoreios δὲ χαὶ 
Agraolos, Es. ’Hr ὁ ποταμὸς δασὺς δένδρεσι παχέσε μὲν οὔ, πυ- 

‚xvois di. Ξε. — (Ἐσώϑη ὃ ἐμὸς πατήρ᾽ οἷόν τε δ᾽ 00x ἣν, εἴπερ 
ἐγὼ μηνυτὴς ἐγενόμην περὸ τοῦ πατρός. Ard. Ἡ avyygayn πολλὰὼ οὐ 
δυνήσεται ὠφελῆσαι τοὺς ἀναγιγνώσχοντας. dıev. — περφρονοῦσι 
μὲν ἡμᾶς, ὑπομένουσι δ᾽ οὔ. Θ, Τὰ ἡδονὰς ἔγοντα ἐπιτηδείματα 
κολοχείει μὲν ἡμῶν τὰς ψυχάς, πείθει δ' οὗ τοῦς χαὶ ὁπῃοῦν με- 
τρίυυς, Πλ. 'Edesn χαὶ geladen, ἀπαΐύλετο δ᾽ ovyl, ἀλλ᾽ ἐλύϑη. 40. 
Τὸν ἰδόντα xai μύσαντα μερμινημένον, ὁρῶντα δ' οὔ ἀποδείξαντες 
odx εἰδότα ἀπεδείξαμεν χαὶ ἅμα μερινημένον. IM. Horton Isar χρὴ 
ϑεσγάτοισιν ἐς τὰ νῦν πεπραγμένα βλέψαντα" ovußaivss γὰρ οὐ 
τὰ μὲν τὰ d’od, (tg. ἀλλὰ πάντα.) Add, — Θεὸν νόμιζε καὶ σέβου, 
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ζήτει δὲ un. Tv. Φίλου τρόποις γίγνωσχε, μεσήσῃς δὲ un. Tv. Ὄ- 
λοιτο μὲν un, Θεσπότης γάρ ἐστ᾽ ἐμός" ἀτὰρ χαχός γ᾽ ὧν εἷς φίλους 
ὧλίσχεται. Ei. EI αὐτοῖς εἴη πᾶντα τὰ ἐπιτήδεια παρεσχευασμένα, 
χοῷντο δ᾽ αὐτοῖς μή, ag’ ἄν εὖ πράττοιεν διὰ τὴν κιῆσιν; IM. 


A. 8, An manchen Etellen gehört ein dem Verbum nachgefep- 
[εὖ μή, wenn auch wegen der Form beflelben gewählt, doch eig. zum 
nächfiiolgenten Worte. Ὅλοιντο μή τὶ πάντες οἱ χαχοί, τὰ de λα-- 
ϑοαῖ ὃς ἄσχει μὴ πρέποντ' αὐτῷ χαχά. Σο. Σχοπεῖιε μὴ τοῦτο εἶ 
zalavıov Edwxev, ἀλλὰ τὴν προϑυμίαν. Am 


A. 4. Wenn die Negation ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu ſte⸗ 
ben vor dem Artikel oder ter Präpofition eintritt, fo {8 dabei (wenn 
es nicht ſchon hinzugefügt iR) dag Gegentheil zu denken, 3. B. bei 
οὖν οἱ ἀδυνατώτατοι ein ἀλλ᾽ οἱ δυνατώτατοι. Οἱ Ἕλληνες τὸ πάλαι 
ἐτρέποντο no's λῃστείαν ἡγουμένων ἀνδρὼν οὐ τῶν ἀϑδϑυνατωτώτων. 
®. ᾿Εγὼ ἡγοῦμαι adınsiv εἴ τις ὀλίγας ἄρξας ἀρχὰς μὴ τὰ ἄριστα 
note τῇ πόλει. “νυ. Ἑὰν τὸ ὑπὸ τοὺ ὑγιεινοῦ μὲν βέλτιον γιγνόμενον, 
ὑπὸ 100 νοσώδους δὲ σδιαῳ ϑειρόμενον διολέσωμεν, πειϑόμενοι μὴ τῇ 
τῶν ἐπαϊόντων δόξῃ, dpa βιωτὸν ἡμῖν los διεη ϑαρμένου ἐχείνον 
IM. — Παλαιὰς ἀρετὰς yon τοῖς αἷἶσγρόν τι δρῶσι διπλασίας ζημίας 
εἶναι, ὅτε οὐκ ἐχ προςφηχόντων ἁμαρτάνουσιν. ©. Πελοποννήσιον 
πολεμεῖν μὴ πρὸς ὁμοίαν ἀντιπαραυχευὴν ἀδύνατοι. Θ. -- ("Eyn 
ταῦτα πραχϑήσεσθαι οὐκ εἰς μαχρών, all’ eis τὴν ἕχτην. Al.) "Auv- 

vovusda τοὺς πολεμίους οὐχ εἰς μαχράν. Ξε. Πάσγεεν διιοῦν αἱρεῖ-- 
"aa παρ᾽ ὑμῶν μᾶλλον ἢ Φιλίππῳ τι ποιῆσαι μὴ πρὸς ἡδονήν. Am. 


(N. δι, So fteht die Negation zuweilen auch vor einem relati- 
ven Sape, Indem bad Gegentheil zu denken it: ἀλλὰ ἃ οὐ —. 
Ζητοῦσα φάρμαχ᾽ εὗρον οὐχ ἃ ἐβουλόμην. El. Σωχράτης ἐπιμελεῖ-- 
09as ϑεοὺς ἐνόμεζερ οὐχ ὃν τρόπον οἱ πολλοὶ νομίζουσιν. Ξε. Τὸ 
ἀγνοεῖν ἑαυτὸν καὶ μὴ ἃ οἶδε δοξάζειν τε χαὸ οἴεσϑαν ἐγγυτάτω μα-- 
νίας ἐλογίζετο εἶναι. He.) 


A. 6. Eben fo (wie A. 4. 5) findet ſich die Negation bei hinzu⸗ 
gefügtem Gegenfage nachdrudsvoll vor dem betonten Begriffe oder Sa- 
δε, auch getrennt vom Berbum; ja wenn dies vorangebt, ſelbſt nach 
demjelben. γὼ od γαλεπὴν ὑμῖν εἶναι νομίζω τὴν πορείαν, alla 
παντάπασιν ἀδύνατον. Ξε. -- ξύμμαχον ἐγενόμεθα οὐχ ἐπὶ χατα-- 
δουλώσεε τῶν Ελλήνων, ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἐλευϑερώσει. ©. Χρὴ τοὺς ἐλευϑέρους 
οὐκ dyısrautvovs σφόδρα κολάζειν, ἀλλὰ πρὶν ἀποστῆναι σφόδρα φυ-΄ 
λάσσεειν. Θ. Ζηλοῦτε μὴ τοὺς πλεῖστα κχεχιημένους, ἀλλὰ τοὺς μηδὲν 
καχὸν σηίέσιν αὐτοῖς συνειδύτας. Ἰσ. Δέδεμεν οὐχὲ μὴ ἔγχλημα ποιῆτε, 
ἀλλὰ μὴ ἐπὶ διεγνωσμένην κρίσιν καϑιστώμεϑα. Θ. — Ταῦτα χρὴ 
σχεψαμένους μὴ τοὺς ἐμοὺς λόγους ὑπεριδεῖν, τὴν δὲ αὑτοῦ τινα σω- 
τηρίαν μᾶλλον ἀπ᾽ αὐτῶν προϊδεῖν. Θ, Εἰ ὃ καταμεμαρτυρημένος ὑπὸ 
τοῦ βίου τοῦ ἑαυτοῦ χαὶ τῆς ἀληϑείας ἀξιώσιε μὴ ἐξ ὧν YırWazeres 
ἀλλ᾽ ἐκ τῶν μαρτυρεῶν χρίένεται, ἀνήρηταν ὃ νόμος καὶ ἣ ἀλήϑεια. Al. 
--- Βασιλεὺς algsisas οὐχ ἕνα ἑαυιοῦ χαλῶς ἐπιμελῆται, ἀλλ᾽ ἵνα χαὶ 
οὗ ἑλόμενοι διὰ τοῦτον εὖ πράττωσι». Be. . 

A. 7. In Verbindung mit manchen Conjuncdtionen, wie γάρ, τοῖ, 
tritt οὔ oft zu Anfang des Sapes ein, wenn auch fein Verbum entfernt 
it. Mauche Hpperbata der Negationen erlaubte man fih um den an fie 
gerüdten Begriff hervorzuheben. Mn δ᾽ γε οὐ χρὴ ποίει.. II. 


(33*) 
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11. Dieprere Negationen verbunden. Eflipfen. 


11. Zwei Negationen die verfhiedenen Begriffen αἱ. 
ehören haben, wenn auch in einem Saße ftehend, fede ihre 
Bedeutung. Dal. NR. 8 Οὐ di’ ἀπειρίαν γε οὗ φήσεις 
ἔχειν ὅ, τι εἴπῃς. An. Οὐκ ἀγνοῶ οὐ τῶν εὖ πεφυκότων 
ὧν ἀνθρώπων. An. Ὑμῶν ἔργον τὸ μὴ πείϑεσϑαε τὰ 
μὴ δίκαια. ᾿Αντ. -- Οὐ ϑέμες τῷ ὀρθῶς λέγοντι μὴ 
συγχωρεῖν. IM. Οὔτοι μὰ τὴν “ἤμητρα δύναμαι μὴ 
γελᾶν. Ag — Οἱ τὰ μὴ πιστὰ δοκοῦντα εἶναι λέγοντες 
οὐ μόνον οὐ πείϑουσιν, ἀλλὰ καὶ ἄφρονες δοκοῦσιν εἶ- 
var ©. 


A. 1. In der Frage kann bas erfle οὔ zum ganzen Sage geh 
ren: nonne, ἐξ εὖ nicht fo daß —? Ueber das ähnliche οὐ (—) μή 
δ 53, 7 9. δ; μὴ οὔ nach Begriffen ber Furcht F 54, 8 A. 9 f. Οὐκ 
ἐπὶ τὸν δῆμον, πολεμεώτατον ὄντα ἡμῖν», οὐὖκ ἠθέλησαν ὕμιν συσιρα- 
τεύεεν; Es. 


(U. 2. Die einfache Negation einer von ihr — nach geſtellt 
hebt tiefe auf. (A ϑύο ἀποῳ σεις μίαν κατάφασιν dnewlorey. Aovz.): 
οὐδεὶς οὗ nemo non, hurdhaus jeder, fo Ὁ. ἃ. οὐχ ἔστι» doc οὔ 
ς 61, δ Ψ. 2. [Nicht hieher gehören bie Stellen wo οὐ --- σὺ für om 
— οὔτε eintritt, wie Ar. Plut. 1114 vgl. Vögel 919. Zw. iſt Ant. 3, 
δι 7.) Τῶν δρώντων οὐδεὶς oux ἔπασχέ τὸ τὴν ψυχήν. Ze. Γλώσοσης 
xovgaiov οὐδὲν οὐ διέρχεται. 20.) 

A. 3. σθίε jedes Wort, fo kann auch die Negatien wiederholt 
ben Begriff bloß erneuern. So befonbers bei Betheuerungen. Oo μὰ 
Ad, οὐ Φαίδρας ἐποίουν. Ag. Θεοῖς τέϑνηχεν οὗτος, οὗ xeivossır, οὗ. 
Σο. Οὐ μεέτεστε τῶν ἴσων οὐδὲ τῶν ὁμοίων πρὸς τοὺς πλουσίους τοῖς 
πολλοῖς ἡμῶν, οὗ μέτεστι, οὔ, Ay. --- Οὐχ ὥσπερ γε τὰς ἄλλας τέχνας 
κατατριβῆναι δεῖ μανθάνοντας, πρὶν ἄξια τῆς τροφῆς ἐργάζεσθαι τὸν 
διδασχόμενον, οὖχ οὕτω χαὶ ἡ γεωργία δύςχολός kat μαϑεῖν. Ze. 
4idoxe μή, ἂν ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ ζῆν —, μὴ ἐπιλάϑωμεν zus ol- 
xade ὅδου. Be. 

A. 4. Ueber das beiheuernde οὐ μή ὃ 53, 79.6. So ficht εὖ 
auch verbietend, ein aus ber Frage bervergegangener Gebrauch. Vgl. Pflug. 
zu Eur. Andr. 758. Nah Emsley zu Soph. Oed. 8. 177 (β οὐ μὲ 
γράψεις = μὴ γράψε Ober μὴ γράψῃς, οὐ μὴ γράψμς = οὐ γράψεις, 
Οὐ μὴ προδώσεες ϑυμὲ σαυτὸν ἐν καχοῖς. ἵν, Τοὶς πονηροὺς οὗ 
un nors βελτίους ποιήσετε, Al. Οὐ μὴ εἰςέῃς. Ἰσαῖ. Οὐ μὴ χα- 
κισϑεὶς εἷς ἀνανδρίαν πέσῃς. Ei. | 


12. Ov und μή werben jedes mit einem ober mehreren 
feiner-Ableitungen, ibnen vorangehend, fo verbunden daß die 
Compofita den Begriff der einfachen Negation bloß. in Bezug 
auf den fonft noch in ihnen enthaltenen Begriff erneuern und 
urgiren. Sp fagte man in ber Regel ἃ. 38. οὐκ ἔστιν οὐδὲν 
ſtatt οὐκ ἔστε τε 1. Σωφφρονος ἀπιστίας οὖχ ἔστιν οὐδὲν 
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χοησιμώτερον βροτοῖς. Εὖ. Οὐκ ἔστιν οὔτε τεῖχος οὔτε 
χρήματα οὔτ᾽ ἄλλο φυςφύλαχτον οὐδὲν ὡς γυνή. Ev. 


. A. 1. So ſtehen aud οὔπε οὔ ober μή mehrere Compo—⸗ 
fita des einen oder des andern einfach verneinent. Odde- 
ou dixamy οὐδένα ἡμῖν ἐμάνη ὃν βλώπτειν. IM. Σμικρὰ φύσις 
οὐδὲν μέγα οὐδέποτε οὐδένα οὔτε ἰδιώτην οὔτε πόλεν dog. MM. 
Θεοὺς φοβούμενοι μήποτ᾽ ἀσεβὲς μηδὲν μη δὲ ἀνόσιον μήτε ποιή-- 
σητε une βουλεύσηιε, Es. 


A. 2. Aehnlich kann auch πα einem verneinenden Berbum bie 
Negation erneuernd und urgirend eintreten. Eo überlegen wir auultyo on 
οὐδε don ich befreite, läugne daß es ifl. “On ἀρετὴ οὐχ ἔσιεν 
Insomun, σχέψαι ἐών σοι doxw εἰχότως ἀπιστεῖν. Ill. ᾿Ανεέλεγεν 
ὅτι οὐχ ἐγχωροίη. Es. Oiros τούς γε ϑεωμένους τάδε ἀντιλέξειν 
οἴομαι ὡς οὐχὶ χαὶ ἡ ἀνδυεία διδαχτόν, Ξε. Οὐ τοῦτο ἀμφισβητῶ 
(ὧς οὐχ ὅταν τὸ αὑτὸ γιγνῶσχόν us ἔχῃ, αὐτὸς αὑτὸν γνώσεταν. IT. 
κξελεγχτέος οὗτος ὁ λόγος ἡμῖν ἐστιν ὡς οὐ διχαιοσύνης καὶ σωφρο- 
σύνης χτήσεν εὐδωίμονες ob εὐδαίμονες. Πλ. Θαυμαστὸν τὸ διαμάχεσϑαε 
περὲ τούτον χαὶ μὴ ἂν δύνασθαι ἀρνηϑῆναν ὡς οὐχ ἀπέδωχα. Av. 


A. 3. So wird nad Begriffen die eine Berneinung enthalten, 
wie mißtrauen, läugnen, verbieten, verhindern, [ὦ hüten, 
bem Infinitiv gew. μή beigefügt. Ἠπίσιουν μὴ slvas τοὺς τὰ ὅπλα 
παραδόντας τοῖς τεϑνεῶσιν ὃ μμοίους. Θ. — Ἠρνοῦντόδ μὴ πεπτωχέ- 
„as. Ag. Πῶς ἂν τολμῷμεν ἔξαρνον εἶναι τὸ καλὸν μὴ καλὸν εἶ- 
va; Mi. Ὁ νόμος ἀπαγορεύει μήτο διχαίως μήτε ddixws ἀπο-- 
κτεῖναι. ἄντ, Οἱ νομοϑέταν τὸ χαλὸν τὸ ἐκ τῶν γυμνασίων χατιδόντες 
ἀπεῖπον τοῖς δούλοις μὴ μετέχειν. Al. — Ὁ φόβος τὸν νοῦν 
ἀπείργει μὴ λέγειν ἃ βοίλεται. Kö. Νόμων ygayas εἴργουσε 
χρῆσϑαι μὴ χατὰ γνώμην τρόποις. Ei. Κωλνόμεθα μὴ μαϑεῖν ἃ 
βούλομαι. Ki, — παρὸν σεσῶσϑαι φευξόμεθα μὴ ϑανεῖν. Ev. 
Χρὴ πάντως εὐλαβεῖσϑαι γείτονα γείτονε μηδὲν ποιεῖν διάφορον. 
Ill. Κφυλάξατο μηδένα βαλεῖν. Avt. “ἐδοιχεμῃϑὲν ἐξαμαυ- 
raysıyr. Ki. 


“Poor ἐτόλμα τις ἃ πρότερον ἀπεκρύπτετο μὴ χαϑ' ἡδονὰς δρᾶν. 
Θ. Ὁ παιὴρ ἀπεύξαιτ' ἂν τοῖς ϑεοῖς μηδαμῶς xara τὰς τοῦ υἱέος" 
εὐχὰς γίγνεσθαν. I. Ἐμοῦ οἱ νόμοε ἀπεγνωκότες εἰσὶ μὴ Adı- 
κεῖν. Av. Παυσανίας χριϑεὶς ἀπελύϑη μὴ ἀδιχεῖν. Θ. Ayesi- 
μεϑα μηδὲν ἂν πλημμελεῖν. I, ἀπέσχοντο μὴ ini τὴν 
ἐχατέρων γὴν σερατεῦσαις. ©. 


4. 4. So findet [ὦ μή auch in Verbindung mit ce wie mit 
tem Artilel τό oder τοῦ. Ὥστε un ἀλισϑάνειεν A ὅλη oyjosı. Ξε. 
Tas vais ἀπέσειρεψεν ὥστε μὴ ἐλϑεῖν. @. — Κίμωνα παρὰ τρεῖς 
ἀφεῖσαν ψήφους τὸ μὴ ϑανάτῳ ζημνῶσα.. Ay. Εὖ πάνυ φυλάτ- 
τοῦσε τὸ μὴ undtv βέβαιον ἐὰν εἶναι, Πλ. (Παύσαντες τὴν 
yloya καὶ τὸ μὴ προςελϑεῖν τὴν ὀλχάσδα τοῦ zuduvov ἀπηλλάγησαν 
Θ.) — Τοιαῖτα λέγων ἔσχε τοῦ μὴ ἐχπεπλῆχϑαι. Ξε. Μία ἀπο- 
χρισις ἀπολύεσθαι δοκεῖ τοῦ μὴ χαχῶς ἔχειν, ἀλλ᾽ ὀρθῶς. II. 
(Οὐδείς πω τοῦ μὴ πλέον Eysır ἀπετράπετο. ©.) Ara τὸ μῖσος 
μιχρὸν ἀπέλιπον τοῦ μὴ ταῖς ἐσχάταις συμμοραῖς περι πεδεῖν. 
lo. Ἢ διὰ βίου ἅπλησιος ζήτησις Funodsos γίγνεταν τοῦ μὴ χα- 
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κῶς ἀσχεῖν τὰ περὲ τὸν πόλεμον Exdorovs. Mm. (Er ἀσφαλεῖ iin 
τοῦ μηδὲν παϑεῖν., Ξε. ’Evöuskor οὐδεμίαν σωτηρέαν sivau τοῦ 
μὴ παϑεῖν ᾧ ἐποίησαν. Es.) 


(4. 5. Hin und wieder findet fi nach folchen Verben aud ter 
Infinitiv ohne μή, Σχήσω σὲ πηϑᾶν δυστυχῆ πηδήματα. Kö. Ὀσνή- 
σουσιν οἱ dyyslos μὴ ἀποδόξῃ ἡμῖν τὰς σπονδὰς ποιήσασ ϑαι. Ei 
-- Tö γε δυστυχέσιατος εἶναι ἀνθρώπων οὐδαμῇ ἐκφεδγω. 4») 


A. 6. Nah negativen Säpen fteht beim Infinitie (auch mit τό 
oder ὥστε) ſtatt ur in der Regel μὴ οὔ; eben fo nad Fragen bie εἰπεῖ 
Negation gleih find und ſelbſt nah negationsartigen Begriffen 
wie ἄνοια, αἰσχρὸν ἐσιιν. Auch bier erneuert dad οὔ bie vorbergebente 
Negation. Οὐχ ὅ σεόν oo ἐστε μὴ οὐ βοηϑεῖν διχαιοσύνῃ eis δύνα- 
μὲν παντὶ τρόπῳ. Πλ. Οὐκ ἐγχωρ εἷ τοῖς πλεονεχτεῖν βουλομένοις μὴ 
οὖχ ἐἰχπούων ποιερεῖαϑαι τοὺς ἱμανωτάτους διαχωλύειν, Es Ἦ δόνατα 
ἦν μὴ οὐ μεγάλα βλάπτειν. 8. — El ἅμα ἐλεύϑερός τ᾽ εἴης xas πλού- 
σιος γένοιο, τίνος ὧν δϑέοιο μὴ οὐχὶ πάμπαν εὐδαίμων εἶναε; Ξε, 
-- Ἡνόητον ἡγοῦμαί σοι μὴ οὐ χαὶ τοῦτο χαρέζεσϑαι. Πλ. Αἰσχρόν 
ἐστι σοφέαν καὶ ἐπισιήμην μὴ οὐχὲ πάντων χράτισιογν ᾳ ὦ να ε εἶναι 
τῶν ἀνθρωπείων πραγμάτων. MA — Πολλὴ ἄνοια τὸ μὴ οὐχ ἣν 
καὶ ταὐτὸν ἡγεῖσϑαι τὸ ἐπὶ πᾶσι τοῖς σύμας, κάλλος. II. Οὐ δεὶς 
οὕτω παῖϑας εὖ πιωιρδεύσειαι, ὦ στ' ἐκ πονηρῶν μὴ οὐ χαχοὺς πειυ- 
χέναι. Ei 


A. 7. Eben fo ftcht beim Inſtnitiv nach Begriffen δε Abhaltens 
und Widerfprecheng mit einer Negation μὴ od quominus (für 
unfern Sprachgebraudy überflüffig). Οὐχ an nor ἔσγον un οὐ τά- 
δ' ἐξειπεῖν πατρί. Ei. To ἀγνοεῖν οὐκ ἐχφεύγει τῇ ἀληϑείᾳ μὴ 
οὐχ ἐπονείδιστον εἶναι. IT. Ὁ Acıvayns ὅ, τι δέοιτο αἰτοῦ ὃ Κῦρος 
οὐδὲν ἐάύνατο dvılysıy μὴ αὐ χαρίζεσθαι. Ξε. — Mayas οὐχ 
ἀρνοῦμαι μὴ οὐ συμβεβηχέναι uos περὶ δὲ τῶν ποιημάτων τὰ 
μὲν ὁμολογῶ τὰ Φ' ἐξαρνοῦμαι μὴ τοῦτον ἔχεεν τὸν τρόπον. Al, 
Οὐδεὶς πώποιε ἀντεῖπε un οὐ καλῶς ἔχειν τοὺς νόμους. Ay. -- 
Τίνα οἵ. ἀπαρνήσεσϑαι μὴ οὐχὶ καὶ αὐτὸν ἐπέστα σϑ αι τὰ 
δίχαια καὶ ἄλλους διδάξειν; MI. — To μὴ οὐχ ἡδέα εἶναν τὰ ἡδέα 
λόγος οὐδεὶς ἀμφισβητεῖ, I. 


[A. 8. Wie jedoch nach ſolchen Begriffen ohne Negation aud ber 
Infinitiv ohne 27 vorfommt nad) 9. 5, fo Fönnen fie, wenn ſchon ne- 
girt, bloß μή nach βῷ haben. [Reifig comm. ad Soph. Oed. C. 
350. 9341. Zen. HH. 5, 2, I, Dem. 34, 3, Plat, Tim. 20 u. Ant, 3, 

, 4 mit And. 3, 26] Adövarov un ὁμολογεῖν ταῦτα. Ih 
Ταῦτά τινες aux ἐξαρνοῦνται πράττειν, All’ ὁμολογοῦσιν. Al) 
Ηὐδριμονίᾳ οὐ παρέχει ὄκχμον μὴ ἐλθεῖν ἐς τὰ δεινά. ©. 


(AR. 9. Auch bei Barticipien findet fih μὴ οὔ nur nad nega- 
tiven Sägen Her. 2, 110. 6, 9, Soph, Dev. T. [13.] 221. (Ded. 8. 
3607) Philem. b. Stob. 30, 4, βίαι, Loſ. 212, Iſokr. 10, 47, Polyb. 
16, 29, 6. 7. Οὐχ ion φέλον τῷ φιλοῦντι οὐδὲν un οὐχ ἀντιφιλοῦν. 
Πλ. Τιμῆς τυχεῖν οὐχ οἷόν ve μὴ οὐ [τὸν] πολὺ τῇ γνώμη διαφέρονται 
10. [Ab πόλεις χαλεπαὶ λαβεῖν μὴ οὐ πολιορχίᾳ. dn ) 


Δί. 10. Ueber μὴ od mit bem Conjunctiv $ 54, 8 A. 9, n. 13, οὐ 
“853,798, — — 
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13. Ohne zugefügten ZSegif ſtehen die Negationen, wenn 
verſelbe (gegenfäglid) aus dem Borhergebenden zu ergän- 
zen if. Doch kann der Begriff auch, wie im Lateiniſchen (das 
Berbum) regelmäßig, wiederholt werden. Τῶν καλῶν 
τῶν μὲν ἐρῶσι, τῶν δ᾽ οὐ. Zu Οἷς οὕτω δέδοκται 
zu οἷς μή, τούτοις οὐκ ἔστε χοινὴ βουλή. Πλ. Ὁ μὲν συ»- 
ο τπετεκὸς διαλεκτιχός, ὁ δὲ μή, οὔ. IM. Χωρὶς τό, 
= εἶναι καὶ τὸ μὴ νομίζεται. Ev. Δεῖ τό, τε χρηστὸν 
za τὸ μὴ σκοπεῖν. II. Φημὲ μέτρον ἕχαστον ἡμῶν εἶναι 
τεῦν τε ὄντων καὶ μή. II. --- Τὰ μὲν ἀκούσια τῶν ἅμαρ- 
τημιάτων ἔχει συγγνώμην, τὰ δὲ ἑχούσια οὐκ ἔχει. Ave. 


A. 1, So ἰβ auch in den Formeln οὔχ, ἀλλὰ — und οὔχ, εἴ, ἐάν 
zu οὔ das vorhergehende Verbum in der erforderlichen Form zu benfen. 
Bol. ὃ 11, 119. 25 ferner bei τό οὔ und τί un; Ἔξεστεν ὃν ἂν τις 
βούληται τρόπον τοὺς ϑεοὺς τιμᾶν; οὔχ, ἀλλὰ νόμοι slow. Ξε. Nür 
τοὺς ὑπάρχοντας πολίιας ὠπελώμεν! οὔχ, ἂν ἔμοιγε πειϑώμεϑα. Av. 
— Οὐδὲν ἀποχωλύεε πᾶν τε ὃν χαὲὶ ὅλον ἕν εἶναι; Τί d’ οὔ; Πὶ. 
ζερχονεές εἶσιν, ὧσϑ᾽ ὑπειχτέον. TI μή; Zo. 


A. 2. Aehnlich findet fih μὴ γάρ. Ὅσα γ᾽ ἐν τῷ παρόνε, δυνα-- 
σὸν ἐχὼν οὖκ ἀπολείψω, Mn γάρ (eig. ἀπολείψῃς). IM. 


414. Elliptiſch erfcheinen die Negationen befonders in 
beftimmten Zormeln bei denen ein allgemeiner Begriff, wie 
fein, thun, ſagen, hinzugedacht wurde, 


A. 1. So fehlt ἔστεν bei οὐδεὶς dans οὐ — vgl. S 51, 10 4. 11. 
Οὐδὲν ὅ, τε αὖ ξυνέβη. Θ. 


4.2. So findet fih οὐ γὰρ ἀλλά, wobei man zu οὐ γάρ feltener 
Tas vorhergehende Verbum zu denfen bat (vgl. 13 U. 1) ale allgemein: 
denn nicht if εὖ es fo, gebührt es fich, fynonym mit χαὶ γάρ. 
Aehnlich erhielt οὐ μὴν ἀλλά bie Bedeutung indeffen. -Ὁρῷς ὅτι οὐ 
. χακῶς ἐλέγομεν ὡς ἄρα καὶ. αὐτὰ τὰ τῆς φιλοσόφου φύσεως μέρη, ὅταν. 
ἐν κακῇ τροφῇ γένηται, ulua τρόπον τινὰ τοῦ ἐχπεσεῖν ἐχ τοῦ ἐπιτηδεύ- 
ματος; Οὐ γὰρ ἀλλ᾽ ὀρϑῶς ἐλέχϑη. IA. Μὴ αχῶπτέ μ' ὥσελᾳ᾽ (ὦ 
ἄδελφε) οὐ γὰρ ἀλλ᾽ ἔχω χαχώς. Ag. — Τούτων ἀληϑὴ μὲν ἐστε τὰ 
πολλά, οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἴσως οὖγχ ἡδέα ἀχούφεν. Mn. 


A. 8. Elliptiſch fiehen ferner οὐχ 57 [οὐχ ὅσον Thut. 4, 62] und 
οὖχ ὅπως fait οὐχ ἐρῶ ὅτε, ὅπως; und zwar bedeutet οὐχ dm nicht 
nur, οὐχ ὅπως nicht nur nicht (non moda) vgl. ὃ 69, 46 9. 1; 
(οὐχ ὅπ au obgleidh;) μὴ om flatt μὴ εἴπω, εἴπης ὅτ, nicht nur 
nicht oder nAchgeftellt gefchweige denn. Ὑπεραποθνήσχειν μόνοι d- 
ϑέλουσεν οἱ ἐρώντες, οὐ (μόνον) δει ἄνδρες, ἀλλὰ καὶ γυναῖκες. II. 
(Σωχράτη γε ἐγὼ ἐγγυῶμαι μὴ ἐπιλήσεσϑαι, οὐχ ὅτι παίζιε καί φησιν 
ἐπιλήσμων εἶναι. Πλ.) -- Θὺχ ὅπως τὴς κοινῆς ἐλευϑερίας μετέχομεν, 
ἀλλ᾽ οὐϑὲ δουλείας μετρίας ἠξιώϑημεν τυχεῖν. "Io, Χαᾳὴ τὸν μὴ τυχόντα 
γνώμης οὐχ ὅπως ζημιοῦν, ἀλλὰ und’ ἀτιμάζειν. ©. — (Ὁ μηχανο-- 
ποιὸς οὔτε σιρατηγοῦ, μὴ ὅτι, κχυβερνήτου, οὔτε ἄλλου οὐδενὸς ἐλάτιω 
ἐνίοτε δύναταν σώζειν. Πλ) Μὴ ὅτε ϑεός, ἀλλὰ καὶ ἄνθρωποι καλοὶ 
χκαἀγαϑοὶ ad φιλοῦσι τοὺς ἀπιστοῦντας. Be 


“ 
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A. 4. "Μόνον οὔ tantum non heißt eig. bloß nicht, εὖ fehlt 
weiter nichts als daß τῷ beinahe, einen zu ſtarken Ausdrud mils 
dernd; ὅσον οὔ faſt, mit Bezug auf die Zeit, auch mit ὅδὰ oder οὔπω 
verbunden. ΟἱὨ σοῳ ἐσταὶ μιχροῦ χέρδους ὀριγόμενοι μόνον οὐκ ἀϑανά- 
τους ὑπισγνοῦνται τοὺς συνόντας ποιήσειν. Ἶσ, Χρὴ πρὸς τὸν μέλλοντα 
καὶ ὅσον οὐ παρόντα πόλεμον χωρίον προλαβεῖν, ©. ᾿ΕΗλέγετο ὅτι 
ἑ Ἰχικράτης ὅσον οὐκ ἤδη παρείη. He. Οἱ ἄνδρες καὶ ἐπέρχονται χαὶ 
οσον υὕὔπω πάρεισιν. Θ. 

9. 5. Nah Perneinungen wie οὐ (δῆτα), οὐδαμῶς Φ 64,5 
9. 4, it bloß das vorhergehente Berbum in einer pofitiven, nad μὴ 
(dara), μηδαμῶς ıc. in einer probibitinen Form (ποίεε, ποιήσῃς, ποι» 
ὦμεν ἴε. vgl Φ 54, 2 9 2) zu ergänzen; eine Ellipfe dagegen tritt 
sin bei οὔπω, 7 os χ. nach δ 62, 3 9. 12 “ 


9 68. SBräpofitionen. 
ι, Allgemeine Bemerkungen. 


41 Die Präppsfitionen, eigentlich eine Art von Ab- 
verbien, urfpränglich des Ortes, erfcheinen als ſolche am 
deutlichften in der epifchen Poefie. 


2. Doch ſchon in der ionifchen Brofa, ποῷ mehr aber in 
ber attifchen finden fie ſich gewöhnlich nur in feſter Compoſi— 
tion oder mit einem obliquen Eafus verbunden. 


A. 1. Die präpofitionsartigen Adverbia (6 66, 29.2 
unterfcheiden [Ὁ von den Präpofitionen dadurch daß fie auch felb ſtän⸗ 
dig (ohne Caſus) ſtehen können und mit andem Wörtern nit com- 
ponirs werden. Nicht compofitionsfäbig find auch einige dm 
Ge. regierenbe Bräpofitionen, ἄνευ, Zvsxa, ἄχρι, μέχρε, die man als um 
eigentliche Präpofitionen ketrachtn Tann. [ei Spätern findet βά 
auch ἕως mit den Ge.) 

A. 2. Ohne Eafus findet fi in ber att. Profa nur πρός au 
Berbem in πρὸς σέ, gem. mit folgendem zus aud, und χαὶ πρός [τὸὲ 
πρὸς Aeſch. Eum. 229, Eur. Or. 622. Bei Spätern finden ſich auch, mie 
im Jonismus, ἐπὶ δέ, μετὰ de) Ἠγὼ ἡγοῦμαι τοῦτον. τὸν λόγον d- 
σύμφορον εἶναι τῇ πόλεε λέγεσϑαι) πρὸς δὲ καὶ οὐ δίκαιον. An. "49λ}λι- 
ον» Eyny εἶναι τὸν ἀδίκως ἀπουχτιείναντα χαὶ ἐλεξινόν γε πρός. ZA. 


A. 3. Ueber Tmefen αὶ 423, 5. A. 1 u 2. 

3. Der Eafus der Präpofitionen if ein Subflantiv ober 
ein fubftantivirter Begriff, gewöhnlich ein declinables Wort. 

A. 1, Ueber Präpofitionen beim Infinitiv $ 80, 6 A. 2 u. 8. 


9. 2. Auch bei Adverbien flehen Präpofitionen in ber Regel nur 
in Berbindung mit dem Artikel vgl, 5 50, 5 AM, A m. 18; ohne ihn 
in den Fällen 4 66, 1 9, 4. ἥ 
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4. In der Profa ſtehen die Präpofitionen in der Regel 
vor ihrem Caſus. 


A. 1. Häufig jedoch ſteht nach dem Caſus ἕμεχα, nicht ſelten auch 
πέρε nad dem Ge., ſelbſt durch eingeſchobene Worte getrennt vgl. 8ὶ 9, 
11 U. 1; ἄγευ eben nur zuweilen nadr dem Relativ. “εμένας ἔχετε, 

» ἄμευ οὐχ οἷόν τε ναυτικὴ δυνάμει χρῆσϑαι. Es, 


A. 2. Menig üblich if in ber attiſchen Profa Einfchiebung der Prä- 
pofition zwifchen Adjectiv und Subfantiv, häufiger nur bei ἕνεχα Bers 
einzelt find Fälle wie τοιᾷδε ἐν safe Plat. tritt. 115, πᾶσαν ἐς ἀρετήν 
hut. 7, 86) ἀνηήήπαλον ἐς ἕν ὄνομα 1, 8 οὐδενὶ ξὺν νῷ Plat. Krit. 
pP. 48, μηδενὶ ξὺν νῷ Ar. Wolf. 580 vgl. Arr. Au. 4, 8, 6, ενὰ πρὸς 
ἔσχυν Sat. ef. 644, τινὰ πρὸς ἄλλον Thul. 5, 37 (vgl. τενὰ εἰς iii- 
ρα» Anon. Def. δ, under δι ἕτερον Iſelt. 12, 23), τρόπων ἐξ οἵων 
2, 36, ἡμέρας περὶ Er Zhuf. 1, 117 vgl. 54. 6, 74. 
Iyav not πᾶσαν Her. 4, ὃ, γρόνον ἐπὶ πολλόν 9, 62. 67. 70. 119 
vgl. 2, 140]. Häufiger iſt οὐδὲν (under) de’ ἄλλο ὃν]. 16, 8. 30, 19, 
Sfofr. 12, 216, Zen. St. d. Ath. 3, 13 daneben δι᾽ οὐδὲν ἄλλο, tie 
Pat. Prot. 353, Dem. δ, Il, (00) ὧν ἄλλ᾽ οὐδέμ Iſä. δ, 23. 11, 15 
und οὐδὲ dr’ ὃν ἄλλο, Zen. Cyr. 2, 1, 21, und Flat. βάν. 100. licher 
bie Einfchiebung der Bräpofitionen bei οὐδείς und οὐδέτερος, ἃ. Ὅ. οὐδὲ 
za9 Ev, οὐδὲ us’ ἑτέρων ὃ 24, 2 U, 2. 


5. Zwifchen die Präpofition und ihr Nomen werden in 
der Regel nur enge mit demfelben verbundene Begriffe einge« 
ſchoben; außerdem jedoch auch poftpofitive Konjunctionen, be⸗ 
fonders Säge verbindende. 


A. 1. So namentlich Adjective, Adverbia, Präpsfitionen (mit ihrem 
Eafus) sc. ὃ 50, 8 4. 1—21. PBoftpofitive Conjunctionen ha— 
ben auch bei hinzutretendem Artifel ibre Stelle gew. glei 
nad der Präpofition, wie Em’ οὖν τὸ λυσιεελοῦν αὑτοῖς ἔχαστοι 
χωροῦσιν. da. So fichen (μέν und) de beim Artikel, felb wenn er 
Pronomen if, vor bemfelhen, wenn eine Präpofiiion da ἱβ nah 8 50, I 
A. 14. Sehr Selten find in der Profa Stellungen wie ἐπὸ τῷ δ᾽ ays- 
λέσϑαε Dem. 20, 62, ἐν ταῖς δ᾽ αὐταῖς ἡδοναῖς Plat. Geſ. 816. [Ar. 
Wesp. 94, of. 593, Etkl. 625, Den. b. Stob, 51, 27, Aeſch. Ay. 
1622, Eur. Med. 475, Andr. 336, Son 742} 


4.2. Eingefchoben fine fih auch οἷμαν (vermutblid): 
iv oluas πολλοῖς Dem. 20, 3, παρὸ γὰρ olyas τοὺς νόμους Plat. Pol. 
300 und fo bei ihm äfter, (wie ἔσως Dem. 22, 44, Polpb. 1, 56, 11 
vol. Plat. Gorg. 521), ὡς ἔπος εἰπεῖν Plat. Se, 797. (Eben fo beim 
Artifel οὗ μὲν (γὰρ) οἴμαν βέλτιστος Dem. 19, 80. 54 38, Plat. Gef. 
722, wie ἡ γάρ που μίμησις ποίησίς τίς ἔστεν Soph. 265.) 


U. 3. Ueber die Einfchiebung ber Be. von ös ὃ 47,9 9. 19. 


A. 4 Nach einem mit dem Artikel verbundenen Nomen, mag 
eine Bräpofition da fein ober nicht, ſtehen poftpofitive Gonjunctionen, be⸗ 
ſonders ser und de, wenn bad Nomen ftarf hervorzuheben iſt. Ὀργῆς 
γνοσόύσης εἰσὶν ἰατροὶ λόγοι, ἐν τῷ προϑυμεῖσϑα: δὲ καὶ τολμᾶν 
τίνα ὁρᾷς ἐνοῦσαν ζημίαν; δίδασχε us. Aic. Tois χύνας τοὺς χαλε-- 
ποὺς τὼς μὲν ἡμέρας δειδέασι, τὰς δὲ νύχτας ἀφιῶσι" τοῦτον. di, ἣν σω-- 
geor;w, τὴν νύχτα μὲν dose, τὴν δὲ ἡμέραν ἀφήσετε. Be. 
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6. Ein Prädicat zu einem mit dem Artifel verbundenen 
Nomen gehörig tritt, wenn ed voranzuftellen tft, zwiſchen 
die Präpofition und den Artifel, Beifpiele ὃ 50,11 A. 2 κ. 9, 
ὃ 57,34 4. 

A. Diefelbe Stellung ift auch üblich, wenn das Präbicat voranges 
flellt zu einem perſönlichen Pronomen gehört. πὶ πρῶτον 
ἐμὲ ἔρχεται. Πλ. Οὐ παρὰ διχασταῖς ὑμῖν οἱ λόγον ἄν γί- 
γνοῖντος ©. Οὐκ sis Δημοσθένην ὄντα με ἠσέλγαιμεν. Ay [Ἐπε-: 
μαρτύρετο μὴ ἀπόντος περὲ (πέρι) αὐτοῦ “)᾽ιαβολὰς ἀποϑέχεσθϑαι. 
Θ. αὐεοῦ del.?) (Ἶλϑον ἐπὶ τὴν μητράπολιν ἐφ᾽ ἡμᾶς. ©.) 


7. Wenn einem Nomen das von einer Fräpofition abhängt 
eine Appofition beigefügt ift, fo wird bie Präpofition £heile 
auch diefer beigefügt, theils nicht. &. ὃ 57,9 U. 2. 10 A. 4, 


9. 1, Wiederholt wird bie Präpofition auch bei dem urgirenben 
οὗτος. ©. 8 öl, 7 N. 2 

A. 2. Ueber Nicht-Wiederholung ter Präpofition beim Rela⸗ 
to ὃ 51, 119. 1. (Φιλεῖ τὸ πλῆϑος ἐν τούτοις τοῖς ἐπιτηδεύμασι τὸν 
βίον διώγειμ ἐν οἷς ἄν τοὺς ἄρχοντας τοὺς αὑτῶν δρῶσι διατρίβοντας, 
Jo. So nicht felten ἔν vgl. m. Anm. zu Thuf. 2, 86,1: ἔξ Siofr. 19, 
465 ἐπὶ Aeſch. 2, 68, ὑπέρ 3, 81; ἀπό fogar bei der Affimilation Zen. 
σι. ποῦ 4, 13 und epanaleptifh 8 Sl, 11 94. 2 vol. Porpo zu Thuk. 
3, 64.) 


8. Wenn einem von einer Präpofition regierten Begriffe 
ein andrer durch ὡς oder ὥσπερ |xadamep| vergliden απ’ 
gefügt wird, fo fleht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, 
wenn die Bergleihung folgt, bei ὡς regelmäßig, bei ὥσπερ 
gewöhnlicher, nur bei der Bergleihung, wenn fie vorangeht; 
wohl immer nur: bei ihr, wenn fie ein bloßes Adjectiv ift und 
vorangeht. Πιαρ᾽ ἡμᾶς φοιτᾷ ὡς παρὰ φίλους. Πλ. (Ὡς 
βασιλέα πλέομεν ὥσπερ πρὸς δεσπότην. la.) Mn ὡς 
ὑπὲρ ἀλλοτρίας, ἀλλ᾽ ὡς οἰχείας τῆς πόλεως βουλεύεσϑε. 
A'. (Οἱ ἡμέτεροι περὶ οὐδὲν οὕτω τῶν ὄντων ἐσπούδαζον 
εἷς τὸ παρὼ τοῖς Ἕλλησιν εὐδοκιμεῖν. Ic.) — (H ψυχὴ 
ἐχλύεταν ὥσπερ ἐκ δεσμὼν ἐκ τοῦ δώματος. IA. Ὃ σ- 
περ ἐν κατόπτρῳ Er τῷ ἐρῶντι ἑαυτὸν ὁρῶν λέλήϑεν. 
IN.) Ὡς ἐν κατόπτροις αὐτῶν ταῖς πράξεσεν ἡγήσω 
καϑεωρακέναν τὴν πάντων ἀμέλειαν. IM. Δεῖ ὡς περὶ μη- 
τρὸς καὶ τροφοῦ τῆς χώρας οὕτω βουλεύεσϑας. IM. Οἱ 
Μεσσήνιον ὡς ἐς πατρίδα ταύτην πέμψαντες σφῶν αὖ- 
τῶν τοὺς ἐπιτηδειοτάτους ἐλήιζον τὴν Aaxwvıznv. Θ. -- 
Ὡς πρὸς φίλους ὄντας μοι τοὺς ϑεοὺς οὕτω διάκχει- 
μαι. Er. — Ὑμᾶς χρὴ ὅταν τελευτήσω ὡς περὶ εὐ δαΐίμο- 
γος ἐμοῦ καὶ λέγειν καὶ ποιεῖν πάντα. Ze Ὥσπερ ἐν 
ἀλλοτρίᾳ τῇ πόλει ἐκινδύνευον. "Io. 


9. Wenn zwei oder mehrere Begriffe von derfelben 
Bräpofition abhängen, [0 ſetzte man fie gewöhnlich nur ein Mal 
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bei copulatiner, oft auch bei adverfativer Berbindung, 
Eben fo in correfpgndirenden Fragen. (Yo re τῶν ἄλλων 
ἀνϑρωώπων καὶ ὑπὸ τῶν ἔπειτα πολὺ ϑαυμασϑήσεσϑε. ©.) 
Bol. ὃ 09, 659 A. 2. Hyoũuus ὑμῖν τοῖς δικασταῖς περὶ πολ- 
λοὺ εἶναι τὰς φογικὰς δίκας ὀρϑῶς διαγιγνώσχειν, μάλιστα 
μὲν τῶν εῶν ἕνεκα καὶ τοῦ εὐσεβοῦς, ἔπειτα δὲ 
δαὶ ὑμῶν αὐτῶν. Ars. Ἐὐρήσετε τοὺς πλείστους τῶν ἂν-- 
ϑροῴπων ἄμεινον βουλευομένους ὑπὲρ τῶν ἐχϑρῶν ἢ 
σφῶν αὐτῶν. Ἶσ. Ἐγὼ οἶμαι ὑμᾶς οὗ περὶ τῶν 6vo- 
μι ώτων διαφέρεσθαι, ἀλλὰ τῆς τούτων διανοίας. Av. 
“1}1}ῆλον ἐγένετο ὅτε τούτου ἕνεχα ἔλϑοι, οὗ τῆς τῶν Ἑλλή- 
vw» εὐνοίας. Ze. Ob τρεάώχοντα πολλοὺς μὲν ἔχϑρας E- 
vexu ἀπέχιεινην, πολλοὺς δὲ γρημώτων. Ze — Πώς ἔ- 
χεις δόξης τοῦ τοιοῦδε πέρι; Τίνος δή; Τοῦ ὑπολαμ- 
β'ώνειν παρὰ σεαυτῷ τὸν μὲν ἀμείνω ἄνδρα, τὸν δὲ χείρω. 
“λ. --- (Βασιλεία καταλύεται ἢ καί τες ἀρχὴ πώποτε κατελύϑη 
μῶν ὑπό τινων ἄλλων ἢ σφῶν αὐτῶν; 

A. 1. Ueber Ergänzung des Subſtantivs zu ber Präpofition aus 
bem Borhergehenden 8 50, 19. 22. 

[᾿ 2. Nur Dichter erlaubten fih aud die Präpoftion erft dem 
zweiten Worte beizufiigen. Χρὴ Μεγαρέως μήτε γῇ μήτ᾽ ἐν ἀγορᾷ 
μένειν. do. Bol. Lobeck zu Soph. Aj. p. 249. 

A. 3. Nicht anftößig war cd diefelbe Präpofition kurz Hinter ber, 
etwa nur durch den Wrtifel getrennt, zwei Mal zu gebrauden. daxe- 
δαιμόνιον ἐαη ἄλησαν ἐν τῇ ἐν 4εύχτροις μάχῃ. Be. 

X. 4. Ein mehrern parataftifch verbundenen Bräpofilionen gemein- 
ſchaftliches Objert muß im Griechifchen wie im Lateiniichen bei jeder Pra- 
pofition ſtehen: ἐπὶ γῆς χαὶ ὑπὸ γῆς auf und unter ber Erbe, 


40, Ueber die Auslaffung der Präpofition vor dem Re⸗ 
lativ 8 51, 119.1. Bol. ὃ 68, 79. 2. 


11. Den Eafus der Präpofition beflimmte urſprünglich 
. Dedentung derſelben Bol. 8 46, 1A. 1-3. (6 regieren 
@der 
1) den Genitiv πρό, ἀπό, ἔκ oder FE, dvrt und 
die uneig. ὥνευ, ἕνεκα. Bol. ὃ 69, ἄχρε u. μέχρι.) 
2) den Dativ ἔν und σύν; 
3) ven ες Γα ἐΐο εἴς τ. ἀνά [dies dicht. auch den Da.]; 
4) den Genitiv und Accuſativ διά, xura, ὑπέρ, 
μετά [dies bei Dichtern auch den Dativ]; 
δ) den Genitiv, Dativ und Accuſativ ἀμφί, 
᾿ περῖ, παρά, πρός, ἐπί, ὑπό. 
A. Die märkiſche Grammalik faßt die Rection der eigentlichen Ὁ τᾶς 
pofitionen in folgende Verſe: 
Seh ἔχ, πρό, ἀπ’, ἀντί zum zweiten Caſus Bin, 
zum vierten eis, ἀνά, zum dritten ἔν und σύν; 
zwei Caſus liebt διά, χατά, ὕπέρ, μετά, 
drei πρός, ἀμᾳ , περί, ἐπί, ὑπό, παρᾶς 
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II. Weber ἔν und σύν; ἀντί, πρό, ano; ἔξ, ἄνεν 
und ἔνεχα. 


12. Ἔν in mit dem Da. ——— in weiteſter Beden⸗ 
tung daß etwas im Umfange oder Bereiche des Begriffes 
enthalten ſei. 


A. 1. Ueber das locale ἔν ὃ 46, 1A. 8 (ἐν Apiyoorog 1ε. ὃ 49, 
34.6), das temporale ὃ 48, 2 U. 6— 9. Erfleres ſteht zuweilen 
auch für unfer aufs befonderd aber für unfer bei, an, ba bes Griede 
bei dem Ortenamen aud das Gebiet, bie Umgebungen bed Ortes mit 
umfaßt dachte. Kr γῇ πένεσϑαι χρεῖτεον ἢ πλουτοῦντα πλεῖμ, Ivy. — 
“εωτυχίδης ἡγεῖτο τῶν ἐν Mu άλῃ Ἑλλήνων. ©. ’Hidov εἰς Τραπε- 
ζοῦντα, πέλιν Ἡλληνίδω, οἰχουμένην ἐν τῷ Κὐξείνῳ πόντῳ. Be. 


[R. 2. Bei Verben ver Bewegung bezeichnet ἔμ das erreichte Ziel. 
Doch beſchränkt diefer Sprachgebrauch ich bei αἱ, Schriftftellern auf vie 
Berdindung mit dem Berfect oder Pluequamperfect. Denn mehr als zw. 
find Thuf. 4, 42. 7, 17, Zen. Hell. 7, 5, 10. Als Perfect gilt aud 
οἴχομαι. Bol. ἢ 52,1 M. 4. Nur bei τιϑέναν und ähnlichen Berben 
findet ich neben eis auch ἔν, in fofen die Ruhe als Eigebniß zu be- 
zeichnen ifl. ‘Ks τὸ Ἥραιον xariyuyor. — Οἱ δὲ ἐν τῷ Ἡραὶφ xa- 
ταπεφευγότες ἐξήεσαν. Es. Ὥιχοντο ἐν τοῖς ὑχυροῖς καὶ τὰ 
ἐπήδα ἐν τούτοις ἀναχεχρμισμένον near. Ξε. — Θὲς ἐν 
ψρενὸς ἀέλεοισι τοὺς ἐμοὺς λόγους. Zo.] 


% 8, Bei Pluralen invidueller Gegenſtände (wie bei Collectiven) 
beißt ἔν andy unter (eben fo im Gebiet der —); durch vor übeıs 
fepbar bei Begriffen bes Nedens, bush zu bei denen bed Zuzäblene. 
Ὀχληρόν ἐστιν ἐν νέοις ἀνὴρ γέρων. Tv. Hogeouere ἐν τοῖς 
φίλοις ἦσαν. Ξε. Οἱ Κρητῶν νόμον οὐχ εἰαὶ μάτην διαφερόντως ἐν 
πᾶσιν εὐδόχιμοε τοῖς Ἕλλησιν. M. — ἱΡητοριχοὺς χαλῶ τοὺς ἐν 
τῷ πλήϑει (ἐν τοῖς πολλοῖς) λέγειν δυναμένους. Ἰσ. Oo γαλεπὸν 
᾿ϑηναίους ἐν ᾿Αϑηναίοιες ἐπαινεῖν all’ ἐν “αχεδαιμονέοις. 4ol 
Οὐ δοχοῦσί σοι ἐν τοῖς adixoss χαταλογίζεσϑα: τοὺς ἀχαρίστους; Ξε. 
Τὸ yılsiodas ὑπὸ τὧν ἀρχομένων δοχεῖ ἐν τοῖς μεγίστοις εἶναι. Ei, 


A. 4. In mannigfachen Beziehungen bezeichnet ἔν in welde 
Sphäre fi etwas befinde, mit ſehr ausgebehutem Gebrauche auch in 
uneigentlihem Sinne As μειριάζειν ἐμ ταῖς εὐπραξέαις, 
4η. Ἐν ταῖς ὀλιγαρχίαις οὖχ ἔασιν. χαχῶς λέγειν τοὺς ἄρχοντας, 
An. Τὸ ἐν ἰσηγορίᾳ δοχοῦντά τινος ἄξιον εἶναν τιμάσϑαι τῶν χα- 
Lay ἐστιν. 4η. --- Κλύμιν τὸν ἰσϑλὸν ἄνδρα χρὴ τῶν ἐν τέλει. ΓΙ, 
Πρωταγόρας τετιαράχοντα ἔτη ἐν τῇ τέχνῃ ἣν. Ηλι Ayonero τοῖς 
᾿ πολλοῖς οἱ ἐπιεικέσταιον τῶν ἐν yılocoyia. Πλ. — Οἱ βασιλεύσαντες 
ἐπαίδευσαν τὸ πλῆϑος ἐν ἀρδιῇ. le. Ἐν ταῖς ἑλπίσεν χρὴ wis 
σοῳ οὺς ἔχειν βίον. Κὐὺ, Ὥς μαχάριον φρόνησις ἐν χρηστῷ τρόπῳ. Γν. 


U. 5. Leicht erklären fich Redensarten wie ἐν ὅπλοις εἶναι. unter 
den Waffen fein, ἐν παρασκευῇ εἶναν fih mit Rüſtungen be— 
ſchäftigen; ἐκ eine ἔχειν τινά Jemanden Borwürfe maden 
Chul. 1, 35. 5, 60. 63. ἐδ. 7, 81), ἐν ὀργῇ ἔχειν (ποιεῖσϑαι) τινά 
Jemanden zürnen (Thut. 2, 18. 65, Dem, 1, 16) u. ä. 
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A. 6. In ſofern eine Wirkung in bem Object beruht bezeichnet 
ἕν ben Gegenſtand auf den etwas anlommt, von dem εὖ abhängt: 
von Sachen gebraucht oft unfer durch. Τίς ἡ ἐμὴ δόναμις; ἀλλ᾽ ἐν 
“οὶ πάντα ἐστὶν. Ai. Ὅλης τῆς Ἑλλάδος ἐν ταῖς γυναιξὶν ἔστιν 
ἢ σωτηρία. Ag. -- Ἐν ταῖς ναυσὶ τῶν Ἑλλήνων τὰ πράγματα ἐγέ-- 
νετο. ©. Ἦν τῷ δικαίῳ ἐλπίδες σωτηρίας. Εὖ. Ἐν τῷ ἕχαστον di= 
καίως ἄρχειν ἥ τε πολιτεία καὶ τὸ ἄλλο πλῆϑος τὸ ὅμέτερον σώζεται. Ads 

9. 7. Neber ἔν von der Zeit κε, 56 48, 2 mit den A.; mit Sub- 
ſtantivirungen abverbartig 6 43, 4 R. 55 ἐν ἑαυτῷ (ἑαυτοῦ) εἶναι 
S 47, 68.6; ἐν Διονύσου 10. ὁ 43, 3 N. 6. 


13. Σύν mit, gleichfalls den Dativ regierend, begeichnet 
Berbindung und Zuſammenhang, woraus fih der Begriff 
der Unterſtützung entwidelt. 


A. 1. Daß σύν zw mehr Cohärenz, μετά nvos mehr Eoeri« 
ftenz bezeichne ergiebt fchon die Vergleihung ber Compofita, 3. B. συνέχω 
und μετέχω, συλλαμβάνω und μεταλαμβάνω. Vgl. über ἕπεσθαι σύν 
τινε und μετά τενος 5 48, 79.12. Tas γῆς σὺν ἀνδρώσιν χάλλιον 
ἢ χενῆς χρατεῖν. Σο. Ὅσοι γε σὺν νῷ χρηστὰ βουλεύουσ᾽ ati, κἂν μὴ 
παραυτίχ᾽, αὖϑίς εἰσε γρήσιμοι. Ed. — Σὺν μυρίοισε τὰ καλὰ yi- 
γνεταθ πόνοις. Ei. Ὁ διδάσχαλος σὺν τῷ νόμῳ ἐχέλευεν αἰεὶ τὸν 
δεκαστὴν ψῆγον τίϑεσθαι. Ξε. Σὺν τῷ διχαΐίῳ τοι μέγ᾽ ἔξεστιν φρο-: 
veiv. Zo. -- Ἢ χτῆσις τῶν πιστῶν ἔσιεν οὐδαμῶς σὺν εἢ βίᾳ, ἀλλὰ 
μᾶλλον σὺν τῇ εὐεργεσίᾳ. Eu . 

A. 2, Σὺν (τοῖς) ϑεοῖς heißt mit Gewährung, gew. mit Hülfe 
der Götter und brachylogiſch σὺν ϑεῷ (ϑεοῖς) εἰρήσεται, εἰπεῖν unter 
Borausfegung göttliher Hülfe {εἰ εὖ gefagt. CH εὐτυχεῖς 
σὺν τῷ ϑεῷ φανούμεϑ' ἢ πεπτωχότες. Ze.) Σὺν ϑεοῖς οὐδενὸς 
ἀπορήσομεν, Be. — Οἷμαι μέν, olum, σὺν ϑεῷ d’ εἰρήσεται, rau 
της ἀπαλλάξειν σὲ τῆς ὀφϑαλμίας. 4ρ. Νῦν, σὺν ϑεοῖς εἰπεῖ», 
πολλὰς ἐλπίδας Eyw. An. 


‚44. ᾿νε, in ber urſprünglichen Bedeutung — 
ziemlich verſchollen ſXen. An. 4, 7, 6%], Hat den Grundbegriff 
gegen, ftatt, und regiert den Genitiv. 


A. 1. Daher bezeichnet es Gleichftellung ober Sleihgeltung, 
3. B. bei Verben δι Tauſches u. ä.z demnächſt auch Gtellvertre- 
tung; oft brachvlogiſch, mit feinem Subftantiv für einen entfprechen- 
den Sap gebraudt. "Ev dr9’ ἑνὸς οὖχ ἐλάχισιον ἔγωγε ϑείην av εἷς 
πολλὰ ἀνδρὶ νοῦν ἔχοντι πλοῦτον χρησιμώτατον εἶναι. I. Ἡδύ γε πα- 
τὴρ φρόνησιν ἀντ᾽ ὀργῆς ἔχων. Tv. Δεῖ τὰ μὲν ἀντ᾽ ἀργυρίου ἀλ- 
λάξασϑαι τοῖς τε δεομένοις ἀποδόσθαι, τοῖς δὲ ἀντὸ αὖ ἀργυρέου di 
αλλάτιειν ὅσοι τὸ δέονται πρίασθαι. Πλ. ArTi τοῦ τεμωρεῖν τοῖς τυ-- 
ράννοις ab πόλεις μεγάλως τιμῶσι τὸν ἀποχτρβγαντα τὸν τύραννον. Es 
— Καχὰ πράττει ἀντ᾽ ἀγαθῶν. Di. Oix ἔσει τοῦτο, ὡς ἔοιχεν, ἐν 
ἀνθρώπου yvası ἐπὶ ἃ οἴεται χακὰ ἱέναι ἀντὶ τῶν dyadar. IN. 


A. 2, Ueber ἀνθ’ ὧν 8 51, 10 A. 4; ἐντὶ beim Comparativ 
ὃ 49, 3 9. 7. [60 gebrauchen bie Tragiker εὖ auch mach ἄλλος für m 
Ovx ἔστιν ἄλλη σή ns ἐντ' ἐμοῦ γυνή. Εὐ.] 


16. Πρό eig. vor regiert den Genitiv. 
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4. 1, So zunächſt Iocal, auch unelgentlich, πὸ temporal. Aus 
jener Bebeutung entwidelte fih der Begriff zum Schutze, zum Beften 
für. πρὸ τῶν ὀφθαλμῶν προφαίνεται. Al. Πολύ τι axöros, a, 
ἔοιχεν, ἐσιὶ παρ᾽ ὑμῖν πρὸ τῆς ἀληϑείας. An. — Πίνϑαρον τὸν ποι- 
ητὴν οἱ πρὸ ἡμῶν γεγονότος ὑπὲρ ἑνὸς μόνου ῥήματος, ὅτε τὴν πόλιν 
ἔρεισμα τῆς Ἑλλάδος ὠνόμασεν, ἐτίμησαν. Ἰσ. -- Πρὸ δεσποτῶν 
τοῖσι γενναίοισι δούλοις εὐχλεέστατον ϑανεῖν. Ed. Πολλάχις & πρὸ αὖ- 
τοῦ τις οὐχ ἐξειργάσατο, ταῦτα ὁ φίλος πρὸ τοῦ φίλου ἐξήρχεδεν. Ei. 

N. 2. Den Borzug bezeichnet πρό bei Begriffen ber Wahl und 
Schätzung; απῷ bei Eomparativen nad ὃ 49, 24. 7. Soban 
beißt es auch bloß anflatt. Τελοῖον χαὶ φαῦλον τὸ πρὸ τῶν Belri- 
στων τὰ βραγύτερα αἱρουμένους φαίνεσθαι. Mi. Bovlov γονεῖς πρὸ 
παντὸς ἐν τιμαῖς ἔγειν. Tv. Πρὸ πολλοῦ ποιησαέμην ἄν om 
κεγαρισμένως εἰπεῖν. Io. --- Τὴν αὐτὴν δύναται δούλωσιν 7 Ta μεγίστη 
καὶ ἐλαχίστη διχαίωσις πρὸ δίκης τοῖς πέλας ἐπιτασσομένη. ©. 


4θ, ᾿“πύν on, m.d. Ge. bezeichnet urſprünglich Abſcheidung. 


(N. 1. Entfernung bezeichnet and in eigentliher wie in 
uneigentlicher Bedeutung: ἀπὸ oxgrrov fern vom Ziele und fers 
vom Zwecke, nicht treffend, wie ἀπὸ τρύπου = πόῤδω τοῦ χαϑή- 
xorrog. Ai παλαιαὶ πόλεις δεὰ τὴν Inonlav ἀπὸ ϑαλάσσης μᾶλλον 
φὠχίσϑησαν. ©. Οὐδένα ἔβαλε τῶν ἀπὸ σχοποῦ ἀφεστώτων. Avr. Οὐχ 
ἐπὸ σκοποῦ εἴρηχεν αἴσϑησι» χαὶ ἐπιστήμην ταὐτὸν ϑέμενος. Πλ. Οὐ- 
div ἀπὸ τρόπου λέγεις. Ὅρα δὴ καὶ εἰ τόδε πρὸς τρόπου λέγω. II.) 

A. 2. Dann bezeichnet ano local und temporal bei Be— 
griffen der Ruhe wie der Bewegung von wo etwas and 
gebt. - Ueber ano bei Eompofiten mit ano n. a. ὁ 47, 13 A. 3 vgl 
eb. A. 1. Ueber die ſog. Attraction beim Artifel 8 50, 8 N. 14. vol, 
U. 17. Al διώρυχες ἦσαν ἀπὸ τοῦ Τίγρητος ποταμοῦ. Ξε. Ὁ τῶν 
Περσῶν βασιλεὺς τολμᾷ γράφειν ὅτι, δεσπότης ἐστὶν ἁπάντων ἀνθρώπων 
dp’ ἡλίου ἀνιόντος μέχρε δυομένου. Al. Οὐκ ἀπὸ τῆς αὑτῶν δρ- 
μώνται ᾿᾿Αϑηναῖοι, ἀλλ᾽ x τῆς τῶν ἐπιχαλεσαμένων. ©. Ἐγένετο ἡ ἀρχὴ 
ἡ Ὀδρυσῶν ini μὲν ϑάλασσαν καϑήκουσα ἀπὸ Aßdyomr πόλεως ἐς 
τὸν βύξεινον πόντον. Θ. (Ἄρτι ἀπ᾽ ἐχείνου ἔρχομαι. II.) — Προς» 
χει τοῖς ἀμφισβητοῦσιν ἀρετῆς εὐθὺς ἀπὸ γενεᾶς διαηέροντας εἶναν 
τῶν ἄλλων. Ἰσ. |$ 43, 4 9. 7.) | 

A. ἃ. Ein Ausgehen bezeichnen anno und ἔξ auch bei ben Begrif- 
fen des Anknüpfeuns: an. Aehnlich flchen fie bei ἄρχεσθαι mil. 
Dal. 847,13 0.9.56, 89.6. Κατέδησαν ἀπὸ derdewr mis 
ἵππους. Ze. ᾿ἀνεχρέμασεν ὑμᾶς ἀπὸ τῶν ἐλπίδων. Al. Ἤρτηταιν 
ix τῶν ϑεῶν ϑάτιρα. Mi. Ἐχ τῶν δένδρων τινὲς ἀπήγχοντο. Θ. 


A. 4. 49’ ἵππου ex equo, zu Pferte u, ä. fagt man in fofem 
die Handlung auf ein Objeet gerichtet if. Κῦρος τὰ ϑηρία ἐϑήρευεν 
ἀπὸ ἵππου. Re. Τοξότης ἀφ' Innwr Κρὴς οὐκ ἄχρηστος, II. 
Ἀπὸ νεῶν ἐπεζομάχουν, G. ' 

A. 5. Ein Herfommen bezeichnet and rüdfichtlich des 
Ortes, der Maffe, des Geſchlechtes. Ἱμέρα ἀπὸ Ζάγκλης 
φχίσϑη ὑπὸ Evxliidov. ©. Tür ἀπὸ τοῦ δήμου τις ἀντεῖπεν. ©. 
Andi nv ἄρα ἐσθλῶν ἀπ᾿ ἀνδρῶν ἐσθλὰ γίγνεσθαι τέχνα. Bi. 


0.6. Eben fo βεϑὲ ἀπό von ber Maffe ber etwas entnommen 
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witb, 3. B. dem Vermögen. Τυσοῦτον ἐφύλασσον ἀπό τε τῶν πρε. 
o βυτάτων καὶ γεωτιξξων. ©. Τοσαῦιὰ λελειξούργηκα ἀπὸ τοσού- 
πων χρημάτων. Ἰσαῖ. 

A. 7 Das Ausgehen einer Wirkung bezeichnet ana 
fomobl von Perfonen als Sachen, in Fällen der Art oft unferm 
Durch, mit, bei entiprechend, wie unferm nach bei σχοπεῖν, rexunige» 
o9as u.ä. Hieher gehört ἀφ᾽ ἑαυτοῦ aus eigenem Antriebe, Weber 
arso bei Paſſiven ἃ 52,5 A. 1. Τῷ ϑεοχιλεῖ οὐχ ὁμολογήσομεν ὅσα 
γε ἀπὸ ϑεῶν γίγνεται, πάντα γίγνεσθαι ὡς ἄρισιαι; IA. An’ ἐχϑρῶν 
σεολλὰ μανϑάνουσιν οὗ 0070. Ag. «Φ»έρειν γρὴ τά τε δαιμόνια ἀναγ-- 
παίως τά τε ἀπὸ τῶν πολεμέων ἀνδρείως. ©. Σωφρονίζεν ὁ ἀπὸ 
τῶν δορυφόρων φόβος. He. AL ϑεραπεῖαε al ἀπὸ τῶν μέγιστον 
ψρονουσὼν γυναιχῶν εὐφραίνουσι μάλιστα. Ξε. — (Πιστεύομεν τῷ 
ey’ ἡμῶν αὐτῶν εὐψύχῳ. Θ.) — Ay ἑαυτῶν καὶ οὐ τοῦ πλήϑους 
πελεύσαντος ταῦτα εἶπον, ©. — Ἡ σελήνη ἀπὸ τοῦ ἡλίου ἔχει τὸ 
gas. Mi. Οὐχ ὄξιον ἀπὸ τῆς ὄψεως οὔτε φιλεῖν οὔτε μισεῖν or- 
diva, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν ἔργων σχοπεῖν. Av. Θάρσος χαὶ ἀπὸ τέχνης γί- 
γνεται ἀνθρώποις χαὶ πὸ ϑυμοῦ χαὶ ἀπὸ μὰανέας. Πλ. δύναμιν 
ἀπὸ τῶν τρόπων ἐκτησόμεϑα. Θ. --- Τὸν ϑεῶν πόλεμον ἀπὸ ποέοῦ 
ἄν τάχους φεύγων τις ἀπο ύγοε; Es. Anno τῆς αὐτῆς διανοίας 
des τάς τε ἰδίας δίκας χαὶ τὰς δημοσίας χρίνειν. An. — An αὐτῶν 
τῶν ἔργων σχοπεῖτε. Θ. Οὐχ ἔστ' ἀναισχυντότερον οὐδὲν ϑηρίον γυ-- 
ναιχός an’ ἐμαυτῆς ἰγὼ τεκμαίρομαι. Γν. — Οὐχ οἷόν τε μὴ ἀπὸ 
ἀντιπάλου napaaxsung ἑμοῖόν τι ἢ ἴσον ἐς τὸ κοινὸν βουλεύεσθαι, 
Θ. Τὴν τόλμαν ἀπὸ τῆς ὁμοίας τύχης ἢ ξύνεσις ἐκ τοῦ ὑπέρφρο-- 
vos ἐχυρωτέραν παρέχεται. Θ. 

A. 8. So bezeihnet ἀπό oft auch die Beranlaffungs ja felbft 
eine Gem äßheit: nach, in Folge, auf. Ἀπὸ στάσεων ἐχπίπτεον- 
τες τὰς πόλεις Exrılov. ©, An’ ἀρετῆς noonuataı. Θ, — Ταῦτα οὗ 
πολέμῳ ἔλαβον, ἀλλ ἀπὸ τὴς πρότερον ξυμβάσεως. ©. Anö 
σημείου ἑνὸς ἐπιστρέψαντες τὰς ναὺς μετωπηδὸν ἔπλεον. ©. 

A. 9. Ferner bezeichnet ano woher (Geld⸗) Mittel entnommen 
werben. "Eon τῶν χρημάτων ἀπὸ τῶν ξυμμάχων ἡ noösodos... ©. 
Οἱ λῃσταὶ ϑύνανταν ζὴν ἀπὸ πολὺ χρειττόγνων. Hs. Καλλιστόν 1 
χαὶ ἄριστον χαὶ ἥδιστον ἀπὸ τῆς γεωργ ἑας τὸν βίον ποιεῖσϑαι. Ξε. 
-- Ἶρ᾽ οἴει τοὺς ϑεοὺς ὠγελεῖσϑαν ἀπὸ τούτων ἃ παρ’ ἡμὼν λαμβά- 
vovow; Di. Eis μίαν ἕχαστος τέγνην ἐν πόλει χεχτημένος ἀπὸ τα ύ- 
᾿ς τῆς ἅμα χαὶ τὸ ζὴν χτάσϑω. Πλ. Θαυμαστὸν ἔσει» ὅτι ζῶντες ἀπὸ 
᾿ τοῦ συχοφαντεῖν οὔ φασιν λαμβάνειν ἀπὸ τῆς πόλεως. An. -- 
“ιαλαμβάνουσο τὸ ἀπὸ τῶν αἰχμαλώτων γενόμενον ἀργόρεον. Es 

A. 10. ᾿“πὸ τῶν χρημάτων heipt vermittelſt ber Gelber, für 
die Gelder Σιράπυμα συνέλεξεν ἀπὸ τούτων τῶν γρημάτων. 
Es. Περιχλῆς Σάμον ἀπὸ διακοσίων νδὼν καὶ χιλίων ταλάν- 
τῶν κχατεπολέμησεν. 'lo. 

A. 11. Eigenthümlich find einzelne Rebendarten, wie ἀπὸ στόματος 
auswendig, ano ταὐτομάτου ohne Beranlaifung, ano τοῦ προ- 
φανοὺς offen u. a. Del. 6 43, 4 A. δ. δυναίμην av Ἰλιάδα ὅλην 
καὶ Ὀδυσσείαν ἀπὸ στόματος εἰπεῖν. Ξε. Ayevdis τις ἀπὸ τα ὃτο-- 
μάτου πλανᾶται φήμη χατὰ τὴν πόλιν. Al, 


17. ἜΣ, ἔκ m.d. Ge, dem εἴς correlat, dem ἀπό vielfach ſyno⸗ 
nym, bezeichnet dasHervorg ehen aus einer Umfaffung,urfpränge 
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ih Iocal. Οὔτ᾽ 2x γερὸς μεθϑέντα καρτερὸν λίϑον' duor 
κατασχεῖν, οὔτ᾽ ἀπὸ γλώττης λόγον. ME. 


A. 1. Wie ἔν bei nah 12 U. 1, fo kann au ἔχ von heißen. 
U ἀναχώρησις τῶν Ἑλλήνων ἐξ Ἰλίου χρονία γενομένῃ πολλὰ ἐνεό- 
χμωσεν. ©. 


1. 2. Wie bei localen Begriffen, fo findet ſich ἐξ auch bei perfün- 
lichen Pluralen. So fleht bei ἔχ, wie bei εἰς und bei did mit dem Ge, 
der Name des Volkes für den Namen des Landes. Anısevas ἐκέλευ- 
σεν ἐς χόρακας ἐκ τῶν πολιτῶν, Av. Ἢ Ex τῶν πολεμέων 10077 
πουφοτέραν τὴν στρατείαν ἐδόχει παρέχειν. Ξε. --- Κτήνη ἐκ τῶν Τα- 
όχων ἔλαβον. Ai, 


A. 8. Ueber bie fog. Atiraction 5. 50, 8 "1.14 ν. 16 f. Nur fan 
bar ſteht ἔχ für ἔν, in fofern nämlich eine Richtung auf den Stantpunft 
eined Andern vorſchwebt. So auch bei Befchreibungen, 3. B. ἐξ δεξιάς 
zur Rechten (εὸ dx τοῦ Ισϑμοὺ τεῖχος bie nad dem ἃ. bin gele— 
gene Mauer) Hæovocy οὐδὲν ἐκ τῆς “αχωνεχὴς πεπρογ μένον. 
Θ. Avyayradı τὸν. νόμον τὸν ἐκ τῆς στήλης. Avd. Ἢισθοντο οἱ ix 
τῶν πύργων φύλαχες. Θ. — Χρὴ ἐκ μὲν ϑαλάττης τὴν Εὔβοιαν 
προβαλέσϑα:ι πρὸ τὴς Aruzjs, ἐκ δὲ τῆς μεσογείας τὴν Βοιωτίαν. An. 
Ἔσιασαν Πέρσαι μὲν Ex δεξεᾶς, οὐ δ᾽ ἄλλοι σύμμαχορ ἐξ ὠρεστε- 
ρᾶς τῆς ὁδοῦ. Ξε. — (To ix τοὺ σϑ μοῦ τεῖχος οἱ ᾿Ιϑηναῖον ἄποτρ- 
χίσαντες ἐφρούρουν, τὸ δ᾽ ἐς τὴν Παλλήνην ἀτείχιστον ἦν. ©.) 


4. 4. Als Gegenſatz zu εἰς kann ἔξ αἰ, Wie ἀπό, von — an 
bebeuten. Τὴν Κιλικίαν ὅρος περιέχει ὀγυρὸν καὶ ὑψηλὸν ἐκ 9 αλάτ- 
της eis ϑάλατιαν. Ξε. 'Exz τῶν ποδῶν εἰς τὴν χεφαλήν cos πάν- 
r ἐρῶ. 4e: i 

4.5 Wie ano ficht ἔξ auch bei Begriffen des Anknüpfens 
nnd Anfangens 6 68, 16 9. 3. TA σιρώμαι' ὦ παῖ δῆσον ix 
τῆς ἀσπίδος. Ag. Ἐκ τῆς ϑαλάττης ἅπασα ὑμῖν ἤρτηται ἥ 
σωτηρία. Be. Οὔτε ναῦν ἐξ ἑνὸς ἀγκχυρίου οὔτε βίον ἐκ μιᾶς 
ἐλπίδος δρμιεστέον. ΓΝ. 


a. 6, Den Borfprung bezeichnet ἔξ in ἐκ πολλοῦ (vgl. ὃ 43, 
4 U. 8), dx εύξου δύματος u. ἅ. Ex πόσου ἂν ἵππος πεζὸν ἕλοι; Be. 
Οὐδ᾽ τὲ ταχὺς εἴη, πεζὸς πεζὸν ἂν διώχων χαταλάβοι ἐκ τόξου δύμα- 
τος. ὃς 


A. 7. Un den localen Gebraud des ἔξ fchließt fid δεῖ 
temporale (jeit, nad), ber βῷ zuweilen mit bem caufialen berührt: 
dx τούτου hierauf und deßhalb, aber 2x τούτων m der Regel in Folge 
beffen, aus diefen Gründen. (Doc auch fpnonym mit μετὰ ταῦ- 
τα ἄτῃ. iane. 1, 7, vgl. Del. 2, 1. 4, 12. Diem. 3, 5, 4. (Herilcin.) Kr. 
zu Ken. Ar. 1, 3 11.) Bgl. ὃ 43, 4X. 7. Meyioras didere ἐκ πα ν»- 
τὸς τοῦ χρόνου δωρεὰς τοῖς τοὺς γυμνικοὺς νιχῶσιν ἀγῶνας καὶ στε- 
φάνίας. 4η. Χαλιπὸν τὸ ἐκ πολλοῦ χατεψευσμένα καὶ ἐπειβεβου-- 
λευμένα, ταῦτα παραχρῆμα ἀπελέγχειν. 'έντ, — ἀαχεδαιμόνιοε χαϑε- 
στᾶσι γέροντας ἐκ τῶν ἐκ παιδὸς εἷς γῆρας σωφρόνων. Al. Κὶς ψεῦ- 
dos τρεπόμενοι ὑγιὲς οὐδὲν ἔχοντες εἷς ἄνδρας ἐκ μεερ κίων τελευτῶ- 
σιν. IM. — Τιρπνὸν ἐκ zuvayias τράπεζα πλήρης. Ei. Ardger 
ἐγαθῶν ἐκ μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ἐκ πολέμου 
πάλιν ξυμβῆναι. ©. --- Ἡμῖν τί συμβουλεύεις ἐκ τούτων ποιδῖν; Ak. 
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% 8 Eine Herfiammung bezeihnet ἔξ fomohl local 
ὦ Τὸ geihlehtlid. Aoyivos ὁ ἐκ Κοίλης ἐγράψατὸ Θρασύβουλον 
zo, Zragıin, A! εδιλοῦσε τὰς ἐξ ᾿ϑηνῶν παρϑένουζ. Ei -- Τὸ 
στρατόπεδον εἶχεν αὐτῷ τοὺς μὲν ano ϑεῶν, τοὺς TEE αὐτῶν τῶν 
Hear» γεγονότας. Io, O νόμος κελεύεε ὃ τοῦ Σόλωνος χρατεῖν τοὺς 
ἐῤῥενας καὶ τοὺς ἐξ τῶν ἀῤῥένων. An. Οὐχ ἂν γένοιτο γρησεὸς ἐκ 
xe ce κοῦ — Ev. Bgl. 47, 6 A. 5, (Reben dem bloßen Ge, Eu. 
Phoͤn. 8.)- 


A. 9. Ein Hervorgehen bezeichnet ἔξ απ ὦ rüdſichtlich ber 
Maſſe, des Weſens, der Kraft, ſelbſt bei perſönlichen Begriffen. 
55 αἱ. 16 A. 7. Ueber ke bei Paffiven $ 52, 5 9. 2, Hirber gehört auch 
8x παντὸς τρόπου burd jebes Mittel, anf jebe Weiſe, u. ä. 
Ex vor ὅμο sw» οὗ χακοὶ γαμοῖσ᾽ ἀεί. Ed. Αὑρήσετε ἐν πᾶσι» ἔρ- 
yois τοὶς μὲν εὐδοχιμοῦντάς τε χαὶ ϑαυμαζομένους ix τῶν μάλιστα 
ἐπιεσιαμέν ων ὄντας, τοὺς δὲ χκαχοδοξοῦντάς τὲ χαὶ χαταιρονουμένους 
ἐκ τῶν ἐμαϑεστάτων. Ξε. Πᾶσα πολιτεία μεταβάλλει ἐξ αὐτοῦ 
τοῦ ἔχοντος τὰς ἀρχάς. IR. Ex πένητος ix τῶν ὑμετέρων 
σιλούσιος γεγένηται. Av. Ἢ [ ῥᾳστώνη ὄντως ἐστὶν ἐκ τῶν πόνων, ἐκ 
δμστώνης δέ γε οἶμαι τῆς αἰσχρᾶς οὗ πόνοι πε ὑχαδν γίγνεσθαι. 
Hl. — Νόσοι τῶν καρπῶν ἐκ Asös εἶσιν. Ei. Ἔχ ϑεῶν καχὰ yi- 
yrıodas alıyaror. Im, Ab inıBovlas ἐξ οὐδένων πλείους τοῖς τυράν- 
νοις εἰσὲν ἢ ἀπὸ τῶν μάλιστα φιλεῖν αὐτοὺς προςποιησαμένων. Be. Ἐπ 
ϑεῶν πεπρωμένον ἐστὶ πολέμους ἐν ἐνϑρώποις γέγνεσϑαι. Be. Τῷ πϑ. 
Ψψοῦντι ἐκ ϑεὼν ὀγείλεται τέκνωμα 100 πόνου χλέος. Αἱ -- Εὐρίσχε- 
ταῦ ἡ ἡλήϑεια ix τῶν εἰκότων, Al. Ἐκ πολέμου εἰρήνη βεβαιοῦ-- 
zus. Θ. Τοῖς διϑασχάλοις ἐξ ἀν ἀγκης παρατιϑέμεϑα τοὺς ἡμετέρους 
πὐτῶν παῖδας. Al. Ἐχρατεῖτε Ex τοῦ προςέχεεν τοῖς πράγμασι τὸν 
νοῦν. 4: Ταρατιόμεϑα ἐχ τοῦ under φροντέζειν ὧν ἐχρῆν. Ai. 
— Ὁ τύραννος ἐξ ἅπαντος τοῦ νοῦ υὐχ ἄν ποῖε δύναιτο φίλος 
γίγνεσθαι. TI. Γίγνεται ix τοῦ κὐτοῦ τρόπου μισολογίαχ καὶ —* 
σα» ϑρωπία, I. Ὅστις τὰ ἥσδισια ἐκ παντὸς τρόπου ζητεῖ ποιεῖν, τὖ 
ἂν διαφέρον τῶν ἀφρονεστάτων βοσχημάζων; Ξε. Οὖκ ἐξ ἅπαντος 
δέ τὸ χερδαίνειν φιλεῖν. Σο. 


A. 10, Berwanbt ift ber Begriff ber Semäßbeit: nad, in 
Folge. Hieher gebört ἐκ τῶν παρόντων ex praesentibus, πα den 
geg enwärtigen Umſtaͤnden, u. ἅ. Χρὴ ἐκ τῶν ἔργων σχοπεῖν 
αὶ ἐχάστῳ τυγχάώνεν N μένα. Av. δυνήσεσϑε ϑεώσχσϑαι ἐκ τῶν 
ὁμολογουμένων καὶ τὰ ἀντιλεγόμενα. Αἱ. Ex τῶν ἔργων χρὴ 
μᾶλλον ἢ Ex τῶν λόγων τὴν ψῆμον φέρειν. Av. Οὐκ ἐποίουν ἐκ 
τῶν ξυγχειμένων ἃ εἴρητο. Θ. Κλέαρχος ἐλέγετο — εἶναι ὡς 
ϑυνατὸν ἐπ τοῦ τοιούτου τρόπου οἷον χαὶ ἐχεῖνος εἶχεν. Ξε. Πρά-- 
ξομεν ὅ, τι ἂν ἡμῖν ὡς ἐκ τῶν παρόντων» κόσμιον μάλιστα μέλλῃ 
olssıw. ©. Χρὴ τὸν βελείω ἐκ τῶν δυνατῶν ἀεὶ πανιαχοῦ αἱρεῖ- 
όϑαι. IM. 


Y. 11. Ueber ἐξ ἴσου 10. $ 43, 4 9. 5. 


18. ἄνευ ohne regiert den Ge; über ὧν ἄνευ 4 A. 1. 


a. Es iſt der Gegenfag von σύν und beißt auh ohne Mitwir- 
fung, ohne Zuthun oder Geheiß. Εὔκλειαν ἔλαβον οὐκ ἄνευ 
πολλῶν πόνων. Kö. — TI βροτοῖς ἄνευ 4Δεὸ ς τελεῖταε) Ale. Ταῦ- 
τὰ ἄνευ τῆς πόλεως ἐπράσσετο. ᾽Θ. 
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19. Ἕνεκα, ἕνεκεν, εἵνεκα wegen regiert den Ge, 


U 1. Gew. ſteht «ὁ nach feinem Caſus; nicht felten jedoch aud 
wor bemfelbenz; zumeilen eingeſchoben und ſelbſt von feinem Nomen ae- 
trennt. Ἢν μὲν ὁρμισϑῇ τις ἡμῶν εἰς λεμένα τὸν τῆς τύχης, ἐβάλετ' ay- 
κυραν καϑάψας ἀσᾳαλείας εἵνεχα. bil. 4έγεις, ἃ δὲ λέγεις E- 
vera τοῦ λαβεῖν λέγεις. Μέ, — Οὗπερ αὐτὸς ἕνεχα φίλων ῴειο 
δεῖσθαι, as συνεργοὺς ἔχοι, καὶ αὐτὸς ἐπειρᾶτο συνεργὸς τῃῖς φίλους 
κράτιστος εἶναι. Ξε. ΣΙιρατείας ἡ πόλις τὴς τῶν ἄλλων ἕνεχ᾽ ᾿Κλλήνων 
ἐλευθερίας καὶ σωτηρίας πεποίηται. An. 


A. 2. Ἕνεχα (γε) beißt auch was anbetrifft, ſo viel daver 
abhängt. Φῶς εἰ μὴ εἴχομεν, ὅμοιοι τοῖς ευγλοῖς ἄν ἦμεν ἕν ἐπέ 
γετῶν ἡμετέρων ὀφϑαλμῶν. Ξε. ἡ ση πλὼς ἔζων ἕνεχα γε τῶν 
συχοφαντῶν. Io. 5: 


IN. Weber ἀνώ und εἴς; deu, κατά, pera und ὑπέρ. 


2. Ara auf, in, regiert den Ae. 


(9. 1. Dertlih beißt es auf — bin. Selten ſteht es ähnlich von 
ber Zeit, Τοὺς Kapdobyovs ἔφασαν οἰχεῖν ἀνὰ ra don. Es. Ava 
πᾶσαν yiv καὶ ϑάλατταν εἰρήνη ἔσται. Ξε, Οἱ παῖδες τοὺς nor 
᾿φβυτέρους ὁρῶοιν ἀνὰ πᾶσαν ἡμέραν σωφρόνως διάγοντας. Ze) 

A 2%. Häufiger findet es fi) bei Zahlen difributin: ἀνὰ nem 
je fünf. Ἐπορεύϑησαν ἀνὰ πέντε παρασάγγας τῆς ἡμέρας. Er. 

A. 3, Bereinzelte Redensarten find ὠνὰ σιόμα im Munde, ἀνὰ 
χράτος in Eil, ἀνὰ λόγον nad Verhältniß. 4pyos οὐδεὲς ϑεοὺς 
ἔχων ἀνὰ στόμα βίον δόναι ἂν συλλέγειν ἄνευ πόνου. Εὖ. Προ- 
φαίνεταν ἐλαύνων ἀνὰ κράτος idyovvn τῷ ἵππῳ. Ξε. “ἔγεξαν τοῖς 
λίϑους ἔχειν ἀνὰ τὸν αὐτὸν λόγον τὴν λειότηια. IM. 

[1. 4. Epiler und Lprifer verbinden ara auch mit bem Da.) 


21. Eis und ἔς (dies faft durchgängig bei Thuk.; fonk 
ift εἴς vorherrfihend, auch bei den Dramatılern vgl. Elmsley 
u Soph. Ded. T. p. XI.) in, hinein, dem ZE entgegenjr- 
Bet, zegiert ven Ac. 


A. 1. So fleht εὖ in eig. und unsig. Bedeutung, 3. Th. auch um 
ferm an entfprechend. Ueber εἰς διδασχάλου ὃς. ὃ 43, ὃ A. 6. Ὅρχουϊ 
ἐγὼ γυναικὶς sis ὕϑωρ γράφω. Zo. Ἥ γλῶσσα πολλοὺς εἷς ölt- 
ϑρον ἤγαγεν. ΤΡ». — ἐπέβησαν ἐς τὴν γῆν. Θ. Πάντ' ἐχχαλύπτων 
ὃ χρόνος εἰς τὸ φῶς ἄγει. Zoe. 

A. 2. Mit Berben δεῖ Bewegung verbunden entfprigt 
εἴς bei Orts- und Linder-Namen mie bei den für biefe gebraud- 
ten Bölfernamen (17 9. 2 vgl. 12 9.3) unferm πα: unferm um 
ter oft bei perfönlichen Pluralen oder Collectiven; zum 

ien nur kräſtiger als ἐπέ, Ueber εἴς, felten ἔν, bei den Verben tes Bar 
ſammelns m. Anm. zu Ihuf. 2, 99, 15 über nageivn eis zu Ren. ὅπ. 
1, 3, 2. Σικελοὶ ἐξ’ Ἰταλίας διέβησαν ἐς Σικελίαν. ©. Ex τούτων 
(τῶν Φασιανῶν) ἐπορεύϑησαν εἰς Ταόχους. Ἀε. — ΟΣ τριάχονιε 
πολλοὲς τῶν πολιτῶν εἰς τοὺς πολεμέους ἐξήλασαν. Av. Ἐς ὄχλον 
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ἕρπειν παρϑένοισιν οὗ καλόν, Bd. — Ἐτολμήσατε σὺν τῷ πατρίῳ φρο-- 
νήμειν ἰέναι εἰς αὐτούς. Ξε. 

4.3. Scheinbar ſteht εἴς fir πρός, weil man, bei Drisnamen 
oft auch deren Umgebungen mit befaßt (12 9. 1); felb bei Berfonen- 
namen in fofen fie fir einen localen Begriff eintreten, 3. B. δικασταί 
für δεχασιήρεον. (Bgl. Sintenis zu Plut. Ber. exc. 4 und Epipner zur 
Il. exc. 85.) Πάρις nyay’ "Ellad” εἰς Ἴλιον. Rd. — Οἵτ᾽ ok 4εὶ-- 
φοὺς οὐδ᾽ εἰς Auuwr' ἐλθόντες ἐχεῖ ϑύσομεν, Ag. Badilowu sis 
ἀλλήλους. 4p. Κὶς ὑμᾶς εἰρελϑὼν ἐλπίζω τῶν δικαίων τεύξεσθαι. Av. 

4. 4. Brachylogiſch ſteht εἴς die einer Handlung folgende Be⸗ 
wegung mit umfaflend. Weber παραγγέλλειν εἰς τὰ ὅπλα $ 62, 8 U. 2. 
Regelmäßig if eig. (χατ)έστην εἰς — trat in —, gerieth, gelangte 
zu —. Val. $ 36,9 A. 5. Ueber ayioracdas εἴς zu Zen An. 1, 6, 7. 
Avictaro εἰς olxnud τι αἷς Aovoousvos. Πλ. Τὴν πόλιν ἐξέλιπον 
οὗ ἐνοιχοῦντες εἰς χωρίον ὀχυρὸν ἐπὶ τὰ ὅρη. Ξε. Θησεὺς χατέ-- 
λυσε τῶν ἄλλων πόλεων τὰ τε βουλευτήρια χαὶ τὰς ἀρχὰς ἐς τὴν νῦν 
πύόλεν. ©. Τὸν ζῶντα εἰς τοὺς πολεμίους ἁλόντα ap’ οὗ δωρεὰν 
διδόναν dei τοῖς ἐθέλουσι γρῆσϑαν τῇ ἄγρᾳ ὅ, τε ἂν βούλωνται; IA. 
— Στὰς εἰς τὸ μέσον συνιχάλεσε τοὺς ἑαυτοῦ στρατιώτας. He. Πολ-- 
λάχες εἷς πολλὴν ἀϑυμίαν κατέστην. Av. 


A. 5. Ein Ziel bezeichnend entſpricht „ unferm bie au, auf. 
So ſteht εὖ auch bei τελευτῶν. And σοῦ dei ἄρχεοθϑαι, τελευτᾶν 
d’ sis Ködudnuor. Il. — Ὅπου ἄν εἰς ἀχόντιον ἀπηεχνῆτωι, 
ἀχοντίζεο" ὅπου ὅδ᾽ av εἰς δόρατος πληγήν, παίει. Ξε. Hella de 
μοχϑεῖν τὸν ἥξονε' εἷς ἔπαινον εὐχλεῶς. Γν. — Βλέπων πεπαί-- 
δευμ᾽ εἰς τὰ τῶν πολλῶν zaxd. Iv. Οὐ γρὴ ἀπὸ τῶν ἰδίων ἀγαϑῶν 
ὀχ, "εἶν δαπανᾶν εἰς τὸ χοενὸν ἀγαϑόν. Bi. — Παιδεύομεν ἀν-- 
ϑρώπους εἰς ἀρετήν. II. 


A. 6. Bon Perfonen fo gebraucht beißt eds unter (mit Ein- 
mifhung der Bebeutung A 2), auf, gegen; vor bei Begriffen bes 
Spredens und bed Rufes. Tür κάχοσεον πλοῦτος εἰς πρώτου ὅ 
ἄγεν. Κῦ. — AntBisyer sis Αὐτόλυκον, σχοπῶν u ἐχείνῳ δόξειαν. 
Ξε. Mn βούλεσϑε εἰς ὑ μᾶς τὴν αἰτίαν περειρέψαι. Av. -- Ἔα u’ d- 
μαρτεῖν᾽ od γὰρ ἔς σ᾽ ἁμαρτάνω. Βὺ. Ὁ νομοϑέτης ἔγραψε μηδ᾽ εἰς 
τοὺς δούλους ὑβρέζεεν. Αἱ Προογιλεῖς ὄντες διὰ τὴν ἐς τὸν Μὴ - 
do» προϑθυμέαν αὐτοῖς ἐτύγχανον. ©. Οὐ σοῳός, ἀληϑὴς δ᾽ ἐς φέλους 
ἔμυν φίλος. Koi. — Ἢ εἶπον εἰς ἅπαντας οὐχ ἀρνήσομαι. Ki. 
᾿Κχμαρτυρεῖν ἄνδρα τὰς αὑτοὺ εύχας εἰς πών τῇ: ἀμαϑές. Ed, Πάνυ 
ἐλλόγεμος γέγονεν εἰς τοὺς Ἕλληνας Agsorsdys, IM. 

9. 7. An den Begriff des Zieles ſchließt ſich ber bes 
Zwedes: zu, zum Behuf, für Ἡ ἡριέρα ἀδὲ τὸ καινὸν εἷς τῷ 
φροντέζειν φέρει. Γν. ᾿4παντές ἐσμὲν εἰς τὸ νουϑετεῖν σοφοί. 
Εὖ. --- Ἢ σπάνις πρόχειρος εἰς τὸ δρᾶν κακά. Tv. Τί εἰς πόλε-- 
ko» κτῆμα χρησιμώτερον ἀνθρώπων; Be. Βίέγισιον dyador τὸ πει-- 
ϑαρχεῖν φαίνεται εἰς τὸ χαταπράιττεεν τὰ ἀγαϑά. Ba. “ 

U. 8. Berwandt iſt ber Begriff des Betreffens: im anleng: 
Daher auch eis δόναμεν neben zara δ. πα ὦ Bermögen Ζηλωεὸς 
ὅστις εὐεύχησεν ἐς τέχνα. Ei. Φεῦ, τοῖσι γενναίοιων εἰς ἁπανταχοῦ 
πρέπει χαραχτὴρ εἰς εὐψυχίαν. Εὐ. dei χεχαρισμένως πράτεεν 
πᾶν εἰς δόναμεν. Al. Οἱ καχοὶ πάντες sis πάνεα ἄκοντές εἶσι 
καχούς Ill, 

(345) 


- 


590 Syntar. 


99. Bei Zahlen heißt εἰς theils gegen, theils ſteht es diſt ri⸗ 
butivs zu, beſonders in militairifchen - Ausbrüden, wie εἰς die zwei 
Mann hoc oder tief (neben oder hinter einander). Ξυνεβοήϑη- 
σαν εἰς εἴχοσε μάλισιαᾳ. ©. Τῆς φάλαγγος ἔφασαν sis τρεῖς τὴν 
ἐνωμοτίαν ἄγειν τοῦτο dE συμβαίνειν αὐτοῖς οὐ πλέον 9 εἰς ϑώδεχα 
τὸ βάϑος. Ξε. 

4 10. Bei Zeitangaben bezeichnet εἴς theild eine Richtung, 
auf Bevorſtehendes bezogen: auf, ans theils ein Erftreden: auf — 
bin, für, Ἥχετε sis τὴν rosaxuoryr ἡμέραν. Ξε. — ὨΩιἤϑη δεῖν 
τῆς ἀρετὴς τῆς αὑτοῦ μνημεῖον εἷς τὸν ἅπαντα yoövo» zuıch- 
πεῖν. Ἰσ. 

A. 11. Endlich flieht eis in einzelnen abverbartigen Veibin— 
bungen, mie εἰς καιρόν ober εἰς χαλόν gelegen (8 43, 4 9. 5), εἰς ö- 
περβολήν übermäßig, ἐς τέλος endlid. Κὶς καιρὸν ἦλθες, χαίπερ 
ἀγγέλλων φόβον. Ei. Ἔγωγε λυποῦμαι μὲν εἰς ὑπερβολὴν ἐπὶ τοῖς 
παροῦσιν, ἐν δὲ τῇ λύπῃ φρονῶ, Bil. Es τέλος οὗ μὲν ἐσϑλοὶ τυγ- 
χάνουσιν ἀξίων" οἱ χακοὶ δ᾽, ὥσπερ πεῳύχασ᾽, οὔποτ᾽ εὖ πράξειαν av. Kö. 


22. “τά wit dem Ge. heißt eig. Durch. 


A. 1. So zunächſt Iocal, auch in Verbindungen wie da Xalv- 
Bor durch das Gebiet der Eh. (96. 21 A. 2); ferner in uncig. Bi⸗ 


deutung; dann temporal: hindurch; eig. brachylogiſch in Isa τέλοις 
bis zum Ende hindurch, ſyn. διατελῶν Ken. Cyr. 7, δ, 73. Kan 


ρεύϑησαν διὰ Χαλύβων σταϑμοὺς ἑπιά. Ξε. Διὰ τῆς ἀγορᾶς 
πορεύεται. 4η. -- Ἢ ἀρετὴ βαίνεν διὰ μόχϑων. Ev. — Τέρας ἐσιίν, 
εἴ τις εὐτίχηχε διὰ βέου. Fr. Ob νεανίσκοε di’ ἡ μέρας λαλοῦσιν. 
‘4o. Φιλαργυρία τοῦτ᾽ ἔσιεν, ὅταν ἀφεὶς σχοπεῖν τὰ dixma τοῦ χέρϑους 
διὰ παντὸς δοῦλος ἧς. Τν. Τῶν ἐν βροτοῖς οὐκ ἔστιν οὐδὲν dia τέ- 
λους εὐδαιμονοῦν. Εὐ. 


A. 2. Un die locale Bedeutung fchließen fich Redensarten wie die 
"μάχης ἰέναι, ἔρχεσθαι (τινί) Kampf (mit Jemand) beftehen, 
de’ ἔχϑρας γίγνεσθαι (τιν) [ἰῷ Jemand verhaßt maden m. ö. 
Analog ſteht εὖ auch ohne ein foldhes Verbum: unter. Οὐχ εἰχὸς 49y- 
vaioıs διὰ μάχης ἐλϑεῖν. 8. Ki Bovlswusde πάλεν αὐτοῖς διὰ 
φιλίας liva, ἀνάγχη ἡμᾶς πολλὴν ἀϑυμίαν ἔχειν. Es Oö di ἔ- 
χϑροας οὐδετέρῳ γενήσομαι. Ag. Ἅπασα ψυχὴ δεέρεασε ξυνοῦσα 
ἐκ νέων μᾶλλον ἄν διὰ φόβων ἐϑίζοιτο γίγνεσϑαι, Πλ. — Τὸ 
μὴ adızsiv τοὺς ὁμοίηνς ἐχυρωτέρα ϑύναμις ἢ δεὰ κεν ϑύνων τὸ πλέον 
ἔχειν. ©. Ἔσιαι ἥ συνουσία, εἴπερ ἔσταν δι ἃ μέϑης, οὐκ ἀϑόρυβος. MA. 
u. 3. Sowohl Iocal ald temporal fann διά mit dem Ge. auf 
enen Zwifhenraum bezeichnen: nach einem Zwifchenraume 
von —. Διὰ δέκα ἐπάλξεων πύργοι ἦσαν. Θ. Ἡεσσήνην διὰ τε- 
τραχοσίων ἐτῶν μέλλουσι κατοιχίζειν. Io, Ta dıa πλείστου nar- 
us ἴσμεν ϑαυμαζόμενα. Θ. Bol. 43, 4, 8. 


4. 4. Das Werkzeug bezeihnet διά mit dem Se, bei 
perfönlihen wie bei unperſönlichen Begriffen. Bgl. F 48, 15 
U. 1. Ἔλεγε dr ἑρμηνέως. Es. Mn ὄντων our dei di ὧν ai μὲ- 
yıoraı καὶ πλεῖσεαι πράξεις ἔμελλον εἶναν xaxus ἡγεῖτο τὰ αὗτοῦ Kur. 
Be: — Ancıns μεστὴ ἢ διὰ τῶν ὀμμάτων σχέψις. Il. Εἴ τι χαλὸν 
μανϑάνει τις μάϑημα dıa λόγου μανθάνει. Be. Διὰ τοῦ ἀρέσκειν 
τοῖς ἀνθρώποις καὶ τὸ πράττειν ἐστέν, ἡ δ᾽ αὐϑάδεια ἐρημίᾳ ξύνοικος. I. 
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23. : Mit dem Ac. bezeichnet διά veranlaffende Einwir- 
kung: aitiatifch, mit dem Ge. organifch, 


A. Mit perfönlihen Begriffen verbunden heißt es durch Wirk. 
jamfeit oder durch Schuld; mit ſachlichen dDurdh, wegen. dıa 
τοὺς εὖ μαχομένους αἱ μάχαι χρένονταε Ἐε. Τὰς παρόδους Aaßsiv 
βούλετο καὶ τὴν δόξαν τοῦ πολέμον τοῦ doxsiv δι’ αὑτὸν xpiow ei- 
Angeivar χαὶ τὰ Πύϑια ϑεῖναι di’ αὑτοῦ. An. dıa τοὺς ἀδέχως πο- 
λ,»τευομένους ἐν τὴ ὀλιγαρχίᾳ δημοχρατία γίγνεται. Av. — δικαιο- 
σύνη αὐτὴ δι᾿ ἑαυτὴν τὸν ἔχοντα ὀνίνησιν. II. Ὅστις ἄρχεται τῶν διὰ 
τοῦ σώματος ἡδονῶν χαὶ διὰ ταύτας μὴ δύναται πράττειν τὼ βέλ-- 
τεστα, νομίζεις τοῦτον ἐλεύϑερον εἶναι: He. Τοὺς λογισμοὺς ἀχούσατέ 
ον di’ οὕς τἀνταντία ἐμοὶ παρέστηκε προςδοχᾶν καὶ de’ ὧν ἰχϑρὸν 
nyovuas Φίλιππον. An. 


24, Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


A. J. Es ntipricht unferm auf — herab, von — herab, un- 
ter (— hinab), (Die Bedentung von — herab lag wohl zum Grunde 
bei za9’ ἑερὼν bei Dpfern. Kara νώτου im Rüden, von bin- 
ten, befonders im militärifhen Sinne bei Her., Thuk. und Spätern.) 
«»έρε παῖ ταχέως χατὼ χειρὸς ὕδωρ. Ag. Kara τῆς κλέμαχος χα- 
ταβαίΐίνει. Av. Ὥιχονιο κατὰ τῶν πετρῶν φερόμενοι καὶ ἀπέϑα- 
vov. Ξε. — Κατὰ τῆς γῆς xaradvoum ὑπὸ τῆς αἰσχύνης. Be. Ζη- 
τοῦσε τὰ κατὰ γῆς. AR: — Ὀμόσαντες κα ϑ'᾽ ἱερῶν ἐνέγραφόν us. 
ἡσαῖ, Ἔχ πλαγίου οἱ ψιλοὶ χαϑέστασαν χαὶ χατὰ νώτου. ©, 

N. 2. Aus der Bedeutung auf— herab fließt bie bes Erfiredens: 
über, rüdfichtlich; vorzugsweiſe bei tadelnden Aeußerungen: ge- 
gen. Ὃ μαντεύομαι κατ᾽ Ἰσοχράτους λέγειν ἐϑέλω. Πλ. Acgakı 
καὶ ῥάσδιον τὸν χα ϑ᾽ αὑτοῦ ποιήσεταν ἔπαινον. Al. — Ovx ton di- 
ao» ὄντα πολίτην τοὺς χα ϑ᾽ ὑμῶν λόγους, ἀλλὰ μὴ τοὺς ὑπὲρ ὑμῶν 
ἐσχέφϑαι. An. 


25. Mit dem Arc. bezeichnet χατώ ein Anf chließen ohne 
innere Verbindung. 


A. 1. So bezeihnet εὖ Focal eine Nähe fomohl im Ver⸗ 
hältniffe der Ruhe: bei, gegenüber; in, auf, zu, αἷό der Bewegungs 
auf — zu; ferner temporals um, zur Zeit. Τοὺς σταυροὺς ἔἕκα- 
cros τοὺς χα ϑ᾽ αὑτοὺς διήρουν. Be. Οἱ Ἥλληνις ἐνέχων τὸ κα ϑ' α ὅ-- 
τούς. Ξε. — Ἡ εὐλάβεια σκότον ἔχει χαϑ' Ἡλλάδα. Ei. Οἱ ὁρ- 
ϑῶς φελοσοφοῦντες ἀπέχονται τῶν χατὰ τὸ σῶμα ἐπιϑυμιὼν ἁπασῶν. 
HR. ᾿ἸἸαιρὸς 6 λόγος τοῦ κατὰ ψυχὴν πάϑους. Iv. To Θυιτυχήσαι 
κατὰ πόλεμον μέγισεόν ἐστε χαχόν. Al. Κατὰ τὴν ἀγορὼν 
ἀψευδεῖν νόμος γέγραπταν.. 4η. Οἱ Ἕλληνες ἐνίχων τοὺς Πέρσας χαὶ 
xara γὴν καὶ χατὰ ϑάλατειαν. Ξε. — Ὡς εἶδον ὁρμῶντας xa- 
ϑ’ ἑαυτούς, σαφῶς νομίζοντες ἐπὲ σῳ ἂς ἴεσϑαι φεύγουσι ϑρόμῳ. Ξε. 
(Οὐδεὶς ἐθέλει τυράννου κατ᾿ ὁφϑαλμοὺς χατηγορεῖν. Es.) — Συγ- 
χέχυχε νῦν τὴν nlonv ὁ χαϑ' ἡμᾶς βίος. Μέ. Θεμιστοκλῆς ὃ τῶν χα- 
ϑ᾽ ἑαυτὸν ἁπάντων ἀνδρῶν ἐνδοξότατος τοῦτ᾽ ἐποίησεν. Ay. 

N. 2. Aus dem Begriffe des Unfchließens entwidelt ſich die Be- 
deutung der Gemäßheit: gemäß, nadz vergleichbar; ver- 
möge, wegen. Byl. 5 49, 4. Τὸ παρὰ τὰ μέτρα δοξάζον τῆς ψυ- 
χῆς τῷ κατὰ τὰ μέτρα (ϑοξάζοντι) οὐχ ἄν εἴη ταὐτόν. Hl. Πάνυ 
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μοι χατὰ νοῦν λέγεις Mi. 4εἶ πατὰ φύσιν ἕκαστον ἕνα ὃν τὸ 
αὐτοῦ πράττειν. Πὶ. Τρία ἐσεὶ di er ἅπαντα γίγμεται, ἢ κατὰ τοὺς 
νόμους ἢ ταῖς ἀνάγχαις ἢ τὸ τρίτον ἔϑει τινί, Me. --- Οὐδὲν οἷόν τὲ 
yiyrsodaı χατὰ τρόπον τοῖς μὴ καλῶς περὶ τῶν ὅλων» βεβουλευμιένοις. 
M. Κατὰ τὸν ἀχριβὴ λόγον οὐδεὶς τῶν δημιουργῶν ἁμαρτάνει, 
m. — Ἢ γλῶττα κατὰ Avciar τὸν δήτορα ναῦν οὔτε πολὺν οὔνε 
μμκπρὸν ἔχει. Av. Tivas χατ' ἄνδρα σώφρον᾽ εὐφρόνως λέγεις. dio. -- 
Οἱ Ἴωνες ἠξίουμ τοὺς ᾿Αϑηναίους ἡγεμόνας σφῶν γενέσϑαε κατὰ τὸ 
ξυγγενὲς, Θ. Ὦ γῆρας ὡς ἐπαχϑὲς ἀνθρώποισιν εἶ χαὶ πανταχῇ λυ- 
πηρόν, οὐ καϑ' ἕν μόνον. Tv. 


A. 3. Hieran fchließt fih die allgemeinere Bedeutung in 
Anſehung. Aehnlich ift τὸ (τὰ) az’ Zus fo weit ed auf mid an 
lommt. Kara ἐὴν εὐδοξίαν ἀϑανασίας μεταλαμβάνομεν, ἧς ἄξιον 
ὀρεγομέναυς χα ϑ' ὅσον οἷοί τ' ἐσμὲμ ὁτιοῦν πάσχειν. Io. — ᾿Αἡτιητοῖ 
ἡ πόλιες τὸ χαι᾿ ἐμέ. 4.5. 

A. 4. Den Begriff der Abſonderung hat zard bei Refleriven: 
für. Hieran ſchließt fih die diftsibutive Bedeutung: ze” ἕνα je 
einer, χωτὼ ἔϑνος (ἔϑνη) völferweile, ar ἐνιαυτόν. jährlich, ze- 
9 ἡμέραν von Tage zu Tage, indies. Κατὰ σφᾶς adrons γε- 
νόμενοι ansıgimanıo. ©. Turn ἀγαϑὼν χαὶ τῶν χαχὧὼν οὐδὲν αὐτὰ 
καϑ' αὑτὸ ποραγόγνεται τοῖς ἀνθρώποις. ᾿σ. — Χαβρίας τριήρεες πλέ- 
ον ἢ εἴχοσιν εἶλε, χατὰ μὲαν καὶ δύο λαμβάνων. “η. Πομπὰς ἐπεὶ» 
σαν κακὰ ἔϑνος ἕχασιου wr λλήνων χαὶ ἀγῶνας γυμνικούς. Bi. 
Προρήει ἑξαχάσια τάλαντα ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ φόρου xar ἐνμιαυτὰν ἀπὸ 
τῶν ξυμμάχων τῇ πόλει. ©. Zuing’ ἂν ϑέλοιμι χαὶ χαϑ'᾽ ἡ μέραν 
ἔχων ἄλυπον οἰχεῖν βίοτον ἢ πλουτῶν νοσεῖν, Bi, 


A. 5. In apverbartigen Formeln bat χαεά meiſt die Bebeutung 
A. 1. in ward μόνας (τᾷ. μούρας vgl. αὶ 43, 3 9. 3) für ſich, die 9. 
4; κατὰ μεχρόν beißt ein wenig, nad und nad; ſtückweiſe. Μὰ 
᾿ἐπειχϑέντες Bovisvouuer, alla χα ϑ᾽ nouyian. 8. Kara τάχος ἐς 
χεῖρας ἤεσαν, ©. Ἡ οἰχοδομία χαταὰ σπουδὴν ἐγένετο. ©. Killer 
Εἰδομένην μὲν χατὰὼ πράτος, Γορτυνίαν δὲ ὁ μολογέει. Θ. — Οἱ χατὰ 
μόνας ἄριστα xıdapiloriss, ovros καὶ ἐν τῷ πλήϑει χρατισεθύονομ Bi. 
— Ὑπὲρ ἐλευϑερίας οὐδὲν ὃ, τι τῶν (δεινῶν οὐχ ὑπομενεξέον τοῖς χαὶ 
κατὰ μιχρὸν ὠρετῆς ἀντιποιουμένοις, Io. Ἡ χατὰ μιχρὸν παράλ- 
λαξις πᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὕποι ὄμειν τὰς μεταβολάς. Ξε. Jobs λόγον 
κατὼ auıxgor ἐρωτώμενος. Hl, 


26. Μετά mit dem Ge. heißt mit. 


A. Ueber den Unterfchieb won σύν 13 A. 15 bei ἀχολουθϑεῖν ıc. ὃ 
48, 7 U. 12. Αἰακὸς ἕως ἦν μεὶ ἀνθρώπων, μετὰ καλλίστης 
ὧν δόξης (ρετέλεσεν. Ἰσ. Kinos τὴν τῶν ϑεῶν δὔνοιαμ γενέσθαι μετὰ 
τῶν τὰ δίκαια πραττόντων. Io Ἡέγισιον ἀγαθόν dan μετὰ νοῦ 
χορησιότης. Me. Οὐδεὶς μετ᾽ says ἀσφαλὼς βουλεύεται. ἔν. Ovdir 
ϑέλω χεᾶσϑαι μει adızias. Ξε. 


27, Mit dem Ac. Heißt μετά nach. 


A. 4. (ὁ bezeichnet eine Folge Sowohl der Zeit als ber 
Drbnung nad vgl. 843,49.7. Δαρεῖος μετὰ Καμβύσην Περ- 
σὼν ἐβασίλευσεν. Θ. Μετὰ μουσικὴν γυμνασειχῇ Ipsnzios οὗ νεανίαι. 
Ih. Πάντων τῶν αὑτοῦ κεημάτων μετὰ ϑεοὺς ψυχὴ ϑειότατον. DI. 
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u. 2, Bereingelt find Ausprüde wie μετὰ χεῖρας ἔγχεον in ὁ ἄπ. 
Den haben ımd us9’ ἡμέραν bei Tage. Θεωρήσανε μάλεστα τὸ nod- 
ya ἐκ τούτων ἃ νυνὶ μετὰ χεῖρας ἔχετε. Al. Πολλῷ πλέον ya d- 
γ νοεῖν ἔστε νύχιωρ ἢ μεϑ᾽ ἡ μέραν. Avr. 

[9. 8, Μετά mit tem Da. (unter) ift bichteriih. "Zu γ᾽ εἴη 
τέχνα ἃ αὶ μάχοιτο χαὶ μετ' ἀνδράσιν πρέποι. Ei] - 


28, Ὑπέρ mit dem Ge. heißt über und für, 


A. 1. Weber, oberhalb heißt es örtlich von der Lage. 
Xeuigiör lo λιμὴν καὶ πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ χεῖτα, Ἐφύρη. ©. 
ϑεὸς ἔϑηχε τὸν ἥλιον ὑπὲρ γῆς. II. Hiuero τὸ ὕδωρ ὑπὲρ τῶν Is 
peilorv. Be. 


9.2. Hieran ſchließeſich bie Bedeutung für zum Schut, 
zum Beſten; anfatt. Ἢν ἐθέλωμεν ἀποθνήσχειν ὑπὲρ τῶν dı- 
καίων» εὐϑοκιμήσομεν. ᾿σ, Ὑπὲρ γυναικὸς χαὶ φέλοψ πονητέον. 
Ivy. Οὐχ ὑπὲρ τῆς πόλεως εἰπεῖν δύναται, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοὺς συσσέτους 
καὶ ὑμοσπόνθους μελεῖζ. Al, — Μὴ ϑνῆσαχ᾽ ὑπὲρ τοῦδ᾽ ἀνδρὸς μη- 
δ᾽ ἐγὼ πρὸ σοῦ. Ki. ᾿Εγὼ τοῦϑ' ὑπὲρ σοῦ ποιήσω. An. 

9.3. Aehnlich heißt εὖ, eig. mit dem Begriffe des Snteref- 
firens, über, halber, wegen; ſchlechtweg für περί zwos erft bei 
Spätern häufig. Οὐχ ἀθυμεῖν δεῖ zois ὅπὲρ τῶν δικαίων χινδυ-- 
νεύει» μέλλοντας. lo. Τοῖς ὑπὲρ τοῦ βελτίστου λέγουσιν οὐδὲ βου-- 
λομένοις ἔνεστιμ ἐνίοιε πρὸς γάριμ λέγειν. An. -- Ὑπὲρ ἀρετῆς ὡ- 
ϑανάτου χαὶ τοιαύτης δόξης εὐχλεοὺς πάντις πάντα ποιοῦσιν. 
11λ. V τὴ πατρέϑι γεγενξσϑαι νυμίζων ὑπὲρ τοῦ μὴ ταύτην ἐπιδεῖν 
δουλεύουσαν ἀποθνήσκειν ἐθελήσει. In, -- Ὑπὲρ τῶν παρεληλυ- 
ϑότων ὀλίγους τιμωρησάμενοι πολλοὺς ποιήσετε χοσμεωτέρους. Au. di- 
χάσεεν ὀμωμόχατε μεῖς οὐ περὶ ὧν ἄν ὁ φεύγων ἀξιοῖ, ἀλλ ὑπὲρ 
αὐτῶν ὧν ὧν ἡ δίωξις ἧ. An. 


29. Mit dem Ac. Hat ὑπέρ den Begriff des Heber- 
ſchreitens: über, 


A, 1. Local ſteht εὖ bei ben Attilern fo wohl nie von ber Lage 
(zw. Zen. An. 1, 3, 9 vgl. Paufan, 1, 14, 53 öfter Appian), eber bei 
einem Berbum der Bewegung. Τοὺς ἄλλους παράδεγμα üryst γε- 
»όμενος ἀχλεὴς καὶ ὑπὲρ γὴς ὅρους ἀφανεσϑείς. Hl. 

9.23. Am gewöhnlidhfien ſteht ὑπέρ mit dem Ac. δεῖ Be— 
ariffen des Maaßes und der Zahl. Maria ἴσως ἐσεὶν ὑπὲρ 
Jurauıy τὶ ποιεῖν. An Οὐχ ion» ὑπὲρ ἄνθρωπον οἷόν τὲ γέγνε- 
σϑαι ἀπέχεσϑαι τῶν ἀφροδισίων. Πλ. Τὶς ἀγορεύειν βούλεται τῶν ὃ - 
πὲρ πεντήκοντα ἔτη γεγονότων; Al. ᾿ 


IV. Ueber ἀμφί, περί, παρά, πρός, ἐπί und ὑπό. 


: 30. Augꝙl um findet fi in der att. Profa am gewöhn- 
lichten mit dem Accufativ. 
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A. 1. Mit dem Ge. findet fh auygd um, wegen Ken, Eyr. 3, 
1,8 (vgl. $ 68, 33 A. 3) An. 4, 5, 17. 


A. 2. Mit dem Da. if ἀκγὲ ber att. Profa fremb. 


A. 3. Mit dem Arc. findet fih augs um am gemöhnlichfien in οὗ 
ἀμφὶ uva $ 50, 5 9. 6; oder bei Zeit- und Zahlangaben; ſonſt 
vereinzelt (neben dem virl üblicberen περ), 3. B. in (εἶναν u.) ἔχειν ἐμ πὶ 
rn umetwad befhäftigt fein. Τοὺς ἀμφὶ τῇ" ἑαυτοῦ -οἴκη- 
σεν αὐτὸς ἐφορᾷ. Ξε. Antdoro τὸν ἵππον καὶ ἃ ἀμφ᾽ αὑτὸν εἶχεν. 
Ξε. ᾿Ασχοῦσι τὰ ἀμφὶ τὸν πόλεμον. Re. — Οἱ πολέμιοι εἶχον ἃ μ- 
ψὲὶ τὰ αὑτῶν. Er Οἱ ἄνδρες ἀμφὶ ὅπλα καλὰ χαὶ ἵππους ἀγα- 
ϑοὺς βούλονταε δαπανᾶν. Ξε. -- Ἤδη ἣν ἀμφὶ ἀγορὰν πλή ϑου- 
σαν. Es. Κλέαρχος ἦν ds ἐτελεύτα ἀμφὶ τὰ πεντήκοντα ἔτη. Ξε. 


84. Περί um (eig. von Allfeitigkeit wie ἀμφί von Fwei- 
feitigfeit) findet fi in der Profa, mit dem Ge. nur in une 
gentlicher Bedeutung: rückſichtlich, über, wegen, 


A. 1. So befonders bei Ausprüden des Denkens, Acu- 
Bernd, Handelns. “Hyoir ἂν δεινὰ πάσχειν, εἴ τίς ἐστεν αἴσϑηαις 
τοῖς τεϑνεῶσι περὶ τῶν ἐνθάδε γιγνομένων. ᾿Ισεσ Πρέπει χαὶ 
συμφέρεν τὴν τῶν βασιλέων γνώμην ἄχενίτως ἔχειν περὶ τῶν dızar 
wr. Io. Οὐκ ἔστιν αὖ παῖ συντομωτέρα ὁδὸς περὲ ὧν ἂν βούλῃ δοχεῖν 
ψρόνιμος sivar ἢ τὸ γενέσϑαι περὸ τούτων φρόνεμον. Ξε. — Πολὺ 
χρειτόν ἐστε περὲ τῶν χρησίμων ἐπιειχῶς δοξάζεεν ἢ περὶ τῶν 
ἀχρήστων ἀχριβὼς ἐπίστασθαι. Ἰσ. Ὁ χαχῶς διανοηϑεὶς περὶ τῶν 
οἰκείων οὐδέποτε χαλῶς βουλεύσεταν περὶ τῶν ἀλλοτρίων. Ἰσ. H 
largızn πδρὶ τῶν χαμνόντων ποιεῖ αυνετοὺς εἶναι φρονεῖν καὶ λέ- 
year. Mi. Χαλεπὸν περὶ τῶν ἀφανῶν εἰχάζεεν. Avı. ᾿Εγὼ οἶμαι 
δεῖν od περὶ ὀνομάτων διαφέρεσθαι, ἀλλὰ περὲ τῆς τῶν ἔργων δι- 
«νοΐέας. Av. Σοφοὺς νόμιζε οὐ τοὺς ἀχριβῶς περὶ μικρῶν ἐρέζοντας, 
ἀλλὰ τοὺς εὖ περὶ τῶν μεγίστων λέγοντας. στ Ὁρμῶᾶσϑε aywri- 
Lead περὶ τῆς ἀρετῆς. Ξε. Extlevor under νεώτερον ποιεῖν περὶ 
τὧν ἀνδρῶν. Θ. 


A. 2. Co findet ſich περί τινος auch bei Verben δίς fonft ten blo⸗ 
fen Be. regieren; bebgleichen (mit leicht .erfichtlichem Unterfchiede) bei fol- 
hen beren volles Object ber Ac. ift. Hieher gehört auch ἐπαΐειν (τε, οὐ- 
dev) sol Tvos; der Be. neben τὸ ober οὐδέν hängt wohl von bielen Aud- 
brüden ab; vgl jedoch Her. 3, 29. Uebrigens iſt ἐπαΐω eig. poeiiſch, 
wenn gleih von Platon öfter gebraudt. Ἡμῖν περὶ τῶν ὑμετέρων᾽ 
μελήσει. MA. Περὲ τοιαύτης ἐμνήσϑη γυμαιχὸς ἣ τῇ dokn πολὺ 
διήνεγχεν. lc. Τὸ πλῆϑος περὶ τούτου λεληϑένμαι οὐ ϑαυμαάζω. 
Kt. — Πρώτον, ws φησι Πρόδικος. περὲ ὀνομάτων ὀρϑότητος μα- 
ϑεῖν des. MA. Θὺ πάνν ἡμῖν οὕτω φροντισιέον ὅ, τε ἐροῦσιν οὗ πολλοὶ 
ἡμᾶς, ἀλλ᾽ 6, τὸ ὃ ἐπαΐων περὶ τῶν δικαίων καὶ ἀδέχω», IM. 


(A. 3. Sapartig findet fih περί mit feinem Object auch für un- 
fer was — anbetrifft. Περὶ μὲν τῆς μαρτυρίας; δι, ψευδὴ 
μεμαρτυρήχασι, αὐτοί μοι δοχοῦσι» ἔργῳ ἐξελέγχειν αὐτήν. Ay.) 


U. 4. Ueber πέρε 6 68, 4 91. 1, 


‚, 45. Die bomerifhe Bedentung über, höher als, hat’ 
ih allgemein erhalten in περὲ πολλοῦ, σμιχροῦ, παντός, οὐδενὸς 
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Φ. 

7708:339as (ἦγεῖσϑαι) über Bieles ac. ſchätzen. Ueber ben bloßen Ge 
S 17, 17 2. Andsan περὶ πολλοῦ ποιητέον. MA Oö τὸ Liv περὲ 
πλείσεου ποιητέον, alla τὸ εὖ ζῆν. Πλ. Χρὴ οὔποτε περὶ σμε-- 
xgou ποιεῖσθαι τὸ δοχεῖν ἀγαθοὺς εἶναι τοῖς ἄλλοις ἢ μὴ δοχεῖν. 
II}. Zuxgarns τὸ μήτε περὶ ϑεοὺς ἀσεβῆσαν μήτε περὲ ἀνθρώπους 
ὦ δίχος φανῆναι περὶ παντὸς ἐποιεῖτο. Ξε. Οἱ τριάχοντα ἀποχτιννύ-- 
var ἀνθρώπους περὶ οὐδενὸς ἡγοῦντο. Av. (Ἐμοὶ περὶ πλείστου 
ἐ στὲν ὑμὰς πεῖσαι. ᾿4νδ. Bol. das Beifpiel 68, 9.) 


32. Περί mit dem Da. ift in der att. Profa nicht Häufig. 


A. Namentlich in der att. Profa felten im localen Ginne: um; 
üblicher bei den Verben des Fürchtens: fürz- Daneben περέ τινος ᾳοβεῖ-- 
σθαι rüdfihtlih einer Sache fürchten. (Οἱ Θρᾷχες φοροῦσι yı- 
τῶνας οὐ μόνον περὶ τοῖς στέρνοις, ἀλλὰ καὶ περὶ τοῖς μηροῖς. 
Es.) — Ἤδεσαν περὶ τῷ χωρίῳ. ©, Περὶ ἑαυτῶν φοβοῦνται 
καὶ ὑπὲρ ὑμῶν. Be, 


‚33 Mit dem Ac. heißt περί um im eig. und uneig. 
Sinne, 


44,11. Local ftebt es ſowohl bei perſönlichen als bei 
unperfönlihen Begriffen; auc in der Bebeutung in — umher, 
wie auch circa. Weber οὗ περί wa ἃ 50, 5 U. δ, Δεΐρηται 7 ἀγορὰ 
ἡ περὶ τὰ ἀρχεῖα τέτταρα μέρη" ob de ἔφηβοι χοιμῶνται περὶ τὰ 
ἀρχεῖα. Ξε. --- Ὀλίγον πρὸ τῶν Μηδικῶν τριήρεις περὶ Zıxeliav 
τοῖς τυράννοις ἐς πλῆϑος ἐγένοντο, Θ. Ηὗροι ἄν τις ϑυναστείας οὐχ 
ἐλάττους περὶ τοὺς βαρβάρους ἢ τοὺς Ἕλληνας. I. 


A. 2. Wie dugi (30 4. 3) gebraudte man (häufiger) eos 
zo bei Begriffen der Befhäftigung. Οἱ περὲ τὴν μουσικὴν 
καὶ τὰς ἄλλας ἀγωνίας ὄντες σφᾶς αὐτοὺς ἐντιμοτέρους κατέστησαν. 
Ἶσ. Ἡγοῦμαι τοὺς περὶ τὴν ἀστρολογίαν καὶ τὴν γεωμετρίαν 
διατρίβοντας ὠφελεῖν τοὺς συνόντας, lo. Ἐν οἷς ἑχάτερον dıargißers χαὶ 
περὶ ἃ σπουδάζετε, ταῦτ’ ἄμεινον ἑχατέροις ἔχει, ἐκείνῳ μὲν as πρα- 
ξειςγ ὑμῖν δὲ οἱ λόγοι. 4η. (Περὶ δόξης yoyorgs μᾶλλην anovda- 
bere 7 περὶ χρημάτων. An.) 


A. 8. So finden fih anch οὗ περί τὸ die fih mit etwas Be- 
ſchäftigenden und häufiger τὸ (τὰ) περέ n was zu einer Sade 
gehört; daneben τὰ περὲ zowos, 3. B. durch Affimilation bei einem ben 
Ge. oder πρό mil ‚dem Ge. erfordernden Berbum. Ὁ σοψιατὴς ἐπαίνων 
ἃ πωλεῖ ἐξαπατήσιε ἡμᾶς, ὥσπερ ob περὶ τὴν τοῦ σώματος τρο-- 
φήν. Πλ. Μὴ ἀπείπωμεν λέγοντες τὸ περὶ τὴν μουσικὴν ἢ χαλε-- 
πόν. IT. Εἶναν βούλου τὰ περὶ τὴν ἐσθῆτα φιλόχαλος, ἀλλὰ μὴ 
χαλλωπιστής. lo. — Τὰ περὲ τῆς δίχης ἐπύϑεσϑε ὃν τρόπον ἐγέ- 
sero. I. Τὸ περὲ ἀνδρίας περυχὸς δεῖ εἰπεῖν. Πλ.. 


A. 4, Allgemeiner erhält περί mit dem Ac. bie Bebeu« 
tung bed Betreffends in Anfebung. ὑΡάων ἐν τοῖς ἐλάττοσιν ἡ 
μελέτη παντὸς πέρι ἢ περὶ τὰ μείζω. TI. ὙΤιμύϑεος οὕτως ἀφυῆς 
ἦν πρὸς τὴν Ion ἀνθρώπων ϑεραπείαν ὥσπερ δεινὸς περὶ τὴν τῶν 
πραγμάτων ἐπιμέλειαν. Ἶσ. Τοὺς ἀγαϑοὺς ürdgas γιγνομένους 
περὶ τὴν πόλιν τιμᾶτε καὶ τοὺς καχοὺς ἀτιμάζετε. Av. — Ὁ σώφρων 
τὰ προρήκοντα πράττοι ἄν καὶ περὶ ϑεοὺς καὶ περὶ ἀνθρώπους 

« 


88 Shyntax. 


m. Ἤν u περὶ ἡμᾶς ἁμαρτάνωσι, περὶ τὸς ξαυνεῶν ψυχὰς χαὶ 
τὸ σώματα ἁμαρτάνουσιν. Ze ; 


9.5 Wie daugifichtnsos auch bei Zeit- und Zahlan- 
naben. Ἤδη ἦν περὶ πλήϑουσαν ἀγοράν. Ξε. Bol. $ 60, 8 
N. 


34. Παρά wit dem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von, 


3.1, Sn der gew. Sprache nur mit einem perſönlichen 
Dbfect, befonders bei Berben bed Gebens, Kommene, Empfan- 
gend, Vernehmens u. ä.; begleichen bei Paſſiven nah ἃ 52,5 A.l. 
Jagd φίλου ὧν προςγιλεῖς λέξεις λόγους. Σα. Παρ’ ὠν ϑρὸς ὡς 
arden ἐβάδιζεν. An, — Ἡγοῦ χράκτιστον εἶνα, napa μὲν τῶν ϑεὼν 
οὐτιχίαν, παρὰ δ' ἡμῶν αὐιῶν εὐβουλίαν. "Ic. Νομέζω τῷ ὄντι 
αὐτόματα τἀγαθὰ τῷ φιλουμένῳ γίγνεσθαι χαὶ παρὰ θεῶν καὶ 
παρὰ ἀνθρώπω». He, -- Μεῖζον οὐδὲν ἄν ὑμῖν γένοιτα ἀγαϑὸν ἢ 
παρὰ πάντων ἐχόντων ἀνμυπόπιου τυχεῖν εὐνοίας. An, Mallor ἐλπὶς 
τοὺς ἀγαϑοὺς ἢ τοὺς ἱερεῖα πολλὰ χαταβάλλοντας πράξειν u παρὰ τῶν 
ϑεὼῶν ἀγαϑόν. Io. Οἱ ἄξιον. παρ᾽ ὑμῶν τὰ δίκαια ἔξουσιν. Ay. 
Παρὰ πολεμίων ἀχόντων λαμβάνειν πάντων ἥδισιον ἔγωγε νομίζω 
eivas. Ξε. Πάντες οἱ δημοσίᾳ φιλότιμοι παρὰ τῆς ἀγαϑῆς φήμης 
ἡγοῦνταν τὴν δόξαν χομιεῖσϑαι. Al. — Σοφοῦ παρ' ἀν δρὸς χρὴ 
ὅο1 ὧν τε μανϑάνειν. [εἰ] Παρὰ τῶμ εἰδότων ἀχηχόατε. le. Εὖ 
ἔχεν τὰ τῆς σῆς τέχνης παρὰ αοὗῦ πυνϑάνεσϑαι. IM. 


A. 2. Eben fo ſteht παρώ πρὸς bei Subſtantiven, auch folden 
bie eine Gefinnung und Weußerung bezeichnen, 3, Th. fpnonym mit dem 
bloßen Ge. Ueber die ſog. Attraction ἃ 50, 8 U. 14. Τῇ τιμῇ χαὶ τῇ 
βεβαιότητ, τὰς παρὰ τῶμ δήμων δωρεὰς εὑρήσειε οὔσας βελιίους. 
An. AL πόλεις διὰ τὴν ἀθανασίαν ὑπομένουσι χαὶ τὰς παρὰ τῶν 
ἀνθρώπων καὶ τὰς παρὼ τῶν ϑεὼν τιμωρίας. la. Aöyor παρ᾽ ἐ- 
χϑροῦ μήποϑ' ἡγήσῃ φίλον. Tv. Συμβαίνεε. τὴς εὐνοίας τῆς παρὰ 
τῶν πολιτῶν undevas ἄλλους χκαταλείπεσϑαι χληρονόμους πλὴν τοὺς 
ἐξ ἡμὼ» γεγονότας. Ἰσι 


35. Mit dem Da. Heißt παρά bei, 


A. Auch bier erfcheint es in der gew. Sprache meif nur 
bei perfönlihden Dbjecten, zuerſt in dern Nähe etwas ſetzend; 
dann ben Beſitz bezeichnend; aud) vom Ursbeile Haug ὑμῖν ἐτρά- 
an». Al. 4ουλείαμ καχίστη» νομίζω τὴν παρὰ τοῖς zaniaross de- 
σπόταες. Be. Τρία ἐσεὶ λόγου ἄξια τοῖς Ἥλλησε ναυτικά, τὸ παρ᾽ ὁ- 
μὲν καὶ τὸ ἡμέτερον καὶ τὸ Κορινϑίων. Θ. Τὸ βασιλιχὺν γρυσίον na- 
od τούτῳ, οἱ δὲ zivduva παρ᾽ ὑμῖν. Al. -- Παρὰ τοῖς ἀν- 
δράσειε νενομέίσμεθϑα εἶναι πανοῦργοι, Ag. Παρὰ τοῖς εὖ ᾳρο- 
μοῦσε χρεῖτιόν ἐστε ἢ παρὰ τοῖς ἄλλοις ὅπασεν εὐδοχεμεῖν. 16, 
-- Ὁ τῷ λογισμῷ πάντα παρ' ἑαυτῷ σχοπῶν τὸ χαχὸν ἀφαιρεῖ, 
τἀγαϑὸν δὲ λαμβάνει. bil. 


36. Mit dem Ac. hat παρά zwei Hauptbebentungen: zu 
und neben. 
A. 1. Zu beißt es bei einem perfönlihen Object nad 


Begriffen der Bewegung. (Neben in σεῆναν παρά τινα Ylat. 
Phad. 116, Ar, Lyſ. 1122, 1276; doch auch παρά τινε Plat. Prot. 310. 
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Dei elvas und μένειν παρώ una Dem. 15, 7, Ren. a. ἧππ. 8, 12 vgl. 
θῖν. 1,9, 31, Ar. Bo. 846, Zen. Kor. 1, 4, 18 vgl. 4, 2, 23 liegt 
[009], wie bei χαϑῆσϑαι παρά τινα (Schöm. ὁ. Iſä. p. 387), auch die 
Reveutung neben zum Grunde.) Τῆς παρ᾽ ἐμὲ εἰξύδου σον ὃ Zaxas 
ἄρξει. Ξε. 


9.2 Neben, längs θεῖ παρά mit dem Are. bei Begrife 
fen der Bewegung wie der Ruhe. Daher die temporale Bedeu⸗ 
tung während. (Dod kann 3. B. παρ᾽ ἡμέραν auch einen Tag um 
pen andern, alternis diebus beißen.) Παρὰ τὴν ϑάλατταν ἐπορεύετο. 
Ze. Ἦσαν χῶμαε πολλαὶ παρὰ τὸν ποταμόν. Ei — Τὸν δόλιον 
ἄνδρα φεῦγε παρ᾽ ὅλον τὸν βίον. Τν. Καρχηδόνιοι χαὶ 4αχεϑαν 
μόνιοε παρὰ τὸν πόλεμον βασιλεύονται. Ἰσ. — Τῆς παρ᾽ ἡμέραμ 
χεΐρετος τὰ μέγιστα ἀπολωλέχασιν. An. --- (Τὰ τὴς “ήδὴς τέχνα παρ' ἧ- 
μέρα ἑχάώτερος ἐν οὐρανῷ καὶ ἐμ “4ιδον ar. 4ουχ.) 


A. 3, Bei leblofen Objecten heißt παρά mit dem Ar. 
aud bloß neben over bei. Bol. A. 1. Eben jo in uneig. Bedeu⸗ 
tung. Παρὰ τὴν πόλιν mw πυραμές. Ξε. Παρ᾽ ἄλληλα ἔσταν 
φανερώτερα. In. -- Ἔθε παρ᾽ αὐτὰ τὰ ἀϑιχήματα τὴν τιμωρίαν 
ποιεῖσθαι. In. Ki ὑμῖν doxw σπουδαιολογῆσαν μᾶλλον ἢ παρὰ πότον 
πρέπει, μὴ ϑαυμάζετε. Es. Μεγάλη δοπή, μᾶλλον δὲ τὸ ὅλον 7 τὐχη 
παρὰ πάντ' ἐστὶ τὰ τὼν ἀνθρώπων πράγματα. An, ΝΣ 

A. 4. An A. 2 fchließt fih die comparative Bedeutung: im 
Vergleich zu, vor. Daher bei Berben ver Schätz ung παρὰ μικρὸν, 
ολέγον, πολύ, οὐδέν. ἹΡαρὰ τὰ ἄλλα ζῶα ὥσπερ ϑεοὶ οἱ ἄνθρωποι 
βιοτεύουσιν. Ξε. Σωχράτης διάδηλος ἣν παρὰ τοὺς ἄλλου ς εὐταχτῶν. 
Es. — Χρὰ μὴ παρὰ μιχρὸν ἡ γεῖσϑαε τὸ παρὰ πᾶσιν εὐδοχιμεῖνε 
10. Οὐχ ᾧμην αὐτῷ παρ᾽ ὀλέγον ἔσεσθαι, ἀλλὰ παρὰ πολύ. I, 
ἔϑειο παρ’ οὐ δὲν τὰς ἐμὰς ἐπιστολάς. Ki. (Πότερα παρ᾽ οὐδὲν 
τοῦ Biov xidsod’ in; Εὖ.) 

A, 5. Verwandt if die Bebeutung der Differenz: um. Daher 
die gem. mit dem Infinitiv verbundenen Redendorten παρὰ μεχρόν, ὀλέ-- 
γον ἦλϑεν, παρὰ τοσοῦτομ ἐγένετο ις. 8 fehlte (jo) wenig daß er — 
u. d. Παρὰ τρεῖς ψήφους μετέσχϑ τῆς πόλεως. Ἰσαῖ. "Krienoav οἱ 
Κερχυραῖοε παρὰ πολύ. Θ. -- Παρὰ μιχρὸν ἤλθομεν arden- 
πούδισϑῆναι. Ἰσ. Παρὰ τοσοῦτον ἐγένετ᾽ αὐτῷ μὴ περιπεσεῖν τοῖς 
᾿ϑημαίοις. ®, 

A. 6. Aus dieſer Bedeutung entwidelt ὦ die eauffale (bes 
Ausſchlages): halber, wegen, Οὐδὲν av παρ᾽ ἕνα ἄνϑρω- 
πον ἐγένετο τούτων. «4υχ. Οὐδεὶς παρ ἃ τὴν ἑαυτοῦ ἀμέλειναμ 
olsıas βλάψειν. ©. 

A. 7. Der eomparativen Bebeutung zur Eeite gebt bie abverfa- 
tive: neben, außer, wider. Οὐχ ἔσιι παρὰ ταῦτ᾽ ἄλλα. Ag. 
γάμος τίραννος ὧν τῶν ἀνθρώπων πολλὰ παρὰ τὴν φύσιν βιάζεται. 
Mi. Ὁ παρ᾽ ἡλεκέαν vous μῖσος ἐξεργάζεται. Γν. Οὐδενὶ πώποτ 
ξυνεχώρησα οὐδὲν παρὰ τὸ δίκαιον. Hi. Πολλὰ πωρὰ γνώμην 
ἐν τοὺς δικαστηρίοις ἀποβαίνει. Ἰσ. Παρ᾽ ἐλπίδας μοῖρα βαίνει. Ei, 
Alxòs γίγνεσθαι πολλὰ καὶ παρὼ τὸ εἶχός. Ay. Τὸ εὖ πράττειν πα- 
od τὴν ἀδίαν ἀφορμὴ τοῦ κακῶς φρονεῖν τοῖς ἀνοήτοις γίγνεται. AN. 


‚37. Πρός mit dem Ge. heißt eig, von — her, You 
Seiten, . 


528 = Syntar. 


A. 1. So fieht es local, wo mir εὖ (wie ab) durch πα ὦ 
— zu überfeßen; bann von ber ynannunı von Seiten, mie 
vom Charakters gemäß, und von ber Barteinahmes auf Sei- 
ten; dann au zum Bortheile bed. Ὥσπερ Χαλχὶς τῷ τόπῳ τῆς 
Εὐβοίας πρὸς τῆς Boswrias κεῖαν, οὕτω Χερσονήσου χεῖταε πρὸς 
τὴς Θράκης ἡ Καρδιανῶν πόλις. Ay. Τὸ πρὸς Σικυῶνος καὶ 
πρὸς ἑσπέρας τεῖχος ἐξετείχισαν. Ξε. — ᾿Αλχιβιίδης λέγεταε πρὸς 
πατρὸς μὲν Ailxuawrıdur εἶναι, πρὸς δὲ μητρὸς Ἱἱππονίχου. Ay. 
— Χρηστοῦ πρὸς ἀνδρὸς μηδὲν ἐννοεῖν κακόν, Mi. Πρὸς τοῦ 
Μακωνικοῦ τρόπου τὸ τὰ βραχύτερα ἀεὶ προτιμᾶν. I. — δεῖ 
εἰϑεσϑαι τὰ ὅπλα πρὸς τοῦ λογιστιχοῦ. Πλ. Καλλίας μοι δοχεῖ 
πρὸς Πρωταγόρου elvar Πλ. Πρὸς τῶν ἐχόντων Φοῖβε τὸν 
νύμον τεἰϑης. Ei. 

N. 2. In der Formel πρὸς (sur) ϑεῶν bei ben Götterne. u. ἄ, 
(kei den Komikern zumeilen, bei ben Tragifern immer ohne Artifel) wird 
das Erfichte eig. ald ein von den Göttern zu Veranlaſſendes vorgeftellt. 
Außerbem heißt πρὸς ϑεῶν au vor ben Göttern, von ihren Ὁ ἐς 
finnungen ber. Πρὸς παέϑων χαὶ γυναικῶν καὶ ϑεῶν ixe- 
τεύω καὶ ἀντιβολῶ, ἐλεήσατέ με. Av. Τὴν εὐγένειαν, πρὸς ϑεῶν; μὴ 
μοι λέγε. Kö. — Ὅ, τι δίκαιόν ἔστε χαὶ πρὸς ϑεῶν καὶ πρὸς ἂν-- 
ϑρώπων, τοῦτο πράξω. Kae. 

(9. 8. Bon — ber, von Seiten heißt πρός auch bei Baffiven 
(5 52, 5 9. 2) und in ähnlichen Verbindungen. Ai Bavavaxai τέχνας 
ἀδοξοῦνταε πρὸς τῶν πόλεων. Es. Ἢ γεωργία doxsi ἐνδοξοτάτη εἰ-- 
ναὶ πρὸς τῶν πόλεων. He. Εἰχὸς ξύγγνωμόν u ylyveoday πρὲς 
τοῦ ϑεοῦ. Θ) 


38. Mit dem Da. heißt πρός bei. Ä 

A. So im Iocalen Sinne Daran fchließt [ὦ die Formel s2- 
ναὶ πρὸς πρώγματε mit einer Sache beſchäftigt fein. Sodann 
heißt πρός mit dem Da. auch aufer. Oi ποταμοὶ πρὸς ταῖς πηγαῖς 
οὐ μεγάλοι εἰσίν. He. Τήν τε ἀγορὰν χατέλαβον καὶ τὸν λιμένα τὸν 
πρὸς αὐτῇ καὶ πρὸς τὴν ἤπειρον. Θ. --- Πρὸς τῷ λαβεῖν ὧν ὃ 
νοῦς ταλλ᾽ οὐχ ὁρᾷ. Tv. Ἡρὸς τῷ εἰρημένῳ λόγῳ ἣν. IM. — 
Τοῦτ᾽ ἐὰν σχοπῇ χαχὰ πρὸς τοῖς zaxoscıv οὗτος ἕτερα συλλέγειν. Dil, 


89, Mit dem Arc. Heißt πρός eig. Zu. . 


U. 1. So bezeichnet εὖ local und temporal eine Rich 
tungs local ſowohl auf Drte als auf Perfonen une Saden; 
auf diefe auch in uneigentlihem Sinnes zu, πα ὦ, gegen, auf, auch 
von anzugreifenden Geſchäften. Zıxavos τὰ μέσα καὶ τὰ πρὸς βοῤῥᾶν 
τῆς νήσου ἔγουσιν. Θ. --- Ἦν πρὸς ἡμέραν ἤδη. Av. Ἤφυγον πρὸς 
τὴν γῆν. Ξε. Ἠνόμιζεν οὕτω πρὸς τοὺς φίλους καὶ εἰς τὴν πόλεν 
τοὔνομα μεῖζον ἀφίξεσθαι. Ξε. Ὅταν ἰδῃς πρὸς ὕψος ἡρμένον τινά, 
τούτου ταχεῖαν νέμεσιν. εὐθὺς προςδόχα. Ed. Φιλεῖ πρὸς τὰ γρηστὰ 
πᾶς ὁρᾶν. Kb. Χαλεπὸν γυναῖχα πρὸς νέαν ζεῦξαι νέον. Ei. "A ἂν 
μάϑῃ τις, ταῦτα σώζεσθαι φιλεῖ πρὸς γῆρας. Ei. — Παύσασϑε xai 
πρὸς ἔργον ἐξορμώμοϑα. Ed. ᾿Αϑύμως μὲν ἢλϑον ini τὰ ὅπλα, ἀ-- 
ϑύμως δὲ πρὸς τὰς φυλαχάς. Ξε. Ὧι μανϑάνομεν πρὸς τὸ εἰ δ ὲ- 
ναι τὴν ἀλήϑειαν ὅπῃ ἔχει πᾶν ἀεὶ τέταταν. I. “AH φελοτιμέα μάλε-- 
στα παροξύνεε πρὸς τὰ χαλὰ καὶ Eyrıua. De Φιλονξιχείτω Hin 
πᾶς πρὸς ἀρετὴν ἀφϑόνως. IA. ᾿ 
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942. So ficht πρός τινὰ auch bei Begriffen bes Spredens πὶ 
& vol. ἃ 48, 7 A. 13. Verwandt iſt die Formel οὐδὲν dann τούτων 
noös ἐμέ nichts von dem trifft mid, (47) Bei λογίζεσθαι und 
ἐνθυμεῖσθαι ericheint (neben παρ’ ἑαυτῷ) au πρὸς ἑαυτόν. Τί φῇς) 
λαϑεῖν ζητῶν m πρὸς γυναῖχ' ἐρεῖς; Tv. Σιγῇ μου ἀχούσατε din. 
γουμένου ἅπαντα πρὸς ὑμᾶς. An. Τῶν ἀπόντων φίλων μέμνησο 
πρὸς τοὺς παρόντας. lo. Γοργίας πρὸς ἅπαντα ἔφη ἀποχρινεῖ- 
σθαι Πλ. Ἕτερος λόγος οὗτος, οὐ πρὸς ἐμέ. 4η. --- 4ογίσασϑε πρὲς 
ὑμᾶς αὐτοὺς τί συμβήσεται. An. Ἐνϑυμεῖσϑε πρὺς ὃμῶᾶς αὖ- 
τοὺς εἴ τινας πώποτε ἠκούσατε οἷνον ᾿Ιϑήναζε ἐκ τοῦ Πόντου xar’ ἐμ- 
πορίαν εἰςάγοντας. An. 

4. 8, Die Richtung fann als Anftreben aud feinpfelig 
gedacht werden: gegen, wider Vgl. $ 48,99. 2. 'Ey τῇ ἔχά.- 
στον γνώμῃ ψελανϑρωπία πρὸς φϑόνον καὶ διχαιοσύνη πρὸς χαχί- 
αν ἀντιτάττεται. An. Πρὸς τὴν ἀνάγχην πάντα rail’ ko? ἀσϑενῆ. 
Eö. Πρὸς τοὺς πολεμίους ἐσιὶν ἀνδρίας χρίσις. Tv. Πρὸς υἱὸν 
ὀργὴν οὐκ ἔχει χρηστὸς πατήρ. Τν. — Οὐ διχαζόμεϑα πρὸς αὐτούς. 
Θ. Πρὸς χέντρα un Adxuls τοῖς χρατοῦσὶ σου Εὐ. Θαρσος γε πρὸς 
τὰς συμφορὰς μέγα σϑένει. Kö. Οἱ Πέρσαν ἐπεπαίδευντο καὶ πρὸς 
λιμὸν χαὶ πρὸς ῥῖγος καρτερεῖν. Ξε. 

4. 4. Eine Beziehung, ein Berbältniß überhaupt be- 
zeichnet πρός mit bem Ac. bei ben Begriffen des Verkehrs 
und der Geſinnung: mit, gegen vgl. $ 48,9. Ὁμέλει τῶν πό- 
λέων πρὺς τὰς ἥττους, ’lo. Ἡϑέως ἔχε πρὸς ἅπαντας, χρὼ δὲ 
τοῖς βελτίστοις, Io. Νὺν πρὸς ἀλλήλους di’ ἀντιλογεῶν πειρώμεϑὰ 
καταλλαγῆναι. ©. — Δεινὸν εὐτυχῶν ἀνὴρ πρὸς κακῶς πράσσον- 
τας. Εὐ. Ὃ σχληρότατος πρὸς υἱὸν ἐν τῷ νουϑετεῖν τοῖς μὲν λόγοις 
'πιχρός don, τοῖς δ᾽ ἔργοις πατήρ. Me. Πρὸς τὸν τελευτήσαν ϑ᾽ 8. 
χαστος, χἂν σφόδρα πρὶν ἐχϑρὸς ἢ us, γίγνεται φίλος τότε. Tv. — 
Τὴν εὔνοιαν τὴν πρὸς ἡμὰς ἐν τοῖς ἔργοις ἐνδείχνυσϑε μᾶλλον ἢ ἐν 
"wis λόγοις. Ἰσ. Βεβαιόταται δϑοχοῦσν φιλίαν εἶναι γονεῦσ» πρὸς nai- 
das. Be. Ἐν ταῖς πρὸς ἀλλήλους συνουσίαις 7 λοιδοροῦσιν ἢ λοι-- 
δοροῦνται. Ἶσ. "Ayss τὴν πρὸς ὕ μᾶς εἰρήνην. An. Τὰς συνϑήχας τὰς 
πρὸς ἀλλήλους ἀπιστίας ἕνεχα ποιούμεθα. Al, 

A. 6. Die Beziehung erfcheint oft bloß ald Berückſichtigung 
oder Bergleihungs mit Rückſicht auf, gemäß; in VBergleid 
zu. ἸΗλευϑέρου τὸ μὴ πρὸς ἄλλον ζῆν. Agl. Οἶδα τοὺς ἀνθρώπους 
πρὺς τὰς ξυμφορὰς χαὶ τὰς γνώμας τρεπομένους. ©, Χρὴ πρὸς 
τὸ παρὸν ἀεὶ βουλεύεσθαι. Ἰσ. Οὐ πρὸς τὸ ἀργύρεον τὴν εὐθϑαι-- 
μονίαν ἔχρεινον. Ἰσ. -- Οὐδὲν ἡ εὐγένεια πρὸς τὰ χρήματα. Kö, 
Τὰ σμιχρὰ πρὸς τὰ μεγάλα σμιχρά dans. Πλ.. Ἐν ᾿᾿ϑήναις χρή - 
μαι᾿ ἔνεστιν ὀλέγου δέω πρὸς ἁπάσας τὰς ἄλλας πόλεις εἰπεῖν. 
4η. — ᾿Ηϑέλω σοι εἰπεῖν ὥσπερ οὗ γεωμέτραι, ὃ ὀψοποιιχὴ πρὸς ἰα- 
τρεκήν, τοῦτο δητοριχὴ πρὸς διχαστιχήν. Πλ. doxsis μοε τὸ εὔρυ- 
ϑμον οὐ χαϑ' ἑαυτὸ λέγειν ἀλλὰ πρὸς τὸν χρώμενον. Ξ. 

A. 6. Aehnlich bezeichnet πρός mit dem Ac. unperfönlicher Begriffe 
das Objeet in Bezug anf das eine Eigenfchaft ober Handlung vorge- 
ftellt wird: in Bezug auf. Τιμόϑεος ἀφυὴς ἦν πρὸς τὴν τῶν av- 
ϑρώπων γρεξέαν. Ἰσ. Πρὸς ἕχαστα dei ἢ ἰχϑρὸν ἢ φίλον ud 
χαιροῦ γίγνεσθαι, B. Τὰ γυμνάσια πρὸς τὰς στάσεις χαλεπά. I. 
Τὸ τοὺς πολλοὺς ἀγυμνάστως ἔγειν πρός τε ψύχη καὶ πρὸς ϑάλπη 
οὐ δοχεῖ σοε πολλὴ ἀμέλεια εἶναν; Ξε. — Οὐ τῷ πλήϑεν τῶν ἐτῶν δια- 
φέρομεν πρὸς τὸ εὖ φρονεῖν ἀλλήλων, Ἰσ. Οὐ τῷ ἐριϑμῷ οὔτε τὰ 
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πολλὰ κρίνεται οὔτε τὰ Ixavd, alla πρὸς τὰς χρήσεις. Ku Tol- 
μησόν note πρὸς τὰς παρούσας συμφορὰς ὀρϑῶς φρονεῖν. Als, 

9. 7. Der Bezug fann auch als etwas zu Erreichendes 
gedacht werben: zu, zum Behuf. une πρὸς ἀρετήν. 
jo. Τίϑειαι ἑκάστη 7 ἀρχὴ τοὺς νόμους πρὸς τὸ ἑαυτῇ συμφῳέρον. 
IM. Moxs τῶν περὶ τὸ σῶμα γυμνασίων μὴ τὰ πρὸς τὴν ἢ ώμην, 
ἀλλὰ τὰ πρὸς τὴν ὑγίειαν συμηέροντα. Ἶσ. Τοῖς ϑούλοις καὶ ἡ do- 
χοῦσα ϑηρεώθης παιδεία εἶναι πάνυ ἐσεὶν ἐπαγωγὸς πρὸς τὸ πείϑεσϑα; 
διδάσκειν. Ἀε. Πρὸς u μὲ ταῦτ᾽ ἐρωτᾷς; Be 


A. 8. Bon einzelnen Formeln bemerle man befanders πρὸς 
βίαν mit Gewalt, πρὸς ἡδονήν, yapır nad Gelüſt, nad Ge- 
fallen, ſchmeichleriſch. Τὸ πίνειν πρὸς βέαν ἴσον χαχὸν πέψυχε 
τῷ διψὴν Big. Zo. "Enwor πρὸς ἡδονήν. MM. Οὐκ ἐϑέλετ᾽ ἀκούειν 
πλὴν τῶν πρὸς ἡδονὴν δημηγορούνιων. la. Τὸ πρὸς χάριεν ῥηϑὲν 
ἐπισκοτεῖ τῷ χαϑορᾶν ὑμᾶς τὸ βέλτεσεον. Ἰσ. Ὅπως μὴ πρὸς ὀργὴν 
ἐἀντελέξεις 40. 

A. 9. Weber πρός ohne Gafus δ 68, 2.9. 2. 


40. Ἐπί mit dem Ge. heißt eig. auf. 


4.1. So im Iocalen Sinne, au metaphoriſch. as 
ὅ, τ ἐπὶ γὴς καὶ ὑπὸ γῆς χρυσὸς ἀρετῆς οὐκ ἀνιάξιος. IM. Θεοῦ 
ϑέλοντος χἂν ἐπὶ διπὸς πλέοις. Γν. “4επτή τις ἐλπὶς ἐστ᾽ ἐφ᾽ ἧς ὀχού- 
μεϑα. 46. : 

4.2. Demnächſt bezeichnet e8 auch eine unmittelbare Nähe: an, 
bei, vor. Daher τὰ ἐπὶ Θράχης (χωρία) die griechiſchen Pflany 
ſtädte an der thrafifchen Rüle dengsov χεῖται End τῆς de- 
κωνιχῆς χαὶ Ἠλείας. ©, Ποτιίδαια Inızapörarov χωρίον πρὸς τὰ 
ἐπὶ Θράκχης ἀποχρήσασϑα.. ©. Εἴωθϑα λέγειν ἐν ἀγορᾷ ἐπὶ τῶν 
τραπεζῶν. I. -- Ὠιόμεϑα τὰ ὡμολογημένα Ind τοῦ δικαστη- 
gsov χύρια ἡμῖν ἔσεσϑαι. Ἰσ. 


A. 3. Auch bei Berben der Bewegung erfcheint ἐπέ mit dem Ge., 
nicht, wie mit dem Ac., bloß die Richtung, fondern das erreichte oder 
zu erreichende Ziel bezeichnend. Daher gew. ἐπ᾽ olxov nach Haufe; 
aber Zen. ὄντ. 7, 2, 1 u. Hell. 7, 1, 29 war nur ἐπ᾽ οἶχον ſtatthaft. 
{Προσωτάτω τῆς En’ οἶχον ὁδοῦ εἐπεχώρει. Es] ᾿Ανεχώρησαν En ol- 
χου. ©. Ἡπόρησεν ὁποτέρωσε διαχινδυνεύσῃ γωρήσας ἢ ἐπὶ τῆς Ὀ- 
λύνϑου ἢ ἐς Ποτίδαιαν. Θ. ᾿4ψιἰχνοῦνται ἐπὶ Θράκης. ©. Πολὺν γέ- 
λωτα παρέξομεν χαὶ ἐπὶ τῶν ἵππων χαϑήμενοι, οὗμαι δὲ καὶ ἐπὶ τῆς 
γῆς καταπίπτοντες, EB Ὁ 


A. 4. In vielen Verbindungen {8 ἐπέ mit ἔν fononyur, auch in 
temporaler Bebeutung, felbft bei perfünlichen Objecten (vgl. 8. 47, 4 
N. 6), befonderd von — Leitung der Angelegenheiten: unter. ΟΣ 4- 
ϑηναῖον πολλὰς ἐφ’ δχατέρας τῆς ἠπείρου πόλεις ἔκτισαν. Io. Οἱ 
μὲν ἐν ταῖς αὑτῶν ἀνόμως ἀπόλλυνται, οἱ δὲ ἐπὶ ξένης ἀλῶνται. ’Ie. 
᾿ἐρχὴν ἄρχεις ἢ ni σερατεῶς τοῖς συσσίτοις ἀγοράζεις. 40. Tovsılo- 
γους ἐν εἰρήνῃ ἐπὶ σχολῆς ποιοῦνται, ἢ). ---- Ἐπὶ τελευτῆς Ind 
τὴν διχαιοσύνην παραχαλῶ. Ἰσ. Τελευτῶν ἐπὶ γήρως, οὐ γὰρ ἐφ᾽ ἢ- 
βης, ἐξεβλήϑη. ᾿4ρ. id’ ἐφ᾽ ἑσπέρας. ᾽4ρ. Ἐπὶ τοῦ dexels- 
κοῦ πολέμου τὸ saunxuv τῶν ᾿Ιϑηναίων ἀπώλετο. 4η. Πότερον ἡμῖν 
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ἐνδοξοτέρα δοκεῖ ἡ πόλις elvas ἐπὶ τῶν νῦν χαιρῶν ἢ ἐπὶ τῶν προ» 
ὄνων; Al. - Ἐπὶ Θησέως χαὶ τῶν πρώτων βασιλέων ἣ 
Artixò ἐς Θησέα dei χατὰ πόλεις Weite. ©. Ἠπὶ Κύρου ἄρχοντος 
οὐδὲν ἣν χαϑεστηχὸς φόρου πέρι. Ho. Οἱ “ακεδαιμόνιον πολὺ ἐπιχυθέ- 
vregos ἐγένοντο ἐχ τῆς ἐπ᾿ Avralzidov εἰρήνης χαλουμένης. Ξε. 


9.5. In manchen Berbindungen wird durch Zus das Object als 
ein von ber Handlung betroffenes bezeichnet: in, bei, an, bei λέγειν ᾿ 
von. Τὸ σδἔίκαιον dv τ᾽ ἐπὶ μικροῦ τις, ἄν τ᾽’ ini μείζονος na= 
ραβαίνῃ, τὴν αὐτὴν ἔχει δύναμιν. Ay. Ὁρῶ ἐπὶ πάντων ὁμοίως καὶ 
φύσεν δεαγέροντας ἀλλήλων τοὺς ἀνθρώπους καὶ ἐπεμελείᾳξς πολὺ ἐπιδε-- 
δόντας, Ξε. Συμγέρει ἐπί τε τῶν ἄλλων ἁπάντων χαὶ ualıor ind 
τῶν λόγων μὴ τὰς εὐτυχίας, ἀλλὰ τὰς ἐπιμελείας εὐδοχιμεῖν. ἾἸσ, -- 
Ἢ ἐπὶ τῶν ἄλλων ὁρῶτε, ταῦτ᾽ ἐφ᾽ ὑμῶν αὐτῶν ἀγνοεῖτε. "le. 
Προςΐκεε ἐπὶ μὲν τῶν χιν δύνων τὴν ἀνδρίαν ἐνδείκνυσθαι, ἐν δὲ 
τῷ συωβουλεύμεν φρονιμώτερα τῶν ἄλλων ἔγειν εἰπεῖν. An. — Ὅπερ 
ἐπὶ τῶν δούλων γε ἐλέγομεν, ταὐτὸν δραστέον τοῦτό γε χαὶ ἐπὲ τοῖς 
ἐλευϑέροισιν, II. 2 

A. 6. Aehnlich IR ἐφ᾽ ἑαυτοῦ für fich, und ini τετεάρων ıc, vier 
Mann hoch oder tief; auch Zi τέττερας, wenn eine Bewegung te 
dacht wird. Αὐτοὶ Ey’ ἑαυτῶν ἐχώρουν. Ξε. Πᾶσα πρᾶξις αὐτὴ ἐφ᾽ E- 
πυτῆὴς πραιτομένη οὔτε χαλὴ οὔτε αἰσχρά. Mi. — Ἐγένοντο τὸ μὲν 
μέτωπον ἐπὶ τριαχοσέων, τὸ δὲ βάϑος ἐφ᾽ ἑχατόν. Be Ἐτάχϑη--. 
σαν ἐπὶ τεϊτάρων. He. “Ισιασϑ' ἐσεξὴς πάντες ἐπὶ τρεῖς ἀσπί-- 
δας. 40: 


41. Auch mit dem Da. heißt ἐπί eig. auf (an, bet). 


A. 1. Bei ἐπί mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freiere 
Derbindung gedacht; bei ins mit dem Da. fchwebt mehr der Begriff ber 
Zugebörigleit vor. So findet Κι neben dem gew. dus νεώς auch ἐπὸ 
νὴ mit dem Begriffe einer Beſtimmung zur Anführımg oder Beman- 
nung. Ari τῆς κεφαλῆς τὰ ὅπλα ἔφερον. Ξε. Οἱ Θρᾷκες εἰλωπε-- 
xidas ἐπὲὶ ταῖς χεφαλαῖς φοροῦσι καὶ τοῖς ὠσὶ καὶ ζειρὰς μέγρε τῶν 
ποδῶν ἐπὶ τῶν ἵππων ἔχουσιν. Ξε. -Kynuor, ναύαρχον In ὄντα, 
χαὲὶ τοὺς ὁπλίτας ἐπὶ ναυσὲν ὀλίγαις εὐθὺς πέμπουσιν. Θ.᾿ 


A. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet dns mit tem 
Da. au die Nähe So auch von ber Zeit. ’Ekslavvss εἷς ἸΙσσοίς, 
᾿τῆς Κιλιχίας ἐσχάτην πόλιν, ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃ οἰχουμένην. Be "Eon 
μεγάλου βασιλέως βασίλεια Ev Κελαιναῖς ἐρυμνὰ ἐπὶ ταῖς πηγαῖς 
τοῦ Μαρσύου ποταμοῦ ὅπὸ τῇ ἀχροπόλει. Es. -- Πάντες οὗ τῶν api- 
orwv Περσῶν παῖδες ἐπὶ ταῖς βασιλέως ϑύραις παιδεύονιαι. Be. 
-- διν ἥλιος ἐπὶ δυσμαῖς. Ξε. . 


A. 8. Wie die Nähe bezeichnet 275 mit dem Da. auch die anfchlie- 
Bende Folge, local und temporals οὗ iii πᾶσν die zuletzt Beftell- 
ten, ber fadhtrab: ἐπὶ τούτῳ, τούτοις hierauf. Ἐπανέστη ἐπὶ πᾶ- 
σιν. AL Ὀλίγον τῶν ἐπὶ πᾶσεν ὑπὸ τῶν ψιλῶν ἀπέϑανον. Ξε. — 
Ἐπὶ χατειργασμένοις ἐλϑεῖν βούλομαν. Av. 


4. 4. Borfteberfhaft bezeichnet ἐπέ mit dem Ge, in fofern 
allgemeine Leitung, mit dem Da. in fofern beitimmte Einwirkung 
zu benfen if. Τὰ πλεῖστα Φέλιππος διῳχήσατο τῷ διαφϑεέρειν τοὺς 
ini τῶν πραγμάτων. 4η. Τοὶς ἐπὶ τοῖς πράγμασιν ὄντας 
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αἰτιῶνται. In. Κατελέγη μετὰ Θρασύλλου τοῦ ἐπὶ τῶν δπλιϊξῶ ν. 
Av. Ἐπὶ τῷ ϑεωρικχῷ τότε ὧν ἐπέϑωχα τὼ χρήματα. An. 

9. 5. Analog dem Yale 40 A. 5 findet fi auch ἐπί mit dem 
Da,, mehr ein Anfchließen bezeidinend. Ἡσυχίαν ἐποίησεν ἔχειν τὴν 
ψυχὴν μένουσαν ἐπὶ τῷ ἀληϑεῖ. IM. (EI καὶ κατὰ τὸν λογισμὸν 
ἐκεῖνα yuvsin βελτίω, τῆς γε τύχης ἔνέχα, παρὰ ταῦτ᾽ ἀγαϑῇ κέχρη- 
od, ἐπὶ τούτων ἄξιον μεῖναι, An) Δεῖ καρτερεῖν ἐπὶ τοῖς 
παροῦσιν καὶ ϑαῤῥεῖν περὶ τῶν μελλόντων. Ic. Οἱ προέγοντες ποιη-- 
Tas ἐπὶ ταῖς χαλουμέναις γνώμαις μαλιστ᾽ ἐσποίδασαν. lc. — 
Τὸ ϑὴλυ γένος ἀνδρῶν ἐν τοῖς καλοῖς πολλῷ λέλειπται zani τοῖς αἰἷ-- 
σχροῖς πλέον. Ei. Προςήχεν ἐπαινεῖν τοὺς ἐπ᾿ ἀγαϑῷ τινε δια- 
φέροντας. Io. Ati πεονῶμεν ἐπὶ ταὶς ἐλπίσιν. Γν. — Ἐπὶ πολ- 
λοῖς λεγόμενον εὖ τὸ μὴ χινεῖν τὰ ἀχίνητα καὶ περὶ τούτου λέγοιτ᾽ ἂν. 
ID. Διαφορὰ ἐπὲ τῇ τοῦ οἰχείου ἔχϑρᾳ στάσις χέχληται, ἐπὶ σὲ τῇ 
τοῦ ἀλλοτρίου πόλεμος. II. — Ἔσοξε μὴ ἐπ’ ὧν δρὶ νόμον udiven - 
ἐὰν un τὸν αὐτὸν ini πᾶσιν Adyvasoıs, Avd. 


9.6. Aehnlich ſteht ἐπέ mit dem Da. bei ben Begriffen 
ber Gefühle und Unfichten wie der verwandten Neußerun- 
gens über, ob, wegen. Χαίρειν in’ αἰσχραῖς ἡδοναῖς οὐ de 
nos. Zo. Οὐδεὶς ἐπὲ σμιχροῖσι λυπεῖταε σοφός. Tv. Anodeyov 
τῶν ἑταίρων μὴ μόνον τοὺς End τοῖς χαχοῖς δυςχεραίνοντας, εἰλλὰ 
καὶ τοὺς ἐπὶ τοῖς ἀγαθοῖς un φᾳϑονοῦντας, Ta. Τὶ δεῖ ἃ πάλαι 
προζεδοχῶμεν πείσεσϑαι, ὑπὲρ τούτων νῦν ἄχϑεσϑαι ἢ λίαν οὕτω βαρέως 
φέρειν ἐπὶ ταῖς τῆς φύσεως συμφοραῖς; Av. Κὐλαβεῖσϑαν des ταῦτα 
Ey’ οἷς τοῖς ἄλλοις γαλεπὼς τις ἔχων δρᾶται. An. Τὸν ἐπὶ ταῖς 
δωροδοχέαις προτρεπόμενον τοὺς διχαστὰς ὀργέζεσϑαι αὐτὸν χρὴ τῶν 
τοιούιων πολὺ ἀφεστάναι. Al. Ἐπὶ tivs μάλιστα ἀγάλλῃ, Ἐπὶ gi- 
λων ἀρειῇ καὶ δυνάμει καὶ ὅτε τοιοῦτοι ὄντες ἐμοῦ ἐπιμέλονται. Ξε. 
Mn φαίνου φιλοτιμούμενος ἐπὶ τοῖς τοεούτοις ἃ καὶ τοῖς χαχοῖς δια- 
πράξασϑαι δυνατόν ἐστιν, ἀλλ᾽ in’ ἀρετῇ μέγα φρονῶν, ἧς οὐδὲν μέ- 
ρος τοῖς πονηροῖς μέτεστιν. Ἶσ. Οὐχὶ νοῦν ἔχειν ἡγοῦμαι, εἴ τις ἐν 
ἄφϑονοις τραηεὶς ἐπὶ τούτῳ σεμνύνεται. An. πὶ ἐπῶν ποιήσει 
Ὅμηρον ἔγωγε μάλιστα τεϑαύμακα, ἐπὶ δὲ τρα γῳ δέᾳ Σοφοχλέα. Ξε. 
“εἴ σχωπτόμενον ἐφ’ ῥαυτῷ γελᾶν. Tv. Kiodn τοιαῦτα χρή τινὰ 
χιᾶσϑαι βροτῶν ἐφ᾽ οἷσι μέλλεν μήποϑ᾽ ὕστερον στένειν. Ebd. Ἐλεεῖν 
ἐπὶ τοῖς ἀχουσίοις παϑήμασι μᾶλλον προςήχεν ἢ τοῖς ἕκου- 
σίους. καὶ ἐχ προνοίας ἀδιχήμασε χαὶ ἁμαρτήμασεν. Arı. — 
Ent μὲν τοῖς ἀγαϑοῖς φαιϑροί, ἐπὶ δὲ τοῖς χακχοῖς σχυϑρωποὶ 
γέγνονται. Ξε. — Προειλόμην τῶν ἡδονῶν τὰς ἐπὶ ταῖς δόξαες ταῖς 
di’ ἀνδραγαϑίαν γεγνομένας. Ἶσ. "ἔρως ἐμποιεῖ τὴν μὲν ἐπὶ μὲν τοῖς 
αἰσχροῖς αἰσχύνην, τὴν δὲ ἐπὶ τοῖς χαλοῖς φιλοτιμίαν. Πλ. Οἱ ἐπὶ 
τοῖς χαλὼς πραχϑεῖσιν ἔπαινοι τῶν οὕτω τετελευτηκότων xınua εἶσιν. An. 


A. 7. So bezeichnet ἐπί mit dem Da. auch allgemein den Beweg⸗ 
grund einer Handlung: wegen, aus; in fofern etwas Bevorſtehendes 
gemeint wirb Beabfihtigung: zu; oft eine Zendenz zu ſchaden an- 
beutenb, befonders bei perfünlichen Begriffen. Χρὴ En’ ἀξίοις πονεῖν. 
[£V.] Jixauos ἂν eins, 6% οὐχ ἐξαπατᾷς ἐπὶ πλεονεξίᾳ. Ξε. Ταῦτα 
ἐπ’ εὐνοίᾳ τῇ ὑμετέρᾳ φασὶ παρανομῆσαι. dv. -- Οὐκ dv πολλὴ 
auadia εἴη τοῖς ἐπ’ ὧφ ελεέᾳ πεποιημένοις ἐπὶ βλάβῃ χρῆσϑαε!; Ξε. 
due ἐπὶ τῷ ἑαυτοῦ χακῷ ἐχὼν οὐδεὶς λαμβάνει. Ξε. End τῷ 
xsodaivev πᾶν ἄν οὗτος ποιήσμεν. An. Ἐπὶ τέχνῃ μανθάνει, ὡς 
σοφιστής ἐσόμενος, Πλ. Κύλων καιέλαβε τὴν ἀχρόπολον ὡς ἐπὶ τυραν- 








ς 68, 42. 43. Präpofitionen. ὀὀὀδδ43 


vide. Θ. — Ἔνιοι in} τοῖς ὑμετέροις ἐδωροδόκουν. dv. Ἔχουσι 
χοήματα ἐφ᾽ ὑμῖν. Am. 

A. 86. Aehnlich bezeichnet εὖ worauf als feiner Bedin— 
gung etwas beruht: auf, unter ber Bedingung baß. 1leber 
ἐφ᾽ «ὖ (τε) ὃ 65, 3 U. 3. Οἱ δανειζόμενοι badius End τοῖς μεγάλοις 
τόκοες μιχρὸ»ν εὐπορήσαντες γρόνον ὕστερον χαὶ τῶν ἀρχαίων ἀπέστη-- 
σαν. Am. Ἠλεῖον παρεχλήϑησαν ὑπὸ “επρεατῶν ἐπὶ τῇ ἡ μεσεέᾳ τῆς 
γῆς. Θ. Πρότερον ἦσαν ἐπὶ δητοῖς γέρασε πατριχαὶ βασιλεῖαι. G. 
AlxıBıadns τὴν Καλλίου ἔγημεν ἀδιληὴν ἐπὶ δέχα ταλάντοις. Avd. 
-- Οὐχ ἄν ξυμβαῖμεν ἄλλως ἢ ἐπὶ τοῖς εἰρημένοις. Εὖ. Ἠρώτα 
ind τέσιν ἄν ξύμμαχος γένοιτο; ὃ δ' ansxgivaro ἐφ᾽ ᾧ τε τοὺς noli- 
τας ἐλευϑέρους τε χαὶ αὐτονόμους ἐᾶν. Be. 

A: 9. Mni τινε εἶναι, γίγνεσϑαν heißt in Jemandes Gewalt 
fein, kommen (einftweilig, während bei ὅπό τινε dauernde Un— 
termürfigfeit gebacht wird; über ἔν zwi αὶ 68, 12 9.6). Achnlich ſteht τὸ 
ἐπὲ τούτῳ (τοῦτον), mit und ohne elvas, fo viel an ihm lag (fo weit 
es ihn betraf). Ta ὑμέτερα αὐτῶν Ey’ ὅμῖν δικαίως ἐστὶ καὶ εὖ 
καὶ χαχώς, ἐὰν βούλησθε, διατέϑεσθαν. Avs. Εἰ ἐπὶ τοῖς πολεμέοες 
ἐγένοντο; τί ἄν ἔπαϑον; Zi. --- Τὸ ἐπὶ τούτοις εἶναι ἐν τοῖς dewo- 
τώτοις χενδύνοις χαϑεστήχασι. Av. Ἐχέλευε τὸ ἐπὶ σφῶς εἶναι ἐπι- 
χειρεῖν. ©. Τὸ ἐπὶ τούτῳ ἀπολώλαμεν ἅπαντες. Es. 


42. Mit dem Ac. heißt ἐπί auf, gegen, nad. 


A. 1. Zunächſt bezeichnet es eine Richtung nah oben: 
απ; ſodann eine Richtung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 9. 
3); auch mit feinplidher Tendenz: gegenz endlich auch ein Er- 
fireden: über — hin, dies ſowohl local als temporalz; taftifh 40 N. 6. 
Avaßarıss ἐπὶ τοὺς ἵππους ἡγοῦντο. He. — Οὐχ ἔχει φύσιν τοὺς 
οφοὺς ἐπὶ τὰς τῶν πλουσίων ϑύρας ἰέναι. I. Οὐ χρὴ πὺρ ind 
πῦρ ἐχειεύειν. Il. --- Ὁ εἷς τὸ σῶφρον En’ ἀρετήν T ἄγων ἔρως ζη- 
λωτὸς ἀνθρώποισιν" ὧν εἴην ἐγώ. Ei. Πολλοὶ τῶν ἀνθρώπων ἀμελή-: 
σαντες τοῦ συμφέροντος ἐπὶ τὰς ἡδονὰς ὁρμῶσιν, ’lo. Προιρέπετο 
τοὺς νεωτέρους En’ ἀρετήν. lo. -- Ὁ χρόνος χαΐρεε μεταπλάτιων πάν-- 
τας ἐπὶ τὰ χείρονα. Ty. Πᾶν χτῆμα καὶ ϑρέμμα τὸ ἐπὶ τὸ βὲἐλ- 
τιον ἰόν (ἐπεδεδόν), τοῦτο καὶ söygalvsıw μάμστα wer. Bu — Οὐκ 
εἰχὸς ἀρχὴν ἐπὶ ἀρχὴν στρατεῦσαι. ©. Οὐδέν ἐστὶ ὄφελος πόλεως ἥτις 
“un νεῦρα ἐπὶ τοὺς ἀδικοῦντας ἔχει, An. -- Τὸ ὄμμα δύναιαν ind 
πολλὰ στάσιεα ἐξιχνεῖσϑαι. He. “ακχεδαιμόνιοι οὐχ ἐπὶ πολὺ τὰς 
διώξεις ποιοῦνται. ©. Τὴν γῆν ἀπεμίσϑωσαν ἐπὶ ϑέκα ἔτη. ©. 
Vgl. 8 43, 4 A. 3u. 8. 


A. 2. Das zu Erreichende kann auch ein zu Erlangendes, zu Ho⸗ 
lendes fein: nad, Πέμπουσιν ἐπὶ Φημοσϑένην καὶ ini τὰς εἴ- 
κοσι ναῦς τῶν ᾿Ιϑηναίων. ©. 5 

A. 3. Hieran Ichließt fi) der Begriff bed Bezwedten: zu, für. 
nis ἐφ᾽ Ἱερὸν ἐπὶ τὴν παραπομπὴν τοῦ σίτου. An. OL diaxovos 
τὴν τοῦ σώματος ἰσχὺν ἱχανὴν ἐπὶ τοὺς πόνους ἔχουσιν. IM. — Εἰς 
τὴν ἀγορὰν χειροτονεῖτε τοὺς ταξιάρχους, οὐχ ἐπὶ τὸν πόλεμον. An. 
«Αἱροῦνται αὐτὴν ἐπὶ τὰς μεγίστας ἀρχάς, Il. 


43. Ὑπό mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


9. 1. So zunähf räumlich mit dem Begriffe δε Ueber- 
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deckens, meift.nur in ὑπὸ γῆς; dann bei Öbjecten unter deren Zuthun 
eimas geſchieht: ὁπὸ χήρυχος unter Heroldoruf, dadurch ausbielnd; 
ὑπὸ μαστίγων unter Geißeln, baburd angetrieben. Ἡγαῦντο τῷ τοὺ; 
αὑτοῦ καιταισχύναντι οὔτε τενὰ ἀνθρώπων οὔτε ϑεῶν φέλον εἶναι οὔτ᾽ ἐπὶ 
γῆς οὔϑ᾽ ὑπὸ γῆς τελευτήσαντι. Πὶ. — Mövor οὐχ ὅπὸ χήρυχος 
πωλοῦσι: τὰ κοινά. 4η. - Οἱ βάρβαροι ἐτύξενον ὁπὸ μαστέγων. Au 


A. 2. Ueber ὅπό bei Paffiven ὃ 52,5, bei Neutren 8 52, 
8 A. 1. So fieht εὖ auch bei paſſivartigen Ausdrücken, beſonders bei Sub⸗ 
ftantiven. ’Eyiyvero ἔργῳ ὑπὸ τοῦ πρώτου ἀν δρὸς ἀρχή. Θ. &- 
μιστοκλῆς ἦν ἐν μεγάλῳ ἀξιώματι, ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων. ©. Ἥδεται 
τῇ ὑπὸ πάντων τιμῇ. Be. — Δίχαιοι ὄντες ἀζήμιοι ὑπὸ Isar ἰσό- 
μεϑα. IM. 


9,3. Analog bezeichnet εὖ, befonders bei fachlichen Begriffen, 
die wirkende Urſache (gem. ohne Artikel): vor, aus, wegen. Τῶν 
ἀποβαλλόντων τὸ ὕψει οὐδένα δυνάμενον χαϑεύδειν ὑπὸ λύπης. Eu 
A ψυχὴ ὑπὸ ἡσυχίας οὔτε τε μανϑάνει, ἅ, τε ἄν μάϑη ἐπιλανθάνεται. 
Πλ. Ὑπὸ ἀνανδρίας ἢ γήρως ἥ τενος ἄλλης ἀσϑενείας yi- 
ysı τὸ ἀδικεῖν. Πλ. Ὑπ' ἐλπίδων ἄνδρας τὸ χέρδος πολλάχις διώ- 
lsoev. Σο. — Ovxin οἷόν u ἦν χαϑεύδεεν ὑπὸ τῶν ἑππέων. ©. 


44." Mit dem Da. heißt ὑπό unter. 


N. Local bezeihnet εὖ theils eine Rage, theils ein 
Berbeden; fodann auch Unterwürfigfeit, bei Verben ver Bewe⸗ 
gung ein herbeigeführtes Nefultat ausdrückend. Τυγχάνεε τὰ ἐπὶ γῆς 
ὑπὸ τῷ οὐρανῷ ὄντα. Πλ. Kuxlys ϑανεῖ γυνή τ’ ἀρίστη τῶν 
ὑφ᾽ ἡλίῳ μακρῷ. Ko. Kon βασίλεια ἐν Κελαιναῖς ὑπὸ τῇ ἀχρο- 
πόλει. He. TI ἔχεις ὑπὸ τῷ ἱματίῳ, Πλ. -- Ἦν Zu ὑπὸ νόμοις 
χαὶ πατρί. Πλ. Τῶν Ἡλλίνων οἱ μὲν ὗφ᾽ ἡ μῖν, οὗ δ' ὑπὸ 4α«- 
χεδαεμονέοις εἶσιν. ἾἸσ. — Οἱ πρόγονοι ὑπὸ τοῖς τυράννοες ἔγέ- 
vovro. Av. Βύαγόρας τοὺς φίλους ταῖς εὐεργεσίαις ὗ φ᾽ ἑ α υτᾧ ἐποιεῖτο. Ἰσ. 


45. Mit dem Ac. Heißt ὅπό eig. unter — Hin. 


A 1. Local bezeichnet εὖ das Erftreden; bei Berben ber Be 
megung auch Bas Erreihen mit Bezug auf höher Gelegenes; ein Er- 
fireden auch in ὑπὸ τὸν ἥλιον wie in on’ αὐγάς bei Lichte; auch 
temporal: während, um. Knoosvöouns τὴν ἔξω τεέχαυς ὑπ᾽ αὐτὸ 
τὸ τεῖχος. Il. Ἐν τὰς ὑπὸ τὸ ὄρος κώμαις ηὐλίζοντο. Ξε. — 
Avyaxsywonxöiss ὑπὸ τὸ τεῖχος καὶ τὰς πύλας ἡσυχέαν ἦγον. Ei 
Ὑπὸ τὴν oxıdvy ἐχαϑέξειο. Avd. — Τὸν «οἰλέπποὸν τῶν ὑπὸ τὸν 
ἥλεον ἀνθρώπων ἔφη πάντων δεινότατον εἶναι. Al. Ταῦτα In’ av- 
γὰς μᾶλλον ἴδωμεν. Πλ. — Θυρέαν ἔδοσαν 4αχεδαιμόνιοε ΑἸγενήταις 
ἐχπεσοῦσιν ἐνοιχεῖν διά τε τὰς ὅπὸ τὸν σεισμὸν σᾳίσι γενομένας χαὶ 
τῶν Εἱλώτων τὴν ἑἐπαν ἀστασεν εὐεργεσίας. ©. 


N. 2. Bon Unterwürfig keit gebraucht bezeichnet ὑπό mit bem Ar. 
die Herbeiführung berfelben bei Verben der Bewegung; ein Erſtrecken ber 
Gewalt bei Begriffen der Ruhe. O5 φρόνιριοι πόλεις τε καὶ ἔϑνη δύναν- 
τα, ἀνθρώπων ὕφ' ἑαυτοὺς ποιεῖσθαι. II. Ὁποῖοϊ τινες ἄν οὗ προ- 
στάται σι, τοιοῦτον καὶ οἱ ὑπ αὐτοὺς ἐπὶ τὸ πολὺ γέγγνονται, Be. 
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V. Die Präpofitionen in Compofiten. 


46. In Compofiten haben die Präpofitionen gew. eine 
oder bie andere ihrer Iocalen Grundbedeutungen, zum Theil je» 
doch ergenthümlich ſchattirt. 


A. J. Ἔν heißt gew. in, darin, dabei: ἔγγεεος, ἐνοικεῖν, ἐμ-- 
μένειν; über ἔν für εἴς 8 48, 119. 3, 4. 
‚2%. 2. Zöv.bezeichhnet theild Verbindung ($ 68, 13 4. 1), theils 
Mitwirkung: συμπορεύεσθαι, συλλέγειν; συμπράττειν». 
A. 3. Μετά bezeichnet gew. entweder Genoſſenſchaft, Theil- 


nahme oder Umwandelung: μεταθιδόναι, μετέχειν, μεϑιστάναι, με-- 
ταγοεῖν», 


N. 4, ᾿Αντί. bezeichnet befonderd Gegenſatz oder auch Bergel- 


tung: ἀντιλέγειν, avudıdıvas. 


᾿ς 9.5. Πρὸ beißt vor, vorwärts; vor auch von Beröffent- 
lihung, Vorfteberfhaft, Borzug, Zeit: mgoranev, προβαίνειν; 
προγράφ εἰν, προστατεύειν, προαιρεῖσθαι, προειπεῖν. 

U. 6. Anoͤ bezeichnet gew. Trennnng oder Sonberung (ab 
se — ): ἀπέρχεσϑαι, ἀποτίϑεσθαι, ἀπομανϑάνειν verlernen Anm- 
reiv, ἀποδιδόναε, ἀπολαμβάνειν heißen Schuldiges fordern, ab- 
tragen, erhalten. _ z 

U. 7. Ἔχ bezeichnet gewühnlih dad Ausgehen: ἐξεέναι, ἐχβάλ-- 
λεεν 5 zuweilen Bollendung oder Genauigkeit: ἐξοπλίζεσϑαν ſich völlig 
bewaffnen, ἐχλογέζεσϑαι genau berechnen | 

A. 8. Das eorrelate eis heißt hineins εἰρρέναι. 

N. 9. ᾿“νά heißt auf, hinauf; auch, wie ἄνω, die Richtung von 
der Küfte nach dem Binnenlande- bezeichnend; ferner zurüd, wieder: 
ἀνέχειν») ἀναβαίνειν, ἀνελίτιεειν ; ἀναχωρεῖν, ἀναμάχεσϑαι.- 

A. 10. Als Gegenfag von ἀνά haft κατά herab; auch, wie 
χάτω, die Richtung aus dem Binnenlande nach der Küſte bezeichnend: 
καταβάλλειν, καταβαίνειν. Bon ber Zurüdführung und Rückkehr 
Verbannter fagte man zaraysr, κατιέναι, πατέρχεσϑαι,. χάϑοσος. 
Gegen heißt zaza befonderd in den $ 47, 24 angeführten Verben u. ä., 
wie in den von ihnen abgeleiteten Subftantiven. Mit dem Begriffe ber 
Vollſtändigkeit entfpricht ed oft unferm ver —: χαταπιμπράναι, 
χαταπράττεν, χαταναλίσχειν. ᾿ 

A. 11, διά beißt durch und über, trans: σδιέρχέσθαι, διάγειν, 
διαβαίνειν. Sodann bezeichnet εὖ temporale Vollendung: διαμένειν, dia- 
τελεῖν; femer Scheidung und Bertbheilung (ver-, zer-, dis-): 
διέχειν, .dıidoraodas; διαδιδόναι, διανέμειν. ; 

A. 12. Ὑπέρ beißt über von ber Höher ὑπερέχειν, ὑπερβαίνειν; 
dann vom Uebermaß: ὑπερμισεῖν, ὑπέρσοφος, ὑπέρευ; body auch von 
Mißachtung: ὑπερορᾶν, ὑπερψρονεῖν. 

A. 13. 4ugs beißt eig. von zwei Seiten: ἀμφίστομος. 

A. 14. περί beißt um, eig. von allen Seiten: περιεέρχεσϑαε, 
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περιβλέπειν; dann mit dem Begriffe ber Auszeichnung: περίβλεπτος, 
πιριχαρής; aber auch mit dem der Vernachläſſigung: περιορᾶν 
überſehen. 

N. 15. παρά hat theils die Bedentung bed Tat, ad mit dem Be- 
geiffe des Anfchltefens oter Anlangens: παρεῖναι, παρέρχεσϑαι, 
παρακαλεῖν. παραλαμβάνειν, theild die bed praeter, neben: παραχα-- 
ϑῆσϑαι, παριέναι, παραπλεῖν an ber Küfte bin ſchiffen. Meta⸗ 
phorifch bezeichnet εὖ auch Uebertretung oder Verlegung von Ber- 
bindlichkeſten: παραβαίνειν ἃ. B. νόμον, nagaonprdeiv, παραπρεσβεύειν. 

A. 16, Πρός bezeichnet theils die Bewegung παῷ einem Orte: 
hinzu, herzu, ad: ngosıevas, προφάγειν, nooszakeiv; theils ein Hin 
zufügen: zu, noch dazu: προςτεϑέναι, noosanoßalleır. 

A. 17. Ani beißt theils auf: ἐπιτιϑέναι, ἐποικοδομεῖν 9 iheils zu, 
gegen: ἐπέρχεσθαι, Inoipersvsw; ἰδεῖ nad, hinten, aud km 
poral: ἐπιτάττειν, ἐπιστάτης Hintermann (fonft auch Borfteher), ἐ- 
πίγονος, Ein Hinzufügen bezeichnet es in ἐπίχτητος, ἐπεμετρεῖν u. a. 

N. 186, Ὑπό heißt fheild unter: ὑπόγειος, ὑποχείριας, Önoener- 
dos; theild bat εὖ den Begriff des Unvermerkten, Langfamen: 
ὑποχωρεῖν, ὑπάγειν. 


8 690, Conjunctionen. 


1. Eonfunctionen —— im engern Sinne find 
Wörter die einen Zufammenhang zwifchen Begriffen oder Sägen 
ausdrüden. Die Hanptarten find 


| 4) copulative: καί, τέ. 
20... 2) disijunetive: ἢ oder, εἶτε, οὔτε, μήτε, οὐδέ, 
μηδέ. 
3) adverſative: ἀλλά, ἀτάρ, μέν, δέ, μέντοι, 
καίτοι, καίπερ, ὅμως, (αὖ). 
4) comparative: ἥ als, εἷς wie und ὥσπερ. 
6) bypothetiſche: εἴ, ἐάν, (ἤν, ἄν. 
6) temporale: ὅτε, ὁπότε, ἔπεί, ἐπειδή, ἔστε, 
ἕως, ἄχρε, μέχρι, πρίν. 
7) finale: ἕνα, ὡς, ὅπως, μή. 
8) confeeutive: ὡς, ὥστε; ἄρα, ϑή, τοίνυν, οὖν. 
I) cauffale: ἅτε, ὡς, ὅτι, ἐπεί, ὅτε, ὅπότε, γάφ- 


. 9 Ueber parataktiſche Verbindungen ὃ 59, 2 mit ben Anm. 
über bie verfchlebenen Arten von Sapgefügen $ 65. 
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2. Gewöhnlich rechnet man zu den Konjunctionen auch bie 
Partikeln weldhe die Realität pofitiv oder negativ beftimmen 
oder modifieiren: γέ, δή, τοί, δῆτα, δήπου, δήπουϑεν, ἄν, 
εἶϑε, μήν, ἢ; μά, vn, ναί, wie die Frageworter ὧρα, 7, 
μή, μῶν, πότερον, πότερα. ; 


9. Das folgende Verzeichniß, hanptſächlich für das praftifche Be- 
bürfniß berechnet, führt die Gonjunetionen in alphabetiſcher Folge auf und 
fügt auch manche Adverbia hinzu die ſyntaktiſch wichtig find. 


3. Pofpof itiv find außer den Enflitifen γέ, πέρ, τέ, 
τοί noch das dynetiſche ἄν, ἄρα, av, γάρ, δαί, δέ, δή, δήπου, 
δήπουϑεν, δήτιι, μέν, μέντοι, μήν, οὖν, τοίνυν. 


A. Meber die Stellung vgl. $ 68, 5. 


4, dia Tondern, aber, Doch, indeffen. 


A. 1. Bon ἄλλος ftammend befeitigt es eben Ausgefprochenes (wohl 
auch nur Gedachtes), um etwas Anderes einzuleiten. So erfcheint εὖ 
befonbers häufig nad einer Negation, bie aber auch in einer Frage 
liegen fan. Weber die Ergänzung eines οὐδείς aus ἕχαστος 5 ΟἹ, 4 
U. 2. Οὐκ ἀνδρὸς ὄρχοι πίστις, ἀλλ᾽ ὅρχων ἀνήρ. Alc. Ti de 
λέγειν περὶ τῶν παλαιῶν; ἀλλὰ τοὺς ἐφ᾽ ἡμῶν αἰτὼν ἀναλογίσασϑε. 
4n. — «Αἰσχρὰν ywciX ἔγημας, ἀλλὰ πλουσίαν. Tv. — ᾿Αλγεινὰ 
Πρόχνη δῆλον, ἀλλ᾽ ὅμως χρεὼν τὰ ϑεῖα ϑνηιοὺς ὄντας εὐπετῶς 
φέρειν. Ev. ᾿ 


A. 2. 41% οὔ, ἀλλὰ μή heißt πί ὦ aber, und nicht (vielmehr) 
659,19. 10, auch nad) ciner Frage mit οὔ; nad) einer andern Frage wie nach 
ὡς und ὥσπερ {{ εὖ unjer und nicht vielmehr, ac non; ἀλλ᾽ οὐσέ ja 
auch (felbf) nicht, nicht einmal. Od τίτε ἀντιλέγειν αὐτοὺς ἐχρῆν, 
ἀλλὰ un vor ἐμὲ χρίνεεν) Al. — Ti τῶν τοιούτων ἔργων χαλόν ἔστιν 
ἢ σεμνόν, ἀλλ᾽ οὖχκ αἰσχύνης ἄξιον; Ἰσ. Γίγνου πρὸς τοὺς πλησιά-- 
ζοντας ὁμιλητικός, ἀλλὰ μὴ σεμνός. Ἰσ. Ὧν αὐτοὶ λαμβάνετε χάριν 
ἔστε, ὥσπερ ὑμεῖς τὰ τούτων μισϑοφοροῦντες, AAN’ οὐ τούτων τὰ ὑμέ- 
τερα κλεπεόντων. dv. — Tor χαὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ πειρώμενον ἐμὲ 
ὠνιᾶν οὐχ ἂν δυναίμην οὔτ᾽ εὖ λέγειν οὔτ' εὖ ποιμῖν, ἀλλ᾽ οὐ δὲ πει- 
gdoouas. He. \ 


A. 3. Nah οὐ (μὴ) μόνον fieht für ἀλλὰ χαί blog ἀλλά, wenn 
der Gegenſatz bervorzubeben it. — Oft iſt das bloße ἀλλά unfer fon- 
dern nur. Ἱμάτιον yuylsoas οὗ μόνον φαῦλον, ἀλλὰ τὸ αὐεὸ ϑέρους 
τε καὶ χειμῶνος. Ξε. — Οὐδένα ἄνθρωπον δεσπότην, ἀλλὰ τοὺς ϑεοὺς 
προςχυνεῖτε. Ξε. 


A. 4, Eine Rede fann mit ἀλλά anfangen, wenn fie ber eines 
Andern entgegenfteht, wie Ken. An. 1, 7, 6. 2, 1, 4, δ, 16. Bol. 8 69, 
16 4. 5. Für unfer oder flieht es in Neben, wenn man ſich Fragen 
einwirft, bei der zmweiten und ben folgenden. Τίνα χαὶ ἀναβιβάσωμαν 
δεησόμενον ὑπὲρ ἐμαυτοῦ; τὸν πατέρα; ἀλλὰ τέθϑνηχεν" ἀλλὰ τοὺς 
ἀδελφούς; ἀλλ᾽ οὐχ εἰσὶν᾽ ἀλλὰ τοὺς παῖδας; ἀλλ᾽ οὕπω γεγένην-- 
ται. Avd. 

9. 5. Mitten in der Rebe und nah hopothetiſchen Sätzen 
beißt ἀλλά doc, wenigfiend, tamen, certe, ben fo finden fid 
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ἀλλὰ — ya doch wenigſtens, ἀλλ᾽ οὖν (— ye) doch gewiß (we⸗ 
nigflens). Αὐτή ya νοῦν σχὲς ἀλλὰ τῷ χρόνῳ ποτέ, Zo. Boi- 
λομαν αὐτὸν διϑάξαι, ἄν πως ἀλλὰ νῦν γε παιδευϑὴ. Av. Τοὺς πρώ- 
τους γρόνους ἀλλ᾽ οὖν προςεποιοῦνϑ' ὑμῖν φίλον εἶναι. Αἱ ᾿νόμιζον 
τοὺς ἄλλους ἀλλ᾽ οὖν πειράσϑαῤ γε λανϑάνειν καχουργοῦντας. la. — 
Εἰ σῶμα δοῦλον, ἀλλ᾽ ὁ νοῦς ἐλεύϑερος. Lo, Kl μὴ πάντα, ἀλλὰ 
πολλά ya ἴσιε. Δείν. El χαὶ μὴ καϑ' Ἑλλάθα τεϑράμμεϑ', AAN οὖν 
ξυνετά μοι δοχεῖς λέγειν. Ki. Οἱ δίκαιοι τῶν ἀδίχων εἰ μηδὲν ἄλλο 
πλεονεχτοῦσιν, ἀλλ᾽ οὖν ἐλπίσε γε σπουδαίοις προέχουσιν, Ἰσ. Οἱ ἀεὶ 
τοῖς αὐτοῖς ἐπιστατοῦντες, ἢν χαὶ τὴν φύσιν καταδεεστέραν ἔχωσιν, 
ἀλλ' οὖν ταῖς γ᾽ ἐμπειρίαις πολὺ τῶν ἄλλων προέχουσιν, Ἶσ. 

9. ἃ. Nah einer Negation oder einer negationdartigen Frage 
beißt Cin zufammenbängender Gonftruction) ὠλλά, gewöhnlichet 
ἀλλ ἢ, außer, als, lepteres wohl eig. pleunaftifch, αἰεί ίαπι außer 
als. Nur durch den Accent von ἀλλ᾽ 7 verfchieden ſcheint ἐλλ᾽ 7 mehr 
‚bersorzubeben, während ἀλλ᾽ ἢ (ἄλλο #, ἄλλο γ' ἤ) bloß eine Aus⸗ 
nahme anführt. (“έγεε μηδένᾳ ἕτερον εἶναν τὸν φονέα all Agi- 
σταρχον. 4η.) — Οὐδὲν ἄλλο σχοπεῖν προςήκεν ἀνθρώπῳ καὶ περὶ αὐ- 
τοῦ καὶ περὶ τῶν ἄλλων ἀλλ᾽ ἢ τὸ ἄριστον καὶ τὸ βέλτιστον. DA H 
φιλοσο( ἰα πιστεύει οὐδενὶ ἄλλῳ ἀλλ᾽ ἢ αὐτὴ ἑαυτῇ. Il, Οὐκ Eou τὰ 
πράγματα μαϑεῖν ἀλλ' ἢ ἐχ τῶν ὀνομάτων. II. --- Ἢ δητοριεκὴ οὐδὲν 
ἄλλο ἢ κολακεία τυγχώνεε οὖσα, MA. (Θέμις οὔτ' ἣν οὔτ᾽ ἐστὶ τῷ 
ἀρίσιῳ δρὰν ἄλλο πλὴν τὸ κάλλιστον. IA.) 


A. 7. Ueber ἄλλο τὸ (7) $ 62, 34.7.8. 


5. Ἄλλως anders; nichtig S 66, 1 A. 1, τὴν ἄλλως 
8.413,39. 8. δ ᾿ 


A. Unſerm zumal enifpridt ἄλλως re χαΐ (Telien zei ἄλλως καὶ) 
oor einem hypothetiſchen oder temporalen (felten mit einem cauf- 
falen) Sage, oder einem gleichbebeutenden Partieiv. (Wo χαὐ fehlt 
fheint ἄλλως vollends zu heißen.) Οὐδὲ χαταλύεσϑαν ἔτε καλόν, 
ἄλλως re καὶ εἰ δόξομεν ἄρξαι μᾶλλον τὴς διαφορᾶς. Θ. Οὐ de 
ἀδικεῖν τοὺς ἱκέτας, ἄλλως τὸ καὶ ὅταν wer εὐνοίας τινός, οὐ πονηρίᾳ 
πιαίσωσιν. ME. (dei ἐπὶ τῶν πράξεων τῶν χρηστῶν αὐτοὺς ὅδοχιμα- 
ζεεν, ἄλλως τ' ἐπειδὴ περὶ τῶν γυμνασίων τῶν τῆς ψυχὴς ἀμφεσβητου- 
σιν οἱ περὶ τὴν φιλοσοφίων ὄντες. Ἰσ.) — Περὶ τοῦ δικαίου καὶ ἀρεῆς 
πρῶτον, ἄλλως τὸ καὶ ξυμμαχίας δεόμενοε τοὺς λόγους ποιησόμεθα. 
Θ. Οὐδὲν νομίζω ἀνδρέ, ἄλλως τε καὶ ἄρχοντε, κάλλιον εἶναι 
xınua οὐδὲ λαμπρότερον agsıns καὶ δικαιοσύνης. καὶ γενναιότητος. Ei 
Πρὸς τὴν πονηρίαν ὡμιλλητέον ἡμῖν ἐστιν, ἄλλως τε χαὶ προζῆχον 
ἡ μὲν βελτίσιοις ἁπάνιων ἀνϑρώπων εἶναν. Io. (Πολλὰ av τις ἔχοι, 
ἄλλως re καὶ ῥήτωρ, εἰπεῖν. Il.) - 


6. “Ἵμα zugleich. Bol. 4 48, 14, 


A. μα mit dem Partieip ὁ. 56, 104. 3; ἅμα μέν — ἅμα δὲ 
$ 59, 14.4 Ἅμα ( -- ) xai verbindet ſowohl einzelne Begriffe (wie 
auch ὁμοῦ) ale Säge, in diefem Falle unfer nicht ſobald — als. 
Καὶ ἅμα fügt zuweilen (ohne 5%) einen zweiten Grund hinzu, Zravw- 
τατον εὐπαισίας τυχεῖν ἅμα χαὶ πολυπαιδίας. lo. (᾿Κφόνευον ἄνδρα 
ὁμοῦ χαὶ ἕππους. Be) — Ἅμα πλουτοῖσε καὶ ὑμᾶς μισοῖσιν. dir 
Οἱ πανουργοῦντες ὥμα τὲ πανουργοῦσε χαὲ πρόφασιν εὑρέσχουάν ἴον 
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εἰδικήματος. ’Arı. "Auroraiov διὰ μέγεθος τὸ τοῦ ἕλους οὐκ ἐδύναντο 
ἐλεῖν καὶ ἅμα μαχιμώτατοί εἰσι τῶν «Αἰγυπτίων οἱ ἕλενον. ©. 


7. Av etwa. 


A. 1. (δὸ bezeichnet eine bloß geſetzte Wirflichfeit, die, weil fle 
eben durch die Umftänte bebingt ift, nur ald Möglichkeit erfcheint, 
weßhalb εὖ das pynetifche ἄν genannt wird (kurz, während das θ᾽. 
pothetifche lang ift. Dal. 54, IA). Vermöge feiner Bedeutung erfor⸗ 
"dert εὖ eig. immer ein Verbum. Des ὧν empfänglid find faft alle 
Modi; die Ausnahmen ὃ 64, 2 A. 2. Ueber ἄν 1) mit dem ὃ. πε 
Bicativ a) in jelbftänbigen Sägen ἢ 64, 3 N. 1, 3; δ) in ibeell ab» 
bängigen 8 54, 6 N. 6; c) im Nachſatze eines bypothetifchen Perioden. 
Β δ4, 10 A. 1-6, 129.708, 8 65, 5 ä. 8. 2) Mit dem 
Dptativ a) in felbitündigen Sägen F 54,3 A. 6 - 0, 1191, 
32 9. 1; δ) in ibeell abhängigen ὁ 54, 6 A. 6, vgl. $ 65, 1; c) in 
finalen ὃ 54, 8 δ΄. 4; d) in hypothetiſchen 5 54, 11 N. 25 e) in τίσ 
lativen ὃ 54, 149. 2—4, καὶ 65, 6 4. 1-4; ἢ in cauſſalen 65, 85 
g) im Nachfape eines hypothetiſchen Sage 5 54, IN. 1 κ΄ 2, 121. 
1,7 u. 8, 8 65, 5 ἢ. 2, 4 u. 6; |h) in temperalen $ 65, 79.3 
E.]J. 3) Den Conjunctiv bat ἄν verſchmolzen mit εἴ in ἐάν, ἥν» 
ἄν $ 54, 12 A. 1 u. 4: verbunden mit Relativn 86 54, 15 A. 1 
u. 2 ober verfhmolzen mit temporalen, Conjunetionen $ 54, 17 A. 
1, 4 u.6. 4) Dem Snfinitio oder Purticip wird ἄν beigefügt 
wo Bei der Auflöfung in einen felbftändigen Sag (ober einen Satz 
mit 61) ἄν mit dem Indicativ (mei eines biftoriichen Tempus) oder 
mit dem Optativ ſtehen müßte ἃ 54, 6 N. 6; bei ὡς und ὥστε $ 65, 
3 A. l, 2 u. 4.. 

A. 2. Fehlen kann bad zu ἄν gehörige Verbum wenn das vor- 
hergehende (in der da ſtehenden oder in einer ſinngemäßen Form) zu 
ergänzen oder endlich ein allgemeiner Begriff, wie εἴη, ποιοίης, εἴποις 
zu benfen il. Ὄλβου ἐπιῤῥυέντος εὐτυχέστερος ἄλλον γένοετ' ἄν ἄλ-- 
λος, εὐδαίμων δ' av οὔ. Ei. — Μισεῖ καὶ φιλεῖ οὕςπερ ἂν ἡ πα- 
τρίς (erg. μισῇ καὶ φιλῇ). An. Οἱ ἐρασταὶ L9Elovos δουλείας δουλεύειν 
οἵας οὐδ᾽ ἂν δοῦλος οὐδεὶς (erg. δουλείεεν 298104). Πλ.. Ἢ γυνὴ οὐχ 
ἤϑελεν ἀπιέναι, ὡς αν ἀσμένη us ἑωραχυῖα ἥχοντα διὰ γρόνου. Hu. 
Οἱ οἰχέταν biyxovam, ἀλλ᾽ οὐκ ἄν πρὸ τοῦ (erg. ἔῤῥεγκχον). Ag. — 
Ti δὴητ᾽ ἂν (erg. εἴποις), ἕτερον εἰ πύϑοιο Σωχράτους φρόντισμα. ᾿4ρ. 

A. 3. Zwei Mal ficht ἄν (befonbers beim Optativ), wenn fein 
Begriff auch bei einem andern Worte als dem Verbum zu urgiren if; _ 
oder bei weiterer Entiernung epanaleptifch, wie Zen. An. 2, δ, 20. 
Οὕτω γυναικὸς οὐδὲν av μεῖζον καχὸν xaxıs ἀνὴρ xıycan’ ἂν οὐδὲ 

σώφρονος χρεῖσσον. Ja, 
᾿ A. 4. Ergänzt merben kann ἂν befonberd bei parataktiſcher 
Berbindung, wenn es zum erſten Verbum gefegt ift, zu bem ober ben 
folgenden. O ἑκὼν πεινῶν φάγοι ἂν önore βούλοιτο χαὶ ὃ ἑχὼν διψῶν 
πίοι. Ξε. Big οὔτ᾽ av ἕλοις οὔτε xardayoıs φίλον. Ξε. — Nei- 
ϑού᾽ av, εἰ πείϑοι᾽͵, ἀπειϑοίης I ἴσως. Ada. --- Ἥτερον ἄν τὸ εἴη" 
οὗ γὰρ δὴ τό γε αὐτὸ πράττο.. I. Bol. ὃν]. 14, 21 u. Kr. zu 
Zen. An. 4, 6, 13. 

A. 5. Geſtellt wird ἄν, wenn εὖ dem Verbum folgt, gem. uns 
mittelbar nach demſelben; sorangebeud, wie immer beim Gon- 
junetio, if es oft ziemlich weit ven dem Verbum entfernt. Beſonders 
fügt es ſich gern an ein für die Modalität des Gedanlens bedeutſames 
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Wort, an Abverbia und Negationen (οὐχ ἄν, ſellen ἂν οὐχ), 
Conjunctionen und hypolhetiſche Relative (vgl. 8 54, 15 4. 1); 
wenn εὖ zum Infinitiv gehört, an das dieſen regierende Verbum. Ba 
οἶϑα ſtehi εὖ zuweilen, wenn εὖ auch erft zum Berbum bed abhängigen 
Satzes gebört. Οὐχ old’ ἂν εἰ πείααεμι, πειρᾶσϑαν δὲ χρή. Ei. 
Οὐχ ἂν οἶδ᾽ ὅ, τὶ πλέον εὖροι τούτον. An. 

(A. 6. Im Anfange des Θαρεὸ findet es fih nur in folden 
Berbindungen wo ber Grieche eben feine Pauſe machte; auch bied nicht 
bäufig. Kinse εἶ τῶν φιλοσόφων, οἶμαι, dv ὡς ἐγὼ ποιοῖς. II. — 
Ti οὖν, ἂν yaim ὃ λόγος, ἔτε ἀπισιεῖς; HR.) 


8. "ἄρα fihtlich, begreiflich, scilicet; demnach. 

U. Es bat den Begriff des aus εἰπεῖ vorliegenden Thatſache Er« 
fihtlihen, vgl. $ 53, 2 8. 6. So auch in ὡς ἄρα (felten δε,--ἄρα) 
daß ja und εἰ ἄρα, ἐὼν ἄρα ob oder wenn nämlich, ob oder wenn 
etwa; und ald Solgerungsartilels alſe. Τοιαῦτα λέγουσι napa- 
δϑεέγματα ὡς ἄρ᾽ οἱ πρόγονοε μεγάλα εὖ παϑόντες οὐδέν᾽ ἐκίμησαν. 
4η. — Ἄχουν εἰ ἄρα τὸ λέγω. Πλ. Σὺν τοῖς φίλωσιν ἡδὺ μὲν πράσ- 
σειν χαλῶς" εἰ δ' ἄρα συμβαΐνον τι δυςχερέσεερον, εἰς ὕμματ εὔνου 
φωτὸς ἐμβλέψαν γλυχύ. Εὖ. VO νομοϑέτης διδάσχες τιμᾶν τὸ γῆρας, εἰς 
ὃ πάνιες ἀφιξόμεϑα, ἐὰν ἄρα διαγιγνώμεϑα. Al, — Ti περὶ ψυχῆς 
ἐλέγομεν; ὁρατὸν εἶναι ἢ οὐχ ὁρατόν; Οὐχ ὁρατόν, ᾿Δειϑὲς ἄρα. Ναί, 
Ὁμοιότερον ἄροι ψυχὴ σώματός ἐστε τῷ ἀξειδεῖ, τὸ de τῷ ἁρατῷ. Ih 


9, "ρα num, directes Fragewort. 


A. Nach Homer durch Verbindung des Fragenecents mit dem Wort 
accente aus ἄρα entftanden drückt apa, urfprünglih folgernb, eine 
Frage aus die man nermeint zu feben erwartet ($ 64, 5); doch auf 
zuweilen bejaht, wenn man mit der Zuverficht zmeifellofer Ueberzeu⸗ 
gung ſpricht. Sonft fieht in dieſem Sinne de’ οὔ nonne, wogegen apa 
μή doch (wohl) nicht mit, wenn auch nur fcheinbarer, Beforgniß Ber- 
neinung wünſcht. Doppelfinnig iſt: ρ᾽ ἐστὶ λῆρος πάντα πρὸς τὸ 
χρυσίον; Γν. -- (Σχεφώμεϑα, τὸ ἀδικοῦντα διδόναι δίχην ρα μέγι- 
στον τῶν καχῶν don» ἢ μεῖζον τὸ μὴ διδόναι, IM.) Βία τὶ ἐστιν! 
do’ οὖχ ὅταν ὃ χρείττων τὸν ἥττω μὴ πείσας, ἀλλὰ βιασώμενος dvay- 
χάσῃ ποιεῖν ὅ, τι dv αὐτῷ δοχῇ; Ξε. Tis χακὴς Te χαὶ αἰσχρᾶς παν- 
δείας ἐν nölıs apa μή τι μεῖζον ἕξεις λαβεῖν. τεχμήριον ἢ τὸ δεῖσϑαι 
ἑκιρῶν; IM. 


10. Arcio aber, bo. 

A Aus dem homeriſchen αὐεάρ eniftanden hat εὖ mehr hervor⸗ 
bebende als gegenfäglihe Kraft, Οὐδ᾽ οἰκέτας yon Holdlsır ὀργῇ" 
ἀτὴρ ἀντιπάλοις τὸ μετ᾽ ὀργῆς») ἀλλὰ μὴ γνώμῃ προςφέρεσθαι ὅλον 
ἐ μάρτημα. Ξε. 

11. “4τὸ quippe 8 56, 129. 2 u. 3. 


12. Aa andrerfeits, feinerfeits. 
a. Es ſtellt dem Vorhergehenden etwas entgegen, aud mil 
πάλιν: πάλιν αὖ, Seltener αὖ πάλιν, auch audıs αὖ, αὖϑις πάλιν, πά- 
λιν αὖϑις, αὖ πάλιν αὖϑις, fogar αὖϑις αὖ πάλεν (Pflugk zu Eur. 
Derall. 488), Erneuerung, Gegenfap und Wieberfehr verbindend. An 
bäufigften find δ᾽ αὖ und xas αὖ, dies in unmittelbarer Folge öfter bei 


- 





8 69, 9—14. Gonjunctionen. 551 


Platon; gewöhnlich (bei Thuk. und Zen. immer) durch Einfchiebung 
bes gegenfäglichen Begriffes getrennt. Teoyßs καὶ παίδευσις γρησεὴ σω-- 
ζομένη φύσεις ἀγαθὰς ἐμποιεῖ, καὶ αὖ φύσεις γρησιαὶ τοιαύτης παι’ 
“δείας ἀντιλαμβανόμεναι Eu βελτίους τῶν προτέρων φύονται. Πλ. Bab- 
δαλέως ἐχτώντο καὶ ὃ πέπατο αὖ τις ἥκιστα Κῦρον ἔχρυπτεν. Ξε. Οἱ 
Ἕλληνες ἐπήεσαν ob δ' αὖ βάρβαροι οὐκ ἐδέχοντο. Ξε. Ἔρως ἄνδρας 
od μόνους ἐπέρχεται οὐδ᾽ αὖ γυναῖκας, Bo, 


13. "Ares bis. 


[A. Es findet ih als Prapofition mit dem Ge. und beſ. in 
ἄχρε οὗ ald Konjuuction, beides felten bei Attilem; aya εἰς — ' 
Fer. Un. 5, δ, 4 ſteht in einem unechten 6. Vgl. wäre] 


14. Γάρ denn, nämlich. 


N. 1. Aus γέ und ὥρα entſtanden bezeichnet ed eine Erläute- 
rung, fowohl einen beflimnten Grund angebend: denn, ald eine Er⸗ 
Härung ober angefündigte Auseinanderfegung einführend: 
nämlich; auch nad σημεῖον δέ u. ä. $ 57, 10 9. 14. Πολλὰς ἂν 
εὕροις μηχανάς" γυνὴ γὰρ el. Βὺ. — Παραπλήσιον πρᾶγμ᾽ ori γῆρας 
καὶ ydua’ τυχεῖν γὰρ αὐτῶν ὠμφοτέρων σπουδάζομεν, ὅταν δὲ τίχω- 
μὲν ὕσιερον λυπούμεϑα, Tv. “Ev δρᾷ μόνον δίκαιον ὧν ποιεῖ τῳ ϑόνοζ' 
“ λυπεῖ γὰρ αὐτὸ xınua τοὺς χεχτημένους, Γ. 

(A. 2 Auf denfelben Sag Fönnen zwei Sätze mit γάρ in verſchie⸗ 
bener Beziehung oder Bedeutung beffelben zurüdmweifen, wie Thuk. I, 40 
n. 91, 2,5 u. 44, 3, 2, Zen. An. δ, 6, 4 u. 6.) 


A. 3, Der Sap mit γάρ fann fih auch auf einen folgenden 
beziehen, Φέρε δή, Ömtogixäs γὰρ φὴς ἐπιστήμων τέχνης εἶναι, ἡ ῥητο-- 
gan περὲ τί τῶν ὄντων τυγχώνξε οὖσα; Ill. Νὺν de, σφόδρα γὰρ χαὶ 
περὲ τῶν μεγίστων ψευδόμενος δοχεῖς ἀληϑὴ λέγειν, διὰ ταῦτα σὲ ἐγὼ 
ψέγω. Πλ. Ueber eine Uuregelmäßigfeit $ 60, 4, A. 2. 

N. 4. Go verband man ἀλλὰ — γάρ, zunähft ohne Paufe nady 
ἀλλώ, dann felbft obne cingefchobenes Wort. Häufig aber fleht Died ἀλλὰ 
γάρ (at enim, aber — ja) elliptifch, bezogen auf einen vorſchwe⸗ 
benden Gedanlen, wies doch etwas Anderes findet ftatt, if zu 
erwägen. Ueber οὐ γὰρ ἀλλά $ 67, 14 U. 2. AAN ἡδὺ γάρ ro 
xriua τῆς νίχης λαβεῖν, τόλμα. Σο. EI ἐγὼ Φαῖδρον ἀγνοῶ, καὶ 
ἐμαυτοῦ ἐπιλέλησμαι" ἀλλὰ γὰρ οὐδέτερα ἔστι τούτων, εὐ οἶδα ὅτι 
οὐχ ἅπαξ ἤκουσεν. IM. -- Ἐὐνισμὲν γε ἡμῖν αὐτοῖς χηλουμένοις ὑπὸ 
τῆς nosmnans‘ ἀλλὰ γὰρ τὸ δοχοῦν ἀληϑὲς οὐχ ὅσιον προδιδόναι. Πλ. 

9.5, Der Sap mit γάρ kann fi δεῖ Conſtruction nach auch dem 
vorhergehenden anſchließen. So am gewöhnlichiten in dem Falle 
ς 54, 6 9. 4. An andern Stellen it zum Subject (nicht leicht zum 
Dbjert, wie Thuc. 6, 24) aus dem Berbum des Hauptſatzes bie erforber- 
liche Form zu ergänzen, wie Thuk. 6, 68. 8, 87. 

9.7. Ueber das elliptifhe γὰρ ἄν δὶ 54, 12 9. 9, 

A. 7. Ebenfalls elliptifch ſteht γώρ mit Bezug auf eine in leb⸗ 
bafter Rebe nicht ausgeſprochene Bejahung (vas) oder Berneinung. 
Τό γε φιλομαϑὲς χαὶ φιλόσοφον ταὐτόν ; «Ταὐτὸν γάρ, ἔφη. Πλ. A 
μητέρες τὰ παιδία μὴ ἐκδειματούγτωγ, Μὴ γ ἀρ, Eyn. Hk 
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a. 8. Auch in der Frage flieht yag mit Bezug auf eine Yorberge- 
hende Aeußerung elliptifh: ὄλωλε γάρ; = ὅλωλεν; οἴτω γὰρ λέγεις. 
[Refig en. ad Oed. C. 1575. Anders θεῖαι. zu Ar. Mo. 192 und zu 
Big. 300.) Hieher gehören auch die Kormeln οὐ γάρ; ift εὖ denn 
nicht [οὐ = nicht wahı? ἢ γάρ; iſt es wirklid fo? = κἰ ἀξ 
wahr; εἰ γάρ; benn wie (marıum)? Ὁ vsarlaxıs ἀναγελάσας sinw’ 
οἴει γάρ, ἔφη, ὦ Κῦρε ἱκανὸν εἶναι κάλλος ἀνθρώπου ἀναγχάζεν 
ξὺν μὴ βουλόμενον πράτιειν παρὰ τὸ βέλτιστον; Be. Ai ἐκ τῶν ὦμο- 
λογημένων αὐτὸν ἑαυεὸν μάλιστα φυλάττειν ὅπως μὴ adız)ası οὗ γάρ; 
Πλ. Φιλοσοφητέον ὡμολογήσαμεν τελευτῶντες ἡ γάρ; Mi. Οὐχ αἰ- 
σχρὸν τὸ γράφειν λόγους. Ti γάρ; DM. 


15. Γέ garz gerade, eben; wenigften®. 


A. 1. TE bebt einen Begriff übergewichtlid hervor, oft durch 
Betonung oder Stellung übertragbar: in ὅς γε durch er der, oit da 
er; durh gar ſehr; durch eben, gerade, wenn εὖ ben Begriff des 
Vorzugsweiſe enthält; durch wenigſtens, wenn ed beichränlt. 
HJôc γε πίνειν οἶμος, Ayoodizns γώλα. Ag. Πολλοὶ γε πολλοῖς εἰσι 
συμφοραὶ βροτῶν. Ei. Ἠπίφϑονον λίαν γ᾽ ἐπαινεῖν ionv. Ko. Mi- 
μνημαν ἔγωγε. Καλῶς γε σύ, ἦν δ' ἐγώ, ποιῶν. Πλ. Ὅπως διυώ- 
σι dixnv ob ἀϑιχοῦνεες τούτου γε ἕνεχα δικασταὶ ἐγένεσϑε. Arr, No- 
μοὺς πῶς ἄν us ἡγήσαιτο σπουδαῖον πρᾶγμα, obs γε πολλάκις αὐτοὶ 
οἱ ϑέμενον ἀποδοχεμάσαντας μεταείϑενταν; Be.— Φίλους ἐτίϑεσαν τοὺς 
γε πολεμιωιάτους. Li. --- Τῷ Y ἀρκοῦνϑ᾽ ixura τοῖς γε σώ- 
ψροσιν, Ko. Ζητηκέον ὅσεις ἡμᾶς Evi γ ἑ τῳ τρόπῳ βελτίοις ποιήσει, Il. 

A. 2, Geſtellt wird γέ, wie auch dj, nach dem Begriffe zu dem 
es gehört. Doch Fünnen beide zwifchen dem Artifel wie der Präpofition 
und ihrem Nomen eintreten: οὗ γε ἀγαϑοί, σύν γε (τοῖς) ὠγαϑοῖς, od 
burch μέν und δέ von ihrem Begriffe getrennt werben. Οὗτον μὲν ἔφυγον 
d ἐμέ, ἐσώϑη δέ γε ὃ πατήρ. Ard. Τὸν μὲν ἰσχυρὸν πρνοῦντα di 
χκιᾶσϑαι τἀγαθὰ χαὶ τὸν ἀνδρεῖον χινδυνεύοντα, τὸν δέ γε σοφὸν li- 
yorıa, Bi. 


A. 3, Nach einigen Partikeln erfcheint es nur mit Einfchiebung 
eined heroorzubebenten Begriffes: χαὶ — γε, ἢ — γε, μὴν — γε. © 
auch μέντον — γε, καίτοι — γε immer bei Thuf. (m. N. zu 1, 3, 3) 
gew. bei den Dramatifern; fonft quch zalıos ya, uerros γε, wenn bad γέ 
‚ven ganzen Sap affieirt. Eben fo wird durch εἴ ya ber bedingte Gap, 
durch εἰ — γε der eingefchobene Begriff hervorgehoben. Aehnlich bei an 
dern Conjunctionen. Tivs ἄλλῳ ns ἄν εἴη σοφός, εἴ γε μὴ ἐπισίημῇ; 
Er. Πρώτη ϑάνοις ἄν, εἰ dixys γε τυγχάνοις͵ ΣΖο. 


16. AE aber. 


U 1. Aus δή abgeſchwächt, wie μέν aus μήν, bient εὖ, ſchwächer 
ald ἀλλά, zu loderer Anfügung, auch in Fällen mo wir ein Aſpndelon 
nicht fcheuen. Bol. $ 69, 1 A. Lu δ. Zıyas; σιωπὴ δ᾽ ὥπορος four- 
νεὺς λόγων. Ei. — Geſchärfter it der Gegenſatz, wenn de [ὦ auf 
ein vorhergehendes μέν bezieht, auch in der An aphora eb. A. 4; nach 
einer Negation $ 67, 10 A. 2, Ὁ μὲν βίος βραχύς, ἢ δὲ τέγνη uu- 
χρά. Anu. — Das δέ {{ von dem μέν oft weit entfernt. Bol Kr, Reg. 
‘zu Zen. An. u. μέν. Berfchiebenartiges (durch μέν) und de 56 
bunten $ 66, 14 A. 2; ein relativer nnd ein ſeldſtändiger Soap 
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8 59, 296, Gegenſätze mit de ohne μέν 5 50, 1 A. 12. 5 89, 1 
a. 4. So aud bei einzelnen Begriffen, wo xas ober τέ bei wirklichem 
Segenfage unftatthaft find. Εἴπερ γε Δαρείου ἐστὶ παῖς, ἐμὲς ᾽ adel- 
φός, οὐχ ἀμαχεὶ ταῦτ᾿ ἐγὼ λήψομαι. Be. — Ueber vie Stellung 9 68, 
5 N 1... 4 Bermieden mwurben meift οὐ δέ und μὴ de ohne Ein- 
fibiebung, wegen odde und μηδέ; doch findet ſich μὴ δέ öfter bei Platon. 
Eindla uos φαίνεταν δηλουμένη τὸ νοεῖν μὲν ὅσα dei, un φυλάεττε- 
σϑαι ' ἃ dei. Mi. — Einem Satze mit δέ oder all’ ὅμως tann bei 
gemeinfchaftlihem Verbum eine Befhränfung, meift mit μόν, voran- 
geben. Ἧττον μέν, adızovas δέ, Av. Οἱ σώφρονες οὐχ ἑκόντες, 
ἀλλ᾽ ὅμως χαχὼν ἐρῶσιν. Ki. 

U 2. Wenn zwei relative (oder bypothetifche) Perioden durch 
μὲν und δέ einander enigegengefegt werden, fo pflegen aud die Nache 
fäbe μέν und de zu haben (gleihfam epanaleptifch zu wiederholen), wenn 
fie mit einem Demonftrativ anfang. Ola μὲν ἕχαστα ἐμοὶ yai- 
vers, τοι αὗτα μὲ νὶ ἔστιν ἐμοέ᾽ οἷα Θὲ aoi, τοιαῦτα de αὖ σοί. Hk 


9. 8, Der Sap mit μέν lann eine Nebenbefimmung enthal- 
fen: während; wie denn die Griechen überhaupt oft Nebenangaben mit 
dem Hauptfage in gleicher Konftruction coordiniren. [8 τΘι zu Dion. hist. 
p. 238 und zu Zen. Un. 7, ἃ, 16.) Durch während ilt öfter auch de 
zu überfepen, 3. B. wenn es einer Frage eine Nebenangabe anfügt. Τὸ 
εἶναι μὲν τὰς ἀναγχαιοιάτας nisioras πράξεις τοῖς ἀνθρώποις ἐν üngi- 
ϑρῳ, τοὺς δὲ πολλοὺς ἀγυμνάσιως ἔχειν πρός TE ψύχη χαὶ πρὸς ϑάλπη 
οὐ ὅοχεῖ σοι πολλὴ ἀμέλεια εἶναι. Ξε. Πῶς οὐ σχέιλιον τὴν μὲν πόλιμ 
αὐτὴν ἡμῶν ἑχάώστῳ dedwzivas ἄδεναν, αὐτὴν δὲ μὴ τειυχηκέναν ταύτηθ 
τῆς ἀσφαλείας; An. — din τὸ αὐτῶν ἢ μάτην ἐποβήϑης, ob Je πολέμιοι 
οὐχ ἔρχονται; Bi. 

A. 4. Anakoluthiſch findet fih δέ auch in zufanmenhängenber 
Conftruction, 3. B. nach einem Particip oder einem bypothetiſchen 
Sage, einen Begriff oder Sap einem andern entgegenftellend, [Buttm. 
Exc. Xll. ad Dem. Mid. mit der Beichränfung in m. A. zu Thuk. 2, 
65, 3.) Πάντων οὐχ ἐξιόντων ἔνδοθεν — οὗτος δὲ ἐξήει. IM. Ki 
τοῖς ἐν οἴχῳ χρήμασι» λελείμμεϑα, ἡ δ᾽ εὐγένεια καὶ τὸ γενναῖον μέ- 
νει. εὐ, A ἠπείλησας, ὡς Παφλαγόνας συμμάχους ποιήσεσϑε ἐφ᾽ ἡμᾶς, 
ἡμεῖς δὲ πολεμήσομεν καὶ ἀμφοτέροις, ΆΞε. 

9.5. Im Anfange einer Nebe erfcheint δέ im Gegenfage zu dem 
von einem Andern Gefagten, wie Zen. An. 4, 6, 10. Bgl. 8 69, 49.4, 
Eben fo bei Einwendungen, wo auch, wie nicht minder in andern Fällen, 
der Bo. vorbergeht. Kine os (8 Koitwv, χύνας δὲ τρέμεις; Ξε. Ὦ 
παῖδες ὑμῖμ δ᾽ οὐχ ἔχω τί yoroouas. Εὖ. 

N.6. Wie μέν und δέ entipredhen ſich zuweilen auch τέ — δέ, 
οὔτε — δὲ, indem von ber Coordination (τέ) zum Gegenfag übergegan- 
gen wird, Μετὰ ζώντων 9° or ἥν, ἤχου ἄριστα, vor δὲ τῶν τεϑνηχό-- 
των. Σο. Χρὴν οὔτε σώματα ἄδικα δικαίοις τὸν 00409 συμμιγνύναι, 
εὐδαιμονοῦντας ὕ" ἐς δύμους χτασϑανφίλους. Εὖ. Bol. zu Zen. Un. 6,1,16. 

A. 7. Ueber χαὶ — δέ und οὐδὲ — δέ $ 69, 32 A. 10. 


17, An eben, verwandt mit nd 

U 1. Temporalif εὖ in νῦν δή jept eben = ἄρτι, und χαὶ 
δή aud eben, fo chen = ἤδη, IVgl. Ar. Frö. 647 mit 615.) Οὐ- 
δὲν ἄλλο σκεπτέον ἢ ὅπερ νῦν δὴ ἔλεγον. Πλ. ᾿Αχούω τῆς ϑύρας καὶ 
ϑὴ ψόφον. Ag. : 
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A. 2, Am häufigſten urgirt δή einzelne Begriffe τῇ ὅσ 
ſichtlich ihrer Bedeutſamkeit, namentlich Verba, beſonders Im⸗ 
perative (eben, fofort vol. 6 52, 2 9. 2. 654, 2 A. 1), (quantita 
tive) Adjective und Adverbia, Superlative (ὃ 49, 8 N. 2), 
Vronomina und Conjunrtionen, wie ed δή wenn eben, gar; 
ὅτε δή eben ald. Weber ven Gebrauch im Nachſatze 8 65, 9. Zu 
weilen bezeichnet ed auch das Vorgebliche. Weber die Stellung $ 69, 
15 9, 2. Ὁ δὴ νόδος τοῖς γνησίους ἴσον σϑένει. Σο. Οὐχ οὕτωις ἔχει; 
"ἄχει δή. IR. Πλείσιας avıg sis Ἡραχλὴς ἔγημε δή. Σο. Παρὰ δόξαν 
πολλὰ πολλοῖς δὴ ἐγένετο Il. Ὥπται πάλαι δὴ zus βεβούλευταν 
τάσδε. Als. Πολλοὶ χαχῶς πράσσουσιν, οὐ σὺ δὴ μόνος. Ed. Χρόνος ἐγ- 
γίγνεται, ὃς δὴ dexsi τὰ πολλὰ καλῶς βασανίζειν. IM. Ti δή (nor) 
οὕξως ἐπήνεσε τὸν Ayausiurova; Be, — Τῷ γε μέλλονιν ἀδικεῖν οὗ με- 
yaln τἰς μοι δοκεῖ ἡ χρεία τῆς ῥητορικῆς εἶναι, εἰ δὴ καὶ ἔστι τις χρεία, 
IM. Τυγχάνουσι τότε παρόντες ὅταν δὴ αὐτοῖς ἥχῃ ἡ πλησμονὴ νόσον 
φέρουσα. Πλ. Οὐδὲ τῶν νόμων φροντίζουσιν, ἵνα δὴ “μηδαμῇ μηϑεὶς 
αὐτοῖς ἢ δεσπότης. Πλ. Τῷ μὴ ἐρῶντι μᾶλλόν φησι δεῖν γαρίζεσθαι, 
“δεύότε δὴ 6 μὲν μαίνεται, ὃ δὲ σωφρονεῖ. Πλ. -- Εδίδαξαν ὡς xu- 
τ᾽ εὔνοιαν δὴ λέγειν. ©, 


N. 3. Weber ἔσηις δή quicunque ⁊c. ὁ 51, 15 4. 1 u 4.΄ 


U. 4. Sätze ſchließt δή an, wenn eine Folge als reales Ergeb- 
niß des Vorbergebeuden zu bezeichnen iſt: daher. Ἔλεγον ὅτι χατίδοιεν 
στράτευμα, ἐδόχεν δὴ τοῖς στρατηγοῖς οὐκ aayalis εἶναν διασχηνοῦν. Ei. 


U. 5. Bon Berbiudungen mit andern Partikeln merke man befenders 
δὲ δή als urgirende Hervorhebung bed Gegenfapes ; ferner καὶ δή und 
καὶ — δή, von denen jened den Satz, dieſes den eingefchloflenen Be- 
ariff hervorhebt. Weber χαὶ δή [you 9. 1, und eben, gefept daß 
ἢ 54, 14.1 Ὡς ἄϑλιοι οἱ δίκην διδόντες, nv δὲ δὴ ὁ δρὼν 
ταῦτα ϑεὸς οὐχ ἐατέον λέγειν τὸν πορητήν. Πλ. Δέξω πρῶτον περὶ τοῦ 
πρώτου χαιροῦ" καὶ δὴ ἐπαγνάγω ἐμαυτὸν ἐπὶ τὴν εἰρήνην. Al. Dar- 
1ὲς οὗ τῶν βαρβάρων ἄρχοντες μέσον ἔχοντες τὸ αὑτῶν ἡγοῦντο᾽ χαὶ 
βασιλεὺς δὴ τότε μέσο» εἶχε τῆς ἑαυτοῦ στιρατιῶς, Zt. 


18. 4ηϑεν ſcheinbar, an geblih,. Tywuns mugurtoe 
δῆϑεν τῷ κοινῷ ἐπρεσβεύσαντο. ©. 


19, “ήπον, δήπουθεν Ὁο ὦ wohl, opinor. 
N. Man erwartet dabei zuverfihtli den Satz nicht in Abrede ge 


fiellt zu feben. Οὐ δήπου τὸν ἄρχοντα τῶν ἀρχομένων πονηρότερον 
προςήχεν εἶναι. Be. Ἄνθρωπος εἰ δήπουϑ εν" οὐχ ἔσε' οὐδὲ εἷς ᾧ μὴ 


καχύν τὸ γέγονεν ἢ γενήσεται. Bil, 


20. 4ῆτα allerdings Bol. $ 64, 5 A, 4, 


A. Aus de oder δή und εἶτα entflanden bezeichnet es genehmi- 
gende, anerfennende Befräftigung. Im Fragen bringt ed auf 
anzuerfennende zunerläffige Beantwortung. Ὀρ. Νίχην dos ἡμῖν κε 
δίκαι᾽ altoöusda. Ἦλ. δὸς δῆτα παιρὸς voisde τιμωρὸν dien. Eu 
Ti δῆτ᾽ ἐν ὄλβῳ μὴ σαφεῖ βεβηχότες οὐ ζῶμεν ὡς ἥδιστα μὴ λυποῦ- 
μένοι; Εὖ. 


21. Ἐών, ἤν, ἄν (lang vgl, 7.9. 1) wenn, si. 


- 
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A. Aus εἴ und dem dynetiſchen ἄν zufammengefebt erfcheint es nach 
7 A. 1 regelmäßig mit dem Conjunctiv. ©. $ 54 129.1uA4. 
865 19.5 129. 1 11. 4. 65, 5 31, 8, 79 6. Meber ἐὼν χαί, 
χαὲ ἐών, οὐδ᾽ ἐάν $ 65, 5 N. 16; über ἐών τις αἷό Caſus ὃ 65, 59. 
9. ἐάν τὲ --- ἐάν τε ἃ 69, 25 N. 1: ἐών ohne 7 6 N. 4; mit Ergän- 
zung εἰπε Participd 6 65, 1 9. 10: ἐὰν μέν ohne Nachſatz 6 54,11 
A. 12. Stellung ὃ 54, 17 9,17. Wie εἴ Fann auch ἐών ob heißen, 4- 
ϑρει, ἐών πῶς ἀποτελεσϑῇ II. Dgl. $ 65, 1 U. 10. Digi. εἴ und 
δέῖε, 


22. Εἴ wenn, si, vb (nit). 

A. Ueber εἴ 1) mit dem Sndicativ 6 54, 9. 6 65,5%. 2, 
6u.7., biftorifcher Tempora $ 54,10. ὃ 65, 5 9. 5u.7, bed Futurs 5 54, 
32 9. 2; mit zu ergänzendem Berbum 6 62, 4 9. 15 ohne ἐστίν odır 
ἤσαν $ 62, 1 A. 4 u 6, 2) mitdem Optativ 5-54, 11.13 4. 4 


n. 5. 865, 59.4. 8. 18; εἶ ἄν $ 54, 11 9. 2; 8) mit bem@on- 


junetiv $ 54, 12 A. ἃ; 4) εἰ μὴ διά —, εἰ un außer ohne Dem 
bum ἃ 65, 5 9. 11. — Ueber εἶ as ald Sap $ 65, 5 U. 9; χαί, χαὲ 
εἴ u. οὐδ' εἴ $ 65, 5 A. 15—17;5 εἰ δὲ un eb. A. 121 δὲ μὴ εἴ εὖ. 9, 
11]. Weber εἰ μέν ohne Nachſatz 85 54, 12 A. 12: ἢ εἴ εθ. 91. 11. — 
Ueber εἴ nach ϑαυμάζειν u. ä. $ 65, δ 9. 75 εἴ ob und ob nicht 5 
54, 69. 2 τι. 6. 9 65, 1 π. 9. 8. 10. 11: nad φόβος u. ἅ, εὖ, 9..9 - 
bradplogiih $ 65,1 9.(. 6: εἰ οὔ τι, εἰ μή ἃ 67, 3 γί: εἶ γάρ ulinam 
8 54, 8 A. 3 vgl. A. 4: felten fo bloß ed, wohl nur bei Dichtern. 
[Pflugf zu Eur. Hec. 836.) 


22}. Εἴϑε δὶ 54, 3 A. 3 u. 4. 


23. Εἴπερ wenn gerade, wenn anders. 

A, Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig ziveifelhafte, Vor⸗ 
aus ſetzung. lieber die Auglaffung bes Verbums 6. 65, 5 A. 11. 4ε:- 
ται ὃ ϑεός, εἴπερ ἔστ᾽ ὄντως ϑεός, οὐδενός, Ev. Εἴπερ ἣν ἀνὴρ d- 
γαϑὸς, ἐχρὴν ἂν μι παρανόμως ἄρχειν, Av. Ἢ εὐανδρία διδακτόν, 
εἴπερ καὶ βρέφος διδάσχεταε λέγειν ἀκούειν 9° ὧν μάϑησιν οὐχ ἔχει. 
Ei. Οὐ πάντας ἐρᾶν φαμὲν») εἴπερ᾽ γε πάντες τῶν αὐτῶν ἐρῶσε καὶ 
dsi; Πλ. . 

24, Εἶτα, ἔπειτα darauf, dann; fodann. 


A. 1. Am gewöhnlihfien erſcheinen fie Cmit fchärferer Ad⸗ 
serfation) ohne δέ, auch wenn ein μέν vworbergebt, ſowohl temporal 
als bei einer Reihenfolge 3. B. von Gründen, Ὦ γῆρας ὡς ἅπασιν 
ἀνθρώποισιν εἶ ποϑεινὸν ὡς εὔϑαιμον᾽ εἶ 8᾽ ὅταν παρῇς, ἀχϑηρὸν ὡς 
μοχϑηρόν, Tv. Kara πολλὰ ἡμᾶς εἰχὸς ἐπιχρατῆσαι, πρῶτον μὲν 
πλήϑει προὔχοντας καὶ ἐμπειρίᾳ πολεμιχῇ, ἔπειτα ὁμοίως πάντας ἐς 
τὰ παραγγελλόμενα lörıns. ©. 

A. 2. Ueber εἶτα und ἔπειτα bei Participien 6 56, 10 9. 3. 
[So finden fi felbft xgr« u. χἄπειτα. Heinborf zu Plat. Phäd. F 89.] 
Fragen ber Verwunderung über eine irrige Anficht oder Zumuthung 
werden durch εἶτα oder ἔπειτα dann eingeführt wenn der Grund des Irr— 
thume ober der Unbilligkeit vorher angegen iſt: und nun, und doch; 
im Dialog auch wo man eben nur ber befrembenden Anficht eines Andern 
mit Verwunderung einen Einwand entgegenfept: fo — alſo. Ὧν ἐ- 
κειήσω χαχῶς ἤρχες. εἶτ᾽ ἐγὼ δίκην δῶ σῶν καχῶν ὃ μὴ σφαλείς; Bo. 
— Ei νομίζοιμε ϑεοὺς ἀνθρώπων τι φροντίζειν) οὐχ ἂν dusloinv αὖ- 


φ 
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τῶν. Ἔπειτ᾽ οὐκ oleı φροντίζειν, οὗ πρῶτον μὲν μόνον τῶν ζώων ἄν- 
ϑρωπον ὀρϑὺὸν ἀνέσιησαν. Be. 

25. Εἴτε — εἴτε [εἰ es daß — vderz ob — oder. 

A. 1. Sm ber erften Bedeutung fleht auch ἐών (nv, ἄν) re doppelt, 
wenn bie Conftruction εὖ erfordert. Weber eine Anafolutbie bei era — 
εἴτε $ 50, 5 U. 9. Selten iſt εἴτε flatt εἴτε — εἴτε, häufiger εἴτε — ἢ, 
Δίκαιον. εἴτ᾽ dyasov εἴτε φαῦλον τὸ ἄρχειν, πάντας αὐτοῦ μετέχειν. 
4ol. O ἀγαϑὸς ἀνὴρ σώψρων ὧν καὶ δίκαιος εὐδαίμων ἐστὶ χαὶ μα-- 
κάριος, ἐάν τὸ μέγας χαὶ ἰσχυρός, ἐάν τε σμιχρὸς χαὶ ἀσϑενὴς ἢ χαὶ 
day πλουτῇ καὶ μή. Πλ. -- (ἄν τις ἀσεβῇ λόγοις εἴτ᾽ ἔργοις, ὃ πα- 
θατυγχάνων ἀμυνέτω. Πλ.) — Εἴτε “υσίας ἢ τις ἄλλος πώποτε tyon- 
ψεν, ὄνειδος τῷ γράφοντι, εἴτε τίς φησι» εἴτε μή. IM.) Bol. ὃ 56, 
14,1. ἃ 65, 1,11. 

N, 2. Ueber εἴτε — εἴτε 0b — oder $ 65, 1 A. 11. [Selten 
“ εἰ — εἴτε, wie en. An 6, 4, 20 u. Pat, Gel. 878, 952 vgl. Kiat. 
424. In der Bedeutung und wenn fehreibt man beffer εἴ ze, meldes, 
tie ἥν Te, zumweilen audy einem vorhergehenden οὔτε entfpricht. Vgl. Zen, 
Mem. 1, 2, 47 u. Sr. zu Dion, hist. p. 268.] 

26. Ἐπεί, ἐπειδή πὰ ἐπι; feitdem; da, weil. 

A, Weber den Indiea tiv bei ἐπεί, ἐπειδή ὃ 54, 16 9. 1; den 
Dptativ eb. 17 A. 1 u 5.8 65, 74. 3. u. 5. Ueber ἐπάν, in, 
ἐπειδάν $ 54, 16 9. 4. 179. 1. 5 65, 79 6. [Ἐπήν ſtehi Eur. Ser, 
1364? Ar. Vo. 988, 1355, of. 1175, Thut. δ, 47. 8, 58, Sole. 5, 
38; bei andern Attilern (an einigen Dugend Etellen) ἐπάν; zw. jebod 
An. 2, 4, 3, Kyr. 3, 2, 1. Die Tragifer feheinen Feind von beiben ge- 
braudyt zu baben nad Elmsley zu Soph. Oed. 8. 1226.) Ueber ἐπεὶ 
τάχιστα 3. ſobald als ἃ 65,79. 4; ἐπεί, ἐπειδή ba, weil, eb. 8 
νι. 2. Beide heißen auch ſeitdem. Οὐ πολὺς χρόνος ἐπειδὴ χιτῶνας 
λινοῖς ἐπαύσαντο φοροῦντες. G. 


"Ἔπειτα |. εἶτα. 


27. Ἔστε, ἕως bis; fo lange als, . 

U, Ueber beide mit dem Indicativ ὃ 54, 16 A. 15 ohne ἐστὶν 
5. 62, 1 9. 4; durch Affimilation eb- 10 A. 6: mit dem Optativ ch. 
17.9. 1-5. $ 65, 7 A. 8; ἔστ᾽ ἄν, ἕως (dv) mit dem Conjunctiv 
4 54, 169. 4, 179. 1.3 u 4. 5 65, 7, δ; ohne ἦ $ 62, 19. 4: 
Zus ἂν un ὃ 67, 4. [Ἔσιε ini Ken. An. 4, 5, 6. 8, ὃ u. ä. findet fih 
fonft bei Altifern nicht.) Ueber ἕως τότε, ὀψέ 5 66, 1 A. 4. [ἕως mit 
dem Ge. ὁ 68, 2%. 1.] 


28, Ἦ wahrlich, wirklich. 

N. 1, Es betheuert die Wahrheit (βεβαεωτεχὸς aurdeauas), aM 
häufigften in der Schwurformel 7 μήν, gem. in Berbindung mit dem 
Snfinitiv (auch des Präfens, feibft auf die Zukunft bezogen). Ἦ βαρὺ 
φόρημ᾽ ἄνθρωπος εὐτυχῶν ἄφρων. Alc.’H πού τε yalsnov don τὸ yev- 
δὴ λέγειν. Μέ. Ouvvul 00 7) μὴν μηδέποτέ σον ἕτερον λόγον ἐπιδεί- 
ἕξειν, Πλ. Ὁμολογήσας 7 μὴν πείϑεσθαι οὔτε πείϑεται οὔτε neigen ἦ“ 
μᾶς. II. 

A. 2, Als directe Fragepartifel (6 65, 1 31. 8) if Κ δα 
[εἴθε Wort und brüdt eig. Zweifel, ein Sträuben gegen Anerkennung 
aus, z. Th. jedoch nur aus Urbanität, fo daß bie Antwort ſowohl bejahend 
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als verneinenb fein kann, wie bei — ne. Weber 7 γάρ 144.8. Ἦ 
οἰκειότερον σοφίᾳ τι ἐληϑείας ἂν εὕροις; Kai πῶς; ἢ δ' ὅς. Ἦ οὖν δὺυ- 
varov εἶναι τὴν αὐτὴν φύσιν ψιλόσοφόν τε χαὶ φιλοψευδὴ ; Οὐδαμῶς ve. 
Πλ. ’H μινημονεύεις οὖν & σοι παρήνεσα,; Ζαφ᾽ ἴσϑ'᾽, ἐπείπερ εἰςάπαξ 
ξυνήνεσα. Ξε. Ti λέγεις) ἦ γὰρ σὺ ταῖς σαῖς χερσὲ τούτων τι ἐφώτευ-- 
σας; Ar. 

29. Ἢ vder, aut, νεῖ, -ve, an. 

4.1. Bei Zahlen if 5 aut (felten ἢ — a) nfr bi 4 — ἢ 
(ἤτον — ἢ), iR unfer entweder (gewiß) — oder. Bei Gegenſätzen 
kann ἤ aud dem εἰ δὲ un ſynonym fein. Weber bie Verbindung von 
Ungleichartigem durch ἢ ὃ 59, 2 A. 3. 6 56, 14 A. 2, So flieht εὖ 
einem Begriffe auch einen Satz an, wo mir das Relativ hinzugefügt ers 
warten würden. Χρῶ τοῖς εἰρημένοις ἢ ζήτει βελτίω τούτων. lo, Στρα- 
τηλάται τῶν μυρίον γενοέίμεϑα, σοφὸς δ᾽ ἄν εἷς τις ἢ δύ᾽ ἐν μαχρῷ 
χρόνῳ. Ei. --- Ἢ λέγε τι σιγῆς χρεῖττον ἢ σιγὴν ἔχε. Εὖ. Αὐτοὶ ἤτοι 
zpivousv γε ἢ ἐνθυμούμεϑα ὀρϑῶς τὰ πράγματα. 8, — 4“έγομεν ὑμῖν 
τὰ διάφορα δίκῃ λύεσϑαι ἢ θεοὺς μάρτυρας ποιούμενοι πειρασόμεϑα 
ἀμύνεσθαι πολέμου ἄρχοντας. Θ. — Ποίῳ διχαίῳ χρώμενος Ξέρξης 
ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα ἰστράτευσεν ἢ ὃ πατὴρ αὐτοῦ ἐπὶ τοὺς Σκύϑας; ἢ ἀλ-- 
λὰ μυρία ἂν τις ἔχοι τοιαῦτα λέγειν. II. 

4. 2. In einer Gegenfrage ſteht ἢ oder, δὴ ($ 64, δ u. N. 
2.6 65, 1 wm. A. 11); auch da wo man einer vorhergehenden Frage von 
völliger Unbeftimmtheit eine zweite ala höchſt wahrfcheinlich das Nichtige 
treffende anfügt: oder — nicht. “οκεῖ ταῦτα ; ἢ πῶς λέγεις, Πλ. — 
Τὶς ἡ παιδεία; ἢ χαλεπὸν εὑρεῖν βελτίω τῆς ὑπὸ τοῦ πολλοῦ χρόνου 
εὑρημένης; Πλ. (Elmsley zu. Soph. Ded. 8. 66.) 


30. Ἤ als, quam. 


A. 1, Am gewöhnlichſten erſcheint es bei Comparativen ($ 47, 
27), (auch mit feinem Begriffe vorangeſtellt, doch nicht fo häufig ale 
quam Im Lateinifhen), nur nicht in den Fällen $ 49, 4, δ: ausgelaffen 
eb. 24. 2 u. 3. [So ſteht εὖ auch nach ben comparativen Verben 
βούλομαι und ἐθέλω, jeboch wohl nicht in ber att, Profa.] Aehnlich fin- 
det εὖ fich bei Begriffen ver Verſchiedenheit, wie ἄλλος (3. B. ᾿ἄλλο 
τι —; wo εὖ aud fehlt παῷ $ 62, 3 9. 7 u. 8), ἀλλοῖος, ἕτερος, ἀν-- 
τίος, ἐναντίος, διαφέρειν, διάφορος [διαφερόντως]. To un γενέσϑαν 
ἐστὶν ἢ πεφυχένανι χρεῖσσον xaxug πάσχοντα. Ale. --- Σωχράτης ἔ-- 
πραττέ τὸ ἀλλοῖον ἢ οἱ πολλοί. II. Ἔσιι ψυχὴ πόλεως οὐδὲν ἕτεῤον 
ἢ πολιτεία. Ἰσ. Πολὺ οἱ λόγον οὗτοε dvrios ἢ οὃς ἐγὼ ἤκουον. ΞΕ. 
Πάντα τἀναντία ὑπάρχεε τοῖς τὰ σώματα εὖ ἔχουσιν ἢ τοῖς χαχῶς. 
Ξε. Σχέψασϑε τὶ δοῦλον ἢ ἐλεύϑερον εἶναν διαφέρει. An. Διάφορόν 
τε οἵεν ποιεῖν τοὺς τοῖς νόμοις πειϑομένους φαυλίζων ἢ εἰ τοὺς ἐν τοῖς 
πολέμοις εὐταχτοῦντας ψέγοις; Ἐε. Προζέβαλον ἐχ τοὔμπαλιν ἢ οἱ 
ἄνδρες αὐτῶν ὑπερέβαινον. Θ. ᾿ 

4. 2. Mit dem ὃ ἡ {{πΏ 0 erfcheint 7 zumeilen wo eigentlich ein 
Satz mit εἴ oder eine gleichbebeutende Participialconftruction ſtehen follte, 
Οὐδεμίαν ἄλλην ἡγούμην ἄν εἶναί μοι σωτηρίαν ἢ σὲ πεῖσαι. Hu. 


31. Ἵνα ws; damit, 


A, Als Relativ (mo) bat εὖ alle Conftructionen deren bie NRela- 
tiva überhaupt empfänglich find; als Conjunction (damit) fleht εὖ 
nicht mit dem Indicativ bed Futurs noch auch mit ἄν vgl. $ δά, 8 4, 
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4, weil es eig. bie Bedeutung wo feſthaltend eine Beftimmi beabfichtigte 
Thatſache angiebt, und daher mit bem eventuellen ἄν nicht vereinbar ift. 
Ueber ἕνα mit dem Indicativ 6 54, 8 A: 8; mit dem Conjunctiv 
und Optativ eb. A. 1—3; bracdplogiih 54, 8, 14. Ueber wa nm 
ἕνα τι ἡ N 62, 319. 
: 32. Kat und; aud. 
A. 1. Kai verbindet fowohl Begriffe als Sätze, auch verboppelt: 
niht nur — fondern απ ὦ. Bol. ze. Wenn drei ober mehr Be- 
ariffe verbunden werben, fo ſteht xas gem. nicht, wie im Deutſchen und, 
nur zwifchen ben beiden lebten, fordern auch zwilchen ven vorhergehenden ; 
zumeilen auch vor dem erfien. Daneben findet ὦ häufig das Afyn- 
deton ὃ 59, 1 U. 1. ‚Ueber bie Verbindung von Berfchiedenarti- 
gem burd) zus 5. 59, 20. 1 fi. 
A. 2. Zumellen fügt xas dem Ganzen einen Theil ober bem Theile 
das Banze bei. Τὴν ἐλευϑερίαν τῇ ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων καὶ da 
zsdasuorlov τιμωρίᾳ πιστεύοντες πειρασόμεϑα σωζεσϑαι. ©. Τῷ 
Πάχητι χαὶ τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἦλθεν ἀγγελία. ©. Ὡς ἀργαλέον 
πρᾶγμ᾽ ἐσεὶν οὐ Ζεῦ χαὶ ϑεοὶ δοῦλον γενέσϑαι παραφρονοῦντος δὲ- 
σπόιου. Ad. 
A. 3. Καί, feltener τὲ χαΐ, verbindet auch Adjective deren erſtes mir 
zu dem folgenden (mit feinem Subftantio) ald Beftimmung zu denfen pfle- 
gen. So erfcheint ed am häufigften, doch nicht nothwendig, nach πολύς. 
Ἢ πόλις νόμους ὁπέγραψεν, ayadyuv χαὶ naklaıwmy νομοϑετῶν εὑρη-- 
ματα. Hi. διὰ πολλῶν (τε) καὶ δεινῶν πραγμάτων σεσωσμένο; πάρεστε. 
Ξε. Πολλὰ χαὶ χαλεπὰ συμβαίνει τοῖς ἀνθρώποις. Be, (Τὰς μὲν 
γυναϊχὰς πόλλ' ἀγαϑὰ λέγει, σὲ δὲ πολλὰ χαχά. 40.) 
9,4. Wien bis (29, 1) ficht καί, feltener χαὶ - καί, auch bei 
Zahlen. (Kai) dis zus reis φασι καλὸν εἶναι τὰ καλὰ λέγειν τε καὶ 
ἐπισχοπεῖσϑαι. Hl, 
A. δ. Für unfer als, wie flieht χαί παῷ δ᾽ αὑτός, ἴσος, ὅμοιος, 
παραπλήσιος unb beren Übverbien ὡσαύτως ᾿ς. Τοῦτο γ᾽ ἄν μάλιστα 
φιλοῖ τις ᾧ ξυμχέρειν ἡγοῖτο τὰ αὐτὰ καὶ ἑαυτῷ. II. Ὁ γνοὺς χαὶ 
μὴ σαφῶς διδάξας ἐν ἴσῳ καὶ εἰ μὴ ἐνῚθυμήϑη. 9. A δαπάναε 
οὐχ ὁμοίως καὶ πρίν, ἀλλὰ πολλῷ μείζους καϑέστασαν. ©. Ἔδοξεν 
αὐτοῖς παραπλήσια χαὶ ἀντέλεγον. ©. 
A. 6. Wie nad οὐ φϑάνω ᾧ ὅθ, δ A. 7 und ἅμα $ 69, 6 9(., 
fo fchließt καί, durch als überſetzbar, nach ἡδη (bier au τὲ χαῇ) und 
πα negativen Bellimmungen, wie od πολλαὶ ἡμέραι dıierpißorro, Sät;e 
an einander. Ἤση (re) ἣν μεσημβρία za; ἄνθρωποι ἠσϑάνοντο. Πὶς 
-- οὕπω τούτω ὁύ᾽ ἢ τρεῖς δρόμους περιδληλυϑότε ἤστην καὶ εἰσέρχειαν 
Κλεινίας. II, : 
A. 7. Aehnlich wird nach Angabe einer Zeit in ihr Vorgefallmes 

durch zus angefügt. Ἐνταῦϑα ἔμειναν ἡμέρας τρεῖς, καὶ ἧχε Μένων. He, 
; A. 8. Einer allgemeinen DBemerfung wird die Erwähnung eines 
unter fie gehörenden alles angelchloffen dur za νῦν und fo auch 
jest, xas τότε ἀπὸ fo auch damals. Ueberhaupt genügt bie lodere 
Berbindung durch zes in vielen Fällen wo mir dem Verftande ber Lefer 
durch genauern Ausdruck nachbelfen. Ἐνίοτε ἂν χαὶ καταψευδομαρτυρὴ -- 
. ϑείη τις ὑπὸ πολλῶν καὶ ϑοχούντων εἶναί τι καὶ νῦν περὶ ὧν σὺ 
λέγοις, ὀλόγου σοε πάντες συμῳ ἤσουσι ταῦτα ᾿Ιϑηναῖοι χαὶ ob ξένοι. IM. 
Τὸ γένος τὸ τῶν Θρᾳχῶὼν φονιχώτατον don. καὶ τότε ἐπιπεσόντες δεδα- 
σχαλείῳ παίδων κατέχοψαν πάντας, ©, — Ἄξιον ἐπιδῆξαι ὡς τοὺς adı- 
κοῦνξας Ἡμωρεῖσϑε, καὶ τοὺς ὑμειέρου; ἄρχοντας βελιίους ποιήσετε. Av. 
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U. 9. Durch und auch if zus zu überfegen, wenn εὖ einen Gab 
anfügt in dem bei verſchiedenem Subject das Verbum des vorhergehenden 
ober ein ſpnonpmes vorkommt. Πρὸ ἀμφοῖν προβεβλημένος ἀπεχώρει 
καὶ οὗ ἄλλον πρὸς τοὺς συντεταγμένους ἀπῆλθον. Ei 

A. 10. Sonft entfpricht unferm und auch χαὶ-δέ, von denen zus 
auch, de und heißt (negativ οὐδὲ -᾿ δέ), immer (ausg. bei Epifern) 
mit Einfshiebung eines Begriffes, und zwar eines betonten, einem vor- 
hergehenden enigegengeſetzten. Acosioc Κῦρον σαιράπην ἐποίησε καὶ 
σιρατηγὸν δὲ ἀπέδωξεν. Ξε. Οὐδὲν οὐδὲ τοῦτον παϑεῖν ἔφασαν, 
οὐδ᾽ ἄλλος δὲ ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν. Be. 

A. 11. Καὶ --τε gebrauchen bie Nitifer in ber Negel nicht anbers 

als fo daß dem τέ ein folgentes xas [oder τέ] entfpricht und Das dadurch 
zu einem Ganzen Verbundene durch das erfte xas bem Vorhergehenden an- 
geihloffen wird. Οὐ ᾿4ϑηναῖοι μαχεσάμενοι ἐνίχων χαὶ τήν Ts Ἑλλάδα 
ἠλευθέρωσαν καὶ τὴν πατρίδα ἔσωσαν. ᾿4νδ. Πολὺ αὐτῷ ἀνατεταραγμέ- 
μὸν ἐπορεύετο" καὶ ἤδη Te ἦν ἀμφὲ ἀγορὰν πλήϑουσαν xal πλησίον 
ἣν ὃ σταϑμός. Ξε. 
. A. 1,2. Καὶ αὐ ὦ fügt etwas binzu ſowohl mit Bezug auf einen 
vorher genannten ald auch auf einen leicht denfbaren Begriff, wobei aber 
ber Grieche oft ungleich mehr als wir Aufmerffamfeit, Gedaͤchtniß und 
Combinationsgabe voraueſetzt, um auch den entfernter liegenden Begriff der 
neben bem mit καί eingeführten zu denken ift herauszufinden. Weber xad 
αὐτός ὃ 51, 6 A. 6, χαὶ οὗτος, χαὲὶ ταῦτα eb. 7 U. 13 u. 14. Τῶν 
σωμάτων ϑηλυνομένων καὶ ab ψυχαὶ πολὺ ἀῤδωστότεραν γέγνονται. 
Ξε. Τὸ μηδὲν αὐικεῖν χαὶ φιλανθρώπους ποιεῖ. Mi. Ki διχαίως 
ἐξετάσεις, χαὶ γνήσιος ὃ χρηστός ἐστιν, ὁ δὲ πονηρὲς καὶ νόϑος, 
Mi. Τὸν εὐτυχοῦντα καὶ φρονεῖν νομίζομεν. Ev. 

9. 13. Wenn in einem demonſtrativen und relativen Sape 
(ὅσπερ, ὥσπερ) verglichene Begriffe fih auf einander bezichen, fo ſetzt ber 
Grieche fehr felten, wie wir unfer auch, fein xas bloß zu bem vergli- 
chenen Begriffe des bemonftrativen Saped, fondern entweber zu dem bes 
relativen ober, was am gewöhnlichften ift, zu beiden. Eben fo ſteht εὖ bei 
ἢ (a—n) oder und nad 7 als (mit der Negation in οὐδέ ober unds 
verfchmolgen), wenn letzteres auf einen Begriff der Verſchiedenheit folgt. 
Δοκεῖ μοι (xal) τὰ τῶν ἀνδρῶν σώμαια ταὐτὰ πάσχειν ἅπερ 
καὶ τὰ τῶν ἐν τῇ γῇ φυομένων. Be. Δεῖ ὑμᾶς ὥσπερ καὶ ua» 
μεϑέξετε, οὕτω χαὲ τῶν χυνδύνων μειέχειν. Be. --- Δίχαιον ἢ (καὶ). 
τῶν ἀγαϑὼν χοινωνεῖν ἢ μη δὲ τῶν ἀτυχιῶν ἀπολαύειν. Io. Ἐζηκεῖτο 
οὐδέν τὸ μᾶλλον ὑπὸ τῶν ἄλλων ἢ καὶ ὑπ’ ἐμοῦ. Avı. 

A. 14. ὅπ: derfelben Weiſe erfcheint καί in εἴ (ὡς) τις χαὲὶ ἄλλος, 
wozu vorher oft ein correlates χαὶ ἐγώ, σύ, οὗτος zu denken iſt. Zuu- 
φέρεε ὑμῖν, εἴπερ τῳ καὶ ἄλλῳ τὸ νικᾶν. Es. Ἄρχεσϑαν ἐπίσταμαι, 
ὥς aus χαὶ ἄλλος. Ξε. 

A, 15, In manden Verbindungen gehört καὶ nicht zu dem ein- 
zelnen Begriffe vor dem εὖ fieht, fondern zu dem ganzen Satze. So in 
ὃ δὲ καί —. Οἱ μὲν ἄντιχρυς πολεμοῦσιν, ob δὲ καὶ διὰ τὸ daxsdas- 
μονίους ἔτι ἡσυχάζειν δεχημέροις σπονδαῖς χαὶ αὐτοὶ xariyovran Θ. 


A. 16. Einem Frage» Pronomen ober Adverbium folgend bezeich⸗ 
net χαὶ daß man vorzugsweiſe dieſen Begriff beſtimmt wiſſen wolle: 
eben, πεῖ. Anders Porſon zu Eur. Phön. 13735 Dic praeterea, 
und Herm. zu Big. 320: Qui τί yon zus Adysy interrogat, is non 
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solum quid, sed etiam an aliquid dicendum sit dubitat.)] Ti xas 
βούλεσϑε εὖ νεώτεροι; ©. Ἐχέλευσεν εἰπεῖν ποῦ χαὶ ἐπλήγη. Ξε. Elm 
τηρήσουσ' ὅ, τε καὶ δράσειε ποτέ. Ag. 

A. 17, Aehnlich bezeichnet xas παῷ ἐπεί, ἐπειδή, ἵνα, wofern εὖ 
nicht etwa bloß zum nächftiolgenden Begriffe gehört, eine Hervorhebung: 
ja, doch (eig, nicht nur aus andern Gründen, fondern auch weil, da- 
mit). Ὅπως σώσεις μ᾽, ἐπεὶ χἀπώλεσας. Ag. Πρωταγόρας ῥᾳδίως 
ἐπεχδιϑάξει, ἐπειδὴ καὶ τὰ πολλὰ ταῦτα ἐξεδίδαξεν. Πλ. Μὴ παρὰ 
δόξαν ἀποχρίνου, ἵνα zur τε περαίνωμεν, Il. 


A. 18. Im fofern der Begriff der nach zus folgt ein übergewichtlich 
bedeutſamer ift, läßt «8 fich überfegen ſelbſt, fogar, gar. Hieher ge- 
bört auch die Verbindung mit numerifchen Begriffen, wie χαὶ πάντες 
auch alle πο übrigen, fogar alle; xas μάλα und xas πάνυ gar 
ſehr (eig. und auch fehr, und zwar fehr) u. ä, wie xas vor Su- 
perlativen (vel). Weber xas (mit. der Negation in οὐδέ und μηδέ ver- 
ſchmolzen) bei Participien ἃ 56 13 9. 2. Καλὸν ys xai γέροντα 
uardaysır σοφά. Alc. Τὸ χαλῶς ἔχον nov xotiriov fon χαὸ νόμου. 
Mi. — "Eonv ἀξία ἡ χώρα καὶ ὑπὸ πάντων ἐπαινεῖσϑαι, οὐ μόνον 
ὑφ᾽ ἡμῶν. ZI, ’Ausivar ἄν εἴη ὁ ἑνὶ δυνάμενος ἀρεστοὺς ποιεῖν ἢ 0- 
ons χαὶ πολλοῖς; Ξε. Πολίτης προδότης χαὶ τρὶς) οὐχ ἅπαξ ἀπο-- 
λωλέναι δίκαιος. An. Οὗιος ὃ νόμος καὶ μάλα καλὼς ἔχει. Al, do- 
κεῖ μοι πρὸ Ἕλληνος χαὶ πάνυ οὐδὲ εἶναι αὕτη ἡ ἐπίκλησις (ἢ Ἑλλάς). 
Θ. Τοὐμόν γε φράζω ὄνομα καὲ λίαν σαφῶς. Ag. Οἷς πλεῖσται 
μεταβολαὶ ἐπ᾿ ἀμφότερα ξυμβεβήκασι, dixasos εἶσι καὶ ἀπιστότατοι 
εἶναι ταῖς εὐπραγίαις. Θ. 


X. 19. Wenn dad Wort πα χαί ben Begriff des Geringfü- 
gigen enthält, fo überfeßen wir xas (megirt odde, μηδέ) durch aud 
nur, [bon (vgl. 8 51, 15 A. 3)5 buch ſchon auch in zus πάλαι, 
Τύραννον εἶναι μωρία τὸ καὶ ϑέλεεν. Ev. Sc τοῖς χαχῶς πράσσου-- 
σιν ἡδὺ καὶ βραχὺν χρόνον λαϑέσϑαι τῶν παρεστώτων χαχῶν. Zo. 
Οὐδὲ νοῦν ἔγχει τὸ Ka ὧν μήτε τινὰ ἀνάγχην μήτε τὸν elxora λόγον 
καὶ μετρέως ἄν τις εἰπεῖν εἴη δυνατός. Πλ. ἸἘξξὴν αὐτοῖς καὶ un- 
δένα λιπεῖν. Ξε. — δίκαι ἔμοιγε χαὶ πάλα: δοχεῖς λέγειν. "do. 


N. 20. Καί auch kann nad χαΐ und eintreten, wenn auch nur cin 
Wort dazwiſchen flebts καί τὸς xal, καὶ In χαὶ νῦν, καὶ δὴ χαί. 


A. 21. Ueber καὶ εἴ, ἐάν und ei, ἐὰν χαί $ 65, 5 9. 15. Mehr- 
beutig iſt χαὶ γάρ: 1) etenim, fo daß xas βῷ auf den ganzen Gap 
beziebt5 2) nam etiam, fo daß xas dem nächſten Begriffe angehört; 
3) nam et, fo daß καί einem folgenden xas entfpricht. So kann xas 
γὰρ συμμαχεῖν ἐϑέλουσι heißen: 1) denn fie find auch entfchloffen 
. verbündet zu fein; 2) denn aud verbündet zu fein find fie 
entichloffen; 3) denn nit nur verbündet zu fein find fie 
entichloffen, fondern αὐ ὦ — etwa zai προςέχεεν τὸν νοῦν. (4n.) 
In der zweiten (und britten) Bedeutung kann auch der gegenfägliche Be- 
griff zwiſchen zes und yao eingefchoben werden. Nur in ber erften und 
zweiten Bedeutung wird za) γάρ negirt οὐδὲ γάρ. Zu ber [erften oder] 
zweiten gehören auch καὶ γὰρ οἷ (ἐών) und οὐδὲ γὰρ εἴ (ἐάν). Bor 
fommen auch χαὶ γὰρ χαί etenim etiam und xas (οὐδὲ) γὰρ οὐδέ, 
Ἐξέλωμεν ἀλλήλων τὴν ἀπιστίαν" καὶ γὰρ οἶδα ἀνθρώπους ob ἐποί-- 
σαν ἀνήχεστα καχά. Be. Old’ ἐγὼ ἄνδρ᾽ ὄντα τὸν σὸν παῖδα καὶ γὰρ 
ἔχϑρος ὧν ἀκούσεται τά γ᾽ ἐσθλὰ χρηστὸς ὧν ἀνήρ. Ed. Ἀένους ξένεζε 
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καὶ σὺ γὰρ ξένος γ᾽ ἔσῃ. Tv. (Αἰδοῦς γε καὐτὸς δυςχρίτως ἔγω πέρι. 
καὶ δεῖ γὰρ χἀστὶν οὗ μέγα κακόν. Ev.) Οὐκ ton πενίας οὐδὲν d- 
ϑλιώτερον ἐν τῷ βίῳ σύμπτωμα" κ αὶ γὰρ. ἃν ᾳύσει σπουϑαῖος ἧς, πέ-. 
uns σέ, καταγέλως το Μέ. δεινὸν τὸ τίχτεεν ἐστίν" οὐδὲ γαρ xa- 
κῶς πάσχοντι μῖσος ὧν τέχῃ προογίγνειαι. Σο. Οὐκ ἔστιν οἶχεῖν οἰκίαν 
ἄνευ καχοῦ᾽ χαὶ γὰρ τὸ γῆμαι za τὸ μὴ γῆμαι χαχόν. Tv. 


33. ΖΧαίπερ obgleich, καίτοε und doch 6 ὅθ, 13 A. 2. 


34. Μά ift Schwurpartifel: bei. Vgl. vr. 


4. (ὁ ſteht mit dem Ac. der Gottheit bei ber.man ſchwört unb 
zwar bei Abläugnungen (anwuorsxor), indem die Negation οὔ vorhergeht 
oder folgt, oft beides vgl. S 67, 119, 3, oder doch im Zuſammenhange 
liegt. Bejahend ift νὴ τὸν —. Doch findet ſich auch bejahend ναὶ μὰ - . 
Elliptifch findet fih μὰ (wie νὴ) τόν pder τήν nad) 8 50,5 9.9. 
Οὐκ ἔστιν οὔτε ζωγράφος, μὰ τοὺς ϑεούς, οὔτ᾽ ἀνδριαντοποεὸς ὅστις 
ἄν πλάσαι χάλλος τοιροῦτον οἷον 7 ἀλήϑει’ ἔχει. Φιλ. El πλείω uos 
δοὺς ἀπίοις ἢ λαμβάνων παρ᾽ ἐμοῦ, μὰ τοὺς ϑεοὺς οὐκ old’ ὅπως 
οὐχ ἄν δυναίμην μὴ αἰσχγύνεσϑαι. Ξε. Οὐ μὰ τοὺς ϑεοὺς, εἰ ἐπαι- 
δοποιησάμην, οὐκ οἶδα ei ἐχτησάμην παῖδα ποτ᾽ ἂν τοιοῦτον περὶ ἐμέ. 
Ze. Οὐχ ἐβάλλετο; Μὰ Ar ἀλλ᾽ ὃ δῆμος ἀνεβόα χρίσιν ποιεῖν. "4. 
-- οὐχ ἂν σωφρονεῖν τίς 00 doxoin διαγωνίζεσθαι βουλόμενος; Nas 
ua Av, ἔφη, εἰ μέλλοι γε πλέον ἕξειν. Be. Φημὶ ἔγωγε. Ma τὸν 
— οὐ σύ ya Πλ, — ᾿Ανάσχου ἐλεγχόμενος. Νὴ 4 ἔφη, ἀνασγέσϑω 
μιένιον. Be. | 


96, Mir freilich; zwar. Bol. 8 69, 16 U. 1-3. 


A. 1. Eig. aus μήν abgefhwächt hat μέν deſſen Bedeutung freie 
ich, gewiß 3. Th. auch in der gew. Sprache beibehalten, namentlich in 
μὲν οὖν immo, vielmehr, ober in πάνυ, παντάπασι, xomd μὲν οὖν 
fräftiger bejahend (δ 64, 5 4. 4) und in ἀλλὰ μὲν δή, καὶ μὲν δή, οὐ 
μὲν δή. In allen diefen Verbindungen erfckeint μήν πίε, Χαάροέν γέ τι 
πρᾶγμά ἔστιν ἣ φιλοσοηία. Ποῖον, ἔφη, γάριεν ὦ μαχάριε; οὐδενὸς 
μὲν οὖν ἄξιον. Πλ. άϑλιος. οὗτός ἐστιν ὃ Apyilcos χατὰ τὸν σὸν λό-- 
γον. Εἴπερ ὦ φίλε üdızos. ᾿Αλλὰ μὲν δὴ πῶς οὐχ ἄδικος; Πλ. Οὗ μὰ 
di, εἶπον ἐχεῖνοι, οὗ μὲν δή γ᾽ ἔχαιρον. Es. 

A. 2. Aehnlich ſteht μόν (ohne entſprechendes δὲ) bei einzelnen Bes 
griffen, wie ἐγὼ μέν —, wobei man [ὦ einen Gegenſatz mit δέ hin⸗ 
zudenken kann. ἸἘλεύϑερον εἶναι ἐγὼ μὲν οἴμαι ἀντάξιαν εἶναι τῶν 
πάντων χρημάτων. Be. Αὕτη μὲν ἣ μέρινϑος οὐδὲν ἔσπασεν. Ag. 

A. 3. Im gegenfäglihen Bezuge zu μέν ſtehen meift δέ ober 
μέντοι, feltener ταίνυν, ἀτώρ, ἀλλά, μήν, οὐ μὴν ἀλλά. Bol. noch de 
und εἶτα. Oft verſchwebt ver Gegenſatz in andern Wendungen. [Rr. 
Ind. zu Zen. An, in μέν] Μὲν δή und μὲν οὖν ſtehen häufig, wie un- 
fer alfo, nun, wenn man das Vorhergehende zufammenfaffend abſchließt 
und mit de etwas Neues anfügt; bloß μὲν 8 59, 1A. 1]. 


36. Me&vıo freilich; jedod. 
ἃ, Freilich Heißt es befonders in beffätigenden Antworten 
5 61,5%. 4; jedoch in Gegenſätzen 6. 69, 35 U. 3; doch in Fragen, 
auch in οὐ — μέντοι nicht wahr? — doch. Zwiſchen καὶ — μέντον 
(86") 
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und body, und zwar Fana ein betonter Begriff eingeſchoben werben. 
Bol. 32, U. 10. "Hdouas μὲν ὑπὸ ὑμῶν τιμώμενος' τὸ μέντοι ἐμὲ 
προχριϑῆναι οὐ δοχεῖ Mor συμφέρον εἶναι. Es. Sig’ ἴδω, τό μέντοι 
πρῶτον ἦν; ἐπίνομεν. Ag. Οὐ σὺ μέντοι Ὁμήρου ἐπαινέτης el; Πλ. 
— Ἀκούω τοὺς ᾿Αϑηναίους δεινοὺς εἶναι χλέπτειν τὰ δημόσνα, καὶ τοὺς 
κρατίσεους μέντοι μάλισια. At. ᾿ 


37. Μέχοι bis, Bräpofition (Iocal und temporal mit 
dem Ge.) und Eonjunction, 


A. ©. bie Nachweiſungen unter ἔστε [μέχρε πρός PI. Tim. 25]. 
38. Mij nicht; damit nicht; doch nicht —? Dal. ἄρα. 


A. 1. Ueber μή nicht 8. 67, Uff, elliptiſch eb. 14 A. 3 u. δ, da⸗ 
mit nicht, daß nicht mit dem Indicativ 8. δ4, 8 A. 8 vgl. 123 
mit dem Conjunctiv eb, A. 1 u. 2, ohne einleitenden Satz eb, A. 18; 
mit dem Optativ eb. 9. 1 u. 2; un (οὔ) daß (nicht) nad ben Be⸗ 
oriffen ter Furcht u. ä. eb. A. 9 u. 10. Hier findet fich zuweilen zu mit 
ἄν und dem Optativ fo als ob der Begriff ver Furcht mit μή nicht vor- 
berginge. Ki δοχοίην ἄχυρον ποιεῖν τὸ ἐκείνων ἀξίωμα, ἐχεῖνο ἐννοῶ 
μὴ λίαν ἂν ταχὺ σωφρονιεσϑείη». Ba. 


9.2. Ueber μή doch nicht —? ſ. ©. 485 3. 8 υ. u. 


39. Μήν doch, allerdings, vero. Bol. 29, 


A. 1. Es iſt theils bekräftigend theild adverſativ, am ge- 
wöhnlichſten letzteres, meilt jedoch In Verbindung mit andern Bartifeln. 
Häufig ik ἀλλὰ μήν at vero, χαὶ μήν et .vero, et sane, oft nur eimas 
Neues gegenfäg ich anfnüpiend: ferner, und atqui, nun aber, Ein- 
würfe und Schwierigkeiten einleitend. Weber οὐ μὴν ἀλλὰ (viel feltener 
οὐ — ἀλλά) $ 67, 14 A. 2, TE kann nach μήν nicht anders als 
nach Einſchiebung eines Wortes folgen. Ταῦτα γρὴ δρᾶν» εἰ Τιμαίῳ 
ξυνδοχεῖ. doxsi μήν. Πλ. Φιλονειχίας ἢ φιλότιμίας ἕνεχα ἄκοντας μὲν 
ἐδίχους εἶναί φησιν, ἀδικεῖν μὴν ἑχόντας πολλούς. II. Ὁ πόλεμός 
ἔσων ἤδη ὑπὲρ τοῦ μὴ παϑεῖν χαχῶς ὑπὸ Φιλίππου" ἀλλὰ μὴν Om γε 
οὐ σιήσεταν δῆλον. An. Μὴ τὸν ἐμὸν οἴχει νοῦν" ἔχεις γὰρ oixlar. 
Καὶ μὴν ἀτεχνῶς γε παμπόνηρα φαίνεται. Ag. Οὐ χαϑέξω τιχέων 
ἔσω σερατόν. Καὶ μὴν τὸ νικᾶν ἔσει πᾶν εὐβουλία. Εὖ. 


A. 2. Nach τίς, ποῖος, ποῦ ac. iſt μήν unfer fonfl: τί μήν was 
f on ſt? warum nicht? Τούτοις ξυνέπεται τὸ πρεσβυτέρους μὲν ἄρχειν 
δεῖν, νεωτέρους δὲ ἄρχεσϑαι. Τὶ μήν; I. Βούλεν ἐγώ τιν᾽ εἴπω 
λόγον ὃν τῶν περὲ ταῦτα τινῶν ἀχήχοα; Ti μήν; Πλ. 


40. Μηδέ, μήτε, μήτι», μήτοι f. οὐδέ 10. 

4. Μών doch nicht —? | | 

A. Obwohl εὖ aus μὴ οὖν eniſtanden ift, fo findet ſich doch, δα 
ber Urfprung vermifcht ft, auch μῶν μή und μῶν οὖν. Ἡεγάλης σχῆμα 


σῶς ἢ σμιχρᾶς αὖ πόλεως ὄγκος μῶν τε πρὸς ἀρχὴν διοίσετον ; Od- 
div. M. Ἑὰν ἐν ἑνὶ ἐγγένηται adızia, μῶν μὴ οὐδὲν ἥτεον ἀπολεῖ 
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τὴν αὑτῆς δύναμιν ἢ οὐδὲν ἥτεον ἕξω; ησὲν ἥτιον ἐχέτω, ἔφη. MA. 
Μῶν οὖν σὺχ ἕν τῶν χαλλίστων don τὸ περὶ τοὺς ϑεούς; IA, - 


42. Ναί ia 8 64, 5 A. 4 und 69, 3419. 
43, Νή bei $ 69, 31 9. 
44. Νύν nun, alſo. 


U. Mehr dramatiſch (lang bei Ar., lang und kurz bei den Tragi- 
fern) findet es ſich doch auch in ber Profa, namentlich, wie δή, bei Im⸗ 
perativen. [Zu Zen, An. 7, 2, 26.] Ueber ten Accent ὃ 9, 3, 5. 

45. Ὅμως dennoch. Bei Partipien $ 56, 13 A. 3. 

46. Ὅπως wie; damit. 

A. 1. Ὅπως if eig. relatives Fragewort: wie, quomodo, 
vol. 8 51, 8 A. 1m 17 U. 1. Als foldes fann εὖ mit dem Indi⸗ 
eativ, dem Optativ mit und ohne ἄν wie mit dem Conjunctiv ver- 
bunden werben nadı 8 54, 6 9, 2 u. 6.7 9. 1, vol. 8 65, 1 E.; über 
den Indicatis bed Futurs $ 53, 7 U. 7. Selten ſteht εὖ in ber 
Profa dem gefegten ober benfbaren οὕτως ober einem ähnlichen Begriffe 
correlat als Relativ, mit den Conftructionen deren die Relativa über- 
haupt empfänglich find; noch fellener (wie ὡς) für ὅτε, aufer in οὖγ ὅπως 
[μὴ ὅπως Xen. Kor. 1, 3, 10], das auch ohne eine nad) dem folgenden 
ἀλλά eintretende Negation (ἀλλὰ καί) gebraucht wird. Ὅπως ἔχαστος 
ὑμῶν χαίρεν χαὶ βούλεται, τοῦτον τὸν τρόπον φερέτω τὴν ψῆγον. Ἰσ. 
Ποίεν ὅπως ἄριστόν σοι doxsi εἶναι. Ze. Χρὴ τοὐμὸν σῶμα ϑάπτειν 
οὕτως ὅπως ἄν ἡγῇ νόμιμον εἴναν. Πλ. --- Τοῦτον ἔχον τις ἂν εἰπεῖν 
ὅπως οὐ δίκαιόν ἔστιν ἀποθδνήσχειν; Ξε. — Ἐν ὀλιγαρχίᾳ ix δημο-- 
zgurias γενομένῃ πάντες αὐϑήμερον ἀξιοῦσιν οὐχ ὅπως ἴσον, ἀλλα 
χαὶ πολὺ πρῶτος ἕκαστος εἶνω. Θ. (Bgl. Thut. 1, 35, Lyſ. 30, 26, 
Sf. 8, 45, Dem. 6, 9. 21, 11, Xen. Hell. δ, 4, 34.) 

N. 2. Ueber ὅπως damit 1) mit tem Indicatis 85489. 
7 u. 8, bed Futurs eb. A. 5 u. 6; 2) mit Ὁ ἐπὶ Conjunctiv a 1 
u. ὃ, und ἄν eb, A. 4: 3) mit dem Optativ eb. a. 1 u. 2. Ὅπως 
(ur) ohne einleitenden Sag eb. A, 7 u. 13. Πολλὴν πᾶσι φιλοτεμέαν 
ἐνέβαλλεν ὅπως ἕκαστος ἄρισιος φανείη. Ἱ Ξε. Veber ὅπως un MA 
Verben des Fürchtens ὃ 54, 8, 11. 


υ͵ , 
47. Ὅτε, ὅπότε, ὅταν, ὅπόταν wann, da. 


A. Ueber den Unterſchied $ 51,8 U. 1 u. 17 9,1. Mit dem. 
Indicatis $ 54, 16 4. 1—3, $ 65, 7 U. 2; mit bem Optativ 
eb. 11 A. 1- 5 u. ὃ 65, 1 A. ὃ -- 5) brachylogiih ὃ 56, 7 9. 135 
da, weil ὃ 54, 17 9.3; mit dem Snfinitiv 55, 4 9. Ὅιαν, 6- 
πόταν mit dem Conjunctiv 8 54, 17 A. 1 κ 4, καὶ 65, 1 A. 8--6. 


48. Om daß; weil. ©. 8 65, 1, 1-6 π. 8, 1,’ vol. 
56, 7 2. 12. 
A. 1. Eig. ded Neu. von ὅστις und daher auch bei Superlatisen 
8. 49, 100.9. 1 -- 8 u. in ὅτε μή außer $ 65, 5 A. 11. Weber ὅτι 
Daß eb. 1 9. 8, weil eb. 8. 1; 1) mit dem Inbicativ $ 54, 6 
A. iu. 8, und ἄν eb. A 6; 2) mit dem Optativ eb. U. 2, und ὧν 
eb. A. 65 3) mit dem Infinitiv 555, 49. 10. Nie ſteht es mit bem 
Gonjunctiv. Verſchiedenheit von ſynonymen Conftructionen 865,194, 
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Stellung eb. A. δ: brachylogiſch eb. A. 65. für unſer Anführungszeichen 
eb. A. 23 ὅτι τί 6 51, 17 A. 8; οὐχ ὅτι, μὴ ou $ 67, 14 A. 3. 

4.2 Die δῆλον ὅτε (nicht δηλονότι) zu ſchreiben; |. jedoch Butt⸗ 
mann Ind. zu Blat. Men. (vgl. And 1, 30) gebraucht man (sd) add’ in 
fat adverbial, urfprünglich mit Ergänzung bed vorhergehenden Berbums, 
Ποιήσεις old’ ὅτι. Ho. (Ὅτι) ταῦτ᾽ ἀφαιρεῖσϑαν πειράσεταέ μ᾽ εὖ 
old’ ὅτι. ‘4g. Πάντων εὖ old ὕτιῃ φησάντων γ᾽ ἄν, εἰ χαὶ μὴ ποι-- 
οἷσι τοῦτο, zus λέγειν δε» χαὶ πράτεειν πάντα τὰ πράγματα προειμένα 
ὁρώ, dv. ; 


49. Οὔ, οὔκ, οὔχ, οὐχί nein, nicht, 8 67, 1—1A. 

A. Ueber οὔ, οὔχ, A SA, 11; das feltene οὐχέ fteht mit Nach⸗ 
brud; über die Betonung 9 9, 2 u. A. 4, vol. ὁ 67, 10 9. 2; οὔ nein 
96 64,5 ὶ 4, οὔ nicht $ 67, 1 ff.; εἰ ὦ eb. 14 A. 1 -- 3 u. 55 
οὗ μᾷ 53, 7 9. δ u. 6, vol. μη 69, 38. 


50. Οὐδέ, μηδέ als negirtes χαί (au, ſelb ſt) heißen 
auch nicht, feld nicht, nicht einmal; als negirtes δέ, 
πο auch, und nit. 


A. Zu einem einzelnen Begriffe gehörig ſtehen fie In der Negel un- 
mittelbar vor demſelben; bei Participien 56, 139.2, Ueber οὐδ’ av εἷς, 
οὐδ᾽ 4° vos, οὐδὲ μεϑ᾽ ἑτέρων αὶ 24,2 9.23 u. 8 68, 4 9. 2; 
αὐ αὐτός ὃ 51, 6 A. 6; οὐδ᾽ ὁστιςοὺν χε. $ 51, 15 9.3; οὐδ᾽ dl, 
ἐών $ 65,5 N. 17; οὐδὲ γάρ, καὶ γὰρ οὐδέ (und fo auch οὐδὲ γὰρ 
ande) αὶ 69, 32 A. 21; ἢ οὐδέ eb. 4. 13. Θ δε verbindend heißen fie 
πο auc wenn ein negativer, und nit, wenn, was ziemlich fel- 
ten ift, ein affirmativer Eag vorhergebt (bier gem. χαὶ οὔ, zei un). 
Ucher die Berbindung des Verfchiedenartigen $ 56, 14, 2, 8 59,29. 6, 

660,59 1u 69.2 Wenn οὐδέ, μηδὲ πο auch einzelne Begriffe 
verbinden, fo find Died eig. nur zwei unter ein Verbum gefaßte Sätze. 
(Ohne vorhergehende Negation zwilchen zwei Begriffen ſtehend können οὐδέ, 
μηδὲ auch ben erften mit negiren = οὔτε — οὐδέ, μήτ — μηδὲ.) Bol. 
noch οὔτθ. Ὥσπερ γε ϑνητὸν χαὶ τὸ σῶμ᾽ ἡμῶν ἔφυ, οὕτω προςήκχεν 
μη δὲ τὴν ὀργὴν ἔχειν ἀϑάνατον ὅστις σωφρονεῖν ἐπίσταται. Ki, — Ἐ- 
πὰν γήμῃς, οὐδὲ σαυτοῦ χύριον ἔξεστιν εἶναι. Tv. Ἠηδὲ βελόνης ὦ 
φίλτατ᾽ ἐπειϑύμησον ἀλλοτρίας ποτέ. Φιλ. — Οὐ τοὺς χρατοῦντας χρὴ 
κρατεῖν μὴ χρεών, οὐ δ᾽ εὐτυχοῦντας εὖ doxsiv πράξειεν ἀεί. Ev. Μή 
μοί nor’ εἴη χρημάτων νενωμένῳ χαχῷ γενέσϑαι, und’ ὁμελοίην χαχοῖς. 
Βὺ. Ari ποιεῖν τῶν σιτίων ἐπάξιόν τι͵ μη δὲ περεμοστεῖν σχολὴν ἄγον- 
τα, τῷ ζὴν πολεμεώτωτον xaxov. Εὖ. --- Οὐδεμία τέχνη οὐ δ' ἀρχὴ τὸ 
αὑτῇ ὠφέλιμον παρασκευάζει. MA, Ὑπολειᾳϑέντες καὶ οὐ δυνάμενον 
εὑρεῖν τὸ ἄλλο σιράτευμα οὐδὲ τὰς ὁδοὺς εἶτα πλανώμενοι ἀπώλονιο. 
Be. — (Al «φροοἱνισσανι νῆες οὐδὲ ὃ Τισσκψέρνης ἦχον. ©.) 


51, Οὐκοῦν oder οὐκ οὖν alfo nicht? alfo; οὔκουν 
1) affirmativ: a) alfo nicht; b) gewiß nicht; 2) fra 
gend: a) alfo nicht? b) nicht in der That? 

4. 1, Θὐχοῦν, zumeilen οὖχκ οὖν geichrieben, fept, eig. fragen, bie 
Beftätigung bes Erfragten voraus: alfo nit? nun nicht? Da 
aber der Redende fo in der That feine eigene Meinung ausfpricht, fo εἴν 
bielt οὐκοῦν eine verfichernde Bebeutungs alfo (nun), fonıd, Τὶ τὸ 
ζὴν; ψυχῆς φήσομεν εἶναι, Μάλιστά γ᾽, ἔφη. Οὐκοῦν χαὶ ἀρετήν τινώ 
φαμὲν ψυχὴς εἶναι; Φαμέν. — Πλ. Τί φήσομεν; ἢ τοὺς ἀμύνεαϑαι 
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κελεύοντας πόλεμον ποιεῖν φήσομεν; οὐχοῦὃν ὑπόλοιπον ϑουλεύειν. An. 
Οὐχ ἄλλως ἔγωγέ φημι. Οὐχοὺν οὐκ ἄν εἴη τὸ μὴ λυπεῖσϑαί ποτε ταῦ-- 
τὸν τῷ χαίρειν. Πῶς γὰρ ἄν, Πλ. 


N. 2. Οὔκχουν heißt, je nahtem οὖν alfo ober gewiß bebeutet, 
mit ftärferer Betonung des nit 1) affirmirend: a) alfo nidt; 
b) gewiß (nun) nicht; (2) fragend: a) alfo nit? b) nicht in 
ber That? nun nicht?) Tortè ὑμεῖς πάντας ἀνϑρώπους εἷς ἐλευϑερίαν 
ἀηελέσϑαν ἕτοιμοι. οὔκουν βούλεταε τοῖς ἑαυτοῦ χαιροῖς τὴν παρ᾽ ὑμῶν 
ἐλευϑερίαν ἐψεδρεύειν. An. Οὐχ εἴχεις καχοῖς, πρὸς τοῖς παροῦσι δ᾽ ἄλλα 
προςλαβεῖν ϑέλεις. οὔχουν ἔμοιγε χρώμενος διϑασχάλῳ πρὸς κέντρα 
πὥλον ἐχτενεῖς. Alo, — (Δέδοικ᾽ Eymye’ καὶ τὰ πρὶν γὰρ ἐκ λόγων κα- 
λῶν χαχῶς ἔπραξα, σοῖς πεισϑεὶς λόγοις. Οὔκουν ivson χαὶ μεταγνῶ- 
νων πάλιν; Zo. Πρόσϑεν οὐκ ἀνὴρ Od’ ἦν; Ἐχϑρός γε τῷδε τὰν ϑδρὶ 
καὶ τὼ νῦν ἔτι. Οὔκουν γέλως ἥσιστος εἷς ἐγθροὺς γελᾶν; Σο.) 


52. Ovv allerdings, in der That; alfo. 


A. 1. Es hat den Grundbegriff ter Beftätigung. So in μὲν 
οὖν, πάνυ μὲν oiv, οὐ μὲν οὖν S 64, 5 U. 4 u. 8 69, 35. 1; ἀλ- 
2” οὖν 5.69, 4 9. 5; in zei οὖν und γὰρ οὖν wie bei Nelativen. Da- 
raus entwidelt fih die Bedeutung immer, — cunque — $ 51, 15 N 
2—4. Πολλὰ ὑπὲρ ἐμοῦ εἶπε, βοηϑῶν ἐμοί" καὶ οὖν καὶ ἄρτι an’ ἐ- 
κείνου ἔρχομαι. II. Ἐπιστήμη ἐστὶ ψευδὴς καὶ ἀληϑής: Οὐδαμῶς. 4ὴη- 
λον γὴρ οὖν ὅτι οὐ ταὐτύν ἐστιν. Mi. Εἰ ἔστιν, ὥσπερ οὖν dom, 
ϑεὸς ἤ τ, ϑεῖον ὃ Ἔρως, οὐδὲν ἂν χαχὸν εἴη. II. 


N. 2. Auch in δ’ οὖν Tann οὖν diefe Bebentung haben, παπι 
mo man einer zweifelhaften Angabe eine entfchiedene TIhatfache beifügt: 
gewiß aber {{ daß — Παρεχάϑητο αὐτῷ νέον ἔτι μειρίχιον, ὡς 
μὲν ἐγῷμαι, χαλόν TE κἀγαϑὸν τὴν φύσιν, τὴν δ᾽ οὖν ἰδέαν πάνυ χα- 
λός. NA. 


9. 8. Aus der Örundbebeutung entwickelt [ὦ vie einer beftäti- 
genden Zurüdweifung auf das Vorhergehende: alfo, num, 
die εὖ auch in δ᾽ οὖν haben kann. So ſteht es epanaleptifch, befon- 
bers nach Parentbefen. Ueber μὲν οὖν bei Uebergängen wie μὲν δή vgl. 
69, 35 N. 8, ᾿Ἡμφοῖν ταὐτὰ ἐδόχεε μὴ ἀναγχάζειν πόλεν ᾿Ελληνίϑα. 
ἐπεὶ δ' οὖν οὗτοι ἐδόκουν ἀπρόϑυμο: εἶναι, πέμπουσι “ύχωνα. Be. Ὁ 
Πρόξενος, ἔτυγε γὰρ ὕστερος προςιὼν καὶ τάξις αὐτῷ ἑπομένη τῶν ὅπλι- 
τῶν, εὐθὺς οὖν εἰς τὸ μέσον ἀμφοτέρων ἄγων ἔϑετο τὰ ὅπλα. Ka. 


A. 4. Als confecutive Partikel bezeichnet οὖμ eine Folge 
durch Einwirfung bed Vorhergehenden begründet (reale oder faetifche 
Wirkung): bem zu Folge, deßhalb, alfo. ᾿ναρχίᾳ ἂν καὶ 
ἀταξίᾳ ἐνόμιζον ἡμᾶς ἀπολέσϑαι. Δεῖ οὖν πολὺ τοὺς ἄρχοντας ἐπιμε-- 
λεστέρους elvas τοὺς νῦν τῶν πρόσϑεν. Ξε. Ueber οὖν in einer Epann- 
lepſis ὃ 65, 9 U. 2. 


53. Οὗτε, μήτε weder, noch. 


A. ὅπ der Regel erſcheinen fie nur correſponſiv, meiſt οὔτε --- 
" οἴτε, μήτε — μήτε weder — noch oder οὔτε (μήτε) — τό nit nur 
nicht — fondern auch, neque — et (ſchwerlich τέ — οὔτε uber μήτε 

Vgl. Elmsley zu Soph. Ded. K. 367 u. Herm. zu Eur. Iph. T. 685) 
Ueber οὔτε — μήτε ἃ 59, 2 U. 7. Meber die Verbindung bed Berfchie- 
berartigen 656, 142. 2. $ 59,296 6 60, ὅ 1.1064 ἃ. 
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Eelten find οὔτε (μήτι) — καί ober ἀλλά, häufiger τέ — δέ, οὔτε (μήτε) 
— de (δ 69, 10 9. 6), οὔτε — οὐδέ, μήτε — μηδέ hingegen οὐδὲ — 
οὐδέ nur wenn das erſte οὐδέ auch nicht, felbft nicht oder πο 
αὐ ὦ bedeutet. Ὃς οὔτ᾽ ἐρυϑριᾶν οἶδεν οὔτε δεδιέναι, τὰ πρῶτα πάσης 
τῆς ἀναιδείας “ἔχει. Tv. Μήτ᾽ εὐτυχοῦσα πᾶσαν ἡνίαν χάλα, χαχὼς τε 
πράσσουσ᾽ ἐλπίδος κεδνῆς ἔχου, Εὐ. Obx ἔσειν οὔτε τεῖχος οὔτε χρή- 
μαια οὐδ᾽ ἄλλο δυςῃ ὑλακεον οὐδὲν ὡς γυνή. Fr. Σύ γε οὐδὲ ὁρῶν 
γιγνώσχεις οὐ δὲ ἀχούων μέμνησαι. Es. Δήμῳ ya μήτε πᾶν ἀναρτή- 
σῃς χρατὸος μήτ' αὖ καχώσῃς πλοῦτον ἔντιμον τιϑείς und ἄνδρα di- 
ἕῳ πιστὸν ἐχβάλ;ς nord, μη δ᾽ aufs xaıpnv μεῖζον. Ei, 


54. Οὗὔτυ nicht etwa, nicht eben, gar nicht [οὔτε γε] 
μήτε γε (δή, δὴ — γε) geihweige denn. . “ 

A. Meber die Form $ 25, δ 4.4. Σφαλερόν, οὔτε γέλωτα ὕφλειν, 
ἀλλὰ μὴ ayalsis τῆς ἀληϑείας κείσομαι. Πλ. Οὐχ ἔνε αὐτὸν ἀργοῦντα 
οὐδὲ τοῖς φίλοις ἐπειάττειν ὑπὲρ αὐτοῦ u ποιεῖν, μήτι γε ΦΘὴ τοῖς 
ϑεοῖς. dr. 


85. Ovro, uno ja nicht, doch nicht, 

A. Beide gehören in ter Regel zu einem beſtimmten Berbum. ’Kri- 
σχες οὔτοι τὸ ταχὺ τὴν δίχην ἔχει. Ev. Ὁ μὴ φέρων εὖ u τῶν ἐν τῷ 
βίῳ ἀγαθῶν ἀλόγιστός ἐστιν, obıos μαχάριος. Μέ, 


66. Πέρ gerade, eben δ 25,94 2, 


A. Aus dem alten negs fehr entflanden urgirt ed bie Spentität: 
ô αὐτὶς ὕσπερ gerade derfelbe welder In der gem. Sprache 
fommt ed nicht leicht anders vor als den Bebingunge- und Zeitpartifeln 
wie den Relativen angehängt und in καύπερ. 


57. Πλήν außer, ausgenommen, 


A. Ueber πλήν als präpofitionsartiges Abverbium $ 47, 29 Β΄, 2. 
Häufig ſteht εὖὸ auch als Conjunction, fowohl mit einem vollftändigen 
Sape als mit einem dem vorhergehenden Verbum angefügten Caſus, jo 
daß man bas Verbum mit der Negation ergänzen muß. “ώνεες ἄνϑρω- 
nos ἡδέως προςδέχονταε τὰς ἑορτάς, πλὴν οἱ τύραννοι. Be. 


58. Motiv vorher; als Eonjunction bevor. Auch nad 
πρότερον und πρόσϑεν fteht in der Regel nicht 7 fondern πρίν, 
wo — auch ohne dieſelben ſtehen müßte. Kr. zu Zen. An. 3, 
1, 16. 

A. Ueber πρίν 1) mit dem Indicativ 5 54, 16 A. 1. 117 31. 6; 
2) mit ἂν und dem Conjunectiv eb. 174. 1..3. 4. 6, mit benfelben 
ohne ἄν eb. A. δ: 3) mit dem Optativ eb. A. 1 u.25 4) mit dem 
Sufinitiv eb. U. 6; πρόν (γε δή) eb. πρὶν ἢ iſt bei Attifern wenig 
gefichert. [Hermann zu Eur. Med. 1024 (Elmsl.) unterfcheivet πρίν 
prinsquam und πρὸν ἤ prius, quam.) | ᾿ 


69. Τέ und, -- que 
A. 1. TE hat mehr anreibende, zus mehr hinzufügende Kraft. 
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Begriffe verbindet Die gem. Profa durch ein einzelnes τέ ſelten; Säbe 
am bäufigften Thukydides, der auch an abgefchloffene Säpe durch τέ häu⸗ 
fig Neues anſchließt, wie die Lateiner durch que (m. A. zu 1, 4). All⸗ 
gemein üblich ift τέ — τέ, beſonders Ὁ ἅδε, und τὲ xui, am häufigiten 
einzelne Begriffe verbindend. Jenes coordinirt: fowohl — wie, 
einerfeitd — andrerſeits; durch dieſes wird gefondert zu Den- 
kendes verbunden: nicht nur — ſondern auch; während χαί — zas 
anhäuft: ſowohl — als auch. Ueber zus — re (—) zus $ 69, 82 
A. 11: die Verbindung des Verſchiedenartigen $ 56, 14 A. 2. $ 59, 2 
A. 2 ἢ} vgl. xci. Ueber τέ — de $ 09, 16 A. 6. (Κῦρος aldnuore- 
στατος τῶν ἡλίχων Edoxss εἶναι, τοῖς τὲ πρεσβυτέροις χαὶ τὼν ἑαυτοῦ 
ὑποδεεσιέρων μᾶλλον πείϑεσθαι. Ze.) Ὁ πλεῖστον νοῦν ἔχων μάνες τ᾽ ἄ- 
οτσεός ἐστι σύμβουλός 9 μα. Me. Αὐτοὶ τὸ βελτίονες ἐσέμεϑα βουλό-- 
pevos τοῖς παισὶν ὡς βέλτιστα παραδιεέγματα ἡμᾶς αὐτοὺς παρέχειν, οἵ 
ss παῖδες οὐδ᾽ ἂν εἶ βούλοιντο δι δίως πονηροὶ γίγνοιντο αἰσγρὸν μηδὲν 
te ὁρῶντες μήτε ἀχούοντες. Be. Τοῦ σώματος αὐεύς τὸ οὐχ ἡμέλει, 
τούς τε ἀμελοῦντας οὐχ ἐπήνει. Es. Ἥτερον τό τ᾽ ἀλγεῖν καὶ τὸ ϑεωρεῖν 
ἐστ᾽ ἴσως. Tv. Ev τε λέγετε καὶ ἐγὼ τῷ νόμῳ πείσομαι. Ze. Ἔσων iv 
κοινῷ πᾶσιν ἀνθρώποις καὶ ἐξαμαρτεῖν τὸ καὶ χαχῶς πρᾶξαι. Ard, 

A. 2, Ueber die Stellung 5 69, 5. Auch auf τέ ift das $ 68, 
5 9. 1 u. 4 Bemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durch d— 
καὶ verbunden den Artikel und eine Präpofition gemeinſchaftlich ha⸗ 
ben, fo wirb τέ häufig gleich nach dem Artifel oder der Präpofition gefebt, 
ohne Wiederholung berfelben. Bol. Sir. zu Zen. An, 2, 2,8 u. Elmsley 
zu Eur. Her. 622. (Ziemlich felten find in ber Profa andere Hyper- 
bata des τέ) Zwxgains ἡγεῖτο πάντα ϑεοὺς εἰδέναι, τά Ts λεγόμενα 
καὶ πραττόμενα καὶ τὰ σιγῇ Bovlsvousve. Es. Ἥχω συμβουλεύσων περ ὁ 
τε τοῦ πολέμου τοῦ πρὸς τοὺς βαρβάρους καὶ τῆς ὁμονοίας τῆς πρὸς ἡ- 
μᾶς αὐτούς. Ἰσ. 

A. 3. Als untrennbare Bartifel hat ſich τέ aus ber alten Sprache 
im gewöhnlichen Gebrauche erhalten in οἷός τὸ $ 55, 3 A. 3, ἐφ’ ᾧτε 
eb. A. 6, ὥσεε ὁ 65, 3, ἅτε $ 56, 12 N. 2 u 3. 


60. Τέως bis dahin; big. 


N. So heißt εὖ eig. auch in τέως μέν eine Zeit lang, genauer 
bis zu dem Punkte der durch den Gegenfap beftimmt wird. (Für ζως 
fteht εὖ zumeilen auch in ter alt. Profa, namentlich bei Demofihenes, 
Butim, 3. Mid. p. 187.) Τέως μὲν ἡσύχαζον" ἐπεὶ δ' ἐγγὺς ἐγένοντο 
τοῦ χωρίου, ἐχδραμόντες τρέπονται αὐτούς, Be 


64, Tot doch, ia, ja doc. 


A. 1. €8 bekräftigt eine Verſicherung als Ueberzeugung. So er- 
fcheint εὖ bei eiigelnen Begriffen, wie Pronominen, bei bemeisartig ange- 
fügten Sentenzen und in γάρ vor. Σέ τοι, σέ τοι λέγω, Καρίων, ἀνά- 
usvov. Ag. Ὅρα, πόνου τον χωρὲς οὐδὲν εὐτυχεῖ. Εὖ. Πιϑοῦ" τὸ 
γάρ v0, τέχνα συσσώζειν καλόν. Ei. | 

N. 2, Berboppelt erfcheint εὸ in zosyagsos (port. zolyap). Eyno- 
nom iſt τοιγαροῦν, einen Beleg (γάρ) als Veberzeugung (τού) von einer 
Thatſache (οὗν) verſichernd. Hundes νέοι ὄντες οὗ ἐπιεικεῖς φαίνονταν" 
ξτοιγάρτον, ἣν δ᾽ ἐγώ, οὐ νέον, ἀλλὰ γέροντα dei τὸν ἀγαϑὸν dixa- 
στὴν εἶναι. II. Mal’ εἰχότως εἴρηχας. Τοιγαροῦν μήπω λήξωμεν 
τῆς νομοϑεσίας. IT, 
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62. Τοίνυν ja num. 


A. (δ bezeichnet daß der Gedanke dem vorher erwähnten ober zu 
benfenden gemäß [εἰ, am gemöhnlichten confecutiv: dem gemäß, 
fomit. Doc bezeichnet εὖ zuweilen auch eine bloße Folge und ſteht 
als uebergangspartikel ſpnonym mit δὲ: ferner, aber. Atys 
δή, τί φὴς sivas τὸ ὅσιον; 4ἔγω τοίνυν ὅτε τὸ ὅσιόν ἔστιν 6, τι ἐγὼ 
»oy ποιῶ. Il. — Ἐγὼ εὖ ald’ ὅτι εὔξω τὰ νῦν πεπραγμένα σον χατα- 

πραχϑῆναι. Ἐμοὶ τοίνυν» αἴσχιον δοχεῖ εἶμαν τὸ ταῦτα γὺν μὴ κατα- 
σχεῖν ἢ τότε μὴ λαβεῖν. Be. 


63, Ὡς wie; damit; daß. 


9. 1. Ueber ὥς für οὕτως ὃ 25, 109.11. So fteht «ὁ eig. auch 
in ὡραύτως, to man εὖ jedoch nicht betont, wenn εὖ auch durch δέ ge- 
trennt it: ὡς δ' αὕτως [αὕτως παῷ Elmsley 3. Eur. Med. 313] neben 
. δραύτως δέ. Hieran ſchließt ſich die erelamative Bedeutung: ae 
quam vgl. $ δ], BA, 1. Ὡς οὐδὲν ἡ μάϑησις, ἂν un νοῦς παρῇ. Tv 


A. 2. Ὡς mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt bat ben 
Beariff einer Gleihftellung: pro, tanquam vgl. $ 57, 3 A. 2 u. 56, 
12 U. 3. Φυλαττόμενόν σε ὁρὼ ὡς πολεμέθους ἡμῶς, Be 


A. 8. So bezeichnet ὡς befonderd mit dem Particiy δα ὁ Anfchei- 
nende; am häufigften das bloß Vorgeftellte oder Borgegebene; 
wie ala ob, als wenn. Bal. $ E6, 124, 2; 99.5 u. 10. Das 
Vorgeſtellte kann der — gemäß ſein: fühlenp, erfennenp 
daß; es Fann aber auch auf Täuſchung beruhen: wähnend, [ὦ ein— 
bildendb δα δ. ober Täuſchung beabſichtigen: ſich anſtellend als οὔ, 
vorgebend daß. ᾿Ατύγχανεν ὡς τεμώμενας ἐν τῷ πλησιαιτάτῳ di. 

yon Σεύϑῃ xadnuevos. Ξε. Ὡς ἀπηλλαγμένοι τούτων ἡδέως ἔχοι-- 
μήϑησαν. Ξε. Zullaußare Κῦρον ὡς ἀποκτεν ὧν. Ξε. (Οὐχ ἐς λό- 
γους ἐλήλυϑ᾽, ἀλλά σε xuvov. Εὐ.) --- Ἔμενον ὡς κατέχοντες τὸ 
ἄκρον" οἱ δ' οὐ χατεῖχον. Ξε. -- Ἠισϑανόμην αὐτὸν ὡς δημ οτεχὸν 
ὄντα πεοιρράσεσϑαι παρὰ τὸ δίκαιον σώζεσϑαι. Av. 


A. 4. Den (zuweilen jedoch erlofchenen) Begriff bes Anfcheilnen- 
den bat ὡς auch bei Präpofitionen: ὡς εἴς, ὡς ἐπί rc. Diele Ver⸗ 
kindung, ſcheint εδ, veranlaßte auch as allein als Präpofition zu gebran« 
cheu: zu, jedoch nur bei perſ önlichen Objecten. Παρεσχευάξετο ὡς 
ἐς μάχην. Θ. Avayıodar ἔμελλον ὡς ini ναυμαχίαν. ds -- 
Οὐχ ἥχει πρὸς σὲ χηρύσσων ὅδε, αλλ ὡς ἐμέ. Ei. 


A. 5, Aus dem Begriffe des Anfcheinenben entwickelt ſich die Bee 
teutung etw a, ungefähr bei Zahlen und in den Formeln ὡς τὰ πολ- 
An, ὡς ἐπὶ τὸ πολό x. ziemlich mebrentheils. Ἔσωχεν ὡς uv- 
olovs δραχμάς. 4υ. Ὁ πάγχαχος ὡς τὰ πολλὰ ὧν ἄσωτος μάλα πέ- 
. νης. m. Ἡ τῶν σωμάτων ἕξις ὑπὸ υβϑ δῶν καὶ χινήσεων ὡς ἐπὶ 
τὸ πολὺ σώζεται. ID. 

N. 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Sape beigefügt 
beſchränkt ὡς die Gültigkeit dieſes auf jenen: relative Gültigkeit, 
die wir oft durch für (in Betracht daß) ausdrücken. Βρασίδας, 00% 
ἣν aduvaros, ὡς daxsda Χμ oysos, εἰπεῖν. ©. Oi Kagdovyos ἦσαν 
ὁ πλισμένοι, ὡς ἐν τοῖς ὄρεφεν, ἱχανώς πρὸς τὸ ἐπιδραμεῖν χαὶ φ εύ- 
yar. Br. 


4. 7. Als Relativ mit einem Verbum verbunden if ws ber 


5. 69, 62--θ6. Conjunctionen, . 569 


Conftructionen des Relativs überhaupt empfänglich vgl. δ 65, 6 mit den 
A.; mit bem Infinitiv 6 55, 4 9. 7. Ueber die Ergänzung des Vers 
bums bei ὡς ἄν ἃ 69, 7 %. 2. Aehnlich ift bei ὡς ἔχαστοι (ἑκάτεροι) 
das Berbum bed Hauptfapes in ber erforderlichen Form zu ergänzen. 
Ξυνελέγοντο οὗ ἄλλοι ὡς ἕχαστον, «Ῥλιώσιον δὲ πανσερατιᾷς ©. Tas 
ἄλλας ναῦς ὡς ἑκάστην ποι ἐχπεπτωχυίαν ἀναδησάμενον ἐκόμεζον ἐς 
τὴν πόλιν. Θ. 


A. 8. Eine ähnliche Verkürzung lag wohl zum Grunde bei ds aiy- 
ϑὼς mit Centjchiebener) Wahrheit und ὡς ἑτέρως anders wie. Οὐσὲ 
μόριά γε ἔχεν τὸ ὡς ἀληϑὼς ἕν, HL Τὰ μὲν σπουδῇ, τὰ δὲ ὡς 
ἑτέρως av ποιοῖ. II, 


" 9. Weber ὡς bei Superlativen $ 49, 10. 


. 10. Wie ut fann auch ὡς temporal flehen, 3. B. in εἷς τά- 
χιστα πε ἢ als $ 65, 7 U. 4; deßgleichen cauffal: δα, weil eb, 
8. Ueber das bem om fononyme εἷς $ 65, 1 9. 1-6 vgl. ὁ 54, 6 A. 
2 u. 6; elliptiſch & 65, 1 N. 6; bie Stellung eb. U. 5; in Berbindung 
mit bem Inf. 58 55,49.7 u 9. 


A. 11. Wie οἷος παῷ $ 55,3 9.5, fo ſteht auch ὡς mit dem In⸗ 
finitiv N er der Folge 8 65, 3 9. 4. Meber (ds οὔ und) 
ὡς μή $ 6 

A. — — ὡς als Zweckpartikel (Damit) mit dem Indi— 
cativ 9 54, 8 U. 8; mit dem Conjunctiv eb. A. 1; elliptiſch eb, 
m. 14; mit av und mit dem Conjunctiv eb. A. 4; mis dem O⸗ 
ptatin eb. 31.1-- 


64. Ὥσπερ — wie. 


A. 1. Von weit beſchränkterem Gebrauche als ὡς bezieht es fidy 
immer auf Identität, auch dem adjectiviſchen ö αὐτός correlat. 
Eis τὸ αὐτὸ σχῆμα, κατέστησεν ἀντίαν τὴν γε a ὥσπερ τὸ πρώ-- 
τον. μαχούμενος συνήει. Ξε. Bol. 5 57,3 Κὶ, 


A. 2. Bei οὐχ ὥσπερ (ws) pflegt man = Sonfruction ſtatt dem 
οὔ bem ὥσπερ anzufügen. Τοῦ πάσχειν αὐτοὶ καχὼς ἔξω γενήσεσϑε, 
οὐχ ὥσπερ τὸν παρελθόντα χρόνον αἰχμαλώτους πολίτας “ὑμετέρους 
ᾧχετ᾽ ἔχων. An. 

1.3. Ὥσπερ und ὡσπερεὶ heißen auch gleichſam. Bei εὗσπερ 
ἄν iſt oft aus dem Berbum bes Haupiſatzes ber Optativ zu ergänzen. ’K= 
πειδὴ ὥσπερ μεϑύομεν ὑπὸ τοῦ λόγου, συγχωρήσωμεν. IN. Möyıs πως 
ἐμαυτὸν ὡσπερεὶ συναγείρας εἶπον. Πὶ. ‚Xen ἀνϑρωπίνως περὺ τῶν 
πραγμάτων ἐχλογίζεσϑαι, ὥσπερ ἄν αὐτὸν ὄντα ἐν τῇ συμφορᾷ. Avd. 


6ὅ, Ὥστε fo daß. 


A. Weber ὥστε mit dem Infinitiv τ 65, 39. 1, mit ἄν eb, A. 
3. Gera δ ὑπὸ ὥστε μή $ 67,6 31,1 uw 2 
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Nachwort 
zur erften Ausgabe. 


— — — — 


Das vorliegende Werk durch eine angemeffene Vorrede einzuführen, was 
in mehr als einer Hinficht wünſchenswerth wäre, ift dem Verfaſſer für jept 
unmöglib, da feine Geſundheit wie feine Stimmung, bald nad dem An- 
fange des Drudes unerfreulich geworben, im Verlaufe beffelben fich auf 
eine fo bedenkliche Weile werfchlechterte daß er nur mit der äußerften An- 
firengung das Werk bis bieher zu führen im Stande war. Vielleicht indeß 
findet ſich ſpäter eine Gelegenheit dad Verſäumte nachzuholen, wenn nicht 
eber, fo bei den Erläuterungen die der Verfaffer zum erften Bande beraus- 
zugeben gedenkt, theild um bie erforderlichen Belege zu liefern, theils um 
Vieles was, befonders In der Syntas, nur angedeutet, oft bloß burch ein- 
zelne Deifpiele angeregt iſt, genauer zu erörtern, wohl auch manche Schwie- 
sigfeit in den gewählten Stellen zu befeitigen. 

Theil aus grammatiichen Gründen theild des Inhaltes wegen hat 

der Verfaſſer zumeilen Stellen aufgenommen in denen ſich etwas findet 
was in der gewöhnlichen Proſa ſelten oder gar nicht vorkommt: meiſt 
jedoch nur einzelne Ausdrücke, wie. die Nomina ἄναλχις, ἄναξ, ὠπέχϑημα, 
ἀχϑηρός, βίοτος Tcben, βροτοί, (dass), ἔμπυρα, ϑνητοί für ἄνϑρωποι, σό- 
μος, δώματα, δύστηνος, ἐσθλός, εὐθδαλής, ἥπεος, xedvös, κέρδιστος, χρυ-- 
μός, λέσχη, λυπρῶς, welgovos, μοῖρα Schickſal, μόρσεμος, μὖϑος Wort, 
πάιρα, πότνια, ῥδῦμα Rettung, σερατηλάτης, τέχνωμα, (φρήν, φῶς); 
Berba wie ἀτίζω, ἔρϑω, ἕρπω gehe, ἐχθαίρω, χλύω, κυρῶ, (λαϑέσϑαι,) 
λίσσομαι, ὄλλυμι, περινοσεῶ, πυϑέσϑαν, σιείχω, τητῶμαε; fehr felten For- 
men, wie ἔφα, χρόα, χάλκειος, ὁτιή, χεῖσε; νεῖ Fügungen, wie wid’ dv- 
δρός, περισσὰ τιμηϑείς, βίος στάς, ὠφελεῖν τινν, ἀφ αιρεῖσϑαῤ τινι." 
- Wo tie Beilpiele gehäuft fcheinen, wird der Kundige bald entvecken 
bag ber Verfaſſer verſchiedene Hauptphafen ber Regel durchgeht, zumeilm 
Unbegründeted widerlegt, wie benn überall eine fillfhweigende Polemik her 
vortritt. Eine mit Liebe verfolgte Nebenrüdficht war bie einen helle- 
nifchen Lebenskatechismus zufammenzuftellen, eine Anthologie 
bellenifher Weisheit. 


Berlin, ven 26. Suli 1813, RW Krüger. 





*) Nicht ängftlih war der Verfaſſer bei Aufnahme eigentlich nicht profaifcher 
Auedrüde einzelner Profaifer, namentlich des Thukydides, zu dem er an den betref: 
fenden Stellen feiner Ausgabe die nöthige Auskunft gegeben δαί, 
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Nachwort 


zur zweiten Ausgabe. 


Ὃς οὔἐὐ ἐρυϑριῶᾶν οὐδὲν οὔτε δεδιένεω 
τὰ πρῶτα πάσης τῆς ἀναιδείας ἔχει. diyslos, 


Theils durch die den einzelnen Partien der Paragraphen vorgeſetzten 
Ueberſchriften, iheils durch mancherlei Zuſätze iſt die zweite Ausgabe auch 
ber Syntax um einige Bogen ſtärker geworden als die erſte. Es gewinnt 
alfo den Schein als ob ich ein Veriprechen gebrochen, ba ich im Nach⸗ 
worte zum erſten Hefte des zweiten Bandes bas Buch verkürzen zu wollen 
erflärt habe. Indeß dieſes Verſprechen ift dort ausprüdlich nur unter ber 
Vorausſetzung gegeben daß meinem Buche im Baterlanbe freie Concurrenz 
gewährt würde Damit aber verhält εὖ ſich fo.. 

Der erften Preußiſchen Schule die meine Grammaiik einführte ge- 
nügte dazu die Genehmigung ber nächſten Behörde, Als aber einige Zeit 
Darauf eine andere Anftalt die Einführung meined Buches beantragte εἴν 
bielt fie, wenn ich recht unterrichtet bin, vie Antwort, daß nach einer neu⸗ 
erdings erlnffenen höheren Verfügung die nachgefuchte Erlaubniß nur 
ertbeilt Werben fünne wenn alle oder doch die meilten Gymnaſien der Pro- 
vinz das Buch annähmen. *) 

Da nad meiner Kenniniß der hier in Betracht kommenden Berhält- 
niffe eine_folcye Bedingung die Einführung meined Buches faſt zur Un- 
möglichkeit macht, fo ſchien εὖ nicht gerathen das Werk durch Tilgung 
berjenigen Einzelnheiten die etwa nur für den Philologen gehören zu ver- 
fürzen. Auch find folder Sachen im erften Theile keinesweges fo viele 
da als vielleicht gemiffe Leute Unfundigen weis gemacht haben; worüber 
ich zu feiner Zeit die Belege geben werde. 

Mebrigend ſtelle ich biemit abermals **) einem gewiffen gehe.men Kıi- 
tifer jet öffentlich 

eine Prämie von tanfend Thalern in Golde, 
wenn er wirklich den Beweis führt baß mein Buch nur in einigen Bezie- 
hungen vor andern Örammatifern, namentlich der Butimannfchen, Vorzüge 
beſiße. Sein Auffag foll, von meinen Entgegnungen begleitet, einer phi⸗ 
lologiſchen Jury zur Entſcheidung übergegen werben. | 

Sollte der geheime Kritifer auch jetzt auf meine Preisftellung nicht 
eingehen, fo werde ich in Kurzem eine Kritif ber neuften Buttmannfchen 


*) Men die merkwürdigen Verhandlungen über die unerfreuliche Sache inte 
reffiren , der findet die authentifhen Anaaben-in meinen vier Oppoſitionsſchriften. 

“5 Die Beziehung dieſes Abermals findet feine Aufklärung in den Oppoſi⸗ 
tionsfchrirten: apı Charakteriſtik ꝛe. S. 5 f. Vgl. in den fettdem erfchienenen Brit. 
Briefen über Buttmanns griech. Gran., ein Vademecum für Viele S. 43 ff., mo 
man der intereijanten Aufllärungen nicht wenige finden wird. 
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Grammatik und ihr Verhältnig zu ber meinigen veröffentlichen. Vielleicht 
findet der geheime Kritifer dann daß mwenigftend feine wiſſenſchaftliche Ehre 
ihn auffordere ſich un die gefellte Prämie zu bewerben. ***) 

Berlin, ben 3. April 1846, K. W. Krüger. 


542) Bis heute (den 28 Januar 1852) ift meine Aufforderung erfolglo® ges 
blieben. Darum immer nod ein Pleines „‚impelle‘’’ zugefügt. Der ung deutiche 
Philologen ohne Ausnahme wenig fhhonende J. St. Madwig fpriht in der 
DVorr. zu feiner griechiſchen Syntar ©. X von ‚einem durch feinen Sprachtact und 
feibnNändige Beobachtung vorzüglihen Krüger““ und daß der fein andrer {εἰ als 
der Verfaſſer des vorliegenden Werkes wird der officinelle Kritiker hoffentlich zugeben. 
Wenn nun aber das Lirihetl des wadern Dänen gegriindet {{ fo wüßt' idy nicht 
wie das des geheimen Kritikers etwas Anderes fein könnte als Lüge und Verläum⸗ 
dung sans phrase. Einen folhen Vorwurf, zumal in einer ſolchen Sache, müßte, 
dächt' ih, ein Ehrenmann πὺξ zus λὰξ von fih abwehren. Wie wär’ es alto 
wenn der geheime Kritiker fich jegt endlich noch bewegen ließe auf meine Preisſtel⸗ 
Iung einzugehen ? j 

Webrigend bab’ ich nicht δεῖ diefer Gelegenheit zuerft die Erfahrung gemacht dag 
Ausländer oft gerechter find als ausländiſche oder auständernde Inländer. 


Nachwort 
zur dritten Ausgabe. 


Die dritte Ausgabe dieſes Werkes bat zwar zahlreiche, aber meiſt nicht 
ſehr bedeutende Berbefferungen und Zufäge erhalten. Bedeutender und 
zahlreicher follen fie werben‘, wenn ed mir gelingt Muße zu finden, ein 
ſchon längft beabfichtigtes Bändchen Erläuterungen zu meiner Spradhlehre 
zu liefern. Mein Wunſch und meine Bitte iſt dabei daß mich Andere 
durch möglichft zahlreiche und werthvolle Beiträge förbern mögen, 

Eine Hauptfache, wenn auch nicht bie Hauptfache, war mir bie Beis 
fpielfammlur Die Aufgabe war jedes Beilpiel fo zu wählen daß aus 
ber begüglichen Literatur Fein paſſenderes aufzutreiben wäre Allein bei 
einer Anzahl von etwa neuntaufend Stellen find natürlich) nicht wenige um 
tergelaufen, die fich leicht durch beſſere erſetzen laſſen. Was mir von Ber- 
befjerinigen bieler oder andrer Art die ich nach meinen Grundfägen απ κα 
nehmen kann nachgewiefen wird bin ich erbötig fo wie es in Deutfchland 
nicht gewöhnlich ift zu honoriren, nämlid den Betrag eines Drudbogeng 
mit fünfzig Thalern und jede Einzelheit verhältnigmäßig, unmittelbar nach 
der Beröffentlihung zahlbar. Meinerfeits werde ich für die Bervollfomm- 
nung bed Werkes um fo lieber die mir möglichen Opfer bringen, je eife . 
riger die beren Beruf es war ſchwierige Leiſtungen zu fürbern, an der Un⸗ 
terbrüdung ber vorliegenden gearbeitet haben, redlich unterftüßt durch Per⸗ 
fivie und Chicane, Ignoranz und Bornirtheit. 

Die nothwentigften Berichtigungen und Zuſätze zu diefer Ausgabe 
werde ich den Negiftern zu biefem Werke beifügen, die als befonderes 
Werkchen in einigen Monaten erfcheinen werben, Für jest babe ich nur 
um folgende Berichtigungen zu bitten: ©. 261 3.17 9. u. I. συλλήπτρια. 
— 263, 7 v. u. I. ὁμοπαϑεῖς, — 276, 24 v. u. ἴ, παρήγγειλεν. — 
278, 1 lied geziemen für gewinnen, --- 287, 18 v. u. füge hinzu ftets 
mit dem Ac. wenn das Object ein perfünlidhes if. — 289, 
25, I. 12 für 13. — 343, 28 v. u. I. ὅποι. — 363, 7 1. αὐλέίζεσθαν 
für ἐπείγεσϑαν. — 393, 6 v. u.1.7 für 8. — 436, 4 v. u. flreiche 
παιδιᾶς μεϑεχτέον. Πλ. — 455, 5 9. u. 1. 10 für 18. 

Berlin, ben 28. Januar 1862, 4. 23. Krüger. 


u EEE En 


Gedrudt bei &. Feifter in Berlin. 
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